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UDWIG HAENSELMANN, der hochverdiente Begründer dieses Urkunden-
buches, hat die Vollendung des vorliegenden dritten Bandes nicht mehr erle-
ben sollen. Bei feinem Tode am 22. März 1904 waren freilich die Textbogen 
schon seit längerer Zeit ausgegeben, aber von den Registern fteckte das der 
Personen und Oerter noch in den Anfängen des Druckes und das der Wörter 
und Sachen harrte gar noch der Bearbeitung. So ist es denn an mir als Hänselmanns Amtsnach-
folger, zu dessen wichtigsten Aufgaben die Fortführung des Urkundenbuches gehört, den ferti-
gen Band in die Oeffentlichkeit zu geleiten. 
Nach denselben Grundsätzen wie der zweite Band gearbeitet umfaßt der dritte die urkund-
liche Ueberlieferung der Stadt von /32/ bis 1340. Nur eine kurze Spanne Zeit — doch wird nie-
mand darüber staunen, den ein Blick in den Band gelehrt hat, wie breiten Raum hier die stetig 
wachsende Fülle des Stadtbücherftoffes einnimmt. Es liegt in der Natur der Sache, daß in dem 
neuen Bande das bislang ungedruckte Material das schon früher gedruckte in noch viel höherem 
Maße überwiegt als im zweiten. Unter den insgesamt 6^0' Nummern finden sich 471 vollständige 
Drucke solcher Stücke, die bisher überhaupt noch nicht oder nur in Auszügen oder Regesten ver-
öffentlicht waren, außerdem 61 Regesten bzw. Auszüge, die als neu bezeichnet werden dürfen. 
Von der Gesamtzahl entfallen 438 Nummern auf das Stadtarchiv zu Braunschweig, /37 auf 
1 Das Regeft August i (S. 70), das Nr 89 hätte erhalten miijsen, ist versehentlich ungezählt geblieben. 
J 
 
i i i j Vorwort. 
das LandesHauptarchiv zu Wolfenbüttel, /5 auf das Stadtarchiv zu Goslar, /3 auf das zu 
Hildesheim, 10 auf das K. Staatsarchiv zu Hannover, 9 auf das Archiv des Klosters Dor-
stadt, je 5 auf das v. Döringsche Archiv zu Badow\ das Stadtarchiv zu Lüneburg und das 
K. Staatsarchiv zu Magdeburg, 3 auf das Vatikanische Archiv, 2 auf das v. d. Asseburgsche 
Archiv auf dem Falkensteine,je i auf die Stadtarchive zu Dortmund, Göttingen und Han-
nover, das Archiv des Klosters Isenhagen, die Stadtarchive zu Quedlinburg und Werni-
gerode,- 2 Urkunden (Nr. 39 u. 410Jfind allem Anscheine nach lediglich in älteren Drucken 
auf uns gekommen. «• 
Zu den im zweiten Bande benutzten und demgemäß im Vorworte beschriebenen Stadtbüchern 
gefellen sich hier zwei weitere : 
VIII. Das zweite2 Degedingebuch des Sackes: 113 Blätter Pergament von 20 X 28 Cm., da-
von Ell. 1—95' und //3 mit 29 durchlaufenden Linien (28 Zeilen) auf der Seite, die übrigen 
Seiten nur mit den Textraum einschließenden Randlinien ,• nachträglich find zu verschiedenen 
Zeiten trotz dem in der Einleitung5 ausgekrochenen Verbote von Bl. 18 ab 29 Pergamente und 
16 Papiere vorwiegend länglichen Formats zum kleineren Theil eingehängt, zum größeren den 
von vornherein vorhandenen Blättern aufgeheftet worden. Die mit gelbgefärbtem Leder über-
zogenen Holzdeckel des Einbandes find durch Doppellinien in Rauten abgetheilt und in diese 
kleinere Rauten mit reicher Ornamentik sLilien, Adler, Tauben, das Lamm mit der Fahnej ein-
geprägt. Meffingecken und vier Messingbuckel auf jedem Deckel schützen den Band, der in üb-
licher Weife ss. Bd II S. xj u. ö.J durch meffingbefchlagene Riemen und in diese eingreifende 
Mesfingstifte geschlossen wird. 
Bl. 1 ist leer. Bl. 1' die Regeln über die Führung des Buches4 von der Hand des in der Bespre-
chung des Rechtsbuches der Neustadt Bdll S. xj erwähnten Schreibers,• der Anfang (Wanne— 
don), der Schluß (dedenne—valle) und einiges andre in Roth, das sonst in dem Buche nur fpär-
1 Als der Druck schon weit vorgerückt war, wurde das v. Döringsche Lehnsarchiv bis auf das Copialbuch 
unserm Stadtarchive zur Aufbewahrung übergeben und nunmehr sestgestellt, daß von den nach dem Copialbuche 
gedruckten Nummern 729 und 892 des zweiten wie 88 und 218 des dritten Bandes auch noch die Originale 
vorhanden find. 2 So bezeichnet es Hänselmann Bd. II S. v Anm. 3, indem er als erstes offenbar das ebd. S. vij 
beschriebene Rechts-, Gedenk- und Degedingebuch ansieht. * Urk.-B. III S. 212 v. « Ebd. III Nr 280. 
Vorwort. vij 
lieh verwendet wird. Bl. 2 von zweiter Hand die Bestätigung des Leineweb er rechtes durch den 
Gemeinen Rath i^o Jan. 12\ Bl. 3 beginnt die Reihe der Verträge. Die auf den Bll. 3—/2, die 
bis zum Ausgange des Jahres 1336 reichen,find von erster Hand und zwar, wie wegen der Gleich-
mäßigkeit der Schrift angenommen werden darf, im wesentlichen zu ein und derselben Zeit nie-
dergeschrieben wordenvon Bl. 12 an, wo die Verträge von /337 einsetzen, erscheinen dann 
neben der ersten, die, wenn nicht alles täuscht, bis 1344 verfolgt werden kann, zahlreiche an-
dre Hände. Diefer Sachverhalt führt zu dem Schlusse, daß Unser Buch erft Ende 1336 angelegt 
worden ist2, die früher abgeschlossenen Verträge also aus einer oder mehreren älteren Vorlagen 
dahin übergegangen find. Der älteste datierte Vertrag? gehört dem Jahre 1328 an. Ihm gehen 
acht undatierte voraus, die fraglos älter find, weil sie nicht die Rathslifte von 1328 aufwei-
fen, fondern zwei andere. Die ältesten Verträge des Buches reichen demnach mindestens ins 
Jahr 1p6 zurück, während die jüngsten vom Jahre 1401 datiert find. — Wie in den übrigen 
Degedingebüchern so erfolgt auch in diesem die Bekundung der Verträge, die zumeist zwischen 
Privaten abgeschlossen werden, theils in Urkunden-, theils in Protokollform mit mancherlei Ab-
wandlungen im Einzelnen. 
IX. Daserste Gedenkbuch Gemeiner Stadt, das schon von Hänselmann in den Städtechro-
niken Bd VI S. u f f . ausführlich beschrieben worden ist. Aus ihm stammen die unter Nr. 141— 
/43 abgedruckten Gildeordnungen der Schneider, Bäcker und Müller. 
Neben den Stadtbüchern find in diesem Bande zuerst auch die Gildebücher vertreten, deren 
das Stadtarchiv eine lange Reihe befitzt. Auch sie je im Anschluß an ihre Benutzung zu beschrei-
ben war Hänselmanns reiflich erwogenes Vorhaben. Hier kommen folgende beide in Betracht: 
I. Das erfte Gildebuch der Beckenwerken (A): 12 Blätter (Vorfatzbl. u. Bl. 1—11J Per-
gament von 20 X 27 Cm. (Vorfatzbl. nur /7,5 X 27 Cm.) mit 23 durchlaufenden Linien (22 Zeilen) 
auf der Seite. Der Vorderdeckel des mit rothem Leder bezogenen Holzbandes ist durch Doppel-
linien unter Abgrenzung eines breiten Randes in kleinere, der Rückdeckel beifchmalem Randein 
größere Rauten zerlegt und jenen ein einfaches Rosenornament eingeprägt, das diesen fehlt. Die 
1 Urk.-B. III Nr 287. 2 Nach Hänselmann (s. u. S. 21210)schon um /333, doch habe ich für diese Ansetzung 
keine Gründe finden können. ' Urk.-B. III S. 214^•. 
vj Vorwort. 
Deckelränder find mit Messingstreifen, die äußeren Deckelflächen mit jefünf symmetri/ch ausge-
zackten und in der Mitte gebuckelten quadratischen Messingplatten beschlagen,• auf dem Vorder-
deckel außerdem zwei ebenso gezackte, aber abweichend von den großen nicht parallel, fondern 
diagonal zu den Deckelrändern gestellte kleinere Platten mit Stiften für die Schließ riemen. 
In dieses Buch find zu gleicher Zeit von demselben Schreiber in stattlicher Buchschrift, die 
für die Artikelanfänge abwechselnd rothe und blaue, an vier besonders ausgezeichneten Stellen 
auch zweifarbige Initiale (in Roth und Schwarz bzw. in Roth und Blau) verwendet und die Da-
tierungen in Roth gibt, folgende Stücke eingetragen: i. das Beckenwerken-Recht in der S. //3 
—116 unseres Bandes gedruckten Fassung mit Ausnahme der Bestimmungen S. iis7 24~26 und 
des Abschnittes S. 116'~14 sBl. /—6J,- 2. Zusätze von 1388 März 6 (Bl. 6', y),- 3. ein weiterer Zu-
satz von 1389 Jan. 9 (Bl. 7, fj,- 4. die S. //6'-14 gedruckten Artikel, die also nicht, wie S. n62i 
irrthümlich angegeben ist, in A fehlen und die, wie zu S. 11624 bemerkt sei, mindestens ebenso 
früh wie im Rechtsbuche der Neustadt im ersten Degedingebuche der Altstadt (Bl. 162) und zwar 
um 1340 Aufnahme gefunden haben, (Bl. f—8'J,• 5. ein undatiertes Verzeichniß von Kindern, 
die die Gilde nicht haben, (Bl. 10,11). Derterminus a quo für die Entstehung des Buches ist also 
1389 Jan. 9. Der terminus ad quem ist dadurch gegeben, daß eine zweite, der ersten übrigens 
ziemlich ähnliche Hand Bl. 8', 9 einen Zusatz von 1424 März 29 (rothes Initial und Datum) ein-
getragen hat. Eine Erweiterung dieses Zusatzes (Bl. 9, cf) rührt von dritter, kaum viel jüngerer 
Hand her. Der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts wird das Register angehören, für das die 
Rückseite des Vorsatzblattes und die ursprünglich leer gelassenen unteren zwei Drittel von Bl. / 
benutzt worden find, und erft um die Wende des 16. Jahrhunderts hat Bl. 9' der Eid der Gilde-
meister feinen Platz gefunden. 
II. Das zweite Gildebuch der Becken werken (B): in einer Pergamentdecke /5 Blätter Per-
gament von 16 X 22 Cm. mit /7 durchlaufenden Linien (16 Zeilen) auf der Seite. Es enthält 1. das 
Beckenwerken-Recht mit den unter dem Drucke S. 113ff. aufgeführten Abweichungen von A 
(Bl. 1—10),• 2. den Vergleich des Neustädter Rathes zwischen genannten Beckenwerken und der 
Gilde 1p5 Juli 4' unter der Ueberschrift Den breff (Bl. 10—11),• 3. das auch in A sich findende 
' Urk.-B. III Nr 145. 
Vorwort. v i j 
Verzeichne von Kindern, die die Gilde nicht haben (Bl. //', 12); 4. die Artikel S. II6">~12 (Bl. 12 
—/3s• 5. die von 1388 März 6 datierten Zusätze zur Gildeordnung (Bl. /3—14); 6. den Zusatz 
von 1j89 Jan. 9 (Bl. 14—15); 7. den Zusatz von 1424 März 29 (Bl. /5, /5'/ Dieser gefamte Inhalt 
ist zu gleicher Zeit von einer Hand geschrieben (Einleitung und Anfangsbuchflaben der Abfätze 
in Roth),so daß das Buch nicht vor dem Jahre 1424 entstanden sein kann. Doch darf es auch je-
denfalls nicht viel später angesetzt werden, da die Schrift im wesentlichen den Charakter der 
drei ältesten Hände in A trägt. 
Der Texttheil dieses Bandes ist noch durchaus unter der verantwortlichen Leitung Hänsel-
manns und der Hauptfache nach unmittelbar von ihm selber bearbeitet worden. Von der Beihilfe 
bei Ergänzung des Materials aus der Litteratur und beim Lefen der Correcturen abgesehen habe 
ich nur durch Herrichtung der Einzelurkunden unseres Stadtarchivs für den Druck daran mit-
gewirkt. Der Regiftertheil dagegen rührt ganz von mir her. Aus praktischen Rückfichten her-
aus wie auch aus voller Uebereinstimmung mit Hänselmanns Grundsätzen habe ich mir bei dieser 
Arbeit die Register des zweiten Bandes in ihrer Anlage und ihrer Ausführlichkeit gewijfenhaft 
zum Muftergenommen. Dabeibin ich aber vor Abweichungen in Einzelheiten nicht zurückge-
fchreckt. Die meisten bedürfen keiner besonderen Erläuterung oder Rechtfertigung, nur eine 
möchte ich ihrer Wichtigkeit wegen hier namhaft machen. Hänselmann hat im Sachregister zum 
zweiten Bande in dem Artikel»Lehnsleute« nur die bürgerlichen Lehnsleute und deren Lehen, 
in dem Artikel»Eigenguts jedoch nicht nur das bürgerliche Eigengut undseine Besitzer,son-
dern auch das des Adels aufgeführt. Da hierin eine Ungleichmäßigkeit liegt und ferner aus 
einem städtischem Urkundenbuche eine auch nur annähernd vollständige Lifte der Eigen- und 
Lehngüter des Adels der Umgegend nicht gewonnen werden kann, habe ich auch in dem Ar-
tikel »Eigengut« mich auf den Besitz der Bürger beschränkt. Bei der Gelegenheit will ich noch 
ausdrücklich bemerken, daß für die Beantwortung der wichtigen Frage nach dem bürger-
lichen Grundbesitz außerhalb der Stadt jene beiden Artikel zureichendes Material nicht bieten. 
Denn einmal muß es bei vielen einschlägigen Verträgen unentschieden bleiben, ob sie von Eigen-
oder Lehngut reden, und zum andern läßt sich auch bürgerlicher Grundbesitz nachweisen, der 
weder Eigen- noch Lehngut ist. Deshalb habe ich wohl daran gedacht noch eine allgemeine 
v i i j Vorwort. 
Zusammenstellung der Bürgergüter zu geben, habe aber schon deshalb davon Abfand genom-
men, weil sie wegen Fehlens eines entsprechenden Artikels im zweiten Bande gewissermaßen in 
der Luft geschwebt haben würde. 
ursprünglich sollte dieser Band auch Nachträge bringen, die sich für ihn sowohl wie für den 
vorigen Band ziemlich zahlreich angesammelt haben. Um ihn aber nicht zu stark werden zu 
lassen, hat noch Hänselmann sie einstweilen zurückgestellt. Auf die im Vorworte zum zweiten 
Bande verheißene Beigabe von Siegeltafeln habe ich unter Zustimmung mehrerer Fachgenossen 
zu Gunsten einer vollständigeren Siegelpublication nach Art der dem Urkundenbuche der Stadt 
Hildesheim angegliederten verzichten zu sollen geglaubt. Eine solche Veröffentlichung kann 
aber natürlich erft in Angriff genommen werden, wenn Unser Urkundenbuch ein gutes Stück 
weiter vorgerückt fein wird. Die beiden Pläne werden den meisten Benutzern gewiß sehr will-
kommen fein. Ihre Herstellung hat unter selbstloser Aufopferung von viel Zeit und Mühe Herr 
Oberstleutnant z. D. H. Meier geleitet, dessen Werke »Die Straßennamen der Stadt Braun-
schweig« (Quellen und Forschungen zur Braunschweigischen Gefchichte. Hg. v. d. Gefchichts-
vereinef. d. Herzogth. Braunschweig. Bd. I. Wolfenbüttel 1904) der zweite mit Erlaubniß des 
Stadtmagistrates schon im Vorjahre hat beigegeben werden können. 
Die Fortführung des Werkes werde ich mir nach Kräften angelegen sein lassen. 
Braunschweig, den 25. Mai/905. Heinrich Mack. 
Verbesserungen und Ergänzungen. 
Band I. 
S. 20 Z. 9 v. o. I. 5. Febr. anno is 6 . . 
Band II. 
S. 220 32 /. Heineccius, Antiquit. Goslar. 
» 5'9 /. (R), wiederholt in den 0rig. Guelf, v, S. IO. 
» 2 26 nachzutragen gedruckt im Asseb. Urk.-B. /, S. 74. 
» 4 0 " nachzutragen und — zum Jahre 12}] — bei Max, 
Urk.-B. z. Gesch. d. Fürftenth. Grubenhagen, 
S. 4. 
» 579 /.seine Schwester Adelheidis und deren 
Söhne, wonach das Register zu verbessern iß. 
» 59'5 nachzutragen Gedruckt beiRehtmeyer, Kirchen-
Hist. Ii, Beil. S. 194. 
» 75'J• >7 /. Juni 2 bzw. iiij° nonas Junij. 
» 7527 nachzutragen Gedruckt bei Rehtmey er, Kirchen-
Hist. II, Beil. S. 172. 
» 8i5 l. Nr 181. 
» 8 2 2 4 1 . 1260. 
» 82 2 6 /. Beschädigtes Original im Stadtarchive, die 
Bleibulle an gelb und rothem Seidenstränge. 
» 8227 nachzutragen Gedruckt bei Rehtmey er, Kirchen-
Hist. II, Beil. S. /p3. 
» 9 2 20 ii. ö. I. hist.-jurid. 
» 9 2 2 0 S . 2345. 
» 95 16 die Worte dictis de ipsa villa sind einer andern 
Dorstädter Urkunde (1267 Nov. 12) entnommen. 
» 98 ' /. 1268. 
» 1 0 2 1 8 /. Wedegoni. 
» 1036 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius, Amoen. 
hist.-jurid. vm, S. 2342. 
S. 112'7 ß. diese vier l. zwei. 
» 13111 /. läßt diese den § 20 beiseit. 
» i6o8 /. 1288. 
» 16 39 nachzutragen Gedruckt bei Rehtmey er, Kirchen-
Hist. II, Beil. S. 20i. 
» 1 6 4 ' 5 nachzutragen Gedruckt bei Rehtmey er} Kirchen-
Hist. II, Beil. S. 202. 
» 2 137 wird I2C)y einzubejfern sein, da, wenngleich nicht 
ausnahmslos, auch zu Braunschweig Dec. 2$ als Jah-
resanfang gegolten zu haben scheint. 
» 2 1 6 ' 5 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius, Amoen. 
hist.-jurid. vm, S. 2377. 
» 2 18 Nr 448 vollßändig gedruckt S. 55 I Nr*448. 
» 2208 l. § 77—82 und 84. 
» 2 27 1 0 nachzutragen Gedruckt bei Rehtmey er, Kirchen-
Hist. i, Beil. S. ii4. 
» 2Ö42' /. zu Börßum (Borsnem). 
» 2642 6 /. S. 21. 
» 276'9 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius, Amoen. 
hist.-jurid. vm, S. 2387. 
» 307'9 /. Mai 9. 
» 3252' 3269 /. evens. IJo6. 
» 3 38'5 /. Nr 616. 
» 356 2 ß. zweiter l. dritter. 
» 3598 l• Nr 6$i. 
» 4 2 ^ 7 l•V• Ohr. 
» 4 2 7 1 2 nachzutragen Gedruckt in (v. Bilderbecks) 
Sammlung ungedruckter Urk. usw. //, St. 3, 
S. 8/. 
»435' nachzutragen Gedruckt bei Rehtmey er, Kirchen-
Hist. v, Supplem. S. 2i. 
 
x VerbeJserungen und Ergänzungen. 
S. 442*5 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius, Amoen. 
hift.-jurid. viu, S. 2382. 
» 447? 1 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius viu, S. 2387. 
» 472*5 jt. 1111. 
» 489'? nachzutragen Gedruckt bei Pistorius VIII, S. 2375. 
» 5 3 7 15 /. «wis. /22/. 
» 538 Nr 6 7 * identisch mit S. 27 Nr 7 0 . 
» 5404 /. Transsumpt in einer Dorstädter Urkunde 
1476 Februar 9. 
» 5402 0 /. Parvo Neindorp adjacentia. 
» 54 y> jt. ein Drittel l. zwei Theile. 
» 544 ' 8 /. vestra conparaverit. 
» 5 5 8 Sp. 2 ft. Avellino l. Avlona in Epirus. 
» 560 » i /. de b e c k e r e , R e y n e k e , 1 3 1 5 . 2 0 : 
423 6 5o6' . 
» 561 » 2 B e r n i g h e r o d e = Barienrode, Kr. 
Marienburg. 
» 577 Ä 2 das Stück XVII, 4 zu ftreichen, da 2 8 6 der 
Dom, 989 die Johanniskapelle zu St Blasien ge-
meint ift. 
» 5 8 3 » i Johannes , Jut ta , Engelbertus de Da-
lem ('9—2') gehören zu dem nach Königsdahlum, 
Kr. Marienburg, benannten Gefchlechte. 
» 596 » I Z. 2 v. u. nachzutragen Glawinitza in 
Epirus. 
» 6 l 3 » I Volcmarus de domo ift Bürger zu Hil-
desheim. 
» 6 1 7 » i Z. 5 v.o.l. Johannicius. 
» 620 » i Z. 2 v. u. zu streichen dem Witwer. 
» 636 » I Z. 8 v. u. nachzutragen Mo Cef US in Kap-
padocien ? 
» 6 5 6 » 1 Z. 13 v. u. zu st eichen Nonnen. 
» 6 6 1 » 2 Z. 3 v. o. nachzutragen Flur W o f t e m a r k e 
53". 
» 682 » I Z. 9 V. u. ft. 289ff. /. I29ff. 
» 6 9 7 » 2 Z. 8 v. o. ft. Töpfer l. Fiedler. 
» 7 1 7 » 1 Z. 19 v. 0. /. 2642 . 
» 730 » i Z. 25 v. 0. /. R. zu Hamburg empfängt 
von Braunschweig Verzicht auf Schaden-
ersatz 3 9 Nr 104, Friedensverheißung 46 
Nr 118, verheißt den Braunschweigern 
Frieden 81 Nr 182 . 
Band III. 
S. 514 /. Winningstede. 
» 5*5 /. facta. 
» 157 nachzutragen Gedruckt bei Rehtmeyer, Kirchen-
Hist. /, Beil. S. i2Cf. 
» 2 3 ' 6 — 2 4 1 8 zu tilgen, weil die betr. Eintragungen vom 
Jahre 1321 datiert und deshalb mit Recht schon S. 
3 ? 2 — 4 3 0 gedruckt find. 
» 2 6 " f • Im Gegensatze zu Hänselmann möchte ich den Ver-
trag zwischen Lakenmachern und Juden lieber dem 
Jahre 1322 als dem Jahre 1312 zuweisen, also anneh-
men, daß er im Degedingebuche des Hagens ganz rich-
tig eingereiht ift. Erstens erscheint Ludeger v. Garßen-
büttel, der hier de droste heißt, als solcher sonst nicht 
vor /3/9, was dazu stimmt, daß der Regierungsantritt 
Herzog Ottos, desen Truchseß Ludeger war, ins Jahr 
1318 fällt. Und zweitens ift Ohlendorf als herzoglicher 
Vogt anderweitig sogar nicht vor 1322 bezeugt. Kein 
Gewicht will ich darauf legen, daß die gleichfalls unter 
den Zeugen aufgeführten Rathleute des Hagens weit 
besser zum Jahre 1322 als zum Jahre 1312 paffen, denn 
auf der andern Seite ist die Rathslifte der Neustadt, 
die unserm Vertrage im Neustädter Rechtsbuche folgt, 
zweifellos die des Jahres 1312. Ich kann mir diesen ge-
wiß höchst auffälligen Widerspruch zwischen den Raths-
liften nach dem oben Gesagten nur so erklären, daß der 
Schreiber des Rechtsbuches der Neustadt, als er den 
Vertrag aus einer ältern Vorlage übernahm, ihn sei es 
absichtlich, sei es, was wohl näher liegt, infolge eines 
Lefefehlers irrthümlich ins Jahr 1312 gefetzt und ihm 
darum auch die Rathslifte dieses Jahres angefügt hat. 
» 4 4 z u ftreichen an feinem Theil — Wilhelm. 
» 4 4 " l. Herzog Otto (dux de Bruneswich et in Lu-
neborch) für sich und feine Söhne Otto und 
Wilhelm. 
Ver besser ungen und Ergänzungen. xj 
4924/. Klostersrauen, die beiden ersten zu 
Stötterlingenburg, die übrigen zu Ste-
terburg. 
535 /. Hemstede. 
54'2 557 12 /. Mundenfibus £zw. Mundenfes. 
57" /. Sthockernan. 
5812 nachzutragen Gedruckt bei v. Campe, Reg. u. 
Urk. des Geschl, v. Blankenburg-Campe //, 
S. 62. 
6318 /. Die Brüder v. Hötzum, Heinrich, Pfar-
rer zu Bornum, und die Knappen Otto 
und Wasmod, wonach das Register zu ver-
bejfern ist. 
65' /. pelvificis. 
8i'° /. 22 gaf]. 
82" /e/i/f das Komma hinter schullet. 
859 nachzutragen Gedruckt bei v. Heinemann, Cod. 
dipl. Anhalt. ///, S. 3o8. 
8926 nachzutragen Gedruckt bei Rehtmeyer, Kirchen-
Hist. v, Supplem. S. 53. 
91 2 2 zu ßreichen Ritter. 
9828 nachzutragen Gedruckt bei Büttner, Genealogiae 
der Lüneb. Patr.-Geschl., Bogen m S. 4. 
9929 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius, Amoen. 
hift.-jurid. vi 11, S. 2340. 
101 '9 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius vw,S.2j69. 
I 161 14 Die Eintragung dieser Bestimmungen im Degedinge-
buche der Altstadt Bl. 162 ( f . Vorwort S. v j j bietet 
folgende wichtigere Varianten: zu Z. 6 semi(Tingh 
karke°1, zu Z. 7 dar to, dat me semiflmgh van 
maken moghe jeneghe, zu Z. 9 undefehlt, zu Z. // 
vorneme, dat jemand, zu Z. /4 ghemeyne fehlt. 
124*9 /. predictus. 
i24'•—1254 gedruckt bei Jacobs, Urk.-B. des Kl. 
Ilsenburg i, S. 
13026 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius, Amoen. 
hift.-jurid. vi//, S. 2363. 
13 1 2 2 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius vui, S. 2384. 
S. 132' nachzutragen Gedruckt bei Pistorius V I I I , S. 2^8). 
» 1 347 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius V I I I , S. 2j67. 
» 139'5 nachzutragen Gedruckt bei Rehtmeyer, Kirchen-
Hist. Ii, Beil. S. 217. 
» 14112f• /. Hermannus Bernardi. 
» 141! 8 nachzutragen In nie der deutscher Uebersetzung 
bei Rehtmeyer, K.-H. 1, Beil. S. /36. 
» 144" nachzutragen Gedruckt bei Pistorius V I I I , S. 2j76. 
» 165 2 /. dar. 
» 165'9 st. he der Hs. I. se. 
» 172'6 nachzutragen Gedruckt bei v. Pßugk-Harttung, 
Die Anfänge des Johanniterordens in Deutsch-
land usw. S. iis. 
» 182 19 /. August 7. 
» 18 311 nachzutragen Gedruckt bei Büttner, Genealogiae 
der Lüneb. Patr.-Geschl., Bogen u S. 1. 
» 184'' /. v. Hachum. 
» 18 5' 7 nachzutragen Gedruckt bei Rehtmeyer, Kirchen-
Hist. i, Beil. S. i)4. 
» 19224/. Verkäufer. 
» 194'6 /. 110 Mark br. W.u. W. 
» 2082 /. gereutem, 2. summa. 
» 216 Nr 287 findet sich auch noch im zweiten Degedinge-
buche des Sackes Bl. 2 mit der Datierung na Goddes 
bord rn° ccc° xxx° feria sexta post epyfaniam na 
twolften, sonst ohne bemerkenswerte Abweichungen 
von der vorangestellten Fassung. 
» 21731 nachzutragen Gedruckt bei Pistorius, Amoen. 
hift.-jurid. VIII, S. 2)46. 
» 221 '7 /. iripetitio. 
» 2 3 527 zu streichen Ludolf — Honleghe. 
» 2406 /. inpetenti. 
» 246'« /. Tileke. 
» 248^•" /. afferunt. 
» 249'6 st. incriminatione /. interminatione. 
» 2 5 518 1• ecclesiastice. 
»265 ' zu ßreichen 1et se. 
» 28tf2 st. Winneken der Hs. l. Winneke. 
x i j VerbeJserungen und. Ergänzungen. xiij 
295 1 8 1 . Hänigsen. 
3094 l. urkundete Oct. 29 .. . die Frau Heinrich 
Stockemanns. 
3282 8 nachzutragen Gedruckt bei v. Pflugk-Harttung, 
Die Anfänge des Johanniterordens usw. S. uy. 
3 3 1 " l. civis. 
349 ' ' Für Jan. 25 wird man sich schon deshalb entscheiden, 
weil das Stück unter den Einträgen des Jahres /335 
die erfte Stelle einnimmt. 
3 5 2 1 2 - 1 5 Die Rathslifte lehrt, daß dieser Vertrag schon dem 
Jahre ijso angehört. 
356 2 7 nachzutragen Gedruckt bei v. Pflugk-Harttung, 
Die Anfänge des Johanniterordens usw. S. n8. 
36o? /. von Lunden. 
363'4 die zweite Note zu streichen. 
382'+ /. 28 In und sol. an auf Rasur. 
385' zu streichen X. fol. — unde. 
407 2 1 Trotz 3 54 2 7 wird an /337 feftzuhalten fein, da 
der Eintrag zwischen andern vom Ende dieses Jahres 
steht und auch der Schrift nach mit ihnen eng zufam-
mengehört. 
415" /. xxiij. 
417 12 /. Poldhe. 
434'' /. xv. 
4366 /. ihren Söhnen. 
4367 nachzutragen Gedruckt bei Hänselmann, Mittel-
niederdeutsche Beispiele, S. 2. 
44610 das Komma zwischen Berndes und hern zu 
streichen. 
4 5 426 1• tollen, to. 
4815 nachzutragen Vgl. 45 54ff -
49 2 24 1. semme. 
49626 /. 2. 0ctober. 
496" /. winachten, wanne. 
501 '5 Die Worte Prutzes hertog A1brecht. . . wiset den 
Sack und 01denwigk mit dem schote an den 
Rad in der Oldenstad können auch auf eine Ueber-
weifung lediglich des Schosses der beiden Weichbilde 
gedeutet werden. 
50254 /. y. 1328: III Nr 228. g verschollen. 
516 121. legis. 
5232' l. Steter bürg. 
531 Sp. 2 Abbenrode 1 8 8 2 2 kann auch A. Kr. 
Braunschweig sein. 
5 32 » i Bernardus u. Margareta de Achem(l'f) 
hier zu tilgen, weil fie nach Hachum heißen. 
537 » i unter Barnstorf nachzutragen 308 ' 1 . 
540 » 1 Z . 26 v. 0. zu streichen Domherr zu Halber-
stadt und Hildes heim. 
543 » 2 nach Z. 26 v. 0. nachzutragen B o d e , 
Schwager der Sanderfchen, im Hagen, 
13 38: 42i'9. 
545 » 1 unter de Bortvel de /i/7ifer Fredericus(20?) 
nachzutragen 204 Jut ta , dessen Schwester, 
Mutter Heinrichs v. Harlyberg, 1331.32: 
2 5 6 " 257 2 2Ö727. 
549 » 2 Z. 9f. v. o. /. 1 3 3 1 — 3 4 : 25 r8 2 8 3 1 2 
3 2 2 ' ' . 
552 » 1 unter Meinhardshof nachzutragen Bode 
Wulves, S., 1336:3702'. 
563 » 2 Z. I v. u. nachzutragen gildebrodere 
190 5 . 
567 » I unter Dahlum, Salzd., nachzutragen 44 • 4> 
unter de Da lern, Ludolfus, desgl. 220 ' 
575 » 2 Erteneborch heißt nach Artlenburg a. 
d. Elbe. 
581 » 1 unter Goslar, Stadt, nachzutragen 4576 . 
582 » I nach Z. 4 v. 0. nachzutragen de G o t h i n -
ge, Henricus, Kapellan des Kl. Katlen-
burg, 1 3 3 4 : 3 2 2 " . 
587 » 2 zu Jutta de Harl ingebergheW nach-
zutragen geb. v. Bortfeld. 
589 » 2 nach Z. 24 nachzutragen Hemkenrode, 
Hemkenrode, Kr. Braunschweig, 1964. 
620 » i Merteninghe = Martini. 
VerbeJserungen und. Ergänzungen. x i i j 
S. 626 Sp. 2 vor Z. i8 v. u. nachzutragen O t t e , Schwie-
gersohn Albert Blivots (?), f 1327:16o'7. 
» 629 » 1 unter Quedlinburg nachzutragen Pröp-
stin Sophya 1326:142'7. 
» 6 3 0 » i Z. 10 v. o. zu ftreichen Steinhauer. 
» 6 3 2 » 1 vor Z. i6 v. u. nachzutragen (Riethausen, 
Kr. Hoya.) von R i t h u s e n , Hannes, 
Neubürger in der Neustadt 1 3 4 0 : 4 9 9 ' l 
» 633 » I vor Z. I v. u. nachzutragen ( R o m e s l e v e , 
Wüstung bei Heffen, Kr. Wolfenbüttel.) 
de Rumes leve , E1izabet, Aebtissin zu 
Drübeck, 1 3 2 9 : i 9 7 2 ' ^ 8 2 0 i 9 9 " • 
».636 » 2 Z. 19 v. o. st. Schwestern l. Töchter. 
» 643 » 2 zu Hannes Stapel nachzutragen 28427. 
» 644 » 2 Z. 3 nachzutragen Vierding Stendalschen 
Geldes 21724-
»651 » i Z• 17 v. u. st. Stiessohn l. Sohn. 
S.651 Sp. I unter Fallersleben nachzutragen Pfar-
rer Jan 1332: 267 
»652 » 1 zu Jan de Ve1 t s tede (28) nachzutragen 
Schuhmacher, 1321:18'9f•. 
» 65 3 » I zu de Vischersce nachzutragen 6425. 
» 661 » 2 vor Z. 15 v. u. nachzutragen W e s t f a l , 
Sattler, 1321: i8'6. 
« 662 » 1 zu Westrum nachzutragen 26416. 
» 668 » I zu Becken nachzutragen ii55. 
» 676 » 1 zu Erbgut nachzutragen erve, ervegut, 
perpetuum hereditarium bonum, 632? 
3 13 " 40828. 
»678 » 1 zu Flurnamen istauch Wendebutle an-
zuziehen. 
» 684 » 1 zu Hofnamen desgl. Leiferde, Waggum. 
»711 » I zu Raub gut nachzutragen 1215. 
»719 » 1 zu Verbrechen nachzutragen Meineid. 

D I P L O M A T V M B R V N S W I C E N S I V M 
V O L V M E N T E R T I V M . 
(Nach ipo?) Statute. [I 
Aus dem Rechts- und Degedingebuche des Sackes, Bl. is. Die Datierung ist ganz ungewiß: sowohl der Hand-
schrift wie der idiomatischen Färbung nach steht diese Aufzeichnung völlig singulär da. Beide Statute find in et-
was veränderter Fassung dem Stadtrecht von 1401 einverleibt: f. Urk.-B. 1, S. 119 § 225 und S. //5 § 164. 
5 E Rad von allen steden hir i s des Over ein körnen, dat e n man mach wol i n f i n -
me suchtbedde sin gut unde fin erve vorgeven wem he wel, ane wedersprake der 
erven. Dar folen aver twene ratman Over wesin: anders ne is de gift nicht stede. 
He ne sal dat och nergen geven, dar der stat ir recht unde ir plicht möge afgan. 
ls och de selve man fculthaftich, so sal fin gut erft gelden de scult, 
lo Swelich man hevet erven tins an eme erve, de gene, de den tins gift, de ne sal dat erve nicht 
vorkopen, he ne bedit erftveile demetinsherrin. Wel och detinsherre vorkopen den tins, mach 
in de vorgelden, de ine gift, he is dar negere den ein ander. Disir kopinge unde vorkopinge sal 
men vrede werken vor unsis herrin vogede zů rechter dinctit dagis. Dar fulin aver ovir wesin 
twene ratman: anders ne is de oplatinge nicht stede. 
15 In der Hs. 8 Hen sal. 
ipi. Allerlei Theidung. [2 
Aus dem ältesten Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von //, Nr 870. 
Bl.60 y ^ V L R E K unde Koneke dhe brodhere de Resen hebbet vorkoft Johanne Smerfnidere den 
kamp achter deme Rennelberghe unde willet des fin unde smer rechten erven were we-
20 sen vor rechter ansprake. 
DIPLOM. BRVNSwIC. III. I 
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Gherderat, Bomgarden wedewe, heft ghegeven Gherdeken, Reyneken wive, unde eren rech-
ten erven dat hüs under den cramen, dar se inne wonet, unde den oversten cramen des sulven 
hufes na ereme dode. Dar scal se unde ere erven af gheven Vrederunde, de is der Bomgarde-
fchen dochter unde cloftervrowe to Dorstat, j mark gheldes to ereme live, unde scal gheven, se 
eder ere erven, van deme sulven oversten cramen j fert. geldes Andrease, Claweses sone des apo- 5 
tekeres, de to Po1ede is begheven, ok to semme live. Vorbat mer heft de Bomgardesche geghe-
ven dere sulven Gherdeken, Reyneken wive, unde eren erven dhe ver bodhe achter den scher-
nen. dar scon se des yares deme Radhe j tal. geldes af gheven unde dere sulven vorsprokenen 
Vrederunde, Bomgarden dochter, unde Vrederunde unde Hillegunde, Claweses dochterento Dor-
stat, ene j mark gheldes to erer drier live, unde van den sulven ver bodhen scal se eder ere er-10 
ven deme sulven voresprokenen Andrease gheven ene j mark gheldes to semme live. Vortmer 
so scal Herwich, Claweses swager, gheven van den bodhen, dede fin buwet to semme erve, de-
me Rade vj sol. geldes unde Vrederunde unde Hillegunde, Claweses dochteren, de hir vore fe-
ghet sint, j tal. geldes to erer twyer live. 
Herman Holtnickere, Henninges sone, unde Heneke, Hillebrant, Elyas de brodere, Konen 15 
sone Holtnickeres, de hebbet ere 1engůt tosamene und hebbet des Over en ghedragen: were, 
dat Herman storve ane erven, dat Bosse, Hermannes brodher, scal beholden de helfte des hoves 
bi den broderen unde two hove to Adenem, de eme ghelegen fin, to semme live, darto scal men 
eme gheven van deme sulven 1engůde, dat se to j samene hebbet, alle jar to paschen iij marc un- Bl. 60' 
de to sunte Micheles daghe iij marc to semme live funder allerleye hinder. 20 
Heneke Holtnickere, Hillebrant unde Elyas de brodere, Konen sone Holtnickeres, de hebbet 
ewilkoret under ander: were, dat erer en storve, de anderen twene de fchulden geven to ver 
jaren jo des jares v marc, wur et de befchedede, de storve, were ok dat also, dat es de nicht 
ene gheven, so scolden de voremunden et don, den he, de storve, et bevele: de scolden senne 
del fines gudes upnemen also lange, went se xx marc dar ut nemen, an yenegherleye hinder. 25 
were ok, dat er twene afgingen, so scolde et de dridde don. 
Hannes van dher Heyde, mester Conrades dhes langen omeke, heft bekant, dat de sulve mester 
Conrad fin om hebbe an semme huse, dat fines vaders hadde wesen, fes marc geldes alle jar, 
dre marc to sunte Michelis daghe unde dre to paschen, in dessen twen tiden to gheldene jo dre 
marc, dhe wile dat dhe sulve mester Conrad fin om levet, unde en jar na semme dodhe. Dhe 30 
sulve Hannes scal dhat hüs vorschoten unde alle plicht dar af don, dhe eme gheboret, unde 
nicht fin om. He heft ok bekant, dat Wedeghe van Veltftede unde Herman heren Berrendes 
hebben vredhe unde ban der sulven fes marc geldes an deme sulven huse to fines omes hant. 
In der Hs. 3 ere] eren. 
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Wanne aver de voresprokene mefter Conrad fin om dot is, unde en jar na semme dodhe, unde 
dat de tins al ghegulden is, so is ban unde vredhe dot, unde dat sulve hüs blist Hannese unde 
finen rechten erven 1edhech unde los. Ene gheve he, Hannes, eder fine rechten erven ok desses 
lifghedinges nicht, vor paschen dre marc unde vor sunte Micheles dage dre marc, so mochten 
5 Wedege unde Herman, dhe voresproken sint, meth semme huse don, dat se weiden. 
O1rek dhe helmfiegere unde fin husvrowe Agnese hebbet ghegheven ere erve, dar se inne wo-
net, neyst dheme dore sunte Johannefes, dhen herren van sunte | Johannese ane yenegherleye 
Bl. 6i erer erven ansprake na erer beydher dodhe, dhat ghelt, dhat dar af kumpt. 
Mertin de timberman unde de bagkinen in dheme olden kovente hebbet bekant, dhat also lang, 
io also dhe tun is twischen dher muntsmedhe unde eren hoven, wanne dheme Rade lüftet to bu-
wende uppe dhen bret tun, so heft dhe Rad en ovesval in ere hove. went dhe Rad dhen sulven 
bret tun heft ghemaket mit dhes Rades penningen. 
Hannes Kronesben, heren Henninghes sone Kronesbenes, heft bekant vor dheme Rade: al 
dhat eme anvallen mach van finen brodheren, van finen susteren unde van alleme rechten an-
i5 ghevelle, dat heft he ghegheven Davite Kronesbene unde finen rechten erven. 
Vor A1heyt, Ludemannes wedewe Dhoringhes, dhe hadde ene schelinge met Ti1en ereme 
sone umme dhre mark gheldes, dhe in ereme hüs vorkoft weren. Dhes sint se alfus vorsche-
den, dhat Ti1e unde fine erven, dhe wile dhat fin moder 1evende is, scolen dhe dre mark geldes 
utrichten umbeworrenes. Dhe sulve vrowe, fin moder, scal des erves bruken, dhe wile dhat se 
20 1evet. na ereme dodhe scal dhat sulve erve vassen uppe dhe rechten erven. 
Hannes, Hene unde Conrad dhe brodhere van Ursleve hebbet vorkoft vrowen Be1en dhes 
Saleghen unde eren rechten erven v punt geldes vor veftich mark inne ver erven. dhere sint 
twey in dher Scowerchten strate, dher ghilt en xxxv sci11inge unde dhat andere xxxiiij sci11inge, 
unde dhe anderen twey dhe sint in dher Güldenen strate, dhe geldet beydhe xxxj sci11inge. 
25 Se moghet se edher ere erven wedher kopen vor veftich mark, wanne se willet. 
Mester Conrad van O1dendorpe heft bescheden umme dhe vj mark gheldes, dhe he unde Brant 
fines brodher sone to erer twyer live hebbet to Volkolderodhe, dat na semme dodhe scolen der 
tw°e mark vassen uppe dhene sulven Brande unde tw°e mark uppe Hildebrande van O1dendorpe, 
Bl. 6i' senne brodher, unde tw°e mark uppe Be1en, erer beydher suster. Welk erer twycr sterft dhenne, 
3o er Brant storve, met dheme, dhe dhar 1evede, scal Brant dhe vj mark gheldes 1ike delen. Na Bran-
des dodhe is disse redhe nicht. J 
Bl. 62 Ludeman Hake1enberch hevet semme wive Enghelheide ghelathen ver hove to Nyenstede 
unde seven hove thegheden to Lesse undhe tvene hove to Ha1chteren to ereme 1iffchedinghe. 
In der Hs. ausradiert 3 2 f. ver — unde 3 3 undhe — Ha1chteren. 
4 l $ 2 l 
dhe scal se hebben, wilt se levet, undhe dhe en scal he nicht vorfetthen noch vorkopen, eth ne 
fi ere undhe erer vrundhe wille. Undhe dhit hevet he fülve ghelovet undhe hevet Heneken fi-
nen broder undhe Ludemanne Monetarius in dheme Haghen tho börghen gesat dhar vore. 
Hildebrant, Hannes, Kone undhe Heyse, Henninghes kindere von Oldendorp, hebbet fick 
vorenet mit erer vründhe radhe unde hebbet vor deme Radhe bekant, dhat me ere ghülde 5 
undhe ere ghut scal des yares thosamne vören. Undhe wat dhar kost up gheit, undhe wat se dhes 
yares sc6n von fick geven, dat scal me tho voren von deme ghudhe edher dher ghülde nemen. 
wat dhar over 1opt, dhat scal me undher en 1ike dhelen, also dat male met dhes anderen dhele 
" uihneworeif n"W'at malc oc vortheret,"dhat scal he von semme dhele nemen undhe gheldhen. 
Henric undhe Wedekint von Gandersem de brödhere hebbet fick also vorenet, dhat Henrik 10 
scal Wedekinde gheven alle yar x marc gheldhes, vive tho sunthe Michaheles daghe undhe vive 
tho paschen, undhe mit disser voreninghe sint se aller dinghe von einandher erschedhen. Hen-ß/.fo' 
ric scal oc Wedekinde j alle yar dusser tein marc vorwissen, also dhat he fie nicht scal undherwin-
dhen ver hove undhe dhes halven theghedhen tho Thidhe undhe dhes thegheden up dhem Lim-
beken veldhe, he ne hebbe düsse wissenheit er ghedhan. unde worde Wedekindhe jenech bra-15 
ke an dusser wissenheit edher an dheme gheldhe, so sc61de Henrikes erve dhar vore stan. Ghin-
ghe oc Henric af, so sc61den fine erven vor düsse ding stan 1iker wis also he fülve. Wanne oc 
Wedekint sterft, so scölen eme düsse tein marc ein yar na gheldhen. Wedekint scal oc mit Hen-
rike dhit vorbenömedhe ghut holdhen in leneschen weren, undhe na Henrikes dodhe scal he et 
Henrikes kinderen tho ghude holdhen. 20 
Godeke de kramere, dedhewonet tho Helmeftedhe, scal Metteken undhe Aleken, Dhiderikes 
kinderen von Beyerftedhe, dhede wonet haddhe in dher Scowerchten strate, vormundhe wesen 
undhe heft ir vormundfehap anghenemet vor dheme Radhe. undhe dher kindhere hüs, dhat 
in dher Scowerchten strate steyt tvischen Hannefes von Woltorpe huse undhe Berndes huse von 
Ghodhenstede, scal me nicht vorköpen noch vorfetthen, et ne si des sulven Gh6dheken wisse 25 
undhe oc dhes Radhes wille undhe witfcop. Dhit is gheschen mit dher kindhere modher willen 
undhe eres mannes. 
Ludheman Hakelenberch heft sime wive Enghelheydhe ene hove ghegheven, dhe up dhem 
veldhe lit tho Brunswik, dhe scal se mit eren rechten erven beholdhen undhe besitten tho rech-
tem eghene na dhes sulven Ludhemannes dhode. 30 
10 fikc. 11 x] ix auf Rasur. l6 Henikes. 21 Godeke — Metteken undhe ausradiert. 23f. dhat — steyt ausradiert. 
26 dher] dhe willen] wille. 
1322 5 
I 32 I. Der Rath im Hagen bekundet einen Erbverzicht Dietrichs v. Ingeleben. [3 
Aus dem Degedingebuche des Hagens. — Fortsetzung von //, Nr 87/. 
Anno dornini rn°ccc°xxj°. 
lis \ T OS Conradus deTwelken, Daniel Cronesben, Rodolfus de Wetelernftidde, Eggelingusde 
5 1 Ringelum, Olricus de Wetelernftidde, Gherardus Peperkelre, Henningus Frederici, Con-
radus Stapoldi, Consules in Indagine Brunswik, recognoscimus, quod Thidericus de Ingeleve 
faber comparuit coram nobis ac omnia bona seu hereditatem, que sibi a patre suo cesserunt seu 
fieri potuerunt, fratri suo Ludero resignavit. Preterea dixit et promisit, se nosse predictum fratrem 
suum pro predicta hereditate impedire aut aliquem suorum heredum inquietare quoquo modo. 
• 0 In der Hs. ~j a patre suo fratri suo Ludero cefierunt seu fieri potuerunt, resignavit. 
/32/. Verfestete der Altstadt. [4 
Aus dem L iber proscriptionum et judicii vemeding. 
M°ccc° xxj°. 
?/. s V V T E R N E R U S de Wenningftede proscriptus eft ex parte Henningi de Bünede, quia inpedivit 
i5 •• eurn in bonis suis. 
Kersten de Stalberghe proscriptus est, quia Herrnannurn de Ulfen vu1neravit. 
Conradus Borstekat est proscriptus ex parte Ludolfi et Johannis de Virnrne1sen, quia in bonis 
eorum eos inpedivit. 
Henricus de tilia, Scirhorn, Bonekenetere, Sperling, Bosse Schroye et servi eorum, item 
2o Hanteke de Olvenstede, Fricko Honeken sunt proscripti ex parte Danielis de Blekenstede pro 
pannis raptis. 
Conradus Hessen sutor proscriptus est, quia Johannem Kokerün sutorem vulneravit. 
Henricus To1nere, Herman Hantsce sunt proscripti, quia occiderunt 1apicidam, quod Bodo 
de Merbek, Henricus et Gevehardus de Orem procuraverunt. 
25 Henning de Tzicte proscriptus est pro violentia facto Hermanno de Urde. 
ipi. Der Neustädter Rath bekundet einen Erbverzicht Johanns v. Gadenstedt und feiner 
Frau. [5 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Alberte Blivot unde Jo . Goddenstede. Vorher 11, 
Nr 783. 
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NOS Gherwinus, Hermannus Mule, Thidericus Abbatis, Johannes de Munstede, Dedeke Bi. 
Widenveld, Consules Nove civitatis in Brunswich, recognoscimus et testamur, quod Al-
bertus Blyvot dedit filiam suam Mechtildem Johanni dicto de Goddenstede sub hac forma, quod 
dictus Johannes et uxor sua de hereditate Alberti Blivot totaliter cessaverunt. Et alii quam plu-
res fide digni, qui interfuerunt, scilicet Albertus et Thidericus dicti de Peyne, Grote Jan, Con- 5 
radus de Hildensem, Ecbertus de Odenem, Bertrammus de Dammone, Bernardus Kaie, Her-
wicus de apoteka. Anno domini m°ccc°xxj°. 
ipi. Berthold v. Eggelsen überweist feinen Kindern auf den Fall feines Todes fein Haus. 
Aus dem Degedingebiiche der Neustadt; am Rande van Bertolde von Egkelfum. Vorher Nr 12. 
EGO Bertoldus de Egkelfum, civis in Nova civitate Brunswich, recognosco et protestorBl. publice in hiis scriptis, quod resignavi et dimisi filio meo Ecberto coram Consulibus et 
judicio domum meam poft obitum meum ad manus sui ipsius et fratrum suorum equaliter et 
sororum tali condicione: si aliquod infortunium michi evenerit, quod non spero, quod tunc in 
prefata domo pecuniam, prout necesse habuero, dimittere et vendere posfim. Q_uicquid tunc 
residuum vel supermanserit, ipfis pueris pretactis remanebit. Facta sunt hec coram nobis Gher-15 
wino, Hermanno Mulen, Thiderico Abbatis, Alberto Blivot, Henningo de Munstede, Dedekone 
Widenvelt, Consulibus Nove civitatis isso anno, m°ccc°xxj°. 
/32/. Propst Johannes, Aebtissin Gertrud und Convent des Kreuzklosters verkaufen den 
Schwestern Johanna und Sophia sv. Burgwedel) zum Leibgeding einen Scheffel Gerste, der 
nach deren Tode zur Seeltröftung ihres Oheims Bertram v. Burgwedel (de Borchwede) für 20 
die Kranken des Capitels gebraucht werden soll. Datum anno domini m°ccc°xxj°. [7 
Original zu Wolfenbüttel. 
/32/ Januar 8. Herzog Otto eignet dem Altar über der Sacristei zu St Martini fünf Hufen 
nebst Zubehör zu Salzdahlum. [8 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge-, Rückvermerk des xiv Jahrh. super reditus 25 
altaris super vestibulum situm in ecclesia Martini. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Dei gracia Otto dux in Bruneswich omnibus in perpetuum. Memoria hominum consulte juvatur, dum geste rei veritas 1itterarum testimo-
nio roboratur. Hinc est, quod notum esse volumus universis tam presentibus quam futuris, 
quod Henricus E1ye, burgensis in Bruneswich, resignavit nobis quinque mansos fitos in cam- 3o 
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pis ville Soltdalem et unam curiam sitam in australi parte in occidentali villa Soltdalem et tres 
areas ibidem ad eosdem mansos pertinentes cum omnibus eciam aliis eorum pertinenciis, qui-
bus eos in pheodo a nobis tenuerat et habebat. Qua resignatione legaliter facta et a nobis re-
cepta nos bona deliberatione prehabita cum consensu karissimorum fratrum nostrorum A1berti, 
5 Henrici, Magni et Ernesti et omnium, quorum intererat, predicto Henrico et Wedeghone de Velt-
stede, Hillebrando E1eri, David Kronesben ac Henrico de Ursleve, burgensibus in Bruneswich, 
hoc procurantibus et inpetrantibus a nobis, predictos quinque mansos cum curia et areis predic-
tis et omnibus eorum pertinenciis et juribus in villis, silvis, agris, campis, pratis, pascuis, viis et 
inviis ab omni jure comicie, advocacie et quibuslibet serviciis omnino liberos et solutos dedimus 
io et in Dei nomine damus et appropriamus per presentes altari constructo in feptemtrionali parte 
ecclesie sancti Martini in Bruneswich supra sacrarium seu vestibulum dotali jure et ecclesiastica 
emunitate eidem perpetuo permansuros. Et renunciavimus ac renunciamus per presentes pro 
nobis et nostris heredibus prefatis bonis et omni utilitati ac juri, quod nobis in eis conpetebat 
et conpetere posset in futuro. Misimus insuper predictum Henricum E1ye et Johannem Ludolfi, 
i5 provisores predicte ecclesie, nomine prefati altaris per Johannem, gogravium nostrum, inpredic-
torum bonorum possessionem corporalem, qui ex parte nostri receptis ab ipfis denariis nostris 
wlgariter dictis vredepennigge autoritate nostra firmavit et ftabilivit ipfis ac predicto altari pre-
dictorum bonorum firmam pacem atquebannum. Propter quod volumus ipsos et quoslibet ejus-
dem ecclesie provisores in possessione ac proprietate et 1ibertate eorundem mansorum et suorum 
20 pertinencium legitime defendere ac warandare et de evictione cavere et ab omni homine disbri-
gare, si, quod absit, 1item, inpetitionem aut controversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit de 
eisdem bonis in toto vel in parte. Verum quia prenominati burgenses procuraverunt eadem bo-
na appropriari predicto altari de legatis Thiderici van dher treppen et Alheydis uxoris sue, civi-
um quondam in Bruneswich, quorum erant falemanni, et eadem bona ad altare predictum sub 
25 hiis conditionibus assignaverunt, quod, si aliquis plebanus ecclesie sancti Martini aut gerens Vi-
ces ejus ibidem nollet procurare, ut idem altare singulis diebus de predictorum bonorum pro-
ventibus officietur per specialem sacerdotem ad hoc conductum seu conducendum, aut vellet de 
eodem altari facere beneficium speciale vel aliquid pro fuavoluntate de eorundem bonorum pro-
ventibus ordinäre, extunc Consules Antique civitatis ipso plebanovel gerente Vices ejus irrequi-
3o fitis et irrequirendis to11ent eosdem proventus et cum ipfis procurabunt alias, ubicunque volu-
erint, singulis diebus dici unam missam, donec ipse plebanus vel gerens Vices ejus ordinäre vol-
uerit et ordinet, ut predictum altare officietur secundum conditiones supradictas, nos, quia con-
tractus et donationes a conditionibus appositis legem accipiunt, has conditiones approbamus et 
Im Orig. 8 fehlt in. 
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ratificamus et decernimus eas inmutabiliter observandas, non obstante, si aliquem per nos vel suc-
cessores nostros contigerit presentari ad predictam ecclesiam de eisdem conditionibus nulla facta 
mentione. Igitur, ut hec omnia et singula fine omni exceptione juris canonici et civilis perpetuo 
firma maneant atque rata, sigillum nostrum pro nobis et fratribus nostris Magno et Ernesto, quo-
rum adhuc tutelam gerimus, patenter presentibus duximus apponendum. Testes eciam sunt dis- 5 
creti viri Thidericus noster notarius, Ecbertus de Asseborch, Henricus de Wenden, Widekindus 
de Gharsnebutle, Ludolfus de Honlaghe, Bertoldus de Veltem, milites, Hermannus Wu1veram-
mi, Conradus Ho1tnickerus senior, Eylardus Boneke, Bernardus Drusebant, Ludolfus Osse, Ro-
dolfus de Calve, Bertrammus de Dammone, Conradus Holtnicker junior, Henricus Enge1ardi, 
Johannes de mirica, Henricus Stapel, Rodolfus de Ve1tstede, Hermannus Bernardi, Henricus et io 
Eggelingus dicti de cymiterio, Consules et jurati ad concilium pro tempore Antique civitatis Bru-
neswich, et plures alii tarn clerici quam 1aici fide digni. Actum etdatum annodomini millesimo 
trecentesimo vicesimo primo sexto ydus Januarij. 
ipi Februar 10 Braunschweig. Ekbert v. der Asseburg eignet dem Altare der zehntausend 
Ritter zu St Martini Güter zu Remlingen und Hedeper. [9 
Original mit sechs Siegeln an rothen Seidensträngen im Stadtarchive; das zweite Siegel in rothem, die übrigen 
in ungefärbtem Wachs. Formular wie Nr 8. Gedruckt im Asseburger Urk.-B. //, S. 118. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Ecbertus de Asseborch miles omnibus in perpetuum. Ex-
pediens est et utile, ut scripture testimoniis roborentur ea, que pie devotionis intuitu gesta 
sunt et effectum felicem utique sortiuntur. Hinc est, quod notum esse cupio omnibus Christi fide- 2o 
libus tam presentibus quam futuris, quod Ludolfus Grube, civis in Bruneswich, pro septuaginta 
septem marcis puri argenti bruneswicenfis ponderis et valoris michi integraliter persolutis ad 
dotem unius altaris in ecclesia sancti Martini in Bruneswich Hildensemensis dyocesis per ipsum 
in honorem decem milium beatorum militum et martyrum fundati et constructi a me emit tres 
mansos quartali minus fitos in campis ville Remninghe et unam curiam ibidem et unum man- 25 
sum situm in campis ville Hedebere ac unam curiam ibidem Halberstadensis dyocesis cum omni-
bus etiam eorum aliis pertinentiis, utilitatibus et juribus universis. Qua emptione rite et ra-
tionabiliter facta petivit idem Ludolfus una cum Henrico E1ye et Johanne Ludolfi, provisoribus 
predicte ecclesie sancti Martini, per me eosdem mansos cum curiis et eorum ceteris pertinentiis 
appropriari altari memorato pure et simpliciter propter Deum. Ea propter bona et sufficienti 3o 
deliberatione prehabita cum expreffo consensu carissimorum filiorum, heredum meorum, vide-
licet domini Werneri, canonici majoris ecclesie Pade1burnenfis, Borchardi militis et Gunceli-
ni famuli, necnon filiarum mearum, scilicet Alheydis, uxoris domini Ludolfi de Bortvelde, ac 
 
9 
Mye, uxoris domini Gevehardi de Bortvelde, militum, et omnium, quorum intererat et con-
sensus de jure fuerat requirendus, ad preces Ludolfi et provisorum predictorum s u p r a d i c t o s 
mansos cum c u r i i s et omnibus eorum pertinentiis et juribus u n i v e r s i s t a m in villis, silvis, agris, cam-
pis, pratis q u a m pascuis, viis et inviis ab omni jure comicie, advocatie et quibuslibet c e t e r i s servitiis 
5 liberos et solutos d e d i et in Dei nomine cum omni proprietate p r e s e n t i b u s do p r e d i c t o altari de-
cem milium militum in s u p r a d i c t a ecclesia sancti Martini dotali jure et ecclesiastica emunitate eidem 
perpetuo permansuros. R e n u n t i a v i e t i a m e t p r e s e n t i b u s r e n u n t i o m e o e t h e r e d u m m e o r u m 
o m n i u m tarn presentium prenominatorum quam futurorum n o m i n e prefatis bonis et omni utilitati 
ac juri, quod m i c h i a u t ipfis conpetebat in e i s d e m et conpetere posset a l i q u a l i t e r i n futuro. Mi si in-
io super Henricum E lye et Johannem Ludolfi , p r e d i c t o s provisores predicte ecclesie, et quoslibet eo-
rum successores presentibus mitto nomine prefati altaris in predictorum bonorum possessionem corpo-
ralem, f i r m a n s ipfis ac predicto altari predictorum bonorum firmam pacem atque bannum. Propter quod 
v o l o ipsos et quoslibet ejusdem ecclesie provisores in possessione ac proprietate et 1ibertate eorumdem man-
sorum et suorum pertinentium legitime defendere, warandare et de evictione cavere et ab omni homine 
i5 disbrigare, si, quod absit, 1item, inpetitionem aut controversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit de eisdem 
bonis in toto a l i q u a l i t e r vel in parte, ita etiam, ut, s i . . r e c t o r p r e d i c t e ecclesie sancti Martini, q u i -
c u m q u e e x i s t e r e t , aut gerens Vices ejus ibidem nollet procurare, q u o d idem altare singulis diebus de 
predictorum bonorum proventibus officietur per specialem sacerdotem ad hoc conductum seu conducen-
dum, aut vellet de eodem altari facere beneficium speciale vel a l i u d aliquid pro sua voluntate de eorum-
2o dem bonorum proventibus ordinäre, e x t u n c . . Consules Antique civitatis Bruneswich una cum provi-
soribus predicte ecclesie ipso r e c t o r e vel gerente Vices ipsius irrequifitis et irrequirendis tollent eosdem 
proventus et cum ipfis procurabunt alias, ubicumque voluerint, singulis diebus dici unam missam, donec 
ipse r e c t o r vel ejus Vices gerens ordinet, q u o d predictum altare officietur mododebito et consueto8. 
Ut a u t e m hec omnia et singula p r e m i s s a firma et rata maneant fine omni exceptione juris canonici et 
25 civilis, presentem 1itteram in evidens premissorum testimonium duxi meo sigillo patenter robo-
randam. Nos etiam Wernerus canonicus ecclesie Pade1burnenfis, Borchardus miles et Gunce-
linus famulus, fratres, Alheydis et Mya, sorores, filii et filie domini Ecberti de Asseborch mili-
tis predicti, necnon Ludolfus de Bortvelde, maritus Alheydis, ac Gevehardus de Bortvelde, 
maritus Mye, filiarum predicti domini Ecberti militis, milites, nostro et earumdem uxorum no-
30 strarum prenominatarum nomine recognoscimus presentibus nostris figillis similiter roboratis 
et testamur, quod venditioni prenominatorum bonorum et emptioni eorumdem expresse om-
nes consensimus et utique Consentimus. Renuntiavimus etiam et presentibus renuntiamus om-
nibus utilitatibus et juribus pro nobis et nostris heredibus, que nobis aut ipfis in eisdem bo-
nis omnibus predictis conpetebant et qualitercunque in futuro in perpetuum conpetere potu-
35 »Vgl. S. 7". 
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issent. Testes hujus rei sunt domini Henricus de Wenden, Wedekindus de Garsnebutle, Ludol-
fus deHonleghe, Bertoldus deVeltem et Ludegherus de Garsnebutle, milites, necnon Herman-
nus Wo1verammi, Conradus Ho1tnickerus senior, Eylardus Bonike, Bernardus Drusebant, Hen-
ricus E1ye, Ludolfus Osse, Rodolfus de Calve, Wedego de Ve1tstede, Johannes Ludolfi, Henricus 
Engelhardi, David Kronesben, Bertrammus deDammone, Conradus Holtnickerus junior, Hilde- 5 
brandus E1eri, Henricus Conradi, Johannes de mirica, Hildebrandus de Luckenum, Thidericus 
Thuringus senior, Hermannus Holtnickerus et Henricus de Ursleve, Consules et jurati ad con-
silium pro tempore Antique civitatis Bruneswich, et quam plures alii fide digni. Datum Brunes-
wich anno domini m° ccc° xxj° in die beate Scolastice virginis. 
ipi Februar 26. Herzog Otto eignet dem Altare beim Taufftein zu St Martini zwei Hufen 10 
und einen Hof zu Bortfeld. [ I o 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Formular mit geringer Abweichung wie Nr 8. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Dei gracia Otto dux in Bruneswich omnibus in perpetuum. 
Cum per motum temporum deperire soleant actiones hominum, nisi eas roboret vivacitas 
l i t t e r a r u m , hinc est, quod notum esse volumus universis tam presentibus quam futuris, quod Henricus Elye , 15 
burgensis in Bruneswich, cum approbatione nostra emit a Ludeghero de Garsnebutle milite, da-
pifero nostro, duos mansos fitos in campis v i l le Bortfelde et unam curiam dictam Osterhof in 
eadem villa ad eosdem mansos pertinentem, quos mansos cum curia jam dicta et omnibus ali-
is eorum pertinenciis et juribus, sicut eos a nobis tenebat in pheodo, idem Ludegherus 1ibere 
nobis resignavit. Qua resignatione 1ega1iter facta et a nobis recepta nos bona deliberatione prehabita 2o 
cum consensu karisfimorum fratrum nostrorum A1berti, Henrici, Magni et Ernesti et omnium, quorum in-
tererat, Ludeghero mi l i te et Henrico burgense predictis hoc procurantibus et inpetrantibus a nobis 
predictos duos mansos cum c u r i a prefata et omnibus eorum pertinenciis et juribus in villis, silvis, 
agris, campis, pratis, pascuis, viis et inviis ab omni jure advocacie, comicie et quibuslibet serviciis omnino 
liberos et solutos dedimus et in Dei nomine damus et appropriamus per presentes altari constructo in 25 
septentriona1i parte ecclesie sancti Martini in Bruneswich versus baptisterium dotali jure et ecclesiastica 
emunitate perpetuo eidem permansuros. Recognoscimus eciam, quod predictus Ludegherus in pre-
dictorum duorum mansorum alienationis et appropriationis reconpensam et restaurum dimisit 
et reliquit nobis proprietatem duorum mansorum sitorum in campis ville Uvigghe, quos eidem 
contulimus pheodaliter possidendos. Renunciavimus e c i a m et renunciamus per presentes pro nobis 30 
et nostris prefatis duobus mansis in Bortfelde et omni utilitati ac juri, quod nobis in eis et eorum 
Im Orig. 23 fehlt in. 
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pertinenciis conpetebat et conpetere posset in futuro. Misimus insuper plebanum predicte ecclesie no-
mine prefati altaris et predictum Henricum Elye ac Johannem Ludolfi, provisores ejusdem ecclesie, 
per gogravium nostrum in predictorum duorum mansorum et curie possessionem corporalem, qui ex 
parte nostri receptis ab ipfis nostris denariis vulgariter dictis vredepennigge autoritate nostra 1ega1iter fir-
5 mavit et stabi1ivit ipfis ac predicto altari prefatorum duorum mansorum et suorum pertinencium 
firmam pacem atque bannum. Propter quod, sicut nostra interest, volumus ipsum plebanum et quos-
libet ejusdem ecclesie provisores in possessione ac proprietate et libertate eorundem mansorum et suorum 
pertinencium legitime defendere atque warandarea Igitur, ut hec omnia et singula fine omni excep-
cione juris canonici et civilis perpetuo firma maneant atque rata, sigillum nostrum in evidens testimo-
lo nium pro nobis et nostris fratribus Magno et Ernesto, quorum adhuc tutelam gerimus, duximus presen-
tibus patenter apponendum. Testes eciam sunt discreti viri Thidericus noster notarius, Ecbertus de Asse-
borch et Borchardus filius ejus, Ludolfus et Thidericus fratres deHonlaghe, Ghevehardus de We-
verlinghe, milites, fideles nostri, et plures alii fide digni. Datum anno domini m° ccc° vicesimo primo 
quarto kalendas Marcii. 
15 * Nr 8 (S. 723<r ) folgen noch Ausführungsbeftimmungen. 
/32/ Februar 27. Truchseß Ludeger v. Garjenbüttel bekundet, daß er an Heinrich Elia 
zwei Hufen und einen Hof zu Bortfeld verkauft, fie Herzog Osten ausgesandt und dieser 
sie dem Altare beim Taufftein zu St Martini geeignet hat. [I I 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. 
2o T^ GO Ludegherus de Garsnebutle miles, dapifer illustris principis Ottonis ducis in Brunes-
I—'wich, tenore presencium publice recognosco, quod vendidi Henrico Elye, burgenfi ibidem, 
duos mansos fitos in campis ville Bortfelde et unam curiam dictam Osterhof in eadem villa 
ad eosdem mansos pertinentem, quos mansos cum curia jam dicta et omnibus eorum pertinen-
ciis resignavi 1ibere domino meo duci predicto, a quo ipsos solus tenebam in pheodo, et cum 
25 Henrico predicto procuravi et optinui ab eodem domino meo duce, quod ipse eosdem mansos 
cum curia prefata ab omni jure advocacie, comicie et quibuslibet serviciis prorsus liberos cum 
omnibus eorum pertinenciis in villis, silvis, agris, campis, pratis, pascuis, viis et inviis dedit et 
appropriavit altari constructo versus baptisterium in septemtrionaü parte ecclesie sancti Martini 
in Bruneswich dotali jure perpetuo eidem permansuros. Renunciavi insuper omni juri, quod mi-
3o chi in predictis mansis conpetebat et conpetere posset in futuro, et promisi domino Syfrido de 
Althen rectori et Henrico predicto ac Johanni Ludolfi, provisoribus predicte ecclesie, quod volo 
Im 0rig. 27 fehlt in. 
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ipsos et quoslibet suos successores de predictis mansis et eorum pertinenciis legitime warandare 
et de evictione cavere et ab omni hominedisbrigare, si, quod absit, 1item, impetitionem aut con-
troversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit de aliquo premissorum. Ad que fine omni excepti-
one faciendum obligo me et heredes meos per presentem 1itteram sigillo meo patenter conmuni-
tam. Testes eciam sunt discreti viri Thidericus notarius predicti domini mei ducis, Ecbertus de 5 
Asseborch et Borchardus filius ejus, Ludolfus et Thidericus fratres de Honlaghe, Ghevehardus 
de Wever1inghe, milites, et plures alii fide digni. Datum anno domini m°ccc° vicesimo primo 
tertio kalendas Marcii. 
ipi März 4 • Der Neustädter Rat bekundet, daß Adelheid, Witwe Johanns v. Bornum, ihrem 
Bruder, dem Priester Bodo, ein Haus auf Lebenszeit eingeräumt hat. [12 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van hern Boden dem prestere unde van der Vischer-
scen. Vorher Nr 5. 
NOS Gherwinus, Albertus Blivot, Hermannus Mule, Johannes de Munstede, Thidericus Ab- Bl. 2 batis, Dedeko Widenveld, Albertus de Peyne, Grote Jan, Consules Nove civitatis in Bruns-
wich, recognoscimus protestantes, quod Adelheidis, relicta Johannis de Bornum, constituta in 15 
nostra presentia cum consensu filiorum suorum Bodonis et Johannis domum, quam hereditatis 
titulo emit a Heynrico dicto Gůth, domino Bodoni, suo fratri, sacerdoti, dimisit, resignavit et 1i-
cenciavit ad tempora vite sue 1ibere possidendam, dans ei plenum posse in predicta domo destru-
endi, edificandi et mutandi singula, prout sibi visa fuerint congrua et honesta. In cujus testimo-
nium presentem 1itteram ad preces prefati Bodonis jussimus conscribi et servari. Acta sunt hec 2o 
anno domini m°ccc°xxj° in carnisprivio. 
ipi März 21. Herzog Otto entsagt zu Gunsten Balduins v. d. Knesebeck allen Ansprüchen 
auf die kleine Burgmühle. [ 13 
Abschrift aus dem Anfange des xv Jahrhunderts auf Papier im Stadtarchive. Auf der Rückseite von Hans 
Porners Hand uppe de lutke molen. 
DEI Gracia nos Otto dux in Brunswik universis Christi fidelibus, ad quos presens scrip-tum pervenerit, volumus fore notum, quod in presentibus promisimus Bo1dewyno dicto 
de Knesbeke et suis veris heredibus, quatenus, quandocumque a nobis postu1averit, parvum 
molendinum situm subtus castrum Brunswik ipso Bo1denwyno jam dicto aut heredibus suis 
legitimis ab omni invexatione, tedio, arrestatione in posterum per nos vel nostros mota vel 
In der Handschrift 30 postrum. 
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que moveri poterit, disbrigare debemus. Molendinum vero nominatum legitimum est dotaliti-
um domine Margarete, vidue Boldewini de Knesbeke militis sane memorie. Huic rei interfue-
runt fideles nostri Borchardus, Guntzelinus, Wernerus et Busso de Bertensleve, Egbertus de 
Asseborch, Bernardus et Wernerus de Schulenburch, milites, Bertrammus de Dammone et Con-
5 radus Ho1tnicker, cives in Brunswik, cum aliis fide dignis. In hujus rei testimonium sigillum no-
strum presentibus est appensum anno domini m°ccc°xxj° sabbato ante dominicam Ocu1i. 
Im Orig. i fehlt que. 
/32/ März 23. Drost Anno v. Campe weist die v. Strombeck wegen Belehnung mit dem halben 
Zehnt zu Liedingen an Ritter Jordan v. Campe. [ I 4 
10 Orig. im Stadtarchive mit zw ei Siegeln. Gedrucktin Reg. und Urk. des Geschl, v. Blankenburg-Campe //, S. 59. 
EGO Anno, filiusquondam Jordani dapiferi militis, recognosco presentibus meo sigillo robo-ratis, quod de consensu fratrum meorum misi et presentibus mitto Heysonem, Henricum, 
Egkelingum et A1bertum fratres dictos de Strobeke, cives in Brunswich, strennuo militi domino 
Jordano de Campe seniori, ut ipsos inpheudet de dimidia decima sita in campis ville Lydhinge 
15 cum omnibus juribus et pertinentiis suis universis, renuntians cum hoc omni juri, quod michi aut 
meis fratribus et nomine eorundem in predicta dimidia decima conpetebat aut conpetere posset 
aliqualiter in futuro in collatione decime dimidie supradicte, demonstrando ipsos fratres predic-
tos ad dominum Jordanum, dominum pheodi verum dimidie decime predicte predictum. Ego eti-
am Ludegherus de Garsnebutle miles in premissorum evidentiam et testimonium sigillum meum 
20 duxi presentibus similiter apponendum. Datum anno domini m° ccc° xxj° feria secunda post do-
minicam, qua cantatur Ocu1i mei. 
Im Orig. 16f. aut — supradicte erft nach predictum i8. 
ipi März 30. Braunschweig. Herzog Otto eignet dem Altare der zehntaufend Ritter zu St 
Martini Güter zu Remlingen und Hedeper. [I 5 
25 Original mit Siegel an rothem Seidenstränge im Stadtarchive. Formular wie Nr 8—10. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Dei gratia Otto dux in Bruneswich omnibus in perpetuum. Cum 
per motum temporum deperire soleant actiones hominum, nisi eas roboret vivacitas litterarum, hinc est, 
quod notum esse volumus universis tam presentibus quam futuris, quod fidelis noster E c b e r t u s de Asse-
b o r c h mi le s v e n d i d i t p r o s e p t u a g i n t a septem m a r c i s pur i a r g e n t i L u d o l f o G r u b e n , b u r g e n f i i n 
30 B r u n e s w i c h , tres mansos quarta1i minus fitos in campis ville Remninghe Halbers tadens i s d y o c e s i s et 
unam curiam in e a d e m v i l l a ad e o s d e m mansos p e r t i n e n t e m et unum mansum situm in campis ville 
Hedebere pred ic te dyoces i s et unam curiam in e a d e m v i l l a cum omnibus etiam et s i n g u l i s aliis eo-
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rum utilitatibus et juribus universis in villis, silvis, agris, campis, pratis, pascuis, viis et inviis ab omni ju-
re advocatie, comicie et quibuslibet servitiis p r o r s u s liberos et solutos proprietatis et libertatis tytulo, 
sicut idem Ecbertus et predecessores sui eos possederant, pacifice et quiete 1ibere possidendos. Quos 
mansos ficemptos predictus Ludolfus, affectans mereri g1oriofissimorum sanctorum decem mili-
um militum martirum indubitanda patrocinia, donavit et transtulit cum omnibus suis pertinen- 5 
tiis et juribus in dotem altaris, quod in australi parte ecclesie sancti Martini in Bruneswich in 
honorem eorumdem martyrum fundavit et construxit, salvis infrascriptis conditionibus ei d em altari 
dotali jure et ecclesiastica emunitate perpetuo permansuros. Nos igitur hanc emptionem et translationem 
predictorum bonorum in dotem altaris prefati pro nobis et fratribus nostris Magno et Ernesto, quorum tu-
telam gerimus, a p p r o b a n t e s eodem Ludolfo Gruben a nobis 1ega1iter petente mifimus Henricum E1ye i o 
et Johannem Ludolfi , provisores predicte ecclesie, nomine prefati altaris per gogravium nostrum in pre-
dictorum bonorum possessionem corporalem, qui ex parte nostri r e c e p i t ab ipfis denarios nostros wlga-
riter dictos vredhepenninge et auctoritate nostra firmavit ac stabilivit ipfis ac predicto altari legaliter pre-
dictorum bonorum firmam pacem atque bannum, in qua bannita taliter 1ibertate et firmata possessi-
one, sicut ratione temporalis juriditionis et dominii nostra interest, volumus ipsos et quoslibet e j u s - 1 5 
dem ecclesie rectores ac e t i a m provisores legitime, prout tenemur, defendere et t u e r i . Verum quia 
prenominatus Ludolfus Grube p r e f a t o s m a n s o s c u m s u i s j u r i b u s et p e r t i n e n t i i s in dotem pre-
dicti altaris c u m hiis conditionibus d o n a v i t , quod, si aliquis plebanus ecclesie sancti Martini aut gerens 
Vices ejus ibidem nollet procurare, ut idem altare singulis diebus de predictorum bonorum proventibus 
officietur per spetia1em sacerdotem ad hoc conductum seu conducendum, aut vellet de eodem altari fa- 20 
cere beneficium spetia1e vel aliquid aliud pro sua voluntate de eorundem bonorum proventibus ordinäre, 
extunc Consules Antique civitatis cum provisoribus predicte ecclesie ipso plebano vel gerente Vices ejus 
irrequifitis et irrequirendis tollent eosdem proventus et cum ipfis procurabunt alias, ubicumque volu-
erint, singulis diebus dici unam missam, donec ipse plebanus vel gerens Vices ejus ordinäre voluerit et ordi-
n e s ut predictum altare officietur singulis diebus una missa, nos, quia contractus et donationes a con- 25 
ditionibus appositis legem accipiunt, has conditiones pro nobis et fratribus nostris Magno et Ernesto 
p r e d i c t i s , quorum tutelam gerimus, approbamus et ratificamus et decernimus eas inmutabiliterobser-
vandas, non obstante, si aliquem per nos vel successores nostros contigerit presentari ad predictam ec-
clesiam de eisdem conditionibus nulla facta mentione. Igitur, ut hec omnia et singula sine omni exceptione 
juris canonici et civilis perpetuo firma maneant atque rata, sigillum nostrum patenter presentibus duximus 30 
apponendum. Testes etiam hujus rei sunt hones t i viri Thidericus noster notarius, Henricus de Wenden, 
Widekindus et Ludhegerusde Garsnebutle, Ludolfus de Honlaghe, Bertoldus de Velthum, Gevehardus 
de Weverlinghe, milites, fideles nostri, et plures a!ii fide digni. Datum Bruneswich anno domini m°ccc° 
vicesimo primo tercio kalendas Aprilis. 
Im Orig. i fehlt in. 5 transtulit eos. 35 
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ipi März jo. Bischof Otto von Hildesheim bestätigt der Priefterbrüderschaft die Privilegien 
der Herzöge Heinrich, Albrecht, Otto und des Blasienstiftes für die Gertrudenkapelle. [ I 6 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Unter dessen Schürzung auf der Falte ist ein 
schmaler Pergamentstreifen eingeschoben mit folgender Aufschrist des xiv Jahrh.: Dominus Otto, Hildensemen-
sis ecclesie electus confirmatus, hac 1ittera confirmavit privilegia principum et decani ac capituli ecclesie 
sancti Blasii in Bruneswich data super capellam sancte Ghertrudis ibidem. Rückvermerk des xiv Jahrh. con-
firmacio privilegiorum Ottonis episcopi Hildesemenfis, von etwas jüngerer Hand m°ccc°xxj° i i j ° kal. Aprilis. 
OTTO Dei et apostolice sedis gratia Hildensemensis ecclesie electus confirmatus dilectis sibi 
in Christo preposito ac confratribus et consororibus sacerdotalis confraternitatis in Brunes-
wich salutem in domino. Significastis nobis, quod illustres principes Henricus dux in Bruneswich 
et Albertus pie recordationis, quondam frater ejus, ac Otto dux ibidem et in Luneburch deca-
nusque et capitulum ecclesie sancti Blasii in Bruneswich unanimiter vobis in hoc consenserunt, 
quod tam vestris quam aliorum bonorum hominum piis largitionibus dotastis capellam sancte 
Ghertrudis virginis sub capella sancti Georgii martiris ibidem existentem et dotare potestis al-
tare sancti Thome episcopi et martiris in eadem capella sancte Ghertrudis, ut idem altare, cum 
dotatum fuerit, et capella predicta ad divini cultus augmentum specialia beneficia perseverent, 
et quod vos eandem capellam sancte Ghertrudis habere debetis ad divinum officium et memorias 
vestrorum confratrum et consororum et ad alias laudabiles observancias a vobis consuetas in ea 
perpetuo peragendas, retenturi vobis et confraternitati Vestre, quicquid oblatum fuerit in trice-
i simis vel memoriis vestrorum confratrum et consororum et in sexta feria penthecostes, et quod de-
canus ecclesie sancti Blasii predicte eandem capellam sancte Ghertrudis et altare sancti Thome 
in ipsa consistens, cum dotatum fuerit, perpetuo perfectum jus habeat ea conferendi aliquibus 
sacerdotibus, quos de confraternitate vestra duxeritis eligendos et presentandos, qui eciam per 
annum ante confraternitate fuerint in eadem. Et si idem decanus eandem capellam sancte Gher-
trudis aut altare sancti Thome infra quindenam a die, quo alterutrum ipsorum vacare contigerit, 
conputandam non confert alicui sacerdoti in vestra confraternitate existenti et qui per annum ante 
in ipsa fuerit, debet privatus esse potestate et jure conferendi illa vice et, si confert, talis sua col-
1atio debet esse nulla et nullius efficacie et vigoris, et prepositus Vestre confraternitatis debet ean-
dem capellam aut ipsum altare conferre unj sacerdoti, qui fit et per annum ante fuerit in ipsa con-
, fraternitate, salvo tamen ipsi decano in posterum jure conferendi ipsam capellam aut ipsum al-
tare premissis conditionibus in conferendo per ipsum observatis. Verum quia capella et altare jam 
dicta ad decaniam ecclesie sancti Blasii supradicte pertinuerant, ob hoc rectores ejusdem Capelle 
et altaris domino decano ejusdem ecclesie sancti Blasii obedienciam facient, et ipse eorum negli-
Im 0rig. 2 3 (duxeri)tis eligendos et presentandos, qui eciam auf Rasur. 
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gencias in divino officio et alios excessus ipsorum, si quos conmiserint, corriget diligenter. Et 
si aliquis ipsorum incorrigibilis extiterit, aut excessus sui tam graves et enormes fuerint, quod suo 
beneficio jure fit privandus, talis privatio ac ipsius beneficii abjudicatio fiet a domino decano cum 
approbatione confratrum vestrorum clericorum. Sacerdotes quoque, quibus eadem capella aut 
ipsum altare collata fuerint, officiabunt ea personaliter seu per se ipsos. Et 1egent in ea singulis 
diebus horas canonicas et vigilias ac vesperas animarum. Et celebrabunt missas singulis diebus, 
nisi necessitas aut rationabilis causa ipsos excuset. Et singulis dominicis diebus quiübet ipsorum 
celebrabit officium diei, prout occurrit. Et qualibet septimana conplebunt missas ipfis assignatas 
pro salute confratrum vestrorum vivorum atque defunctorum. Et frequentabunt chorum ecclesie 
sancti Blasii in fessis sibi ad hoc expressis. Et apud eandem ecclesiam fepelientur, et conventus 
peraget ipsorum exequias, sicut unius sui vicarii exequie peraguntur. Cumque aliquis sacerdo-
tum predictorum obierit in nativitate domini, quartam partem reddituum futurorum sui bene-
ficii habebit. Si autem obierit in pascha, dimidiam partem reddituum habebit. Si vero obierit in 
nativitate sancti Johannis baptiste, tres partes reddituum habebit. Sed si obierit in sesto sancti 
Michaelis vel post, omnes redditus preteriti anni recipiet et habebit. Nos igitur decernentes om-
nia et singula premissa inmutabiü observatione digna ad devotas vestras supplicationes ordina-
cionem de capella sancte Ghertrudis et altari sancti Thome cum omnibus et singulis conditionibus 
premissis et tenores 1itterarum prenominatorum principum et decani ac capituli datarum vobis 
super hiis approbamus, ratificamus et autoritate ordiniaria presentibus in Dei nomine confirma-
mus, districtius inhibentes, ne quis aliquid premissorum presumat inmutare, decernentes irritum 
et inane, quicquid incontrariumcontigeritattemptari. Inquorum omnium evidens testimonium 
presentem 1itteram inde conscriptam sigillo nostro duximus patenter roborandam. Actum anno 
domini millesimo trecentesimo vicesimo primo tertio kalendas Aprilis. 
ipi Mail. Das Kreuzkloster verkauft seiner Mitschwester Lucien Adelholdes ein Leibgedinge 
auf Heimfall zu Behuf der Jahrzeit ihrer Eltern. [ 17 
Original zu Wolfenbüttel mit Trümmern der beiden Siegel an Pergamentstreifen. 
N O S Johannes Dei gracia prepositus, Ghertrudis abbatissa, Mechtildis priorissa totusque con-
ventus sanctimonialium monasterii sancte Crucis in Rennelberghe presentibus publice re-
cognoscimus et testamur, quod cum unanimi consensu nostri capituli dilecte nobis in Christo Lu-
cie consorori nostre, filie quondam Adelholdi, burgensis in Bruneswich, vendidimus tres choros 
perpetuorum reddituum, videlicet duos tritici et unum siliginis, bruneswicenfis mensure pro qua-
tuordecim marcis uno fertone minus puri argenti ponderis bruneswicenfis in usus nostri mona-
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sterii conversis, quos quidem choros eidem Lucie dabimus expedite ad vite sue tempora annis 
singulis in sesto dominorum. Post obitum vero ipsius Lucie fidem chori presentari et dari de-
bent integraliter in prefato termino camerarie nostre, de quibus ipsa peragi procurabit annis 
singulis missis et vigiliis anniversarios, videlicet Lucie, matris consororis nostre Lucie predicte, 
5 in sesto assumptionis beate Marie virginis ac patris sui Adelholdi supradicti in sesto sanctorum 
omnium. Dominabus nostri conventus karitativam consolationem faciet in hiis duobus festis, 
ita eciam, quod in vespere cujuslibet sesti ministretur cuilibet domine conventuali dimidia sto-
pa bone cervisie in relevamen fpetialium 1aborum in hujusmodi anniversariis habitorum. Ex-
tunc enim, si quid de predictis tribus choris superfuerit, hoc eadem cameraria nostra antedicta 
i0 officio suo retinebit et convertet in conmunes usus nostrarum dominarum, prout sibi expedire 
videbitur, ob salutem anime Lucie consororis nostre sepedicte. Igitur ut hec omnia tam apud nos 
quam successores nostros inmutabiliter observentur, presentem 1itteram inde conscriptam figillis 
nostris patenter duximus roborandam. Testes etiam sunt Conradus de Tweleken, Egke1ingus 
Sanderi, Johannes Frederici, Olricus de Wete1emstede, Consules pro tempore Indaginis civi-
15 tatis Bruneswich, Bernardus Cale et quam plures alii fide digni. Actum et datum anno domini 
millesimo trecentesimo vicesimo primo in die apostolorum Philippi et Jacobi beatorum. 
ipi Mai 12. Ritter Johann Schlenkerdaus (dictus S1engherdus sive de Quernem) verkauft 
mit Zustimmung seines Lehnsherrn, Ritter Balduins sv. Wenden), und seiner, Johanns, Frau 
Johanna wegen deren Leibgedingsrechtes (ad quam eadem bona ufufructuario jure wlgariter 
2o dicto lifghedink pertinent) dem Kloster Riddagshausen für 20 Mark auf Wiederkauf binnen 
drei Jahren die Fischweide zu Querum. Unter den Zeugen Bernhardus Calvus, Rodolphus de 
Wethelemeftede, burgenses in Brunswic. Actum et datum anno domini m°ccc° vicesimo primo 
in die sanctorum Nerey, Achillei atque Pancracii. [I8 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. 
25 /32/ Juni 12. Bischof Otto von Hildesheim verlegt die Kirchweih der Gertrudenkapelle und 
die Translation der h. Gertrud. [I9 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerke des xiv Jahrh. 1. de dedica-
cione Capelle sancte Ghertrudis et beate ( ! ) Thome martiris, 2. Privilegium Ottonis episcopi Hildensemensis. 
OTTO Dei et apostolice sedis gratia Hildensemensis ecclesie electus confirmatus omnibus Christi fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem in domino. Ut sollempnitas 
dedicationis Capelle sancte Ghertrudis virginis in Bruneswich et altaris sancti Thome episcopi et 
martiris in eadem capella existentis, que fuit in die sancti Silvestri pape, exnunc propter opor-
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tunitatem temporis devocius peragatur, et eadem capella a Christi fidelibus diligencius frequen-
tetur, nos ad honorem sancte Ghertrudis et beati Thome episcopi et omnium patronorum ejus-
dem Capelle predictam dedicationis so11empnitatem cum officio et indulgencia in proximam do-
minicam post diem sancti Jacobi apostoli et festum translationis sancte Ghertrudis in crastinum 
sanctorum martirum Felicis et Adaucti in Dei nomine transponimus per presentes. In quorum 5 
omnium evidens testimonium presentem 1itteram inde conscriptam figillo nostro patenter duxi-
mus roborandam. Datum anno domini m°ccc° vicesimo primo pridieydus Junij. 
NNO Domini m° ccc° xxj° feria sexta in die septem fratrum sunt isti citati in fossa sancti Pe- Bl.rf 
tri in juditio vemeding. cf Büz fuit citatus ex parte David Kronesben pro furto, cf Henning 
et Ludeman de Bremen et Gese soror eorum citati sunt pro furto ex parte Arnoldi Kannenghe-
teres. cjs Henneko filius Hampen est citatus a Borchardo de Welede. cf Heyso filius Heysonis ju-
ravit. cf Ranke et Peyne 1apicida sunt citati pro tesseratione fa1sa. cf Enge1ko filius Foys jura-
vit solus, cf Filius Osterrodes cerdonis citatus est ex parte Johannis de Bortvelde. (jf Trutewin 15 
juravit solus, cf Henning Sant citatus ex parte Westfal se11atoris. cf Diste1 citatus ex parte San-
deri de Honrekampe. cf Bertoldus de Magdeborgcitatus estex parte Ludolfi de Brotzem. cf Lampe 
est citatus ex parte Henningi Weyghergang. cf Ropeke et Herman Hottere et Henning de Em-
beke citati sunt pro homicidio. cf ThilecodeHilghenftat citatus ex parte Janes de Veltstede sutoris, 
cf Jutta soror Fabri citata est pro furto ex parte Johannis de Veltstede sutoris, cf Fi1ia Frederici 20 
Stendeckeres citata ex parte filie Hi1brandi Sceveben. cf Wi1dewater citatus ex parte Luderi. 
cf Swad est citatus ex parte doliatoris apud macella Indaginis, cf Johannes Wolves citatus ex 
parte Rotgheri. cf Tileko Caver1a citatus est ex parte Hoyeri de Wendeftrate, cf Filia Kike1er-
ses citata ex parte Tilonis de Smedenstede. cf Ludeman de Marchia citatus ex parte Egberti Ve1-
scheres. cf Johannes de Hildensem citatus ex parte Henningi Bomgarden. cf Johannes Stocvisch 25 
citatus ex parte Hermanni de G1edinge. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Am Rande testamentum Gherwini. Korher //, Nr 898. 
IN Nomine domini amen. Noverint tarn presentes quam futuri, quod Gherwinus sui compos Bl. 4' et sane mentis coram Consulibus Nove civitatis Alberto de Peyne, Hermanno Mulen, Alberto 30 
In der Hs. 29 fehlt tarn. 
/32/ Juli 10. Das Vehmgerichtgehegt. 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von //, Nr 860. 
[20 
/32/ Juli 25. Gerwins Testament. [21 
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Blivot, Thiderico Abbatis, Henningo de Munstede, Dedekino Widenveldes sub forma sequenti 
suum condidit testamentum. Videlicet quod legavit post mortem ejus et uxoris tribus filiabus 
suis in monte sancte Crucis foras Brunswich duas marcas puri annue pensionis fitas in domo 
Ottonis de Sirdesse in platea Keyserstrate et in domo Hermanni Huneborste1es prope cimiterium 
5 sancti Fetri, quarum unam, videlicet sitam in domo Ottonis predicti, idem Otto, si fortuna sibi 
faverit, potestatem habet pro xv marcis puri reemendi. Cum quibus scilicet xv marcis predictis 
filiabus dicti Gherwini debet reemi alia marca annuatim. alia autem istarum marcarum, videli-
cet in domo Hermanni de Hunenborste1e, perpetuus cenfus remanebit. Post obitum vero dua-
rum filiarum una predictarum marcarum ad veros heredes ipsius Gherwini redibit. mortua au-
io tem tercia filia secunda marca similiter penes heredes remanebit post mortem dicti Gherwini et 
uxoris ejusdem. 
Item quod 1egavit Johanni filio suo 1x marcas puri argenti, quarum xiiij marcas habet in do-
mibus Johannis Luderi pro una marca annuatim et viij marcas in domo Bertoldi de Leverssum, 
pro quibus datur j marca annuatim. Censum vero dictus Gherwinus et uxor ejus ad tempora 
15 vite tollunt. post mortem autem eorundem ad dictum Johannem redibit. Item quod habet duo 
last cupri, quorum dominus jam factus est. Et si cum istis legatis summam sibi assignatam, sci-
licet 1x marcarum, habere non posset, tunc de aliis bonis ista summa deberet adimpleri. 
Item quod 1egavit Henrico filio suo majorem domum suam, in qua moratur, post obitum su-
um et uxoris sue et c marcas, quas habebit post mortem dicti Gherwini et uxoris ejus. Qua-
20 rum c marcarum xix habebit in iiij manso, quos habet cum Johanne, patruo suo, in campis ville 
Eggelfum, et habebit viij marcas in quodam manso in campis ville Callum. Et de aliis bonis 
et mercimoniis nulli alii specialiter assignatis tantum sumet, quod summam sibi assignatam, vide-
licet c marcarum, attingat. Quicquid autem de aliis bonis, ubicumque fuerint, superremanserit, 
hoc veri heredes inter se equaliter divident et disponent. 
25 Ne igitur aliqua dissensio ac lis oriatur inter veros heredes, dictus Gherwinus elegit Thide-
ricum de Brokelde et Henningum Gherwini et Heysonem de Bodingerode in reconciliatores et 
amicabiles conpofitores fimiliter et executores. Testes hujus facti sunt honorabiles viri prius no-
minati Consules Nove civitatis tunc temporis existentes. Actum anno domini m° ccc° xxj° in die 
Jacobi apostoli. 
3o ipi August i Braunschweig. Die Brüder Ritter Ludolf und Knappe Gebhard v. Bortfeld 
eignen dem Kloster Steterburg zwei Hufen zu Klein Gleidingen (Gledinge apud Denstorp), die 
Heinrich Scheie, der Sohn weiland Betmanns bei St Michaelis (quondam Bethemanni apud sanc-
tum Michaelem), von ihnen zu Lehen trug. Zeugen Johannes Ludolphi, Conradus Holtnicker 
3* 
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junior, David Cronesben, Hillebrandus Eleri, cives in Brunswich. Datum Brunswich anno do-
mini millefimo trecentesimo vicesimo primo in die beati Petri ad vincula. [22 
Steterbürger Copialbuch zu Wolfenbüttel, S. 397. 
/32/ August 6. Propst Arnold, Priorin Johanna und Convent zu Steterburg urkunden über 
die Verwendung der Auf künfte von einem Hofe und vier Hufen zu Klein Mahner (parvo Man- 5 
dere), die Schwester Margaretha v. Peine für 60 Mark l. S. gekauft hat, wovon ein Drittel der 
Schwester Sophia Petri gehörten, die dafür mit Schwester Gertruden ein Drittel jener Güter 
zur Leibzucht haben soll. Datum anno domini m° ccc° xxj° in die beati Sixti martiris. [i 3 
Chronicon Stederburgenfe zu Wolfenbüttel, Bl. 292. 
/32/ Oct0ber21 Braunschweig. Ritter Balduin v. Wenden verkauft dem Pfarrer Reimbold 10 
zu St Katharinen feine Vogtei an der Mühle zu Twelken. [24 
Aus dem Copialbuche der Katharinenkirche, S. /7. 
EGO Baldewinus miles, filius quondam Baldewini militis de Wenden, ad perpetuam memo-riam tarn presentium quam futurorum publice cupio pervenire, quodvendidi domino Reym-
boldo rectori ecclesie sancte Katerine in Brunswich et omnibus sibi in eadem ecclesia succeden-
tibus advocatiam meam in molendino sito in villa Twelken, solventem singulis annis duos soli- 15 
dos novorum brunswicenfium denariorum in sesto sancti Michahelis et duos pullos in carnis-
privio dandos, pro una marca examinati argenti michi persoluta. Resigno eciam eandem advo-
catiam et omne jus ex ea michi conpetens illuftri principi domino meo duci Ottoni in Brunswich, 
a quo eam tenebam in feodo, et renunciavi coram ipso et in Dei nomine renuncio per presentes 
pro me et meis heredibus eidem advocatie et omni juri, quod michi in predicto molendino qua- 20 
litercunque conpetebat et conpetere potuisset in futuro. Adicio eciam, quod volo dictum domi-
num Reymboldum et omnes predicte ecclesie rectores de prefata advocatia legitime warandare 
et de evictione cavendo ab omni homine disbrigare, si, quod absit, 1item, inpetitionem aut con-
troversiam ab aliquo ipfis moveri contigerit de eadem. Ad quod faciendum me obligo presenti-
bus omnibus exceptionibus et recusationibus remotis penitus et exclusis. Et in horum omnium 25 
evidens testimonium sigillum meum duxi presentibus perpetualiter apponendum. Testes eciam 
sunt Jordanus et Hinricus dicti Stapel, Georgius dictus de Tzampleve, Ludigherus Monetarius, 
fideles mei, burgenses in Brunswich, et plures alii fide digni. Actum et datum ibidem anno do-
mini m°ccc° xxj° xij° kalendas Novembris. 
In der Handschrift 2i addicio. 24 movere. 30 
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/32/ October 27 Wolfenbüttel. Herzog Otto eignet der Katharinenkirche die Vogtei an der 
Mühle zu Twelken, die ihm Balduin von Wenden ausgesandt hat. [2 5 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Räckvermerk des xiv Jahrh. super molen-
dinum Ttwelken. 
5 T N Nomine domini amen. Dei gratiaOtto dux in Brunswich omnibus in perpetuum. Nove-
1 rint universi tarn presentes quam futuri, quod Baldewinus miles, filius quondam Baldewini 
militis de Wenden, resignavit nobis libere advocatiam molendini siti in villa Twelken, solven-
tem sibi annis singulis duos solidos et duos pullos, quam a nobis tenebat in pheodo, et eidem 
advocatie et omni utilitati et juri, quod sibi per eam in predicto molendino conpetebat et con-
i0 petere posset in futuro, pro se et suis heredibus renunciavit expresse. Quo facto nos bona deli-
beratione prehabita eodem milite et domino Reymboldo plebano ecclesie sancte Katerine in 
Brunswich nobis fupplicantibus et efficaciter procurantibus eandem advocatiam pro salubri-
bus remediis animarum, nostre videlicet ac parentum ac propinquorum nostrorum, donavimus 
et apropriavimus et in Dei nomine donamus et apropriamus per presentes ecclesie sancte Kateri-
15 ne in Brunswich predicte ad utilitatem et usum domini Reymboldi et omnium successorum suo-
rum perpetuo permansuram, adicientes, quod volumus dictam ecclesiam et omnes ejusdem ec-
clesie rectores de eadem advocatia et ejus proprietate legitime warandare et ab omni homine 
disbrigare, si, quod absit, litem, inpetitionem, controversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit de 
aliquo premissorum. In cujus rei testimonium nostrum sigillum duximus perpetualiter presentibus 
2o apponendum. Testes eciam sunt. . dominus Gotfridus abbas sancti Egidii in Brunswich, Hinri-
cus de Wenden, Wedekindus de Garsnebutle, Conradus de Rorstorp, milites, et dominus Thide-
ricus rector ecclesie in Jerxsem, notarius noster, et alii quam plures fide digni. Datum Wolfer-
butle anno domini m°ccc° xxj°vj° kalendas Novembris. 
Im Orig. 18 movere. 19 presentibus] presentia!iter. 
25 ipi December 23. Herzog Heinrich belehnt die Brüder Tile und Konrad, auch deren Vetter 
Tile Döring mit zwei Pfund Aufkünften aus dem Zolle zu Braunschweig, die vorher die Brüder 
Heneke und Ludolf Elia zu Lehn getragen haben. [26 
Aus dem v. Döringschen Copialbuche zu Badow, Bl. 37. 
VAN Goddes gnaden wy forfte unde hertoge Hinrik van Brunswic unde pallanzgreve to Sassen bekennet in dussem openen breve, dat wy hebbet gelenet to rechtem lene Tilen 
uijdeConrade broderen geheten Doringh unde Tilen orem vedderen, unsen truwen borgheren 
to Brunswic, unde oren rechten erven twe punt gheldes in unfern tollen darsulves also, alse se 
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Heneke Eliases unde Ludolf fin broder van uns hadden gehat, unde also, dat se uns daraf truwe-
plichtich fin, alse ein man finem herren to rechte schal. To einem orkunde der redehebbewy 
one duffen bref gegeven mit unsern ingesegele bestediget. Dusse bref is geschreven van handen 
Conradi van Luckenem, unses schrivers, unde is gegeven naGodes bort dusent drehundert jar 
in deme ein unde twintigesten jare des middewekens vor des hilligen Kerftes dach. . 5 
(Nach ipi.J Verzeichniß von Bürgern und Auswärtigen, die geschworen haben, keine Laien 
des Blasienstiftes zu fein. [27 
In dem i]02 angefangenen Ordinarius St Blasii zu Wolfenbüttel, Bl. 1 nachgetragen. 
ISTI Juraverunt, se non esse vel fuisse lytones ecclesie nostre, unde non possunt sibi vendicare vel attrahere bona nostra lytonica quoquo modo. Uxor Johannis Elye, Henniggus de Leven-10 
stede apud sanctum Petrum, Conradus Waltheri et frater suus morantes in Schepenstedestrate, 
HenningLofetere, famulus Ludolfi de Dalem, Ludegherus filius Aven de Soltdalem, filii Johannis 
Cogheleri de Wendessem Thomas, Johannes et Henricus, filia Ludolfi de Lamme, uxor pelvi-
ficis dicti deWaggen, uxorPasseris in Nova civitate et soror ejus, filia Cappelmeygeres de Sche-
penstede in domo Passeris. , 
ER Berthe, Heninghes wedue von Urdhe, heft avekoft deme Radhe in der O1dhensthad 
neghen marc gheldhes lödheghes fülveres vor achte marc undhe hundhert brunswikescher 20 
wichte undhe witte. undhe düsse neghen marc gheldes scal me ir gheven alle yar tho sünthe Mer-
tines daghe. Were aver, dhat dher vruwen tho kort wörde, so fcoldhe me dhat fülve ghelt Ludhe-
manne undhe Heneken, dhe dher vruwen kindere fin, gheven alle yar uppe dhe vorsprokenen 
thit. undhe ghing ireinaf erdheandhere, dhede levendhe bleve, scö1dhe dhat ghelt doch behol-
den. Wanne fin to kort wörde, so scolde me et gheven finen rechten erven, dhe dhar neyst we- 25 
ren. Dhit fülve ghelt mach dhe Rat wedher köpen, welleke thit he wis 
VerJutte, hern Heynen wedue boven dheme kerechove, undhe Heyne, Conrat undhe Ecke-
ling, ere kindhere, hebbet avekoft dheme Rade in dher O1dhenstad teyn marc gheldhes lödheghes 
fülveres, dhe me en alle yar uppe sünthe Mertines dach gheven scal vor tuinthich marc undhe 
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hundert brunswikescher wichte undhe witte. undhe de sulven teyn marc gheldhes mach dhe 
Rat wedherköpen umme dhat sulve ghelt, tuintich undhe hundert, welleke thit he wil. 
Thileke Elemeres von Bröclede undhe Hermannes, fines wives kindhes, vrunt von dhes sul-
ven kindhes weghene hebbet fick also vorenet, dhat dhe sulve Tyleke scal dhat kint holdhen 
5 in kost, undhe me scal eme antwordhen verthein marc, dhe dhes kindhes fin. undhe dhit ghelt 
scal dhat kint hebben in dhes sulven Ty1eken redesteme ghüdhe. Wanne oc he dhes kindhes 
Bl. 62 nicht 1enc holden wil, edher wanne dhat kint mit eme nicht 1enc | wesen wil, so scal he eme fin 
ghelt wedher gheven. 
Ver A11eke bi sünthe Paule undhe Ghereke undhe Hannes, ere söne, hebbet avekoft dheme 
io Radhe in dher O1dhenstat dre marc gheldhes 1odeghes fulveres vor fes undhe drithtich marc 
brunswikescher wichthe undhe witte. dhe scal me en gheven alle yar uppe sunthe Mertines 
dach. Undhe düsse fes marc gheldhes mach de Rat wedercöpen umme dhat vorsprokene ghelt, 
welleke thit he wil. Och hebbet se gekoft vanme Rade y marc geldes vor 1x marc. de scal me ene 
half geven winachten undhe half to middenfomere. De mach de Rat . . . weddercöpen umme 
15 dat sulve gelt. 
Ludeman Hakelenberch hevet semme wive Enghelheide ghelathen ver hove to Nyenftede 
undhe seven hove thegheden to Lesse undhe tuene hove to H to ereme liffchedinghe. dhe scal 
se hebben, wilt se levet, undhe dhe en scal he nicht vorfetthen noch vorkopen, eth ne fi ere undhe 
erer vrundhe wisse, undhe dhit hevet he sulve ghelovet undhe hevet Heneken finen broder undhe 
20 Ludemanne Monetarius in dheme Haghen tho börghen ghesat dhar vore. 
Hildebrant, Hannes, Kone undhe Heyse, Henninghes kindere von Oldendorp, hebbet fick 
vorenet mit erer vründhe radhe undhe hebbet vor deme Radhe bekant, dhat me ere ghülde 
undhe ere ghut scal dhes yares thosamne vören. undhe wat dhar kost up gheit undhe wat se 
dhes yares scön von fick gheven, dhat scal me thovoren von dheme ghudhe edher dher ghülde 
z5 nemen. wat dhar over 1opt, dhat scal me undher en 1ike dhelen, also dhat male met dhes ande-
ren dhele umbeworren si. wat male oc vortheret, dhat scal he von semme dhele nemen undhe 
gheldhen. 
Henric undhe Wedekint von Gandersem dhe brödhere hebbet fick also vorenet, dhat Henric 
scal Wedekinde gheven alle yar x marc gheldhes, vive tho sunthe Michahe1es daghe undhe vi-
3o ve tho paschen, undhe mit disser voreninghe sint se aller dinghe von einandher erschedhen. Hen-
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ric scal oc Wedekinde j alle yar dusser tein marc vorwissen, also dhat he fie nicht scal undherwin- Bi. 62' 
dhen ver hove undhe dhes halven theghedhen tho Thidhe undhe dhes thegheden uppe dhem 
Limbeken veldhe, he ne hebbe düsse wissenheit er ghedhan. Undhe worde Wedekindhe jenech 
brake an dusser wissenheit edher an dheme gheldhe, so sc61de Henrikes erve dhar vore stan. Ghin-
ghe oc Henric af, so sc61den fine erven vor düsse ding stan 1iker wis alse he fülve. Wanne oc We- 5 
dekint sterft, so sc61en eme düsse tein marc ein yar na gheldhen. Wedekint scal oc mit Henrike 
dhitvorbenömedhe ghut holdhen in leneschen weren, undhe na Henrikes dodhe scal he et Hen-
rikes kinderen tho gudhe holdhen. 
Godeke de kramere, undhe wonet tho Helmeftedhe, scal Metteken undhe Aleken, Dhiderikes 
kindherenvon Beyerftedhe, dhede wonet haddhe in dher Scowerchten strate, vormundhe wesen i0 
undhe heft ir vormundhefchap anghenemet vor dheme Radhe. undhe dher kindhere hüs, dhat 
in dher Scowerchten strate steyt tuischen Hannefes von Woltorpe huse undhe Berndes huse von 
Ghodhenstedhe, scal me nicht vorköpen noch vorfetthen, et ne si des sulven Ghödheken wisse un-
dhe oc dhes Radhes wille undhe witfcop. Dhit is gheschen mit dher kindhere modher wille undhe 
öres mannes. 
Ludheman Hakelenberch heft sime wive Enghelheydhe ene hove ghegheven, dhe up dhem 
velde fit tho Brunswic. Dhe scal se mit eren rechten erven beholdhen undhe besitten tho rechtem 
eghene na dhes sulven Ludhemannes dhode. 
Umme dhe tuidracht, dhede was tuischen dheme Radhe von Helmestede undhe Hermanne BL 63 
von Urdhe, dhe itteswanne börghere was tho Brunswic, waren vor dheme Radhe tho Bruns- 20 
wie von dhes Radhes wegene von Helmestede Henric dhe Hövesche undhe Johan von Betten up 
ene halven undhe dhevorfprokene Herman up de anderen halven. Dhe sulve Herman leghede fine 
redhe alfus uth, dhat eme Herman, Ludeken sone dhes langhen, heddhe rechthe vormundefchop 
ghegheven tho vormündendheHannefe, Hannefes sone dhes langhen,dhe börghere was thoHelme-
ftedhe, wilt he levedhe. aver an düsser vormundefchop hinderdhe en dhe Rat von Helmestede un- 25 
dhe heddhe fick dher vormundheschop wedher finen willen undhe weder dhat recht undherwun-
dhen. Do düsse redhe alfus vorebracht was undhe ene wile undherfproken, tho lefthen dhe vor-
ghenömedhen Henric undhe Yan von dhes Radhes wegene von Helmeftedhe undhe Herman von 
sir eghenen weghene quemen dhes ghensliken Over en: wu se dhevorfprokene Rat von Bruns-
wic nach irer stad rechte umme düsse redhe edher an dusser sake vorschededhe, also woldhen se 30 
fick ghenoghen 1athen undhe wöldhen dhe vorschedinghe vast undhe stedhe holdhen. Dhes se-
ghede dhe Rat von Brunswic en alfus en recht. Störve ein man edher ein vruwe undhe lethe 
kindhere, de vormundheschop bedörfthen, dhejene, dhe en von fuerthalven dhe neifte undhe dhe 
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I 3 2 2 2 5 
eldhere were, fcöldhe tho rechte ere vormündhe wesen, aver he fcöldhe dhat dher kindhere vrün-
dhen vorwissen, dhat he sevormündedhe tho ghude undhe nicht tho arghe. He fcoldhe oc alle yar 
rekenfchop dhon von dher vormündhefchop, were dhat me et von eme eschede. Dusse vormunde-
schop möchte he oc nemmanne gheven edher vorköpen. Vorbat, were, dhat düsse alfodhan man 
5 were, dhat he tho dhervormundhefchop nicht nedöchte, so möchten dhevrunt mittes Radheswit-
schop undhe hulpe en andherenvormündhe kesen undhe fetten, undhe dhe vormündhe fcölde oc bi 
dervormündefchop dhon, alfohir iftvorgherort. Were aver, dhat de Rat fick fülve undherwündhe 
Bl. 6}' dher vormündefchop, dhe fcöldhe | oc tho ghude undhe nicht tho arghe dher kindere undhe erer 
rechten erven düsse vormündefchop hebben .Mit düssem rechte is dheRat vonHelmeftede umme dhe 
i o vorsprokenen sake mit dhem sulven Hermanne von Urdhe ghefcheden undhe ghelikent, unde se 
hebbet oc up beide halven vortheghen, wat male kost undhe arbeit up düsse sake hevet ghedraghen, 
undhe hebbet ein arbeit weder dat ander undhe eyne kost weder dhe anderen gheflaghen undhe 
quitet. Male scal oc den anderen vorderen, wes he mach, undhe fcölen up beide fit ghude vrünt fin. 
Heneke Hakelenberch heft Berthen sime wive tvu hove ghegheven, dhe up dem velde lieghet 
15 to Brunswic, alfodane wis: is, dhat ir von eme erven werdet, so scal se de tho erem rechten lif-
gedinghe hebben. is, dhat ir von eme nene erven werdhet, so scal se de sulven tvu hove eweliken 
tho eghene hebben. 
Helmolt von Bokelscampe, dheme de Boterstotersche to eme echten wive was ghegheven, 
i hevet vortheghen alles ghudes aller ding, dat eme to rechte von dher vruwen edher eren kinde-
20 ren mochte anghevallen bi erem live edher na erem dodhe. 
Dedeke unde Vricke, de Vrederekes sone dhes crameres weren, hebbet fick aldüs vorenet 
mit Ludere erem brodere, dhat se eme fcölen gheven seventech marc lodeghes gheldes, unde de 
wile se de under fick hebbet, so fcölen se eme gheven alle yar seven marc gheldes, wanne se eme 
aver seventech marc hebbet beret, so fin se der seven marc ledich undhe los. undhe vor düsse se-
25 ventech marc hevet he vortheghen alle dhes, dat eme möchte bören eder mach van fines vader 
erve, unde hevet alles dinghes aftichte ghedan. 
Amilies des hertheghen lechtmekere, dedhewonet up dher Ghuldenen strate, hevet Hannen 
siner maghet ver marc ghegeven an finem beredesteme ghude. de scolen ere fine erven na sime 
dodhe gheven. 
3o Claus von Levenstede hevet Kinen, Ghesen undhe Belen finen döchteren, dhe cloftervruwen 
fin to Lammefpringhe, tvu marc gheldes gheven in sime erve, dat bi sünte O1rike steit vor der 
Bl. 64 Scowerchten strate, dar itteswanne | hadde inne wonet de Barummefche, alfodane wis, dat me 
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en na sime dodhe alle jar düsse tvu marc ut dem erve gheven scal. undhe wanne ir ein afgheit, so 
fcölen de anderen dat sulve ghelt ghenslike doch upbören. fuanne er tvu storven fin, so scal de 
leste nicht wan ene marc beholden to erem live, wanne dhe leste dhot is, so scal dit vorbenömede 
erve fin ledich undhe los Winneken, dhe husvruwe is Janes von Bortvelde, undhe Mechtelde, 
Bertoldes husvruwen von Rotna, undhe Claus, disser vruwen broder, unde eren rechten erven. 5 
Milies dhes herthoghen lechtmekere hevet Hannen siner maghet gheven alle fin ghut, dhat 
under eme befterwen mach edher befterft. De sulve Hanne hevet eme oc gheven al ir ghut na 
irem dodhe, is, dat he lenc levet den se. Welker lenc levet, de scal des anderen ghut hebben unde 
beholden ane jenegherleie wedersprake. 
Herman hern Berndhes undhe Henricus Papebart hebbet von deme Radhe ghekoft ver marc 10 
gheldes tho vern Hannen hant, de dochter was hern Berndes hern Wedekindes, unde erer föne 
Cöneken undhe Hannefes vor veftich marc lodighes gheldes. Dusse ver marc scal me en gheven 
to sunthe Mertines daghe alle yar. De Rat mach oc de ver marc afköpen umme dat vorbenome-
de gelt, wanne he wil. 
Alheyt, hern Eghelinges wedewe von Strobeke, Heyneko, Egelingh unde Säbel, ere sone, de 15 
hebbet bewiset achthe marc geldes in erme erve unde ghelaten den verdhen deyl des thegeden 
tho Druthtede vor thuo marc geldes Heysen wedewen eres broder tho erme live. Defe achte 
marc scolen se geven alle jar, de wile se levet, tho Unser vrowen daghe worthemisse. Were och, 
dhat dit sulve erve afbrende eder welc scade dartho queme, so scolden se disser sulven vrowen 
wl don tho der sulven thyt, dhe hir vorbenomet is. Were aver, dat se dhit vorbenomede erve 20 
ledeghen woldhen von den sulven achte marc geldes, also dhat se anders wor se bewisen wol-
den, unde kondhen se des nicht mit er eder mit eren vrundhen over eyn komen: wat de Rath 
dhar umme se beyder wegene hethen, dhat scolen se don. 
Driddehalve hove, de Bernard Drufeband und Henric van Schepenstede thosamene hadden Bl. 64 
tho Schepenstede van deme provefthe in der Borch, der hevet Berneke, fin eldere sone, Henri- 25 
kes deyl ghekoft umme fine penninghe. dhe is fin und siner erven thovoren af. Dhe andere helfthe 
is fin und siner brodere ghemeyne na ers vader dode. Dhit is gheschin vor deme Radhe mit vol-
borth fines vadher heren Bernardes, de hirvor benomet is, unde mit wetschap siner brodhere. 
In der Hs. 3 wan] w0n. 5 erer. 17 eres wiederholt. 22 un. 24ff. von neuer Hand. 26 ghekofp. 
/322. Allerlei Theidung. [2 9 
Aus dem Degedingebuche des Hagens. Fortsetzung von Nr 3. Das erfte Stück wohl nicht als Erneuerung des 
Abkommens von i]i2 Apr. 2:11, Nr 705 anzusehen, fondern hier nur an unrechter Stelle eingetragen. 
Anno domini m° ccc°xxij°. 
WE Mestere der inninge der lakenmekere uth dem Hagen unde uth der Nyenstat unde uth der Bl. 5 Oldenwik hebbet ghedinget mit den joden over al de stat also, dat se nicht scolen nemen to pande 35 
 
I 3 2 2 2 7 
lakene, de to Brunswich fin gemaket, sunder allene stucke moghen se wol nemen, noch nene lakenschere 
noch nene wolle noch nen garn. Neme aver ein jode garn, dat s c o l d e he to 1osene don vor dat fpinne-
lon unde nicht durere. Unde swe aldusdan dingh wel uthsetten, dat scal he don mit wetene fines neybures, 
unde de jode scal ok to sek nemen enen anderen joden uth siner neyburscap, unde a1sodan dingh schal me 
5 van eme losen. Neme he susdan dingh boven dat, he schal hebben vorloren penninge unde pant. Wörde 
deme kerstenen borst fines neybures, so is de jode des neghere to beholdene mit sineme neybure bi eren 
waren worden ane edh. Dor disse sake scole we unde use ghesinde de joden unde ere ghesinde vorderen, 
wor we moghen. Ok ne scolen se van nemme gaste noch 1antmanne noch 1antvrowen garn eder wolle ne-
men, se ne bringen eren wert mede. Disser dingh sint tughe her Jordan van Wenthusen, her Ludegher 
io de droste, her Bertold van Veltum, riddere, unde Oldendorp, ufer herren voghet, unde de Rad uth dem 
Hagen, Jorden Stapel, Ludolf Scherpingh, Albert Cruse, Henrik Stapel, Ghereke Peperkelre, 
Johan Vrederekes, Tile van Hemeftidde, Ludolf Muntaries, Copsin, Natan van Meyborch unde Ysa-
ac van Goslere, de joden. 
Des silven jares heft Wenemer de permenterere upgelaten Hannese semme sone unde Ghesen 
15 siner husvrowen alfodan erve unde gud, alse he heft, unde wat he lest na semme dode, mit disseme 
beschede, dat eme Hannes fin sone scal gheven fine 1iftucht, al de wile he 1evet. Dat silve scal 
Ghese don, fin husvrowe, oft siner to kort worde. 
Des silven jares. Recognoscimus, quod Conradus de Twelken, noster concivis, anime sue uxo-
ris et sue providens emit a provisoribus ecclesie nostre, ab Alberto Crispo et Eggehardo Yser-
ß/.5' mengere, dimidiam marcam annue pensionis perpetue ad | quatuordecim solidos conputandam, 
de quibus novem solidos divisim deputavit ad duos anniversarios in ecclesia sancte Katherine 
peragendos, videlicet anniversarium uxoris sue Gertrudis in die sancti Servacii cum quatuor so-
lidis et dimidio, qui fie sunt dividendi plebano et suis sacerdotibus ecclesie predicte: plebano vi-
delicet unum solidum, tribus sacerdotibus parram et curam regentibus cuilibet iiij denarios et 
25 quinque sacerdotibus altaria officiantibus cuilibet ij denarios, duobus scolaribus cuilibet ij de-
narios, campanario ij denarios, servo suo unum, provisoribus ecclesie pro candela nocturnali iij 
denarios et pro quatuor candelis ad vigilias et ad missas ponendis sex denarios. Quatuor vero soli-
dos alios cum dimidio ordinavit idem Conradus ad suum anniversarium eciam in dicta ecclesia 
isso die, quo Deus ipsum ab hoc seculo migrare disposuerit, peragendum modo dividendos supra-
3o dicto. Item quinque solidos alios adhuc super dictos novem solidos residuos ordinavit advinum 
et ad 1uminaria dicte ecclesie sancte Katherine conparanda. 
Des silven jares. Recognoscimus, quod Berta relicta Johannis de Urde, quondam civis in 
Brunswich, de duabus marcis cum dimidia puri argenti annue pensionis, quas habet in domo 
Johannis de Tzicte morantis in platea, que dicitur Wendestrate, resignavit et dedit coram no-
35 In der Hs. 14 upgelanten. 29 dividendo. 
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bis tribus suis filiabus Mechtildi, Berten et Hannen, sanctimonialibus in Abbenrode, duas mar-
cas predicte pensionis de prefata domo dandas ettollendas ad temporavite earundem. Una pre-
dictarum defuncta alie due adhuc superstites predictas duas marcas in eadem domo, quamdiu 
vixerint, obtinebunt. hiis vero duabus defunctis predicte due marce ad veros heredes sepedicte 
Berten, relicte Johannis de U°rde, 1ibere revertentur. Etdimidia marca residua debet dari Con- 5 
rado de Hamelen, civi in Brunswich, qui a predicta vidua dimidiam emit marcam annue pensi-
onis. Item prenominata Berta dedit eciam predictis suis filiabus quinque marcas, quas preno-
minatus Johannes de Tzicte de domo sua annuatim temporibus debitis solvere pretermifit. et 
prenominatus Johannes de Tzicte solvere neglexit vij fertones Conrado de Hamelen, cui dabi-
tur ] marca annue pensionis ex parte prefate Berten de domo supradicta. io 
Des silven jares. Recognoscimus, quod Alheydis, vidua Borchardi, filio suoJohanni etuxo-
ri sue Mechtildi omnia bona sua, que habet in Vordorpe, una cum parva domo sua, que sita est 
prope magnam ejus domum in platea, que dicitur Wendeftrate, voluntate libera ac consensu be- Bl. 6 
nivolo erogavit. 
Des silven jares. Ek Ymmeke, hern Engelerdeswedewe, bekenne in disseme breve, dat ek hebbe 15 
vercoft dat hornhus bi deme graven bi der Vleyshowereftrate, unde beholde in deme hove, de 
to dem vorsprokenen huse hört, eyn blek, dar min reme uppe steyt, dat is ghetekenet mit Repe-
len in der erde. Sunder de man, de dat hüs heft ghecoft, de beholt den nedersten remen nu van 
paschen dre jar: so scal he den nedersten remen upnemen, unde so scole we beide buwen einen 
tun, dar de vorsprokenen ftepele stat. Vortmer so ne scal he minem oversten remen de lucht nicht 20 
verbuwen noch verengen noch verfetten also, dat id mik unde minem remen schedelik si. un-
de mine lucht ne schal he mek nicht verbuwen noch verengen unde dat kelevenfter bi miner 
lucht. unde alle dat dar undene unde ovene ghebuwet is went an de strate, dat blist tomale min. 
Vortmer al dat water, dat in mineme hove unde up minem bleke vassen mach, dat scal tomale 
vleten an finen hos. Vortmer so beholde ek eine mark gheldes in dem vorsprokenen huse, de ne 25 
mach he nicht losen, he ne werde so rike, dat he se lose mit sineme eghenen gelde vor sesteyn mark. 
Vortmer, wel he dat hüs vorkopen, so scal he dat mek eder minen erven erft vesse beden unde 
laten vor alfodan ghelt, alse id gelden mach. Vortmer den bom, de dar steit an mime hove, schole 
we hebben to samender hant. Vortmer al dat hir gheschreven unde sproken is, dat scal treden 
an alle mine erven nu unde jůmmermer liker wis alse an mek silven. 3o 
In der Hs. 25 ghedes. 26 fineneme. 
/322. Verfestete der Altstadt. 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. 
[30 
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M°ccc° xxij°. 
Bl. 2' / ^ O N R A D U S Et Hilbrandus fratres de Lindede, milites, sunt proscripti et eorum conplices 
V ^ e x parte Johannis et Henrici Kronsben pro incendiis et rapinis factis in Engelmstede. 
Regenboghe rotifex proscriptus est ex parte O1rici tornatoris, quia vulneravit eum. 
5 Jan de Urde, Johannes Bitterkrud, Henricus de Wedesleve, Werderman, F1oreko de Gylede 
sunt proscripti pro equis, quos rapuerunt Johanni molendinario ante Wendedor et Hermanno 
molendinario retro urbem. 
Johannes Vighemunt, Henricus de Druttede, Heyso Mowen et Wachtele sunt proscripti per 
Denekonem de Broke, quia interfecerunt fratrem suum. 
i o ip2 Braunschweig. Bruder Heinrich, Predigerordens, Bischof von Kiew und Vikar Bischof 
Albrechts von Halberstadt, verheißt allen, die St. Martini an bestimmten Festen besuchen, auf 
dem Kirchhofe für die Todten beten, den Leib des Herrn begleiten und zum Bau der Kirche bei-
steuern, vierzigtägigen Ablaß. [3 I 
Original mit Siegel im Stadtarchive. 
15 T^ RATER Henricus ordinis fratrum predicatorum, Dei gratia episcopus ecclesie Kyovienfis et 
A vicarius in spiritualibus venerabilis patris domini A1berti Halberstadensis episcopi, omni-
bus Christi fidelibus presencia visuris salutem in eo, qui est omnium vera salus. Loca sanctorum 
omnium pia et prompta devotione a Christi fidelibus sunt honoranda, ut, dum Dei honoramus 
amicos, ipsi nos Deo amabiles reddant et ipsorum nobis quodammodo patrocinium, quod me-
20 rita nostra non optinent, eorum mereamur intercessionibus optinere. Nos igitur, ut per hoc fi-
deles Christi quasi quibusdam premiis poterimus ad merita invitare, omnibus vere penitentibus 
et confessis, qui ecclesiam beati Martini in Brunswich in omnibus festivitatibus precipuis, vide-
1icet nativitatis domini, resurrexionis, ascentionis et pentecostes, in omnibus festivitatibus be-
ate Marie virginis, crucis, dedicationis et patronorum, sancti Johannis baptiste, in festivitatibus 
25 omnium apostolorum, martirum, confessorum atque virginum ac per octavas dictarum festivi-
tatum causa devotionis accesserint et ibidem divinum officium audierint, qui circuitum cimite-
rii fecerint dicendo pro fidelibus defunctis orationes falutares et corpus Christi secuti fuerint 
et manus porrexerint ad fabricam ejusdem ecclesie adjutrices, quadraginta dies indulgencie, 
dummodo hanc indulgenciam dyocesanus loci ratam habuerit, misericorditer in domino re1axa• 
3o mus. Datum Brunswich anno domini m°ccc°xxij°. 
/322. Bischof Otto von Hildesheim verheißt denen, die die Gertrudenkapelle zu gewissen Zeiten 
besuchen, vierzigtägigen Ablaß. [3 2 
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Original im Stadtarchive mit zerbrochenem Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xiv Jahrh. 
indulgencia episcopi x x x x dierum, von etwas jüngerer Hand Ottonis. Formular wie //, Nr /43. 
TTO Dei gracia Hildenfemenfis ecclesie episcopus omnibus Christi fidelibus, ad quos presens 
scriptum pervenerit, salutem indomino. Licet is, de cujus munerevenit, ut sibi a suis fideli-
bus digne et laudabiliter serviatur, de habundancia pietatis sue, que merita supplicum excedit et vota 5 
benefacientibus majora tribuat, quam valeant promereri, desiderantes tarnen populum domino red-
dere acceptabilem, Christi fideles ad conplacendumei quibusdam allectivis muneribus, indulgenciis vide-
licet et remissionibus, invitamus, ut exinde reddantur divine gracie aptiores, cupientes igitur, ut ca-
pella sancte Ghertrudis virginis sub capella sancti Georgii martyris in Bruneswich a populo 
christiano congruis honoribus frequentetur, omnibus vere penitentibus et contritis, qui ad eandem i0 
capellam in festis et quolibet die infra ipsorum octavas videlicet dedicationis ejus et natalis ac 
translationis sancte Ghertrudis ac eciam natalis et translationis sancti Thome episcopi et marty-
ris necnon in die parasceves annuatim et in qualibet feria sexta causa devocionis et spe venie ac-
cesserint, quadraginta dies autoritate omnipotentis Dei de injuncta eis penitencia misericorditer re-
laxamus. Datum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo secundo. i5 
/322 Januar 2 Avignon. Papst Johann xxu dispensiert Hermann v. Geismar von wegen un-
verschuldeter Tödtung eines Knaben. [3 3 
Aus dem Reg. Vatic. 73, Bl. 300, /468 gedruckt bei Schmidt, Päbftl. Urkunden und Regesten a. d. J. 
129$—/352 etc. (Geschichtsqu. d. Prov. Sachsen Bd. xxi) Halle, 1886, S. 12c). 
OHANNES Episcopus, servus servorum Dei,] dilecto filio Hermanno de Geysmaria, scolari 2o 
Maguntine dioc., [salutem et apostolicam benedictionem.] Provenit ex tue devotionis et virtu-
tum meritis, super quibus apud nos laudabiliter commendaris, ut petitiones tuas ad exauditionis 
gratiam, quantum cum Deo possumus, favorabiliter admittamus. Exhibita siquidem nobis tua pe-
titio continebat, quod, cum tu olim circa decimum tue etatis annum constitutus existeres et in op-
pido Brunswicensi Hildefemensis dioc. in gramaticalibus insudares, etquidam ludus sco1arium, 25 
qui pro frondibus ad laborem vulgariter nuncupatur, de antiqua consuetudine annis singulis in 
sesto commemorationis b. Pauli fieri consuetus fieret, et quamplures ado1escentes equites 1udum 
hujusmodi exercendo ibidem prefentialiter existerent, tu quendam equum, quem accomodatum 
receperas, ignorans ipsum existere dure bucce, aliis ado1escentibus teinmiscens non ludens, sed 
hujusmodi 1udum respiciens ascendisti. Demum, cum equus ipse exanimatus ex aliorum cursu 3a 
equorum preter tuam concurreret voluntatem, nec eum propter duritiam sue bucce, ut predici-
tur, refrenare valeres, contigit, quod quendam puerum, qui frusta haftularum ab aliis 1udenti-
In der Hs. 2 6 vulgaliter. 32 frustra. 
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bus fractarum colligebat et de terra 1evabat, ex inproviso sub suis pedibus conculcavit, propter 
quod dictus puer post aliquos dies dicitur expirasse, te alias in ejus morte non dante consilium, 
auxilium et favorem. Quare tu propter hoc ad nos cum humilitate recurrens nobis humiliter 
supp1icasti, ut, cum premissa non ex animo offendendi processerint, providere tibi, qui ascribi defi-
5 deras militie clericali, quod omnibus predictis nequaquam obstantibus ad omnes ordines pro-
moveri et ecclesiasticum beneficium obtinere valeas, de benignitate apostolica dignaremur. Nos 
itaque tuis super hoc supplicationibus benignius annuentes tecum, quod premissis nequaquam 
obstantibus te facere ad omnes ordines promoveri et ecclesiasticum beneficium obtinere valeas, 
auctoritate apostolica de uberioris dono gratie dispensamus. Nulli etc. nostre dispensationis etc. 
io Datum Avinione iiij nonas Januarii [pontificatus nostri] anno sexto. 
In der Hs. i concilium. 
1p2 Januar io. Herzog Otto verkauft und eignet der Ulricikirche drei Hufen und sechs 
Morgen nebst zwei Höfen und einer Wurf zu Schliestedt. [34 
Original im Stadtarchive; das beschädigte Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xvJahrh. de bo-
15 nis et redditibus ecclesie Brunsvi. sancti Odalrici in Villa Slizstede existentibus. Formular wie Nr 8—10. /5. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Dei gratia Otto dux in Brunswic omnibus in perpetuum. 
Memoria hominum consulte juvatur, dum geste rei veritas litterarum testimonio roboratur. Hinc est, 
quod notum si e ri volumus universis tam presentibus quam futuris, quibus presens scriptum ostensum fu-
erit, quod vendidimus Herwicho et Nico1ao ac provisoribus ecclesie sancti Odalrici in Brunswic pro 
20 quinquaginta et octo marcis examinati argenti tres mansos nostros et sex jugera fitos in campis 
ville Slizstede et duas curias et unam aream in eadem villa ad eosdem mansos pertinentes et suffi-
cienti deliberatione prehabita eosdem mansos cum curiis et area predictis, cum omnibus etiam aliis eo-
rum utilitatibus, juribus ac pertinentiis universis in villis, silvis, agris, campis, cultis et incultis, pratis, 
pascuis, viis et inviis, sicut eos possedimus, ab omni jure advocatie, comitieet quibuslibet semtiis pror-
25 sus liberos et inmunes transtulimus et in Dei nomine donando transferi mus per presentes in ec-
clesiam sancti Odalrici in Brunswic ad utilitatem, ordinationem ac dispositionem rectorum ejus-
dem ecclesie dotali jure et ecclesiastica emunitate proprietatis et libertatis tytulo perpetuo permansuros. 
Renuntiando etiam predictis bonis et omnibus juribus, que nobis in eis conpetebant et conpetere possent in 
futuro, mifimus per gogravium nostrum dominum Thidericum, tunc ecclesie predicte rectorem, tam 
3 o s u o q u a m e c c 1 e s i e s u e n o m i n e i n predictorum mansorum et 0 m n i u m pertinentium possessionem corpo-
ralem, qui go g r a v i u s ex parte nostra receptis ab ipso denariis nostris wlgariter dictis vredepennighe aucto-
ritatenostra 1ega1itersirmavitetstabilivit s i b i e t s u i s s u c c e s s o r i b u s e t e c c 1 e s i e s u e e o r u n d e m bonorum 
firmam pacem atque bannum. Unde per presentes promittimus ecclesie predicte rectoribus, quod vo-
Im 0rg. 2 3 fehlt in. 28 renunctiando. 
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lumus eos tam in possessione quam in proprietate ac 1ibertate predictorum bonorum legitime defendere 
et per sufficientem warandiam ab omni homine disbrigare et de evictione cavere, si, quod absit, fi-
tem, inpetitionem aut controversiam ipsis ab aliquo moveri contigerit super aliquo premissorum. Ad 
que omnia et singula perficienda remotis omnibus exceptionibus tam juris canonici quam 
civilis obligamus nos eisdem ecclesie rectoribus per presentes et in horum omnium evidens testi- s 
monium sigillum nostrum pro nobis et fratribus nostris Magno et Ernesto, quorum adhuc tutelam geri-
mus, presentibus duximus patenter ac perpetualiter apponendum. Testes hujus rei sunt honorabiles 
viri Wedekindus de Garsnebůte1, Lyudegerus dapifer de Garsnebutel, milites, fideles nostri, Bertram-
mus de Dammone, Thidericus dictus Thuringus, Consules Antique civitatis in Brunswic tunc temporis, 
Herwicus dictus mitme krulle, Johannes Thorifex et Hinricus de Woltdorpe, Consules Sacci io 
civitatis ejusdem, et quam plures alii fide digni. Actum et datum anno incarnationis domini nostri 
Jhesu Christi m°ccc°xxij° quarto idus Januarii. 
Im Orig. 3 inpetionem. 8 Bertramnus. 
1p2 Januar 28. Ritter Balduin v. Wenden entsagt zu Gunsten des Marienspitale allem An-
spruch auf den Zehnt vom Lappenberge. [3 5 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Rückvermerk des xiv Jahrh. de decima in Lappenberch. 
IIA Memoria hominum labilis est et nichil est in humana conditione, quod perpetuo stare 
possit, necesse igitur est, ut ea, que geruntur, scriptura saltem, a qua firmi robur recipi-
ant, perhennentur. Noverint igitur omnes et singuli, quorum interest et quibus nosse fuerit opor-
tunum, quod, cum ego Baldewinus miles dictus de Wendhen domum hospitalis sancte Marie 20 
apud Longum pontem in Brunswic super decima loci, qui Lappenberch dicitur, inpeterem, ean-
dem tamquam michi de jure debitam seu pertinentem cupiens vendicare, procuratores domus 
hospitalis prefate tam litteris patris mei Bo1dewini quondam militis bone memorie et aliorum 
suorum coheredum continentibus venditionem legitimam factam per ipsos de eadem decima do-
mui sepedicte quam eciam domini episcopi tunc pro tempore existentis et capituli ecclesie Halber- 2 5 
stadensis litteris continentibus translationem proprietatis ejusdem decime factam domum in ean-
dem, michi quod nu11um jus in ipsa decima conpeteret vel conpetere posset, me studiosius in-
formarunt. Verum quamvis inpetitionem hujusmodi me justo modo crederem intentasse, ob ho-
norem tarnen beate virginis, cujus in hac parte negocium agitur, ac mee et parentum meorum 
animarum eciam ob salutem cessare decrevi ab eadem et nichilominus inpetitioni eidem ac omni 30 
juri, siquod michi in sepedicta decima conpeteret aut quomodo1ibet conpetere posset, renuncio 
publice per presentes. In quorum omnium evidenciam pleniorem sigillum meum duxi presentibus 
Im Orig. 27 vel — posset auf Rasur. 
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apponendum. Datum anno domini millesimo ccc° xxij° feria quinta poft diem converfionis beati 
Pauli apostoli. 
1p2 März 2 Wöltingerode. Das Kloster Wöltingerode verkauft dem Marienspitale drei Hu-
fen zu Kalme. [3 6 
5 Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln an rothen Seidensträngen. Rückvermerk des xiv Jahrh. de tri-
bus mansis in Callum. 
QUIA Memoria hominum labilis est et nichil est in humanaconditione, quod perpetuo fta-^re possit, necesse est, ut que geruntur, scripturis et testibus, a quibus firmitatis robur re-
cipiant, perhennentur. universis igitur Christi fidelibus ac omnibus, quorum interest seu inter-
io esse poterit, nos Ludegerus prepositus, Gertrudis abbatissa, Conegundis priorissa ac totus con-
ventus monasterii sanctimonialium in Woltingherode dyocesis Hildensemensis notum esse volu-
mus publice ac constare, quod discretis viris . . Hinrico E1ye et Hildebrando E1eri necnon Her-
wico, procuratoribus pro tempore novi hospitalis beate Marie virginis apud Longum pontem 
in Brunswic, tres mansos' in campis etvilla Kallem cum proprietate et juribus suis, scilicet pra-
i5 tis, pascuis, silvis, areis ac pertinenciis universis, quocumque eciam nomine nuncupentur, pro 
quinquaginta marcis puri argenti in utilitatem predicti monasterii conversis vendidimus volun-
tate seu consensu omnium, quorum intererat, accedente et, sicut eosdem mansos a tempore, cu-
jus in contrarium memoria non existit, tamquam nostros proprios possedimus, in prefatos pro-
curatores et hospitale predictum transtulimus et nichilominus per presentes transferimus pro-
20 prietatis titulo perpetuo possidendos, promittimus eciam procuratoribus et hofpitali eisdem de 
eisdem mansis warandiam debitam facere secundum jus et bonam terre consuetudinem appro-
batam et ab inpetitionibus omnibus ipsos eripere, si quas ipfis forsan moveri super eisdem man-
sis contigerit eciam a quocumque. Ut autem hujusmodi venditio pro manifesta et notoria utili-
tate antedicti nostri monasterii facta rata et efficax perpetuis temporibus perseveret, presentem 
25 litteram inde conscribi fecimus et sigillorum nostrorum munimine nos antedicti prepositus et 
conventus roborari in premissorum omnium evidenciam p!eniorem. Testes eciam hujus sunt Con-
radus Ho1tnickeri senior, Hermannus Wulverammi, David Kronesben, Wedego de Veltftede, 
Ludolfus dictus Osse et Conradus junior Holtnickeri, cives in Brunswic, et alii quam plures 
clerici et 1aici fide digni. Datum Woltingherode anno domini millesimo ccc° xxij° feria tertia post 
3o diem beati Mathie apostoli. 
1p2 März 2. Herzog Otto eignet der Martinikirche eine Hufe und einen Hofe zu Bortfeld. 
Original mit Siegel im Stadtarchive. Formular wie Nr 8—10. /5. 34. 
DIPLOM BRVNSwlC. III. 5 
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IN Nomine sancte et individue trinitatis Dei gratia Otto dux in Bruneswich omnibus in perpetuum. Memoria hominum consulte juvatur, dum geste rei veritas litterarum testimonio roboratur. Hinc est, 
quod notum esse volumus universis tam presentibus quam futuris, quod dominus Syfridus de Althen, 
rector ecclesie sancti Martini in Bruneswich, emit a Thiderico de Stockem, burgense in Brunes-
wich, unum mansum situm in campis ville Bortvelde et curiam unam in eadem villaad eundem 5 
mansum pertinentem, quem mansum cum curia et omnibus suis pertinenciis idem Thidericus ju-
re proprii seu proprietatis tytulo possidebat, quem mansum eciam idem Thidericus cum propri-
etate nobis donavit et in nos transtulit cum omnibus suis pertinenciis predicto domino Syfrido 
id procurante, et quod predicto manso et ejus proprietate fie in nos translatis nos bona delibera-
tione prehabita p r e d i c t u m m a n s u m cum curia et omnibus s u i s pertinenciis et juribus in villis, silvis, io 
agris, campis, pratis, pascuis, viis et inviis ab omni jure advocacie, comicie et quibuslibet serviciis omni-
no liberum et solutum dedimus et in Dei nomine damus et appropriamus per presentes e c c l e s i e s a n c t i 
M a r t i n i p r e d i c t e dotali jure et ecclesiastica emunitate eidem e c c l e s i e perpetuo permansurum. Et re-
renunciavimus et renunciamus per presentes p r e f a t o m a n s o et omni utilitati ac juri, quod nobis in ip-
so conpetebat et conpetere posset in futuro. Misimus insuper predictum dominum Syfridum tam suo 15 
quam predicte ecclesie sue nomine per gogravium nostrum in p r e d i c t i m a n s i possessionem corpora-
1em, qui gogravius ex parte nostri receptis ab ipso denariis nostris wlgariter dictis vredepennigghe auto- . 
ritate nostra firmavit et stabilivit ipsi domino Syfrido et ecclesie sue predictis p r e f a t i m a n s i et suorum 
pertinencium firmam pacem atque bannum. Propter quod, sicut ratione juriditionis temporalis nostra in-
terest, volumus i p s u m et q u o s l i b e t e j u s s u c c e s s o r e s et e c c l e s i a m s u a m p r e d i c t a m tam in posses- 20 
sione quam in proprietate et 1ibertate p r e d i c t i m a n s i et suorum pertinencium legitime defendere ac 
warandare et de evictione cavere et ab omni homine disbrigare, si, quod absit, 1item, inpetitionem aut 
controversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit de aliquo premissorum. Igitur, ut hec omnia et singula 
fine omni exceptione c u j u s l i b e t juris perpetuo firma maneant atque rata, sigillum nostrum presentibus 
duximus patenter apponendum. Testes eciam sunt discreti viri Thidericus noster notarius et Florinus 25 
noster capellanus, Ludolfus de Bortvelde, Ghevehardus de Weverlinghe et Florinus de Dalem, 
milites, fideles nostri, Bertrammus de Dampmone, Hermannus Widekindi, burgenses in Bruneswich, 
et plures alii fide digni. Actum et datum anno domini m°ccc° vicesimo secundo sexto nonas Marcii. 
Im Orig. 8 nobis wiederholt. 10 fehlt in. 
/322 März /4 Braunschweig. Herzog Otto eignet Heinrich Elia die Hälfte der Fischweide 30 
zu Olper. [38 
Original zu Wolfenbüttel unter den Urkunden des Kreuzklosters mit Siegel an rothem Seidenstränge. Rück-
vermerk des xiv Jahrh. de piscatura secus Elbere. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Dei gratia Otto dux in Bruneswich omnibus in per-petuum. Ad noticiam omnium tam presentium quam futurorum, quibus presens scriptum 35 
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ostensum fuerit, publice volumus pervenire, quod Borchardus et Ghevehardus fratres dicti de 
Bortvelde, milites, habitantes in castro Haghen, resignaverunt nobis dimidietatem piscature in 
E1bere solventem annuatim unum talentum bruneswicenfium denariorum, quam a nobis tene-
bant in pheodo, et renunciaverunt omni juri, quod ipfis in ea conpetebat et conpetere potu-
5 isset in futuro. Quo facto nos bona deliberatione prehabita dimidietatem predicte piscature de-
dimus et appropriavimus et in Dei nomine damus et appropriamus per presentes Henrico Elye, 
burgenfi in Bruneswich, et suis veris heredibus jure proprietatis libere possidendam, ita etiam, 
ut ipsi et heredes sui dimidietatem ejusdem piscature possint suis usibus retinere et proprieta-
tis tytulo possidere et eodem jure et tytulo per presentem nostram 1itteram donando, vendendo, 
io permutando vel alio contractu libere transferre in aliam quamcumquevoluerint universitatem, 
co11egium, ecclesiam vel personam. Renunciavimus etiam et renunciamus per presentes pro no-
bis et fratribus nostris Magno et Ernesto, quorum adhuc tutelam gerimus, dimidietati predicte 
piscature et omni juri, quod nobis in ea conpetebat et conpetere potuisset in futuro. Adicimus 
etiam, quod volumus predictum Henricum et heredes suos de dimidietate piscature sepedicte 
i5 ac illos etiam, quibus ipsi eandem dimidietatem piscature dimiserint et quocumque contractu 
appropriaverint, legitime warandare et in ejus possessione defendere, ac si per nos ipsos inme-
diate eandem proprietatem ipfis dedissemus et in possessionem misissemus cum fpetiali nostra 
littera de ipfis faciente propriam mentionem. Igitur, ut hec omnia inmutabiliter firma maneant 
atque rata, presentem 1itteram inde conscriptam pro nobis et prenominatis fratribus nostris fi-
20 gillo nostro duximus perpetualiter roborandam. Testes etiam sunt Ludolfus de Honlaghe, Bor-
chardus filius quondam Ecberti de Asseborch, Ludegherus de Garsnebutle, milites, fideles no-
stri, et plures alii fide digni. Actum et datum Bruneswich anno domini millesimo trecentesimo 
vicesimo secundo pridie idus Marcii. 
Im 0rig. 16 ipsum. 
1p2 März /7 Braunschweig. Herzog Otto eignet Heinrich Conradi dessen bisheriges Lehn-
25 gut zu Sickte. [39 
Das Original verloren. Gedruckt bei Gebhardi, Hist. Nachr. von dem Stifte St Matthäi in Br., S. 83. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis amen. Quia memoria hominum labilis eft, et nihil eft in humana conditione, quod perpetuo stare possit, necesse est, ut ea, que geruntur, ne si-
mul 1abantur cum tempore, scripturis et testibus perhennentur. Ad notitiam igitur omnium Chri-
3o sti fidelium ac omnium, quorum interest seu interesse poterit, nos Otto Dei gratia dux in Bruns-
wich volumus devenire, quod per strenuum militem Bo1duwinum, filium Bo1duwini militis de 
Wenden, pheodo de tribus mansis et una area in campis et villa Sickthen fitis voluntarie no-
5* 
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bis refignato, quos quidem mansos et aream Henricus Conradi, civis in Brunswicha, a prefato 
patre ipsius Bolduwini et postmodum ab ipso Bolduwino patre suo eodem defuncto in pheodo te-
nuit et adhuc tenere dinoscitur, quorum directum dominium et proprietas ad progenitores no-
stros ab antiquo pertinuit et ad nos necnon Magnum et Ernestum fratres nostros minores an-
nis dinoscitur pertinere, supplicavit nobis Bo1duwinus miles sepedictus, quatenus mansos et 5 
aream eosdem cum pertinentiis suis antedicto Henrico Conradi et suis veris heredibus appropri• 
are nostro et fratrum nostrorum predictorum nomine dignaremur. Nos vero supplicationibus 
hujusmodi propter varia servicia nobis per ipsum Bo1duwinum sepius impensa favorabiliter in-
clinati proprietatem et dominium aree et mansorum certum predictorum cum omnibus juribus 
et pertinentiis suis quaütercumque nominatis supradicto Henrico Conradi, civi in Brunswich, io 
et suis veris heredibus donavimus nostro et fratrum predictorum nostrorum nomine, quorum 
tutelam gerimus, et, quemadmodum aream et mansos ipsos tanquam nostros proprios possedi-
mus, in sepedictum Hinricum et heredes suos transtulimus et nihilominus per presentes trans-
ferimus proprietatis titulo ipsos perpetuo possidendos liberos ab advocatiis, exactionibus et one-
ribus quibuslibet penitus et solutos, renunciantes pro nobis et dictis fratribus nostris expresse 15 
per hec scripta proprietati, dominio ac omni juri nobis et ipfis in prefatis mansis et area com-
petentibus undecumque. Ut autem hujusmodi nostra donatio et proprietatis translatio ac om-
nia, que premissa sunt, rata et firma perpetuo perseverent, sepedictum Hinricum et heredes suos 
presentibus nostro sigillo patenter roboratis duximus muniendum. volumus ipfis debitam wa-
randiam etiam facere de premissis secundum jus et bonam terre consuetudinem approbatam ac 2o 
ipsos ab impetitore quolibet eripere, si 1item seu controversiam ipfis moveri contigerit super ali-
quo premissorum. Testes hujus sunt Thidericus notarius noster, Florinus cappellanus noster, 
Henricus de Wenden et Ludolfus de Honleghe, milites, necnon Wedego de Velstede et David 
Kronesben, cives in Brunswich, et alii quam plures clerici et laici fide digni. Datum Brunswich 
anno domini millesimo ccc° xxij° feria quarta post diem beati Gregorii Pape. 25 
a Statt Henricus — Brunswich im Drucke Johannes Ludolfi. Weiterhin wird immer nur Heinrich Conradi genannt, was 
auch mit Nr 42 stimmt; eine Verderbniß liegt also hier jedenfalls vor. Denkbar wäre, daß die Stelle lautete Johannes Ludolfi 
et Henricus Conradi, cives in Br. ; doch widerßreitet dem der Singular des Verbums tenuit Z. 2 u. a. 
1322 März 20 Braunschweig. Herzog Otto gewährt feinem Kaplan Reimbold, Pfarrer zu St 
Katharinen, ein Gnadenjahr dort und an der Marienkapelle zu Wolfenbüttel nebst freier Ver- 30 
fügung über feinen beweglichen Nachlaß. [40 
Zwei f aft gleichlautende Originale (AB) im Stadtarchive mit je einem Siegel. Auf A Riickvermerk des 
xvi Jahrh. von zwei Händen hertogen Otten bref, dat her | Reymbolt perner | fin gut mach bestellen sun-
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der fin hindernisse etc. | unde j jar na finem dode volgen schal der par rente, auf B des xiv Jahrh. hec 
est 1ittera annis | gratie ducis Ottonis, Magni et Ernesti super capellam in Welferbutle ( ! ) . 
DEI Gratia nos Otto dux in Brunswich omnibus tam presentibus quam futuris, quibus pre-sens scriptum ostensum fuerit, volumus esse notum, quod dilecto capellano nostro Reym-
5 boldo, rectori ecclesie sancte Katerine in Brunswich, quem favore prosequimur speciali, decrevi-
mus specialem beneficentiam exhibere. Unde pro nobis et nostris heredibus et fratribus nostris, 
videlicet Magno et Ernesto, quorum tutelam gerimus, dedimus et in Dei nomine sibi damus per 
presentes annum gratie in ecclesia jam dicta et in capella sancte Marie in W°1ferbut1e, si ecclesi-
am et capellam predictas per mortem ejus vel per resignationem vel per permutationem vel qua-
io litercunque vacare contigerit, tunc falemanni sui, si quos elegit vel quos eligere decreverit, ec-
clesiam et capellam predictas per annum proximum et continuum a die obitus sui aut resigna-
tionis seu permutationis sue conputandum 1ocabuntve1 officiari per se procurabunt et, quicquid 
ex hujusmodi 1ocatione vel ossiciationis procuratione provenerit undecunque, hoc ipsi ad ipsi-
us Reymbo1di debita persolvenda 1ibere convertent, si qua sunt, vel in alios pios usus, in quos 
15 idem Reymboldus disponendo suum testamentum id ipsum, quod provenire poterit, viva voce 
personaliter aut litteraliter ordinaverit et assignaverit convertendum, gratum et inmutabiliter 
ratum habituri tam ex parte nostri quam illius, quem ad ecclesiam et capellam sepedictas qualiter-
cunque vacaturas presentari contigerit, quicquid per ipsum Reymbo1dum aut suos sa1emannos 
de proventibus anni gratie ecclesie et Capelle predictarum fuerit dispositum et in exequendo dili-
20 gentius ordinatum, non obstante, si in presentando alium ad ecclesiam et capellam predictas sim-
pliciter et absolute de indulto hujusmodi anni gratie nulla facta fuerit mentio specialis. Adici-
mus eciam ob favorem ejusdem Reymbo1di specialem, quod, cum ipsum mori contigerit, de om-
nibus bonis suis mobilibus, que eundem Reymboldum in dote predicte ecclesie sancte Katerine et 
in dote Capelle ecclesie sancte Marie in Wlferbutle post mortem suam relinquere contigerit, nec nos 
25 intromittemus nec nostri heredes nec nostri fratres predicti nec aliquis advocatorum nostrorum 
nec aliquis nostro nomine se intromittet quoquomodo, et sui falemanni, qui tunc temporis fue-
rint, disponent de omnibus rebus suis mobilibus et facient cum eisdem, prout eis videbitur ex-
pedire. In quorum omnium evidens testimonium presentem 1itteram inde conscriptam sigillo no-
stro pro nobis et nostris heredibus et fratribus nostris predictis duximus patenter roborandam. 
3o Testes hujus sunt dominus Engelbertus decanus ecclesie sancti Blasii, magister Bruno rector 
ecclesie sancti Andree, dominus Thidericus rector ecclesie sancti Ode1rici, dominus Bernhardus 
rector ecclesie sancti Petri in Brunswich, Thidericus notarius noster, rector ecclesie in Jerxsem, 
Im Orig. 8 nach Wlferbutle fehlt ita videlicet, quod: vgl. S. 38l[. 11 aut] vel B. 22 contingerit A B. quod vor de 
wiederholt A B. 24 relinquere contigerit] relinquet. 27 disponant A. 32 Jerxsum CD B. 
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e t F l o r i n u s c a p e l l a n u s noster e t al i i q u a m p l u r e s f i d e d ign i . A c t u m e t d a t u m B r u n s w i c h a n n o 
domini m ° c c c ° x x i j ° x i i j ° k a l . A p r i l i s . 
ij22 März 20 Braunschweig. Herzog Heinrich gewährtseinem Kaplan Reimbold, Pfarrer zu 
St Katharinen, ein Gnadenjahr dort nebst freier Verfügung über feinen beweglichen Nachlaß. 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Riickvermerk des xiv Jahrh. hec est Iittera ducis Henrici annis ( ! ) gra- 5 
tie super ecclesiam sancte Katherine in Brunsw. Formular wie Nr 40. 
DEI Gratia nos H i n r i c u s p r i n c e p s s a x o n i e et d u x B r u n s w i c e n s i s ac p a l a n t i n u s omnibus tam presentibus quam futuris, quibus presens scriptum ostensum fuerit, volumus esse notum, quod di-
lecto capellano nostro Reymbo1do, rectori ecclesie sancte Katerine in Brunswich, quem favore profe-
quimur speciali, decrevimus specialem beneficentiam exhibere. Unde pro nobis et nostris heredibus de- 10 
dimus et in Dei nomine sibi damus per presentes annum gratie in ecclesia jam dicta, i ta v ide l i ce t , q u o d , 
si e a n d e m ecclesiam per mortem ejus vel per resignationem vel per permutationem vel qualitercunque 
vacare contigerit, tunc falemanni sui, si quos elegit vel quos eligere decreverit, p r e d i c t a m ecclesiam 
per annum proximum et continuum a die obitus sui conputandum locabunt vel officiari per se procura-
bunt et, quicquid ex hujusmodi locatione vel officiationis procuratione provenerit undecunque, hoc ipsi 15 
ad ipsius Reymboldi debita persolvenda libere convertent, si qua sunt, vel in alios pios usus, in quos 
idem Reymboldus disponendo suum testamentum id ipsum, quod ad ipsum provenire poterit, viva voce 
personaliter aut litteraliter ordinaverit et assignaverit convertendum, gratum et inmutabiliter ratum ha-
bituri tam ex parte nostri quam illius, quem ad p r e d i c t a m ecclesiam qualitercunque v a c a t u r a m pre-
sentari contigerit, quicquid per ipsum Reymboldum aut suos sa1emannos de proventibus anni gratie d i e - 20 
te ecclesie fuerit dispositum et in exequendo diligentius ordinatum, non obstante, si in presentando ali-
um ad p r e d i c t a m ecclesiam simpliciter et absolute de indulto hujusmodi anni gratie nulla facta fue-
rit mencio specialis. Adicimus eciam ob favorem ejusdem Reymboldi specialem, quod, cum ipsum mori 
contigerit, de omnibus bonis mobilibus, que eundem Reymboldum in dote predicte ecclesie sancte Katerine 
post mortem suam relinquere contigerit, nec nos intromittemus nec nostri heredes nec nostri successores 25 
nec aliquis advocatorum nostrorum nec aliquis nostro nomine se intromittet quoquomodo, et sui fale-
manni, qui tunc temporis fuerint, disponent de omnibus rebus suis mobilibus et facient cum eisdem, 
prout eis videbitur expedire. In quorum omnium evidens testimonium presentem 1itteram inde conscrip-
tam p e r m a n u m W i l l e k i n i f c o l a r i s e j u s d e m R e y m b o l d i sigillo nostro pro nobis ac nostris heredibus 
et successor ibus duximus patenter roborandam. Testes hujus sunt dominus Engelbertus decanus eccle- 30 
fie sancti Blasii, dominus Thidericus rector ecclesie sancti Ode1rici, dominus Bernhardus rector ecclesie 
sancti Petri in Brunswich, d o m i n u s J o h a n n e s d ic tus de N a n n e k e s e n , c a p e l l a n u s noster , mag i s te r 
C o n r a d u s c a n o n i c u s ecclesie sanc te C r u c i s in N o r t h u s e n , n o t a r i u s noster , e t alii quam plures f ide 
digni. Actum et datum Brunswich anno domini m°ccc °xx i j ° x i i j ° . . kal. . . Aprilis . . . . 
Im Orig. 11 fehlt quod. 24 quod vor de wiederholt. 25 relinquere contigerit] relinquet. 27 disponant. 31 nach 35 
Blasii folgt Nr 40 auch magister — Andree. 
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ij22 März 23 Braunschweig. Ritter Balduin v. Wenden sendet Herzog Osten drei Hufen 
nebst einer Wurt zu Sickte auf, damit er sie dem Bürger Heinrich Conradi eigne. [42 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden des Matthäikalands); das Siegel fehlt Riickvermerk des 
xiv Jahrh. Tzichte. Gedruckt bei Gebhardi, Hist. Nachr. von dem Stifte St Matthäi in Braunschweig, S. 82. 
5 i ^ V M N I B U S presentia visuris seu audituris ego Bolduwinus miles, filius quondam strennui 
V > J militis Bolduwini de Wenden bone memorie, cupio forenotum, quod i11ustri principi do-
mino meo, domino . . Ottoni duci in Brunswic tres mansos et aream unam fitos in campis et 
villa Sickthen cum suis pertinenciis, quos ab ipso in pheodo tenui et Hinricus Conradi, civis in 
Brunswic, a me ex co11atione 1egittima sibi facta tenere dinoscebatur in pheodum, resignavi pu-
io blice et expresse renuncians omni juri, quod michi seu heredibus meis conpetebat seu conpetere 
poterat in eisdem. Et has eciam resignationem et renunciationem meo et heredum meorum no-
mine facio per presentes, ita tamen, quod idem dominus dux suo et fratrum suorum nomine, 
quorum interfit, in prefatum Henricum Conradi et heredes suos etquemlibet ipsorum prefatos 
mansos cum proprietate et pertinenciis suis omnibus transferat proprietatis titulo possidendos. 
15 Quam quidem translationem proprietatis seu premissorum debere fieri per dictum dominum 
ducem promitto fideliter per presentes, adiciens, quod, si forsan eundem Henricum et heredes 
suos seu alterum ipsorum super premissis mansis et pertinenciis a quoquam heredum meorum 
co11atera1ium vel a me vel ab ipfis descendencium vel ab aliqua persona alia ecclesiastica vel mun-
dana dictos mansos tamquam sibi debitos seu pertinentes vendicare ab ipso Henrico seu here-
20 dibus suis volente contigerit inbrigari, ipsos a briga hujusmodi debeo disbrigare et debitam de 
premissis omnibus etquolibet premissorum ipfis warandiam facere secundum jus et bonam ter-
re consuetudinem approbatam, ad quod eciam sub obligatione fidei per hec scripta firmiter me 
astringo. Datum Brunswic anno domini millesimo ccc°xxij° feria tercia postdominicam Letare. 
/322 März 23. Der Edle Walther v. Dorstadt eignet Bernhard Kaien siebentehalb Hufen, 
25 den Zehnthof und drei Kothöfe zu Vallstedt. [43 
Zwei Originalausfertigungen, von einer Hand und gleichem Wortlaut, zu Wolfenbüttel (unter den Ur-
kunden von St Blasien); die vier Siegel, deren drittes, das des Edeln v. Meinersen, von der einen Ausfertigung 
abgefallen ist, an rothen Seidensträngen. Rückvermerk der einen Ausfertigung Littera super dotacione fruc-
tuum et proventuum altaris beate Katherine in ecclesia sancti Blasii Brunswic hic deposita per Bodonem 
3o ad fideles manus 1449-
IN Dei nomine amen. Nos Woltherus nobilis de Dorstat ad noticiam omnium tarn presenti-um quam futurorum, quibus presens scriptum ostensum fuerit, publice volumus pervenire, 




arum nostrarum Ghertrudis et Alheydis et omnium, quorum consensus de jure vel de consuetu-
dine fuerat requirendus, recepimus a Bernardo dicto Kaie, burgense in Bruneswich, viginti quin-
que marcas examinati argenti et appropriavimus sibi ac in ipsum et heredes suos appropriando 
transtulimus et transferimus per presentes sex mansos et dimidium fitos in campis ville Ve1tstede 
Hildensemensis dyoc. et allodium dictum Theghethof et tres parvas curias dictas kothove in ea- 5 
dem villa ad eosdem mansos pertinentes cum omnibus etiam aliis eorum pertinentiis et juribus 
in villis, silvis, agris, campis, pratis, pascuis, viis et inviis ab omni jure advocatie et quibusli-
bet serviciis prorsus liberos et emunes, quos a nobis habuerat in pheodo, exnunc proprietatis 
et libertatis tytulo et jure dominii 1ibere, sicut nos et progenitores nostri eosdem mansos cum 
suis pertinentiis possedimus, pacifice possidendos, taliter etiam, quod ipse et heredes sui eos- io 
dem mansos cum suis pertinentiis jure proprietatis et libertatis possunt donando, vendendo, 
permutando et quolibet alio contractu appropriando transferre 1ibere in quamcunque volue-
rint ecclesiam, co11egium, conventum, universitatem aut personam fine omni exceptione, ratum 
habituri, quicquid per ipsos in hiis fuerit ordinatum. Et absolvimus ipsum ab homagio et debito 
fidelitatis, quo nobis tamquam noster pheodatarius pro predictis bonis extiterat obligatus. Re-15 
nunciavimus etiam ac renunciamus per presentes predictis bonis et omnibus utilitatibus et ju-
ribus, que nobis et nostris in eis conpetebant et in futuro conpetere potuissent, adicientes eti-
am, quod volumus ipsum Bernardum et heredes suos de predictis bonis et eorum proprietate 
ac übertäte legitime warandare et ab omni homine disbrigare, si, quod absit, 1item, inpeticionem 
aut controversiam ab aliquo ipfis moveri contigerit in toto vel in parte de aliquo premissorum. 2o 
Ad quod faciendum obligamus nos ipfis per presentes et in horum omnium evidens testimonium 
sigillum nostrum presentibus duximus patenter apponendum. Actum anno domini m° ccc° xxij° 
x° kal. Aprilis. 
Nos etiam Borchardus, Ghertrudis et Alheydis, liberi et heredes domini Wo1theri predicti, 
recognoscimus, quod idem pater noster cum expresso assensu et consensu nostro predictos sex 25 
mansos et dimidium cum omnibus eorum pertinentiis appropriavit Bernardo predicto et suis 
heredibus et eorum proprietatem et omne jus ac dominium, quod in eis habebat, pro se et no-
mine nostro in ipsos transtulit secundum modum et formam jam prescriptam. In cujus rei testi-
monium ego Borchardus sigillum meum duxi presentibus apponendum. Nos vero Ghertrudis, 
1egitima Conradi de Meynersem, et Alheydis, 1egitima Syfridi de Cramme, militum, quia pro- 30 
priis figillis caremus, sigilla maritorum nostrorum jam dictorum ad protestandum tam nostrum 
quam ipsorum consensum super premissis apponi procuravimus pro nobis et nostris heredibus 
presentibus ad excludendum omnem exceptionem, inpeticionem et actionem, si qua ex parte no-
Im Orig. 7 fehlt in. 15 vor extiterat wiederholt nobis. 20 contingerit. 
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stri aut nostrorum super aliquo premissorum posset quomodolibet attemptari. Nos etiam Con-
radus et Syfridus predicti recognoscimus, quod sigilla nostra pro nobis et legitimis nostris pre-
nominatis apposuimus in efficax testimonium premissorum anno et die supradictis. Testes etiam 
sunt Jordanus de Wenthusen, Ludolfus de Honlaghe, Johannes de Ampleve, Ghevehardus et 
5 Borchardus fratres de Borthvelde, milites, Godefridus de Warsvelde, militaris, Wedego de Velt-
stede, Godefridus institor, Thidericus et Conradus fratres dicti Dhoring, Egke1ingus prope cimi-
terium, burgenses in Bruneswich, fideles nostri, et plures alii fide digni. 
1p2 März 2C). Der Neustädter Rath verkauft und verbürgt der Witwe Johann Saigens und 
ihrer Tochter ein Leibgedinge bei St Andreae. [44 
10 Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Am Rande van vrowen Belen des Salghen. 
Bl. 5' \ T OS Albertus de Peyna, Ludolfus de Ringelem, Grote Jan, Albertus Blyvot, Dedolfus Wi-
1 denveld et Johannes Gherwini, pro tempore Consules in Nova civitate Bruneswich, ad 
noticiam tam presentium quam futurorum et precipue nostrorum successorum publice volumus 
pervenire, quod nomine ecclesie sancti Andree vendidimus pro duodecim marcis examinati ar-
15 genti Elizabeth sorori magistri Conradi de Oldendorpe, relicte Johannis Felicis, burgensis quon-
dam in Bruneswich, et filie sue Elizabeth unam marcam examinati argenti, quam nomine an-
nue pensionis ad utriusque ipsarum vite tempora a provisoribus predicte ecclesie sancti Andree 
ipfis de redditibus et obventionibus ejusdem ecclesie dari procurabimus annis singulis, dimidi-
am videlicet in die sancti Michaelis et dimidiam in sesto pasche, ita quod per mortem unius ea-
20 rum de predicta marca in jam dictis terminis fie solvenda relique, quamdiu superstes fuerit, ni-
chil minuatur. post obitus autem ipsarum ambarum nos et provisores predicte ecclesie a solutione 
ejusdem marce sumus 1iberi et soluti, obligamus igitur nos et successores nostros Elizabeth et 
filie sue predictis ad satisfaciendum ipfis de omni defectu et inpedimento, si quod ipfis in solu-
tione ejusdem marce evenerit qualitercunque ex parte provisorum ecclesie supradicte. In cujus 
25 rei evidentiam presentem tenorem adlibrum jussimus conscribi nostre civitatis, ut memorialiter 
teneatur. Actum anno domini m° ccc° xxij° feria secunda post dominicam Judica. 
/322 April 3. Procurator und Provisoren des Marienspitals urkunden über dieJahrzeitstis-
tung weiland Bernhard Wedekindes. [45 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln. 
NOS Herwicus procurator, Henricus Elye ac Hillebrandus Eleri, provisores pro tempore hospitalis infirmorum ecclesie sancte Marie in Bruneswich, recognoscimus et presentibus 
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publice protestamur, quod pie memorie Bernardus Widekindi, quondam burgensis in Brunes-
wich, ob salutem anime sue triginta solidos bruneswicenfium denariorum sibi conparavit dan-
dos annis singulis in anniversario suo de proventibus trium mansorum sitorum in campis ville 
Ca1nem, quos emimus a . . preposito et . . conventu ecclesie in Woltingerodhe, atque distribu-
endos in hunc modum, ita videlicet, quod procuratori ipsius hospitalis detur unus solidus et tri- 5 
bus sacerdotibus cuilibet sex denarii, scolari quatuor denarii et duabus ancillis cuilibet sex dena-
rii ceterisque infirmis per ordinem cuilibet tres denarii et campanario duo denarii ministrentur. 
insuper una 1ibra cere ad 1uminaria nocturna erit conparanda et ad mensam ipsius procuratoris 
una stopavini de denariis supradictis. Anniversarius etiam predicti Bernardi Widekindi quolibet 
anno in vigilia Lucie missis et vigiliis in ecclesia predicti hospitalis fideliter peragetur. Ut autem io 
hec omnia firmiter et inmutabiliter observentur, presentem litteram inde conscriptam sigillo sepe-
dicti hospitalis sancte Marie una cum sigillo . . Consulum civitatis Bruneswich duximus robo-
randam. Datum anno domini m°ccc°xxij° in vigilia palmarum. 
/322 Mai i Braunschweig. Herzog Otto ertheilt Bernhard Kaien Frieden und Bann der ihm 
von dem Edeln Walther v. Dorstadt geeigneten Güter zu Vallstedt. [46 
Original zu Wolfenbüttel (unter den Urkunden von St Blasien), das Siegel an rothem Seidenstränge. 
NOS Otto Dei gracia dux in Bruneswich ad noticiam omnium tarn presentium quam futu-rorum, quibus presens scriptum ostensum fuerit, publice volumus pervenire, quod, cum 
Woltherus nobilis de Dorstat cum 1iberorum suorum consensu, videlicet Borchardi filii sui, mi-
litis, et filiarum suarum Ghertrudis et Alheydis et omnium, quorum consensus ad hoc fuerat re- 20 
quirendus, appropriaverat Bernardo dicto Kaien, burgenfi in Bruneswich, et suis heredibus et 
in ipsos appropriando transtulerat sex mansos et dimidium fitos in campis ville Ve1tstede Hilden-
semensis dyoc. et allodium dictum Theghethof et tres parvas curias dictas kothove in eadem villa 
ad eosdem mansos pertinentes cum omnibus eciam aliis eorum pertinentiis in villis, silvis, agris, 
campis, pratis, pascuis, viis et inviis ab omni jure et onere advocatie et quibuslibet servitiis pror- 25 
sus liberos et emunes, quos mansos cum omnibus suis pertinentiis idem Bernardus a predicto 
Wolthero in pheodo habuerat et possedit, nos de translatione proprietatis et dominii predicto-
rum mansorum et omnium suorum pertinentium in Bernardum predictum et heredes suos rite 
facta per patentes litteras supradicti Wo1theri sufficienter certificati, sicut a procuratore suo ad 
hoc habente plenum mandatum et a Bernardo predicto fuimus rogati et legaliter requisiti, prout 3o 
ratione principatus et temporalis juriditionis nostra interest, eidem Bernardo et suis heredibus 
Im Orig. 24 fehlt in. 
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possessionis et proprietatis ac libertatis predictorum mansorum et omnium ac singulorum suo-
rum pertinentium firmavimus et ftabilivimus et in Dei nomine firmamus et ftabilimus per pre-
sentes firmam pacem et bannum. Et ne aliquis in possessione et proprietate ac 1ibertate eorun-
dem mansorum et suorum pertinentium ipsos quomodoübet molestare valeat aut de facto aliquid 
5 in contrarium alicujus premissorum attemptare presumat inpune, presentem 1itteram ad defen-
fionem sui juris ipfis dedimus sigillo nostro patenter conmunitam. Testes eciam sunt discreti vi-
ri Reymboldus scolasticus ecclesie sancti Blasii, Thidericus noster notarius, Jordanus de Went-
husen, Ludolfus de Honlaghe, Johannes de Ampleve, Ghevehardus et Borchardus fratres de 
Borthvelde, milites, Wedego de Veltstede, Godefridus institor, Thidericus et Conradus fratres 
i0 dicti Dhoring, burgenses in Bruneswich, et plures alii fide digni. Actum et datum ibidem anno 
domini m°ccc°xxij° in die beati Walburgis virginis. 
/322 Mai6. Propst, Aebtissin, Priorin und Convent des Kreuzklosters bekunden eine Jahrzeit-
stistung für Ulrich v. Gadenstedt und feine Frau. [47 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln an Pergamentstreifen. 
i5 TN Dei nomine amen. Nos Johannes Dei gracia prepositus, Ghertrudis abbatissa, Mechtildis 
1 priorissa totusque conventus monasterii sancte Crucis in Rennelberghe apud Bruneswich ad 
notitiam omnium tam presentium quam futurorum, quibus presens scriptum ostensum fuerit, vo-
lumus publice pervenire, quod Thedolfus institor, gener O1rici de Godenstede et domine Aseken 
uxoris sue, civium quondam in Bruneswich, sicut ab ipfis in ultima ipsorum voluntate recepit 
20 in conmisso, conparavit a nobis pro decem et septem marcis puri argenti in usus monasterii et 
conventus nostri, videlicet in tres mansos fitos in campis ville Lamme, conversis unam marcam 
perpetuorum reddituum exponendam singulis annis de proventibus predictorum trium manso-
rum per nos Johannem prepositum predictum et quemlibet nostrum successorem in anniversa-
riis O1rici et uxoris sue predictorum in hunc modum, ita videlicet, quod in anniversario ipsius 
25 O1rici simul cum memoria Greten matris uxoris sue et fratris sui Johannis sororumque suarum 
Greten et Ghesen peragendo serto cum dimidio et similiter serto cum dimidio in anniversario uxo-
ris sue predicte cum memoria matris et fratris sororumque suarum prenominatarum simul per-
agendo dabitur et presentabitur nostro conventui in karitativam consolationem inde sibi procu-
randam in relevamen fpetialium laborum in hujusmodi anniversariis habitorum. residuus vero 
30 serto dabitur filiabus ipsorum, Elizabeth consorori nostre et sorori sue Katherine, ad ipsarum 
vite tempora et similiter uni earum post mortem relique singulis annis in die sancti Michaelis. 
Post obitus autem ipsarum ambarum idem serto cedet et pertinebit ad anniversarios O1rici et uxo-
6* 
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ris predictorum cum memoriis predictarum personarum peragendos, itaquod extunc in cujus-
libet ipsorum anniversario dabitur conventui nostro dimidia marca ad caritativam consolationem 
inde, ut premittitur, sibi procurandam. Si vero, quod absit, anniversarii seu memorie hujusmodi 
secundum quod predicitur annis singulis a nobis seu nostris successoribus non observarentur, ex-
tunc heredes prenominatarum personarum proximiores possunt a nobis illam marcam predicto- 5 
rum reddituum et a quolibet nostro successore petere jure debito et alibi ad placitum ipsorum cum 
redditibus jam dictis anniversarios seu memorias peragi facere, donec nos aut nostri successores 
id facere decreverint cum effectu. Igitur ut hec omnia tam apud nos quam nostros successores 
inmutabiliter observentur, presentem 1itteram inde conscriptam figillis nostris duximus paten-
ter roborandam. Testes etiam sunt Johannes Ludolfi, Wedego de Ve1tstede, Bernardus dictus io 
Kaie, burgenses in Bruneswich, et plures alii fide digni. Datum anno domini m°ccc°xxij° pri-
die nonas May. 
/322 Mai 7. Herzog Heinrich (Hinricus princeps saxonie, dux Brunswicensis quoque et pa-
1antinus) gestattet an seinem Theil und namens seiner Erben und Nachfolger, insbesondere aber 
feiner Söhne Otto und Wilhelm, dem Dekan und Capitel St Blasien, die Wand an der Süd- 15 
seite des Münsters auf den Grund abzubrechen, um die Kirche zu erweitern, auch lichtere Fen-
ster und Raum für neue Altäre zu gewinnen (quod ipsi possunt libere parietem australis partis 
tocius monasterii funditus destruere ad ampliandum eandem ecclesiam et 1ucidioribus fenestris 
ac aliis edificiis sibi conpetentibus et convenientibus adornandum et inibi nova altaria salvo jure 
nostro, quandocunque ad id faciendum se optulerit ipfis oportunitas et facultas). Actum et datum 2o 
anno domini m° ccc° vicesimo secundo crastino beati Johannis evangeliste anteportam 1atinam. 
Original zu Wolfenbüttel. — Ebenfo Herzog Otto dominica post ascenfionem domini (Mai 23s 
1p2 Mai IC). Ludolf Muntaries verkauft an Heinrich Ruscher eine Hufe zu Lehndorf. [49 
Original zu Wolfenbüttel (unter den Urkunden des Kreuzklosters) mit vier Siegeln. Auf der Rückfeite von 
jüngerer Hand: universis hoc scriptum audituris seu visuris notum facio, quod Hinricus Ruser emebat25 
unum mansum a Muntario jacentem ante civitatem et unum a Conrado Ode1em (corr. Ve1stidde) jacen-
tem in Twedorp. Et illos dedit c1austra1ibus in Brunswich pro quatuor anniversariis peragendis pro ani-
mabus Hinrici et A1heydi[s] Ruscher, s. unum anniversarium in sesto pasche peragendum et secundum 
ad fessum penthecostes et testium ad festum nativitatis sancte Marie (M. wiederholt) virginis et quartum 
ad festum nativitatis Christi. Et in quolibet anniversario pro missis et vigiliis debet dari ex illis mansis 3o 
unum eorum siliginis, reliquum autem dabitur conventui, ut Deus illis propicietur. Einer wesentlich gleich-
lautenden Aufzeichnung dieser Urkunde in dem dem ersten Degedingebuche der Altstadt vorgebundenen Copi• 
albuche ist folgender Vermerk angehängt: Predictum vero mansum dictus Henricus Ruschere et Alheydis 
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uxor sua post suorum amborum mortem 1egaverunt et donaverunt conventui sanctimonialium monaste-
rii sancte Crucis siti extra muros Bruneswich ob remedium et salutem suarum animarum et 1ocaverunt 
eundem mansum dicto conventui pro annua pensione, videlicet duobus choris tritici e t . . choris siligi-
nis, quos dabunt sibi, quamdiu ambo seu unus eorum vixerit, annis singulis in die beati Mychaelis. Si 
5 vero dictum censum dictus . . conventus ipfis in dicto termino non solverit expedite, dictum mansum 1o-
cabunt, cuicumque ipfis videbitur expedire. 
EGO Ludolfus Monetarius, civis in Brunswich, omnibus presentem 1itteram visuris seu audi-turis cupio fore notum, quod de consensu omnium heredum meorum, quorum consensus de 
jure et merito fuerat requirendus, pro viginti sex marcis puri argenti brunswicenfis ponderis et 
io valoris vendidi, dimisi et in possessionem tradidi Henrico dicto Ruschere, civi in Brunswich, et 
suis veris heredibus unum mansum in Lendorpe continentem triginta jugera ab omni jure advo-
catie liberum possidendum cum omnibus juribus et utilitatibus suis tam in villa quam in campis 
et ceteris pertinentiis universis proprietatis ac libertatis tytulo, sicuti ego possedi hactenus et ha-
bui pacifice et quiete. Vo1o eciam sibi et suis heredibus debitam warandiam ejusdem mansi et pro-
15 prietatis prestare, ubicumque et quandocumque ipfis fuerit hoc necesse. Dedit etiam michi seu 
meis heredibus idem Henricus pro se et suis heredibus eundem mansum cum suis pertinenciis 1i-
beram optionem reemendi in sesto pentecostes a sesto pentecostes proximo ad annum conputan-
dum solummodo et tantummodo pro eadem, ut predicitur, pecunie quantitate. quod si a me vel 
meis heredibus factum non fuerit, extunc amplius reemendi nullam habebo aut heredes mei pe-
20 nitus facultatem, sed ipsius Henrici et suorum heredum aut, cuicumque seu quibuscumque ipsi do-
naverint vel assignaverint, manebit perpetuo idem mansus proprietatis tytulo supradicto. In pre-
missorum omnium evidens testimonium sigillum meum duxi presentibus apponendum. Testes hu-
jus rei sunt Ludolfus Osse, Johannes Ludolfi, Wedego de Ve1tstede, cives in Brunswich, et quam 
plures alii fide digni. Nos etiam Ludolfus Osse et Wedego de Ve1tstede, Consules pro tempore 
25 Antique civitatis Brunswich, ac Johannes Ludolfi jam predicti rogati a prefato Ludolfo etvocati 
pro testimonio sigilla nostra duximus presentibus similiter apponenda. Datum anno domini m° 
ccc°xxij° in vigilia ascensionis domini. 
Im Orig. 18 eisdem. 
1p2 Mai 26. Das Vehmgerichtgehegt. [50 
30 Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 20. 
Bl- ri \ NNO Domini m° ccc° xxij° feria quarta ante fessum pentecostes in fossa sancti Petri obser-
- * ^ v a t u m est judicium vemeding. 
qs Berta P1ockes citata est pro furto, (jf Henricus Longus de Herethe citatus pro xxiiij mar-
Bl. 34 cis, quas alienavit Arnoldo de Knistede cerdoni. cf Ermgardis uxor Johannis pellificis est citata ex 
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parte Thiderici de Gettelde. cf Tile Backerman citatus est ex parte Luthardi de Brokelde. cf Olri-
cus de Saldere citatus pro furto, quod fecit in Levenstede, quem prodidit Thidericus Alberti. 
qs Alheidis de Luneborghest citata ex parte Johannis Rosen, cf Hermannus de Essem citatus ex 
parte Bertrammi sutoris, cf Conradus Ghise1er de Hameln citatus ex parte Kolnere, quod sibi 
vineam succidit. cf Herman servus Kolnere citatus pro furto ab ipso Kolnere. cf Eggelingus de 5 
Beddinge citatus pro cera, quam furabatur in ęcclefia sancti Andree, ut dicebatur, et vendidit. 
cf Albertus filius Johannis de Werle citatus, quod pecuniam postulavit et non apportavit issi, 
cui debuit. cf Henricus Crudenere et uxor sua citati pro furto, quod fecerunt, cf Henricus de Le-
re citatus ex parte Phebi olificis pro furto, cf Meynardus lapicida et uxor sua sunt citati ex par-
te Johannis Burmester. cf Conegundis mulier citata ex parte Henrici de Ve1tstede. cf Sifridus Thu-1 o 
ringus, servus Hermanni Uteken, citatus pro furto, quod fecit eidem Hermanno. cf Ludolfus de 
Solede citatus pro vacca ex parte Johannis de Sotterem. qs Hermannus Lamberti citatus pro vac-
ca, quam furatus fuit abbati sancti Egidii. cf Hermannus Pise1ere, venditor vestium, citatus pro 
dampno hominibus facto, cf Johannes de S1avia similiter citatus est pro dampno, quod fecit homi-
nibus. cf Luderus Kalsel et Johannes de Derssum soli juraverunt pro causa Oldendorp advocati. 15 
cf Johannes de Scheninge citatus, quodtenuit secum fures, et fuit sibi prohibitum a Consulibus. 
Juravit ipse septimus. 
In der Hs. 2 Albertis. 3 de Efisem ursprüngl, euessem: eu ausradiert. 
1p2 Mai 3/ Wunstorf. Bischof Gottfrid von Minden an den Propst Heinrich von Walsrode 
willigt in den Verkauf der Klostergüter in Remlingen. [5 I 
Original im Stadtarchive mit Siegel (unter den Urkunden des Marienfpitals). Gedruckt im Lüneburger Urk.-
B. xv Abth.: Arch. des Kl. St Johannis zu Walsrode, S. 9/. 
GODEFRIDUS Dei gratia Mindensis ecclesie episcopus provido viro et discreto Henrico preposito in Walesrode salutem in domino. Cum propter viarum discrimina ac advocato-
rum honera inportuna bona in Remminghe Halberstadensis dioc. ad vestrum monasterium per- 25 
tinentia vendere cupiatis, venditioni tali prospecta vestri monasterii utilitate et necessitate con-
sensum et auctoritatem adhibemus litteras per presentes, dum tarnen dicta venditio celebretur de 
conventus vestri consilio et assensu et pecuniade ipsius venditionis contractu percipienda ad con-
parationem meliorum bonorum vel saltem equivalencium totaliter convertatur. Datum Wůns-
torpe seria secunda penthecostes anno domini m° ccc° xxij°. 3a 
1p2 Juni 5 Walsrode. Das Kloster Walsrode verkauft den Siechen von St Leonhard sie-
ben Hufen samt zwei Höf en und zwei Würfen zu Remlingen. [52 
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Zwei völlig gleichlautende Originale auf Reißbleilinien im Stadtarchive, jedes mit zwei Siegeln. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis nos Henricus Dei gratia prepositus, Ghertrudis pri-orissa totusque conventus sanctimonialium monasterii sancti Johannis in Walsrode Mindensis 
dyocesis omnibus in perpetuum. Cum per motum temporum deperire soleant actiones hominum, 
5 nisi eas roboret vivacitas 1itterarum, hinc est, quod notum fieri volumus universis tam presen-
tibus quam futuris, quod bona deliberatione et sufficienti inter nos tractatu prehabitis unanimi 
consensu et concordi voluntate vendidimus in perpetuum pro centum et quindecim marcis exa-
minati argenti nobis persolutis et in utilitatem nostram conversis provisoribus leprosorum con-
morantium ad sanctum Leonardum apud civitatem Bruneswich nomine et ex parte eorundem 
i0 leprosorum septem mansos fitos in campis ville Remninge Halberstadensis dyocesis et duas cu-
rias et duas areas in eadem villa ad eosdem mansos pertinentes cum ipfis etiam hominibus ad 
eosdem mansos jure 1itonico pertinentibus et omnibus aliis eorum utilitatibus et juribus ac per-
tinentiis universis in villis, silvis, agris, campis, pratis, pascuis, viis et inviis ab omni jure ad-
vocatie, comicie et quibuslibet serviciis liberos et solutos propietatis ac libertatis tytulo, sicut 
15 eos per multa tempora possedimus, pacifice et quiete 1ibere possidendos. Et tradidimus prenota-
tis leprosorum provisoribus nomine eorundem leprosorum dictorum bonorum possessionem cor-
poralem renunciando pro nobis et nostris successoribus et renunciamus per presentes eisdem bo-
nis et eorum pertinentiis et omni utilitati et juri, quod nobis in eis conpetebat et conpetere po-
tuisset in futuro. Adicimus etiam, quod volumus provisores dictorum leprosorum tam presen-
20 tes quam futuros de predictis bonis et eorum proprietate et übertäte legitime warandare per 
warandiam debitam et consuetam. Renunciamus insuper beneficio restitutionis in integrum, om-
nibus juris beneficiis tam canonici quam civilis, quibus dictorum bonorum alienatio et propri-
etatis eorum in alios translatio posset retractari quomodolibet aut rescindi. Et in horum testi-
monium sigilla nostra presentibus duximus apponenda. Testes etiam sunt dominus Bernardus 
25 de Stenla, dominus Hermannus de Minda, capellani nostri, et Hermannus Wu1verammi, Con-
radus Ho1tnicker senior, Wedego de Veltstede, Bertrammus de Dammone, Johannes Ludolfi, Da-
vid Kronesben, Thidericus Dhoring, burgenses in Bruneswich, et quam plures alii fide digni. 
Datum in capitolio nostro omnibus convocatis de nostra consuetudine convocandis anno domi-
ni millesimo trecentesimo vicesimo secundo in die beati Bonifacii et sociorum ejus. 
3o In beiden Orig. 13 fehlt in. 
/322 Juni /5. Bischof Otto von Hildesheim ertheilt dem Dekane von StBlasien und dem Abte 
von St Aegidien Vollmacht, Feste und Fasten in der Stadt unabhängig von den Hildesheim-
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schen Synoden so zu ordnen, daß Versäumnisse und Uebertretungen vermieden werden, wie 
solche bei der Verschiedenheit zwischen den Vorschristen hüben und den für die Stadttheile 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln (unter den Urkunden von St Blasien). Rückvermerk des xv Jahrh. 
Privilegium, quod sesta et jejunia hic in Brunswic aliter servari possint, quam in sinodo Hildenfemensi 5 
ordinatur, ex ordinacione abbatis Egidii et decani sancti Blasii. 
NOVERINT universi, quibus presens scriptum ostensum fuerit, quod nos Otto Dei gracia Hildensemensis ecclesie episcopus, sollerter attendentes, quod civitas seu opidum Brunes-
wich est contigue tam in nostra quam Ha1berstadenfi dyocefibus constitutum, et ex hoc propter 
vicinitatem hominum ibidem conmorancium et sibi ad invicem conmunicancium, sicut multiplex io 
experiencia nobis edocuit, fiunt negligencie et transgressiones in festivitatibus quibusdam et je-
juniis et pluribus aliis obedienter exequendis, que in nostris et Ha1berstadenfibus synodis aliquo-
ciens diversimode statuuntur peragenda, igitur, ut hujusmodi transgressionum scanda1a salubri 
ac conpetenti remedio caveantur, cum consensu capituli nostri, donec ad nos duxerimus revo-
candum, dispensative annuimus et graciose presentibus indulgemus, ut sesta et sestorum trans-15 
pofitiones et jejunia et alia exequenda inter muros Brunswich, in Rennelberghe et in monte sanc-
ti Cyriaci adjacentibus taliter peragantur, sicut decanus ecclesie sancti Blasii in Brunswich et 
abbas monasterii sancti Egidii ibidem de hujusmodi fessis et jejuniis et aliis exequendis intra se 
duxerint ordinandum, non obstante, si aliqua ex hiis in synodis nostris contigerit aliter intima-
ri. Et in horum testimonium sigillum nostrum una cum sigillo capituli nostri presentibus est ap- 2o 
pensum. Datum anno domini m°ccc° vicesimo secundo decimo septimo kal. Ju1ii. 
1p2 Juni 18 Walsrode. Das Kloster Walsrode quittiert über den Kaufpreis für die den Sie-
chen zu St Leonhard überlassenen Güter zu Remlingen. [54 
Original im Stadtarchive mit Siegel. 
OS Dei gracia Hinricus prepositus, Gertrudis priorissa totusque conventus sanctimonia- 25 
1ium monasterii in Walsrode viris honorabilibus et discretis provisoribus 1eprosorum ad 
sanctum Leonardum apud civitatem nomine Bruneswic et omnibus, quorum interest vel inter-
esse poterit, volumus esse notum, quod honorabili viro domino Gyse1ero, vicario ecclesie sanc-
ti Cyriaci, vicepreposito ac capellano nostro, conmisimus et nichilominus presentibus conmit-
timus tollendi pecuniam a vobis, videlicet centum et quindecim marcas puri argenti bruneswi- 3o 
censis ponderis et valoris, in qua nobis tenemini racione contractus pro bonis Remnigghe per 
vos leprosis ad sanctum Leonardum conparatis sive emptis perpetuo, plenam facultatem, ratum 
Im Orig. 32 fehlt plenam facultatem. 
Halberstädtischer Diöcese getroffenen vielfältig vorgekommen waren. [ 5 3 
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habentes, quicquid per eundem dominum Gyse1erum de eadem pecunia ordinatum fuerit sive fac-
tum. Verumtamen pagacione seu solucione sibi facta per vos de taxata pecunia cumgraciarum 
actione ab omni inpeticione nomine leproforum et vestro dimittimus quitos, liberos et solutos, 
quod presentibus sub sigillo conventus publice protestamur. Datum Walsrode anno m° ccc° xxij° 
5 xiiij° kalendas Ju1ii. 
1p2 Juni 2 3 . Das Kloster Walsrode verspricht, den Siechen von St Leonhardsein altes Pri-
vileg über die ihnen verkauften Güter zu Remlingen nach dessen Wieder auf findung auszu-
händigen. [55 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Gedruckt im Lüneburger Urk.-B., xv Abth.: Archiv des Kl. St Johan-
10 nis zu Walsrode, S.91. 
NOS Dei gracia Henricus prepositus, Ghertrudis priorissa totusque conventus monasterii sancti Johannis sanctimonialium in Walsrodhe honorabilibus et discretis provisoribus le-
proforum ad sanctum Leonardum apud civitatem Brunswic et omnibus, quorum interest vel 
interesse poterit, volumus esse notum, quod antiquum nostrum Privilegium super bonis fitis in 
15 Remnigghe possessis a nostro claustro in ccc et xxxvj annis, per nos vobis venditis ad manus 
dictorum leproforum aut vetustate demolitum aut neglectione perditum ad presens nequivimus 
invenire, vos scire volentes, quod, quandocunque illud invenire nos contigerit, vobis utique abs-
que ullo protractionis articulo transmittemus. In hujus testimonium presens scriptum sigillo no-
stri conventus duximus conmuniri. Datum anno domini m° ccc° xxij° in vigilia nativitatis sanc-
20 ti Johannis baptiste. 
Im Orig. 17 c011tingerit. 
/322 Juli 4. Der Rath zu Goslar verkauft an Elisabeth, Alheid, Johannen und deren jüngste 
Schwester Jutte, Ludolf Offens Töchter, an Margarethen, Ludemann Christianis Tochter, und 
an Bertraden, Tochter Bertrams v. Damme, fämmtlich Klofierfrauen zu Steterburg, je für 10 
25 Mark zu Leibgedingjährlich eine Mark. Datum anno domini m° ccc° xxij° in die beati Odolrici 
confessoris. [56 
Sechs gleichlautende Urkunden zu Goslar, gedruckt bei Bode, Goslarfches Urk.-B. 111, S. 405. Siehe auch 
S. 473 u. 486. 
1p2 Juli 13 Hildesheim. Bischof Otto und das Domkapitel, die Klöster St Michaelis und St 
30 Godehardi und die Stifter StMauritii und zum H. Kreuz in Hildesheim entsagen allem Recht 
an ihren in Braunschweig Bürger gewordenen Laten. [57 
DIPLOM. BRVNSwIC. III. 7 
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Zwei bis auf unwesentliche Abweichungen gleichlautende Originalausfertigungen im Stadtarchive, die eine 
unter den Urkunden gemeiner Stadt (A), die andere unter denen der Martinikirche (B); beide mit je 9 Siegeln 
an rothgrünen Seidensträngen. 
OS .. Otto Dei gracia Hildensemensis ecclesie episcopus et eadem gracia . . Otto prepo-
situs, . . Hermannus decanus,.. Otto scolasticus totumque capitulum ejusdem ecclesie,.. 5 
Hinricus abbas et conventus sancti Michahelis, . . Eylhardus abbas et conventus sancti Gode-
hardi monasteriorum necnon.. Hildebrandus decanus et capitulum montis sancti Mauricii e t . . 
Conradus decanus ac capitulum sancte Crucis ecclesiarum ibidem ad noticiam omnium, quo-
rum interest seu interesse poterit, per presentes deducimus et volumus devenire, quod, cum su-
per quibusdam nostris ecclesiarum ac monasteriorum predictorum litonibus seu hominibus, qui io 
se ad civitatem Brunswicensem transtulerant ibidem cives effecti, inter nos ex una necnon dis-
cretos viros . . Consules in Brunswic parte ex altera dudum fuisset dissentionis materia ventila-
ta, demum tamen mediantibus viris prudentibus cum bono, unanimi et pleno nostro ac omni-
um nostrum consensu dissentio hujusmodi sopita est et terminata amicabiliter in hunc modum, vi-
delicet quod omnes utriusque sexus homines cum pueris suis seu tota posteritate sua, litones nostri 15 
necnon ecclesiarum et monasteriorum nostrorum predictorum, qui unquam in Brunswic trans-
lati ibidem cives quocunque tempore preterito sunt effecti, ab omni jure 1itonico ac servicio 1i-
beri debent esse simpliciter et omnimode abso1uti. Quos eciam nos nomine nostro necnon eccle-
siarum et monasteriorum predictorum nomine ab omni jure litonico ac servicio quolibet, quibus 
tam pro se quam suis progenitoribus et consanguineis quibuslibet premortuis nobis et dictis no- 2o 
stris monasteriis ac ecclesiis tenebantur seu in futurum poterant obligari, abso1ventes manumitti-
mus per presentes et ab omni jugo servitutis ac proprietatis pronunciamus publice absolutos, ni-
chil nobis juris in ipfis penitus reservantes. Preterea, si dealiquo premissorum manumisso, utrum 
ante datam presentium vel post se ad civitatem Brunswic transtulerit et ibidem in civem fit re-
ceptus, dubium oriatur, et ipsum contingat inpeti ut 1itonem, duo de Consulibus Brunswicen- 25 
fis Antique civitatis prefatum dubium poterunt amovere, ita videlicet, quod, si per sacramenta 
ipsorum corporaliter ab ipfis prestita eundem ante datam presentis 1ittere civem in Brunswic fu-
isse declaraverint, dubium idem amotum esse et inpeticio eadem cessare debebit difficultate ali-
quali non obstante. In quorum omnium testimonium nos . . episcopus, . . prepositus et abba-
tes necnon capitula et conventus supradicti nostro, ecclesiarum et monasteriorum nostrorum pre- 3o 
dictorum nomine sigilla nostra presentibus duximus apponenda. Datum Hildensem anno domi-
ni millesimo ccc° xxij° in die beate Margarete virginis. 
Im Orig. 1 o nostrorum hominibus seu 1ytonibus B. 16 fehlt predictorum B. inquam AB. 1 8 ecclesiarum, monaste-
riorum, capitulorum et conventuum nostrorum nomine B. 2 3 eis B. 24 receptus fuerit B. 28 aliqua B. 3 2 fehlt in B. 
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ip2 August 5. Der Neustädter Rath bekundet, daß Herr Ludolf v. Dungelbeck von St An-
dreä ein Leibgedinge gekauft hat. [5 8 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Am Rande de redditibus domini Ludolfi de Dungelbeke. Kor-
her Nr 21. 
Bl.$ XJ OS Albertus de Peyne, Ludolfus de Ringelem, Albertus Blivot, Johannes Grote, Johan-
1 nes Gherwini et Dedolfus Widenvelde's, Consules Nove civitatis Brunswich, recognosci-
mus volentes ad noticiam universorum presentibus publice pervenire, quod dominus Ludolfus 
dictus de Dungelbeke emit et comparavit a Thiderico dicto Abbatis et Thiderico de Valeberghe, 
provisoribus nostre ecclesie sancti Andree Nove civitatis Brunswich predicte, unam marcam an-
i0 nue pensionis dandam et folvendam sibi a dictis provisoribus seu eorum successoribus annis sin-
gulis, quamdiu vixerit, expedite pro decem marcis puri argenti et ponderis brunswicenfisin uti-
litatem et structuram dicte nostre ecclesie conversis et provisoribus suis predictis integraliter per-
Bl. so1utis nostro consensu et approbatione accedente. Et dicte marce dimidietas dabitur in sesto | pa-
sche et reliqua medietas in sesto sancti Michaelis dilationibus et protractionibus ac contradic-
15 tionibus quibuslibet pretermissis. Dicto vero domino Ludolfo mortuo dicta pensio ad dictam no-
stram ecclesiam libera redibit et soluta. In cujus rei evidentiam pleniorem premissa duximus 1i-
bro nostre civitatis inscribenda. Actum anno domini m° ccc° xxij° in die sancti Oswaldi regis. Te-
stes etiam hujus rei sunt discreti viri domini Henricus plebanus in Grasleghe et Johannes de We-
dele sacerdos ac plures a!ii fide digni. 
20 /322 November //. Die Brüder Stapel verkaufen dem Kloster Riddagshausen den Zehnt zu 
Harderode. [59 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. Eine gleichlautende Urkunde stellten am selben Tage Jordan Stapel 
und Hermann, weiland Konrad Stapels Sohn, aus. Zeugen Gherardus dictus Peperkelre, Daniel Kronesben, 
Albertus Crispus et frater ejus Conradus, Hermannus Stapel filius quondam Johannis et Conradus filius 
2 5 Jordani supradicti. Das einzige Siegel abgefallen. Orig. ebd. 
NOS Johannes et Hermannus fratres dicti Stapel, filii quondam Conradi Stapel, recognosci-mus et notum esse volumus universis presentis temporis et futuri, quod nos religiosis vi-
ris domino abbati et conventui monasterii Riddageshusen vendidimus decimam Herderode cum 
omnibus pertinenciis suis tarn in villa quam in campis pro xxx marcis puri argenti nobis inte-
30 graliter persolutis. Quam quidem decimam resignavimus strennuo militi domino nostro Jorda-
no de Wenthusen, a quo ipsam hactenus tenuimus tytulo feodali, nichil nobis aut heredibus no-
stris in predicta decima juris penitus reservantes, promittimus eciam ipsius decime debitam pre-
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stare warandiam pro nobis ac j ustis heredibus nostris, quandocunque requisiti fuerimus aut quan-
do predictis religiosis fuerit oportunum. In cujus rei testimonium sigilla nostra presentibus duxi-
mus apponenda. Testes hujus rei sunt Jordanus et Hermannus, patrui nostri, Gherhardus Pe-
perkelre, Daniel Cronesben, Albertus Crispus et Conradus frater ejus. Datum anno domini mille-
simo ccc°xxij° in sesto beati Martini episcopi. 
1p2 November //. Von den Pfarrern zu Remlingen und zu Salzdahlum besiegelte Urkunde 
über die Verpfändung von Gütern zu Remlingen an die Siechen zu St Leonhard. [60 
Original mit zwei Siegeln im Stadtarchive (anter den Urkunden des Mariinfpitals). 
AL B R E C H T Abbenrodh heft utghefat ene halve hove unde enen hos unde eyn huttenblek mit allem rechte tho Remnighe Thilen Doringh, O1rike Resen tho dher seken hant tho sante Le-10 
narde bi Brunswik vor sex mark lodighes fulveres, dhe mach her wederkopen an sante Peteres 
daghe in der vasten umbe dat silve ghelt. also her it van sich antworde, also fcalmit eme weder 
antwordhen. So heft Albrecht noch tw hove unde eyn halfferndel van ener hove tho Remnighe, 
dar scal me af gheven tho tinse des jares achtehalven scepel wetes unde sex fcillingh penninghe. 
Wat dat gůth mer gelden mochte des jares, dat scolde me afrekenen van drittich scepel wetes 15 
versetenes tinses, dhen he sculdich is. Unde Rycheyt fin sůster hadde des silven gudes tho erem 
live dre morghene, dhe heft se vorsat umbe twelf fcillingh, dhe mach me wederkopen umbe dat 
silve gelt, also se it van sich antworde. Dit hes Albrecht willekoret vor der kerken unde vor den 
buren tho Remnighe unde is witlich dhem herren van Soltdalem unde dhem herren van Rem-
nighe, dat bethuget se mit eren ingheseghelen. Dit isgheschehen na Goddes bort dusent jarun- 20 
de drehundert jar an dhem twey unde twintegheften jare in sante Martines daghe. 
/322 November/9. Bischof Otto von Hildesheim gestattet dem Rathe der Altstadt, dieH. Geifts-
kapelle, ihre Altäre und ihr Witthum auf jede Weife zu bessern. [6 I 
Original mit Siegel im Stadtarchive (unter den Urkunden der Martinikirche). 
DEI Gracia Otto Hildensemensis ecclesie episcopus dilectis sibi in Christo.. Consulibus An- 25 tique civitatis Brunswich sinceram in domino karitatem. Ut capellam sancti Spiritus ex-
tra muros Brunswich sitam et altaria inibi constructa et consecrataac dotem ipsius Capelle et om-
nia ad hec pertinentia valeatis et possitis de vestris et aliorum Christi fidelium elemosinis emen-
dare tam in fructibus, proventibus quam dotibus et in ceteris necessariis suis seu utilitatibus mo-
do quocumque ad hoc pertinente, vobis presentibus indulgemus, dummodo tamen rectoris ejus- 3o 
Im Orig. 3o pertinenciis. 
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dem Capelle consensus ad hoc accesserit et voluntas. In cujus rei testimonium figillum nostrum 
presentibus est appensum anno domini m° ccc° xxij° feria sexta post octavam beati Martini. 
/322 November 19. Der Neustädter Rath urkundet über einen Erbzins der Witwe und der 
Söhne Dietrichs v. Himstedt. [62 
5 Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Am Rande van vern Gesen van Helmstede. Vorher Nr 58. 
BL M ^ Albertus de Peyne, Ludolfus de Ringelem, Albertus Blivot, Johannes Magnus, Hen-
1 ningus Gherwini, Dedolfus Widenvelt, Consules Nove civitatis isso tempore, tam presen-
tibus quam futuris volumus esse notum, quod domina Gertrudis quondam uxor Thiderici de 
Heymstede et sui pueri habent unam marcam debite pensionis et perpetue in domo Olrici de He-
10 delendorpe, que quondam jam dicti Thiderici fuit, in platea textorum, quam singulis annis debito 
tempore percipient, videlicet in sesto pasche dimidiam marcam et in sesto Michaelis dimidiam mar-
cam, possidendo legitime et quiete. In cujus rei evidenciam premissa jussimus inscribi libro nostre 
civitatis anno domini m° ccc° xxij feria sexta ante fessum Katherine virginis. 
/322 November /9. Balduin von Wenden verzichtet zu Gunsten des Marienspitals auf das 
15 Dorf Wendebüttel. [6 3 
Schlecht erhaltenes Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. 
EGO Boldewinus de Wendhen miles, filius Boldewini pie memorie militis dicti de Wendhen, recognosco volens ad universorum tam presentium quam futurorum notitiam presentibus 
publice pervenire, quod provida deliberatione et maturo consilio ac consensu omnium meorum 
20 heredum, quorum consensus de jure fuerat requirendus, renuntiavi et renuntio in hiis scriptis pro 
me et meis heredibus supradictis omni actioni, inpetitioni et juri cuilibet tam canonico quam 
civili, si que michi aut meis heredibus predictis in comitia, advocatia, usufructu et emolimento 
ac servitute quibuslibet in villa Wendebutle, villis, silvis, campis, pratis, paschuis, viis et inviis 
ab omni jure advocatie, comitie ac cujuslibet servitutis prorsus 1ibera et soluta a domino Bo1de-
2 5 wino patre meo pie memorie supradicto Hospitali infirmorum sancte Marie rite et rationabiliter 
meo consensu et approbatione accedentibus legitime vendita ac dimissa conpetebant seu conpetere 
possent aliqualiter in futuro, approbans et affirmans presentibus litteras a dicto patre meo super 
dicto contractu editas et hofpitali predicto ab ipso erogatas, volens ipsas ratas servare firmiter 
et inconvulfas. In cujus rei testimonium sigillum meum duxi patenter presentibus apponendum. 
30 Im Orig. 21 quolibet. 24 libera et soluta fälschlich erft nach legitime Z. 26. 
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Testes eciam hujus rei sunt famofi viri et honesti Henricus de Wendhen miles, Eylardus Boneke 
et Hildebrandus E1eri, cives in Bruneswich, et plures alii fide digni. Datum et actum anno domi-
ni m°ccc°xxij° in die sancte Elyzabet. 
Im Orig. i Wendhen und Boneke zerstört, aus einem Copialbuche ergänzt. 
1p2 December i2 Braunschweig. Gotfrid von Vorsfelde verzichtet zu Gunsten Ritter Jor- 5 
dans v. Wendhausen auf seinen Antheil an den von Ritter Jordan vom Campe /309 Juli /5 ge-
kauften zwei Hufen zu Ührde. [64 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden des Gertrudenkalands). Das Siegel ist abgefallen. Rückver-
merke des xiv Jahrh. /. super duos mansos in Urde. 2. Gotfridi Vorsvelde. 
EGO Gotfridus de Varsvelde militaris ad noticiam omnium, quibus presens scriptum Osten- io sum fuerit, cupio publice pervenire, quod dominus Jordanus de Campe miles vendidit et di-
misit domino Jordano militi de Wenthusen et michi duos mansos fitos in campis ville Urdhe. In 
cujus vendicionis recognitionem dedit nobis 1itteram suam, cujus de verbo ad verbum est tenor 
talis: Nos Jordanus, Baldewinus, Henricus et Otto fratres dicti de campis.. . Datum anno domini m° 
ccc°ix° in die divisionis apostolorum.11 Etquia egoposthec dimisi domino Jordano predicto eosdem 15 
duos mansos renunciando omni juri, quod in eis habebam, propter hoc, ne ego vel aliquis he-
redum meorum per premissam 1itteram nobis simul datam jus aliquod in predictis mansis sibi ven-
dicare valeat aut de facto usurpare presumat, ad irritandum eandem 1itteram, prout me contingit 
et heredes meos contingere posset, presentem 1itteram duxi sigillo meo patenter roborandam. 
Datum in Bruneswich anno domini m° ccc°xxij° pridie ydus Decembris. 2o 
a II, Nr 641. 
(Nach 1322.) Der Rath von Einbeck an den zu Braunschweig: klagt über ehrenrührige Aus-
fprengungen Mündens, legt den Sachverhalt dar und bittet um Vermittelung. [6 5 
Original im Stadtarchive. Von der Besiegelung ist keine Spur mehr vorhanden. Der hier gedachte domicel-
lus war Herzog Ernst zu Osterode, der Sohn des 1p2 September 8 verstorbenen Herzog Heinrichs des Wunder- 2 5 
liehen von Grubenhagen. 
HONORABILIBUS Viris, dominis et amicis suis . . Consulibus in Bruneswich . . Consu-les in Eymbeke obsequiorum suorum promptitudinem indefessam. Di1ectioni Vestre fi-
gnificamus querulofi, quod prudentes v i r i . . Consules Mundenses suis litteris nos deferunt per 
civitates circumquaque de nobis querimoniam moventes, inexpedite inponentes nobis, quod 1it- 3o 
teras nostras datas ipfis non teneamus, in qua utique querela scimus et speramus quia nobis in-
juriantur. De quo prudentiam vestram scire cupimus, quod nuper Northem cum ipfis Mindenfi-
bus personales tractatus habuimus hinc inde volventes, in quo et qualiter ipfis gracia cujusdam 
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littere, quam nobis obiciunt et occasione cujus a nobis juvamenpoftulant contra dominum no-
strum, inclitum principem, domicellum nostrum Ernestum ducem de Brunswich, cui omaghii 
huldam fecimus, teneamur. Tandem ipso die placitorum fini intendentes ipfis exhibuimus, ut in 
duos viros approbatos, quibus constare posset de diffinitione hujus materie, conpromitterent ex 
5 una, nobis similiter volentibus in duos viros ydoneos et discretos conpromittere parte ex alte-
ra, ita videlicet, ut, in quacunque diffinitione hii quatuor concordaverint, in quo et qualiter dic-
tis Mindenfibus de jure ratione dicte littere teneremur et non teneremur, eo contentari ex utris-
que partibus deberemus. Ad quod respondebant hii, qui protunc presentes erant, quod cum eo-
rum discretioribus deliberare vellent super eo. de quo amplius determinationem non habuimus 
i0 expeditam. Sic vero querelas litteris suis de nobis movent et honori nostro derogare innituntur. 
Ad quod quia facere possumus parum, tam faciliter per terras nos deferunt presumptione teme-
raria et indigna. Idcirco dilectionis Vestre sinceritatem suppliciter rogamus, quatenus dictos Min-
denses.. Consules ad hoc informare dignemini pro nobis exhibentes justiciam, ut jure nobiscum 
contentari dignentur et ammodo honori eorum parcentes nobis verbula indecentia non inponant, 
15 in premissis tam fideliter cooperantes, sicuti de vestra benignitate pie confidimus, faciatis. Cete-
ra 1ator. Datum a tergo nostro sub sigillo. 
/323. Allerlei Theidung. [66 
Aus dem ältesten Degedingebuche der Altstadt Fortsetzung von Nr 28. 
Anno m° ccc°xxiij. 
Bl. 64 TT ANNUS Von Alvelde hevet ghekoft den halven tegeden tho Lamme umme fine penninghe 
1 1 ane fine brodere undhe hevet en Claus undhe W°1radhe finen broderen ghelegen 1athen. 
Den mach he 1aten undhe vorkopen an se, unde wan he en 1aten wil, so moghen en fine vorbe-
nomeden brodere eder ere erven gelden vor seventych marc. en woldhen se des nicht don, so mach 
he en 1aten unde vorkopen soweme he wil sunder ere wedersprake. 
25 A1heyt, Eghe1inges wedewe boven deme kerchove, hevet gegeven vif punt geldes ervetin-
ses erme kinde Koneken, Eghelinges dochter. desse vif punt geldes dhe mach Henric undhe Ber-
told, Eghelinges brodere, eder ere erven wederkopen vor veftych marc lodiges su1veres unde 
bruneswikes wichte. Disse vif punt eder disse viftych marc scolen Hannus, Claus unde W1rad, 
A1heyde brodere von Alvelde, vormundhen deme kinde tho gude. Disser vif punt gad twey ut 
30 eme hüs upme markede bi Hillebrandes hüs von Luckenum unde xxx sci11inghe ut emme erve 
unde emme bomgarden uppe der Weverestrate unde xxx sci11inghe ut erer boden under den ho-
ken neyst der entlesten bode ton scroderen wort. 
In der Hs. 19 sunder etc. nachgetragen. 20 wededewe. 26 fehlt den. 
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Herdeke uppe der Bredenstrate hevet ghegeven Johanne deme papen, siner dochter sone, ver 
marc geldes na sime dode, two in Heyneken hüs Seelen up der Godelingesftrate unde two in Smer-
sniders hüs vor deme Hondore. Desse ver marc geldes mach men wederköpen vor sestich marc, 
unde swen men se weder-1 kopet, et fi entelen eder thosamene, so schal men se 1eghen in andere ver BL 65 
marc geldes, unde wanne Johan, desse vorbenomede pape, stervet, so scal dit sulve gelt erven uppe 5 
de negesten. 
Vor A1heyt, wedewe bi sente Paule hern Henninghes, hevet ghegeven mit wlbort Gereken 
und Johannis erer sone x sci11inghe geldes in Herwiges hüs mit deme crulle in deme Sacke erer 
dochter Hannen der cloftervrowen tho den Pauliften tho Halberftad. Wan se stervet, so vassen 
se weder uppe Gereken unde Johannen, dhe hir vor benömet fin, unde ere erven. i0 
Hannus, Hennighes sone P1atenmekeres, hevet afgelaten vor deme Rade van alleme ange-
velle, dhat eme anvallen mach van sime vader eder van siner moder. 
Dhat nye hüs, dat Henric va nBorsum gheb°wet hevet bi deme fteynhus bi der twegheten in 
der Scowerthenftrate, dat schal de rennen bekofteghen, de dar tufchen en beyden leget. 
Hennigh Santberch hevet anderhalve marc geldes an hern Heynen erve Elye unde anderhal-15 
ve marc geldes alle jar in Ludemannes erve Elye tho sime live. Na sime dode fin se los. 
Hern Heynen wedewe Elye scal geven ver punt geldes ut erme vorwerke, dat hern Hente-
len was, cloftervröwen, den se Heyneke Stapel, hern Gereken sone, befeeden hevet. Wörde hir 
enech brake an, dar schal Bertram van deme Damme unde Thile Dhorinch vol don. Desse sul-
ven ver punt geldes mögen se wederköpen vor vertech marc vor paschen, wan se willen, unde 20 
wan de cloftervrowen dot fin, so scholen Heyneken erven dit geld legen to ener misse mit ander-
me gelde, dar se Heneke bescheden hevet. 
Claus van Levenstede hevet ghegeven Mechtilde siner husvrowen xla marc. de scal men er ge-
ven van sime redesten gude na sime dode. Wat dar over is, dar scolen fine kinder, de erfthen 
mit den lesten, tho liker delinge an gan. willet, de beradhen fin, tho disser delinghe mede gan, so 25 
scolen se weder inbringen, ; unde Kine, Gese unde Bele fine dochtere, cloftervrowen tho Lam BL 65 
mefpringe, de scolen hebben tvů marc geldes to erme live in deme fteynhus bi sente Olrike vor der 
Schowertenftrate. Wanne er eyn stervet, so nemen de anderen tvů disse tvů marc geldes gens-
liken up. wanne der twier eyn stervet, so vellet ein marc uppe de erven. so wanne de leste stervet, 
so is dit hüs der erven ledich unde los. 30 
Hildebrand van Hone hevet bekant vor deme Rade, dat he unde fine erven scolen geven siner 
Im Orig. 1 ausradiert Herdeke — ghegeven. is. desgl. ver marc geldes, und two nach dode. 3 desgl. ver marc gel-
des. 15 Heyne. 2 3ff. am Rande zu diesem durchfirichenen Eintrage istud non debet esse deletum. 24 erfthen] erthen. 
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suster Gesen tho erme live two marc geldes ut sineme erve, ene tho sente Mychelis dage unde 
ene tho paschen, dewile se levet. Na erme dode sint se Hildebrandes unde smer erven los. 
Luthard van Broke1de scal geven ene halve marc geldes van der marc geldes, de he hevet in 
6f Tileken Eylmers hüs vor sente Peteres dore, Aleken, Johannis dochter van deme hüs, der clo-
5 ftervrowen tho Yfenhagen, dewile se levet. na erme dode is se Luthardes unde smer erven los. 
Ilsebe, Heyneken suster van Blekenstede, de cloftervrowe is tho Winhusen, hevet eyn punt 
geldes in Clauses hüs van Urdhe uppe der Bredenstrate, de wile se levet. dhat vellet na erme 
dode uppe Heyneken van Blekenstede, de hir vorbenomet is, unde fine erven. Dat mach disse 
selve Claus eder fine erven na Y1sebene dode wederkopen vor teyn march van Heyneken eder 
io finen erven. 
Johan Schockeman hevet in Hennighes hüs bi der futmolen seven verdinghe geldes alle jar. 
de mach he wederkoepen tho dren thiden, jo ene halve march vor achte march unde dre ver-
dinghe vor twelfh march. 
A1sodan gut, alse her Kone Holtnicker unde Kort unde Herman fine vedderen thosamende 
15 hadden an fes hoven tho Runinghe, de ere egen fin, der hevet her Kone gegeven finen deyl finen 
vedderen, de hir vor benomet fin. 
Bl. 66 Hermen von Bokenem hevet gegeven vor Greten smer husvrowen j xviij marc lodiges silve-
res. de scal me er geven van sineme redesteme gude na sineme dode. Darmede scal se vorscheden 
fin von sime gude unde finen kinderen. 
20 Im Orig. 14 A1sodan — i8 Darmede auf Rasur. 15 de. 
/323. Allerlei Theidung. [67 
Aus dem Degedingebuche des Hagens. Fortsetzung von Nr 29. 
Anno m° ccc°xxiij°. 
Bl. 6 \ T OS Conradus de Twelken, Jordanus Stapel, Albertus Cruse, Daniel Cronsben, Eggelin-
25 1 gus de Ringelum, Johannes Elye, Rodolfus de Wetelernftidde et Dithmarus Breghen, Con-
fules Indaginis civitatis Brunswik, hec nobis recognoscimus fore nota, quod Alheydis, relicta 
quondam Hildebrandi de Bockesrode, nostra burgensis, matura penitus deliberatione Hildebran-
Bi. 6' do et Johanni, suis filiis, omnem suarum rerum tarn mobilium quam immobilium substantiam, 
quam post obitum suum post se reliquerit, coram nobis resignavit integre et donavit, ita videli-
30 cet, quod nullus ceterorum filiorum seu filiarum suarum ipfis aliquam super bonis hereditariis 
inpetitionem quovis modo facere potest, si quam vellet. 
/323. Verfestete der Altstadt. [68 
Aus dem L iber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 3o. 
DIPLOM. BRVNSwlC. III. 8 
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M° ccc° xxiij°. 
HENRICUS Der 1enen de Veltstede proscriptus est ex parte Hermanni de molendino, quia Bi. 2 vulneravit Conradum de Veltstede. 
Bertrammus, filius Lodwici clippeatoris, est proscriptus ex parte Thiderici de Godenstede in 
Dammone eo, quod falsis litteris tradidit eum in captivitatem. 5 
Bodo de Knesbeke miles et Bertoldus filius suus sunt proscripti ex parte David, Danielis, Jo-
hannis et Henrici fratrum Kronsben pro violentia eis facta in bonis suis in Hafenwinkele. 
/323. Anno, Truchseß Jordans Sohn, bekundet die Beilegung feines Streites mit Jordan von 
Wendhaufen über zwei Hufen zu Uehrde und den Verkauf der ihm zugesprochenen einen an 
Jordan, der beide Hufen an die Priefterbrüderschaft weiterverkauft hat. [69 
Original im Stadtarchive mit rundem Siegel in rothem Wachs. Rückvermerk des xivJahrh. Littera Annonis 
filii Jordanis dapiferi super disbrigatione duorum mansorum sitorum in campis ville Urde. 
EGO Anno, filius Jordani quondam dapiferi illustrium principum ducum in Bruneswich, te-nore presencium publice recognosco, quod controversia, que inter me parte ex una et domi-
num Jordanum militem de Wenthusen parte ex altera vertebatur super duobus mansis fitis in cam-15 
pis ville Urdhe et una curia in eadem villa ad ipsos pertinente, per discretos viros Ludegherum 
de Gharsnebutle et Bertoldum de Honlaghe milites, in quos tamquam in arbitros seu arbitratores 
et amicabiles conpofitores fide data conpromifimus, nos ratum habituros, quicquid ipsi decerne-
rent arbitrandum et statuendum, est finaliter sopita et terminata ipfis pronunciantibus et arbi-
trantibus in hunc modum, quod ego deberem unum illorum mansorum, de quibus inter nos erat 20 
dissensio, habere, et ipse deberet reliquum retinere. Qua pronunciatione a nobis acceptata domi-
nus Jordanus fie mecum denuo placitavit, quod dedit michi quatuordecim marcas argenti pro 
manso michi per arbitrium assignato, et ut eundem mansum refignarem domino meo Ottoni, 
illuftri principi, duci in Bruneswich, et renunciarem omni juri, quod michi in ambobus mansis 
conpeteret et conpetere posset in futuro. Renunciavi igitur expresse et in Dei nomine pro me et 25 
pueris meis, quorum gero tutelam, et adhuc infra annos suos in patria potestate constitutis, et 
propinquioribus meis renuncio per presentes eisdem duobus mansis et omnibus eorum perti-
nenciis omnique actioni et juri, quod michi in eis conpetebat et conpetere posset in futuro, in-
super declaravi coram predicto domino meo, quod nulli fratrum vel alicui propinquiorum me-
orum jus aliquod conpetit in supradictis mansis, unde ipsos rite inpetere valeat in presenti tem- 3o 
pore vel in futuro, promisi insuper et promitto fide data per presentes domino Jordano prefato 
et filiis suis Ludolfo et Lyppoldo, quod volo ipsos et Confratres ac consorores sacerdotalis con-
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fraternitatis in Bruneswich, qui predictos mansos a domino Jordano emerunt et possident, 1e-
2 gitime warandare et ab omni homine disbrigare et indempnes conservare, fi, quod absit, 1item 
aut controversiam seu inpetitionem ipfis ab aliquo moveri contigerit de manso supradicto, pro 
cujus resignatione et renunciatione dominus Jordanus quatuordecim marcas michi dedit. Ad 
5 quod fine omni exceptione faciendum me obligo ipfis litteris presentibus sigillo meo patenter 
conmunitis. Testes eciam sunt honesti viri domini Thidericus notarius prefati domini mei ducis, 
Rodolfus et Ludegherus de Garsnebutle, Ludolfus et Bertoldus de Honlaghe, Ghevehardus de 
Weverlinghe, Borchardus filius quondam domini Ecberti de Asseborch, milites, et plures alii 
fide digni. Actum anno domini m°ccc°xxiij°. 
10 /323 Januar 21 Halberstadt. Bischof Albrecht von Halberstadt belehnt statt des Erzpriesters 
zu Schöppenstedt Bertram vom Damme und Hermann Bernardi mit anderthalb Hufen daselbst. 
Original mit Siegeltrümmer im Stadtarchive. 
NOS Albertus Dei gracia Halberstadensis ecclesie episcopus tenore presentium recognosci-mus volentes ad universorum notitiam publice pervenire, quod Bertrammo de Dammo-
i5 ne et Hermanno Bernardi, socero suo, civibus in Bruneswich, mittimus et conferimus in hiis 
scriptis unum mansum cum dimidio in Schepenstede situm vice archidyaconi banni ejusdem ju-
sto titulo pheodali, quem Ludemannus E1ye, civis Bruneswicensis, ab archidyacono banni jam 
dicti hactenus pheodaliter tenuit et nobis ad manus Bertrammi et Hermanni predictorum be-
nivole resignavit nomine archidyaconi supradicti, insuper recognoscimus, quod Ade1heydi, uxo-
20 ri Bertrammi predicti, contulimus et conferimus in hiis scriptis dictum mansum cum dimidio 
nomine dotalitii in pheodum temporibus vite sue pacifice possidendum, volentes Bertrammum, 
Hermannum et Adelheydem predictos prefato manso cum dimidio manualiter inpheodare, quan-
documque presentiam ipsorum contingat nostro conspectui presentari. In cujus rei testimonium 
sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum Halberstat anno domini m°ccc°xxiij° feria 
2 5 sexta ante dominicam, qua cantatur Circumdederunt. 
Im Orig. 23 presentare. 
/323 Februar 27. Propst Johannes, Priorin Margaretha und Convent zu Dorstadt bekunden, 
daß ihre Mitschwester Margaretha v. Braunschweig (Margareta monialis nostra dicta de Bru-
neswich) eine halbe Hufe zu Bruchmachtersen (in campo Machtersem apud Lechtenberghe) zu-
30 nächst zu ihrer Leibzucht, nach ihrem Tode und nach Abtrag der etwa hinterlaffenen Schulden 
zu Behuf ihrer Jahrzeit gekauft hat. Datum anno domini m° ccc° xxiij° iij° kalendas Marcii. 
  
6 o I 3 2 2 
/323 März 9• Abt, Prior und Convent des Michaelisklosters zu Hildesheim bekunden, daß Jo-
hann v. Ottbergen (de Otberghe), Bürger daselbst, für 151/2 Mark eine halbe Hufe zu Bierber-
gen (Berberghe) von deren Lehnsinhabern, den Brüdern Gerhard, Ulrich und Konrad Resen, 
Gerhards Söhnen, zu Braunschweigs Gerhardo, Olrico et Conrado fratribus, civibus in Bruns-
wich, filiis Gerhardi dicti Gygantis, quem [dimidium mansum] ipsi a nobis pheodo tenuerunt), 5 
gekauft und unter Vorbehalt eines Leibgedinges dem Kloster zu Behuf seiner Jahrzeit und der 
seiner Frau Rickelen gewidmet hat. Datum anno domini m° ccc° xxiij° feria quarta post Letare. 
Original des Michaelisklosters in Hildesheim, zu Hannover. Gedr. bei Doebner, Urk.-B. der St. H. 1, S. 41]. 
/323 März 20 Braunschweig. Hildebrand Ludolfi verkauft an Bernhard Kaien einen Kot-
hof zu Geitelde. [73 
Steter burger Copialbuch zu Wolfenbüttel, S. 367. 
GO Hildebrandus dictus Ludolphi, civis in Brunswich, ad noticiam omnium tam presenti-
um quam futurorum, quibus presens scriptum ostensum fuerit, publice volo pervenire, quod 
accedente consensu omnium heredum meorum, quorum consensus de jure vel de consuetudine 
fuerat requirendus, pro quinque marcis puri argenti brunswicenfis ponderis et valoris mihi inte-1 
graliter persolutis vendidi, dimisi et in possessionem tradidi Bernhardo dicto Kaien, civi in Bruns-
wich, et suis heredibus unam aream, que etiam kothof dicitur, sitam in medio ville Get1ede, 
cum omnibus juribus et utilitatibus suis tam in villa quam in campis, silvis, pratis et ceteris per-
tinentiis universis possidendam et habendam proprietatis titulo pacifice et quiete, volens etiam 
pro me et meis heredibus et pro omnibus eam impetentibus predictum Bernhardum et heredes i 
suos de predicta area et de ejus proprietate ac 1ibertate legitime warandare, ubicunque vel quan-
docunque ipfis opus fuerit aut necesse. Renuntiavi autem et renuntio per presentes predicte aree 
utilitatibus et juribus et omni impetitioni, que mihi et meis heredibus in ea competebant aut in 
futuro competere potuissent. In horum omnium evidens testimonium sigillum meum presentibus 
est appensum. Testes hujus rei sunt Wedego de Veltstede, Olricus Rese, Consules illius anni in 2 
Brunswich, Arnoldus et Johannes, fratres mei, Conradus Thurigus, civis ibidem, et quam plu-
res alii fidedigni. Actum Brunswich anno domini millesimo trecentesimo vicesimo tertio in die 
/323 März 20. Die Brüder v. Geitelde eignen Bernhard Kaien den von Hildebrand Ludolfi 
gekauften Kothof zu Geitelde. [74 
Steterburger Copialbuch zu Wolfenbüttel, S. 37/. 
palmarum. 
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IN Dei nomine amen. Nos Hinricus, Andreas et Willekinus fratres dicti deGetlede, famuli, ad noticiam omnium tam presentium quam futurorum, quibus presens scriptum ostensum fu-
erit, publice volumus pervenire, quod cum expresso assensu et consensu omnium heredum no-
strorum, quorum consensus de jure vel de consuetudine fuerat requirendus, ad petitionem Hi1-
5 debrandi dicti Ludo1phi, burgensis in Brunswich, suorumque amicorum Bernhardo dicto Ka-
ien, civi ibidem in Brunswich, et heredibus fuis appropriavimus et in ipsum ac heredes suos ap-
propriando transtulimus et transferimus per presentes unam aream, que alio nomine kothof 
dicitur, sitam in medio ville Getlede, quam predictus Hildebrandus Ludo1phi a nobis habuerat 
in feudo, cum omnibus suis pertinentiis, juribus et, utilitatibus tam in villa quam in campis, ab 
10 omni jure advocatie et quibuslibet servitiis prorsus liberam et immunem cum proprietatis et li-
bertatis titulo et jure dominii libere, sicut nos et progenitores nostri eandem aream cum suis 
pertinentiis possedimus, pacifice possidendam, taliter etiam, quod ipse Bernhardus et heredes sui 
supradictam aream cum suis pertinentiis jure proprietatis et libertatis possunt donando, venden-
do, permutando et quolibet alio contractu appropriando transferre libere in quamcunque vo-
151uerint ecclesiam, collegium, conventum, universitatem aut personam fine omni exceptione, ra-
tum habituri, quicquid per ipsos in his fuerit ordinatum. Renuntiavimus etiam ac renuntiamus 
per presentes predicte aree et omnibus utilitatibus et juribus, que nobis et nostris heredibus in 
ea competebant et in futuro competere potuissent, adjicientes etiam, quod volumus ipsum Bern-
hardum et heredes suos de predicta area et ejus proprietate ac libertate legitime warandare et 
2o ab omni homine disbrigare, si, quod absit, 1item, impetitionem aut controversiam ab aliquo mo-
veri contigerit in toto vel in parte de aliquo premissorum. Ad quod faciendum obligamus nos 
ipfis per presentes. In horum omnium evidens testimonium sigilla nostra presentibus duximus 
patenter apponenda. Actum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo tertio in die palma-
rum. Testes sunt etiam Ludolphus dictus de Winnigstede, avunculus noster, Borchardus de Asse-
25 borch dictus 1ongus, Albertus dictus de Were, Olricus de Strobeke, milites, et quam plures alii 
fide digni. 
In der Hs. 21 contingerit. 
/323 April 4. Die Brüder Burchard der Lange and Burchard Lochte v. d. Asseburg verkau-
fen den Siechen von St Leonhard eine Hufe samt Zubehör zu Rautheim. [75 
30 Original im Stadtarchive mit sechs Siegeln; das siebente abgefallen. Gedr. im Asseburger Urk.-B. u, S. /32. 




futurorum publice volumus pervenire, quod concordi voluntate cum consensu fratris nostri do-
mini Borchardi, Halberstadensis ecclesie canonici, ac dilectarum sororum nostrarum Jutte et Co-
negundis et filiorum meorum et filie mei, scilicet Borchardi longi predicti, videlicet Borchar-
di, Halberstadensis ecclesie canonici, Borchardi, Borchardi, Borchardi, Borchardi et Richeydis, 
et filiorum ac filiarum mei, scilicet Borchardi dicti lochten predicti, videlicet Borchardi, Lode-
wici, Borchardi, Ecberti, Conegundis, Ode, Richeydis, Mechtildis, et omnium propinquorum 
nostrorum, quorum consensus de jure vel de consuetudine fuerat requirendus, vendidimus in per-
petuum congregationi seu conmunitati leprosorum ad sanctum Leonardum apud civitatem Bru-
neswich conmorantium unum mansum situm in campis ville Rothne et curiam unam et tres a-
reas in eadem villa et duo prata ad eundem mansum pertinentia cum omnibus aliis eorum utilita-
tibus seu pertinentiis universis in villis, silvis, campis, agris, cultis et incultis, pratis, pascuis, viis 
et inviis, ab omni jure comicie, advocatie et qualibet servitute prorsus 1ibera proprietatis et li-
bertatis tytulo, sicut nos et progenitores nostri eadem bona possedimus, 1ibere et quiete possi-
denda. Et mifimus Thidericum Dhoring et O1ricum Gygantis, burgenses in Bruneswich, pro-
visores dictorum leprosorum, tam suo quam eorumdem leprosorum nomine in predictorum bo-
norum possessionem corporalem, renuntiantes in Dei nomine pro nobis et nostris heredibus eis-
dem bonis et omni utilitati et juri, quod nobis in eisdem bonis conpetebat et conpetere potu-
isset in futuro, promisimus etiam et promittimus per presentes predicte congregationi seu con-
munitati et eorum provisoribus tam presentibus quam futuris, quod volumus ipsos in possessio-
ne, proprietate ac 1ibertate predictorum bonorum legitime defendere et ab omni homine disbri-
gare, si, quod absit, litem, inpeticionem aut controversiam moveri contigerit de aliquo premisso-
rum. Ad que omnia et singula fine omni exceptione cujuslibet juris perficienda nos obligamus 
per presentes et esse volumus obligati. In quorum omnium evidens testimonium sigilla nostra 
una cum figillis predicti fratris nostri et Borchardi, Borchardi, filiorum mei, Borchardi longi 
predicti, et Conradi nobilis de Werberghe et Johannis de Saldere senioris, militum, maritorum 
predilectarum sororum nostrarum, presentibus sunt appensa. Nos etiam Conradus nobilis de 
Werberghe et Johannes de Saldere senior, milites jam dicti, recognoscimus, quod conjuges no-
stre vendicionem predictorum bonorum ratam habentes cum expresso consensu nostro renuncia-
verunt eisdem bonis et omni juri et utilitati, quod eis in eisdem bonis conpetebat et conpetere 
potuisset in futuro. Quam ratihabitionem et renuntiationem ipsarum nos approbantes sigilla no-
stra pro nobis et ipfis ad peticionem fratrum suorum dictorum presentibus duximus apponenda. 
Testes hujus rei sunt Hermannus Wu1verammi, Conradus Ho1tnicker senior, Johannes Ludolfi, 
Conradus Holtnicker junior, Thidericus Dhoring senior, Bernardus Ca1e, Olricus Gygantis, 
Im Orig. Ii fehlt in. 21 movere. 30 ratibitionem. 
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burgenses in Bruneswich, et quam plures alii fide digni. Actum et datum anno domini millefi-
mo trecentesimo vicesimo tercio in die beati Ambrosii confessoris. 
/323 April 18. Die Söhne Johanns v. Münstedt, weiland Bürgers zu Hildesheim, verkaufen 
dem Kreuzkloster einen Gartenzins zur Seeltröfiung ihres Großvaters. [76 
5 Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. 
NOS Egkelingus et Henricus fratres, filii quondam Johannis de Munstede, burgensis Hil-densemensis, presentibus protestamur, quod pro altera dimidia marca puri argenti vendi-
dimus trium solidorum redditus brunswicenfium denariorum domino.. preposito e t . . conven-
tui sancte Crucis in Rennelberghe apud muros Brunswic, quos recipient de uno orto sito ante 
10 valvam sancti Andree ejusdem civitatis, in quo idem claustrum novem solidorum redditus pro 
remedio anime avi nostri, pie memorie Johannis similiter dicti de Munstede, recepit annos jam 
per multos. Ne autem rationabilis hujusmodi nostra venditio ab aliquo in posterum possit in-
fringi, presentem litteram inde conscriptam ipfis dedimus, quia propriis figillis caremus, sigillo 
Ludolfi Monetarii junioris, avunculi nostri, patenter sigillatam. Testes etiam sunt Bernardus 
15 Ca1e, Hermannus Bernardi et Henricus apud cimiterium, Consules in Brunswich, ecclesie sancte 
Crucis predicte provisores, acquam plures alii fidedigni. Actum et datum anno domini m°ccc° 
xxiij° feria secunda post dominicam, qua cantatur Jubi1ate. 
/323 April 22. Heinrich, Pfarrer zu Bornum, und die Brüder v. Hötzum verkaufen an Lu-
dolf von Wendhaufen und an Ruscher eine freie Hufe zu Hötzum. [77 
20 Original zu Wolfenbüttel (unter den Urkunden des Kreuzklosters) mit drei Siegeln. 
NOS Henricus plebanus in Bornum necnon Otto et Wasmodus famuli, fratres dicti de Ho-czelum, recognoscimus presentibus figillis nostris firmiter roboratis, quod manu unanimi 
et concordi consensu vendidimus pro decem marcis puri argenti Ludolfo de Wenthusen et Ru-
schere, civibus in Brunswik, necnon liberis eorundem quendam mansum liberum situm in cam-
25 pis ville Hoczelum cum omni fructu et utilitate, sicut ipsum habuimus, possidendum pacifice et 
quiete. possumus autem prefatum mansum infra quatuor annos proximos a sesto beati Micha-
elis proximo conputandos reemere quovis anno in sesto beati Michaelis vel heredes nostri pro 
ejusdem, ut predicitur, pecunie quantitate. quod si non fecerimus aut heredes nostri, dictus man-
sus Ludolfo et Ruschere supradictis necnon eorum heredibus perpetuum hereditarium bonum 
3o perpetue remanebit. Datum anno domini m°ccc° vicesimo tercio in vigilia beati Georrii. 
Im 0rig. 29 perpetuus heres et bonum. 
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/323 Mai 6. Das Vehmgericht gehegt. [ 7 8 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Forfetzung von Nr 50. 
NNO Domini m°ccc°xxiij° feria sexta post ascenfionem domini habitum est judicium ve-Bi.;4 
cf Hoben citatus est pro furto, quod fecit Bernardo de Goddenstede, cf Conradus Vrese cita- j 
tus est ex parte Brunonis fertoris pro furto, cjs Ilsebe Wendinne citata est ex parte ejusdem Bru-
nonis pro furto, cf Henricus Rodhenvi1re citatus ex parte Sifridi rasoris. cf Bodenborch fura-
tus est 1agenam cum vino et amphoram cum vino. cjs Cruse de Wenden opilio et uxor sua sunt ci• 
tati pro porcis, quosfurati sunt et vendiderunt Bocke carnifici. cjs Henricus Kedinge juravit so-
lus. (jf Conradus, Jordanus et Eggelingus fratres de Kissenbrugke sunt citati ex parte Gotfridi io 
et Jordani Cramere pro equis furtive deductis, cf Milius Hoppe juravit solus, (jf Henningus et 
Henningus, Henricus et Tilo, servi villici Johannis Stapel, sunt citati pro ordeo, quod furati 
sunt, quando seminare debuerunt. cf Bele et Ilse mulieres sunt citate ex parte Alberti S1avi pro 
furto, cf Henricus de Lere citatus a Ludolfo Floreken. | cf Johannes, servus Ludolfi Gruben, ci- Bl.u 
tatus est pro pecunia, quam ei furatus fuit. cf Lodwicus, socer Halveharing, et Johannes de Bor-15 
ssum sunt citati ex parte Stacii. cf Luthgardis, ancilla plebani de Rethem, citata fuit ex parte 
Beyerstedes. cf Henricus de Merdorpe citatus est ex parte Henrici de Timberla pro frumento 
furtim abducto. cf Conradus Vrese citatus ex parte Krudop olificis pro furto, cf Johannes, fili-
us Conradi de Borch, citatus ex parte Helmoldi coci. <f Gherardus de Isleve citatus ex parte 
Kempen penestici. cf Sa1dere morans in rure citatus ex parte Henrici de Katensen pro porco. zo 
cf Heyso C1ot citatus ex parte E1emanni pelvificis pro furto pecunie. cf Marquardus servus ci-
tatus pro incude, quem furatus est Gherwino monetario. cf Muschert de Hamelen citatus pro 
tribus equis, quos furatus est Nicoiao Raven, cf Alheidis de Brozede citata ex parte Johannis 
Meybom. (tf Johannes de Quedelingborch citatus ex parte Henrici Stolten et matris sue pro fur-
to. cf Meteke, que fuit ancilla Vischerscen, citata pro frumento et toga, que furata est O1rico de 25 
Wete1mstede. cf Herwicus Erwetme1e citatus pro 1ana, quam Ludero de Werle furatus est. cf 
Mette, filia Somer de Scheninge, est citata ex parte Ditmari, socii Stolten. cf Henricus Killemille 
citatus ex parte Arnoldi Sedeleres pro furto, cf Sophia Nade1sche de Hildensem citata ex parte 
Conradi de Horneborg pro frumento furtim ablato. cf Johannes Dukere citatus pro furto ex par-
te Henrici de Velthem. ?o 
meding. 
/323 Mai /3. Der Neustädter Rath bekundet, daß Konemann Dideldinges und feine Frau 
auf deren Theil am Muttererbe verzichtet haben. [79 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Am Rande van Conen Dideldinges. Vorher Nr 12. 
  
1325 
I o I 
Bl. 6 \ T OS Albertus de Peyna, Ludolfus de Ringelem, Hermannus Mule, Thidericus Abbatis, Jo-
1 hannes de Munstede, Conradus Rotgheri, Consules Nove civitatis isso anno, recognosci-
mus presentibus et testamur, quod Conemannus, filius Dideldinges pelvicis, coram nobis renun-
Bl. 6' ciavit omni hereditati et patrimonio, quod | sibi et uxori sue necnon pueris eorundem cedere 
5 potuisset ex parte relicte Conen, matris uxoris sue, pro quadraginta marcis puri argenti dua-
bus marcis minus sibi a Frederico, socero suo, integraliter persolutis, ita videlicet, quod idem 
Conemannus vel uxor sua vel eorum heredes Fridericum predictum vel suos fratres aut eorum 
heredes post obitum matris eorum predicte ex nunc amodo non debent inpetere causa patrimonii 
vel aliquo modo incusare. In cujus rei evidentiam heclibro nostre inscribi jussimus civitatis. Ac-
io ta sunt hec anno domini m°ccc°xxiij° feria sexta ante penthecosten. 
/323 Mai 20. Herzog Heinrich (de Graecia) und feine Brüder Ernst, Johann und Wilhelm 
von Grubenhagen ertheilen der Stadt ihren Huldebrief. [8o 
I, S. 32 Nr xxv. 
1323 Mai 25. Propst Arnold, Priorin Sophia und Convent zu Steterburg bekunden, daß sie 
15 mit reifem Rath der Brüder des Klosters und des Rathes zu Braunschweig (matura delibera-
cione tam fratrum nostrorum quam Consulum civitatis Brunswich) für 40 Mark l. S. von Jo-
hannes und Hildebrandv. Uhrsleben, weiland Heisens Söhnen,fowievon Hermann und Dietrich 
v. Gustedt, weiland Brunos Söhnen, fiebenzehntehalb Scheffel Roggen an der Mühle zu Lei-
ferde (Leyforde) gekauft und dazu auch 14 Mark ihrer Mitschwester Sophia v. Were verwandt 
20 haben, die dafür eine Leibzucht von 3 Scheffel Roggen genießen soll und verfügt hat, wiediese 
Gülte hernach für Unterhaltung von Lichtern und für Messen zu verwenden. Datum et actum 
anno domini millefimo ccc° vicesimo tercio in die Urbani pape. Zeugen Hermannus Wulveram-
mi, Ludolfus Osse, Wedego de Velstede, David Cronesbeyn, Bertrammus de Dampmone, Johan-
nes Ludolfi, cives in Brunswich, frater Ludolfus, frater Achilles, frater Johannes de Mandere. 
2 5 Original zu Wolfenbüttel. 
Im Orig. 24 Achillis. 
/323 Mai 25. Propst Arnold, Priorin Sophia und Convent zu Steterburg bekunden, daß wei-
land ihre Mitschwester Frau Margaretha v. Peine bei ihren Lebzeiten der Schwester Gertrud 
Petrianbefohlen hat, von ihretwegen, ihr und den Wohlthätern des Klosters zur Seeltröftung, 
3014 Mark in ewigen dem Gottesdienst zu widmenden Renten anzulegen, daß für dieses und an-
deres Geld von Johann und Hildebrand v. Uhrsleben, weiland Heisens Söhnen, und von Her-
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mann und Dietrich v. Gustedt, weiland Brunos Söhnen, fiebenzehntehalb Scheffel Korn an der 
Mühle zu Leiferde (Levorde) gekauft worden find, daß hiervon Gertrud drei Scheffel als Leib-
zucht genießen und hingegen einstweilen von ihr, nach ihrem Ableben aber von ihren Amtsnach-
folgerinnen das Licht des H. Leichnams gehalten werden soll (luminaria corporis Christi pro 
animabus omnium fidelium defunctorum, scilicet die dominico, feria quinta et sexta feria, habe- 5 
antur perdiem et noctem, set si in istis seriis annunciacio sancte Marie venerit, in sabbato habe-
atur lumen per diem et noctem). Zeugen Hermannus Wo1verammi, Ludolfus Osse, Wedego de 
Welstede, David Cronesbeyn, Bertrammus de Dampmone, Johannes Ludolfi, Bernardus Ka-
ie, burgenses in Brunsvic, frater Ludolfus, frater Johannes de Goslaria, frater Achilles. Datum 
anno domini m° ccc° vicesimo tercio in die Urbani. io 
Aus dem Steterburger Copialbuche zu Wolfenbüttel, S. 328f 
ij2j Mai 26. Kloster Steterburg überläßt Konrad Schuhmacher und feiner Frau eine Wurt 
zu Geitelde. [83 
Aus dem Steterburger Copialbuche zu Wolfenbüttel, S. 365. 
/ 
NOS Arnoldus Dei gratia prepositus in Stederborch, Sophia priorissa totusque conventus 15 sanctimonialium ibidem omnibus hoc scriptum visuris seu audituris cupimus non 1atere, 
quod unanimiter conferimus unam aream sitam in Getelde Conrado Sutori ejusque uxori Cone-
gundi necnon eorum veris heredibus sub hac forma, quod singulis annis in sesto beati Micha-
helis quartum dimidium solidum brunswicenfium denariorum de eadem area nostro claustro cen-
sua1iter presentabunt, predictos vero de area prememorata non privando nec censum aucmen- 2o 
tando, quoad predictum censum, scilicet quartum dimidium solidum, poterint annuatim nostro 
claustro expedite et integraliter ordinäre. Si autem prefatus Conradus aut sui heredes sepedic-
tam aream in aliquo edificio sive in quibuscunque accidentibus emendaverint, ipfis discedenti-
bus totale edificium una cum area nostro claustro remanebit. Preterea elemosinam, quam sepe-
dictus Conradus aut sui heredes pro salute anime eorum donare decreverint nostro claustro, non 25 
alias constituerunt erogandam. In hujus rei testimonium sigilla nostra duximus presentibus ap-
ponenda. Datum anno domini millesimo tricentesimo vicesimo tertio in crastino sancti Urbani 
episcopi. [82 
/323 Juni 6 Braunschweig. Herzog Otto verkauft der Magnikirche vier Hufen, einen Hof 
fünf Würfen zu Obersickte und ein Pfund Zins an der Mühle zu Niedersickte. [84 3o 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xivJahrh. Frede und ban h. 
Otten over dath land und mölenn tho Sickte. Formular wie Nr 8. 
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IN Nomine sancte et individue trinitatis. Dei gracia Otto dux in Bruneswich omnibus in per-petuum. Memoria hominum consulte juvatur, dum geste rei veritas litterarum testimonio ro-
boratur. Hinc est, quod notum esse volumus universis tam presentibus quam futuris, quod bo-
na deliberacione prehabita vendidimus pro nonaginta quinque marcis examinati argenti nobis 
5 persolutis Consulibus Veteris vici in Bruneswich et Heydekoni Pistori ac Johanni de Odenem, 
provisoribus ecclesie sancti Magni in Bruneswich, nomine ejusdem ecclesie quatuor mansos in 
campis ville oversten Tzicte et curiam unam in eadem villa et quinque areas ibidem ad eosdem 
mansos pentinentes et unum talentum cenfus in molendino ante cymiterium ecclesie inferioris 
Tzicte cum omnibus aliis eorum utilitatibus, juribus ac pertinenciis universis in villis, silvis, 
io agris, campis, pratis, pascuis, viis et inviis, sicut Bosse, Hermannus, Lyppoldus et Hillebran-
dus fratres de Stembeke eosdem mansos cum curia et aliis predictis eorum pertinenciis ac mo-
lendino a nobis tenebant in pheodo et in manus nostras 1ibere resignarunt. Et nos hac resigna-
cione 1ega1iter nobis facta eosdem mansos cum curia et areis et molendino predictis ab omni ju-
re advocacie, comicie et quibuslibet serviciis omnino liberos et inmunes dedimus et in Dei no-
15 mine damus et appropriamus per presentes ecclesie sancti Magni in Bruneswich proprietatis et 
libertatis tytulo dotali jure et ecclesiastica emunitate eidem perpetuo permansuros. Misimus in-
super Heydekonem Pistorem et Johannem de Odenem, provisores predicte ecclesie sancti Ma-
gni, nomine ejusdem ecclesie per gogravium nostrum in predictorum bonorum possessionem cor-
poralem, qui ex parte nostri receptis ab ipfis denariis nostris wlgariter dictis vredepennigghe 
2o auctoritate nostra firmavit et ftabilivit ipfis et ecclesie predicte eorundem bonorum firmam pa-
cem atque bannum. Renunciavimus eciam et renunciamus per presentes prenominatis bonis et 
omni utilitati ac juri, quod nobis in eis conpetebat et conpetere posset in futuro, adicientes, 
quod volumus predictam ecclesiam et quoslibet ejus provisores in possessione, proprietate ac 1i-
bertate predictorum bonorum legitime defendere ac warandare et ab omni homine disbrigare, 
25 si, quod absit, 1item, inpetitionem aut controversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit de aliquo 
premissorum. Igitur, ut hec omnia et singula fine omni exceptione juris canonici et civilis per-
petuo firma maneant atque rata, sigillum nostrum pro nobis et fratribus nostris Magno et Er-
nesto, quorum adhuc tutelam gerimus, patenter duximus presentibus apponendum. Testes eci-
am sunt dilecti nobis Reymboldus plebanus ecclesie sancte Katherine in Bruneswich, Thide-
3o ricus noster notarius, Ludolfus de Honlaghe, Ghevehardus de Weverlinghe, Borchardus fili-
us quondam Ecberti de Asseborch, milites, Bertrammus deTzampeleve famulus, fideles nostri, 
et plures alii fide digni. Actum et datum Bruneswich anno domini m° ccc° vicesimo tercio oc-
tavo ydus Junii. 
Im 0rig. 9 fehlt in. 
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/323 Juni7• Die Brüder v. Steimke senden vier Hufen, einen Hof, fünf Würfen zu Obersickte 
und ein Pfund Zins an der Mühle zu Niedersickte Herzog Osten auf, der damit die Magnikirche 
bewidmet hat. [8 5 
Original im Stadtarchive, das Siegel abgefallen. Rückvermerk des xvi Jahrh. und von einer spätern Hand 
Overgave des laudes und mölen Sickte der bröder de Stembeke | und enes hoffs an de St Magnikerke. 5 
NOS Borchardus, Hermannus, Lyppoldus et Hillebrandus fratres de Stembeke litteris pre-sentibus publice recognoscimus et testamur, quod concorditer et unanimi voluntate refigna-
vimus i11ustri principi, domino nostro Ottoni duci in Bruneswich, quatuor mansos fitos in cam-
pis ville oversten Tzicte et unam curiam et quinque areas in eadem villa ad ipsos pertinentes cum 
omnibus eciam aliis eorum utilitatibus et pertinenciis in villis, silvis, campis, pratis, pascuis, io 
viis et inviis et insuper unum talentum cenfus in molendino ante cymiterium ecclesie nedersten 
Tzicte, sicut hujusmodi bonaab ipso habuimus in pheodo et justo tytulo pheodali. Renunciavimus 
eciam et renunciamus per presentes prefatis mansis ac molendino et omnibus eorum utilitati-
bus, juribus ac pertinenciis, que nobis in eis conpetebant et conpetere potuissent. Adicimus eci-
am, quod prememorata bona cum proprietate eorum per predictum dominum nostrum cum sei-15 
tu nostro sunt donata et translata in ecclesiam sancti Magni in Brunswich nulla inpetitione aut 
contradictione nostra vel alicujus nostrum propofitavel interposita vel proponenda in futurum. 
In quorum omnium evidens testimonium sigillum nostrum, quo conmuniteretquilibet nostrum 
specialiter uti solemus, presentibus duximus apponendum. Actum anno domini m°ccc° vicesi-
mo tercio septimo ydus Junii. 2o 
Im Orig. i o fehlt in. 
/323 Juni 15. Elias Holtnicker überweist dem Kammeramte des Kreuzklosters ein Leibgedinge 
der Klofterfrau Sophia Holtnicker zu Behuf einer Memorie für sich und feine Eltern. [86 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. 
UT Ad futurorum noticiam perveniant, consueverunt presencium acta scriptis et testibus 25 roborari. Hinc est, quod ego Helias dictus Holtnicker, civis in Bruneswich, benedictionis 
michi memoriam cupiens conparare in monasterio sancte Crucis sito in 1oco, qui Renneberch 
dicitur, extra muros Bruneswich cum assensu heredum meorum assignavi officio camere pre-
dicti loci redditus decem solidorum bruneswicenfium denariorum, quos de proventibus unius 
orti extra valvam sancti Petri percipit domina Sophia, fanctimonialis ejusdem monasterii cog- 3o 
nomento Holtnicker, ad vite sue tempora, et post ejus obitum cedent michi. In hujus autem col-
1acionis restaurum sanctimoniales prefate ecclesie mei ac patris mei et matris mee necnon et ali-
Im 0rig.2j situm. 3i Holnicker. 32 fehlt an zweiter Stelle mei. 
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orum, quorum interest, facient sollempnem memoriam annuatim, in qua memoria certo die agen-
da consolacio sive servitium fiat eisdem dominabus de proventibus memoratis. Si autem presens 
ordinatio per provisorem ejusdem ecclesie vel quomodolibet violaretur, quod absit, tunc idem 
cenfus esset ad heredes legitimos reversurus. Ego quoque Thidericus dictus Thuringus, filius 
5 quondam Johannis Thuringi, civis ibidem, ad quem posset in posterum idem cenfus devolvi, una 
cum liberis meis subscribo prenotate ordinationi sive donationi dilecti awnculi mei He1ye me-
morati, gratum et ratum habiturus per omnia, quod per ipsum actum dinoscitur in premissis. Hu-
jus rei gratia sigillum meum paritercum suo est appensum. Testes sunt venerabilis dominus Jo-
hannes, prepositus sepedicti monasterii, frater Arnoldus Holtnicker de Riddageshusen et alii 
io quam plures fidedigni. Datum anno domini millesimo ccc°xxiij° septimo decimo kalendas Ju1ii, 
in die sancti Viti martiris. 
/323 Juni/5. Hildebrandus, Schaffner zu Steterburg, setzt das Kloster zu seinem Erben ein. 
Original zu Wolfenbüttel. Die fünf Siegel bis auf das letzte mehr oder weniger beschädigt. 
N OVERINT universi, quod ego Hildebrandus claviger in Stedereborch propter beneficia michi facta de eodem monasterio Stedereborch et ob participationem orationum sancti-
monialium ibidem omnia bona mea post mortem meam in debitis, si que fuerint, boves et vaccas, 
Oves ac apes et universa, que michi superfuerint, assigno et do 1egando ad usus ejusdem mona-
sterii atque dominarum, nec aliquis amicorum meorum seu alienus habebit jus in bonis meis 
monasterium predictum impetendi seu in aliquo moleftandi. In evidenciam predictorum rogavi 
20 dominum Johannem rectorem ecclesie sancti Michaelis, Ludolfum dictum Ossen, Wedegonem 
de Veltftede, Bertrammum de Dammone et David dictum Cronesben, burgenses in Brunswich, 
presentem litteram per eos sigillari. Nos vero prenominati ad instantiam ejusdem Hi1debrandi 
presentibus sigilla nostra duximus apponenda. Actum et datum anno domini m° ccc°xxiij° in die 
sancti Viti. 
2 5 Im Orig. 16 qua. 
/323 August i. Graf Ulrich v. Regenstein belehnt die Brüder Dietrich und Konrad Döring 
mit 26 Schilling Zins an zwei Hufen zu Kl. Biewende. - [88 
Aus dem v. Döringschen Copialbuche zu Badow, Bl. 82'. 
DEI Gratia nos Ulricus cornes de Regenstein, filius quondam Henrici comitis de Regenstein, recognoscimus presentibus nostro sigillo munitis, quod Theodorico et Conrado fratribus dic-
tis Doringk, civibus in Brunswigk, contulimus presentibus in solidum justo titulo pheudali vi-
ginti sex solidorum redditus in duobus mansis fitis in Oster Biwende, quos a nobis Joannes et 
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Hildebrandus filii quondam Ludolphi Matthie, cives in Brunswigk, in pheudo possederunt. Do-
nec ipsos a nobis personaliter suscipiant et solemnitate debita manus et vocis, hoc interim, quod 
convenire non possumus, stabit finevara. Datum anno domini m°cccxxiij° in sesto vinculorum 
sancti Petri. 
In der Hs. i po(fiderunt. 3 vera. ^ 
/323 August 1. Die Brüder Ritter Burchard und Knappe Gunzelin v. der Asseburg verkau-
fen mit Zustimmung ihres Bruders Werner, Domherrn zu Paderborn, und ihrer Schwestern 
Adelheid und Euphemia (Offemige)für 12 Mark 1. S. dem Kloster Steterburg das Eigenthum 
an der halben Mühle zu Leiferde (Leyforde), das Johann und Hildebrand v. Uhrsleben, wei-
land Heisens Söhne, mit Hermann und Dietrich v. Gustedt, weiland Brunos Söhnen, von ihnen 10 
zu Lehen trugen, sowie ferner die Vogtei über eine vom Kloster für 12 Mark an Hermann v. 
Stiddien (de Stedegym), Bürger zu Braunschweig, verlehnte Hufe zu Stiddien, welche Vogtei 
ihnen 8 Schilling braunfchw. Pfennige eintrug. Mit ihnen urkunden ihre Schwäger (generi), 
die Ritter Ludolf und Gebhard v. Bortfeld, und Ludolfs Sohn Gebhard, daß die Frauen beider 
ersten mit ihrer Einwilligung für sich und ihre Erben auf alles Recht an den veräußerten Gü- 15 
fern verzichten. Zeugen Hermannus Wlverammi, Ludolfus Osse, Wedego de Veltftede, David 
Cronesben, Bertrammus de Dampmone, Johannes Ludolfi, cives in Brunswich. Datum et ac-
tum anno domini m°ccc° xxiij° in die vincula Petri apostoli. 
Aus dem Chronicon Stederburgenfe zu Wolfenbüttel, S. ]06. Gedruckt im Affeburger Urk.-B. 11, S. /37. 
Am felben Tage erklärte Werner v. der A., Domherr zu Paderborn, feine Einwilligung. Zeugen Ludolfus Osse, 2o 
Wedego de Velstede, David Cronesben, Bertrammus de Dampmone. Ebd. 
/323 August ij. Die Brüder Holtnicker lassen dem Kloster Steterburg gegen Belehnung mit 
Liegenschaften zu Linden ihren Kornzins an der Mühle zu Leiferde auf. [89 
Steterburger Copialbuch zu Wolfenbüttel, S. 456. 
ONRADUS Et Hermannus fratres dicti Holtnickeri, cives in Brunswich, omnibus Chri- 25 
sti fidelibus, quibus hoc scriptum fuerit exhibitum, in perpetuum. Tenore presentium re-
cognoscimus et firmiter protestamur, quod nostris legitimis heredibus volentibus et promitten-
tibus ecclesie sancti Jacobi in Stederborch nostrum censum, videlicet quinque chororum, in mo-
lendino Leiforde dimisimus et in possessionem tradidimus cum omni jure et utilitate ceterisque 
pertinentiis universis. In quorum restaurationem et retributionem conventus prenotatus nobis 3o 
ac nostris veris heredibus unum mansum dictum Rufi cum una area in Lindum situm et una cu-
ria dicta Bonekenhof ibidem in Lindem sita cum omnibus suis utilitatibus et usufructibus in seu-
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do contulerunt. In cujus rei evidentiam et testimonium, ut premissa omnia et singula inconvulsa 
firmiter perseverent, sigilla nostra duximus presentibus patenter apponenda. Hujus facti testes 
sunt Ludolfus Osse, Wedego de Velstede, David Cronesben, Bertrammus de Dammone, cives in 
Brunswich, et alii plures fidedigni. Datum annodomini millesimo trecentesimo vicesimotertio 
5 in die Hipoliti martiris. 
/323 September ii. Graf Ulrich v. Regenstein belehnt Tilen Döring mit fechstehalb Hufen zu 
Kissenbrück und. mit zweien zu Sauingen. [90 
Aus dem v. Döringschen Copialbuche zu Badow, Bl. 81. 
WY Olrik van Godes gnaden grave unde here to Reinftein bekennen in dussem openen bre-ve vor alfweme, dat wy gelegen hebben unde ligen mit craft dusses breves dem vorfich-
tigen manne Tilen Doringk, borger to Brunswigk, to einem rechten ervelene feftehalve hove 
landes uppe dem velde to Kissenbrucge und twe hove up dem velde to Sowinge, alse de fine ol-
deren unde brodere van unsen olderen unde herschop vor to lene gehat hebben, unde wy willen 
ome des also bekennich fin, here unde rechte were wesen, wor we to rechte scholen. Des to be-
15 kantnisse hebbe wy ome duffen unsen bref darover gegeven besegelt mit unsern anhangenden 
ingesegele na Godes bort xiijc jar darna in deme xxiij jare des sundages na Unser leven vrowen 
dage orer gebort. 
/323 September 16. Dekan und Kapitel zu St Cyriaci bekunden ihre Übereinkunft mit dem 
Altftädter Rathe wegen eines von weiland Ekbert Scheveling dem Marienaltar in der Martini-
20 und dem Matthiasaltare in ihrer Kirche gewidmeten Gartenzinses. [9 I 
Original mit Siegel im Stadtarchive (unter den Urkunden der Martinikirche); Rlickvermerk des xvJahrh. 
Dominorum sancti Cyriaci super xj solidos. 
NOS Fredericus Dei gracia decanus montis sancti Cyriaci extra muros civitatis Brunswich totumque capitulum ibidem recognofcimus per presentes, quod Ecbertus dictus Schevelig 
25 bone memorie conparavit quendam ortum situm apud aquam dictam Scholeke, quem colit ad pre-
sens Hinricus dictus de Horum, qui annuatim solvit xj solidos brunswicenfium denariorum, et de-
cem solidos assignavit ad altare beate Marievirginis, quod constructum est ad ecclesiam sancti Mar-
tini in Brunswich, residuum vero solidum dedit ad altare beati Mathie situm in ecclesia sancti 
Cyriaci montis supradicti, insuper post mortem predicti Ecberti cum Consulibus Antique civi-
3o tatis Brunswich taliter in unum convenimus, quod, si cenfus de predicto orto proveniens minu-
eretur, Consules seu procuratores sancti Martini antedictos decem solidos tollere deberent hujus-
modi conditione apposita, quod predictus ortus nulli pro minori summa denariorum quam pro 
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xj solidis locari seu conmitti debet ex parte sancti Martini, nisi illud fuerit cum scitu ac volun-
tate nostri capituli et illius sacerdotis, qui a nobis ad officiandum altare nostrum predictum fu-
erit deputatus. In hujus rei evidens testimonium figillum nostri capituli presentibus est appen-
sum. Datum anno domini m°ccc°xxiij° feria sexta post exaltationem sancte crucis. 
/3/3 September 29 Lüneburg. Der Rath zu Lüneburg bekundet, daß Lucia Voß an Elisabeth 5 
Salegen zu Braunschweig Salzrenten verkauft hat, die von dieser ihrem Sohne, Herrn Roland, 
Mönche in der Veste Lüneburg, überlassen worden find. [92 
Original zu Hannover mit Siegel. Gedruckt bei v. Hodenberg, Lüneburger Urk.-B., vn Abth.: Archiv des 
Klosters St Michaelis zu L., S. 205. 
OS Consules civitatis Luneborch, Albertus de molendino, Nicolaus Schifften, Johannes 10 
Abbenborch, Hermannus de arena, Hermannus Hoth, Hermannus cum cuna, Marquar-
dus Wedder, Borchardus de Luchowe, Nicolaus Garlop, Johannes Longus, Albertus Hollo, 
Hartwicus de salina, presenti recognoscimus testimonio 1itterarum, quod domina Lucia, quon-
dam Reyneri dicti Vös bone memorie relicta, unanimi consensu omnium 1egitimorum heredum 
suorum vendidit domine Elizabeth, quondam Johannis Felicis civis in Brunswich relicte, dimi-15 
dium plaustrum salis quolibet flumine in salina Luneborch in domo Thitmaringe in sartagine, que 
vocatur wechpanne, sita manum ad dextram, cum itur in ipsam domum, jurehereditario perpe-
tuo possidendum. Predicta siquidem domina Elizabeth dictum dimidium plaustrum heredibus suis 
omnibus bona confencientibusvoluntate filio suo domino Rolando, monacho in castro Luneborch, 
donavit to11endum temporibus vite sue, post cujus obitum apud claustrum in dicto castro situm zo 
jugiter permanebit ad anniversarium predictorum Johannis et Elizabeth perpetualiter peragen-
dum. Super quo presens scriptum exinde confectum nostre civitatis sigillo in evidens testimoni-
um fecimus conmuniri. Datum Luneborch anno domini millesimo trecentesimo vicesimo tercio in 
die sancti Michaelis. 
/323 0ctober 16. Sievert v. Rautenberg verkauft dem Pfarrer Bruno und Berthold v. Holle 25 
zu Behuf der Andreaskirche fünf Hufen zu Woltorf. ]93 
Original mit drei beschädigten Siegeln im Stadtarchive. 
ECH Syvert von Ruthenberghe ryddere bekenne an dessem jeghenwordighen breve, daz ich mit willen miner husvrowen vorn Salme unde mit willen Syverdes unde Hillemers miner 
sone unde alle miner kindere unde alle miner erven hebbe vorkoft vor feventech mark lodeghes 30 
silvers brunswikesgherwichte undewitte, dhe mich ghenceliken bereth fin, hern Brune dheme 
perrere des godeshuses sente Andreas to Brunswich und Bertolde von Holle deme kramere, bor-
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ghere to Brunswich, vif höve, dhe ich tho lene haddevon herthogen Otten tho Brunswich, dhe 
dar licghet in den velden tho Wolttorpe, ledich unde los von aller voghedige unde allerhande 
ansprake mit allem rechte, als ich se hatte, mit hoven unde mit worden, an deme dorpe, an weyde, 
an wifghen, an holte, an weghen unde an afweghen, an watere in dorpe unde in velden eweli-
5 ken tho blivende bi deme selven vorebenomeden goddeshuse sente Andreas tho Brunswich ane 
allerleye ansprake unde mit allem rechte, als hir vore bescreven ist, unde scal des selven gudes 
eyn recht were fin unde ledich deghedinghen weder jowelken menfghen, her fi gheyftlich oder 
werlich, dhe daz gůt ansprakete, vor jowelkem richte, et fi gheyftlich richte oder werlich, wo 
dicke unde welke thit he daz thon weide, unde wisse daz selve vorebenomede goddeshus afne-
io men van allem schaden unde aller kost, dhe iz thot unde eme anvallen mach von jowelker rech-
ten ansprake des vorebenometen gutes. Tho alle dessen vorebescrevenen dingen wisse ich fin vor-
bunden unde vorbinde me in dessem jeghenwordighen breve, dhe dar is befegeloth mit minen in-
gheseghele. We ok Syvert unde Hillemer brodere unde knechte, sone ufes vaders hern Syver-
des von Ruthenberghe des vorebenomeden ridderes, bekennet, dat dhevorkopunghe desvore-
15 bescrevenen gudes is mit usem willen gheschin, unde lovet, alle dhe dinc, dhe hir vore bescreven 
sint, tho holdene vast unde stede mit usem vadere, und hebbet mit eme ok dessen bref beseghe-
loth mit usen ingheseghelen tho einer openbaren bethughinghe alle desser ding. Ok sint tughe 
her Syvert von Althen unde her Hinrich von Luneborch, canoneke des goddeshuses sente Bla-
fies tho Brunswich, her Deghenhart unde her Hugolt, vicariese des selven goddeshuses, Jan von 
20 Ilsede unde Hinrich Wülfgrove, knechte, unde andere gude lüde, den manwol gheloven mach. 
Dit is gheschen unde desse bref is ghegheven na der jartal Goddes bort dusent jar drehundert jar 
in deme dre unde twinteghesten jare inne sente Gallen daghe. 
/323 0ctoberi6. Herzog Otto eignet der Andreaskirche fünf Hufen zu Woltorf, die ihm Sie-
vert v. Rautenberg ausgelassen hat. [94 
25 Original mit beschädigtem Siegel im Stadtarchive. Rückvermerk des xv Jahrh. willebreff hertogen Otten, 
ffursten to Brunswich, up de viff hove laudes to Woltorpe. 
VON Dher ghnade Goddes we hertoghe Ottetho Brunswich bekennet in dessem jeghenwor-dighen breve, dat we durch dhe liebe Goddes unde trost Unser elderen feie unde durch ghna-
de Unser felicheyt unde durch dhe bete hern Syverdes von Ruthenberghe, des vromen ritteres, 
30 hebbet gheeighent dem goddeshuse sente Andreas tho Brunswich vif höve, dhe dar licghen in 
den velden des dorpes tho Woltdorpe, mit den hoven in deme selven dorpe unde mitwordhen, 
dhe dar tho horen, dhe uns dhe selve her Syvert von Ruthenberghe opghelaten heft, mit alle-
me rechte vri unde ane allerhande voghedyghe, alse se dhe vorebenomte ritter her Syvert von 
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uns tho lene hatte, ewelike tho behaldene mit usem willen unde volborthe ufer leven brodere 
Magnus unde Ernstes soghetane wis, dat her Brun, dhe dar parrer is des vorebenometen god-
deshuses sente Andreas, unse capellan, mach dhe guldhe eyner höve unde Bertolt von Holle dhe 
kramere dhe gulde ver hůve keren tho Goddes dinfte in deme vorebenometen goddeshuse sen-
te Andreas, als iz in beheghelich ist, unde daz sal stete bliven sunder allerhandhe wederrede an 5 
ewichlicher fteticheit. Unde uppe dat desse gäbe ewich unde vast blive, so hebbe we dessen bref 
ghegheven bestedeghet mit unsern ingheseghele vor uns unde vor unse brodere, dervormunde-
re we sint, unde noch nene ingheseghele ne hebbet. We willet ok desser ghabe bekennen unde 
were fin weder jowelken mensghen. Ok sint tughe desser dinc her Thiderich, canonek des go-
deshuses sente Cyriakes bi Brunswich, unse scrivere, Bertolt von Velthem, Ghevehart von We-10 
verlinghe, Ludegher von Gharsnebutle droste unde Ludolf von Honlaghe, riddere, use man, un-
de andere gude lüde, den man wol gheloven mach. Dit is gheschen unde desse bref is gheghe-
ven na der jartal Goddes bort dusent jar drehundert jar in deme dreundetwintegheften jare in-
ne sente Gallen daghe. 
/323 October 22. Bischof Otto von Hildesheim incorporiert der Martinikirche den Altar der 15 
vier heiligen Lehrer Hieronymus, Ambrosius, Augustinus und Gregorius. [95 
Original mit Siegel im Stadtarchive. 
IN Nomine domini amen. Otto Dei gratia Hildensemensis ecclesie episcopus omnibus in per-
petuum. Pastora1e officium nostrum exigit et requirit, ut assidue nostrorum intendamus sub-
ditorum utilitatibus et quieti. Igitur scire volumus universos, quod, cum discretus vir Wene- 2o 
marus, civis in Bruneswich, propter Deum et conmune bonum altare fundatum in ecclesia sancti 
Martini ibidem in parte aquilonari versus baptisterium et consecratum in honore sanctorum qua-
tuor doctorum Jeronimi, Ambrosii, Augustini et Gregorii, ad quod una missa diebus singulis 
est dicenda, cum quinque mansis fitis in campis ville Cochinge et una curia ac area adjacente 
necnon uno prato, quod dicitur Grashof, insuper et Johannes Felix bone memorie idem altare 25 
cum duobus mansis fitis in campis ville Borthvelde et una curia in eadem villa, que dicitur Ofter-
hof, ad dictos mansos pertinente, quos Henricus Elye emit cum duodecim marcis sibi presenta-
tis a Johanne memorato,preterea Adelheydis pie recordationis, relicta quondam Conradi E1ye, 
supradictum altare cum duobus talentis bruneswicenfium denariorum singulis annis recipien-
dis a quibusdam domibus intra muros Bruneswich et de quodam orto ante valvam sancti Petri 3o 
extra muros sito benigne dotarent, quorum mansorum redditus et proventus cum denariis supra-
dictis tollendos et percipiendos assignarent. . plebano ejusdem ecclesie sancti Martini, qui pro 
tempore fuerit, aut ejus vicem gerenti annis singulis expedite et nobis humiliter supplicarent, 
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quatenus altare predictum incorporare dicte ęcclefię dignaremur, nos devotis predictarum per-
sonarum precibus inclinati altare hujusmodi cum dotibus suis et proventibus univerfis incor-
poramus ecclesie memorate. Quam quidem incorporationem nostram et ordinationem dictarum 
personarum tam pie et provide constitutas ratificamus, approbamus ac etiam confirmamus sub 
5 presentium testimonio 1itterarum, volentes insuper, ut . . plebanus ejusdem ecclesie pro tempore 
existens aut ejus vicem gerens unum sacerdotem alium, preter quos servare solet, recipiat offi-
ciaturum singulis diebus dictum altare et sibi in omnibus pariturum. Ad quod si ipse vel ejus vi-
cem gerens negligentes fuerint aut remissi, dotes dicti altaris non percipient, sed .. Consules 
Antique civitatis illam missam pro hiis dotibus procurabunt alias celebrari, donec . . plebanus 
io aut is, qui suas vices gesserit, altare prefatum officiari faciant sicut prius, districtius etiam inhi-
bentes, ne plebanus aut ejus viceplebanus apud dictam ecclesiam manentes aut aliquis alius dic-
tum altare, dotes aut usus suos inmutare vel alicui persone pro singulari beneficio deputare seu 
dicte ordinationi contradicere aut eam infringere presumant. Et si secus a quoquam attempta-
tum fuerit, id auctoritate ordinaria decernimus irritum et inane. In quorum omnium testimoni-
15 um sigillum nostrum duximus presentibus apponendum. Actum et datum anno domini m°ccc° 
xxiij° in die beati Severi episcopi. 
« 
/323 0ctober 27. Der Rath zu Goslar verkauf t Belen und Mechtilden, den Töchtern weiland 
Johanns v. Hone zu Braunschweig,für 30 Mark jährlich 3 Mark zu Leibgedinge. Datum an-
no domini m° ccc° xxiij° in vigilia beatorum Symonis et Jude apostolorum. [96 
20 Aus dem gleichzeitigen Rathscopialbuche zu Goslar gedruckt bei Bode, Gosl. Urk.-B. ///, S. 443. 
/323 November 12. Ritter Johann Pilvon Lebenstedt bewidmet das Kloster Steter bürg mit einer 
Hufe zu Engelnstedt, wofür ihm undfeinen Eltern und Erben die Brüderschaft der guten Werke 
des Klosters und eine Seelenmesfe zugesichert sind. [97 
Original im Stadtarchive mit drei Siegeln: das erfte und dritte an rothem, das zweite an grünem Seiden-
25 strange. Rückvermerk des xvi Jahrh. j hove tho Enghe1emstede. 
EK Her Johan Pil van Levenstede, riddere, bekenne openbare in dessem breve, de beseghe-let is mid mineme ingheseghele, alle den, de en sen unde horen, dat ek lutterliken dor God 
mid mineme guden willen unde mit vulborde miner rechten erven, sunderliken mid Tyderikes 
unde Ludolves, miner dochter sone, willen, van Godenstede ghenamt, ghegheven hebbe unde 
30 ghelaten in dat goddeshus to Stederborch eyne hove vries gudes mines rechten erves, de dar 
lit up dem velde to Enghelemestede, mid alleme rechte unde mid allerflachten nůt binnen dem 
dorpe unde dar enbuten, unde sende dat goddeshus in de lifliken besittinge desses gudes ewili-
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ken to hebbene unde to befittene vry, ledich unde los, also ek dat gud hebbe ghehat und bese-
ten wente noch, unde late dat gud up mid dessem selven breve dem vorbenamden goddeshufe 
unde vertye vor mek unde vor mine rechten erven alles rechtes, dat ek daran hebbe ghehat, 
unde dat mine vorbenamden erven dar mochten na desser tid an betalen. Hir umme so hebben 
de clofterlude disses goddeshuses minen elderen, mek unde minen erven, vortmer alle den, de van 5 
ös komen, ewiliken broderschap ghegheven al der guden werk, de God van en oder van Ören na-
komelingen umbermer ghift to dönde. Sunder1iken so schal men alle jar dre daghe vor ufer vro-
wen daghe wortemissen unse elderen, ös unde unse erven unde alle kriftenefele began nach plech-
sede des goddeshuses mid groter vigilien unde missen. Uppe dat desse ding stede bliven unde wit-
lich werden, so hebbe we Tyderik unde Ludolf van Godestide knapen, brodere vorbenamt, un-10 
se ingheseghele to dessem breve ghegheven mid dem ingheseghele Unser moder vaders. Desse ding 
betughet ok her Johan phernere to Enge11emestede, her Wichbern phernere to Levenstede, pre-
stere, unde her Johan von Saldere, riddere, unde ok mer lüde, den men mach gheloven. Desse 
bref de is ghegheven na Goddes bord drittenhundert jar in deme dre unde twinteghesten jare 
lateren daghe sente Mertenes. 15 
Im 0rig. 9 unse missen. 12 Enge11emeste. 
/323 December 1. Ritter Sigfrid v. Rautenberg quittiert über den Kaufpreis für die der An-
dreaskirche überlassenen Güter zu Woltorf. [98 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Riickvermerk des xvJahrh. littera Siffridi de Rutenberge militis su-
per quinque mansis in Woltorpe et suis attinenciis pro lxx marcis argenti brunswicenfis ponderis et va- 20 
loris domino Brunoni plebano ecclesie sancti Andree et Bertoldo institori venditis. 
EGO Sifridus dictus de Rutenberghe, miles, omnibus presentes litteras visuriscupiofore no-tum, quod pro quinque mansis et una curia et una area fitis in villa et in campis Woltdor-
pe, quos et quas vendidi domino Brunoni, rectori ecclesie sancti Andree in Brunswich, et Ber-
toldo institori dicto de Holde, burgenfi ibidem, pro septuaginta marcis puri argenti brunswicen- 25 
fis ponderis et valoris, quod easdem septuaginta marcas dominus Bruno et Bertoldus predicti 
michi integraliter perso1verunt presentando ex parte mea Gherhardo dicto de Hederen viginti 
quinque marcas, Bernardo dicto Huffeke, burgenfi predicte civitatis, ij marcas, et defalcavi ei-
dem domino Brunoni undecim marcas, in quibus sibi fueram obligatus, insuper prefati viri do-
minus Bruno et Bertoldus presentaverunt tres marcas uno fertone minus Frederico dicto Kol- 30 
arzet, burgenfi memorate civitatis, mei ex parte, preterea presentaverunt viginti novem marcas 
et unum fertonem Gherhardo famulo meo memorato. Unde eundem dominum Brunonem et Ber-
Im 0rig. 24 Brunono. 
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toldum prefatos de predictis septuaginta marcis dimitto liberos et solutos. Cujus facti testes sunt 
dominus Sifridus de Alten, canonicus ecclesie sancti Blasii predicte civitatis, awnculus meus, et 
dominus Dhechenhardus, perpetuus vicarius ejusdem ecclesie, et Gherhardus famulus meus me-
moratus. In cujus rei certitudinem firmiorem presentem 1itteram dedi domino Brunoni et Ber-
5 toldo predictis sigillo meo roboratam. Datum anno domini m° ccc° xxiij° in crastino beati Andree 
apostoli. 
/323 December 4• Dekan und, Kapitel von StBlasien bekunden, daß Herr Johannes v. Lüne-
burg, Rector der Jacobikapelle, Kornrenten von ihnen zur Unterhaltung eines Schülers bei der 
Kapelle gekauft hat. [9 9 
10 Original zu Wolfenbüttel mit Siegel (unter den Urkunden von St Blasien). Rückvermerk des xiv Jahrhun-
derts littera Capelle sancti Jacobi. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Enghelbertus Dei gracia decanus totumque capitu-lum ecclesie sancti Blasii in Bruneswich omnibus in perpetuum. Memoria hominum consulte 
juvatur, dum geste rei veritas litterarum testimonio roboratur. Hinc est, quod notum fieri volu-
15 mus universis, quibus presens scriptum ostensum fuerit, quod dominus Johannes de Luneborch, 
rector Capelle sancti Jacobi apostoli in Bruneswich, conpacienter attendens, quod redditus, pro-
ventus ac obventiones predicte Capelle tam modici sunt et exiles, quod rectores ejus de ipfis ad 
divinum officium, licet valde sibi necessarium, non sufficiunt habere fcolarem, quapropter idem 
dominus Johannes comparavit a nobis pro viginti quatuor marcis puri argenti in utilitatem ec-
20 clefie nostre conversis duos choros tritici et duos choros siliginis bruneswicenfis mensure, quos 
ad vite sue tempora sibi dabimus annis singulis in die sancti Michahelis, post obitum autem ip-
sius eosdem quatuor choros de nostro granario predicte Capelle rectoribus eam per se offician-
tibus et servantibus fcolarem ad divinum officium sibi ministrantem dabimus perpetuo singulis 
annis in die supradicto. Si vero aliquis rectorum ejusdem Capelle ipsam personaliter officiare et 
25 fcolarem servare noluerit, tunc predictos quatuor choros sibi non dabimus nec dare tenebimur, 
neque recipiet alios dotales redditus ejusdem Capelle, donec ipsam servando fcolarem officiet per 
se et in ea faciet refidenciam personalem. Sed quicunque ipsam capellam officiat et fcolarem ad 
divinum officium sibi ministrantem servat, issi predictos quatuor choros dabimus, et ipse reci-
piet integraliter omnes obvenciones et dotales redditus ad eandem capellam pertinentes et quos 
30 ad eam pertinere contigerit in futuro. Igitur, ut hec omnia premissa fine omnibus cujuslibet ju-
ris beneficiis et exceptionibus perpetuo inmutabiliter firma permaneant, presentem 1itteram inde 
conscriptam sigillo nostro pro nobis et nostris successoribus duximus patenter roborandam. Ac-
tum et datum incapitulo nostro presentibus dominis Syfrido de Althen, Borchardode Cramme, 
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magistro Brunone, Henrico de Luneborch, Nycolao de Werle, Thiderico de Godenstede, Ludol-
fo de Honlaghe et Hartberto de Cramme, ecclesie nostre canonicis, anno domini m° ccc° vicesi-
mo tercio pridie nonas Decembris. 
/323 December 6. Die Brüder Ludolf und Gebhard v. Bortfeld (de Borthvelde) verkaufen dem 
Cyriacusstifte für 22 Mark l. S. zwei Pfund und zwei Schilling Zins an zwei Hufen zu Feld- 5 
bergen (Veltberghe) und senden selbige Herzog Otten auf, der sie dem Stifte eignet. Gebhard 
v. Bortfeld, Ludolfs Sohn, bestätigt den Verkauf mit feinem Siegel. Zeugen Borchardus de Asse-
borch miles et frater suus Guncelinus famulus, residentes in Lechede, Wedego de Ve1tstede, Ber-
trammus de Dammone, David Kronsben, Hermannus Holtnickeri, cives in Brunswich . . . Da-
tum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo tercio in die beati Nicolai confessoris. [ I oo 
Original zu Wolfenbüttel. Regest und Zeugenreihe im Asseburger Urk.-B. //, S. /38. 
/323 December 7. Die Ritter Ludolf und Gebhard von Weferlingen verzichten auf allen An-
spruch an sechs Hufen nebst einem Vorwerk und einer Wurt zu Salzdahlum. [I o I 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden derer v. Vechelde); von den beiden Siegeln ist nur noch das 
erfte vorhanden. 10 
NOS Ludolfus et Gevehardus dicti de Weverlinge, milites, recognoscimus tenore presenti-um volentes ad universorum noticiam publice pervenire, quod in presentia incliti principis 
domini nostri ducis Ottonis Bruneswicensis constituti renuntiavimus et presentibus renuncia-
mus sex mansis cum allodio et una area in campis et villa Soltdalum fitis cum omnibus usufruc-
tibus et pertinentiis suis universis. Renunciamus etiam pro nobis nostrisque heredibus omnibus 15 
actionibus, inpetitionibus ac omni juris beneficio tam ecclesiastici quam civilis, quod nobis no-
strisque heredibus in predictis bonis conpetebat seu conpetere posset aliqualiter in futuro. In cu-
jus rei testimonium sigilla nostra duximus patenter presentibus apponenda. Datum et actum anno 
domini millesimo trecentesimo vicesimo tercio in crastino sancti Nicolai episcopi. 
/323 December ij. Burchard v. Weferlingen verkauft denen vom Haufe ein Vorwerk, eine 20 
Wurt und sechs Hufen zu Salzdahlum. [I 02 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden derer v. Vechelde); das Siegel abgefallen. 
EGO Borchardus de Weverlinghe, famulus, tenore presencium publice recognosco et ad noti-ciam omnium Christi fidelium tam presencium quam futurorum cupio pervenire, quod suffi-
cienti de!iberatione prehabita cum expresso consensu omnium heredum meorum, quorum con- 25 
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sensus de jure vel de consuetudine ad hoc fuerat requirendus, vendidi pro centum marcis puri ar-
genti brunswicenfis ponderis et valoris michi integraliter persolutis et in utilitatem meam con-
versis Conrado seniori dicto de domo necnon Conrado et Davidi fratribus, fratruelibus jam dicti 
Conradi, civibus in Bruneswich, ac ipsorum heredibus allodium et aream unam in villa So1t-
5 dalem cum sex mansis in campis ibidem ad predictum allodium pertinentibus cum omnibus eci-
am aliis eorum utilitatibus, juribus ac pertinenciis universis in villis, silvis, agris, campis, pratis, 
pascuis, viis et inviis ab omni jure advocacie, comicie et quibuslibet serviciis omnino 1ibera et 
soluta, sicut ego et progenitores mei ea possedimus, perpetuo libere possidenda. Et eadem bona 
prenominatis civibus contuli cum sollempnitate consueta vive vocis ac manuum ac per presen-
io tes confero habenda justo tytulo pheodali. promisi insuper eisdem civibus fide data acpromitto 
per presentes, quod ego et heredes mei volumus ipsos ac eorum heredes de predictis bonis et 
eorum pertinenciis legitime warandare et ab omni homine disbrigare, si, quod absit, 1item, inpe-
titionem aut controversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit de eisdem, adiciens insuper, quod, 
si ipsi post lapsum temporis prenumerata bona vendere decreverint, illi vel illis, cui vel quibus 
15 eadem bona vendiderint, ego vel heredes mei ea pheodaliter conferre debebimus omni contradi-
cione postposita et remota, cum a nobis fuerit requisitum, possumus tamen ipsa solvere, si nobis 
visum fuerit expedire, pro pecunia, quam alter ipfis exhibuerit pro eisdem. In cujus venditionis 
et collationis evidens testimonium dedi prenominatis civibus et eorum heredibus presentem 1it-
teram pro me et meis heredibus sigillo meo patenter conmunitam. Testes eciam omnium pre-
2o missorum sunt discreti viri Ludegherus de Garsnebutle miles, Eylardus Boneke, Wedego de 
Ve1tstede, Herwicus cum calamiftro necnon fideles mei Hermannus Wulverammi, David Kro-
nesben, Hillebrandus de Luckenum et Ludemannus Elye, burgenses in Brunswich, ac plures 
alii fide digni. Actum etdatum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo tercio in die beate 
Lucie virginis. 
25 Im 0rig. 6 fehlt in. 17 exhibuit. 
/323 December /3. Mit Burchard v. Weferlingen urkundet über vorstehenden Lehnsverkauf 
Herzog Otto. [103 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden derer v. Vechelde) mit zwei Siegeln, das des Herzogs nur 
noch Fragment. 
30 T^ GO Borchardus de Weverlinghe famulus ad noticiam omnium tam presencium quam futu-
E r o r u m , quibus presens scriptum ostensum fuerit, publice cupio pervenire, quod bona delibe-
racione prehabita vendidi pro centum marcis puri argenti bruneswicenfis ponderis et valoris 
michi integraliter persolutis Conrado seniori dicto de domo necnon Conrado et Davidi fratri-
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bus, fratruelibus jam dicti Conradi, civibus in Bruneswich, ac ipsorum heredibus a11odium cum 
sex mansis fitis in campis et villa So1tda1um et unam aream in eadem villa ad idem allodium per-
tinentem cum omnibus eciam aliis eorum utilitatibus, juribus ac pertinenciis universis in villis, 
silvis, agris, campis, pratis, pascuis, viis et inviis ab omni jure advocacie, comicie et quibuslibet 
serviciis omnino 1ibera et soluta, sicut ego et progenitores mei ea possedimus, perpetuo 1ibere 5 
possidenda. Et quia Ludolfus patruus meus et Ghevehardus patruelis meus, milites, eciam dicti 
de Weverlinghe, prenominata bona mecum habebant in pheodo, etdomina Jutta, nunc conthora-
lis strennui militis domini Ludegheri de Garsnebutle, mater mea, dotalicium suum in eisdem bo-
nis tenuit, procuravi et effeci, quod dicti milites juri pheodi et mater mea predicta dotalicio suo 
expresse renunciaverunt coram illuftri principe, domino meo Ottone, duce in Bruneswich. Qua i0 
renunciatione 1ega1iter facta predictos cives de prenominatis bonis inpheodavi ac ipsos misi in 
eorum poffeffionem corporalem, obligans me ipfis fide data, quod de eisdem bonis et eorum per-
tinenciis volo ipsos legitime warandare et ab omni homine disbrigare, si, quod absit, 1item, im-
petitionem aut controversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit de eisdem. Si vero, quod absit, 
me obire contigerit absque heredibus a me in recta 1inea descendentibus, tunc predicti cives pre-15 
numerata bona recipient et habebunt in pheodo a domino meo duce supradicto. In quorum om-
nium evidens testimonium presentem litteram sigillo prefati domini mei ducis una cum sigillo 
meo procuravi patenter sigillari. Nos igitur Dei gracia Otto dux in Brunswich recognoscimus, 
omnia prescripta coram nobis esse facta, et ea, prout nostra intererat, ratificavimus et in hujus-
modi nostre ratihabicionis evidenciam presentem litteram ad preces prefati Borchardi sigillo no- 2o 
stro patenter duximus roborandam. Testes eciam sunt discreti viri Thidericus de Weverlinge, 
scolasticus Eynbicenfis ecclesie, Hinricus de Wenden, Ghuntherus de Bertensleve, Ludegherus 
de Garsnebutle dapifer, Borchardus de Asseborch, filius quondam domini Ecberti, Ludolfus de 
Honlaghe, Ghevehardus de Bortvelde sive de Indagine et Conradus de Weverlinghe, milites, 
Eylardus Boneke, Wedego de Veltstede, Hillebrandus de Luckenum, Henricus filius quondam 25 
Henrici apud cymiterium, Thidericus Dhorig filius quondam Ludemanni et Bertrammus de Velt-
stede filius quondam Johannis, burgenses in Brunswich, et plures alii fide digni. Actum et da-
tum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo tercio in die beate Lucie virginis. 
Im Orig. 3 fehlt in. 19 rathibicionis. 
AT Vorwerch tho Dalem met alleme rechthe dat hevet ghekoft Kone vamme hüs, Davites Bl. 66 
broder, umme fine pennighe unde hevet et 1aten ghelegen hern Konen deme elderen, sime 
ip4• Allerlei Theidung. 
Aus dem ältesten Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 66. 




vedderen, unde Davite sime brodere tho trwer hant. Dat mach he keren, de wile he levet, unde 
na sime dode, wor he wil, unde se scolen et uplaten, wanne he et eschet. 
Herman hern Bernardes hevet ghegheven Hannuse, Bernarde unde Ludemanne Ossen, smer 
suster kinderen, finen deyl des gudes tho Bevenrode na sime dode. Dhit mach he aver anders ker-
5 ren, wanne unde wor he wil. 
A1breyt dhe beckere hevet in Papestorpes hüs gekoft ene marc geldes vor seventegede halve 
marc. darumme mach men se wederköpen. 
Albreyt de beckere hevet ghekoft viven finen kinderen, Gerdrude, Conrade, Helmolde, So-
phyen unde A1breyde, x marc geldes tho erme live (des gad jo two af, wanne er en stervet) vor 
i0 hundert marc van deme clostere tho Stederborch, de se en scholen geven alle jar, half to sente 
Mychaelis dage unde half to paschen, ut erme hove to Northem eder van erme redesten gude. 
Wanne sedes nicht ne gevet redeligken tho disservorbenomeden tith, so schal Albert unde fine 
kinder, de hir vor benomet fin, hinderen ere gut mit der stat rechte. Dat hevet de provest unde 
de convent wilkoret vor deme Radhe. 
15 Ludeman unde Henric Hakelenberch hebbet bekant vor deme Radhe, dath se in deme halven 
tegeden tho Brotfem, dhe Ludemannes von Achem is, nicht ne hebben, unde scholen en unde 
fine erven nich mer hinderen, dar sint se mede vorsceden vor deme Rade, s 
. 66' Margareta, Johannis suster Platemakeres, hevet afgelaten van erer moder angevelle tho Jo-
hannis hant, eres broder, de hir vorbenomet is. 
2o Ludeman Muntarius hevet gekoft van Henrike unde Johanne, Heydeken sonen von Wolt-
wifche, two hove tho Woltwifche, de se von eme hadden, vor twintich marc, de her Johan van 
Saiderede olde unde her Pawenberch unde Henric van Walmede en anfprakeden. Des gaf — 
he densulven broderen teyn march redhe. de anderen teyn marc de scal he en geven re-
de eder eren erven en half jar darna, dat desse two hove entworden werden. 
25 Albreycht de bekkere hevet gegeven Hermanne sime sone, Greten unde Belen finen dochte-
ren, finen ersten kinderen, er ycklekeme dre marc geldes, der sint sesse tho Riddacheshusen. 
Im Orig. 1 vedderem. 4 kindere. 6f. gekoft — wederköpen auf Rasur, hierauf eine halbe Zeile leerer Rasur, an deren 
Ende von der früheren Aufzeichnung noch nement zu lesen ist; anschließend auf den folgenden Zeilen, unradiert, aber ausge-
strichen, der Schluß des ersten Wortlauts: nen geld mer ane vorköpen, unde he mach se wederköpen thosamene eder sun-
3o derliken, wanne [he] wil, dre marc jo ene marc vor vefteyn marc unde de Verden vor feventegedehalve marc. 22 
ursprünglich hevet, . . . Rasur. 2 3 . . . . Rasur. Nach redhe, das auf Rasur steht, ausradiert eder eren erven. 24 nach 
werden der Schluß der ersten Fassung: unde dath punt geldes dath mach he wederköpen vor desse sulven teyn marc, 
wanne he wil, bis gel- ausradiert, das übrige durchstrichen. 26 zu Riddacheshusen anstatt der ausradierten Worte unde dre 
in Papestorpes hüs am Fußrande später nachgetragen: De(Ter vj marc geldes tho Riddacheshusen hevet Ludeman Moneta-
35 rius unde Grete, de hirgenomet is, eren dei gelaten Hermanne Backermanne unde Hildebrande von Gustede. 
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Darmede sint se vorscheden van finen anderen kinderen. Vortmer Alheyt, smer lesten kinder mo-
der, wolde fie de voranderen na sime dode, so scholen er ere kinder geven achte marc geldes lo-
diges silveres tho erme live, darmede scholen se vorscheden fin unde scholen al fin gud behalden. 
Unde disse Alheyt unde ere kindere scholen fin testament utrichten, unde wat in der van Lucke-
num breve steyt, dat schal also bliven. Unde Herman fin sone, de hir vor benomet is, hevet och 5 
afgelaten van deme herwede, dat eme anvallen mochte van fines vader wegene, tho der lesten 
kinder hant. dar hevet eme fin vader also 1eve umme ghedan. 
Vor Grete, Kordes Boneken wedewe, hevet gekoft ix marc geldes vor hundert 1odege marc 
bruneswikescher witte unde wichte van deme Rade tho Honovere. de scolen vassen uppe Greten, 
ere dochter, unde an ere kindere unde an Jordane, Greten man, eren swager. Sunder de kinder, io 
de Jordan vore hadde, de nen scolen mit der gulde noch mit deme gelde nicht tho donde heb-
ben I noch nene vordernisse up hebben. Wanne de Rat van Honovere disse gulde wederkopet, Bl. 67 
so scholen disse sulven hundert marc miner dochter vrunt unde erer kinder mit rade Jordanes, 
mines swageres, leggen an andere gulde mit sodaneme underschede, alse hir vor bescreven is. 
ip4 • Allerlei Theidung. [105 
Aus dem Degedingebuche des Hagens. Fortsetzung von Nr 67. 
Anno domini m°ccc°xxiiij°. 
WE Conrad van Twelken, Eggelingh van Ringelum, Henningh hern Vrederekes, Thile hern Bl. 6' Vrederekes, Danel Kronsben, Olrik van Wetelemftidde, Conrad Stapel unde Conrad Gal-
line, radman in dem Haghen, bekennet, dat Alheyd de Bossesche, Hannes unde Bosseke, ere sö- 2o 
ne, hebbet ghelaten Henninge Eyleken van Welede unde Tilen, semme sone, unde eren rechten 
erven ene mark geldes, de se alle jar gheven schullet an dem stenhus, dat steit up der Wendeftra-
te, vor festein mark lodighes silveres mit alfodanem underschede, dat Alheit unde ere föne de sil-
ven mark gheldes wederkopen moghet, jowelken verdingh vor ver mark, wanne fewillet. Des 
gheldes scal Henningh noch Thile fin sone nicht upnemen, id en si deme Rade witlik. Weide ok 25 
Henningh unde Thile eder ere erven dit ghelt jemende verfetten eder verköpen, dar en scolde Al-
heit noch ere söne se nicht an hinderen. To dissen dingen to verftande hebbet Henningh unde 
Thile ghekoren Hannfe hern Ludeken unde Heneken Schelen in der Oldenstat, ofte Henninges 
to kort worde, dat se fine kindere schullet Vormunden to gudene, oft de kop also lange stůnde. 
Des silven jares. Ego Henningh dictus de Winhusen omnibus hanc litteram inspecturis notum 30 
facio, quod filio meo Johanni partem hereditatis ipsum contingentem assignavi et rationabiliter 
secum disposui, ita videlicet, quod amplius tam in vita quam post mortem meam fine ulla itera-
tione nichil magis requirat. Re1iquam vero partem substantie uxor mea optinebit. 
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Des filven jares heft Vrederik Scaperes ghegheven finen sönen twen, Ebelinge unde Egge-
finge, dat stenhus vor dem Wendedore, dat steit up dem orde, na semme dode ane jenigherhan-
de hinder. 
1324. Mejsen und Memorienftiftungen zu St Andrea. [ I 06 
5 Aus dem Recht- und Gedenkbuche der Neustadt Bl. xxv:s. Urk.-B. //, S. xj. 
Van den missen unde memorien. 
DHE Rad in der Nyenftad hebbet ghedeghedinget mit deme pernere to sunte Andrease, dat me scal holden alle daghe twö missen. De ersten scal me beginnen, swenne de erfte clocke 
to mettene isvorlaten, unde wanne dhe ute is, so scal de andere misse rede wesen. Hir umme so 
i0 gift de Rad deme pernere xiiij punt brunswikescher penninge alle jar, sevene to paschen unde se-
vene to sunte Micheles daghe. Weret, dat de pernere de twö missen nicht ne helde, alse mit eme 
• ghedeghedinget is unde alse hir bescreven is, so mach de Rad de sulven twö missen fingen laten 
van den sulven penningen, swor it eme evene kumpt. 
Her Bertram van Borchwede unde fin husvrowe ver Eyleke hebbet ghekoft van den vormun-
15 den sunte Andreases fes fcillinge gheldes eweliken alfus bescede1iken, dat me des sulven ghel-
des scal gheven dre sol. to paschen unde dre sol. to sunte Michelis daghe. De scal me to jowel-
ker tyd alfus delen: dem pernere xviij den., den parrepresteren twen viij den., den anderen pre-
steren twenvj den., den fcolren twen ij den. unde dem oppermanne ij den. Hir vore so scolen se 
jo to dissen twen tyden ere jartia began an goddesdenste unde hern Heydeken unde vorn Hannen, 
20 smer elderen, des mandaghes verteynacht na paschen unde des midweken na der elfdufent me-
ghede daghe. 
Bi.xxv' Thiderik van Va1eberghe heft ghekoft bi ufer witscop unde mit useme willen van den Vor-
munden sunte Andreases j scilling ewegher gulde,to ghevene alle jar in sunte Jurien daghe van 
sunte Andreases gude. De sulven gulde heft he willen to kerende an fine jartyd unde smer hus-
25 vrowen Ghesen unde Ti1eken fines fones eder an sunte Andreases goddeshus: dene kore mach 
he hebben. Actum anno domini m° ccc°xxiiij°. 
ip4 • Verfestete der Altstadt. [ I 07 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 68. 
M° ccc°xxiiij°. 
Bl. 2 ¥ OHANNES Beckere lanifex proscriptus est ex parte Henrici Homu1en, quod vulneravit eum. 
J cf Ludolfus de Goslaria est proscriptus ex parte Thiderici de Hörne pro equo, quem furtive ab-
duxit. (f Thidericus Westval lanifex est proscriptus, quia Michaelem pictorem vulneravit. (f Her-
mannus Witte pannifex proscriptus est, quod interfecit Enge1konem Scobotere. 
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(1p4—ji.) Die Städte Braunschweig, Goslar, Hildesheim und Halberstadt schließen ein 
Landfriedensbündniß mit den Bischöfen von Hildesheim, Halberstadt und Paderborn, den Her-
zögen zu Braunschweig und zu Lüneburg und den Grafen von Wernigerode und von Re-
genstein. [Io8 
Entwurf oder gleichzeitige Abschrift auf Pergament zu Hildesheim. Gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der St. 5 
H. 1, S. 462. Die ungefähre Zeitbestimmung ergiebt sich aus den Regierungsjahren der mitverbündeten Fürsten. 
VAN Der gnade Goddes we Otte biscop tů Hildensem, Albrecht bischop tů Halberstat, Ber-nart biscop tu Palborne, Otte hertoghe tů Brunswich, Otte hertoghe tů Luneburch, Er-
nest unde Wilhelm brodere, hertoghen tů Brunswich, Conrad unde Gevehart brodere tů Wer-
nigerode, Albrecht greve tů Reghensten unde we de Rat tů Brunswich unde de Rat tů Gos- io 
lere unde de Rat tů Hildensem unde de Rat tů Halberstat bekennen in disseme openen breve alle 
den, de ene sen unde hören, dat we des over en komen fin mit vulbort Unser denere, dat we důrch 
Got unde důrch recht kerken unde kerkhove vreden willet alfedane wis: we kerken oder kerk-
hove anverdeghet mit rove oder mit brande, dat de nerghen nenne vrede hebben ne scal. An we-
me de vrede gebroken wert, in welken steden he dene vredebrekere ankumt, den scal he angri-15 
pen, unde alle de, de důrch uns důn unde laten willen, de scolen ene dartů vorderen unde hel-
pen. An weme disse vrede gebroken worde, de scolde dat verklaghen vor deme vorsten oder vor 
deme herren, in des gerichte de vredebrake geschen were. Weide de vredebrekere dat weder důn 
binnen ver weken na minne oder na rechte, dar scolde men ene tů veleghen dar unde weder, de-
de he des nicht binnen der selven tid, so scolde men ene hebben vor enne vredebrekere. Spricht 20 
nu jenich man, dat de velicheit hebbe, de mit disser vredebrake begrepen is van jemande, des 
mach de, den man der velicheyt tyet, bat unfculdich werden, wanne it jemant up ene bringen 
moghe. Dit love we entruwen manlich deme anderen, also hirvore bescreven is, stede unde vast 
tů haldene unde irtughet dat in disseme breve beseghelet mit unsen ingefeghelen. Welk Vorste 
oder here oder andere gůde lüde tů dissen dingen komen willen, de uns entruwen love in finem 25 
openen breve dit mit uns tů holdene, alse hir vore benomet is, deme scole we unde willet dat 
weder holden. Dit is bedeghedinget na der bort Goddes etc. 
In der Hs. 19 dar unde weder ne weder. Durchftrichen 8 Otte — Luneburch. 11 f. in — hören. 2 3 Dit — 
ingheseghelen. 25f.de — breve. 
1324 Januar 21 Einbeck. Die Herzöge Ernst, Wilhelm und Johann gewähren ihrem Kaplan 30 
Reinbold, Pfarrer zu St Katharinen, ein Gnadenjahr dort nebst freier Verfügung über feinen 
beweglichen Nachlaß. Zeugen: dominus Enghelbertus decanus ecclesie sancti Blasii, dominus Thide-
ricus rector ecclesie sancti Ode1rici, dominus Bernhardus rector ecclesie sancti Petri in Brunswich et 
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Conradus de Molendino, canonicus ecclesie sancti Blasii ibidem, notarius noster, Thidericus de 
Weverlinghe, scolasticus, Ludolfus de Tzicte, thesaurarius ecclesie Embicensis, et alii quam plu-
res fide digni. Actum et datum Embeke anno domini millesimo ccc° xxiiij°xij° kal. Februarii. 
Mit Nr 41 bis auf Aussteller, Zeugen, Datierung und unwesentliche Abweichungen gleichlautendes Original 
5 im Stadtarchive; von den drei Siegeln fehlt das erfte. Riickvermerk des xiv Jahrh. hec est littera annis (!) gra-
cie Ernesti, Wilhelmi et Johannis ducum in Brunswich super ecclesia sancte Katherine in Brunswich. 
ip4 Februar 22. Heinrich von Anhalt, Dompropst zu Halberstadt, entledigt die Brüder v. 
Ströbeck der Inzicht, feiner Propstei mit Hof recht verhaftet zu sein. [ I I o 
o Im Degedingebuche der Altstadt Bl. 116' unter Einträgen des Jahres /339. 
10 VT OS Henricus de Anehalt Dei gracia prepositus Halberstadensis ecclesie litteris presentibus 
1 ^ publice recognoscimus et testamur, quod, dum Henricum, Egkelingum et Albertum dic-
tum Tzabel fratres, filios quondam Egkelingi de Strobeke, burgensis in Brunswich, procura-
vimus citari, volentes ipsos super jure, quod dicitur hoverecht, quod nobis in ipfis conpetere pu-
5 tabamus, convenire, ante hujusmodi judicialem Cause incepcionem et litis ingressum instructi 
15 fuimus ab hiis, qui progenitores et parentes predictorum fratrum cognoscebant, quod fidem fra-
tres tam ex parte patris quam matris essent ingenui et omnino 1iberi, et quod omnino nullum 
jus nobis vel ecclesie nostre in eorum personis vel rebus conpeteret in vita ipsorum vel in mor-
te, nu11am prorsus contra ipsos instauravimusactionem. Verum utde premissis magis certifica-
) rentur, indulsimus predictis fratribus, quod jurare deberent, sicut et fecerunt, coram universitate 
20 Consulum civitatis Brunswich, quod ipsi non essent nobis ad jus, quod wlgariter dicitur hove-
recht, ad preposituram nostram nomine capituli spectans obligati. Et ad hujusmodi juramentum 
videndum, audiendum et nomine nostro recipiendum transmifimus Brunswich Albertum rec-
torem ecclesie antique ville Oschers1eve, vicarium perpetuum majoris ecclesie in Halberstat, no-
strum cappellanum, qui a nobis habens in mandatis et conmisso hujusmodi juramentum in 1o-
2 5 co jam dicto nomine nostro reeepit et fide data nobis retulit se recepisse. Et fie predictos fratres 
dimisimus et presentibus dimittimus liberos et solutos nullam ipfis deinceps super predicto jure 
actionem moturi. Unde, ne occasione citacionis premisse contra ingenuitatem et 1ibertatem ipso-
rum aliqua ipfis suspicio in posterum valeat suboriri, de qua habeantur reputacionis 1evioris, ad 
cassandum et evacuandum omnem hujusmodi suspicionem et excludendum, quantum possumus, 
3o omnem ingenuitati et 1ibertati eorum contrariam actionem, pro evidenti ingenuitatis et libere 
condicionis ipsorum testimonio presentem 1itteram ipfis dedimus sigillo nostro patenter conmu-
nitam. Testes hujus rei sunt Wedego de Velstede, David Kronesben, Conradus Holtnikere, Thi-
In der HJ. 2 3 Halberstast. 
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dericus Doringh, Jordanus Stapel, Daniel Kronesben, Bosso Settere, Hermannus de Helmenftide 
dictus Mule, pro tunc temporis Consules civitatis antedicte, et quam plures alii fide digni. Da-
tum anno domini m° ccc° xxiiij° in die cathedre sancti Petri apostoli. 
ip4 März 12 Braunschweig. Die Vettern Ludolf und Gebhard v. Bortfeld entsagen namens 
ihrer Hausfrauen jedem Anspruch auf den vor Zeiten von denen v. d. Asseburg gekauften Hof 5 
des Klosters Marienthal in Braunschweig. [III 
Original zu Wolfenbüttel. Von den vier Siegeln fehlen das erfte und das letzte. Gedr. im Asseb. Urk.-B. //, S. 140. 
NOS Ludolfus et Ghevehardus residens in Indagine juxta Lechtenberghe, patrueles, mili-tes dicti de Bortfelde, universis, ad quos presens scriptum pervenerit, recognoscimus pu-
blice protestando, quod, cum religiosi viri, scilicet dominus abbas et conventus monasterii Va1-10 
lis sancte Marie ordinis Cystercienfium Halberstadensis dyoc., curiam quandam in Brunswic in 
Indagine juxta monachorum de Riddagheshusen et militum Christi de Lukkenum curias fitua-
tam a strennuis militibus ac fratribus, videlicet Borchardo et Egberto, genero nostro, dictis de 
Hindenborch et Asseborch, 1egitimo emptionis titulo comparassent, processu vero temporis nos 
ex parte conjugum nostrarum, scilicet Adelheydis et Eufemie, prefati domini Egberti filiarum, •5 
ipsos abbatem et conventum impetentes asseruimus, nostras conjuges ex successione hereditatis 
paterne aliquid juris habere in curia memorata, ipfis tarnen abbate et conventu negantibus, im-
mo contra ipsas ex tacito ipsarum consensu legitime prescripfisse, visis tandem ipsorum litteris 
comperimus, eandem curiam cum omni jure ad ipsos esse legitimo emptionis tytulo devolutam. 
Quapropter emptioni et venditioni celebrate inter abbatem et conventum dictosque fratres ac 20 
milites ex parte nostrarum conjugum expresse Consentimus easque presentibus approbamus, re-
nunciantes pro nobis nostrisque conjugibus, scilicet Adelheyde et Eufemia, liberis quoque omni-
bus et singulis nostris, videlicet Ghevehardo et Ghevehardo, Ottone, Egberto, Elizabeth, Eufe-
mia, cum universis nostris heredibus adhuc inposterum donante divina gracia legitime nascituris 
memorate curie ac ejus juribus universis omnique actioni et impetitioni ac beneficio restitucionis 25 
in integrum, et transferimus in abbatem et conventum, quicquid juris nobis nostrisque uxoribus 
in ipsa curia conpeciit vel posset conpetere in futurum, obligantes insuper nos et heredes nostros 
universos supramemoratos predictum contractum emptionis, venditionis et translationis pre-
dicte curie a sepedictis militibus factum in dictum monasterium inviolabiliter observandum. Te-
stes hujus abrenunciacionis sunt honorabiles viri et domini Enghelbertus decanus ecclesie sancti 30 
Blasii in Brunswich, Sifridus dictus de Alten, canonicus ibidem, item Bertrammus et Ludolfus 
fratres dicti de Veltem, Borchardus, filius quondam domini Egberti de Asseborch, milites, item 
Eylardus dictus Boneke et Bertrammus de Dammone, burgenses in Brunswich, et quam plu-
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res alii fide digni. Ut igitur hec omnia firma et inconvulsa permaneant, presentem litteram inde 
conscribi et nostris ac Borchardi, filii quondam domini Egberti militis de Asseborch, necnon Ghe-
vehardi, filii mei, scilicet Ludolfi de Bortfelde, militis supradicti, figillis fecimus communiri. Ac-
tum et datum Brunswich anno domini m° ccc° xxiiij° in sesto beati Gregorii pape. 
5 ip4 März 12. Die Brüder Ludolf und Gebhard v. Bortfeld schenken den Siechen zu St Le-
onhard eine Hufe und einen Hof zu Seker, die ihnen Dietrich und Konrad Döring ausgesandt 
haben. [1I2 
Original im Stadtarchive mit drei Siegeln. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Ludolfus de Bortvelde miles et Gevehardus famulus, fratres, filii quondam Gevehardi militis de Bortvelde dicti longi, omnibus in perpetuum. No-
verint universi, quibus presens scriptum ostensum fuerit, quod Thidericus et Conradus fratres 
dicti Thuringi, burgenses in Brunswich, concorditer resignaverunt nobis unum mansum situm 
in campis ville Sekere et curiam unam in eadem villa ad eundem mansum pertinentem et opti-
nuerunt a nobis, quod nos bona deliberatione prehabita cum consensu Gevehardi filii mei, Lu-
i5 do1fi, eundem mansum et curiam cum aliis eorum utilitatibus et pertinenciis in silvis, campis, 
agris, pratis, pascuis, viis et inviis ab omni jure comicie, advocatie et quibuslibet serviciis 1ibe-
ra et soluta cum proprietate donavimus et in Dei nomine per presentes damus congregationi 
seu conmunitati leprosorum ad sanctum Leonardum apud civitatem Brunswich 1ibere et quiete 
perpetue possidenda. Et mifimus Thidericum Dhuringi predictum et O1ricum Gygantis, burgen-
2o fes in Brunswich, provisores dictorum leprosorum, tam suo quam eorundem leprosorum nomine 
in predictorum bonorum possessionem corporalem, renunciantes pro nobis et nostris heredibus 
eisdem bonis et omni utilitati et juri, quod nobis in eisdem bonis conpetebat et conpetere potuisset 
in futuro, promisimus etiam et presentibus promittimus predicte congregationi seu conmunitati 
et eorum provisoribus tam presentibus quam futuris, quod volumus ipsos in possessione, pro-
25 prietate ac libertate predictorum bonorum legitime defendere et ab omni homine disbrigare, si, 
quod absit, litem, inpetitionem aut controversiam moveri contigerit de aliquo premissorum. Ad 
que omnia et singula fine omni exceptione cujuslibet juris perficienda nos obligamus per presentes 
et esse volumus obligati. In quorum omnium evidens testimonium sigilla nostra una cum sigillo pre-
dicti Gevehardi, filii mei, videlicet Ludolfi militis, presentibus sunt appensa. Testes hujus rei sunt 
3o Bertrammus de Dammone, Conradus Holtnickere, Thidericus Thuringi, Olricus Gygantis et 
Hermannus Bernardi, burgenses in Brunswich, acquam plures alii fide digni. Actum et datum 
anno domini m° ccc° xxiiij° in die beati Gregorii pape. 
Im Orig. 15 fehlt in. 
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1p4 März 26 in der Generalsynode. Die Archidiakonen von Borsum und Alfeld bekunden 
einen Synodalbefchluß über die Zehntpflicht des zu Würfen gemachten Ackerlandes. [I I 3 
Original mit zwei Siegeln im Stadtarchive (unter den Urkunden der Martinikirche). 
NOS Bernhardus de Hardenberge et Ernestus de Indagine, canonici ecclesie Hildensemen-sis, bannorum Borsem et Alvelde archidyaconi, presentibus protestamur, quod, cum nuper 5 
in synodo coram venerabili domino nostro Ottone episcopo quereretur, si de agro ad messes hac-
tenus semper culto 1egitima fiat area, qualiter hujusmodi fit area secundum justiciam deciman-
da, diffinivit sacra synodus in hunc modum: ex quo nunquam prius fuerit area, sed semper ager, 
debeat sicut prius, cum esset ager et annona secaretur in messibus, ita similiter nunc per ea, que 
in ipsa area creverint, decimari. Et in hujus testimonium sigilla nostra apponi fecimus huic scrip-10 
to. Actum et datum anno domini m° ccc° xxiiij° feria secunda post Letare in synodo generali. 
/324 März 2C). Bischof Otto von Hildesheim bestätigtden Priester Herrn Johann v. Vahlberg 
in der ihm vom Kreuzkloster übertragenen Pfarre zu Lehndorf. [ I I 4 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. Rückvermerk des xiv Jahrhunderts de inpetracione ecclesie 
in Lendorp. 15 
NOS Otto Dei gracia Hildensemensis ecclesie episcopus presentibus recognoscimus et no-tum facimus universis has litteras visuris, quod, cum . . prepositus, . . abbatissa, . . prio-
rissa totusque conventus sanctimonialium in Rindelberch apud Bruneswich de ecclesia in Len-
dorpe ad dictum conventum pertinente et eidem incorporata domino Johanni dicto de Va1berghe 
presbitero, fideli ipsorum servitori tamquam bene merito, providissent 1ibera1iter propter Deum, 20 
nos ad petitionem prescriptarum sanctimonialium hujusmodi provisionem ratam habentes Con-
sentimus et volumus, quod idem Johannes presbiter eandem ecclesiam dotatam cum triginta sex 
jugeribus et pratis, pascuis ac silvis et jure quodam, quod wlgariter echtwert dicitur, habeat, te-
neat et possideat quiete et pacifice temporibus sue vite. Jura etiam ratione predicte ecclesie no-
bis et archidyacono ibidem prestanda et exhibenda apud eundem conventum sicut prius in om- 25 
nibus reservamus. In cujus rei testimonium nostrum et predicti conventus sigilla presentibus sunt 
appensa. Datum anno domini m° ccc° xxiiij° feria quinta proxima post Letare. 
/324 Maii6 Braunschweig. Die Brüder Konrad und Hermann Holtnicker bekennen sich ih-
rem Oheim, dem Priester Herrn Hermann Boneken, zu einem Leibgedings-Kornzins verpflichtet. 
Im Degedingebuche der Altstadt Bl. ny unter Einträgen des Jahres /339. 30 
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IN Nomine domini amen. Nos Conradus et Hermannus fratres dicti Holtnicker, cives in Bru-neswich, recognoscimus et publice protestamur, quod debemus et tenemur nomine annui cen-
fus solvere omni anno in sesto beati Martini domino Hermanno Boneken presbitero, avunculo 
nostro, quamdiu vixerit, et anno uno post mortem suam cui testamentum suum duxerit conmit-
5 tendum, xx choros bone siliginis inpedimento quolibet vel causa, quod vel que de novo vel in 
futurum inmergi potuerit, non obstante. Item, quum dictus dominus Hermannus nobis xx mar-
cas puri argenti reddiderit, pro quibus x choros siliginis in redditibus vendidit, tunc eidem do-
mino Hermanno xxx choros siliginis ex integro, quamdiu vixerit, sicut superius expressum est, 
solvere tenemur. Ad que omnia et singula firmiter ac invio1abifiter observanda nos et heredes 
io nostros et hereditatem, quam ego Conradus Holtnicker de novo construxi, apud fratrem meum 
sive apud domum ejus, quam inhabitat, sitam predicto domino Hermanno presentibus obliga-
mus figilli patrui nostri Conradi Holtnicker senioris et sigillorum nostrorum munimine robora-
tis. Et ego Thidericus Doringh senior ad omnia suprascripta una cum predictis Conrado et Her-
manno ac eorum heredibus firmiter tenenda me obligo meo sub sigillo. Datum et actum Brunes-
15 wich anno domini m° ccc° xxiiij° feria tercia post dominicam, qua cantatur Cantate domino. Pre-
terea ad majorem certitudinem prefato domino Hermanno faciendam, ne in dicta solucione dicte 
siliginis valeat aliquatenus inpediri, presentem 1itteram de verbo ad verbum 1ibro civitatis in-
scribi procuravimus et Consules, qui tunc erant in consilio, nominatim pro testibus annotari. 
Nomina autem Consulum hec sunt: Hermannus Wu1frammi, Johannes hern Ludeken, Henri-
Bi. //7' cus Engelhardi, David Kronesben3 Conradus Holtniker junior, Ludolfus E1ye, | Thidericus Do-
ringh senior, Johannes de Velstede, Henricus de cimiterio, Bernardus Kaie, Johannes de meri-
ca, Thidericus Doringh magnus. 
In der Hs. 4 suum] sum. 20 Konesben. 
ip4 Ju^i 4• Die Knappen Gebhard und Gebhard v. Bortfeld verkaufen der Michaeliskir-
25 che ein Pfund Zins an einer Hufe zu Feldbergen. [I I 6 
Original im Stadtarchive K die erfte Zeile Streckschrift; die beiden Siegel an rothen Seidensträngen. 
NOS Ghevehardus senior et Ghevehardus filius Ludolfi militis, famuli dicti de Borthvel-de, notum facimus universis, quod bona deliberatione habita et pleno consensu omnium, 
quorum intererat, vendidimus pro undecim marcis puri argenti bruneswicenfis ponderis et va-
30 loris nobis integraliter persolutis domino Johanni rectori et ecclesie sue sancti Michaelis in Bru-
neswich redditus unius talenti bruneswicenfium denariorum in uno manso sito in campis ville 
Veltberghe cum omnibus suis pertinenciis tam in villis quam in campis, sicut nos et nostri proge-
nitores hactenus habuerunt, mittentes rectorem predicte ecclesie in possessionem ejusdem mansi 
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recipiendo eundem censum in sesto beati Michaelis annis singulis expedite. Item redditus predic-
tos cum omni jure et utilitate resignavimus illuftri principi domino nostro duci Ottoni in Bru-
neswich, a quo ipsos in pheodo tenebamus, et idem dominus noster dux Otto nomine suo ac fra-
trum suorum, quorum adhuc tutelam gerit, eosdem redditus cum omnibus suis pertinenciis ap-
propriavit predictis rectori et ecclesie tytulo proprietatis perpetuo possidendos, insuper ad ma- 5 
jorem cautelam obligamus nos, quod eandem ecclesiam sancti Michaelis et rectorem, qui fuerit, 
in redditibus eisdem liberis et folutis ab omni advocatia et gravamine et qualibet servitute volu-
mus legitime warandare et in possessione defendere, cum ipfis fuerit oportunum. Igitur, ne ali-
quis propter oblivionem aut ignorantiam vendicionem per nos rite factam inposterum inmutare 
vel irritare valeat, presentibus nostra sigilla duximus apponenda. Testes hujus rei sunt Borchar-10 
dus de Asseborch miles et frater suus Guncelinus, famulus, residentes in Lechede, Wedego de 
Velstede, Bertrammus de Dammone, David Kronsben, Conradus Holtnickeri, burgenses in Bru-
neswich, et quam plures alii fide digni. Datum anno domini m°ccc° vicesimo quarto in die be-
ati Odelrici episcopi et confessoris. 
/324 Juli4 • Gebhard v. Bortfeld d. Ä. und Gebhard, Ritter Ludolfs Sohn, verkaufen dem Cy- 15 
riacusftifte für // Mark eine Mark Zins an einer Hufe zu Feldbergen (Veltberghe) und senden 
sie Herzog Osten auf Zeugen Wedego de Veltftede, Bertrammus de Dammone, David Krons-
ben, Conradus Holtnickeri, burgenses in Bruneswich. Datum anno domini millesimo ccc° vice-
simo quarto in die beati Odelrici episcopi. [I I7 
Original zu Wolfenbüttel. 20 
/324 Juli 16. Der Neustädter Rath bekundet einen Erbfchaftsverzicht des Juden Meyer. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Am Rande van Meyere dem joden. Vorher Nr 6. 
WE Bosse Settere, Hermen Mule, Diderik des Abbedes, Albrecht Blivot, Henning hern Ger- Bl. 1 wines, Henrik hern Gherwines, radlude disses jares in derNyenstad, bekennet an disse-
me breve, dat Meyer de jode, Abrahames sone, de Jacopes broder is, heft vor us afghelaten mit 25 
gudeme willen van alfodaneme erve, alse en anghevallen was van Jacopes moder weghene, al-
so befcedeliken, dat Meyer ne scal Jacope, Davites sone, noch fine husvrowen noch fine erven 
umme dat erve nicht mer anspreken noch befculdeghen. Disser dinge to ener betughinge hebbe 
we dissen bref in ufer stadt boke ghescreven na Goddes bord m° ccc° xxiiij des mandaghes na aller 
apostolen daghe. 30 
In der Hs. 24 der] de. bekenne. 
/324 August 14. Das Kreuzkloster verkauft der Witwe Konrads v. Münstedt eine Rente zu 
ihrem Leibgedinge und demnächst zu Behuf ihrer Jahrzeit und der ihres Mannes. [ I I 9 
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Original in Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. 
NOS Conradus Dei gracia prepositus, Gertrudis abbatissa, Mechtildis priorissa totusque con-ventus sanctimonialium monasterii sancte Crucis in Rennelberghe litteris presentibus pu-
blice recognoscimus et testamur, quod de consensu unanimi conventus nostri pro septem mar-
5 cis puri argenti brunswicenfis ponderis et valoris nobis persolutis vendidimus domine Gertrudi, 
relicte quondam Conradi de Munstede dicti Papen, redditus dimidie marce predicti argenti et 
ponderis, quos sibi dabimus ad vite sue tempora in duobus anni terminis, videlicet in die bea-
ti Michaelis unum fertonem et in sesto pasche similiter unum fertonem, annis singulis expedite. 
Post mortem vero dicte Gertrudis ecclesia nostra a pensione unius fertonis penitus abso1vetur. sed 
i o residuus serto cedere debet in perpetuum ad anniversarium ipsius domine Gertrudis simulque ma-
riti sui Conradi predicti in die decollationis sancti Johannis baptiste magnis vigiliis et missis ani-
marum in ecclesia nostra predicta fideliter peragendum. Et hunc fertonem tollet domina abba-
tissa, quecumque pro tempore fuerit, de censu, qui perfolvetur annuatim de quodam orto dicto 
1utteken Ravenes, sito retro 1ocum, qui dicitur C1ostercamp, et procurabit'ipsum ministrari do-
• 5 minabus nostri conventus pro karitativa consolatione suorum 1aborum in hujusmodi anniver-
sario habitorum. In quorum omnium evidens testimonium, ut tam a nobis quam nostris successo-
ribus plenius observentur, figillis nostris presentem litteram duximus roborandam. Testes hu-
jus rei sunt Bernardus Ca1e, Henricus de cimiterio et Hermannus Bernardi, procuratores eccle-
si^ nostre, necnon Albertus B1ivöt et Johannes de Munstede, cives in Brunswich, et alii quam 
20 plures fide digni. Datum anno domini m° ccc° vicesimo quarto in vigilia assumptionis Marie 
virginis. 
ip4 November /. Ritter Sigfrid Schadewald (Schadewolde) bekundet, daß in feiner Abwe-
senheit und ohnefeine Einwilligung fein verstorbener Vater dem Kloster Steterburg für andert-
halb Mark das Eigenthum einer Wurt zu Stiddien (Stidium) verkauft und um Gottes willen 
25 übertragen, er nach dem Tode des Vaters diesen Kauf gänzlich in Abrede gestellt hatte, inzwi-
schen aber zu Braunschweig in Gegenwart Herzog Ottos undfeiner Mannen (militum) vor dem 
Rathe durch Theidung (placitis) guter Leute mit einer Mark entfchädigt worden ist und dem-
nach mit feinen Schwestern Elisabeth und Margarethe diestreitige Wurt den Klofterfrauen ab-
getreten hat. Zeugen dominus meus venerabilis Brunswicensis dux, Gunzelinus et Burchardus 
3o de Bartensleve, Ludgerus dapifer, Herwigus de Uttessen, milites, et dominus Johannes, eorum 
prelatus, Ludolfus Osse, Wedego de Velstede, Conradus Holtnicker, Consules civitatis. Datum 
anno domini millesimo trecentesimo vicesimo quarto in die omnium sanctorum. [i 20 
Steterburger Copialbuch zu Wolfenbüttel S. 673• 
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/324 November 25 Hornburg. Volkmar der Zöllner (theolonarius), Johann Cafintftro, Volk-
mar Volkmars Sohn und Volkmar v. Nienkerken, dessen Bruder Johann, Berthold v. Nigen-
kerken, dessen Töchter Jutta, Alheid, Margaretha und Geso soror Cafintftro entsagen allem An-
spruch auf vier Hufen zu Linden (Lindum), die ihre Vorfahren dem Kloster Steterburg verkauft 
haben. Zeugen Borchardus dictus longus de Asseborch, Ludolfus de Winnigftede, Wolterus Spi- 5 
ring, Albertus de Were, Olricus de Strobeke, milites, Hinzemannus de Ghetelde, Ludolfus de 
Strobeke, Luderus de Winningftede, Frefo et filius suus Rodolphus, castrenses in Horneborch. 
Die fünf Ritterzeugen besiegeln den Brief, da die Aussteller keine eigenen Siegel haben. Da-
tum et actum Horneborch anno domini millefimo trecentesimo vicesimo quarto in die Catrine. 
Steterburger Copialbuch zu Wolfenbüttel S. io 
/324 December /3 (Lucie). Zinsschuld des Rathes zu Goslar. Sciendum, quod nos Consules 
Goslarienfes obligavimus nos nomine civitatis nostre, istos redditus singulis annis distinctis tem-
poribus expedire hominibus infrascriptis, videlicet... in sesto pasce (s. Michaelis). . . item Con-
rado sub sancto Egidio et Conrado et Bodoni fratribus vij marcas. . . item Belen et Mechtildi so-
roribus, filiabus Johannis de Hone, quondam burgensis in Brunswich, ijf marcam... item Lücken 15 
ac Greten, filiabus Henrici Scriptoris de Brunswich, jf marcam . . . item Alheidi et Mechtildi, mo-
nialibus in Abbenrode, filiabus Wasmodi de Zicthe, civis Brunswicensis, j marcam . . . . in na-
tivitate sancti Johannis baptiste (in f. nativitatis Christ i) . . . item E1yzabeth, filie Ludolfi Ossen 
civis Brunswicensis, moniali in Stotter1ingebůrch, jf marcam puri argenti et ponderis brunswi-
cenfis. item A1heidi, filie Ossen, moniali in Stotterlingeburch, jf marcam sub eodem pondere. item 2o 
Johanne, ejusdem Ossen filie, moniali in Stederburch, jf marcam ejusdem ponderis, item Jutten, 
filie predicti Ossen, moniali Stedereburch, juniori, j marcam. item Berctradi, filie Bertrammi de 
Damme, civis Brunswicensis, moniali Stedereburc, jf marcam. item Margarete, filie Ludemanni 
Christiani, civis Brunswicensis, moniali in Stedereburch, jf marcam brunswicenfis ponderis 
Aus dem gleichzeitigen Rathscopialbuche zu Goslar gedruckt bei Bode, Gosl. Urk.-B. 111, S. 470 ff. Nr 41. 25 
48. 54. 58 (vgl. S. 473 Note g). 86—91. 
1p4 December 24 Braunschweig. Heidenricus Bock (dictus Aries), Domherr zu Halberstadt 
und Archidiakonus zu Atzum (banni At1evessem), bestätigt nach Einsicht und Prüfung des be-
treffenden Privilegiums weiland Bischof Meinhards, daß die Kirche zu Melverode (Melverode) 
vom Archidiakonatsrechtfeines Bannes eximiert und dem Kloster Steterburg incorporiert ist. 3o 
Unter den Zeugen Hermannus Wolpherami, Ludolphus Osse, David Crunesben, Widegode Velt-
ftide, Johannes Ludolphi, Bertramus de Dampmone, Hermannus Bernhardi, Consules civitatis 
Brunswic. Actum et datum Brunsvich anno domini m° ccc° xxiiij° in vigilia nativitatis Christi. 
Chronicon Stederburgense zu Wolfenbüttel, S. 329. 
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/325• Allerlei Theidung. [I 24 
Aus dem ältesten Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 104. 
OL D E Herdeke uppe der Bredenstrate hevet gegheven Aleken unde Hanneken, cloftervro-wen tho Stederborch, siner dochter kinder, ene marc geldes in Henrikes hüs van Vimmel-
5 se des olden in der Guldenenftrate unde eyn punt geldes in Claus hüs Burmesteres vor deme Hon-
dore tho erme live, na erme dode so vassen se weder uppe Herdeken erven. Dith scal Deningh 
unde Hannus van Wetelmeftede vorschoten van deme selven gelde. Wörde disses geldes wat we-
derekoft, dat schal me leghen weder an andere gulde tho disser vrowen hant unde der erven. 
Johan vanme hüs hevet gegeven Koneken sime sone den verden deyl des thegeden tho En-
10 gelmeftede und eyne hůve, de he koste van den van Swechtelde umme xxxiiijmarc. Kofte men 
et weder, so scal men dit selve geylt leggen in andere gulde. Wörde fin to kort, so schal de helfte 
vassen uppe Hannuse finen sone unde de andere helfte uppe Lutharde van Brokelde unde fine 
kindere. Driddeha1ve marc geldes, de he hevet met den van Amelungesborne, de se mögen we-
derkopen vor xxx marc, de scolen hebben fine dochtere dre, de tho clostere fin, en tho Yfenhagen 
15 unde two uppe deme Rennelberghe. unde wanne er en stervet, so vallet et uppe de anderen, wan-
ne se aver alle dot fin, so vallet de helfte uppe Hannuse finen fon unde de andere helfte uppe Lut-
harde van Brokelde unde fine kindere. Storve aver Hannus er, so vesse de helfte uppe Koneken. 
Unde wanne men et wederkopet, so scal men et legen in andere gulde. Vortmer Hannus de scal 
beholden fin hüs. 
20 Lippolde, mester Engelbertes broder, hevet gemaket mefter Kort unde her Wedege van Velt-
ftede unde Bernard de Kaie, mefter Engelbertes testamentarii, dre marc geldes tho sente Ylyen. 
darmede hevet he afghelaten van allen dingen unde gewilkoret: weret, dat he genege klage mer 
Bl. 67 dede eder se met ychte mer beworre, so scolen se de selven gulde upnemen also lange, bit se sich 
fcadelos maken beyde van fculde unde van scaden. 
25 Hannus van Alvelde hevet ghegeven Eyleken siner husvrowen lx marc lodiges silveres, de 
scal men er geven, ufte se finen dod levethe, ute sime redesten gude. Darmede scal se vorsceden 
wesen van assen dinghen. 
Holtich hevet Mechti1de siner husvrowen unde siner dochter Katerinen gegeven fes marc gel-
des to Wöltingerode tho erme live, de hevet he gekoft vor 1xa marc, dar mach men se weder um-
30 me kopen. Unde wan men se wederkopet, so schal men dat sulve gelt antworden Wedeghen van 
Ve1tstede, Ludo1ve Ossen unde Heyneken hern Engelhardes, dhe scolen dat gelt leghen an an-
dere gulde. Na erme dode so vallet et uppe Bertoldes kindere fines fones. Vortmer so hevet he 
In der Hs. 3 breder strate. 5 o 1 d e • •7 ever. 18 vor legen fehlt et. 25 huswrowen. 31 fehlt an. 
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en ghegheven fin hüs tho erme live, darvan scholen se geven Bertoldes kinderen ij marc geldes 
alle jar. na erme dode so schal et vassen uppe Bertoldes kindere. Vortmer wat dar is van varn-
der have, des scal nemen Bertold den dridden deyl unde fin husvrowe unde fin dochter, de hir 
vor benomet fin, de twey deyl. Dat mach he wandelen, wanne he wil. 
Thideric vamme Hörne hevet gegeven sime sone Hannuse xxx marc van sime redesten gude 5 
unde ijhove tho Barum, darmede scal he vorscheden wesen van der vrowen unde finen kinde-
ren na sime dode. Hulpe he eme aver provende eder Ienes, so gingen disse xxxa marc af. Unde 
disse Hannus schal ok den kinderen helpen ere schult inmanen to trwer hant. 
A1heyt van Berberghe hevet gegeven dem abbede unde dem convente van Riddacheshusen 
ere hüs na erme dode, unde de abbet unde de convent de scolen dat sulve hüs na erme dode vor- io 
kopen binnen jar unde dage, alse der stat recht is. 
Herman van Urdhe hevet gewilkoret vorme Radhe: beworre he fine moder eder fine brodere 
bi der moder live met ichte mer in erme gude, so scolen two hove to Suntstede unde dre punt geldes 
vassen uppe fine brodere unde en nicht, unde de Rad schal emevort volgen meth ener vestinghe. | 
Vor Sophie van Hone hevet ghekoft j marc geldes van sente Mertine. de schal men er geven Bi 68 
van der tafelen alle jar, de wile se levet, jo j marc tho winachten unde \ march to sente Johan-
nis dage to middensomere. 
Dedeke Widenve1t hevet bekant vorme Radhe, dat Scye, Thilen dochter van deme Broke, de 
kloftervrowe upme Renne1berghe, hebbe ij marc geldes in sime hüs vor xxiij marc. der scal he 
geven iij verdinghe tho sente Michaelis dage unde iij ferdinghe tho paschen. Na erme dode so val- 2o 
let dit gelt uppe de rechten erven. 
Hannus van Ve1tstede hevet upghenomen xxx marc lodiges silveres van A1eken siner husvro-
wen, de er Claus gaf ere broder. de scal men er wedergeven thovorn van sime redesteme gude, 
ofte he afgeyt ane erven. 
Bertold van Zenstede unde Ludolf fin broder hebbet sek voreneth umme dre hove, de se tho 25 
Rokele hebbet. Wanne Bertold eder fine erven gevet xxx8 marc Ludolfe, so sint de dre hove ere 
mid alleme rechte. 
In der Hs. 2 varnden. 3 Bertol. 
/325. Allerlei Theidung. [ I 2 5 
Aus dem Degedingebuche des Hagens. Fortsetzung von Nr ios. 3o 
DE Mestere van den dren wicbilden, uth dem Haghen Dethmer Breghen, Henrik Rose, uth Bl. / der Nyenstad Thile Rotcheres, Berthold van Solschen, uth der O1denwik Bernt van Rem-
linge, Thile van Wendessum, hadden ene fcelinge mit den moneken van Riddashusen umme want-
 
1323 95 
maken, des se nicht don en scholden. Des sint se alfus irscheden, dat de moneke id alfovoghen 
willet, dat der fcelinge nen not mer boren scal, also dat se nene lakene mer maken fcolet wan-
ne alse oldinges in dem clostere eyn wonheyt hadde wesen, unde willen dat also vögen, dat de 
lakenmekere deme Rade danken scolen. An dissen saken hebbet ghewesen abbet Herwich, her 
5 Diderikvan Hende de prior, her Henrik van Hervorde kelnere, her Bertold van dem Pole ke-
merere, her Arnolt Holtnicker underkelnere, her . . . . van den Seven tornen unde her Elyas, 
de herren sint unde moneke aldarfilves to Riddashufen. Unde disse rede hebbet ghededinget de 
cloken lüde her Cone Holtnicker, her Hermen hern Wolverammes, Ludolf Osse, Bertram van 
dem Damme, radman in der Oldenstat, her Jorden Stapel, her Conrad van Twelken, Henningh 
0 hern Vrederekes, Ludolf van Wenthusen, radmanne in dem Haghen, Bosse Settere, Ludolf van 
Ringelum, Henningh van Münftidde, radman uth der Nyenstat, unde uth der Oldenwik Dede-
rik Marborch unde Ludolf van Dalum. 
Des filven jares heft her Jan van Dalum, Conrad unde Luder fine brodere mit vulbort Jutten 
erer moder vorkoft unde vorsat Alberte erem brodere unde finen rechten erven vor twintich mark 
5 lodighes filveres brunswikefcher wichte unde witte, de on beret sint, de helfte erer helfte des 
Vorwerkes to middelften Valenberghe mit alleme rechte an velde unde an dorpe. De gantze helf-
te ghilt twelf schepele wetes unde twey swin alse gud alse fes schillinge unde fes honre. Des scal 
Albert eder fine rechten erven upnemen allejarlik de helfte also lange, went se eme eder finen 
rechten erven dat vorfeghede ghelt wedergheven. Wan men dit ghelt wedergheven weide, dat 
d scolde me vor sunte Wolborghe daghe don. Didden se des vor deme daghe nicht, so scolde he eder 
' fine erven de rente | upnemen des jares. 
Des filven jares. Recognoscimus, quod Henricus Rose a nobis impetravit, se posse habere in-
strumentum, quod vulgariter dicitur ein reme, tendens usque ad murum civitatis, quod si con-
tingeret prenominatum Henricum hereditatem suam vendere, cuicumque ipsam venderet, isse 
5 posset uti prefato instrumento una cum heredibus suis ad tempora heredum prefati Henrici. eis 
autem omnibus mortuis oportet ipsum emptorem pro eodem instrumento Consulibus tempori-
bus illis satisfacere, prout tempus exquirit. Pro quo facto prefatus Henricus nobis contulit di-
midiam marcam. 
Des silven jares heft Heneke, Heneken sone van Edzenrode, afghecoft Ludeleve, fines silves 
) vedderen, enne verdingh gheldes lodighes silveres vor fes punt brunswikefcher penninge. Uppe 
dat dat vorbenomde kint fines tinses seker si, des heft Katherine, de ichteswanne was husvrowe 
Lemmekens hern A1redes, ere erve vor den silven tins ghesat vor deme Rade also lange, went men 
dat silve ghelt wederkope: so scal de Rad ere dat silve erve weder losfpreken. 
In der Hs. 6 . . . . offen gelassen. 
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/325. Verfe/tete der Altstadt. [I 26 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr/07. 
M° ccc° xxv° et circa. 
We r n e r u s Opperrnan, Henning Romere et eorum conplices sunt proscripti ex parte Her-manni Eghardi, quia Henricum fratrem suum interfecerunt. 5 
Henricus Wolfgrove famulus est proscriptus ex parte Tilen de Woltorpe, quia monitus pro BLs 
debitis arma eduxit. 
Johannes de Koesfelde et Widekindus focius suus, servi, sunt proscripti ex parte Egkelingi 
sutoris dicti Sto1ten, quia evaginatis insecuti sunt eum usque intra limen domus sue gladiis. 
Hermannus de Solevelde, sevemekere, proscriptus est ex parte Gertrudis venditricis, quia per-1 o 
cussit eam, et post mortua est ex ipsa lesione. 
In der Hs. 9 gladiis nachgetragen. 
/325. Nachrichten über die Verpfändung der Altenwik und des Sackes an die Käthe der drei 
vorderen Weichbilde. [ 127 
I, S. 33 Nr xxvi. 15 
s1j25.J Nachricht über Eigenthum und Recht der Neustadt an der Marsch. [ I 2 8 
Aus dem Rechts- und Gedenkbuche der Neustadt, Bl. xxii i j : s II, S. xj. 
Van deme weghe uppe der merfch. 
DHE Wech vor deme Nyenftatdore, dede gheyt uppe dhe merfch, de is des Rades ut der Ny-enftad. dhene hebbet se ghekoft umme ere penninghe. Unde dhe widhen, dede stat umme 20 
dat Eykedal unde umme alle de vedrift, dede hord to der Nyenftad, de sint des Rades ut der Ny-
enstat, unde se hebbet se tughet mit eren penninghen. Vortmer dat blek, dat fit tyeghen deme 
Haghengalgen, dar dat water dore vlut, dat hord to der Nyenftad weydhe. 
Van deme molre. 
Sander de molre heft ghewilkoret vor deme Rade, alle de kost half to gheldene den graven to 25 
suverne twischen der merfch unde den garden unde der sustere wische unde de brugke to beter-
ne, de up der sustere wische gheit, ofte des not is. 
In der Hs. 18 u. 24 so die Titel im Register: s. Urk.-B. II, S. xj. 27 ursprünglich uppe, pe unterpunktet. 
/325. Der Neustädter Rath bekennt, daß der Kramer Berthold v. Holle St Andreas zu fei-
nem Erben eingefetzt hat. [ I 2 9 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Am Rande van Bertolde van Holle. Vorher der Eintrag von /325 
Nov. 29. 
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I o I 
WE Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, Henning hern Gherwines, Jan van Munstede, De-_ + deke Widenveld | unde Conred Rotgheres, radmanne to ener thid in der Nyenftad, beken-
net, dat Bertold van Holle de cramere, use borgere, heft ghegheven unde befcedhen mit gude-
me willen unde bi fundeme live sunte Andrease allet, dat he heft unde noch irwerven mach unde 
5 wat eme blist na fineme dodhe. Hir umme scal eme dhe Rad alle de ding deste gutlekere keren, de 
he mit en to deghedingene heft. Des hebbe we disse ding in ufer stad boke laten bescriven na God-
des bord dritteyn hundert jar in deme vif unde twintegheften jare. 
7325 Januar 29. Dekan und Kapitel zu St Blasien und der Gemeine Rath vereinbaren das 
Verfahren bei Auf nähme von Stiftslaten zum Bürgerrecht und die Verwaltung der Opfer zu 
10 St. Bartholomäi. [ I 3 o 
Original im Stadtarchive (A) mit zwei Siegeln an rothen Seidensträngen. Rückvermerk des xiv Jahrh. Littera 
dominorum sancti Blasii super libertate et de capella sancti Bartolomei. Eine zweite im Wortlaut nur wenig 
abweichende Ausfertigung zu Wolfenbüttel (B). 
IN Dei nomine amen. Nos Engelbertus Dei gracia decanus totumque capitulum ecclesie fanc-ti Blasii in Bruneswich ac univerfitas . . Consulum Antique, Nove, Indaginis Veterisquevi-
ci et Sacci civitatis ejusdem recognoscimus publice presentibus protestando, quod propter bo-
num concordie ac amicicie inter nos hinc et inde taliter concordavimus, quod nos . . Consules 
memorati singuli, quandocumque aliquem de novo in burgensem recipere volumus, nominatim 
ante omnia districte querere debemus ab eodem, si attineat vel aftrictus fit jure litonico .. de-
20 canoet. . capitulo ecclesie supradicte. Quod si sassus fuerit, ipsum in burgensem recipere non 
debemus, nisi cum .. decano e t . . capitulo jam dictis se composuerit in amicicia vel in jure. Si 
autem negaverit, se fore astrictum .. decano et capitulo memoratis, tunc ipsum recipere pote-
rimus in burgensem, et extunc, si idem burgensis per spacium unius anni et sex septimanarum 
nobiscum in Bruneswich absque inpetitione moratus fuerit et domicilium tenuerit manifeste ex-
25 hibendo se per vicos et plateas sicut alius burgensis, extunc 1apso dicti temporis spacio nos . . de-
canus e t . . capitulum prefati ipsum inpetere nullo jure poterimus nec debemus. Si vero nos . . 
decanus et . . capitulum prenominati . . aliquem receptum in burgensem per. . Consules memo-
ratos, qui nostre ecclesie jure litonico est astrictus, inpetere voluerimus infra tempus prenarratum 
a die sue receptionis conputandum, quod fi fecerimus, tunc nos . . Consules sepedicti issum pro 
30 burgense proplacitare non debemus, donec talis cum . . decano et . . capitulo prefatis se compo-
suerit in amicicia vel in jure. Si vero dubium eveniret, quod.. decanus et . . capitulum supradicti 
proponerent,. . receptum aliquem per nos .. Consules memoratos per lapsum anni et sex septi-
Im Orig. 14 nomine domini B. 18 vor nominatim wiederholt quod A B. 26 sepedicti B. 32 nach memoratos iiber-
flüffig non fuisse A B. 
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manarum predicti non fuisse burgensem nec fuisse publice conversatum, hoc.. Consules, a quibus 
fuisset receptus, debebunt testari, quod fuerit receptus et modo premisso conversatus. Et si nos . . 
decanus e t . . capitulum pretacti de tali attestatione noluerimus contentari, tunc duo de Consuli-
bus Veteris civitatis, quos ad hoc elegerimus, quicquid dicerent nobis super tali dubio, in hoc 
debebimus modis omnibus contentari. Preterea nos . . decanus et capitulum sepedicti duos de 5 
parra sancti Martini rogare volumus deinceps et debemus, qui una cum.. rectore Capelle sancti 
Bartho1omei infra limites parre sancti Martini predicte existentis debent se intromittere de obla-
cionibus, que offeruntur in truncum et tabulam.. Capelle jam pretacte, et ipsas convertent fide-
1iterin usus ejusdem Capelle et ad divinum cultum ipsius promovendum. In quorum testimonium, 
ut premissa omnia et singula hincet inde nostris successoribus innotescant et apud nos ipsosque io 
rata perpetue maneant et inconvulsa, presens scriptum duximus nostris figillis firmiter roboran-
dum. Testes etiam premissorum sunt honorabiles viri domini magister Bruno, Thidericus de Go-
denstede, Ludolfus de Honlaghe, canonici ecclesie sancti Blasii predicte, Ludolfus Osse, Wede-
go de Ve1tstede, Conradus Holtnickere junior, cives Bruneswicenses, qui premissis affuerunt, et 
plures alii fide digni. Datum et actum anno domini m° ccc° xx° quinto quarto kalendas Februarii. 15 
Im Orig. i pubbice A. 15 die Datierung B vor den Zeugen. 
/325 Februar 2. Ritter Jordan d. Ä. v. Campe und fein Sohn Balduin verkaufen Herrn Bern-
hard, Pfarrer zu Küblingen (Cublige), für 2 Mark l. S. alles Land im Rodekampe, das bis-
her Heinrich v. Schöppenstedt von ihnen zu Lehn trug, (omnia jugera sita in Rodencamp, que 
Hinricus de Schepenstede, civis in Brunswic, hucusque a nobis tenuit jure pheodali) und eig- 2o 
nen es dem Käufer juredotali etdotali 1ibertate . .. itatamen, uthec prescripta jugeraadusum 
plebani predicte ecclesie, qui pro tempore fuerit, perpetuo redigantur .. . Datum anno domini 
millesimo trecentesimo vigesimo quinto in die purificationis beate Marie. [I 3 I 
Nach einem Diplomatarium des xvn Jahrh. zu Wolfenbüttel gedruckt in den Regesten und Urkunden des 
Geschlechtes von Blankenburg-Campe II, S. 65. 2 5 
/325 Februar 3. Burchard und Sigfrid v. Sickte senden den Grafen v. Wernigerode drei 
Viertel des Sickter Zehnts zu Behuf der Doringe in Braunschweig auf. [ I 3 2 
Original im Stadtarchive mit fünf Siegeln. 
NOBILIBUS Viris dominis suis reverendis, dominis Frederico et Conrado comitibus in Wernigherode, Borchardus et Sychefridus fratres, filii quondam Henrici de Tzichte, fa- 3o 
muli, sue fidelitatis obsequium semper promptum. Dimidietatem et quartam partem decime to-
Im Orig. 3o Borhardus. 
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talis in Tzichte, quas a vobis in pheodo tenemus, vobis taüter resignamus, quod ipsas Thide-
rico et C0nrad0 fratribus et Thiderico juniori, patrueli eorum, dictis Doringh, burgensibus in 
Brunswich, et cui seu quibus voluerint, in pheodum conferatis. Quod si non feceritis, dicta no-
stra resignacio fit inefficax et inanis. In cujus rei testimonium dedimus presens scriptum nostro 
5 et discretorum virorum sigillo, videlicet Bertrammi de Dammone, Conradi et Hermanni fra-
trum dictorum Holtnickere ac Hermanni de Gustede, burgensium in Brunswich, vestrorum va-
sallorum, patenter conmunitum. Et nos Bertrammus de Dammone, Conradus et Hermannus 
fratres dicti Holtnickere et Hermannus de Gustede prenominati sigilla nostra duximus ad peti-
ciones fratrum predictorum et ad majorem evidenciam premissorum presentibus apponenda. Te-
io ftes hujus rei eciam sunt scilicet amici nostri Ludigherus de Garsenbutte1e, miles, et Anno droste 
et Johannes de Varsvelde, famuli, et quam plures alii fide digni. Datum anno domini m°ccc° 
xxv° in crastino purificionis beate Marie virginis. 
Im Orig. 2 Thirico. 
7325 Februar 22. Die Dekane Engelbert zu St Blasien und Friderich zu St Cyriaci bekun-
15 den auf Bitten Heinrich Klemmsteins (dictus C1emmesten), des Sohnes weiland Ludwig Vossens 
(dicti Vös), Bauers zu Mönche-Vahlberg (WefterftenValeberghe), daß Heinrich mit Zustimmung 
feiner Brüder dem Abt und Convente zu StAegidien feine erbliche Hufe daselbst (pertinentem 
ad ipsum jure hereditario), woran StAegidien bisher jährlich 4 Schilling br. Pf. und ein Drittel 
der Frucht hatte, samt einem Hofe daselbst, den er von dem Kloster zu Latrecht (jure lytonico) 
20 befaß,für 191/2 Mark l. S. verkauft hat. Zeugen Ludolfus de Glintdorpe, prepositus montis sanc-
te Crucis, dominus Johannes dictus Nepedach, Henricus Monetarius, Bertoldus de Lechede, 
monachi, Fridericus notarius noster, Henricus servus noster, Henricus dictus Rose, burgensis 
in Brunswich. Actum et datum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo quinto in kathe-
dra beati Petri. [ i33 
25 Original zu Wolfenbüttel. 
/325 März 11. Die Brüder Schlenkerdaus verkaufen dem Marienspital eine Hufe und eine 
Wurt zu Hötzum. [ 1 3 4 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln an rothen Seidensträngen und einem gleichen Strange für das 
abgefallene erfte. Rückvermerk des xiv Jahrh. de j manso in Hotzelum. 
30 Y& Dei nomine amen. Nos Johannes miles, Ludolfus et Hartnidus famuli, fratres dicti S1en-
1 gerdus, ad noticiam omnium tam presentium quam futurorum volumus presentibus publice 
pervenire, quod concordi voluntate et consensu omnium nostrorum heredum, quorum intere-
rat, accedente vendidimus, dimisimus et in possessionem tradidimus pro duodecim marcis puri 
13* 
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argenti et ponderis bruneswicenfis nobis integrafiter persolutis nec minus in remedium et sa-
lutem animarum nostrarum legavimus et presentibus donamus hospita1i infirmorum sancte Ma-
rie virginis sito ante Longum pontem in Bruneswic unum mansum dictum dher Linenweverschen 
höve in campis ville Hotze1em situm et unam aream in jam dicta villa sitam cum omnibus suis 
usufructibus et utilitatibus in villis, campis, silvis, pratis, pascuis, viis et inviis ceterisque suis 5 
pertinentiis et proventibus universis justo proprietatis tytulo quiete et pacifice perpetue possi-
dendum. Recognoscimus insuper et nos fide data ac nostros heredes presentibus firmiter obliga-
mus, quod jam dicto hofpitali et suis provisoribus, quicumque pro tempore fuerint, suo nomi-
ne volumus de dicto manso et sua proprietate prefata debitam et 1egitimam warandiam prestare 
et ab inpetenti quolibet disbrigare, si, quod absit, 1item seu inpetitionem sibi moveri contigerit io 
ex eisdem. Renunciavimus etiam nec minus pro nobis nostrisque heredibus presentibus renun-
ciamus omni juritam ecclesiastico quam civili ac omni actioni seu inpetitioni, que nobis et nostris 
heredibus in sepedicto manso et sua proprietate pretacta conpetebant seu conpetere possent ali-
qualiter in futuro. In cujus rei testimonium, ut premissa omnia et singula a nobis ac nostris he-
redibus firma serventur et inconvulsa, prenominato hofpitali et provisoribus predictis dedimus 15 
presens scriptum nostris figillis firmiter roboratum. Testes etiam premissorum sunt discreti viri 
et honesti Wedego de Ve1tstede, Ludolfus Osse, Hildebrandus E1eri, Hildebrandus de Luckenum, 
Stephanus dictus Hake, burgenses in Bruneswich, et plures alii fide digni. Datum et actum an-
no domini millesimo ccc° vicesimo quinto feria secunda post dominicam, qua cantatur Ocu1i mei. 
Im Orig. 5 fehlt in. 10 inptetitionem. 20 
/325 März /7. Heinrich Stapel verkauft den Brüdern vom Kirchhofe vier Hufen zu Lebenstedt. 
Original im Stadtarchive mit Siegel (unter den Urkunden des Marienfpitals). 
EGO Henricus Stapel publice recognosco volens omnibus, quibus 1ittere presentes exhibite fuerint, esse notum, quod accedente consensu heredum meorum omnium vendidi et dimisi 
Henrico, Conrado et Egkelingo fratribus dictis de cimiterio et eorum heredibus quatuor man- 25 
fos fitos in campis ville Levenstede pro quadraginta marcis puri argenti brunswicenfis ponderis 
et valoris michi integrafiter persolutis, quos possidere debent et habere cum omnibus suis juri-
bus ac utilitatibus tam invilla quam in campis, silvis, pratis, pascuis et ceteris pertinentiis uni-
versis, sicut ego hactenus eosdem possedi et habui pacifice et quiete. De ipsa autem inpheoda-
tione predictorum mansorum inter me et ipsos fratres est taliter placitatum, quod, si eam obti- 3o 
nere et procurare sibi non possint infra spacium unius anni a data presentis 1ittere conputandum 
eo modo, prout ipfis conpetere viderint, extunc ego et Elizabeth uxor mea ipsique heredes mei 
debemus eos in alia bona demonstrare, sicuti tam nostris quam eorundem fratrum amicis di-
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gnum et rationabile videbitur, in quibus ipsi sint contenti, aut revoluto anni spacio reddemus ip-
fis prefatam pecuniam integraliter et conplete. Si tarnen inpheodationem predictorum bonorum 
infra tempus prenotatum pro eorum obtinuerint voluntate, tunc ipfis et eorum heredibus bona 
sepedicta nomine hereditario perpetuo remanebunt. In quorum omnium evidens testimonium si-
5 gillo meo presentem 1itteram duxi patenter roborandam. Testes etiam premissorum sunt Rodol-
fus de Calve, Wedego de Veltstede, Hillebrandus E1eri, Hillebrandus de Luckenum, Thidericus 
Dhoring, filius Ludolfi, et Bertrammus de Veltstede ac alii plures fide digni. Datum anno do-
mini m° ccc° xx° quinto in dominica, qua cantatur Letare. 
/325 März 21. Die Vettern (patrui) Ritter Ludolf und Ritter Heinrich v. Burgdorf (de Borch-
10 dorpe) mit Ludolfs Söhnen Alberich und Alard (Alverico et Airado) und Heinrichs Sohne Alard 
verkaufen dem Abt und Convente zu St Aegidien Hufe und Hof zu Erkerode, die Bertram v. Er-
kerode von ihnen zu Lehn trug. Unter den Zeugen Conradus Holtnickeri junior, David Kro-
nesben, Bernardus Kaie, burgenses in Bruneswich. Datum anno domini millefimo trecentesi-
mo vicesimo quinto in die beati Benedicti abbatis. [I 36 
15 Original zu Wolfenbüttel. 
/325 März 25. Herzog Otto eignet dem Marienspitale eine Hufe mit Hof sowie sechs Morgen 
zu Volzum. [I37 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xiv Jahrh. de j manso in 
Volfiim. 
20 TN Dei nomine amen. Nos Otto Dei gracia dux in Bruneswich ad notitiam universorum tarn 
1 presentium quam futurorum volumus presentibus publice pervenire, quod accedente consen-
su et concordi voluntate Magni et Ernesti, fratrum nostrorum dilectorum, quorum tutelam geri-
mus adhuc, unum mansum dictum Guntheringhehove, quem Conradus quondam custos et rec• 
tor novi hospitalis infirmorum sancte Marie virginis siti ante Longum pontem in Bruneswich 
25 situm in campis ville Volchzem cum una curia in jam dicta villa sita a Gertrude dicta Guntheri 
comparavit, et sex jugera in dicte ville campis sita a Ludolfo dicto Mallen etiam per eundem Con• 
radum predictum comparata cum suis utilitatibus et usufructibus in villis, campis, silvis, pratis, 
pascuis, viis et inviis ceterisque suis proventibus necnon omni jure et pertinenciis universis dic-
to hospita1i donavimus et apropriavimus ac justo proprietatis titulo perpetue possidendum pre-
30 senti bus apropriamus, renunciantes pro nobis nostrisque heredibus omni juri tam ecclesiastico 
quam civili et accioni seu inpetitioni cuilibet, que nobis et nostris heredibus in manso cum cu-
Im Orig. 27 fehlt in. 
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ria et jugeribus predictis conpetebant seu conpetere possent aliqualiter in futuro, volumus eti-
am dicto .. hofpitali dictorum bonorum et eorum proprietatis predicte legitimam prestare wa-
randiam ipsum in possessione eorundem tuendo et conservando, ubicunque sibi opus fuerit et 
necesse. In cujus rei testimonium, ut premissa omnia et singula a nobis nostrisque heredibus fir-
ma serventur et inconvulsa, prenominato Hospitali dedimus presens scriptum nostri sigilli mu- 5 
nimine firmiter roboratum. Testes etiam horum sunt famofi viri et discreti Ludolfus de Honla-
ghe miles, Thidericus notarius noster, Hermannus W1frammi, Wedego de Veltstede, Ludolfus 
Osse, Conradus Holtnicker junior, Hildebrandus E1eri, Hildebrandus deLuckenum, cives in Bru-
neswich, et plures alii fide digni. Datum et actum anno domini m° ccc°xx° quinto feria secunda 
post dominicam, qua cantatur Judica. io 
/325 April 4 Lüneburg. Vogt Ludolf zu Lüneburg bekundet, daß nach Entscheidung der 
Herzöge die von Braunschweig keinen Ersatz zu leisten haben, wenn die Knechte der Vögte auf 
der Rückkehr vom Geleite nach Braunschweig im Lande Lüneburg geschädigt werden. [ I 3 8 
Original im Stadtarchive. Das Siegel fehlt. Riickvermerk des xivJahrh. littera super conductoribus bo-
norum de Luneborch. '5 
NOVERINT universi, ad quos presentes pervenerint, dominos duces de Brunswich et Lu-neborg, principes inclitos et illustres, maturo eorum fidelium prehabito consilio finaliter 
in placitis terminasse, quod, quandocunque famuli advocatorum in Luneborg pannos vel alia que-
cunque versus Brunswich conduxerint, sicut actenus consueverunt, fi dictis famulis aliquod 
dampnum in remeando per spolium vel aliud infortunium in terminis dicti ducis de Luneborch 20 
illatum fuerit, discreti burgenses dicte civitatis Brunswich ad hujusmodi solucionem minime te-
nebuntur. Quod ego Ludolfus advocatus in Luneborg presentibus protestor sigillo advocacie in 
Luneborch sigillatis. Datum Luneborg anno domini m°ccc°xxv° in bona quinta feria. 
/325 Mai /. Ordnung der Kramer in allen fünf Weichbilden. [I 3 9 
Pergamentblatt von 5p,5 X 24 Cm. im Stadtarchive. 25 
NA Dher bort unses herren Goddes dusent jar drehundert jar in deme vive unde twinte-gheften jare in sunte Wolborghe daghe do quamen dhe cramere van allen steden to Bruns-
wich mit wlborde unde mit willen des Rades to Brunswich dhes genzleken unde endrechteleken 
over en, dat ere inninge over al en ganz inninge wesen scal unde bliven. Dhes satten se unde wil-
koreden under fik alfodan recht to holdene, alse hir na bescreven is. Swedat breke unde nicht 30 
holden ne weide, dhe hedde fine inninge vörboret. 
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cf Swe dher cramere inninge winnen wel, dhe mach se winnen umme twey punt unde dre sci1-
1inge, dhen mesteren j sol. unde deme scrivere ij 8, twen boden malkeme ij 8. Unde we ere innin-
ge winnen wel, dhe scal ere morghensprake foken to dren malen binnen emme jare. Undedhe sul-
ven penninge, dar he dhe inninge umme wint, dhe scal he rede gheven, wanne he se wint, eder 
5 vorwissen mit borghen in dere sulven stunde. 
cf Sowelk man dhe inninge wint eder vrowe, hebbet se kindere vore, dhe ne hebbet an der 
inninge nicht. Werdet en aver kindere na, dhe moghet se winnen umme dhe helfte unde den me-
steren j sol., dheme scrivere unde twen boden malkeme ij S. 
cf Sterft en man in ufer ghilde, fin echte vrowe beholt de helfte in der inninge. Weret oc, dat 
io dhe vrowe enen anderen man neme, dhe use inninghe nicht ne hedde, dhe man mach se winnen 
umme dre unde twintich sol., den mesteren j sol., deme scrivere unde twen boden malkeme ij 9. 
cf Sowelk vrowe uth ufer ghilde wedewe were unde enne anderen man neme, dhe use innin-
ge hedde: storve dhe man, dere vrowen scolde nicht wan en half inninge volghen. 
cf Sowelk ufer ghilden fine inninge gheven weide eneme fineme vrunde, dhe mochte eme dar 
15 nicht mer an gheven wenne en punt penninge mit alfodaneme underschede, ofte he use ghilde-
broder werden wolde. unde de se vorgift, dhe scal dat uppe den hilghen irweren, dat he dar ne-
ne mede umme neme, unde jenne scal dat oc uppe den hilghen irweren, dat he dar nene gave 
umme ne gheve. 
cf Sowelk ufer ghilden dor not smer inninge umberen weide, dhe scolde nemen vj sol. van dhe-
20 me dische, darmede ginge he af. Weret ok en vrowe, dhe halve inninge hedde unde dor not um-
beren weide, dere gheve me dre sol. dar mede were se afghescedhen. 
(f Worden oc twey kindere tofamene gheven to echte, dhe in de ghilde boren weren, dhe mo-
ghet de inninge umme dhe helfte winnen. mer ne moghet se dar nicht an betalen. 
cf Sowelk vrowe ere inninge weide vorgheven, dhe ne scolde nicht don, ere kindere en leten 
25 dar af. Sowelk vrowe uth ufer ghilde enne man neme, se heddewlle inninge eder halve: weide 
dhe man dhe inninge nicht wllen winnen, so ne scolde me eme noch ere nenne plicht don. Stor-
ve aver dhe man, so mochte dhe vrowe in ere inninge treden, also se vore was. Worden en aver 
kindere, dhe wile se nene plicht ne deden, dhe ne hedden an der inninge nicht. 
cf Sowelk use ghildebroder worde to mestere koren, spreke he dar weder, dat he des nicht don 
30 ne wolde, dhe scolde gheven en punt penninge. dar mede were he dat jar los. 
cf Sowelk ufer ghilden bevunden worde mit unrechter wichte, deme scolde me fine inninge 
untdelen. 
cf Sowelk ufer ghilden köste witliken vorduveteder gherovet gut, dhe hedde fine inninge vor-
boret, et ne were, dat he fik des untredhen weide: dat mochte he don suls dridde uppe den hilghen. 
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cf Swe1k ufer ghilden eder fin ghesinde fin gut veyle sende to den husen, worde he des began 
van twen usen werken, dhe scolde v sol. gheven also dicke, als he it dede. 
cf Swene dhe mestere fchuldegen, dat he use inninge anghegrepen hedde, dhe scolde geven x 
sol. also dicke, alse he dat dede. 
cf Swe use mestere ovele handelede in dere morghensprake eder van der werken weghene 5 
eder use recht befculde, de scolde gheven xx sol. 
cf Sowelk hantwrechte der cramere inninge heft, dhe ne scal nen 1et ups1uten to cramerye, 
dhe wile he ander hantwerk Oven wel. A1so dicke alse he dat breke, scolde he gheven v sol. Heft 
he aver cramerye, de mach he wol vorkopen binnen semme hüs. 
cf Swe umme ene sake befculdeghet wart in der morghensprake to den mefteren, unde he dat fo 
dar beteret: claghet he de sulven claghe anderswor, de scal gheven v sol. 
cf Sowelk ufer werken den anderen ovele handelede openbare under den cramen eder wor 
cramerye to handen were, dhe scolde usen werken xxx S gheven unde deme cleghere xxx 9. 
(f Swe beclaghet worde vor den mefteren umme schult, dhe hedde verteynacht dach, unde ne 
gheve he des denne nicht, so scolde he den werken gheven ij sol. dar na scolde he antworden vor 15 
dem voghede. 
cf Nen ufer werken scal den anderen vor den voghet beden, he ne do it dhen mefteren witlik, 
bi ij sol. 
cf Sowelk ufer werken enne vromeden man ungheladet brechte to ufer morghensprake, de 
scolde v sol. gheven. 2o 
cf Swe in der werken cumpenye van overvlodicheit kost eder drank vorlete, de scolde gheven 
v sol. 
cf Swe vor den mefteren en unrecht ordel vunde, dhe scolde vj 8 gheven. 
cf Swe in der morghensprake der werken jenegen ovele handelede mit worden eder ovele spre-
ke, dhe scolde x sol. gheven. 25 
cf Swe dem anderen enne kopman untrepe van sineme lede, dhe scolde gheven en half punt 
wasses. 
cf Swanne me mit emme like gan scal, dat in use inninge hört, swe dar nicht ne kumt, dhe scal 
gheven en half punt wasses. 
qs Swe to late queme to der morghensprake, wanne dhe achte gheven were, dhe gift en half 30 
punt wasses. 
cf Sowelk ufer werken sterft, deme scal me gheven en punt wasses, unde jowelk, dhe in ufer 
jnninge is, he hebbe ganze eder halve inninge, scal gheven enne pennigh. 
Im Orig. 2is. durchfirichen. 25 vor scolde am Rande ein Kreuz. 33 pennigh von andrer Hand auf Rasur. 
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cf Nen ufer werken scal gut uteren emme manne, dhe use inninge nicht ne heft, in semme cra-
me bi v sol. 
cfSweme dhe mestere böden, dat he mit en ginge, dede he des nicht, he scolde v sol. gheven, 
also dicke he daran breke. 
5 cf So wanne en man dhe inninge wint eder vrowe, dhe wile dhe penninge unghedelet sint, so 
ne gift man eme nenne dei. 
cf So wes dhe meyste menie an ufer inninge over en droghe, des scolde dhe minre menie vol-
ghen ane wedhersprake. 
cf Nen ufer werken scal mer hebben wan enne cram inne to stande. 
i0 cf Swe dhen werken nene wile plicht ne deyt, dheme deyt me nen recht wedher. 
Dith recht, dat hir bescreven is, dat hevet de Rat gewlbordet also lange, also etz der stat be-
queme is unde deme Rade evene kumpt. 
11 f. Nachtrag einer andern gleichzeitigen Hand. 
/325 Mai /5. Der Rath zu Goslar verkauft an Hermann Bernhardi zu Braunschweig für 
15 80 Mark l. S. braunfchw. Wichte ein Leibgedinge von 10 Mark. Datum anno domini m°ccc° 
xxv° in vigilia ascenfionis domini. [I 40 
Aus dem gleichzeitigen Rathscopialbuche zu Goslar gedruckt bei Bode, Urk.-B. der Stadt Goslar in, S. 485. 
/325 Juli 3. Ordnung der Schneider in Altstadt, Hagen, Neustadt und Sack. [ I 4 I 
Aufzeichnung aus der zweiten Hälfte des xiv Jahrh. im ersten Gedenkbuche Bl. 19 f. mit späteren Nachträgen. 
20 Statuta sartorum. 
NA Der bord Goddes dusent jar drehundert jar in deme vive unde twintigheften jare in sen-
te Olrikes avende. Dye schrodere ut der A1denstad unde ut deme Haghen unde ut der Ny-
enstad to Brunswich sint des over en komen mit des Rades willen, dat se willet alle ene innin-
ghe hebben. To desser inninghe sint ghekomen de scrodere ut deme Sacke mit vruntscap unde 
25 mit des Rades willen. 
cf Swe na desseme daghe der scrodere inninghe winnen wil, de scal dar vor gheven twey punt. 
de scal he reyde gheven unde tor orkunde useme mestere ennen fchillink unde deme boden twey-
ne penninghe. 
cf Eynes werken kint, dat in dat werk hört, dat ghift vor dat werk en punt, deme mestere enen 
30 fchillink, deme boden tweyne penninghe. 
cf Welk werke deme anderen vorkop deyt, de schal gheven twey punt wasses. 
cf Welk man ufer werken eineme repe in fin hüs, dewant droghe: worde he bescu1dighet, he 
gheve twey punt wasses. 
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cf Welk ufer ghilden missedede mit duve eder mit meynen eyden, des he bedraghen worde, 
de scolde siner ghilde enberen. 
(f Welk man befculdighet wert van useme mestere an der morghensprake, de scal vor eme be-
kennen oder vorfaken. 
cf Welk man unsen werken wederftrevich were, de usen werken neyn recht en dede, neyn recht 5 
en scolde men ome weder don. 
cf Swe der morghensprake to fpade kumpt, wenne de achte ghegheven is, de ghift tweyne pen-
ninghe. en queme he nicht, er de mester orlos gheve, so gift he en half punt wasses, 
cf We mit tornighem mode ut der morghensprake geyt, de weddet dat hoghefte wedde. 
cf We aver ane orlos geyt, de scal en half punt wasses gheven. 10 
cf Neyn man ufer werken en scal veyle hebben peyk oder smer oder harink, dat den hoken an-
treyt. swe dat deyt, de scal gheven twey punt wasses also dicke, alse he dat deyt. 
cf Welk ufer werken in enes joden huse neyde eder snede eder finen knecht dar sende, dat he 
dar inne neyde, de scolde unsen werken vif fcillinghe gheven. 
cf Sweme de volghe boden wart, de scal sulven efte fine husvruwen 1aten, unde scolen dar bli- 15 
ven, bitdat 1yk ghegraven sy: deyt he des nicht, se scolen gheven en half punt wasses. 
cf Swenne use bode umme de spende geyt, deme scal men gheven enen henkeman. swe des 
nicht en gheve des daghes, de scolde en half punt wasses gheven. 
cf Des middewekenes in dem pinkesten, wanne use morghensprake is, so scal men de hovet-
penninghe gheven: de man gift enen penning, dewedewe enen penning. 2o 
cf De scrodere scolen vire holden to Unser vruwen daghen unde aposte1endaghe unde sonda-
ghe. also mannich stucke, also he neyt, also manich punt wasses scal he gheven. 
cf Welk man enen 1erknecht to sek nimpt, de gift unsen werken enen sci11ink. 
cf Welk man dem anderen finen knecht untmedet er der tyd: jene, den de befculdighet, bekant 
he des, he weddet vif schillinghe. 25 
cf Welk knecht eneme manne denet, de mot wol binnen eneme verdele jares eyne troyen maken. 
cf Disse ghilden mach men nicht vorgheven. 
cf Welk man ut usen werken also arm were, dat he siner ghilden nicht holden mochte: wol-
de he dat up den hilghen irweren vor usem mestere, so scolde ome use mester vif fcillinghe ghe-
ven vor fine ghilde. fine kindere beheldendoch an der ghilden ere anghevelle. Were ok enwe- 30 
dewe, der disse sulve not anghinghe, der scolde me gheven drittich penninghe. 
cf Welk ufer werken tyghen den andern werken dobelede hoghere denne up enen fcillink, 
de scolde usen werken en punt wasses gheven. 
In der Hs. 9 tornighen. 13 knech. 16 fehlt he. 24 den de] de den. 
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(f Neyn fulfhere scal tyghen finen knecht dobelen hoghere denne up fes penninghe. de dat 
dede, de scolde en punt wasses gheven. 
cjs Welk man ufer ghilden broder uppe den plaz ghinghe dobelen, de scolde en punt wasses 
gheven. 
5 (jf Welk ufer ghilden broder dobelede uppe dat hymede, de gift en punt wasses. 
cjs Welk ufer werken anderer lüde gut utsetthet: kumpt dar claghe van vor unsen mester, so 
scal he vor den broke gheven fes punt wasses. 
(jf Swelk man use inninghe wunne: hedde he vore kindere, de ne hedden an unsern werke 
nen deyl. 
10 (jf Swelk man ene vruwen nimpt, de scal he bringhen an use werk mit tweyn penninghen, 
unde en deyt he des nicht, men bekant ere neynes rechtes. 
Bl. 20 (jf Swenne men enen nyen mester kesen scal, den j scolen kesen de olden mestere unde de swe-
rebrodere na oren eyden. 
(jf Swe neyn mester wesen en wil, de scal teyn fcillinghe gheven, unde swe neyn swerbrode-
15 re wesen en wil, de scal vif fcillinghe gheven. 
(jf Neyn man ufer werken en scal neynnen kumpan to sek nemen, he ne hebbe use ghilden. 
(jf Swen use mester vorbodede van usen werken: en queme he nicht, he scolde gheven en punt 
wasses, (jf Swe Unser werken recht unde unses mester befculde, de scolde to oeteringhe geven vif 
fcillinghe. 
20 (f-Swe sterft an ufer ghilde, et fi vruwe eder man, deme scal use mester en punt wasses senden, 
(jf Swe use werk anegrepe ane rede unde ane recht, de scolde usen werken vif fcillinghe gheven. 
(f Dit is to wetene umme de fcelinghe, de was twischen unsen werken unde den crameren. De 
is aldus vorlikent, dat unse werken wol moten feilen unde koypen under en ander, wat to ufeme 
werke hört, unde dit is ghescreven in der stat bok. weme des nod sy, de mach it dar foken. Dat an 
2 5 desseme breve ghescreven is, dat hebbet de ghemeynen werken irwilkoret, unde de Rad heft it ok 
vulbordet also langhe, alse it der stat unde deme Rade bequeme is unde evene kumpt. 
(f Wat use mestere unde swerbroder vor enen broken beholden wolden by oren eyden, dat mot 
de liden, de den ghedan heft, ane wedersprake, na gnaden. 
(jf Vortmer hebbewe dat ghekreghen van deme Rade: Welk knecht sek vorsumet, dat he to 
30 beyre ginge an werkeldaghen, also manighen dach, alse he finen heren vorsumet in deme jare, al-
so manighe ver penninghe scal he eme weder keren. unde welk man der penninghe nicht en ne-
me: worde he des bedraghen, he scolde unsen werken vif schillinghe geven. 
(jf Swelk knecht van finem heren kumpt to bytyden mit Unwillen, dene en scal neymant hol-
In der Hs. 6 Werlk. 25 breve gheve ghescreven. 2j unde swerbroder auf dem obern Rande nachgetragen. 
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den binnen eneme jare. we en helde weder Unser werken willen, de scolde teyn fcillinghe gheven. 
qs Unse ghilden scal men neymede vorkopen wen to ver tyden in deme jare to rechter mor-
ghensprake funder werkenkinderen. 
qs De inninghe scal men neymede antworden, he en hebbe de vrunfcap mit deme Rade, 
qs Welk vruwe wedewe is, de behelt ore inninghe. nimpt se ennen anderen man, de scal se half 5 
winnen. de delinghe beholt se half. 
qs Welk fcrader, de fines sulves worde up der vriheyt vorder borch, deme en scollen use scro-
dere use gilden nicht vorkopen. 
qs Welk knecht de dar denede, den en scal neyn scroder to Brunswich holden, we on ok hel-
de, de scolde unsen werken teyn fcillinghe gheven ane ghenade. io 
qs Swelk man untitlik Ion neme, de scal unsen werken vif fcillinghe gheven. 
qs Swelk man Unser werken eynen befculdighen wolde, dat ome fin want vorderst were, deme 
scollen unse mestere unde use swerbrodere richten by eren eyden. ghenoghede ome dar nicht 
an, so scullen se one wisen an unses herren gherichte. 
qs Welk man van hennen verd van nod edder van fulvolde, smer vruwen scal men vul delinghe 15 
gheven ein jar umme, darna halve delinghe, wente or man weder kome. 
qs De hovetpenninghe, de men gift to pinkesten, de scullen to den 1eychten unses heren licha-
m e s dat fi volbordet unsen werken. 
qs Swelk man ufer werken den anderen befculdighet umme penninghe eder umme missehan-
delinghe, des he bekant, de scal ome don binnen verteynachten also, alse der stat recht utwi- 20 
set. kumpt ander claghe, so scal he ein half punt wasses gheven ane ghenade. 
qs Welk man Unser werken enen lerjunghen to sek nympt, de scal eme twey rede punt gheven 
unde enen pole van eneme halven verdinghe. deyt he des nicht, so scal he unsen werken vif fcil-
linghe gheven ane ghenade, nochtent scal he den junghen van sek laten. 
qs Ok hebbet unse werken gheworven van deme ghemeynen Rade anno domini m° ccc° 1viij° : 25 
Welk Unser knechte arbeydet, erde misse ut is in Goddes lichames daghe, in Unser vruwen daghen, 
in des hilghen Kerftes daghe, in twelftene daghe, in deme nyen jares daghe, in pafchedaghe, 
in unses heren hymmelvard, in pinkeftdaghe, in appoftelendaghe unde in sondaghe, de scal en 
verdel wasses gheven den mefteren to Goddes lichames lechte. Dat silve was moghe we vorde-
ren van den knechten mit deme sulven rechte, alfewe broke vorderet van unsen werken. Welk 30 
knecht des brokes nicht gheven en wolde, dene en scolde neyn Unser werken holden by eneme Bl. 20' 
jare. we dat didde, de scolde unsen werken vif fcillinghe gheven unde scolde doch den knecht 
laten also vorder, alse eme dat witlik were. 
Im Orig. 4 vruscap. 11 untilik fehlt gheven. i 2 besculdighe. 
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srj2$ ?J Ordnung der Bäcker. [ I 4 2 
Aufzeichnung aus der zweiten Hälfte des xivJahrh. im ersten Gedenkbuche Bl. 20'f, von derselben Hand wie 
die Ordnung der Schneider (Nr. 141), an die diese anschließt. 
Statuta pistorum. 
5 pj YN Recht is dat: fwelk kint an smer gilde nicht gheboren en is, dat en mach an der ghil-
I—'de unde an unfern werke nicht betalen. 
cf Eyn recht is dat: icht eyn man edervruwe Unser gilde enberenwel, den scal men van den 
mefteren vif fcillinghe gheven. 
cf Eyn recht is dat, dat men neymanne scal eghenen unse ghilde, he en hebbe de burfcap ghe-
10 wunnen van deme Rade. 
cf Eyn recht is dat, dat men neymanne scal eghenen noch orloven unse werk, he en hebbe fi-
ne penninghe ghegheven unde borghen ghefath. 
<f Eyn recht is dat, dat neyn Unser werken scal kumpenye hebben an bacwerke mit eneme 
anderen buten deme werke. 
15 cf Eyn recht is dat, dat jowelk man oder vruwe scal redelik werk backen. Ghevet se des mer 
wenne dritteyn penningh werk vor enen fcillingk, dat scolen se beteren. 
cf Eyn recht is dat: welk beckere fin hüs verkoft, de scal in deme ovene laten al de yferne, de 
dar inne sint. 
cf Eyn recht is dat: wanne enes beckers sone neme eynes beckers dochter, de beholdet an ufer 
20 ghilde twey punt unde twene giltfcoppe. 
cf Eyn recht is dat: icht enes beckeres sone neme ene wedewen, de scolde en denest don. 
cf Eyn recht is dat: nympt eyn Unser werken ene vruwen buthen unfer ghilden, de scal de 
vruwen bringhen an use ghilden mit vif punt wasses. 
cf De beckere to Brunswich willen gherne vorderen unde eren vrome truwe knechte. 
2 5 cf Eyn recht is dat, dat neyn beckere scal sineme knechte mer gheven noch loven to lone wen-
ne vefteyn fcillinghe to eneme halven jare. 
cf Eyn recht is dat: swe enen lerknecht leren wil, de emetobehoret, de scal fines broder sone 
wesen ichte siner suster, horde he ome verner to, he scal den werken ver schillinghe gheven bin-
nen verteynachten. deyt he des nicht, he werd brokhaftich darumme. 
3o cf Eyn recht is dat: welk knecht toyghe ein swerd uppe enen anderen in den schernen ernestes 
modes, fin broke were vif fcillinghe. 
cf Eyn recht is dat: welk knecht den anderen worpe mit brode, also manighen worp, also he 
werpt, also manighe vif schillinghe heft he vorbord. 
Im Orig. 29 brohastich. 
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(tf Eyn recht is dat: welk fines heren gut vorkofte ichtevorgheve in der molen oder an jeni-
ghen stidden, des knechtes denest willet se to Brunswich enberen unde willet eme dar umme erer 
gilde nicht winnen 1aten. 
(tf Ok is ein recht, des de beckere Over al de stad to Brunswich sint voreynet mit eren knech-
ten: welk knecht fines heren gut vorgheve in der molen oder in jenigher stidde, an corne, an 5. 
mele eder an klyen, eder ftadede des, dat dat ghenomen worde, des knechtes denestes willet se 
to Brunswich enberen unde willet one hinderen in allen stedden, de hir umme ligghen. Sunder 
de beckere scal jowelk gheven des avendes finem knechte, de in der molen arbeydet, enen pen-
ning to beyre unde enen penning finen hulperen, des vor des neyn plechfede en was. 
(jf Ok is en recht: welk Unser werken leret eynes beckeres sone, de in dat werk unde unse ghil-10 
de gheboren is, vor den en scal men neyne lerpenninghe gheven. 
(tf Eyn recht is dat: swene men to eneme mestere kust: wel he neyn meyster wesen, he scal 
gheven en punt penninghe. Unde wen men dar to kůst, dat he to den mesteren swere: wel he 
des nicht don, he scal gheven teyn sci11inghe. 
(tf Eyn recht is dat: swe de mestere ovele handelet in erer morghenspraken mit worden: de vor-1 * 
boret weder de mestere unde de werken dat hoghefte wedde. 
(tf Eyn recht is dat: fwelik eyn der werken eynen anderen ovele handelt mit worden: swe dat 
deyt, de scal den werken sulven mit der hant schenken vif scillinghe werd beres in der mestere hüs. 
(tf Eyn recht is dat: wellich man sich strevede weder de mestere, also dat he enwech ghinghe: 
queme he weder, de wile dat de werken nochten seten, fin broke were drittich penninghe. que- 20 
me he nicht weder, de wile de werken sethen, fin broke were dat hoghefte wedde. 
(tf Eyn recht is: fwelkes rechtes de meyste mennighe overkumpt, des en moghen de anderen 
nicht keren. 
(tf Eyn recht is: swe so boke in apoftelendaghe | eder des sondaghes eder swanne men to rech- Bl. n 
te viren scal, sunder der mestere orlop, fin broke is drittich penninghe. 25 
(tf Eyn recht is dat: ist en Unser werken storve, it were vruwe eder man: swe deme nicht to 
der kerken en volghede, it were vruwe eder man, fin broke were en punt wasses. 
(tf Eyn recht is: de wile eyn vruwe wedewe is, de wile heft se dat werk unde de gilde vul un-
de al. nimpt se enen man, so beholt se twey punt an deme werke, ichte de man de ghilden win-
nen wil. winnet he unse ghilde nicht, so en hebben se mit Unser ghilde nicht to donde. 30 
(tf Eyn recht is, dat de mestere scolen sammen den thyns van sesteyn schernen to paschen un-
de to sente Michahe1es daghe, van jowelkem schernen veer schillinghe, unde scolen den bringhen 
deme Rade up dat hüs. 
In der Hs. 22 andere. 24 so] se. 26 vruwe eder] vruwen ader. 27 vruwen. 32 jowelken. 
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qs Eyn recht is dat: swe des daghes, swen men loythet, nicht en růmet de schernen, deme se 
tovallet, fin broke is drittich penninghe, nerghen einen pennink to latene. 
qs Eyn recht is, dat we deme voghede scolen gheven to twen echten dinghen, der ein is to 
paschen unde ein to wynachten, to jowelker tyd dre penninghe min wen ver fcillinghe. Ete we 
5 mit deme voghede, so beholde we achteyn penninghe inne, 
qs Eyn recht is dat: ist eyn Unser werken enen anderen vorclaghede vor eneme anderen rich-
ter ane der mestere orlos, fin broke is drittich penninghe. 
qs Ein recht is, dat neyn man scal an dit bůk scriven noch scriven laten, dat weder de herscap, 
weder de stad unde weder den Rad sy. 
io qs Eyn recht is dat, dat we hebben vere echte morghenfpraken in deme jare: eyne na wynach-
ten unde de anderen na paschen, to dessen tweyn morghenfpraken boret deme manne to gheve-
ne to jowelker einen penningh, de scolen deme voghede. de dridden hebbe we na sente Micha-
heles daghe: so scal malk gheven enen hovetpenningh to wasse unde en schers vor de feie, de 
verden hebbe we to deme vastelavende: so gift malk en schers unsern boden. 
15 qs Unse werken hebben ghewillekoret, dat alle de, de use ghilde hebben unde unse ghilde mit 
uns holden willet, dat de scolen komen to Unser echten morghenfpraken des middewekens in 
der mentweken, et fi vruwe eder man, unde bringhen oren hovetpenningh filven, dar men was 
mede kopen scal, unde ein schers to der spende, benemet ome echt nod eder arbeyt, so scolde he 
finen wissen boden dar senden unde by deme finen penningh, de eme bort, we des nicht en deyt, 
20 deme en willet unse werken neyne plicht don, he en vorlike sek mit unsen werken erft. 
qs Wente to der echten morghensprake scal men unse recht unde use bök lesen, dat se dat al-
le hören. 
qs De mestere der beckere van allen richten in Brunswich, de hebbet wilkoret to samende to 
komen eynes in deme jare umme oren schaden, den se nemen in der molen unde in den bakhu-
25 sen van knechten, den schaden to wroghende by eren eyden, unde dat scriven, went se dat wro-
ghen to deme vemedinghe. 
qs Welke knechte oren heren entgad dorch ore fulvolt ane echte nod, de en moten hir nicht 
denen noch arbeyden binnen eneme jare in der molen. nochtent scolen se fik vorliken mit den 
meftern unde mit oren heren umme den schaden, den se darvan hebben. 
30 qs De overste scherne neghest deme kophufe de gilt neghen schillinghe, de andere scherne dar 
neyst de gilt vj sol. de dridde dar neghest v sol. de verde de gilt . . sol. de nedersten twů malk iiij 
sol. de hir en twischen fin, de ghelden alle todren fchillinghen. Hir tyghenover bydeme opper-
mannede ghilt vj sol. de andere dar neghest deghilt vfol. de dridde dar by iiij sol. de nedersten 
twey de ghelden malk iiij sol. de dar entwischen fin, de ghelden alle to dren sol. 
35 In der Hs. 4 scil1inghen. 13 wafles. 19 wisen. 2 3 fehlt das zweite to. 31 . . Lücke. 
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(ip5?) Ordnung der Müller. [I 43 
Aufzeichnung aus der zweiten Hälfte des xiv Jahrh. im ersten Gedenkbuche Bl. 21'. 
Statuta molendinariorum. 
M E N Seal holden Unser werken kore by vif fcillinghen. 
cjs Vortmer: kompt jenich melnote, de eme tohort, fyn wert mot hewol wesen vor eynen $ 
pening, dat sy in taverna ofte in stoven eder wor dat sy. 
cf Men scal n e m a n d e nicht g h e v e n n o c h senden buten der molen noch b y n n e n , wer s y n e n ghe-
sten noch n e y n e s a n d e r n . 
cf Kumpt jenich man ofte fyn ynghefinne in fyn hüs, wen he Over etene fit, deme mot he wol 
eten unde drinken gheven. Ok mot he synen melnoten eder fyn ynghefynde eynen kros bers io 
wol senden eder bringhen in de molen, unde anders nicht. 
cf Were, dat jenich man eder vrowe Unser werken to gaste bede ofte ere didde, dat moste he 
en wol weder don. 
cf Dar scal neynes mannes knecht des andern mannes melnoten houwen noch nicht maken. 
deyt he dat, so scal he der werkenoten broke liden. wel he des brokes nicht lyden, so scal he ney-1* 
nem molre denen to Brunswich. 
cf l s , dat jenich melnote v a n den andern tut , de mol re scal deme melnoten nicht mer to fpre-
ken , h e eder d e f y n e , u m m e m e l w e r k . 
cf Vortmer dar scal neyn Unser werken neyne perde noch waghene vorlyen bynnen der stat 
noch dar buten sunder unsen herren, des wy plichtich synt. 2o 
cf Dar scal neynes mannes knecht des andern mannes melnoten voren noch neynerleye dync. 
fwelk knecht de dit dede, de scolde de sulven broke lyden, de darup ghesat synt. Sunder des man-
nes melenoten, dar he mede is, mot he wol voren den scepel ume eyn schers, dat men yn de mo-
len nicht en sat. Vortmer dat voder bers scal he voren ume ver peninghe unde dat halve voder 
ume twene peninghe synen melnoten unde anders nymande. De andern vore scal he vuren ume 25 
twene peninge synen melnoten unde andres neymande. 
cf Dar scal neyman des andern knecht meden wenne fes weken jo vor der tit. 
cf Welk knecht Unser werken syme herren enghynge sunder jenicherhande wite ofte dorch 
synen dolen mot, de knecht scolde to Brunswich nicht mer denen neynem molre. Syn Ion scolde 
eme nicht volghen, he en hedde sich irst bericht. 30 
cf Swelk man ufer werken eder knecht heytbreyde toghe unde nicht weder fette, also se van 
rechte stan scolden, de scolde unsen werken vif schillinghe gheven sunder ghenade. 
cf Vortmer: welk man eder knecht, zo wan men eme feuthtent enbode, unde lenk mole wen 
uppe twene hympten, de scolde den werken vif schillinge gheven sunder ghenade. 
In der HJ. 14 molnoten. 15 neynen. 17 melnoten. 22 deden densulven. 2 3 melenote. 25 fyne. 29 fyne ney-55 
nen. 31 fetten. 3 3 fehlt men. scuthtent] scuchtent. 34 scolden gheve. 
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cf Welk Unser werken nicht en queme, wen eme der mestere welke enboden, er se toghin-
ghen, de scolde den werken eynen fcylling gheven, it en were, dat it eme not beneme, dat he 
bewyfen mochte. 
cjs Dar scal neyn Unser werken vor den andern loven noch gelt lenen dor fynes melwerkes 
5 willen. 
cf Vortmer: wen use mester eyn dink heget, we dar fceltwort unde bose wort spreket, de schal 
vif schillinghe gheven den werken funder ghenade. 
cf Sweme de mester enbode to ufer not, mit symewaghene scholde he komen eder fyne knech-
te to fendene: we des nicht en dede, de scolde fes peninghe gheven unsen werken. 
10 cf Dar scal jo ut jewelker molen mester wesen eyn jar, went eme bort. Were, dat der werken 
wilk bede eyn dynk to heghene, dat scolde he don unde scolde se beboden. were, dat he des nicht 
en dede, so scolde de mester den werken gheven vif schillinghe sunder ghenade. S w e dit nicht 
en helde, he were here ofte knecht eder ghesinde, de scolde densulven broke lyden by vif fchil-
linghen funder ghenade. 
15 cf Vortmer: düsse broke scolen melden herren unde knechte by eren eden. were, dat se des nicht 
en deden, so scolden se densulven broke lyden, were, dat se des bedraghen worden. 
In der Hs. i de mestere welken. 8 der. 
(/325 ?) Beckenwerken-Recht. [ I 44 
Aus den ältesten zwei Büchern der Gilde, A und B, die ich im Vorwort befchreibe. Die zu Eingang genann-
20 ten seths Rathleute werden anderweit als solche mit einander i}i2 aufgeführt: s. Urk.-B. II, S. 38829f•. Dem-
nach hätte dieses Recht vielleicht schon früher dürfen eingereiht werden; es hier erft im Anschluß an die vor-
auf gestellten gleichartigen Stücke zu geben, berechtigt der Umstand, daß die Artikel S. 116' - allem Anschein nach 
Zusätze find, deren Alter sich nicht sicher bestimmen läßt, die aber, wenn nicht gerade in das Jahr /325, so doch 
in wenig frühere oder spätere Zeiten zu fetzen fein werden. Das Nähere im Vorwort. 
2 5 | " X Y T R e c h t hebbe w e g h e f a d m y d des R a d e s hulpe. dar was a n her G h e r w e n unde her R o t h -
J L / g e r unde L u d o l f v a n Helmenstede unde L u d o l f v a n R i n g h e l e m unde C o n r a d v a n Hilden-
sem unde A l b r e c h t B l y e v ö d . 
. / ' D i t is der b e c k e n w e r c k e n recht o v e r al de stät to B r ů n s w i k , dat scal men halden a lghe l ike ar-
men unde r ike . 
30 cf D e s is en sede, dat men pleget to kiesene t w e n e mestere o v e r dat jar . welk man to mestere 
wert g h e k o r e n unde dat wedderfprikt, de scal gheven t e y n schi l l inge. U n d e de sulven mestere 
de scolen to f ik kiesen t w e n e man to hulpe. welk man dat wedderfprikt, de schal g h e v e n v i f f 
schi l l inge . 
In der Hs. 25—27 fehlt B. 28 — jar 30 B roth. 28 beckenwarchten B to fehlt B. 30 Des] Dat B. 32 de sco-
35 len] schullen dat] dar B. 
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cf Unde welk man des ghewerdich is, dat he wel winnen unse werk, de scal foken dre echte 
morghensprake. darna, wanne men 6me dat werk orlövet, so scal he gheven den mesteren fes 
penninghe unde der werken boden enen penning undeveir schillinge to deme denste, unde fine 
echten kindere, de ome werdet na deme male, dat he dat werk ghewünnen heft, de moghen dat 
werkwinnen myd dren schillingen, unde de jůngeste sone mach dat werk winnen myd achteyn 5 
penningen. | 
cf Welk man ene wedewen nympt ut Unser ghilde, de mach dat werk winnen umme ene hal- Bl. 2 
ve mark unde ghift veir schillinge to deme denste, unde weide he des nicht don, so ne hedde he 
noch fine kindere an der ghilde nicht. 
cjs Ok welk man wert wedderstrevich usen mesteren unde usen wercken, dat he se vorclage 10 
vor dem Rade: wert he des vorwůnnen, so schal he gheven teyn schillinge to beteringe. 
cf Welk man sek myd dem anderen tobrikt an flegen, an stöten, de scal deme fakwelden ghe-
ven teyn schillinge unde vive den wercken. 
cf Welk man den anderen ovele handelt mid j worden, de schal deme fakewelden gheven viff Bl. 2' 
schillinge unde drittich penninge den wercken. 15 
cf Welk man wert vorclaget vor usen wercken umme scult, de schal bereden binnen verteyn 
nachten, deyt he des nicht, he weddet enen schilling. Wert he vorclaget to dem anderen male, 
so schal he bereden hodigen edder morne unde weddet echt enen schilling. Wert he vorclaget 
to deme dridden male, so schal he bereden by schinender sůnnen unde weddet echt enen schilling. 
So schal he noch fine knechte nicht to wercke gan, he ne vorlike sek myd sineme fchuldenere. 20 
cf Welk man wert began myd důve ichte mid meynen eden, de heft vorboret fin werk to ene-
me jare. weit ömedennede j mestere gnade don, dat scal he laten to Godde unde oren gnaden. Bl. 3 
cf De alden mestere twene undeore twene kůmpanede scholet nemen umme dat jar van der 
wercken penningen dre schillinge to orer kumpenye. ne wilt se des nicht vordön, so schal nemen 
en jowelk mester ennen schilling unde de anderen twene ennen schilling. 25 
cf We ne bekennet nemande Unser ghilde, he ne si hir wonaftich binnen der muren. 
cf Welk man kost vorftolen gud, de heft dat geld tovoren vorloren unde weddet viff schillinge, 
cf Welk man an der mestere orloff angript dat werk, de weddet viff schillinge. Bl. / 
(f Welk man deme like nicht ne volget to rechter tijt, de schal gheven en half punt wasses, 
cf Welk man fine spende nicht ne gift to rechter tijt, de weddet drittich penninge. 30 
cf Welk man nicht ne focht de echten morgenfprake, de scal gheven en half punt wasses. 
In der Hs. i des] de des B. 2 vorlovet B. 5 schillinge A de mach B. 7 myt ener halven B. 8 deme fehlt B 
en wolde B hedde fehlt A. 9 fyn kynt B. 1 o Unde welck B unde usen wercken fehlt B. 16 wercken] mesteren 
B. 18 hude unde morne B echt fehlt B he fehlt A. 19 echter B. 20 en schal B. 22 oren gnaden] tho gnaden B. 
23 das zweite twene fehlt B. 24 penninge A B des fehlt B. 26 hir fehlt B. 31 Welck man de B. 35 
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cf Welk man nicht ne focht de anderen morgenfprake, de scal gheven twene penninge. | 
Bl. 4 <f Welk man sprikt ane vorspreken, de gift | en half punt wasses. 
cf Welk man döbelet myd fyneme ghildebrodere, de weddet viff schillinge, 
cf Welk knecht dobelt mid deme anderen, de scal gheven en half punt wasses to den lechten 
5 uppe dat becken. unde weide he des nicht gheven, so ne scolde on fin here nicht holden, 
cf Welk man send fin werk uppe den market sönder jarmarket, de weddet viff schillinge, 
cf Nemant ne schal enne knecht to wercke fetten, he ne sy gutliken van fyneme heren ghe-
scheiden. | 
Bl. 4 cf Welk knecht myd důve wert begrepen, den | ne scal neman holden. Bötere, ghetere, fceve-
io re de sint vrye ane ghilde, se ne laten wercken. 
cf Welk ghildebrodere de uth der stat kůmpt van nöd wegene, de kindere, de he mSr hedde, 
schult de ghilde hebben also use kindere, wente de kindere schullen vül don vor oren vader. 
cf Neyn man in Unser ghilde ne schal nicht mer wanne viff hemere hebben in syme hüs to fy-
neme behöve. 
15 cf Neyn Unser ghildebrodere ne scal nicht mer voreftan to fyneme behöve wan ene smeden. | 
Bl. $ cf Neyn unfer ghildebrodere ne schal nenen | knecht meden eer to rechter tijt, efte nenen werk-
man, by viff schillingen. Welck man dat breke, de knecht en scolde ome nycht denen, 
cf Welk knecht sek twen heren vormedet, de schal den wercken viff schillinge gheven. 
(jf Neyn Unser wercken ne schal nenen knecht fetten, he ne hebbe to dem minneften twe jar 
20 ghedenet, by viff schillingen. 
cf Neyn Unser ghildebrodere ne schal gan in unse hegheden morgenfprake myd jennigerleye 
wapene, by viff schillingen. 
<f Welk man vöre vorseckt unde na bekant, de weddet drittich penninge. 
cf Welck Unser gyldebroder openbare 1eghe by eyner unechten vruwen, de weddet vys fchil-
25 linghe. 
cf Welck knecht dat ok dede, den en schal neymant 1aten arbeyden, by vys schi11inghen. 
BLs cf Welk man eyn unrecht ordel vint vor den mesteren, de weddet enen schilling, 
cf Welk man eyn ordel stande vindet ane orlöf, de weddet enen schilling, 
cf Welk man uppe de hilgen edder aff lecht ane orloff, de weddet enen schilling. 
3o cf Welk man untöchtich were an kercken unde an ftöven, an marckeden edder an jennyghen 
steden, dar de wercken mochten an růchtich werden, dat wolden de mestere also keren, dat id 
ome nicht evene ne queme. 
In der Hs. i Welck man de B. 9 schevere B. 11 heft, de schullen B. 12 ore elderen B. 13 wane A] denne B. 
17 Welck—denen fehlt A. 19 ryngesten B. 21 mennygerleye B. 2 3 vor sak et B. 24—26 fehlt A. 29 uppe de 
3 5 hilgen lecht edder aftuth B. 3 2 nycht evene en were edder queme B. 
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De ghemeyne Rat heft Over eyn ghedraghen met den beckenwerchten an dessen stucken: CBBL 
cf Dat se nenen vromeden man mer teen ne scollen an ere werck noch neneme utwendighen 
manne ere inninghe vorkopen umme neynerhande penninghe, he ne kome dar in met eyneme 
anghevelle, dat he neme eynes ghyldenbröderes dochter osthe eyne wedewen uth erer ghylde. 
cf De rechten adelkyndere, knechte unde meghede, beholdet ere anghevelle in deme wercke. 5 
cjs Neyn zemissingh noch erköl fcolleth se gheten noch maken. Och en scůlleth se neyn kop-
per fmelten noch garen, dar men zemissingh van maken scůlle. We dyth breke eder jenegherhan-
de andere arghe list dar to dede, de scholde deme Rade vif marck gheven unde scolde fine ghyl-
de vorloren hebben. unde hedde he der vif marck nicht, he scolde der stad enberen also langhe, 
want he se gheve. 10 
cjs Welleck beckenwerchte vorneme dat, dat jement dyt anderes helde, de scolde dat deme Ra-
de melden bi finen eden, de he sworen heft to sineme wercke. 
cf Were aver alfodanes missinghes hir in der stad eder hir in deme lande nod, des hedde de 
ghemeyne Rad macht to orlovende, dat men dat hir maken mochte. | 
cf De ghemeynen beckenwerchten sint des ghentzliken up eyn ghekomen, dat se nene unechte 15 
kyndere mer liden ne willen in orer | ghilde unde en willen dar nenerleye b£de mer vore hebben. Bl. 6 
cf De ghemeynen ghildebrodere ut der beckenflegere ammechte sint des up eyn komen arm 
unde rike, dat orer neyn en schal fetten to arbeyde ennen, de gheleret sy böten der ftäd to Brüns-
wik, he si gheboren echte edder unechte, by dren marcken, he en were gheboren van Unser ghil-
debrodere eneme edder van eneme knechte, dede arbeydede to unseme ammechte. 20 
cf Welk man, dede queme myd eneme anghevalle an unse ammecht, de scholde denen veer 
jar fine leerjar na, alse we vör ghedan hebben, de des werckes nicht en konde. 
i —14 fehlt A. Statt des in Wortlaut und Schreibung etwas abweichenden Textes von B ist hier dessen ältere Aufzeichnung 
im Rechtsbuche der Neustadt Bl. xiiij ( f . Vorwort) eingestellt. '4 so dat neme B. 5 de beholdet B. 6 mylTingk noch 
arkol. 7 myflyngk B De B. 9 En hedde B so scholde he B. 11 dat B nur einmal. 1 2 synen werken B. 13 das 25 
zweite hir fehlt B. Diefem Artikel folgt in B. unter der Ueberschrift Den breff Nr 14$; dann Dut synt de kyndere, de de 
gylde nycht en hebben. 17 beckenwarchten ammachte B. 19 unsen B. 20 ammachte B. 21 ammacht B. 
/325 Juli 4. Der Neustädter Rath vergleicht die Becken werken Heinrich Held und Genossen 
mit der Gilde. [ I 4 5 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Henrike Helede unde finen kumpanen. Vorher 30 
Nr /48. Gedruckt bei Hänselmann, Mittelniederdeutsche Beispiele, S. r. 
WE Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, Henning hern Gherwines, Jan van Munstede, De- Bl. s dols Widenvelt unde Conrad Rothgeres, ratmanne to dere tyd in der Nyenftad, bekennet 
Im Gildebuche B ( f . Nr 144) 33 du(Ter tijd. 
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openbare in disseme breve: Enne brocke hadde ghedan Henrik Helet unde fine kumpenye, alse 
Gherwin de muntere, Conred Hesse, Werner van Waggen, Heyne unde Ludeman fine brodere 
unde Ludeman van Bortvelde, weder ere mestere der beckenwerchten. De brocke wart vorli-
ket vor us alfusdane wis, dat se scolden alle recht unde alle wilkore holden mit den mefteren unde 
5 mit dhen werken, breken se boven dat, dar scolde me ere böte al umme nemen. Oc wart dar be-
deghedinget: se möchten also vreveleken breken, men scolde en volgen mit andereme rechte. 
Disse rede hebbet de vorbenomden lüde ghewilkoret to holdene unde hebbet dar ene gantze so-
ne upghelovet eren mefteren vor us. To eneme orkunde disser dinge hebbe we dat in ufer stad 
bok screven laten na Goddes bord dritteynhundert jar in deme vive unde twintegheften jare in 
io sunte Olrikes daghe. 
Im Gildebuche B i eynen broke kumpane 2 Gerwyn Müntere 5 fehlt al. 7 de] du(Te 8 Unde tho duffen 
bref ghehenget to Unser stad boke: eine Variante, die schließen läßt, daß dem Compilator des Gildebuches eine Aufzeichnung 
vorlag, die älter war als der Eintrag im Neustädter Degedingebuche. 9 boken. Dut ys ghescheen na Goddes bort dusent jar 
dre hundert jar usw. 
i5 /325Juli6. Der Neustädter Rath bekundet den Er bfchaftsver zieht Friderich Kupferfchlägers. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Vricken Koppers1egere. Vorher Nr 79. 
6 1 V T OS Bosso Settere, Ludolfus de Ringelem, Dethardus Widenveld, Johannes Gherwini, Hen-
1 ningus de Munstede, Conradus Rotgheri, Consules Nove civitatis isso anno, recognoscimus 
presetitibus ac testamur, quod Fredericus, filius Hermanni Cuprifabri, bona sua voluntate re-
20 nunciavit omni patrimonio et hereditati patris sui coram nobis, ita videlicet, quod nec matrem 
suam dominam Gertrudim vel fratres suos Conradum et Andream proeadem hereditate vel pa-
trimonio non debet inpetere vel ullo modo incusare. In cujus rei noticiam hoc factum libro no-
stre civitatis fecimus annotari anno domini m°ccc°xxv° in octava apostolorum Petri et Pauli. 
/325 Ju/i7. Johannes, weiland Herzog Heinrichs Sohn, an Rath und Gemeinheit zu Braun-
25 schweig: entbindet fie, da er als Pfaffe auffein väterliches Erbe verzichtet hat, ihrer Huldi-
gung und Eide und weist fie damit an feine Brüder. [ I 47 
Original mit Siegel im Stadtarchive. Rückvermerk des xiv Jahrhunderts resignacio ducatus Brunswicen-
sis a domino Johanne de Brunswic clerico. 
VON Ghnade Godes we Johannes, sone hertoghen Hinriches von Brunswich, dem God ghnedich si, den wisen ludhen dem Radhe.. unde al der meynheit der stad to Brunswich 
leph unde gud unde unse vordernisse. We dot ghy witlich in disseme breve, dat we denket pa-
Im Orig. 30 wise meyheit. 
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phe to blibende unde hebbet gedegedinghet mit den erenbaren vorsten Hinrike, Erneste unde 
Wilhelme, hertoghen von Brunswich, unsen broderen, juwen heren, unde see mit uns, dat see 
uns aphgesunderet hebbet, also dat we mit gudeme willen unde mit vryeme wilkore hebbet ge-
dan ene rechte vortichtvan unseme vederüchen erve, et si 1edich oder vorleghen, unde see heb-
bet uns gegheven unde bewiset ghülde to unseme live, dar uns an genoghet. Des late we ghi le- 5 
dich unde los huldinghe unde eyde, de ghi uns gedan hadden, unde danken ghi sere unde bid-
den ghic in disseme breve, dat ghi also gedane plicht unde recht, also ghi uns plichtich hedden 
gewesen, ofte we leye bleven weren, dat ghi de don unsen broderen, den vorbenanden vorsten. 
To vullenkomener betughunghe der vorbefchrevenen dingh hebbe we laten unse ingesegele ge-
henghet to disseme breve. Unde disser redhe tughe sint de edele man greve Otto van Lutterber-10 
ghe, de ellenthaftighen man her Thomas von Olwardeshufen, her Tile unde her Johan von 01-
dendorphe, riddere, de wise man her Conrad van der molen, fenghere to Embeke, unde ander 
guder ludhe genoch. Unde disse bref ist gegheven na Godes bort dusent jar dryehundert jar in 
deme vif unde twintegesten jare des sondaghes vor sente Alexanders daghe. 
/325 Juli /3. Der Neustädter Rath bekundet, daß WeJsekev. Uehrde, Herrn Wasmods Tochter-15 
sohn, Henninge v. Uehrde auf drei Jahre fein Meiergut zu Barnstorf verkauft hat. [ I 48 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Wesseken van Urdhe. Vorher Nr/50. 
WE Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, Henning van Munstede, Dedeke Widenvelt, Hen- Bl. 7 
ning hern Gerwines unde Conred Rotgheres, radmanne to dere thid in der Nyenftad, 
bekennet in disser scrift, dat Wesseke van Urdhe, hern Wasmodes dochter sone van Urde, heft 20 
vorkoft mit vulborde smer vrunt Henninge van Urde in der Breden strate sodan gut unde so-
dane maldere, alse he heft uppe deme velde to Bernstorpe, mit aller nüt, de dar af vassen mach, 
to dren jaren mit alfus daneme underfcede: weret, dat Henninges to kortworde binnen disser 
tyd, so scolden de meyere, de dat gud buwet, alle de nut den rechten erven gheven sunder hin-
der. To eneme orkunde is dith in ufer stad bok ghescreven m° ccc°xxv° Margarete. 25 
/325 August 20. Ritter Burchard der Lange und Burchard Fasolt v. der Asseburg verkaufen 
Wedegen v. Vallstedt und Konrad Holtnicker d. J. das Eigenthum an elf Scheffeln Roggen 
mit ihrem Antheil der Mühle zu Leiferde. [ I 49 
Steterburgtr Copialbuch zu Wolfenbüttel S. 458. 
N O S Borchardus dictus longus de Asseborch, miles, necnon Borchardus dictus de Vasolt, 3o 
famulus, filius domini Borchardi predicti, recognoscimus publice per presentes, quod con-
cordi voluntate et accedente consensu omnium heredum etcoheredum nostrorum utriusque se-
  
* 3 2 5 I I 9 
xus, quorum intererat, vendidimus, dimifimus et in corporalem possessionem mifimus necnon 
dimittimus in his scriptis proprietatem undecim chororum siliginis brunswicenfis mensure, quo-
rum Crakowe sex et Conradus ac Hermannus fratres dicti Ho1tnicker quinque choros a nobis 
in feudo tenuerunt, quos hactenus habuimus in molendino Leiferde secus Ovecram sito, et ip-
5 fius emolimenta cum sorte ipsius molendini, que ad nos spectaverat, discretis viris Wedegoni 
de Velstede et Conrado dicto Ho1tnicker juniori, burgensibus in Brunswich, et ipsorum he-
redibus pro decem marcis puri argenti et ponderis brunswicenfis nobis integrafiter persolu-
tis quiete et pacifice, perpetue et liberaliter possidendam, volentes ipfis dicte proprietatis dic-
torum undecim chororum siliginis et fortis dicti molendini ad nos spectantis debitam et legiti-
io mam prestare warandiam, ubicunque ipfis opus fuerit et necesse, renuntiantes nihilominus pro 
nobis et nostris heredibus ac coheredibus utriusque sexus, cujuscunque conditionis aut status 
existant, omni juri tam ecclesiastico quam civili, quod nobis in dictis undecim choris siliginis et 
ipsorum proprietate cum sorte nostra dicti molendini conpetebat seu conpetere posset aliqua-
liter in futuro, possumus tamen dictam proprietatem dictorum undecim chororum cum sorte 
• 5 ipsius molendini infra sex annos proximos et continue subsequentes reemere, in quo dicti bur-
genses nobis fecerunt gratiose, pro predictis decem marcis, quando nobis videbitur expedire. 
quod tamen, cum facere voluerimus, dictis burgensibus notificabimus dimidii anni spacio inte-
gro precedente. Si vero dictorum undecim chororum et molendini predicti proprietatem non 
reemerimus infra terminum suprascriptum, sepedicti burgenses et ipsorum heredes eandem pro-
2o prietatem, ipsam ad monasterium sanctimonialium in Stederborch convertendo et donando, fi-
deliter et non alias, quancunque decreverint, liberaliter perpetuo possidebunt et dictum mo-
lendinum formabunt et emendare poterunt aqueductibus et meatibus, edificiis et structuris, 
quibuscunque expediens fuerit et necesse. In cujus rei testimonium dedimus presens scriptum no-
strorum sigillorum munimine firmiter roboratum. Testes etiam premissorum sunt strenui viri et 
25 discreti Albertus de Werre, Ludolphus de Winnigstede, Olricus de Strobeke, milites, Herman-
nus Wo1verammi, Johannes Ludo1phi, Bertrammus de Dammone, David Kronsben, burgenses 
in Brunswich, et plures alii fide digni. Datum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo 
quinto feria tertia ante diem beati Bartho1omei apostoli. 
In der Hs. 5 emolimento. 2 5 Winnistede. 
3o /325 August 26. Der Neustädter Rath bekundet, daß Henning Stockemann Heisen v. der 
Heide den Wiederkauf eines Zinses an feinem Hause zugestanden, und daß Hanfens Brüder 
und Schwager auf jeden Anspruch an diesem Erbe verzichtet haben. [I 50 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Hennige Stockeman. Vorher Nr /46. 
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NOS Bosso Settere, Ludolfus de Ringelem, Dethardus Widenve1t, Henningus Gerwini, Henningus de Munstede et Conradus Rothgeri, Consules Nove civitatis illo anno, reco-
gnoscimus presentibus et testamur, quod Henningus | dictus Stockeman in Indagine bono animo fl/.; 
dedit Johanni de Mirica, nostro concivi in ponte Indaginis, 1iberam facultatem, quandocum-
que fortuna sibi faverit, reemendi quinque fertones puri argenti debite pensionis annuatim pro 5 
viginti marcis puri argenti, quos sibi in domo sua coram nobis resignavit. Recognoscimus etiam, 
quod Henricus et Conradus et Bernardus, fratres ejusdem Johannis de Mirica, necnon Johan-
nes Weygergang, maritus sororis sue, abrenunciaverunt eidem hereditati coram nobis, itaque 
Johannem de Mirica predictum inpetere pro jam dicta hereditate vel suos heredes non debent 
u11o modo. In cujus rei testimonium premissa 1ibro civitatis nostre duximus annotanda anno io 
domini m°ccc°xxv° feria secunda post diem Bartho1omei apostoli. 
/325 October 2i. Der Neustädter Rath bekundet eine Auseinandersetzung Heinrich Krusens 
und seiner Schwester. [ I 51 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Henrike Crusen. Vorher Nr /45. 
WE Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, DedolfWidenvelt, Henning van Munstede, Hen-15 ning hern Gherwines unde Conred Rotgheres, bi der tyd ratman in der Nyenstad to Bru-
neswich, bekennet in disseme | jeghenwordegen breve unde betughet, dat Henrik Cruse, use bor- Bl. 8 
ghere, unde fin suster Ermgard alfus over en komen sint to dren jaren na der tyd to rekenende, also 
disse scrift ghescreven is, dat he se holden scal de sulven dre jar unde scal ere pleghen kost unde 
cledhere, de ere themlik fin, alse hewent hereto heft. unde weide se in deme dridden jare heb- 20 
ben dat ere van dere have, de se tosamende ghehad hebbet, so scal se it eme en half jarvore kunde-
ghen, unde he scal ere binnen deme sulven halven jare hundert mark 1odeghes silveres gentz-
liken bered hebben. Oc scal se hebben to ereme behove de vrucht van ener halven hove uppe de-
me velde to Bernstorp, de wile dat se levet. oc scal de vrucht dere sulven halven höve na ereme 
dodhe eren susteren, den cloftervrowen Belen to Lamspringe unde Mechtilde to Heninghe, to 25 
ereme live bliven, unde na erer beyder dodhe valt se weder uppe Henrike eder uppe fine rech-
ten erven. To eneme orkunde lete we disse ding in ufer stad bok scriven na Goddes bord dusent 
drehundert jar in deme vif unde twintegeften jare in der elf dusent meghede daghe. 
In der Hs. 15 Munfte. 
/325 vor October 2 7 . Der Rath von Hamburg an den zu Braunschweig: klagt, daß wegen 30 
einer dort über den Braunschweiger Berthold Hilgen verhängten Bekümmerung der Knecht 
eines Hamburger Bürgers durch Gebhard von Alvensleben gefangen worden ist, auch noch 
mit weiterer Vergeltung gedroht wird, und bittet um Abhilfe. [ I 5 2 
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Aus dem ersten Degedingebuche der Altstadt, wo sich dies Schreiben nach Nr //5 unter dem Jahre /339 findet: 
feine Datierung ergiebt Nr /53. Gedruckt bei Höhlbaum, Hans Urk.-B. II, S. 183. 
BL 117' \ r i R I S HOnorabilibus et discretis, amicis suis dilectis, dominis Consulibus Brunswicensibus, 
V Consules Hamborgenses cum mutue promocionis constancia servicium et honorem. Be-
5 ne novit vestra prudencia, quod Bertoldus Hi1ghe, civis vester, cum stanno spo1iato nostram ci-
vitatem intravit profitens, se esse socium in hoc stanno, et quia suum warandatorem adducere 
non potuit, fuit mortis sentencia condempnatus. Nos autem propter preces efficaces domini We-
dekindi et domini Seghebandi de Wittorpe ac dominorum Consulum Luneborgenfium necnon 
propter vestrum honorem et preces nobis private et publice destinatas fuimus fideles coopera-
io tores et interceffores apud advocatum dominorum nostrorum comitum, quod penam mortis sibi 
in emendam pecuniariam conmutavit, sperantes, quod in hoc apud vos debuissemus favorem et 
graciam meruisse. Nunc vero Gevehardus de Alvensleve propter premissa nostri civis famulum 
captivavit et nobis suas inimicicias publicavit, volens nos et nostros cives ubilibet inpedire, nisi 
stannum et pecunia redempcionis vite dicti Berto1di fuerint restituta. Preterea percepimus, que-
15 dam alia verba per quosdam vestros cives et socios sonuisse. Propter que devocius exoramus, 
quatenus intuitu mutue promocionis et dilectionis, que dudum inter vos et nos viguit, apud 
dictum Gevehardum efficere dignemini, quod famulus nostri civis et sui fidejuffores 1iberi di-
mittantur, et quod nos et nostri cives ab ipso Gevehardo propter dictam causam vel a quovis 
alio non gravemur. Hoc semper cupimus deservire, vos scire cupientes, si secus factum fuerit, 
2o quod«ciam et nos conqueri volumus nostris dominis, fautoribus et amicis. . . 
/325 0ctober 27. Rath und Gemeinheit ertheilen gute Zusicherung auf vorstehende Bitte des 
Rathes zu Hamburg. [ I 5 3 
Aus dem dem ersten Degedingebuche der Altstadt vorgebundenen Gedenkbuche Bl. f; am Rande litera da-
ta .. Consulibus in Hamborch. Regeft bei Höhlbaum, Hanf. Urk.-B. II, S. 18j. 
25 ^V MNIBUS presencia visuris et audituris nos. . Consules et conmune civitatis Brunswich cu-
V->/pimus esse notum et tenore presencium protestamur, quod causa dissenfionis, que suborta 
fuit ex eo, quod Bertoldus Hi1ghe, civis noster, cum stanno Hildebrandi E1eri, domini sui etcon-
socii et concivis nostri, fuit in civitate Hamburgenfi detentus, amicabiliter est sopita, et nos pro 
eo stabimus, quod dictus Hildebrandus, civis noster, per se aut per suos amicos pro supradicta 
3o causa . . Consules et cives Hamburgenses in nostra civitate vel extra non mo1estabit nec impe-
diet in corporibus vel in rebus, volumus eciam, omnia privilegia inter Hamburgensem et no-
stram civitates ab antiquo data firma et integra permanere. In cujus rei testimonium sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Datum anno domini m°ccc°xxv° sexto kalendas Novenbris. 
31 volumus ungewiffe Ergänzung des in der Hs. verlöschten Wortes. 
DIPLOM. BRVNSwIC. III. l6 
 
I I 1 2 2 I 3 2 5 
/325 November 22. Der Neustädter Rath bekundet ein Vermächtniß Konrad Kupserschlägers 
zu Gunsten feiner Frau. [I 54 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Conrede Koppers1egere. Vorherdas nach Nr 118 
später eingeschaltete Stück van Tilen Dhoringe, das hier unter /330 folgt. 
W E Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, Henning hern Gherwines, Dedeke Widenveld, B i s 
Henning van Munstede unde Conred Rotgheres, radmanne to dere tyd in der Nyenftad, 
bekennet, dat Conred Kopperfleghere heft bekant vor us, dat he heft ghelovet Bertramme van 
deme Damme, Thilen Dhoringe unde Arnde des Dhoringes, dat fin husvrowe Mechtild scal heb-
ben tovoren an sineme erve unde an sineme redesten gude drittich lodeghe mark, wanne siner 
to kort wart. To eneme orkunde, dat hir nen wandel an ne sche, sint disse ding in ufer stad bok io 
ghescreven na Goddes bord dusent jar drehundert jar in deme vive unde twintegheften jare in 
sunte Cecilien dage. 
/325 November 29. Alheid v. Cramme übergiebt ihrem Schwager Ludolf unter Vorbehalt 
ihrer Leibzucht all ihr Gut. [ I 5 5 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Alheyde van Cramme. Vorher Nr /54. 15 
E G O Alheydis, vidua Johannis quondam de Cramme pie memorie, recognosco tenore pr e-BLs 
sencium publice protestando, quod coram honestis viris et discretis.. Consulibus Nove civi-
tatis in Brunswich, videlicet Borchardo Settere, Ludolfo de Ringelem, Henningo Gherwini, 
Henningo de Munstede, Dedeken Widenvelt necnon Conrado Rotgheri, omnia bona mea tarn 
intra quam extra civitatem Brunswich sita discreto viro Ludolfo, meo socero, necnon suis ve- 2o 
ris heredibus tribuo voluntarie et presentibus integraliter erogavi, ita sane, quod predictus Lu-
dolfus, meus socer, singula mea necessaria, quoad vixerim, mihi tribuat et ministret. Actum anno 
domini m° ccc° xxv° in vigilia Andree apostoli. 
/325 December 4. Die Provisoren des Marienspital urkunden über die Jahrzeitstistung der 
Testamenter Meister Engelberts des Arztes. [ I 5 6 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln. Rückvermerk des xiv Jahrh. magister Engelbertus. 
N O S Hako, procurator, Hildebrandus Eleri et Hildebrandus de Luckenurn, provisores pro 
tempore hospitalis infirmorum ecclesie sancte Marie in Brunswich juxta Longum pontem, 
recognoscimus et presentibus publice protestamur, quod dominus Conradus, beneficiatus sacer-
dos ecclesie sancti Blasii, Wedego de Veltftede ac Bernardus dictus Cale, burgenses in Bruns- 3o 
wich, executores testamenti magistri Engelberti, quondam medici ibidem, ad honorem beate Ma-
rie virginis pro salute anime ejus et refectione pauperum in predicto Hospitali decumbentium 
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ordinaverunt ac procuraverunt, quod singulis annis perpetuo ejusdem magistri Engelberti an-
niversarius in die sancti Nicolai de vespere vigiliis et in crastino missis pro defunctis devocius 
peragetur et in eodem anniversario peragendo sedecim solidi ad hoc comparati distribuentur hoc 
modo. Dabitur a procuratore dimidium talentum cere ad candelas in vigiliis et missis arsuras. 
5 et decem et octo denarii sacerdotibus proportionaliter dabuntur, scolari tres denarii, campana-
rio duo denarii et domine procuratrici ejusdem hospitalis sex denarii, duabus ancillis cuilibet 
tres denarii et cuilibet infirmorum duo denarii ministrentur. obligamus igitur nos et successo-
res nostros ad anniversarium predicti magistri Engelberti secundum formam premissam inmu-
tabi!iter peragendum. Nos etiam .. Consules civitatis ejusdem adicimus, quod, si predictus an-
10 niversarius cum distribucione sedecim solidorum non perageretur, tunc nos et successores no-
stri ad hoc esse volumus obligati, quod essiciamus bona fide, quod idem anniversarius secundum 
modum debitum peragatur et, si quid neglectum fuerit, totaliter suppleatur. Ut autem hec in-
convulsa maneant, sigillum hospitalis apposuimus ac sigillum civitatis Brunswich apponi pro-
curavimus pro efficaci memoria et cautela. Actum anno domini m°ccc°xxv° in die beate Bar-
15 bare virginis. 
/326. Allerlei Theidung. [I 57 
Aus dem ältesten Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 124. 
BL 68 C K Luder Cramere bekenne, dat mine brodere Dedeke unde Fricke me hebbet gegeven men-
E ^ n e n del, de me geborede van mines vader erve. Des hebbe ek aftichte gedan aller dinghe van 
20 alfodaneme erve, also se hebbet, unde van deme lengude met alfusdaneme underschede: ofte se 
beyde afgingen ane erven, so wat me danne anvallen mach, dar ne hebbe ek nicht af gelaten. Ok 
hebbe ek dat geredet: alfodan gůt, als ek met en hebbe in den lenfchen weren, dat ek dat up-
laten schal, so wanne se it van me eschen. Unde ofte se dat willen vorkopen eder vorfetten, dat 
ek se dar nicht an hinderen ne schal, wante ek dar nicht an ne hebbe, funder dat ek it en hol-
25 den wille tho gude unde tho vromen. 
Den tegeden tho Ingeleve, den Rolef van Kalve unde Hannus Roseke hebbeth tho erme live, 
de is Roleves an lene, unde Hannus scal en holden to gude. Den scal upnemen na Roleves do-
de, de wile Hannus levet, her Thomas unde Arnold, Roleves sone, unde Hannus unde Thomas, 
Hannuses sone. funder dat erfte jar dat scal Roleve volgen. Dit is, ofte Hannus Roleves dot 
3o levet. 
Bl. 68 Ludeke unde Heyneke Blidelevent, brodere, hebbent sek vorliket met A1heyde, Roleves we-
dewen eres broder, dat se scal fitten in erer 1iftůcht in dren hoven tho Lamme, unde se schal en 
geven des jares twey honer, dat se de were mede beholden. 
16* 
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Henric unde Siferd, Siferdes sone des scherers, de hebbet afgelaten van al ers vader erve. des 
hevet he en gegeven xvij sol. geldes in deme hornhus vor der Borch inme Sacke. 
Gese hern Eylemannes is des erscheden vorme Rade, dat de xvj sol. geldes, de se hevet in de-
me hüs, dat Pipenbrich hetet, si ere ervetyns. 
Conrad Wasmoding hevet afgelaten vor richte unde vor Rade van alme dinge unde angevelle, 5 
dat eme mochte anvallen van Hermanne Kemere, sime herren, des dochter he hevet. 
Johan van Sendhe hevet gegeven na sime dode Alheyde siner husvrowen unde den kinderen, 
de he bi er hevet, al fin gut. unde de kindere, de he vore hadde, de sint van en erscheden. 
Gese, Hildebrandes dochter van Luckenum, de kloftervrowe is tho Stederborch, de schal heb-
ben xvj sol. geldes tho erme live in der kinder krame van Luckenum. na erme dode so vallet 10 
se weder uppe de kinder van Luckenum unde ere erven. 
Heyneke van Siverdeshufen hevet gesat xx margene, de hir vor der stad lighen. Hildebran-
de van Velthem, seme swagere, vor xv marc lodiges silveres, de mach he weder losen umme dat 
selve gelt, wanne he wil. 
Fredericus Kolarfethe conparavit pro x marcis puri argenti in duobus mansis fitis in Slistede 15 
xvj sol. redditus, quos novo hofpitali sancte Marie 1egavit et donavit, de quibus anime sue et 
suorum parentum anniversarius feria secunda post dominicam Letare singulis annis in dicto 
hofpitali missis et vigiliis folempniter peragetur. et dicti xvj sol. dabuntur a procuratore etdis-
tribuentur in hunc modum. Procurator predictis dabit j 1ibram ceread candelas in missis et vi-
giliis ardendas, sacerdotibus tribus xviij denarios, scolari iij den., campanario ij den., procura- 20 
trici vj den., duabus ancillis cuilibet iij den. et cuilibet infirmorum ij den. 
Her Johan de kertzenmekere, de prester, de hevet dre verdinge geldes in Henninghes hüs van 
Goddenstede vor ; der Korten brughe. de schal he hebben to sime live. Na sime dode so vallet Bl.69 
se uppe fine suster Mergreten j ferding unde de \ marc up Sophyen unde Alheyde, Hennighes 
dochtere van Melverode. Unde wan Mergrete stervet, so vellet de verdingh ok uppe se, darna 25 
schal et vallen uppe de negesten. 
Xvj sol. geldes, de vor Koneke hevet in des sevemekers hüs vor der Korten brughe tygen 
sente Johannese, de hevet se gegeven tho v jartyden: x sol. deme perneretho sente Olrike unde 
vj sol. tho sente Martine tho deme luchte. Wanne vor Koneke dot is, so schal men dissen tyns vor-
kopen unde dat gelt leghen an anderen ewigen tyns unde darmede don, also hirvor bescreven is. 3o 
Denecke vamme spitale hevet iij marc geldes tho Y1seneborch. de schal he upnemen, dewile 
he levet. Wanne he stervet, so gat two af met eme, unde de dridde marc de schal Aleke van Müden, 
In der Hs. 3 dat se. 6 des he dochter. 16 de quibus übergeschrieben, i j quorum anniversarius fehlt annis. 
18 distribuuntur. 22 hevest. 27 xvij auf Rasur: statt xvj, wie die Folge ergiebt. 3o fehlt unde don] do. 32 dridden. 
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fin nichtele, upnemen tho erme live, unde wanne se stervet, so wert se ok los den van Y1sene-
borch. Desse sulven dre marc geldes de mogen de van Y1seneborch wederkopen, ofte se willet, 
umme xxvij marc lodiges silveres. Unde Deneke de schal bruken siner wisheyt met Ey1ardes 
wedewen unde Gereken Peperke11ere. 
5 Johan de kestenmekere hevet vorkoft Clause van Luckenum unde Henrike van Erkerode 
fin hüs bi der drenke vor der Korten brughe. Darvor scolen se eme geven fes marc bynnen disme 
ersten jare unde scolen eme geven de kost, de wile he levet, 1ike en selven unde scolen eme ge-
ven enen rok van bruneswickesscheme 1akene unde en par linnener kledere jo des jares. Ne 
wolde he erer kost nicht eten, so scolen se eme geven jo des dages twene pennighe vor de kost 
io unde scolen eme 1aten de woninghe boven deme herde. Storve he binnen deme ersten jare, so 
scolen se dre marc geven finen jungesten dren kinderen tho den fessen, ne stervet he aver nicht 
binnen deme ersten jare, so sint se der dryer marc los. 
Dat capetel unde de herren von dem berge sente Cyriakes hebbet Heynecken von Veltstede 
den scoworten, de ere late was, vry gegeven unde los gelaten al des rechtes, dat se an eme had-
1$ den, met aller ansprake. 
Bl. 69' Herman Droeslere hevet al fin gut gegeven Hannen siner husvrowen, j Conrades dochtere 
vamme Garden von Halverftad, met siner kinder willen, funder Hermanne unde Hannese, fi-
nen jungesten twen kinderen, den schal men geven vj tal. van sime redesten gude. 
Mechtild, Hannefes husvrowe Stapeies, schal hebben la marc lodiges silveres in iij hove, de 
20 he vry unde ledech hevet hir vor der stad, ofte he afginge ane erven. 
Alheyt, Albrechtes wedewe des beckeres, unde ere kindere hebbet ij marc geldes in Olrikes 
hüs van Evessum, dat Helmoldes was eres broder. der mache jowelke wederköpen vor xv marc 
lodiges silveres. Vor disse selven ij marc geldes hevet gelovet Rolef van Kalve, Hannus Rose-
ke unde Hildebrant von Oldendorpe. Storve disser borgen en, er he se wederkofte, so scholde 
25 Helmold enen anderen also guden weder in de stede fetten. Met den ersten ij marc geldes, de he 
wederkofthe, scolen disse borgen los wesen. 
In der Hs. 6. 9. 11 fehlt se. 6 bynne. 21 ij radiert, unsicher Olrikes — dat übergeschrieben. 2 2 was auf Rasur. 
2 3 disser. 26 ursprünglich dar sint de borgen los. 
1p6. Allerlei Theidung. [I 58 
30 Aus dem Degedingebuche des Hagens. Fortsetzung von Nr 125. 
Anno m° ccc°xxvj°. 
Bi. 7 WsE Eggelingh van Ringelum, Danel Cronesben, Albert Cruse, Diderekvan Hemeftidde, 




kennet in dissem breve, dat Alheit, Hanfes wedewe van Watenstidde, heft ghewesen vor uns mit 
Benedicten, eres mannes moder, unde mit ereme sone Ludere unde mit Eggelinge van Ringe-
lum unde mit Ludolve uth dem winkele, de der filven Alheyde hadden lovet eine liftucht, unde 
hebbet openbare bekant vor uns, dat se sek vruntliken under ander hebben verliket beschede-
liken aldus, dat men der vorbenomden Alheide ene mark gheldes heft gheledighet an ereme er- 5 
ve, de de vorbenomde Ludolf uth dem winkele dar an hadde ghehat. unde is ledich ghelaten alle 
der schult, de ere man Hannes unde se hadden schuldich ghewesen Benedicten unde eren erven. 
Hir umme heft se afghelaten, icht der vorbenomden Bene-j dicten unde Luderes eres fones unde Bl. s 
siner erven to kort worde, van alleme anghevalle unde aller ansprake, de se hebben unde don 
mochte van eres mannes weghene Hanfes an Benedicten unde Luderes gude unde erer erven. 10 
Des filven jares bekande Hillebrant Bockesrode openbare vor uns: do he dat grote stenhus, 
dat dar steyt upme hörne bi der Murenstrate, koste van Alheyde, de ichteswanne was husvro-
we Henninges Laghen, do behelt sek de vorbenomde Alheyt dat lutteke stenhus, dar se inne 
wonet, to eghene mit alleme rechte vor teyn mark lodighes silveres, unde de köre steyt an ere, 
swer se de teyn mark nemen wille vor dat hüs eder nicht, unde se mach in dem filven hufe wo- \-y 
nen, al de wile se levet. 
Des filven jares heft Ghese, de husvrowe was Ludolves van Heide, gheven Ludolve unde 
Ghereken eren fönen van dem halven dele eres gudes malkeme xvij mark lodich to dele mit alfo-
danem underschede: welk erer, der twyer föne, levet na dem dode der vorbenomden Ghesen 
erer moder, de schal fine xvij mark weder inbringen, eder malk xvij mark, icht se beyde leven, 10 
unde fcullet denne anderwerve to dele gan to dem erve, alse ufer stat recht is. Ok heft de vor-
bescrevene Ghese bekant, dat Ludolf ere man vor sime dode het, dat se scolde ererdochter Hil-
len gheven na sime dode xxvj punt penninge tighen de kost, de he hadde draghen uppe fine söne 
unde fine anderen dochtere. Des beschedet de silve Ghese, dat de vorbenomde Hille na ereme 
dode disse xxvj punt scal tovoren upnemen unde scal denne to dele gan mit eren anderen kin- z? 
deren, alse ufer stat recht is. Ok hebbet de vorbeschrevenen brodere Ludolf unde Ghereke sek 
under ander bescheden: icht erer ein storve er erer moder dode, dat fin broder scal upnemen al 
dat gud, dat he hinder sek 1et, unde siner seie van pleghen, alse bilk is. 
In der Hs. 6 winke, i o eres erves. 
/326. Verfestete der Altstadt. [I59 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 126. 
M° ccc° xxvj°. 
CONRADUS De Sunnenberghe proscriptus est ex parte Henneken de Solede, quia vulnera-vit eurn. 
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Ludolfus de Jercsum et conplices sui sunt proscripti ex parte Johannis Herbordi pro violen-
tia sibi facta in bonis suis in Borchtorpe. 
Conradus Stortekrope1 est proscriptus ex parte Johannis de Goslaria, quia percussit eum lig-
no ad caput. 
5 Thilo de Honovere est proscriptus ex parte Henrici Bochester carnificis, quia vulneravit eum. 
ip6 Januar 12. Die Brüder v. Sambleben verkaufen der Priefterbrüderschaft eine Hufe 
zu Sambleben. [ 1 6 0 
Original im Stadtarchive; die beiden Siegel an rothen Seidensträngen. Riickvermerk des xiv Jahrh. privi-
legia super uno manso in Tzampleve, von anderer Hand Wilhelmi et Bertrammi, des xv mcccxxvj. 
0 \ T OS Willehelmus miles et Bertrammus fratres deTzampeleve litteris presentibus publice re-
1 ^ cognofcimus et testamur, quod essecimus, quod Milo, civis in Tzampeleve, cum bonavo-
1untate resignavit nobis unum mansum situm in campis ville Tzampeleve cum omnibus suis per-
tinenciis, sicut ipsum a nobis habuerat titulo pheodali. Quo facto nos eundem mansum 1ibere 
nobis resignatum concordi voluntate vendidimus in perpetuum pro viginti tribus marcis nobis 
5 persolutis.. preposito et confratribus ac consororibus sacerdotalis confraternitatis in Brunswich. 
Et eundem mansum resignavimus 1ibere illuftri principi domino nostro . . Ottoni duci in Bruns-
wich, aquo ipsum habuimus in pheodo, et optinuimusab ipso, quod eundem mansum cum omnibus 
suis utilitatibus et juribus ac pertinenciis universis in villis, silvis, campis, agris, pratis, pascuis, 
viis et inviis ab omni jure advocatie et qualibet servitute et omnibus prestationibus liberum de-
o dit et apropriavit. . preposito et confratribus ac consororibus confraternitatis predicte in do-
tem altaris sancti Thome martiris in capella sancte Ghertrudis virginis in Brunswich dotali jure 
et ecclesiastica emunitate pacifice et quiete perpetuo possidendum. Et nos pro proprietate ejus-
dem mansi in reconpensam et restaurum dedimus sibi proprietatem duorum mansorum nostro-
rum in Destede, quos Johannes Roseke, burgensis in Brunswich, a nobis tunc tenuit et habuit 
5 tytulo pheodali. Tradidimus eciam dominis . . Henrico preposito predicte confraternitatis et 
Johanni rectori predicti altaris supradicti mansi et suorum pertinencium tam suo quam con-
fratrum ac consororum suarum nomine possessionem corporalem, renunciantes pro nobis et no-
stris heredibus et propinquis omni juri, quod nobis in predicto manso conpetebat seu conpetere 
posset in futuro, promittentes eisdem, quod volumus ipsos et quoslibet suos successores de pre-
o dicto manso legitime warandare et ab omni homine disbrigare, si, quod absit, 1item, inpetitio-
nem aut controversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit de eodem. Ad quod nos obligantes . . 
Im Orig. 18 fehlt in. 31 contingerit. 
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preposito, . . confratribus et consororibus predicte confraternitatis presentem litteram inde con-
scriptam ipfis dedimus pro nobis et nostris heredibus figillis nostris patenter conmunitam. Te-
stes eciam sunt dominus Thidericus, notarius incliti principis domini nostri Ottonis ducis in 
Brunswich, Ludolfus de Honlaghe, Bertoldus de Veltem, Ghevehardus de Weverlinghe, milites, 
Jordanus Stapel et Conradus de Thuelken, burgenses in Brunswich, et plures alii fide digni. s• 
Actum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo sexto pridie ydus Januarii. 
1p6 Januar 23 Wolfenbüttel. Herzog Otto eignet der Priefterbrüderschaft eine von den 
Brüdern von Sambleben gekaufte Hufe zu Sambleben, wofür ihm die Verkäufer das Eigen-
thum an zwei Hufen zu Destedt überlassen haben. [161 
Original im Stadtarchive; das Siegel vom rothen Seidenstränge abgeschnitten. Riickvermerk des xiv Jahrh. 10 
Ottonis ducis super unum mansum in Czampleve, des xv m°ccc°xxvj. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Dei gracia Otto dux in Brunswich omnibus in per-
petuum. Ad perpetuam memoriam tam presentium quam futurorum publice volumus perve-
nire, quod Willehelmus miles et Bertrammus fratres de Tzampeleve resignaverunt nobis unum 
mansum situm in campis ville Tzampeleve, quem Milo, civis ejusdem ville, ab ipfis habuerat ty-15, 
tulo pheodali, et optinuerunt a nobis, quod nos cum consensu dilecti fratris nostri Magni pre-
dictum mansum ab ipfis venditum sacerdotali confraternitati in Brunswich nobis resignatum 
cum omnibus suis utilitatibus et juribus ac pertinenciis universis in villis, silvis, campis, agris, 
pratis, pascuis, viis et inviis ab omni jure advocatie et qualibet servitute et omnibus prestacio-
nibus liberum dedimus et apropriavimus ac in Dei nomine apropriamus per presentes . . prepo- 2o• 
sito et confratribus sacerdotalis confraternitatis predicte in dotem altaris sancti Thome martiris 
in cappella sancte Ghertrudis virginis in Brunswich dotali 1ibertate pacifice etquiete perpetuo 
possidendum. Et nos a prenominatis fratribus in reconpensam et restaurum proprietatis mansi 
jam dicti et suorum pertinentium recepimus proprietatem duorum mansorum suorum sitorum 
in campis ville Destede, quos Johannes Roseke, burgensis in Brunswich, tunc ab eis habuit ty- 2> 
tulo pheodali. Misimus eciam Henricum predicte confraternitatis prepositum et Johannem rec-
torem altaris predicti tam suo quam predicte confraternitatis nomine in ejusdem mansi posse-
ssionem corporalem et, sicut ratione temporalis jurisditionis nostra interest, firmavimus ac fir-
mamus eis per presentes ejusdem possessionis firmam pacem atque bannum renunciando pro no-
bis et nostris omni utilitati et juri, quod nobis in eo conpetebat et conpetere potuisset in futuro, 3o 
adicientes, quod volumus ipsos et suos successores de premissis omnibus sufficienter et legitime 
warandare, cum a nobis fuerit requisitum. Igitur, ut sepedicti.. prepositus et Confratres ac con-
Im Orig. 18 fehlt in. 
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sorores predicte confraternitatis predictum mansum cum omnibus suis pertinentiis libere ac pa-
cifice possideant, presentem 1itteram inde conscriptam ipfis dedimus pro nobis ac nostris fratri-
bus sigillo nostro patenter conmunitam. Testes eciam sunt Thidericus notarius noster, Ludolfus 
de Honlaghe, Bertoldus de Veltem et Ghevehardus de Weverlinge, milites, fideles nostri, et plu-
5 res alii fide digni. Actum Wůlferbutle anno domini millefimo trecentesimo vicesimo sextodeci-
mo kalendas Februarii. 
/326 Februar 24 Hildesheim. Bischof Otto von Hildesheim schenkt dem Marienspitale eine 
Hufe zu Wendebüttel. [ 1 6 2 
Schlecht erhaltenes Original im Stadtarchive; die beiden Siegel find abgefallen. Riickvermerk des xivJahrh. 
10 Wennebutle. 
NOS Otto Dei gracia Hildensemensis ecclesie episcopus recognoscimus publice per presen-tes, quod pleno tocius nostri capituli accedente consensu mansum unum in Wendebůtle 
cum universis ac singulis pertinentiis suis ecclesie in Bortvelde in quinque solidorum censu annuo 
debitum quoad omne jus proprietatis, dominii et utilitatis cujuscunque, quod nobis et ecclesie 
i5 nostre conpetebat vel conpetere posset quomodolibet in eodem, donavimus intuitu retributionis 
divine Hospitali sancte Marie miserabilium personarum prope Longum pontem in Bruneswich 
et presentibus liberaliter donamus ac in ipsum cum omni integritate transferimus translatione 
perpetuo valitura, nobis, successoribus nostris seu nostre ecclesie in prefato manso nichil penitus 
ad presens vel in futurum modo aliquo reservantes. In quarum donationis nostre ac translationis 
20 felicem memoriam ac perpetuam firmitatem nostrum et capituli nostri predicti sigilla presentibus 
sunt appensa. Actum etdatum Hildensem anno domini m°ccc°xxvj°vj° kalendas Martii. 
1p6 März 1. Dekan Engelbert zu St Blasien, Patron der St Gertrudenkapelle, bekundet; 
daß der Priester Berthold von Watzum der Priefterbrüderschaft 20 Mark zum Ankauf einer 
Hufe in Sambleben geschenkt hat. [ I 6 3 
25 Original im Stadtarchive, von den beiden Siegeln das zweite beschädigt. Rückvermerke des xiv Jahrh. de 
manso in Zampleve, von anderer Hand Engelberti Bertoldi de Wattexen. 
NOS Enghelbertus Dei gracia decanus ecclesie sancti Blasii in Brunswich, patronus ecclesie sancte Gertrudis ibidem, ad noticiam omnium, quibus presens scriptum ostensum fuerit, 
publice cupimus pervenire, quod dominus Bertoldus de Wattecsem sacerdos volens sibi et ani-
3o me sue salubriter providere dedit de bonis suis viginti marcas examinati argenti confratribus 
sacerdotalis confraternitatis in Brunswich ad unum mansum conparatum situm in campis ville 
Tzampeleve in dotem et jure dotis altaris sancti Thome episcopi et martiris predicte cappelle 
DIPLOM. B R U N S w 1 C . III. \ - j 
  
i 3 o I 3 2 Ö 
sancte Ghertrudis perpetuo permansurum, ita tamen, quod villicus ejusdem mansi dabit ipsi do-
mino Berto1do quatuor partes cenfus de eodem manso annis singulis ad tempora sue vite. post 
obitum autem ipsius jam dicte quatuor partes cenfus remanebunt rectoribus dicti altaris per-
petuo recipiendi libere et solute. Quintam vero partem cenfus predicti mansi recipiet.. prepositus 
predicte confraternitatis ad supplementum dimidie marce, quam dabit Winneken, quondam filie 5 
Ludolfi de Denchte, eciam ad tempora sue vite, post cujus obitum eadem quinta pars cenfus 
erit 1ibera et soluta rectoribus altaris supradicti, indulgemus insuper predicto domino Berto1-
do, quod ipse libere poterit ad executiönem devotionis sue legere missam ad altare predictum 
tempore rectori ejusdem altaris et sibi congruenti. Igitur, ut hec omnia et singula racionabiliter 
concepta et ordinata firma maneant atque rata, sigillum nostrum una cum sigillo fraternitatis io 
predicte presentibus duximus patenter apponendum. Actum anno domini m° ccc° vicesimo sexto 
sabbato proximo ante dominicam Letare. 
ip6 März /3. Der Neustädter Rath bekundet, daß Margaretha, Herrn Gerwins Witwe, Die-
trich v. Bröckel und Johann Gerwins 36 Mark l. S. in ihrem Wohnhause verschrieben hat. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van vorn Greten hern Gherwens. Vorher Nr /5/. 15 
N O S Ludolfus de Ringelem, Albertus Blyvot, Thidericus Abbatis, Thidericus de Brokelde, 
Henningus de Munstede, Johannes Magnus, Consules Nove civitatis tunc temporis, re-
cognoscimus, quod Margareta, relicta Gherwini quondam concivis nostri, coram nobis et ju-
dicio nostre civitatis cum bona voluntate Henrici filii sui et uxoris ejus Johanne | et omnium, quo- Bl. 8' 
rum ad hoc consensus requirendus fuerat, resignavit et assignavit Thiderico de Brokelde et Jo- 20 
hanni Gherwini et eorum heredibus veris triginta et sex marcas puri argenti brunswicenfis 
ponderis et valoris in domo sua, in qua moratur. In cujus rei evidentiam hoc factum inscribi 
fecimus libro nostre civitatis anno domini m°ccc° xxvj° feria quinta ante fessum palmarum. 
1p6 April 2. Bertram v. Werle d. J. verkauft dem Marienspitale vier Hufen, einen Hof und 
eine Wurf zu Werle und zwei Hufen nebst zwei Würfen zu Schliestedt. [I 65 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Riickvermerk des xiv Jahrhunderts Werle. 
IN Dei nomine amen. Ne acta hominum post mortem conmunem omnium anulentur, expedit 
et veterum decrevit auctoritas, ut litterali testimonio memorie conmendentur. Hinc est, quod 
ego Bertrammus de Werle junior, famulus, filius Conemanni, ad noticiam omnium tam pre-
sentium quam futurorum cupio presentibus publice pervenire, quod consensu omnium meorum 
heredum, quorum intererat, accedente pro centum et sexaginta et tribus marcis puri argenti 
et ponderis bruneswicenfis michi integraliter persolutis vendidi, dimisi et in possessionem tra-
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didi corporalem novo hofpitali infirmorum beate virginis Marie sito ante Longum pontem in 
Bruneswich quatuor mansos et unam curiam cum una area dicta hopwort fitos in campis et 
villa Werle et duos mansos cum duabus areis, quarum una est contigue adherens curie hospi-
talis et reliqua sita est versus aqui1onem juxta novale dictum rodhelant, fitos in campis et villa 
5 Slizstede cum omnibus suis juribus et utilitatibus in villis, campis, silvis, pratis, pascuis, viis et 
inviis ceterisque suis proventibus, usufructibus et pertinentiis universis ab omni jure comicie, ad-
vocacie et qualibet servitute liberos et solutos justo proprietatis tytulo quiete et pacifice perpetuo 
possidendos, renuntians pro me et meis heredibus utriusque sexus actionibus et inpeticionibus 
quibuscumque ac omni juri tam ecclesiastico quam civili, que michi et meis heredibus in predictis 
io bonis conpetebant seu conpetere possent aliqualiter in futuro. Recognosco insuper, quod dicto 
hofpitali et possessoribus seu provisoribus suis, quicumque fuerint, volo de sepedictis bonis et 
proprietate eorundem cum omnibus suis juribus et pertinentiis debitam prestare warandiam, 
ubicumque et quandocumque ipfis opus fuerit et necesse. In quorum evidens testimonium dedi 
presens scriptum meo sigillo firmiter roboratum. Testes etiam premissorum sunt famofi viri et 
15 honesti domini Thidericus de Godenstede, canonicus ecclesie sancti Blasii in Bruneswich, Ge-
vehardus de Weverlinge miles, Conradus Ho1tnickere senior, Wedego de Ve1tstede, Ludolfus 
Osse, Hildebrandus E1eri, Hildebrandus de Luckenum, cives in Bruneswich, et plures alii fide 
digni. Datum et actum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo sexto quarto nonas Aprilis. 
Im 0rig 5 fehlt in. 7 fehlt liberos et solutos. 11 pofleflforibus] procuratoribus. 
2o /326 April 2. Die Brüder Heinrich und Bertram v. Werle willigen in vorstehenden Verkauf. 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln an rothen Seidensträngen; die Schrift ist stellenweise stark ver-
blaßt oder ganz zerstört. Ergänzungen lieferte ein Copialbuch. Rückvermerk des xiv Jahrhunderts Werle. 
NOS Henricus et Bertrammus fratres dicti de Werle, famuli, recognofcimus publice per presentes, quod strennuus vir Bertrammus de Werle famulus, filius Conemanni, consangui-
2 5 neus noster et nepos, vendidit et dimisit ac in possessionem tradidit corporalem nostro scitu et 
consensu accedente novo hofpitali infirmorum beate Marie virginis in Bruneswich quatuor man-
sos cum una curia et una area in campis et villa Werle et duos mansos cum duabus areis in cam-
pis et villa Slizstede fitos ab omni jure liberos et solutos et justo proprietatis titulo perpetue possi-
dendos, prout in suis litteris desuper editis plenius continetur. Recognoscimus insuper, quod in 
30 dictis bonis nichil juris habuimus vel habemus, quod nobis et nostris heredibus ad eadem bona 
supradicta nobis vendicanda poterit in posterum modo quolibet suffragari. In cujus rei testimo-
nium sigilla nostra duximus patenter presentibus apponenda. Datum anno domini m° ccc° xx° sex-
to quarto nonas Aprilis. 
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1p6 April 2. Bertram und Sophia v. Ührde willigen ebenfalls in den Verkauf der Güter in 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xiv Jahrhunderts Werle. 
OS Bertrammus filius et Sophia filia Stephani de Urdhe famuli recognoscimus publice per 
presentes, quod venditioni sex mansorum, ficilicet quatuor mansorum cum una curia et una 5 
area in campis et villa Werle et duorum mansorum cum duabus areis in Slizstede sitorum, quos 
Bertrammus de Werle famulus, filius quondam Conemanni, avuncuü nostri, vendidit et dimi-
sit novo hofpitali infirmorum beate Marie virginis in Bruneswich, prout in suis litteris desuper 
editis plenius continetur, nostrum consensum benivolum adhibuimus et presentibus in omni-
bus, quibus nostrum interest, adhibemus, renuntiantes pro nobis et nostris heredibus omni juri i0 
tam ecclesiastico quam civili ac inpetitioni seu actioni quibuscunque, si que nobis in predictis 
bonis conpetebant seu conpetere possent aliqualiter in futuro. In quorum evidens testimonium 
dedimus presens scriptum sigillo Stephani de Urdhe, patris nostri supradicti, quia propriis figil-
lis caruimus, patenter conmunitum. Et ego Stephanus de Urdhe, famulus memoratus, ad peti-
tiones Bertrammi et Sophie, filii et filie meorum predictorum, sigillum meum duxi patenter pre-15 
sentibus apponendum. Datum et actum anno domini m° ccc° vicesimo sexto quarto nonas Aprilis. 
/326 April 7 Braunschweig. Herzog Otto eignet mit Zustimmung feines Bruders Magnus 
dem Kreuzkloster die Feldmark des eingegangenen Dorfes Dutzem (locum ville quondam dicte 
Dhůcen . . . cum omnibus suis pertinenciis, silvis, agris, campis, pratis, pascuis, ac si adhuc 
villa esset) zu Behuf einer Jahrzeit (anniverfalis memoria) für Ritter Gebhard v. Weferlingen 20 
(de Weverlinghe), der sie ihm ausgesandt hat, und für dessen Eltern. Zeugen Reymboldus rec-
tor ecclesie sancte Katherine in Brunswich, Thidericus notarius noster, canonicus ecclesie mon-
tis sancti Cyriaci, Borchardus de Asseborch, Johannes de Ampeleve, milites, Bertrammus de 
Dammone, Conradus Holtnicker, Thidericus Důringh, Bernardus Kaie, burgenses in Bruns-
wich, fideles nostri. Actum et datum ibidem anno millesimo trecentesimo vicesimo sexto sep- 25 
timo ydus Aprilis. [I 68 
Original zu Wolfenbüttel. 
1p6 April 18. Der Neustädter Rath ertauscht vom Blasienstifte gegen einen Garten am We-
ge nach Olper das Blek vor den Häufern am Wasser bei der Mühle. [I 69 
Aus dem Rechts- und Gedenkbuche der Neustadt Bl. xxxvj': f. II S. xj. 30 
WE Bosse Settere, Hermen van Helmstede, Ludolf van Ringelem, Diderik des Abbedes, Albert Blivot, Henning Gherwines, Rad in der Nyenstad des jares, bekennet, datwe mit 
Werle und Schliestedt an das Marienspital. [ I 6 7 
\ 
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rade unde mit guder vorefathe hebbet anghegan ene weslinghe mit deme dekene unde deme ca-
pitele to sunte B1afiese to Brunswich an desser wise, dat we en hebbet ghegheven enen garden, 
de fit an der strate, wanne me gheyt to Elbere, to der vorderen half bi deme echteren garden 
des closteres van deme Rennelberghe, umme dat blek, dat is vor den hufen der vorebenomden 
5 5 herren, des dekenes unde des capiteles, bi dem watere tyeghen der molen vor deme Nyenftad-
dore, also befcedheleken, dat de hüs fcullet hebben den ovesval up use blek, unde de lüde, de 
dar wonhaftich fin an den hufen, fcullet hebben eynen vryen utgang unde ingang to der stad 
word, to erer notdorft ere ding ut unde in to bringene. Weret ok, dat use stad openbare orloghe 
hedde, scole we dat bewaren, dat nement en möghe over dat blek unde over de Ovekere riden 
10 10 eder wanderen, dar dere stad mochte scadhe af gheschen, also doch, dat de lüde nicht ghehinderet 
en worden, des daghes ute den hufen to gande to Brunswich unde weder in. Wente ok use gar-
de grotere iswan ere blek, so hebbet se us to deme bleke ghegheven twö mark. Uppe dat disse 
weslinge stede blive ane allerleye wedersprake, so hebbe we dissen bref ghegheven den vorebe-
nomden herren, deme dekene unde deme capitele to sunte B1afiese, beseghelet mit ufer stad inghe-
5 i5 feghele. Disse bref is ghegheven na der bord Goddes dusent jar drehundert jar in deme sessentwin-
teghesten jare des vridaghes na der herren sunte Tyburcius unde Va1erianes daghe. 
In der Hs. 6 de ovesval. 8 nodorft. io ghesche, i2 fehlt disse. 
/326 April 18. Gegenurkunde des Capitels St Blasien. [\-jo 
Original im Stadtarchive mit Siegel. 
20 W / E Engelbricht deken unde dat ganze capitel sente Blasius to Brunswich bekennet open-
•V bare an dissem breve, dat we mit guder vordacht unde endrachtighem willen hebbet an-
gegan eyne weslinghe mit Bossen Settere, Hermanne van He1mestad, Ludolvevan Ringhelem, Thi-
derike des Abbedes, Alberte Blivote, Henninghe Gherwines, to dher tit ratmannen in dher Nygen-
stad to Brunswich, an disser wis, dat we en hebbet gegheven dat bleck, dat is vor unsen hůsen bi dem 
25 watere gyghen der molen vordem Nygenstaddore, also beschedeliken, dat dhe sulven unse hüs scolet 
> hebben dhen ovesval uppe dat bleck, unde dhe ludhe, dhe dar wonet an den hůsen, scolet hebben ey-
nen vrien utghang unde ingang to erer nůt unde notdorft uppe dat bleck, ere ding ut unde in to brin-
ghende an dhe hüs, umme eynen garden, dhe lecht an der strate, swan men gheyt to Elbere, to der vor-
deren half bi dem echteren garden des closteres up dem Rennelberghe. Scude over dat, dat dhe stad 
3o to Brunswich openbare orlighe hette, so scolen sedat bewaren, dat nement en mogheoverdat bleck 
unde over dhe Ovekere rithen eder wanderen, dar der stad mochte scade af geschen, also doch, dat dhe 
ludhe nicht gehindert en werden to jenegher tit andhehůsutto ghende unde weder in. Wante doch 
dhe garde des vorbenomden Rades grotere is swanne unse bleck, so hebbe we to dhem bleke en 
Im Orig. 24 geghevet. 26 dhe ovesval. 27 vrin. 
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gegheven twe marck. Uppe dat disse wesle stede blive an allerleye wedersprake, so hebbe we dissen 
bref gegheven den vorbenomden 1udhen unde dem Radhe in der Nygenstad beseghelet mit ufes Ca-
pitels ingheseghele. Unde dit is geschen na der bort Goddes dusent jar unde drehůndert jar an deme 
sessentwintighesten jare des vridaghes na dher heren sente Thiburcius unde Va1erianes daghe. 
1p6 Mai 3. Herzog Otto bestätigt Bertrams v. Werle Verkauf von Gütern zu Werle und. y 
Schliestedt an das Marienspital. [ I 71 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Vergl. Nr 16f. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis. Cum per motum temporum deperire soleant acti-
ones hominum, nisi eas roboret et perhennet vivacitas litterarum, nos Otto Dei gracia dux in 
Bruneswich notum esse volumus in hiis scriptis tam presentibus quam futuris, quod strennuus \o 
famulus Bertrammus de Werle junior, filius quondam Conemanni, necnon Ermegardis ipsius 
conthoralis 1egitima recognoverunt publice in nostra presencia constituti, seconmuni consensu 
et concordi voluntate justo proprietatis tytulo vendidisse, donasse et in possessionem corpora-
1em tradidisse novo hospita1i infirmorum beate Marie virginis sito ante Longum pontem in Bru-
neswich pro centum et sexaginta et tribus marcis puri argenti et ponderis bruneswicenfis ipfis 15 
integraliter persolutis quatuor mansos in campis ville Werle fitos et UL^m curiam cum una area 
dicta hopwort in eadem villa Werle fitas necnon duos mansos in campis ville Slizstede fitos cum 
duabus areis fitis in villa Slizstede jam dicta, quarum una adjacet curie hospitalis prefati ibidem 
etreliqua sita est versus aquilonem juxta novale dictum rodhelant, cum omnibus ipsorum juribus 
et utilitatibus in villis, campis, silvis, pratis, pascuis, viis et inviis ceterisque suis proventibus, 2o 
usufructibus et pertinentiis universis ab omni jure comicie, advocacie et qualibet servitute libe-
ros et solutos et justo proprietatis tytulo quiete ac pacifice perpetue possidendos. Renunciave-
runt etiam pro se et suis heredibus utriusque sexus omnibus actionibus et inpetitionibus ac juribus 
tam ecclesiasticis quam civilibus sibi in predictis bonis conpetentibus seu conpetendis universis, 
quibus premissa omnia et singula possent calumpniari, retractari vel quomodolibet inmutari, ab- 25 
dicantes ab ipfis omne jus, quod habuerunt seu habere possent in bonis memoratis, se ad wa-
randiam ipsorum ac proprietatis et libertatis eorundem, ubicumque ipfis opus fuerit, firmiter 
astringentes. Unde nos vendicionem, donacionem et corporalis possessionis traditionem sepedic-
torum bonorum cum proprietate et 1ibertate ipsorum rite et rationabiliter in nostra presentia 
factas Confencientes , r a t i f i c a n t e s et a p p r o b a n t e s , ut premissa omnia et singula perpetuo firma 3o 
maneant atque r a t a , et ne aliquis per oblivionem aut ignoranciam jus aüquod aut servicium de 
sepedictis bonis sibi de facto usurpare presumat, presentem 1itteram pro evidenti testimonio pre-
Im Orig. 20 fehlt in. 21 pertinentibs. 27 proprietate et 1ibertate. 
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missorum conscriptam prenarrato hofpitali dedimus sigillo nostro patenter roboratam. Testes 
etiam, qui premissis aderant, sunt honorabiles viri domini Syfridus de Alten, Thidericus de Go-
denstede, Ludolfus de Honlaghe, canonici ecclesie sancti Blasii in Bruneswich, Thidericus no-
tarius noster necnon strennui viri et honesti Jordanus de Wenthusen, Ludolfus de Honlaghe, 
5 Johannes de Ampeleve, Ghevehardus de Wever1inge, milites, Ludolfus Osse, Rodolfus de Cal-
ve, Wedego de Veltftede, Conradus Ho1tnicker, Hillebrandus E1eri, Hillebrandus de Luckenum 
et plures alii fide digni. Datum et actum anno domini millesimo ccc° vicesimo sexto quinto no-
nas Majii. 
ip6 Maiy. Das Kreuzkloster verkauf t der Witwe Herrn Gerwins eine Kornrente zu ihrem 
io und ihrer Töchter Leibgedinge und demnächst zu Behuf einer Jahrzeit für fie, ihren Mann 
und ihren Sohn. [ I 7 2 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. 
UNIVERSIS Christi fidelibus nos Ludolfus prepositus, Ghertrudis abbatissa totusque con-ventus sanctimonialium montis sancte Crucis foras Brunswich salutem in vero salutari. 
15 Tenore presentium puplice recognoscimus, quod de conmuni consensu omnis nostri conventus pro 
decem et octo marcis puri argenti brunsvicenfis ponderis et valoris nobis integrafiter persolu-
tis vendidimus Margarete, relicte Gherwini quondam civis in Nova civitate Bruneswich, quatu-
or choros tritici brunswicenfis mensure, quos sibi vel procuratoribus suis infra civitatem Bruns-
wich singulis annis in sesto beati Ga11i confessoris expedite ad vite sue tempora dabimus de bonis 
20 nostris fitis in campis et in villa Weverlinge fine quolibet inpedimento. Postobitum autem pre-
dicte Margarete dictos choros quatuor dabimus integrafiter et fine defectu Margarete et Mech-
tildi necnon Gerburgi sororibus, filiabus suis, vel procuratoribus earum singulis annis, quamdiu 
aliqua earum vivere contigerit, termino et modo supradicto. Mortuis matreet filiabus omnibus 
predictis prefati chori quatuor cedent conventui nostro singulis annis pro anniversaria conso1a-
25 tione, unde anniversarium Gerwini et Margarete relicte predicte necnon Johannis clerici, filii 
eorum, annis singulis in vigiliis et missis sollempniter conventus noster in evum celebrabit. Et 
in premissorum omnium evidens testimonium presentem 1itteram inde conscriptam figillis no-
stris dedimus patenter conmunitam. Actum et datum anno domini millesimo trecentesimo vice-
simo sexto feria quarta post inventionem sancte crucis. 
3o Im 0rig. 2i desecto. 24 cedunt. 26 ewm. 
/326 Mai 10. Der Rath von Goslar verkauft an Henricus Scriptor de Brunswik zu Behuf 
feiner Töchter Lucken und Greten, Klostersrauen zu Neuwerk, für 12 Mark l. S. jährlich eine 
Mark Leibgedinge. Datum anno domini m° ccc°xxvj° in vigilia penthecostes. [ 1 7 3 
Regeft nach dem Eintrage im gleichzeitigen Copialbuche bei Bode, Urk.-B. der Stadt G. III, S. 502. 
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/326 Mai /4. Herzog Otto eignet mit Zustimmung feines Bruders Magnus dem Blasienstifte 
zwei Höfe zu Zweidorf (Tvedorp), um mit den Aufkünften zur Seeltröstung Konrads v. Vall-
stedt (de Veltstede) eine ewige Vikarie zu bestellen. Actum anno domini millesimo trecentesimo 
Original zu Wolfenbüttel. Dort auch im Original eine gleichlautend am felben Tage von Herzog Magnus 5 
(domicellus in Bruneswich) gegebene Urkunde. Am Rande einer Abschrift im Ordinarius St Blasii: To deme 
meyerhove hord iij hove, to dem andern hove ij hove. Die Hälfte des einen war an die Brüder v. Garßen-
büttel (de Garsnebutle), Ritter Rudolf und Knappe Wedekind, der andere an Ludolf v. Hondelage (de Hon-
leghe) verlehnt und von diesen procurante Conrado de Veltstede dem Herzoge am selben Tage ausgesandt 
worden. Entwurf oder gleichzeitige Abschrift ebd. 10• 
1p6 Juni 11. Ludolf Muntaries und fein Sohn Johannes eignen dem Altftädter Rathe eine 
Wurt zu Lehndorf zum Entgeltfür die von ihnen durch Verkauf an das Blasienstift dem Weich-
bildsrecht entzogenen Gärten bei St Cyriaci. [175 
Original im Stadtarchive mit vier Siegeln, das dritte an rothgrünem, die übrigen an gelben Seidensträngen ; 
vom fünften nur noch solcher. Rückvermerk des xiv Jahrh. de area in Lendorpe. 15 
OS Ludolfus Monetarius et Johannes filius Ludolfi predicti recognofcimus publice per pre-
sentes, quod ob excessum per nos in ortis prope montem sancti Cyriaci fitis venditis do-
mino. . decano et capitulo ecclesie sancti Blasii in Bruneswich et alienatis a jure municipali die-
to wlgo wichbildesrecht contra conftitutiones civitatis Bruneswich commissum dominis.. Con 
fulibus Antique civitatis ibidem dedimus et assignavimus et presentibus assignamus unam are- 20 
am in villa Lendorpe apud allodium sanctimonialium monasterii sancte Crucis versus aquilonem 
sitam, solventem annis singulis septem solidos bruneswicenfium denariorum dativorum et septem 
pullos, ab omni jure comicie, advocacie et qualibet servitute prorsus 1iberam et solutam ac justo 
proprietatis titulo perpetue possidendam, abdicantes a nobis et nostris heredibus omne jus, quod 
nobis in dicta area conpetebat seu conpetere posset aliqualiter in futuro, obligantes nos per pre- 25 
sentes, quod dictis dominis . . Consulibus, quicumque pro tempore fuerint, volumus de area et 
sua proprietate memoratis debitam et 1egitimam warandiam prestare et ab inpetenti quolibet dis-
brigare. In cujus rei testimonium dedimus prefatis dominis Consulibus presens scriptum nostris 
et dilectorum amicorum nostrorum, videlicet Wedegonis de Veltstede senioris, Johannis Ludo1-
phi et Ludolfi dicti Hake1enberch, figillis firmiter roboratum. Et nos Wedego de Veltstede, Jo- 3:0 
hannes Ludolphi et Ludolfus Hake1enberch memorati ad peticiones Ludolfi et Johannis sui filii 
predictorum et ad majorem evidenciam premissorum sigilla nostra duximus patenter presenti-
bus apponenda. Datum et actum anno domini m° ccc° xxvj° tertio idus Junii. 
vicesimo sexto pridie idus Maji. [ 1 7 4 
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1p6 Juni 73. Heinrich von Odelsen, Canonieus zu Fritzlar, bekundet, daß er im Auftrage 
weiland Bischof Heinrichs von Hildesheim von weiland Erzbischof Peter von Mainz die Ge-
nehmigung der zu Braunschweig üblichen Eheschließung ohne Aufgebot erwirkt hat. [I 76 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Räckvermerk des xiv Jahrh. super matrimonio. 
5 T7 GO Henricus de Odelsen,.. canonicus ecclesie Fritslariensis, recognosco publice per presen-
'tes, me quodam tempore ab olim reverendo domino, domino Petro archiepifcopo Mogunti-
no, ex parte quondam venerabilis domini Henrici episcopi Hildensemensis de speciali gracia im-
petrasse, quod cives vel incole civitatis Brunswicensis assectantes matrimonialiter copulari nulla 
proclamacione seu preconizacione precedente, dummodo tarnen ad manus dyocesani ejusdem 
lo civitatis rectoribus ecclesiarum ibidem per copulandos sufficiens fieret caucio fidejussoria, quod 
nullum inter eos impedimentum existeret, per quod matrimonium dirimi posset vel deberet, pos-
sent secundum antiquam dicte civitatis consuetudinem diucius observatam per rectores ecclesia-
rum hujusmodi in facie ecclesie matrimonialiter copulari non obstante statuto provinciali Mo-
guntino, quo hoc fieri prohibetur. Datum sub meo sigillo anno domini m°ccc°xxvj° idusJunii. 
15 Jp6 Juni /5. Das Kreuzkloster verkauft seinem Kaplan Henricus Oddonis auf Lebenszeit 
und hernach zu Behuf seiner Jahrzeit ein Haus vor dem Petrithore. [ 1 7 7 
Original zu Wolfenbüttel. Das erfte der beiden Siegel fehlt. 
NOS Dei gracia Ludolfus prepositus, Gertrudis abbatissa, Mechtildis priorissa totusque con-ventus sanctimonialium ecclesie sancte Crucis in Rennelberghe prope Brunswich reco-
2o gnoscimus prefentibusvolentes ad noticiam omnium publice pervenire, quod concorditer et bona 
deliberatione prehabita vendidimus et dimisimus proquinque talentis brunswicenfium denario-
rum domino Henrico sacerdoti dicto Oddonis, nostro capellano, domum nostram, que sita est an-
te exteriorem valvam sancti Petri prope murum fossati dicte civitatis Brunswich, cujus quidem 
domus curia nobis pertinebat primitus jure censuali et adhuc pertinet so1vitque ecclesie nostre 
25 decem solidos annui cenfus denariorum predictorum, habendam usibus suis ac edificandam seu 
1ocandam, cuicumque voluerit, ad tempora vite sue, ita tamen, quod idem dominus Henricus aut 
talis, cui ipse dictam domum 1ocaverit, nichil cenfus de domo nobis teneatur solvere, set tantum-
modo de ipsa curia dicti decem solidi, scilicet quinque in sesto pasche et quinque Michaelis, erunt 
nostre ecclesie perso1vendi quovis anno. concedimus insuper dicto domino Henrico favorabi-
3o 1iter, quod in areaadjacente versus occidentalem partem edificare poterit domum aliam seu man-
fionem pro suo libitu voluntatis. Post mortem vero ipsius domini Henrici domus sepedicta simul 
cum curia ad nostram ecclesiam libere revertentur, et extunc de censu annuo, quem domus ante-
Im Orig. 32 revertuntur. 
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dicta solverit seu solvere poterit, anniversarium suum adjunctis parentibus suis Johanne et Gher-
trude fideliter in nostra ęcclefia, quo videlicet idem anniversarius evenerit, vigiliis et missis ani-
marum devoteque perpetuo peragemus et cum hujusmodi denariis dominabus nostri conventus 
procurabimus fieri servicium in relevamen suorum laborum in hoc anniversario habitorum.Ne 
igitur premissa omnia in oblivionem tam apud nos quam successores nostros redigantur, set me- 5 
moriter in perpetuum teneantur, presens scriptum inde confectum figillis nostris, videlicet 
prepositi et . . conventus predictorum, duximus firmiter muniendum. Actum et datum in capi-
tulo nostro convocatis ad hoc omnibus de jure vel de consuetudine convocandis anno domini 
m°ccc°xx° sexto in die beati Viti martyris. 
/326 Juni 24. Pfarrer Bruno zu St Andrea bekundet, daß ihn weiland Bischof Heinrich von 10 
Hildesheim beauftragt hat, den übrigen Pfarrern zu Braunschweig die Genehmigung der dort 
üblichen Eheschließung ohne Aufgebot durch den Erzbischof von Mainz zu eröffnen. [I 78 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Riickvermerk des xiv Jahrhunderts super matrimonio proclamando 
mandatum. 
E G O Bruno rector ecclesie sancti Andree in Brunswich omnibus, quibus presentes littere su- 15 
erint exhibite, cupio fore notum, quod felicis recordacionis venerabilis in Christo pater ac 
dominus H., Hildensemensis ecclesie episcopus, michi viva voce conmifit, quod dicere deberem 
omnibus rectoribus ecclesiarum in Brunswich Hy1densemenfis dyoc., quod secundum consuetu-
dinem diucius observatam in Brunswich matrimonialiter possent copulare matrimonium contrar 
here volentes, quivis in sua parrochia, fine proclamacione, dummodo reciperentad manus suas 2o 
caucionem sufficientem a contrahere volentibus, quod nullum inpedimentum existeret, per quod 
matrimonium dirimi posset vel deberet, non obstante statuto concilii Maguntini, et hujusmodi 
dispensacionem michi dixit quod optinuerit a venerabili in Christo patre ac domino, quondam 
domino P. archiepiscopo Maguntino. In cujus rei certitudinem presentem 1itteram dedi sigillo 
meo signatam. Datum anno domini m° ccc° xxvj° viij° kalendas Ju1ii. 25 
1p6 Juli 2. Das Vehmgericht gehegt. [ 179 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 78. 
ANNO Domini m° ccc° xxiiij° et xxv°, hiis duobus annis non est habitum judicium. Anno m° fl/. 34* 
ccc° xxvj° feria iiija post fessum apostolorum Petri et Pauli observatum est vemeding in fos-
sato sancti Petri. 30 
(f Fi1ia Cruses citata ex parte Gherardi aurifabri et Henrici tornatoris pro vaccis, (f A1eke, 
filia fratris Porneres, citata ex parte uxoris Johannis Stendeckere pro vestibus. (f Henning hern 
Sanderes citatus pro cupro ex parte Hen. de cimiterio et fratrum suorum, (f Hintzo de Alvel-
de citatus ex parte Henrici Muntmester pro pecunia. cjs Heneke servus et Reyneke mit deme 
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v1asse citati ex parte Hildebrandi de Hone pro monilibus et ornatibus argenteis, qs Sperling ci-
tatus pro frumento Johannis de V1otede. qs Berta mulierde Eytzem furtum retinuit, scilicet ca-
fulam. qs Heneke Duvel penesticus citatus ex parte Conradi de domo pro porcis, ( j f Bertolt de 
Borchtorpe citatus ex parte Gherberti fabri pro ferro et calibe. ( j f Ghese Waghenvoreres cita-
5 ta fuit ex parte Blanken pro toga. ( j f Henneke de Stenhuse citatus ex parte Eyken pelvificis pro 
caldariis. ( j f Muschert citatus pro diversis, que furatus est. qs Conradus Pepermo1e citatus ex 
parte Bertoldi de E1vede pro 1ana. ( j f Nachtman judeus negavit duos pannos, quos perdidit Jo. 
S1achman. ( j f Kersten Slavus citatus pro olla et superp1icio. ( j f Ludeke Strantzun citatus pro fur-
to ex parte Bernardi Scereres. ( j f Conradus Spangenghetere citatus pro furto, qs Ant1at nega-
io vit unum pannum mulieri, pro quo est citatus, qs Hermen de Essende citatus ex parte Poppen 
sartoris pro furto. 
1p6 Juli 6 Rom. Bischof Stephan von Verissa verheißt Allen, die vor dem Schweißtuche der 
h. Veronica zu St Petri beten, vierzigtägigen Ablaß. [ 1 8 0 
Original im Stadtarchive; das Siegel aus rother Masse an gelbem, blaugerändertem Zwirnsbande. — For-
15 mular wie Bd. II, Nr //7. 
UNIVERSIS Christi fidelibus presentes litteras inspecturis frater Stephanus, Dei gracia Ve-rienfis episcopus, salutem in domino sempiternam. Quoniam, ut ait apostolus, omnes stabi-
mus ante tnbunal Christi recepturi, prout in corpore gessimus, sive bonum fuerit sive malum, oportet 
nos diem messionis extreme misericordie operibus prevenire ac eternorum intuitu seminare in terris, 
2o quod reddente domino cum multiplicato fructu recolligere valeamus in celis, firmam spem fiduciam-
que tenentes, quoniam qui parce seminat, parce et metet, et qui seminat in benedictionibus, de benedic-
tionibus et metet vitam eternam. Cum igitur ex parte Methildis nobis humiliter fuerit fupplicatum, 
ut omnibus venientibus ad Veronicam, id eftymaginem wltus Christi, que in ecclesia beati Pe-
tri apostoli in Brunswich continetur dyoc. Hy1densemenfis, velimus indulgentiam exhibere, nos 
2 5 vero de omnipotentis Dei misericordia ac beatorum Petri et Pauli apostolorum ejus auctoritate 
confifi omnibus vere penitentibus et confessis, qui vel que predictarn visitaverint Veroni-
cam in sesto nativitatis domini, circumcisionis, epiphanie, resurrexionis, ascenssionis, penteco-
stes, trinitatis necnon in sollempnitatibus beate Marie virginis, sanctorum Petri et Pauli apo-
stolorum aliorumque apostolorum et ewangeliftarum, sancti Johannis baptiste, sancti Nicolai, 
3o sancti Stephani, sancti Laurencii, sancti Martini, sancti Oda1rici, sancte Katerine, sancte Mar-
garete, sancte Marie Magdalene, sancte E1ysabet, sancte Odi1ie, sancte Lucie, in sesto undecim 
milium virginum, in sesto corporis Christi, in sesto omnium sanctorum, in dedicatione ecclesie ac 
Im 0rig. 3o sancte Katerine] sancti K. 32 mi!1e. 
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in die animarum et per eorum octavas et ibidem flexis genibus Pater noster cum Ave Maria de-
vote dixerint, xl dies de injunctis eis penitentiis misericorditer in domino relaxamus, dummodo 
dyocesanus prestet assensum. In cujus rei testimonium presentes litteras fieri fecimus nostri sigilli 
appensione munitas. Datum Rome anno domini m° ccc° xxvj° mensis Julii die vj, pontificatus do-
mini Johannis pape xxij anno decimo. 5 
Im Orig. 5 anno ejus decimo. 
/326 Juli 22. Die Brüder Burchard und Gunzelin v. d. Asseburg verkaufen Johann Haken 
und feiner Frau 3/ Schilling Hufenzins zu Remlingen. [181 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln. Gedruckt im Asseburger Urk.-B. II, S. 146. 
NOS Borchardus miles et Guncelinus fratres, filii quondam domini Ecberti de Asseborch io militis, tenore presentium publice recognoscimus et testamur, quod concordi voluntate 
vendidimus pro decem marcis examinati argenti nobis persolutis Johanni dicto Haken ac Mar-
garete uxori sue, civibus in Bruneswich, et eorum heredibus triginta et unum solidos cenfus 
in quatuor mansis fitis in campis ville Remninge, videlicet septem solidos cum dimidio in altero 
dimidio manso, quos habent Fredericus et Conradus fratres de Remninge, cives in Bruneswich, 15 
insuper decem et septem solidos cum dimidio in duobus mansis, quos habet Conradus Wasmo-
dinghe, et sex solidos in dimidio manso, quem habet Johannes Hillewerdinge, cives in Remnin-
ge, et contulimus et per presentes conferimus jam dictis civibus et eorum heredibus prefatum 
censum in predictis mansis possidendum et habendum in solidum et in totum justo tytulo pheo-
dali. promittimus etiam per presentes prenominatis personis et eorum heredibus, quod volumus 2o 
eos in pacifica possessione predicti cenfus legitime defendere et ab omni homine disbrigare, si, 
quod absit, 1item, inpetitionem aut controversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit de eodem cen-
su in toto vel in parte. Ad quod faciendum obligantes nos et heredes nostros ipfis et eorum he-
redibus presentem litteram inde conscriptam eis dedimus figillis nostris patenter conmunitam. 
Testes etiam sunt Wedego et Bertrammus de Veltstede, Bertrammus de Dammone, Henricus 25 
de Nendorpe, Helmoldus de Tzicte, burgenses in Bruneswich, et alii plures fide digni. Actum 
et datum anno domini millesimo ccc°xx° sexto in die beate Marie Magdalene. 
/326 August 23. Herzog Otto eignet dem Kreuzkloster den Steinhof zu Zweidorf. [ 1 8 2 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. 
IN Nomine domini amen. Nos Otto Dei gracia dux in Brunswich omnibus in perpetuum. Ad 30 perpetuam memoriam omnium Christi fidelium tam presentium quam futurorum volumus 
publice pervenire, quod Ludolfus de Honlage miles et Conradus de Velstede, civis in Bruns-
wich, resignaverunt nobis curiam sitam in villa Twedorp, que wlgariter dicitur Stenhof, et unum 
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mansum situm in campis ejusdem villead eandem curiam pertinentem, quam curiam cum dicto 
manso Conradus de Velstede predictus ad vite sue tempora debuerat possedisse. Nos vero pie prop-
ter Deum et pro decem marcis nobis datis sepedictam curiam cum suo manso et eorum omnibus 
pertinenciis in villis, agris, silvis, campis, pratis, pascuis, viis et inviis damus etappropriamus 
5 monasterio sanctimonialium in Rennelberge jure propriis dotaliter et ecclesiastica emunitate ab 
omni jure advocacie, comicie et qualibet servitute 1iberam et exemptam pacifice et quiete per• 
petue possidendam, adicientes, quod volumus predictum monasterium de prefata curia et suo 
manso legitime warandare et aquolibet inpetente disbrigare, si, quod absit, 1item, inpetitionem 
aut controversiam eidem monasterio moveri contigerit de aliquo premissorum. In hujus rei testi-
lo monium sigillum nostrum pro nobis et nostris fratribus dilectis, videlicet Magno et Ernesto, quo-
rum tutelam adhuc gerimus, patenter presentibus est appensum. Testes eciam sunt Ghevehardus 
de Weverlinge et Borchardus junior dictus de Asseborch, milites, Bernardus Calvus et Henri-
cus Bernardi et Thidericus Düring, burgenses in Brunswich, et alii plures fide digni. Actum 
et datum anno millesimo trecentesimo vicesimo sexto in vigilia beati Bartho1omei apostoli. 
\ 5 Im Orig. 4 fehlt in. 9 movere. 
/326 August 2y. Bischof Otto von Hildesheim regelt die Rechtsverhältnisse der Heiligengeists-
kapelle. [183 
Original mit Siegel im Stadtarchive (anter den Urkunden der Martinikirche). 
N O S Otto Dei gracia Hildensemensis ecclesie episcopus ad perpetuam rei memoriam pre-
sentibus protestamur, quod Capelle sancti Spiritus apud muros Bruneswichcenses jus pa-
tronatus et ad eam presentandi ac ad altaria in eadem exiftentia etque in ipsa fundari contige-
rit in futuro, spectat ad . . Consules ejusdem civitatis Bruneswich jam predicte. Et quia dicta 
capella non habet populum regendum ad ipsam pertinentem, declarantes et decidentes pronun-
ciamus ipsam simplex esse beneficium et penitus incuratum. Verum quia eadem capella sita est 
25 intra parrochiam ecclesie sancti Mychaelis in Bruneswich, decernimus, quod . . rectores ejus-
dem Capelle ac ipsorum familia debent a . . rectoribus ecclesie sancti Mychaelis jam dicte ecclesi-
astica recipere sacramenta et eisdem facere debitam justiciam sicut alii sui parrochiani, adicien-
tes, quod omnia, que eidem cappelle predicte et altaribus in ea fundatis et fundandis ac ipsorum.. 
rectoribus qualitercumquedonari contigerit et offerri, debent ipfis libere remanere, auctoritate 
3o ordinaria decernentes irritum et inane, quicquid in horum contrarium contigerit attemptari, sal-
vo tamen nobis et nostris successoribus ac loci archidyacono jure nostro quoad capellam hujus-
modi et altaria ac rectores eorundem. Igitur, ut hec omnia inmutabiliter firma maneantatque 
rata, presentem 1itteram inde conscriptam appensione sigilli nostri duximus perpetualiter robo-
randam. Datum et actum anno domini m° ccc° xxvj° vj° kalendas Septembris. 
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1p6 September 3. Pfarrer Johannes zu St Michaelis an Bischof Otto von Hildesheim: wil-
ligt in die Ueberlassung der Opfer in der Heiligengeiftskapelle an deren Rectoren. [I 84 
Original im Stadtarchive (unter den Urk. der Martinikirche); das auf gedrückt gewesene Siegel ist abgefallen. 
RE V E R E N D O Domino suo, domino Ottoni Hildensemensis ecclesie episcopo, Johannes rec-tor ecclesie sancti Mychaelis in Bruneswich reverencie, servicii quicquid poterit et hono- 5 
ris. Ut 1itteram Capelle sancti Spiritus a . . scriptore . . Consulum Bruneswicenfium vobis pre-
sentatam sub isto articulo inc1uso, quod Oblaciones, quas in dicta capella offerri contigerit, . . 
rectoribus ejusdem Capelle etaltarium in eadem existencium maneant, figilletis, meum adhibeo 
consensum benivolum per presentes. In cujus rei testimonium sigillum meum duxi tergotenus 
presentibus apponendum. Anno domini m° ccc° xxvj° feria quarta post diem beati Egidii. io 
Im Orig. 7 quas] q. 
1p6 September 30. Pleban Berthold zu Kis leben, Procurator der Pröpstin Sophia von Qued-
linburg, eignet Hermann von Sonnenberg, feiner Frau und feinem Bruder eine halbe Hufe 
zu Sonnenberg. [ I 8 5 
Original mit Siegelreftim Stadtarchive (unter den Urkunden des Matthäikalands). Rückvermerk des xiv Jahr- 1 > 
hunderts uppe xvi i j den. Sunneberch. 
EGO Bartoldus plebanus in Cisleve, procurator honorabilis domine Sophye, Quedelige-borgenfis ecclesie prepofite, recognosco per presentes, quod Hermanno de Sunnenberch et 
Gertrudi uxori sue et Ambrosio fratri suo et ejus veris heredibus, civibus in Bruneswich, con-
tuli dimidium mansum situm in campis Sunnenberch decem et octo denarios singulis annis sol- 2a 
ventem jure hereditario poffidendum. In cujus rei evidens testimonium meum sigillum presen-
tibus est appensum. Datum anno domini m° ccc° xxvj° in crastino sancti Michahelis archanghefi. 
ip6 0ctober ic). Vier Brüder von Steder geloben Rath und Bürgern zu Braunschweig, ihre 
beschworenen Friedensgelübde zu halten. [I 86 
Original im Stadtarchive. Von den vier Siegeln fehlen das dritte und das vierte. Rückvermerk des xiv Jahr- 25. 
hunderts o rveyde Stedere. 
NOS Fredericus miles, Johannes, . . Torn et Monek famuli, fratres de Sthedere, recogno-fcimus publice per presentes nos in solidum et in totum fide data firmiter obligando, quod 
treugas et federa pacis manibus convolutis et juramentis prestitis per nos corporaliter promissa 
. . Consulibus e t . . burgensibus universis et singulis in Bruneswich volumus et debemus perpe- 3o 
tue inmutabiliter observare, renunciantes pro nobis et nostris heredibus omnibus actionibuset 
inpeticionibus, si que nobis contra ipsos conpetebant seu conpetere possent aliqualiter in sutu-
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ro, adicientes eciam: si treuge et federa pacis premissa a quoquam nostrum opere vel facto re-
cisa fuerint seu soluta, quod absit, volumus omnes conjunctim et divisim pari pena cum solvente 
et recindente treugas et federa pacis supradicta subici et astringi, quam penam in nos et quem-
1ibet nostrum suscipimus extunc ut exnunc in hiis scriptis, ac si excessus talis so1ventis treugas 
5 et federa pacis sepedicta fuerit per nos ipsos conjunctim et divisim perpetratus. In quorum evi-
dens testimonium, ut premissa omnia et singula a nobis firma serventur et inconvulsa,. . Con-
sulibus et burgensibus Bruneswicenfibus memoratis dedimus presens scriptum nostris figillis 
patenter conmunitum. Datum et actum anno domini m°ccc°xxvj° . . xiiij° kalendas Novembris. 
ip6 0ctober2Q). Alheid, Witwe Friderichs v. Roden, bestellt vor dem Neustädter Rathe Ver-
io mächtnisse zu Gunsten ihrer Tochter und ihrer Enkelin. [i 87 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Am Rande van der Rodeschen dochter. Vorher Nr 164. 
8 C Alheydis, relicta Frederici bone memorie dicti de Rodhen, presentibus scriptis publi-
A-> ce recognosco, quod probe filie mee Jutten corpore vivo et voluntate libera dedi et dabo poft 
obitum meum parvam domum sitam versus valvam sancti Andree juxta domum meam, quam in-
15 habito, justa possessione perpetue possidendam, conditione tarnen ista interposita, quod prefata 
Jutta filia mea singulis annis de eadem domo omni contradictione semota in commemorationem 
anime mee dimidiam marcam fit datura. insuper arbitrio meo confirmo predictam Juttam filiam 
meam, ut poft obitum meum ab omnibus bonis et rebus supermanentibus debitis meis, que ego 
persolvere undique teneor, prius ab hiis persolutis partem, quemadmodum alii pueri mei, suam 
2o recipiat et colligat equa1em. Item promitto et firmiter volo, ut prius, antequam divisio rerum 
mearum fiat, Rickelen, filie Jutten filie mee, de bonis et rebus meis duo chori reddituum, unus 
siliginis et alter tritici, emantur singulis annis absque inpedimento percipiendi et in usus suos 
convertendi. Et ne alicui dubium super hoc oriatur, nos Consules Nove civitatis, Ludolfus de 
Bl. 9 Ringelem, Thidericus Abbatis, Albertus B1ivot, | Johannes Magnus, Thidericus de Brokelde et 
2 5 Johannes de Munstede, recognoscimus, hec coram nobis fore facta, et in testimonium ad nostrum 
1ibrum scribi fecimus anno domini m°ccc° xxvj° in crastino Simonis et Jude apostolorum. 
In der Hs. 19 mei] sui. 
/326 November 25. Ludeger v. Garßenbüttel verkauft der Kirche des Marienfpitals eine Hufe 
zu Wendebüttel. [I88 
30 Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. 
E G O Ludegherus de Garsnebutle miles recognosco publice et omnibus hanc litteram visu-
ris vel audituris esse volo manifestum, quod cum consensu heredum meorum omnium pro 
decem et novem marcis puri argenti brunswicenfis ponderis et valoris michi integrafiter per-
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folutis vendidi et dimisi ecclesie novi hospitalis beate Marie virginis apud Longum pontem in 
Brunswich et provisoribus ejusdem ecclesie unum mansum situm in Wendebutle cum omnibus 
utilitatibus seu proventibus et pertinentiis suis universis tam in villa quam in campis, silvis, agris 
cultis et incultis, pratis, pascuis, viis et inviis 1ibere et quiete perpetue possidendum. Vo1o in-
super dicte ecclesie et ejus provisoribus de prefato manso et suis pertinentiis una cum heredibus > 
meis debitam facere warandiam et ipsos ab omni inpetitione legitime defendere et exbrigare, 
ubicumque et quandocumque ipfis opus fuerit et necesse, renuncians pro me et ipfis meis here-
dibus omni utilitati et juri, quod michi aut ipfis in dicto manso conpetebat et conpetere potu-
isset in futuro. In cujus rei evidens testimonium et ad premissa omnia firmiter tenenda pro me 
et heredibus meis sigillum meum presentibus est appensum. Testes etiam hujus rei sunt strennui io 
viri Rodolfus de Garsnebutle et Bertoldus de Velthem, milites, necnon discreti viri Hildebran-
dus E1eri, Hildebrandus de Luckenum, burgenses in Brunswich, et Hako, provisores pro tempo-
re dicte ecclesie hospitalis, et quam plures alii fide digni. Actum et datum anno domini m°ccc° 
vicesimo sexto in die beate Katerine virginis et martyris. 
/326 November 25. Rudolf v. Garßenbüttel und Berthold v. Veltheim bezeugen vorstehenden i 
Verkauf. [ 1 8 9 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln an rothen Seidensträngen. 
N O S Rodolfus de Garsnebutle ac Bertoldus de Velthem, milites, omnibus hoc scriptum vi-
suris seu audituris volumus esse notum, quod presentes fuimus, vidimus et audivimus, quia 
strennuus miles Ludegherus de Garsnebutle de consensu heredum suorum pro decem et novem 2o• 
marcis argenti puri vendidit et dimisit unum mansum in Wendebutle situm cum omnibus ejus 
pertinentiis et utilitatibus tam invilla quam in campis ecclesie novi hospitalis sancte Marie vir-
ginis apud Longum pontem in Brunswich e t . . provisoribus ejusdem ecclesie perpetualiter possi-
dendum, cui etiam manso et omnibus utilitatibus suis et juribus pro se et heredibus suis renunci-
avit penitus, que sibi in eo conpetebant et conpetere potuissent in futuro, promisit etiam debitam 2 > 
de dicto manso facere warandiam predictis . . ecclesie et provisoribus et ab omni inpetitione ip-
sos legitime una cum heredibus suis velle defendere et exbrigare, quando aut ubi opus fuerit et 
necesse. In cujus rei testimonium nostra sigilla presentibus sunt appensa. Actum et datum anno 
domini m° ccc°xx° sexto in die beate Katerine martyris et virginis gloriose. 
1p6 November 25. Ludeger und Rudolf v. Garßenbüttel an Bischof und Domkapitel zu Hil- 3o-
desheim:senden dem Stifte eine Hufe zu Wendebüttel auf. [ 1 9 0 
Original im Stadtarchive; Ludegers Siegel fehlt, das Rudolfs liegt bei. Rückvermerk des xiv Jahr underts 
Hildebrando Eleri debet. 
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V E N E R A B I L I In Christo patri ac domino suo, domino Ottoni Hildensemensis ecclesie episco-
po, necnon honorabilibus dominis.. preposito, . . decano totique capitulo ejusdem ecclesie 
Ludegherus et Rodolfus dicti de Garsnebutle, milites, cum reverentia et honore paratum suum 
in omnibus famulatum. R e v e r e n t i e Vestre unum mansum in Wendebutle situm, quem a vobis in 
5 pheodo tenuimus, cum omnibus suis juribus, utilitatibus et pertinentiis, sicut possedimus et ha-
buimus, vobis resignamus in nomine domini in hiis scriptis, volentes hanc nostram resignatio-
nem fore efficacem presentem litteram nostrorum munimine sigillorum duximus roborandam. 
Actum anno domini m° ccc° vicesimo sexto in die beate Katerine virginis. 
1p6 November 26 Braunschweig. Ludolf Elia verkauft Frau Mechtilden von Bortfeld und 
i o dem Kloster Steterburg sein Lehnrecht an sechs Morgen zu Geitelde. [ 191 
Steterburger Copialbuch zu Wolfenbüttel, S. 362. 
L A B I L I S Hominum exposcit memoria, ut scriptis perhennentur et confirmentur facta perpe-
tuis temporibus duratura. Hinc est, quod ego Ludolphus He1ie, civis in Brunswich, bona 
vo1untate cum consensu meorum heredum pro quatuor marcis puris mihi plenarie persolutis 
i5 vendidi, dimisi et in possessionem tradidi sex jugera in campo Ghet1ede sita, que hactenus ab 
ecclesia in Stederborch tenui, domine Mechtildi de Bortvelde et ecclesie in Stederborch in com-
parationem luminarium sancti Nicolai ad habendum et possidendum pacifice et quiete in per-
petuum, sicut ego hactenus habui et possedi, insuper renuntio omni juri, quod mihi in ipfis ju-
geribus competebat vel meis heredibus competere poterit quomodolibet in futurum. In cujus 
20 rei testimonium sigillum meum presentibus est impressum. Datum Brunswich anno domini mille-
simo trecentesimo vicesimo sexto in crastino Katharine. 
ip6 December y. Der Altstädter Rath urkundet über die Stiftung des Allerheiligenaltars im 
Marienspitale. [ I 9 2 
Zwei nahezu gleichlautende Originalausfertigungen im Stadtarchive, die eine unter den Urkunden des Ma-
25 rienspitals (A), die andere unter denen der Martinikirche (B); bei A das Burgensensiegel an rothem, das des 
Spitals an gelbrothem, bei B beide Siegel an rothen Seidensträngen. 
IN Dei nomine amen. Memoria hominum consulte juvatur, dum geste rei series litterali testi-
monio roboratur. Hincest, quod nos Conradus Holtnicker senior, Bernardus Drusebant, Ro-
dolfus de Calve, Ludolfus Osse, Wedego de Veltstede, Bertrammus de Dammone, Hildebrandus 
3o de Luckenum, Conradus Dhoring, Hermannus Bernardi, Hermannus Holtnicker, Thidericus 
Dhoring et Ludolfus Felix, pro tempore Consules in Bruneswich, procuratores novi hospitalis 
Im Orig. 27 dum] cum B. 
DIPLOM. B R V N S w l C . III. IC) 
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infirmorum beate Marie virginis gloriose siti apud Longum pontem ibidem, ad noticiam omni-
um tam presentium quam futurorum volumus presentibus publice pervenire, quod discreti viri 
dominus Henricus dictus de sancto Stephano, sacerdos, et Ecbertus Scheveling in remedium ani-
marum suorum parentum et suarum 1egaverunt et dotali jure donaverunt centum marcas puri 
argenti et ponderis bruneswicenfis ad dotandum in jam dicto hofpitali altare in honore omni- 5 
um sanctorum consecratum ac idem altare perpetue diebus fingulis officiandum et easdem cen-
tum marcas . . provisoribus predicti hospitalis cum nostro scitu presentaverunt. Quarum fidem 
provisores septuaginta marcas in quatuor mansos fitos in Werle et duos mansos fitos in Sliz-
stede comparatos cum suis pertinentiis a Bertrammo de Werle juniore, famulo, cum nostro scitu 
converterunt, de quibus provisores prefati hospitalis, quicumque pro tempore fuerint, dabunt io 
perpetue succefforibus predicti domini Henrici, quicumque extiterint, duodecim choros tritici 
et quatuor choros siliginis pure et valentis annone in die beati Michaelis annis singulis expe-
dite. residuas vero triginta marcas fidem provisores in tres mansos in Wendebutle fitos et a Ber-
toldo de Gotlande ac Jordano de Wendebutle comparatos accedente nostro consensu similiter 
converterunt, de quibus provisores memorati successoribus dicti domini Henrici supradictis da-15 
bunt tria talenta novorum bruneswicenfium denariorum etiam perpetue in die beati Michaelis 
annis singulis memorato. Preterea recognoscimus, quod provisores hospitalis sepedicti dabunt 
expedite prefato domino Henrico, prout conditionatum extitit inter eos, decem talenta brunes-
wicenfium denariorum novorum in die beati Michaelis annis singulis, quoad vixerit, pro offici-
atione altaris memorati, adiciendo: si dictus dominus Henricus diem beati Michaelis supervixe- 2o 
rit, dicta decem talenta sibi aut cui ipsa danda decreverit, integraliter debentdari. In quorum evi-
dens testimonium, ut premissa omnia et singula firma serventur et inconvulsa, ac devotio domini 
Henrici et Ecberti predictorum effectum perpetuum sorciatur, dedimus presens scriptum nostre 
civitatis et sepedicti hospitalis sigillorum muniminibus roboratum. Datum et actum anno do-
mini millesimo trecentesimo vicesimo sexto quinto idus Decembris. 25 
Im Orig. 15 dicti fehlt B. 
ONRAD De koc hevet bescheden ij marc geldes in den x marc geldes, de he hevet tho sente Bl. 69' 
Mariendale, hern Henrike sime sone deme goddesriddere tho sime live. Kofte men se we-
der na Kordes dode, so scolen deseme silven hern Henrike Conrades erven geven xx marc van 
deme silven gelde. darmede is he vorsceden van al sime erve. Vortmer, wat disse Cort levet na 
/327• Allerlei Theidung. 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr /57. 
Anno domini m°ccc°xxvij°. 
[ 1 9 3 
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sime dode boven dat, dat he smer husvrowen gegeven hevet, dat schal hebben Herman fin sone. 
Vortmer, storve fin husvrowe er eme, so scal Herman fin sone geven Greten siner dochter xx 
marc, ofte se 1evet. 
Heyneke Seele hevet Greten siner husvrowen besceden in sime erve xxx marc lodiges silveres. 
5 darmede schal se vorsceden fin van finen kinderen, unde de kinder, de se bi eme hevet, de scolen 
met finen ersten kinderen tho dele gan. Wss Henric dit erve vorkopen, dat schal he don met disser 
vrowen vrunde rade unde scal de xxx marc legen in ander 1ifgedinch der vrowen. Wanne se af-
geyt, so vellet dith gelt uppe Henric unde fine erven. 
Johannes, Kordes van Oberge stefsone, hevet afgelaten van alleme angevelle, dat eme mochte 
io anvallen van siner moder unde siner broder wegene. | 
Bl.yo Henric Bremere hevet gekoft iij marc geldes in der Ki1enbergeschen hüs siner vrowen vor 
xxx marc. de hevet he gegeven smer husvrowen Greten tho erme 1ifgedinge. Wörde Greten to 
kort, so scolde de Ki1enbergesche de xxx marc Bremere wedergeven, darmede were se desser iij 
marc geldes los, unde Bremere scolde laten van ij höven tho Wedele. Vortmer is Bremere x marc 
i5 schuldech desser selven Ki1enbergeschen. ne gevet he er de nicht weder binnen twen jaren, so 
schal se se wedernemen unde rekenen van dissen xxx marken. 
Heyneke unde Bertold de brodere boven deme kerchove scolen geven ij tal. geldes erer suster 
Aleken, der cloftervrowen tho Dorstad, ut erme hüs. de mögen se ledegen met ij anderen tal. gel-
des, dar eren vrunden dunket, dat se wis fin. Se scolen ok erem brodere heren Johanfe, deme 
2o moneke tho Luneborch, geven ij marc geldes tho sente Mychaelis dage ut erme gude. 
Edelere bime Herte hevet ghegeven in sime hüs Koneken sineme sone x marc lodiges silve-
res, ofte he fin doth 1evet. 
Dat hornhus uppe de Gode1ingestrate tegen Bile Over, dat Hanneses P1atenmekeres hadde 
gewesen, dat steyt Heyneken boven deme kerchove unde Dedeken Kramere xix marc. Dat mach 
25 Hannus fin om weder losen umme dat selve gelt eder fine erven. 
Hennigh Smersnidere hevet vorkoft Heyneken von Strobeke unde finen brodereneyne halve 
marc geldes in deme kampe achter deme Rennelberge vor v marc lodich. de mach he weder-
kopen umme dat sulve gelt. Desse sulven halven marc geldes de schal men geven jo tho sente My-
chaelis dage. 
30 David Kronesben, hern Henniges sone, hevet bekant vor deme Rade, dat sodan lengut, al-
so her David Kronesben fin veddere meth eme hevet in den leneschen weren, dat schal he met 
eme holden tho trůwer hant. Unde were, dat siner tho kort worde, so schal et vassen up hern 
Daviten unde fine kindere. Sine sustere scholen ok ere 1iftůcht daran beholden, unde dede es 
In der Hs. i 2. 13 xxx auf Rasur. 13 iij auf Rasur. 14 ij] ursprünglich iij/ Vortmer u. s. w. später nachgetragen„ 
3 5 von Bremere ab am Fußrande der Seite. 
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eme nod, he en schal en dar nicht an hinderen, ofte he et vorkopen wolde. Hevet et ok ement 
mer sek gelenet laten ane Daviten, dat is ane finen willen. 
Herman de beckere hevet vorkoft Alheyde smer styfmoder unde eren kinderen ij marc gel-
des, de he hadde in Hannefes hüs | van Veltstede, vor xxx marc. De hevet he gekoft van Han- Bl. 
nefe vor xxxij marc. dar mach se Hannes umme wederköpen, unde Herman mach se wederkopen 5 
eder fine erven vor disse xxx marc. Ne koste he er aver nicht weder er wanne Hannes, so schal 
men eme ij marc wederkerren to dissen xxx marken, de hir vor benomet fin. 
Herman de smet hevet gegeven Hermanne sime sone x marc unde Oden siner dochter iiij marc 
in sime hüs na sime dode. de scholen se thovoren hebben, unde dar enboven scolen se to likeme 
dele gan mit den anderen kinderen. Bedorve he es aver, se en scolen en dar nicht ane hinderen, 10 
de wile he levet. In disseme filven hüs hevet Ludolf van Winhusen j fert. geldes, den he koste 
vor iiij marc. dar mach men en weder umme kopen. Dissenverdinc geldes unde disse iiij marc, 
de Ode fin husvrowe hevet, de hir vor benomet fin, de scolen hebben Berte unde . . . sche fine 
dochtere, cloftervrowen tho Stederborch. 
Hennigh Lakenfcherere hevet vorkoft hern Johanne, siner husvrowen Alheyde brodere, de- 15 
me prestere, iij marc geldes in sime erve, de wile he levet. Wanne he dot is, so vallet disse iij marc 
geldes uppe Hennige unde Alheyde unde ere erven, de Alheyde kinder fin, unde se scholen van 
dissen iij marc geldes geven x marc lodiges silveres tho sente Petere to eme ewigen lechte. 
Herman van Urde hevet vorkoft Hennige van Urde unde Lidinge fine maldere in y hoeve 
tho Velthem tho ver jaren. des mach Herman des dridden jares unde des verden wederkoepen jo 20 
dat jar umme f/ marc, ofte he wil. Did is geschen mit siner moder unde met siner brodere willen. 
Heyneke unde Grete, Henrikes kindere Blixen, hebbet afgelaten van aller ansprake, de se had-
den up Werneken Blixen, eren ftefvader, van eres vader erves wegene. dar gaf he vor xla marc. 
Gobele hevet vorkoft Richmanne fin hüs in der Nyenftrate, beyde dat echterfte unde dat 
vorderfte. 25 
Heyneke Dreslere hevet bekant vorme Rade, dat Odilia fin husvrowe, Hildebrandes dochter 
von Lüttere, schole j hebben x marc lodiges silveres tho erme lifgedinge in sime erve. Bl. 
In der Hs. 13 fehlt hebben . . . die erfte Silbe des Namens in neuer Zeile weggelaffen. 19 unde] van? 20 driddes. 
24 echterte. 
/327. Allerlei Theidung. [ 1 9 4 
Aus dem Degedingebuche des Hagens. Fortsetzung von Nr 158. 
Anno domini m°ccc°xxvij°. 
NOS Jordanus Stapel, Daniel Cronesben, Gherardus Peperkelre, Johannes Frederici, Thi-dericus de Hemstidde, Ludolfus de Wenthusen, Ludolfus Mone-1 tarius, Conradus Cruse, Bl. 
Consules Indaginis civitatis Brunswich, tenore presentium publice recognoscimus et fatemur, 35 
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quod actrim et placitatum est coram nobis inter OIricum de Schepenftidde parte ex una et Hen-
ricum de Luneborch, sororium suum, concivem nostrum, parte ex altera, ita videlicet, quod Ol-
ricus conmifit ipsi Henrico decem marcas puri argenti, de quibus matri sue in necessariis debet 
providere, hac conditione interposita, quod, si mater ipsius O1rici moreretur, vel si ipse dictus 
5 Henricus nollet eam amplius sustinere, tunc deberet prefato O1rico pecuniam dictam reddere 
integraliter et ex toto. Si vero causa paupertatis vel penurie reddere non posset, prenominatus 
Olricus summam pretaxatam in domo ipsius Henrici deberet optinere. 
Des silven jares: dat A1heyd, Conredes dochter hern Dethmeres, c1ostervrowe to Lammesprin-
ge, heft ene halve mark gheldes to ereme live van erer elderen weghene an Kerstenes huse Ra-
i o schen, de wonet up der Wendeftrate. Na ereme dode so heft Dethmer den vorbenomden Kerstene 
begnadet, dat he eder fine erven eder we in dem huse wonet, mach de silven halven mark ghel-
des wederkopen vor achtehalve mark to rechter tinstid van Dethmere eder van finen erven. 
Des silven jares: dat Hi11ebrant van Luttere unde fine erven hebbet eyn punt gheldes in deme 
huse, dat Hinrekes van Luckenum des smedes was, na suster Greten dode der bagginen, alse we in 
«5 dem bokevůnden. Des hebbe we dissen bref in der stat bok ghehengt Hillebrande unde finen erven. 
Des silven jares heft Gherderud, Ludolves wedewe van Heide, mit vulbort erer söne Ludol-
ves unde Ghereken unde erer dochter Hilleken boven de delinge, de in dissem silven boke vor-
beschreven is, . . . ereme sone ghegheven ver 1odighe mark vor al de schuIt, de men ome schul-
dich is. mit dem ghelde scal he wanderen unde nicht wederkomen twischen hir unde paschen. 
2o Hirumme heft se ome ghelovet, dat se na der tid wel ome to helpe senden, wat se vormach, oft 
se van ome nene fpildicheit noch bosheit vornimpt. undewat se ome sant, dat schal men ome in 
Bl. 9 fine anderen delinge rekenen, | oft he siner moder dot levet. 
Des filven jares hebbet vor ös ghewesen de erven Bertoldes des Witten, de filven erven fche-
leden umme eyn angheval mit eyme kinde Hannefes hern Kerstenes, des filven Bertoldes doch-
25 terkint. Dat wart ghetoghen vor den meynen Rat. des vorschedede se de meyne Rat aldus, dat 
men deme kinde scolde gheven van dem verden dele kindesdel. Des hebbet de erven Bertoldes 
des Witten deme filven kinde bewist fevedehalve mark unde enne halven verdingh unde inghe-
dome alse gud alse seven lot. Dat vorsprokene ghelt is deme kinde bewist an Ebelinges huse van 
Destidde uppe der Knokenhowereftrate, unde de silve Ebelingh van Destidde heft vor ös ghe-
3owilk0ret, dat he dat silve kint holden willevor dat vorsprokene ghelt also lange, wentdes kin-
des vrůnt dat ome eyn half jar vore weten laten: so scholde he dat kint mit deme ghelde van 
sek antworden. Weret ok, dat he des kindes nicht lengh holden weide, dat scolde he des kindes 
vrunden ok eyn half jar vore weten laten. 
In der Hs. i fehlt ex. 4 vel si] vel quod. 18 fehlt Name u. ereme sone. 32 weiden nach he fälschlich dat übergeschrieben. 
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Des silven jares. Recognoscimus, quod controversia et dissentio fuit inter Katherinam, relic-
tam A1fridi Lemmeken quondam nostri concivis, et suum filium Johannem der Lemmekeschen 
dictum, opidanum in Honovere. Diverfisque tractatibus et placitis inter ipsos habitis supra quan-
dam summam pecunie, quam idem Johannes matri sue antedicte solvere tenebatur, tandem se-
pedictus Johannes ad nostram veniens presentiam renunciavit omni juri et impetitioni heredi- 5• 
tario sui patris et matris predictorum, quod ipsum contingeret in bonis eorundem vel in poste-
rum contingere videretur. 
/327. Allerlei Theidung. [I95 
Von einem dem Rechts- und Degedingebuche des Sackes nach Bl. /3 eingehängten Pergamentzettel. 
H E N R I K Van Woldwifche heft afghelaten van fines vader unde siner moder erve, dat se heb- to-
bet buten der stad unde binnen der stad, also dat he dar nene ansprake up don ne scal, de 
wile fin moder levet. Wanne se aver dot is, so scal he eyn recht erve wesen alse de anderen kin-
dere to alfodaneme dele, alse em vassen mach van vader weghene unde van moder. Actum anno 
domini m° ccc° xxvij° coram Consulibus in Sacco. 
/327. Verfeflete der Altstadt. [i ę6 
Aus dem L iber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr /59. 
M° ccc° xxvij°. 
BRAND Et Henricus fratres dicti Clot, Heyso et Henricus vern Meteken, suageri eorundem, Bi. 3 
cives in Atlevessen, sunt proscripti ex parte Gotfridi et Jordani fratrum Cramere et Hilde-
brandi de Luckenum, quia occiderunt Fredericum et filium suum dictum Gröne, cives in Atle- 20 
vessen. 
Hermannus de Nyenborch oltbotere est proscriptus ex parte Tilonis Tonyesverken, quia per-
cussit eum baculo ad mortem. 
/327 Januar 8. Ritter Jordan v. Wendhausen und feine Söhne verkaufen den Brüdern vom 
Kirchhofe einen Hof und eine Hütte auf dem Kirchhofe zu Evessen und belehnt fie mit beiden. 25 
Aus dem Copialbuche des Kreuzklosters xv Jahrhunderts zu Wolfenbüttel, BLs. 
N O S Jordanus miles dictus de Wenthusen, Ludolphus et Lippoldus fratres, filii dicti domini 
Jordani, famuli, recognoscimus publice per presentes, quod concordi voluntate et unani-
mi consensu vendidimus Henrico et Bertoldo fratribus dictis de cimiterio, burgensibus in Bruns-
wigk, et ipsorum veris heredibus curiam nostram in villa Evessem apud turrim ecclesie versus 3o 
aquilonem cum una casa in cimiterio ibidem et ipsos in possessionem mifimus ejusdem curie cum 
omnibus suis usufructibus, proventibus, pertinentiis ac juribus universis, quibus nos hactenus 
curiam et casam predictas habuimus et possedimus, quiete et pacifice possidendas pro viginti et 
Im Orig. 32 ususructus. 
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una marcis puri argenti et ponderis brunswicenfis nobis integrafiter persolutis, contulimus 
etiam et conferimus in hiis scriptis Henrico et Bertoldo fratribus memoratis curiam cum casa 
prefatam justo titulo pheodali, nos fide data presentibus firmiter obligantes, quod de curia et 
casa predictis Henrico et Bertoldo ac suis heredibus sepedictis volumus 1egittimam prestare wa-
5 randiam, ubicunqueet quandocunque ipfis opus fuerit et necesse, et eosdem ab inpetenti quoli-
bet disbrigare. Preterea nos Ludolphus et Lippoldus fratres prenotati recognoscimus et nos 
in solidum fide data presentibus firmiter obligamus: si sepedicta bona ad nos quocunque modo 
devolvi contigerit, nos eadem Henrico et Bertoldo fratribus et suis heredibus prelibatis absque 
omni contradictione, cum fuerimus requisiti, pheodali justo titulo conferemus. possumus tamen 
io curiam et casam supradictas reemere pro pecunia memorata, si nobis expedire videbitur, infra 
annum continuum post fessum purificationis beate Marie virginis nunc instans proxime conpu-
tandum. In cujus rei testimonium sigilla nostra duximus patenter presentibus apponenda. Testes 
etiam premissorum sunt discreti viri et honesti domini Engelbertus decanus ecclesie sancti Bla-
sii in Brunswigk, Radolfus vicarius ibidem, Hildebrandus E1eri, David et Joannes fratres dicti 
15 Kronesben, Henrik de Ursleve et Joannes de Achem, cives in Brunswigk, ac plures alii fide di-
gni. Datum et actum anno domini m° ccc° xxvij° feria quinta infra octavam epiphanie domini. 
Im 0rig. 5 easdem. 9 conferimus. 
/327 März 18. Der Neustädter Rath bekundet, daß Aiheid Stammen auf ihr Vater- und Mut-
tererbe verzichtet hat. [ 1 9 8 
20 Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Alheyde Slammen. Vorher der Eintrag von 
i]27 October 21. 
Bl. 9 \ T OS Bosso Settere, Thidericus Abbatis, Albertus Blivot, Dedolfus Widenveld, Johannes 
1 ^ Gherwini, Conradus Rotgheri, Consules Nove civitatis isso anno, tenore presencium pu-
blice recognoscimus, quod Alheydis, filia Hermanni quondam dicti Slamme nostri concivis, co-
25 ram advocato nostre civitatis et nobis resignavit et renunciavit bono animo omni hereditati, que 
Bl. 9' sibi nomine patris sui predicti et matris sue cedebat et successoribus | suis cedere posset in futuro, 
ita videlicet, quod eadem Alheydis et omnes sui heredes Johannem et Olricum dictos Slammen, 
fratres suos, et pueros eorum, si quos eos habere contigerit, nullo modo debent inpetere vel pro 
aliqua hereditate amodo molestare. Et hoc factum fecimus scribi ad 1ibrum nostre civitatis in testi-
3o monium super eo anno domini m°ccc° xxvij° feria quarta ante Letare. 
• /327 März 20. Pfarrer Reimbold zu St Katharinen bekundet feinen Vergleich mit Konrad 
Wasmoding zu Remlingen wegen einer Lathufe dort. [I 99 
Das Original verloren; wenig jüngere Abschrift im Copialbuche der Katharinenkirche S. 18f. mit dem Ru-
brum Littera domini Reymboldi plebani de manso uno fubtracto in Remninghe. Gedruckt bei Gebhardt% 
35 Hist. Nachr. von dem Stifte St Matthäi in Br., S. 87. 
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NOVERINT universi presentium inspectores, quod ego Reymboldus rector ecclesie sancte Katerine in Brunswich dudum 1itigaveram cum Conrado Wasmodinghe, cive in Rem-
ninghe, pro uno manso 1itonico in campo ibidem sito, quem dicebat se emisse a quodam cive Thi-
derico Werdere dicto. ego vero eundem emeram et conparaveram cum duobus mansis aliis ibi-
dem fitis, quos Johannes V1eming colit, et cum duodecim mansis aliis 1itonicis in Twelken fitis > 
a decano et capitulo sancti Bonifacii in Halberstat pro centum et quinquaginta marcis puri ar-
genti, sicut hoc probavi cum 1iteris reverendi domini A1berti, pie memorie Halberstadensis ec-
clesie episcopi, et decani et capituli predictorum coram honorabilibus et religiosis viris . . do• 
mino Hinrico abbate pro tempore et domino Gotfrido quondam abbate, Conrado dicto Koman 
priore, Ludolfo dicto Dhöring thesaurario, Thiderico Yserengrevere cellerario et Hinrico de ia 
Haver1a camerario monasterii sancti Egidii in Brunswich, magistro Bernardo rectore ecclesie 
in Erkerode, domino Wernero plebano in Remninghe et domino Wernero in Westerbywende 
plebano et aliis pluribus presentibus fide dignis. Tandem dictus Conradus videns et sentiens, 
se in suo jure deficere, resignavit coram dominis antedictis mansum predictum ad manus meas 
et meorum successorum graciam petendo. Ego quidem misericordia motus feci sibi hanc graci- 15 
am, quod dictum mansum Johanne, uxori dicti Conradi, et Wasmodo et Hermanno, suis filiis, 
et Thiderico Ho1tat, filio sue filie, contuli et confero in hiis scriptis ad vite ipsorum tempora pa-
cifice possidendum, ita videlicet, quod de dicto manso dabunt michi et meis successoribus, quam 
diu aliquis istorum predictorum quatuor vixerit, duodecim solidos novorum brunswicenfium 
denariorum nomine annue pensionis in die beati Michahelis annis singulis expedite. dictis vero 20. 
quatuor personis mortuis dictus mansus redibit ad me et meos successores cum omni utilitate 
liber et solutus, occasionibus, contradictionibus, exceptionibus tam jure civili quam canonico con-
petentibus postpofitis et semotis. In premissorum evidentiam ego Reymboldus rector ecclesie sanc-
te Katerine antedictus dedi presentem litteram sigillo reverendi domini mei Heydenrici Arietis, 
Halberstadensis ecclesie canonici, archidiaconi banni Atlevessen, et meo firmiter conmunitam. Et 25. 
nos Heydenricus dictus Aries, Halberstadensis ecclesie canonicus, archidiaconus banni Atleves-
sen prefatus, premissa ratificamus, approbamus et auctorizamusad petitiones dicti domini Reym-
boldi et ipsum suosque successores ad observandum premissa inviolabiliter presentibus obligamus. 
Testes hujus sunt Hermannus Buman, gogravius pro tempore advocatie in Asseborch, Hennin-
gus Berte1inghe, Fredericus de Valeberge, villicus, et Henningus Hilwerdinghe et quam plures 30 
alii fidedigni. Actum et datum anno domini m°ccc°xxvij° feria sexta ante dominicam Letare. 
In der Copie 9 fehlt pro — abbate. 2i fehlt omni. 28 et ipsum hinter suosque wiederholt. Im Drucke 11 recto-
re — Erkerode] Merckerode. 25 fehlt Halberstadensis — canonici. 27 fehlt prefatus. 29 advocatie Masseborch 
Hennync. 3o Hennynus. 
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/327 März 2/. Dietrich Döring bekundet feinen Vergleich mit dem Stifte St. Blasien um vier 
Hufen zu Olper. [ 200 
Original zu Wolfenbüttel mit fünf Siegeln. 
NOVERINTUniverfi Christi fideles,quod ego Thidericusdictus Dhöring, burgensis in Bruns-wik, filius quondam Johannis Dhöring, presentibus recognosco, quod inter honorabiles vi-
ros dominos . . Hermannum prepositum, Enghelbertum decanum et capitulum ecclesie sancti 
Blasii in Brunswik parte ex una et me parte ex altera per karissimos amicos meos Conradum 
Holtnicker seniorem et Bertrammum de Damme est taliter placitatum, quod dominus preposi-
tus jam dictus dimisit michi et meis heredibus tres mansos fitos in campis ville Elbere heredi-
io tario jure michi conpetentes, quorum quilibet solvit sibi et prepositure sue censua1iter septem so-
lidos dandos singulis annis in die Michahelis, pro eodem hereditario censu habendos, sicut pro-
genitores et propinqui mei ipsos pacifice possederunt, et quod eciam decanus e t . . capitulum 
predicti dimiserunt michi et meis heredibus unum mansum situm in campis ville predicte prefato 
jure michi conpetentem, solventem ipfis et ecclesie sue censua1iter singulis annis septem solidos 
i5 dandos eciam in die sancti Michahelis, et quod condicio hec inter prepositum, decanum et capi-
tulum predictos parte ex una et me Thidericum parte ex altera est apposita et a me acceptata, 
quod, cum ego vel heredes mei voluerimus supradictos mansos vendere, debemus ipsos preposi-
to, decano et capitulo exhibere et dimittere pro tanta pecunie summa, quantam alter pro eisdem 
mansis exhibet se daturum. et si tantam pecunie summam pro eisdem mansis et eodem termino 
20 alteri ad solvendum eos assignato dare velint, de hoc debent michi vel meis heredibus dare re-
sponsum infra mensem a die notificationis ipfis facte conputandum, et si tunc in termino ad sol-
vendum eosdem mansos ipfis assignato pecuniam, quam alter dare wlt, non so1verint, extunc 
ego et heredes mei, salvo preposito et capitulo predictis censu suo prefato in eisdem mansis, pos-
sumus eosdem mansos alteri vendere ac dimittere, sicut nobis videbitur expedire. Et in hujus-
2 5 modi recognitionis mee super premissis testimonium sigillum meum presentibus est appensum, 
insuper ad majorem mee recognitionis et premissorum evidentiam sigilla discretorum virorum 
domini Frederici, decani ecclesie montis sancti Cyriaci, Conradi Holtnickeri, Bertrammi de Dam-
me predictorum et Thiderici Dhöring, patruelis mei, presentibus apponi procuravi. Et nos Fre-
dericus decanus, Conradus Holtnicker, Bertrammus de Damme et Thidericus Dhoring prefati re-
3o cognoscimus, quod ad preces Thiderici Dhoring supradicti sigilla nostra presentibus duximus 
apponenda. Actum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo septimo duodecimo kalendas 
Aprilis. 
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/327 März 24. Abt Heinrich zu StAegidien, Johann Rofeke, Bürger zu Braunschweig, Ek-
bert und Berthold, Bauern zu Wierthe (Wyrethe), bekunden, daß die letztgenannten Brüder 
sieben Morgen und eine Wurf daselbst gekauft haben und dem Kloster davon jährlich eine Mark 
l. S. abtragen wollen. Actum et datum anno domini m°ccc°xxvij° in vigilia anunciationis be-
Copie des xiv Jahrhunderts auf Papier zu Wolfenbüttel. 
/327 April 2. Bischof Albrecht und Domkapitel zu Halberstadt eignen dem Aegidienkloster 
den Zehnt zu Eddesse, den die Brüder Friderich und Walther, Edle von Dorstadt, und den 
Zehnt zu Melverode (Melverode) mit der dazu gehörigen (ad eandem decimam spectante) hal-
ben Hufe daselbst, die Ritter Johannes v. Ampleben (de Ampleve) von ihnen zu Lehn trugen und 1 o 
ausgesandt haben. Unter den Zeugen Conradus Holtnickeri junior et Bertrammus de Veltftide, 
burgenses in Brunswich. Actum et datum anno incarnacionis domini millefimo trecentesimo vi-
cesimo septimo quarto nonas Aprilis. [ 2 0 2 
Original zu Wolfenbüttel. Gedruckt bei Schmidt, Urk.-B. des Hochst. Halberstadt, m, S. 296. 
/327 April /4. Das Kloster Dorstadt verkauft Thedolf dem Kramer zu Braunschweig eine 15 
halbe Hufe zu Ohrum zur Leibzucht feiner drei Schwestern und nach deren Tode zur Feier 
feiner Jahrzeit und der feiner Frau und feiner Eltern. [ 2 0 3 
Original zu Dorstadt mit zwei Siegeln. 
IN Dei nomine amen. Nos Ludolfus Dei gratia prepositus, Margareta priorissa totumque col-legium sanctimonialium in Dorstat tenore presentium publice recognoscimus et testamur, 2o 
quod matura deliberatione prehabita de unanimi consensu tocius nostri collegii vendidimus et 
dimisimus provido viro Thedolfo institori, civi in Brunswich, et heredibus suisdimidium man-
sum situm in campis ville Orum cum omnibus suis utilitatibus, juribus et pertinentiis universis 
sub hac forma, quod dilecte nobis in Christo consorores nostre Adelheydis, Sophia ac Mech-
tildis, sorores ipsius Thedo1fi predicti, tollere debent et percipere totaliter fructus et proventus 25 
prefati dimidii mansi ad vite sue tempora singulis annis in sesto seu die beati Michaelis, ita eci-
am, quod, quando una earum fuerit premortua, relique viventes debent percipere proventus to-
taliter supradictos, quando vero due ab hacvita decesserint, adhuc superstiti dicti proventus ple-
narie persolventur. Et ss in perfo1ucione hujusmodi proventuum ipfis consororibus nostris ante-
dictis seu cuilibet earum aliquis defectus fieret, quod absit, pro eo debemus nos et quilibet nostri 3o 
successores prenominato Thedolfo aut heredibus suis, cum requisiti fuerimus, in justicia respon-
dere. Cum autem omnes predicte sorores viam carnis universe fuerint ingresse, extunc proventus 
sepedicti dimidii mansi dabuntur dominabus nostri collegii seu conventus ad peragendum perpe-
ate Marie virginis. [201 
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tuo anniversarium ipsius Thedolfi et parentum suorum, videlicet Frederici patris sui ac Sophie 
matris sue, nec non uxoris sue Kine annis singulis in nostra ecclesia in fesso beati Andree apo-
stoli cum devota missarum acvigiliarum celebratione. Igitur, ut hecomnia tam apud nos quam 
nostros successores immutabiliter observentur, presentem litteram inde conscriptam figillis no-
5 stris duximus patenter roborandam. Datum anno domini m°ccc° vicesimo septimo in die sanc-
torum Tyburcii et Valeriani martyrum. 
/327 Mail. Herzog Otto eignet den Brüdern Roland und Wedekind von Garßenbüttel vier 
Hufen und vier Höfe zu Bornum. [ 2 0 4 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Riickvermerk des xiv Jahrh. uppe iiij hove to Bornum. 
10 VT OS . . Otto Dei gracia dux Brunswicensis universis et singulis, quorum audientie vel con-
1 spectui tenorem presentium litterarum contigerit exhiberi, recognoscimus lucide prote-
stantes, quod apropriavimus et presentibus perpetue apropriamus quatuor mansos in campis 
ville Bornum fitos et quatuor curias ibidem ftrennuo.. Rolando militi et Wyddekindo fratribus 
dictis de Garsnebůt1e, quos vel quas in pheodo hucusque a nobis habuerunt, ita tamen, quod 
15 predictus Rolandus miles et Wyddekindus famulus proprietates ipsorum bonorum, quas a no-
bis habent et tenent, cum illorum hominum consensu et unanimi voluntate, qui predicta bona ab 
ipfis in pheodo tenent, in honorem Dei et ad cultum divinum in salutem animarum suarum con-
vertere et dotare possunt, ubi magis ipfis videbitur expedire. In hujus rei evidens testimonium 
presens scriptum nostri sigilli munimine fecimus conmuniri. Datum anno domini m°ccc° xxvij° 
2o in die Walburgis virginis gloriose. 
Im 0rig. 11 contingerit. 
/327 Mai30. Das Aegidienkloster verkauft der Katharinenkirche zwei Hufen und zwei Höfe 
zu Thiede. [205 
Original im Stadtarchive; das Siegel des Abts an rot he m Seidenstränge, ein zweites fehlt jetzt. Rückver-
25 merk des xiv Jahrh. ij hove to Tyde. 
IN Dei nomine amen. Nos Henricus Dei gracia abbas, Conradus prior totusque conventus monasterii sancti Egidii in Brunswick ad noticiam tam presentium quam futurorum publice 
cupimus pervenire, quod matura deliberatione prehabita vendidimus pro viginti et sex marcis 
puri argenti brunswicenfis ponderis et valoris in utilitatem ecclesie nostre et in apropriationem 
3o decimarum nostrarum in Melvingherode et in Eddesse sitarum conversis discreto viro magistro 
Reymbo1do, rectori ecclesie sancte Katerine in Brunswick, suisque successoribus ac dicte eccle-
sie provisoribus duos mansos in campis ville Thyde fitos et duas curias in eadem villa ad eos-




1 3 2 8 
solutos cum omnibus eorum utilitatibus ac juribus et pertinentiis universis in villis, silvis, agris, 
campis, aquis, pratis, pascuis, viis et inviis, quibus dictos mansos possedimus, libertatis ac pro-
prietatis titulo emunitate ecclesiastica possidendos perpetue et habendos, renunciantes pro no-
bis et nostris successoribus omni juri, quod in mansis et curiis habuimus antedictis, acomni ex-
ceptioni juris vel facti, si qua nobis conpetere posset, per quam dictorum bonorum venditio pos- 5 
set tolli vel quomodolibet inpediri. promittimus eciam pro nobis et nostris successoribus magistro 
Reymbo1do suisque successoribus sueque ecclesie provisoribus prenotatis, quod volumus ipfis 
dictorum bonorum debitam facere warandiam seu warandie caucionem et ipsos in eorundem 
possessione legitime defendere et ab omni homine disbrigare, si, quod absit, litem, inpetitionem 
aut controversiam ipfis moveri contigerit ab aliquo de eisdem. In cujus rei testimonium presen- io 
tem litteram inde conscriptam dedimus ipfis nostris figillis patenter conmunitam, Testes eciam 
hujus sunt discreti viri et domini Gotfridus quondam abbas noster, Thidericus dictus Yseren-
grevere, cellerarius, Ludolfus dictus Dhoringh, thesaurarius, et Henricus dictus de Haverla, ca-
merarius, Henricus de Dammone, Henricus Monetarius, conmonachi nostri, Conradus Ho1t-
nickeri, Bertrammus de Dammone, Albertus Crispus, Johannes Frederici, Ludolfus de Went- 15 
husen, cives in Brunswich, et plures alii fide digni. Actum et datum in capitolio nostro anno 
domini millesimo ccc° vicesimo septimo in vigilia pentecostes. 
Im Orig. 1 fehlt in. io movere. 17 vigigilia. 
/327 Mai30 Gandersheim. Stift Gandersheim eignet dem Kloster Dorstadt zwei Hufen zu 
Ohrum (Oorum), die diesem Ritter Hermann v. der Gowisch (de Ghowische) verkauft und dem 20 
Stifte ausgesandt hat. Unter den Zeugen Reymboldus rector ecclesie sancte Katerine in Bru-
neswic, dominus Johannes de Vado, Bernhardus de Grubenhaghen, nostre ecclesie canonici. 
Datum anno domini m° ccc° xxvij° in vigilia pentecosten. [2o6 
Original zu Dorstadt. 
/327 Juni /3 Halberstadt. Bischof Albrecht und Domkapitel zu Halberstadt bestätigen die 25 
Stiftung einer dritten und vierten täglichen Messe in der Magnikirche durch den Rath der Al-
tenwik. [207 
Original im Stadtarchive mit den Siegeln des Bischofs, des Kapitels, des Domdekans und des Pfarrers zu St 
Magni (AIbertus monachus). Rückvermerk des xvi Jahrh. b e w i s d e s bischoppes tho Halberstadt over dath 
landt und mölen tho Sickte. Gedruckt bei Schmidt, Urk.-B. des Hochst. Halberstadt ///, S. 299. 30 
IN Nomine domini amen. Albertus Dei gratia Halberstadensis ecclesie episcopus, Hinricus prepositus, Heydenricus decanus totumque capitulum omnibus Christi fidelibus infrascrip-
torum notitiam ad perpetuam rei memoriam. Sane viri sapientes et devoti Consules Veteris vi-
ci in Brunswich ob peccatorum remedium et celeftis patrie desiderium ad aucmentum cultus di-
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vini pii operis cum effectu ecclesie sancti Magni in Brunswich nostre dyoc. et plebanis ejusdem, 
qui pro tempore fuerint, mansum unum situm in campis Dettene solventem sex coros tritici 
Brunswicenfium mensure et curtem quandam sitam in villa decem solidos solventem, quatuor 
mansos in Tzicte octo coros siliginis, duos tritici et decem coros avene solventes et curiam ibi-
5 dem, quedicitur fedelhof, cum aliis quinque mansis folventibus cum dicta curia duas libras et 
quatuor solidos brunswicenfis monete et molendinum, quod in eadem villa Tzicte ante cimite-
rium situm est, solvens 1ibram denariorum dicte monete, que tenebitur et recipietur in collatio-
ne a dicto plebano, cum omni jure libertatis, pleni ac pleniffimi dominii perpetue donaverunt-
sub hac forma, quod super duas missas, que a 1onge retro temporibus in sua ecclesie de cottidi-
i o ana celebratione fuerant institute, due alie misse cottidiane celebrabuntur in perpetuum, ita quod 
in quatuor altaribus, que fidelium devotio exstruxit in ecclesia memorata, totidem misse diebus 
singulis perpetuo celebrentur . . quodque plebanus, qui pro tempore fuerit, tribus sacerdotibus 
secularibus honestis providebit in expensis et alias, sicut fuerit oportunum. Verum quia dicti 
plebanus et Consules ordinationem predictam nostre auctoritatis interventu fulciri petiverunt 
15 humiliter et devote, nos Albertus episcopus ipsorum desideriis pium prebentes assensum ordi-
, nationem predictam quoad ejus articulos singulos de consensu nostri capituli ac specialiter do-
mini Heydenrici, decani et archidyaconi in Atteleve, hiis scriptis in nomine domini confirma-
mus, statuentes nichillominus dictam ordinationem cum omnibus suis capitulis perpetuo dura-
turam, benefactores hujusmodi retributori bonorum omnium cum fiducia conmendantes. Et 
20 nos capitulum et archidyaconus antedicti necnon plebanus confirmationi et statuto memora-
tis presentibus Consentimus. In quorum omnium testimonium presentem 1itteram inde confectam 
nostris figillis dictis Consulibus tradidimus sigillatam. Actum et datum Halberstat anno domi-
ni m°ccc°xxvij° idus Junii. 
/327Ju/i 26. Graf Ulrich zu Regenstein belehnt Dietrich, Hermann, Konrad und Ludolf Do-
25 ring mit zwei Hufen zu Klein Biewende und sechsundzwanzig Schilling Zins an zwei anderen 
Hufen daselbst, zwei Hufen zu Kissenbrück und zweien zu Sauingen. [208 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Rückvermerk des xiv Jahrh. Regensteyn. 
NOS Olricus Dei gracia cornes in Reghenstene, filius olim domini Henrici comitis, presen-tibus recognoscimus manifeste, quod mifimus Thiderico, Hermanno, Conrado ac Ludo1-
3o so fratribus, filiis Thiderici Dhoring, quondam civis in Brunswich, et cuilibet eorum in soli-
dum et in totum per presentes mittimus bona infrascripta, videlicet duos mansos fitos in Oster-
ften Bywende et insuper viginti et sex solidos cenfus in duobus mansis aliis ibidem fitis, item 
duos mansos in villa Kissenbrugke et desuper duos mansos in Sowinge fitos, justo pheodali ti-
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tulo, quemadmodum Thidericus predictus, pater eorundem puerorum, possedit a nobis et ipso-
rum .. patrui adhuc possident ac in pheodo tenent conjunctim seu in solidum, cum omnibus suis 
juribus et pertinentiis possidenda, donec nostro conspectui se offerre in personis propriis pote-
rint: extunc cum sollempnitate vocis ac manus ipfis conferre volumus dicta bona omnia debi-
ta et consueta. In cujus rei testimonium presens scriptum nostro sigillo duximus firmiter muni- 5 
endum. Datum anno domini m°ccc°xx° septimo in crastino beati Jacobi apostoli. 
/327 September /. Knappe Eckhard von Hanensee an den Rath zu Braunschweig:fordert 
Erstattung des ihm zugefügten Schadens. [209 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Riickvermerk des xiv Jahrhunderts Hanensee. 
HO N O R A B I L I B U S viris et honestis dominis.. Consulibus in Brunswic Echardus de Ha- i0 nense famulus obsequii et honoris quantum potest. T h i d e r i c u m , famulum Bodonis de Sal-
dere , honorabilitati Vestre transmitto rogans effective, quatenus sibi nomine mei justitiam vel 
amoremdedampno michi per vos et vestros in campis Saldere illato faciatis, nam q u i c q u i d ipse 
r e c e p e r i t et acceptaverit 1oco mei, p e r me non s e q u e t u r actio s e c u n d a r i a a l i q u a l i s , set r a t u m at-
que gratum habiturus, quicquid per ipsum actum fuerit in causa prenotata. Quod sigillo meo i$ 
presentibus apposito duxi protestandum. Datum anno domini m° ccc° xxvij° in die beati Egidii 
abbatis. 
/327 September 27. Ritter Bertram v. Veltheim entsagt nebst seinen Söhnen allem Wider-
spruch gegen die Verpfändung gewisser von seinem verstorbenen Bruder Ludolf dem Kloster 
Marienthal zu Behuf eines ewigen Lichtes geschenkten fünf Hufen. [2 1 o 
Original mit Siegel im Stadtarchive (unter den Urkunden der Martinikirche). 
EGO Bertrammus miles dictus de Veltem universis, ad quos presens scriptum pervenerit, recognosco publice protestando, quod frater meus Ludolfus miles dictus de Veltem pie re-
cordacionis adhuc vivens habito meo et heredum meorum pleno consensu pro remedio anime 
sue contulit monasterio Vallis sancte Marie ordinis Cysterciensis prope Helmenstede ad conpa-1% 
randum ibidem 1umen perpetuum in honorem gloriose virginis Marie quinque mansos solven-
tes sex quartalia tritici et sex quartafia siliginis, quinque ordei et octo avene et decem solidos 
brunswicenfium denariorum annis singulis libere et perpetuo possidendos. Cum igitur dominus 
abbas et conventus dicti monasterii pro necessitate et utilitate sue ecclesie memorata bona Johan-
ni dicto Car1esoge, opidano in Brunswich, obligantes seu ad vitam suam vendentes aliqualem 3o> 
in hoc facto passi sint injuriam, ut de cetero omnis occasio inpetendi et arrestandi prefata bo-
na, que ex parte mea vel heredum meorum posset accidere, funditus auferatur, ego et filii mei, 
videlicet Bertrammus, Henricus, Arnoldus et Lodewicus, cum ceteris heredibus meis renunci-
  
1 3 2 7 * 1 5 9 
amus omni actioni et inpeticioni, si qua nobis conpeciit seu posset conpetere quomodolibet in 
futurum, nolentes per nos neque per alios dominum abbatem et conventum dicti monasterii seu 
dictum Johannem vel, quibus ipse sepedicta bona assignaverit presentanda, aut quoslibet, qui-
bus denuo obfigata fuerint, ullatenus inpedire. Testes autem hujus sunt dominus Bertoldus de 
5 Veltem miles, Gotfridus dictus Buschekeste, Johannes de Hamelen, honesti famuli, castellani 
in Hertbeke, et quam plures alii fide digni. In cujus rei evidens testimonium meum sigillum pre-
sentibus est appensum. Datum anno domini m°ccc° vicesimo septimo in die sanctorum Cosme 
et Damiani martirum. 
/327 September 30. Nachricht über die Bewidmung eines von Bernhard Kaie zu StBlasien 
io gestifteten Altars. [2 11 
Aus dem dem ersten Degedingebuche der Altstadt vorgebundenen Gedenkbuche Bl. s. 
ANNO Domini m°ccc° xxvij° in crastino beati Mychaelis Bernardus Kaie, conburgenfis no-ster, coram nobis et pro nostro testimonio dedit pro se et suis heredibus sex mansos cum 
dimidio fitos in campis ville Ve1tstede et unam curiam dictam thegethof in eadem villa perti-
j 5 nentem ad eosdem mansos cum omnibus eorum pertinenciis, tribus curiis dictis cothove expresse 
et specialiter exceptis, in dotem altaris, quod fundavit sub altari sancti Stephani in ecclesia sanc-
ti Blasii, et transferendo eosdem mansos et possessionem eorum in rectores ejusdem altaris ad 
manus et nomine eorundem presentavit domino Engelberto, decano ecclesie sancti Blasii pre-
dicte, literas illustris domini nostri Ottonis ducis et nobilis viri Woltheri de Dorstad et 1iberorum 
2o suorum, quas ipse habuit de proprietate et possessione bonorum eorundem. Et illi fidem rec-
tores ejusdem altaris dabunt in anniversario O1rici, patris Bernardi Kaien, xxxiiij solidos de dic-
tis sex mansis cum dimidio dominis canonicis et vicariis ecclesie supradicte et eciam ordinabunt 
sibi preparamenta, vinum et luminaria et alia necessaria ad divinum officium exsequendum. 
In der Hs. ij fehlt Blasii. 19 fehlt ducis. 20 idern. 2i adversario. 
25 /327 0ctober /4. Der Rath von Goslar verkauft an Alheid und Mechthild v. Sickte (de Cic-
the), Wasmods Töchtern, Klosterfrauen zu Abbenrode, für 2i Mark l. S. jährlich 2 Mark Leib-
gedinge. Datum anno domini m°ccc° xxvij° in die beati Kalixti pape et martiris. [2 i 2 
Aus dem gleichzeitigen Copialbuche gedruckt bei Bode, Urk.-B. der Stadt G. III, S. 5/9. 
/327 October 21. Martin Mertening überläßt zu Zinsrecht Johann Ryben die Wurt Richen-
30 berg. [2 13 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Van Mertene Merteninghe. Vorher Nr /87. 
BI.9 Y1GO Martinus Merteninghe, civis Nove civitatis, presentibus publice protestor, quod acce-
L / d e n t e consensu heredum meorum dimisi Johanni dicto Ryben et suis veris heredibus unam 
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aream dictam Richenberch sitam ante valvam Wendedor cum fossa et cum piscina ad eandem 
pertinentibus jure censuali habendam et possidendam, ita quod ipse vel heredes sui dabunt mi-
chi vel meis heredibus quatuordecim solidos brunswicenfium denariorum, septem videlicet in 
pascha et septem in sesto Michaelis annis singulis expedite cum duobus pullis. Nos vero Bosso 
Settere, Thidericus Abbatis, Albertus Blivot, Dedeko Widenve1d, Johannes Gherwini et Con- 5 
radus Rotgheri, tunc temporis Consules Nove civitatis, premissa 1ibro nostro fecimus annotari 
m° ccc° xxvij° anno domini in die xj milium virginum. 
/327 November 8. Der Neustädter Rath bekundet eine von Gemeinen Raths wegen auf Bitten 
Albrecht Blivotes mit Ottens Gläubigern gepflogene Theidung. [2 14 
Aus dem Neustädter Degedingebuche; am Rande Van Alberte Bl ivote. Korher Nr 198. 10 
WE Bosse Settere, Diderik des Abbedes, Henning herrn Gherwenes, Dedolf Widenveld un- BL 9* de Conred Rotgheres, radmanne to disser thid in der Nyenftad, bekennet in disseme je-
ghenwerdeghen breve, dat de Ghemene rad ut der Oldenstad, ut deme Haghen, ut dere Nyenftad 
hebben des over en ghedraghen, dat se dor bede willen Albrechtes Blivotes, ufes borgheres, heb-
ben ghefand Conrede Holtnickere, Hermenehern Berendes, Conrede van deme Hus, hern Jor- 1% 
dene Stapele, Henninge hern Vrederikes, dat se hebbet ghedeghedinget vor Albrechte unde 
vor fine husvrowen unde vor fine dochter mit allen usen borgheren, den Otte sculdich was, dat 
se se nichtes mer fculdeghen ne scolen umme de sake. Ok heft de Ghemene rad ghesproken: of-
te Albrechtes dochter jement mer fculdeghen weide, it were gast ofte jode, dat se ere helpen wil-
len dat befte, dat se moghen. To ener betughinge disser dinghe hebbe we se in ufer stad bok be- 20 
screven laten na Goddes bord dritteynhundert jar in deme feveden unde twintegheften jare des 
sondaghes vor sunte Mertenes daghe. 
/327 November 12. Das Kloster Marienthal verkauft der Priefterbrüderschaft in Braun-
schweig fünf Hufen mit Hof und zwei Wurten zu Gr. Frellstedt. [2 I 5 
Aus dem Copiarius des Gertrudenkalands, Bl. 28'f. Laut der ebenda Bl. 26'ff. eingetragenen Urkunden hatte 25 
/305 in die Fabiani et Sebastiani martirum (Januar 20) Graf Heinrich von Regenstein dem Edeln Ludolf v. 
Warberg, weiland Konrads Sohne, vier Hufen mit drei Wurten zu Frellstedt (magna Vrelstede) für 10 Mark 
gäng und gäben (usua1is) Silbers verkauft, wofür ihn der Käufer durch Abtretung einiger feiner Güter zu Vern-
nenstede trans paludem bezahlt gemacht, dann dieser /305 feria tercia in septimana pasche (April 20) mit 
Rath und Zustimmung feines patruelis, des Edeln Konrad v. W.,feiner Mutter R ikenzen, feines Bruders Her- 30 
mann, Canonieus zu Hildesheim, und feiner Schwester Conegundis dem Kloster vier Hufen zu Fr. (magna 
Vrelstidde) l iberos ab advocacia et serviciorum honere, solventes octo quartalia siliginis, quatuor tritici 
et avene quatuor annuatim, und drei Wurten, quarum due folvunt quatuor pullos annis singulis et quin-
que solidos usuales, tercia adjacet ipfis bonis, für einen angemejfenen Preis (pro condigna pecunia) über-
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lassen. Zu der ersten Urkunde ist vermerkt: Nota. Dusse breve up dat gud to Groten Vre1stede dat hebben 
de van W e r b e r g h e w e d d e r myt dem gude vor hundert unde achtentich rinsche gulden, alse hir na steyt. 
ijc gulden blyven der broderschop, de x x x gulden worden hern L o d e w i g e vor Ixxv gulden, de he hir 
over vorplettet hadde myt den van Werberghe . 
5 \T OS Frater Arnoldus abbas totusque conventus monasterii Vallis sancte Marie ordinis Ci-
1 ^ stercienfis Halberstadensis diocesis litteris presentibus publice recognoscimus et testamur, 
quod tam nostro quam omnis conventus nostri nomine matura deliberacione prehabitaconcor-
di voluntate et unanimi consensu pro sexaginta quinque marcis examinati argenti nobis perso-
lutis et in solucionem debitorum nostrorum conversis vendidimus domino Hinrico preposito et 
io suis confratribus et consororibus sacerdotalis confraternitatis in Bruneswich quinque mansos 
fitos in campis majoris Vrelftede et unam curiam et duas areas in eadem villa ad eosdem man-
sos pertinentes cum omnibus eciam aliis eorum utilitatibus et juribus universis in villis, silvis, 
campis, agris, pratis, pascuis, viis et inviis ab omni jure advocacie, comicie et quibuslibet ser-
viciis, sicut eos possedimus, libere et quiete possidendos et transferendo in predictum dominum 
15 Hinricum et suos Confratres et consorores predictos mansos et eorum proprietatem mifimus ip-
sum tam suo quam confratrum et consororum suarum nomine in eorundem mansorum et suorum 
pertinencium possessionem corporalem, renunciando pro nobis et nostris successoribus omni uti-
litati et juri, quod nobis in eis conpetebat et conpetere potuisset in futuro, promisimus eciam 
et promittimus per presentes predicto domino Hinrico et suis confratibus et consororibus, quod 
2o volumus ipsos de supradictis mansis et eorum pertinenciis ac eorum proprietate et libertate wa-
randare et in eorum possessione legitime defendere et de evictione cavere, si, quod absit, 1item, 
impeticionem aut controversiam ipfis moveri contigerit de aliquo premissorum. Renunciamus 
eciam beneficio restitucionis in integrum et cuilibet juris beneficio ac ordinis nostri privilegiis, 
quibus predictorum bonorum alienaciovel aliquid premissorum posset quomodolibet rectracta-
2 5 ri vel rescindi. Et in horum omnium evidens testimonium obligando nos et successores nostros 
ad singula premissa perficienda et rata tenenda presentem litteram inde conscriptam confratri-
bus et consororibus supradicte confraternitatis dedimus sigillo nostro pro nobis et conventu no-
stro apposito patenter conmunitam. Testes eciam sunt dominus Hinricus de Hatdorpe, quondam 
abbas noster, Johannes prior, Hinricus subprior, Bertrammus cellerarius, Fredericus camera-
3o rius, Confratres nostri, Bertrammus de Dammone, Bernardus dictus Kaie, Thidericus Thoring 
junior, burgenses in Bruneswich, et plures alii fide digni. Actum et datum anno domini mille-
simo ccc° xxvij° pridie ydus Novembris. 
In der Handschr. -] omni. 11 majori. 12 fehlt in. 
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/327 November 30. Hans Ludeken gelobt, im Kreuzkloster für weiland Albrecht Pawel, feine 
verstorbene Frau, sich selber und ihrer aller Eltern eine Jahrzeit zu stiften. [2 I 6 
Original zu Wolfenbüttel mit beschädigtem Siegel. 
EK Hannes hern Ludeken, borghere to Brunswich, bekenne in desseme breve openbare un-de wisse, dat witlik si allen, dhe en seen unde hören lesen, dat ek wisse maken ene jarthid 5 
to dheme clostere uppe dhem Rennelberghe hern Albrechte bi sunte Pawele, vrowen Belen mi-
ner husvrowen, dhe dot sint, unde me sulven. Dhar to willek maken twelf fcillinge gheldes, dhe 
men dar to hebben scal alle jar unde af began scal ufer drier seie unde ufer elderen eweleken, 
alse in dheme goddeshuse en sede is. Weret ok, dat miner to kort worde, er dan ek dhatvo11en-
brechte, so fcullet it mine totesteredon, dhe ek kese, van mineme redesten güde. To eneme or- io 
kunde disser dinge hebbek dissen bref ghevestenet mit mineme ingheseg1e. Disse bref is gheven 
na Goddes bort dritteynhundert jar in dheme seveden unde twinteghesten jare in sunte Andre-
ases daghe des heylighen apostelen. 
Im Orig. 10 so] si. 
ipy December 6. Wilhelm von Sambleben verkauft dem Pfarrer zu St Magnifünftehalb \ 5 
Morgen Landes zu Sickte. [2 I 7 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xvi Jahrh. Wi lhe lm von 
Sampleven breff over 4'/2 morgen landes tho Sickte. 
EGO Willehelmus de Tzampleve miIes presentibus sigillo meo munitis recognosco, quod con-sensu uxoris mee Sophie et filii mei Berterammi adhibito vendidi domino Alberto, plebano 20 
ecclesie sancti Magni in Brunswich, apud sanctum Egidium ordinis sancti Benedicti professo, 
quinque jugera minus dimidio sita in campis Sichte perpetuo possidenda cum omnibus eorum 
pertinenciis et juribus universis tam in villis quam in silvis, agris, campis, pratis, pascuis, viis 
et inviis et ab omni jure comicie, advocacie et quibuslibet ceteris serviciis libera et soluta. Re-
nunciavi eciam et presentibus renuncio meo et heredum meorum omnium tam presencium pre- 25 
nominatorum quam futurorum nomine prefatis bonis et omni utilitati ac juri, quod michi aut 
ipfis conpetebat in eisdem et conpetere posset aliqualiter in futuro. Testes hujus sunt dominus 
Johannes, plebanus in Lere, dominus Willehelmus, monachus in Luttere, dominus Conradus, 
plebanus in Volcmerodhe, Olricus, Conradus fratres dicti Resen et plures alii fide digni. Da-
tum anno domini m° ccc° xx° septimo in die sancti Nicolai. 3o 
Im Orig. 26 sutororum. 
ip/ December i6 Langenstein. Bischof Albrecht von Halberstadt belehnt die Brüder Diet-
rich, Hermann und Ludolf Döring mit dem Zehnt von dreißig Hufen zu Essenrode. [2 I 8 
Aus dem v. Döringschen Copialbuche zu Badow, Bl. 56'. 
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NOS Albertus Dei gratia Halberstadensis ęcclefię episcopus presentia intuentibus vel audi-entibus volumus esse notum, quod dilectis nobis in Christo Theodorico, Hermanno et Lu-
dolpho fratribus, filiis quondam Theodorici Döring, civis Brunsvicensis, contulimus et pre-
sentibus conferimus decimam super triginta jugera sita apud villam Etzenrode titulo pheodali 
51ibere possidendam. Datum Langensten sub nostro sigillo anno domini m° ccc° xxvij° decimo sep-
timo calendas Januarii. 
(/327? 28?) Zwei Rathleute der Neustadt bekunden eine letztwillige Verfügung Herrn Hein-
richs von St Gertruden. [2 I 9 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande De Alberto Blivot. Vorher Nr 2/4. 
Bl. 10 W / E Bosse Settere unde Henning hern Gherwines, ratmanne, bekennet, dat weweren Over 
• • deme teftamente hern Henrikes van sunte Gherderde, dat he Albrechte Blivote, siner su-
ster sone, gaf fes 1odeghe mark vor scult, de he eme sculdich is, de he nemen scal van sineme hu• 
se tovoren, ofte he dat vorkofte eder wanne he storve. 
1p8. Allerlei Theidung. [no 
i5 Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr /5>3. 
Anno domini m°ccc°xxviij°. 
Bi. 7/ TOR Sophie, Konen wedewe von Helmeftad, unde Ludeman, Ludemannes sone Moneta-
V rii, unde vor Grete, Sanders wedewe des molers vor der Nyenftad, unde erer beyder er-
ven de hebbet an deme gůde tho Marcquarderode eyne famede hant unde famede were, befchede-
20 leke an seven hoeven unde an deme halven tegeden unde erre halven vischweyde unde an holte 
unde an grase unde wat dar tho hört to deme silven gůde. Wanne ok desse vrowe vor Sophye 
sterft, so vass de helfte desses güdes uppe Ludemanne unde fine erven unde de ander helfte uppe 
vorn Greten unde ere erven. 
Thilo Dorinch de grote hevet bekant vorme Rade, dat he in den v marc geldes, de her Tho-
25 mas van Kalve, canonek upme Berge, hevet met den monekenvar\Jente Marien, unde uppeen 
ghescreven fyn, en nicht hinderen en schole noch fine erven, unde her Thomas möge dar mede 
don, wat he willö. 
Hening hern Ludeken unde Bele fin husvrowe hebbet gegeven Greten unde Berten, Thilen 
dochteren van Blekenstede, cloftervrowen, xiij sol. geldes in twen hufen by Schelen dore by den 
30 broderen. Desse xiij sol. geldes schal me vorkopen na erme dode unde legen dat geld in ewyge 
gulde. dar schal men mede holden en ewich lecht in deme clostere tho Drubeke. 
Ses marc geldes, de Johan Holtek hevet tho Wöltingerode, de hevet he gegeven siner hus-
In der Handschr. i8 Sarders ere. 22 desses] desse. 26 vor nicht fehlt en. 31 de clostere. 
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vrowen Mechtilde tho erme live, na erme dode scholen fevallen uppe Bertoldes kindere, fines 
fones. Ok hevet he van den van Wöltingerode xxxij chor. kornes to Borsne, de schal desse sulve 
Mechtild half hebben tho erme live, unde de andere helfte scholen hebben Bertoldes kindere. 
Dit selve korn schal met dessen vj marc geldes ok vallen na disser Mechtilde dode uppe disse sul-
ven kindere. Nemet ok desse vrowe Mechtild enen anderen man, so ne hevet se an defme gude 5 
nicht. Kopet de van Wöltingerode dit geld unde dith korn weder, so schal men dat geld legen an 
andere gulde, de nader vrowen dode vasse uppe Bertoldes kindere unde sta, also hir vor gescre-
ven is. Vorthmer, dat lutteke hüs schal disse vrowe hebben tho erme live inne tho wonende un-
de schal Bertolde gunnen tho wonende in deme groten hüs, de wile he wol wil, umme ij marc 
geldes, der schal j en twen kinderen, Katerinen unde Odeken, de cloftervrowen tho Woltingero- Bl. 7/ 
de fin, de ander, weme se laten is. Na disser vrowen dode so scholen disse beydehus vallen up-
pe disse vorgenomeden kindere. Wat he ok hevet van varnder have, dar schal men de schult van 
gelden, unde wat dar Over is, dat schal desser vrowen half unde dessen kinderen half, de hir vor-
benomet fin. 
Heyneke Hakelenberch hevet vorkoft Ludeken van Tymmerla j hoeve van xij morgen ege-15 
nes landes uppe Brötfem velde, der Ludeman fin broder unde he scholen fin were wesen. 
Vor Grete, Henninges wedewe E1daghessen, heft ghegheven Belen orer dochter unde oren 
kinderen dat hüs, dar se inne wonet, na oreme dodhe, also dat Conred, dere sulven Belen man, 
dat hüs nicht en scal vorkopen noch vorfetten ane Belen unde ane der kindere willen. Unde heft 
ghegheven Mechtilde erer dochter unde eren kinderen vfert, gheldes, de se heft in Widekindes 20 
hüs Ciaren, na ereme dodhe. 
Hannus van Veltstede hevet gegeven unde bescheden na sime dode ene j marc geldes Jutten 
siner suster, de cloftervrowe is tho Sthederborch, in syme erve to erme live. Na erme dode so 
vallet se weder uppe fine erven. 
Claus van Levenstede hevet gegeven Mechtilde siner husvrowen xxxa marc lodiges silveres. 25 
de schal me er geven ut sime redesten gude na sime dode. Van den xxx marken schal men met 
x marken kopen j punt geldes Lucyen, erer beyder dochter, de cloftervrowe is tho Heynighe. 
dat sulve punt geldes dat schal vallen na desser Lucyen dode uppe disser Mechtilde kindere, de 
se bi Clawese hevet. 
De Rad hevet ene marc geldes in by den . . . 30 
Mester Johan schal ut sime hüs by den broderen . . . . geven deme clostere uppe dem Rennel-
berge j punt. dat mach he wederkopen umme vj marc, wanne he wil. 
Alheyt, Roleves wedewe Blidelevent, hevet afgelaten van erme lifgedinge, dat se hadde in 
In der Handschr. i2 varnden. 30—32 auf Rasur, . . . . Lücken. 
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dren hoeven to Lamme unde wat dartho horde in velde und in dorpe, tho Henniges hant La-
kenschereres unde siner erven. dat gaf he er umme xxij marc. 
Ses punt unde v sol. geldes, de Johan van Y1sede hadde in der molen inme Sudmolenhöve 
Bl. 72 Over der bruche, de j he koste van den goddesridderen vor seventech marc, de eder dat geld schal 
5 half hebben Olric de Rese, unde de anderen helfte schal hebben Johan unde Cort, Henniges so-
ne Bolten. unde mallek mach finen dei kerren, wor he wil, ane des anderen hinder. Wss er enech 
finen deyl vorköpen, de schal et deme anderen beden umme dat geld, dat et eme gelden mach. 
Dessen bref der goddesriddere hir up den hevet de Rad tho erer beyder hant. 
Wanne deme Rade en len ledech wert, dat schal me des selven dages vorlenen, wan de Rad 
loerst thofamende kumpt. Wörde dar enech tweyinghe under, so schal et de vorlenen, de des Ra-
des word holt unde den he tho helpen hevet. Tweyeden lodeges silveres, de schal de 
Rad nemen by den eden. 
Albrecht de beckere unde fine erven hebbet ij marc gheldes in Dedeken hufe Crameres up 
deme Steynmarkede. De selven ij marc mach Dedeke, fine brodere unde ere erven wederköpen 
15 vor xxx marc, wanne se willet. 
Hannus Reymars hevet gegeven xiij marc Gesen smer stefdochter, de Arnolde Weftfalen he-
vet. de schal he weder hebben unde beholden in Henrikes kinder hüs van Lesse, siner stefkinder. 
Conrad van Dornde hevet gegeven Heylewige, siner ersten husvrowen dochter, twey punt. 
de schal me er geven van sime redesten gude na sime dode. Darmede schal he vorscheden fin van 
2o siner husvrowen unde finen anderen kinderen. 
Hannes unde Conrad brodere, Henninges Bolten kindere, hebbet des over en gedragen: ere 
gud, dat se hebbet, so welk erer eer storve, des dei schal vallen uppe den anderen, de dat leve-
de. so wat aver malk fines gudes vorgeve, dat wetlek were twen ratmannen, dat scholde dar 
enbůten bliven. Weret ok, dat se enes andern rades worden, dat erer welk fin gůt anders ke-
25 ren wolde, dat scholde he vor twen ratmannen don, dar ne scholde ende ander nicht an hinde-
ren, unde so scholde disse scrift nicht wesen. 
Bl 7y Bertoldus van Vimme1sen hevet gesat fin testament unde dat be- | screven 1aten a1susdane wis: 
Dre siner dochter kinder, Heyneke unde Hanneke unde A1eke, de hebbet met eme ver marc 
lodech. dar hevet he en ene marc to gegeven, unde desse v marc schal men en geven to dem ersten 
3o van sime redesten gude. Vortmer, wat he fines gudes 1et na sime unde siner husvrowen dode, 
dat schal bliven Bertolde, Heyneken unde Hanneken, finen kinderen, de unberaden sint. We-
ret oc, dat Hanneke beraden worde: so wat men er geven mochte, dar scholde se sek an geno-
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gen laten unde scolde nicht mer vorderen up dat andere, dat dar bleve. Unde de andere fine 
dochtere, de beraden sint, de ne hebbet nicht uppe fin gůt to vorderne, wente dat he en gege-
ven heft bi sime levende, darmede heft he se afgescheden, dat se met den anderen kinderen ne-
ne twydracht hebben en dorven. Over dessen dingen hebbet gewesen Hannus hern Ludeken 
unde Bertram van Veltstede, radmanne tho der tyd, den dyt wetlik is. 5 
In der Handschr. 3 he se mede. 
Allerlei Theidung. [22 I 
Aus dem Degedingebuche des Hagens. Fortsetzung von Nr /94. 
Anno domini m°ccc°xxviij°. 
WE Jorden Stapel, Eggelingh van Ringelum, Albert Cruse, Ghereke Peperkelre, Ludolf 10 van Witinge, Dethmer Breghen, Herman van Wetelemstide unde Conrat van Lüttere, 
rathman to Brunswich in dem Haghen, bekennet, dat Henningh van Wetelemftidde heft ghe-
gheven na sime dode Hanneken, Hermens kinde fines ersten fones, dat he heft van der | ersten Bl. 9 
vrowen, unde den anderen kinderen, de eme noch werden moghen van der vrowen, de he nu 
heft, de dochter is Erneken van Meynum, twey hüs, de stan in der Murenstrate, unde eyne hal-15 
ve mark gheldes an dem stoven vor den steghen unde vif schillinge gheldes an einem hüs, dat 
fit in der Nyenstat in der Keyser strate. 
Des filven jares heft Henningh van Wetelemftidde fine kindere irfcheden unde heftghelaten 
Hermene sime sone dat hüs, dar he inne wonet, unde alle dat dar mede, dat he dar inne let, do 
he dar uthtoch. Des heft Hermen, Henninges sone, gheven Ludemanne sime brodere xxxix mark 20 
lodich. Hir mede schullen se irfcheden wesen, Herman van Ludolve unde Ludolf van Hermene, 
dat erer nen up den anderen nicht mer vorderen schal. Unde wat se hebbet van lengude, dat 
schullet se hebben to samender hant unde scullet dat delen in den fchepelen, behalver achte mark 
gheldes, de se hebbet in der Borch: de wel ere vader upnemen, de wile he levet. na sime dode 
scullet se de upnemen, malk ver mark, de wile dat se levet. 25 
Des filven jares heft Henningh van Wetelemstide gheven smer dochter Hannen, der cloftervro-
wen to Dorstat, na sime dode thu mark gheldes to ereme live an dem hornhufe vor der Haghen-
brugge, dat steyt up der norderen halve, unde an twen hufen, de liggen bi dem Ridderbornen, dar 
he unde fine erven scullen deme Rade aller jarlikes vulle plicht van don. Na ereme dode so valt an-
derhalf mark weder uppe fine rechten erven, unde de halven mark scal me gheven Ghesen siner su- 3o 
ster, der c1ostervrowen to dem filven clostere, de wile dat se levet, unde na ereme dode so valt se 
weder uppe fine rechten erven. Boven dat: storve Ghese fin suster er den Hanne fin dochter, so 
schal doch fin dochter Hanne de voresegheden thu mark gheldes gantz beholden to erme live. 
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Des silven jares heft Henningh van Wetelemftidde verscheden na sime dode fine husvrowen 
Aleken unde fine kindere Hermene unde Ludo1ve aldus beschede1eken: men schal ere gheven 
Bl. io 1xxx mark 1odich. De heft he ere | bescheden ene mark gheldes vor xvj mark in eines mannes hu-
se, de het Withon, in der Scepenstedestrate. echt ene mark gheldes vor xvj mark inne Hanfes huse 
5 Jungvrowen des vulres bi dem graven. echter dre verdinge gheldes vor xij mark in Herbordes 
huse des hoken up der Haghenbrugge. echt heft he ere bewist vif verdinge gheldes vor xxj mark 
in Ghereken huse Botterstoteres up der Haghenbrugge to der Nyenstat wart, echt dre verdin-
ge gheldes vor xj mark in Ludeken huse, Diderekes broder des Abbedes, vor dem Nyenstat 
dore. echt ene halve mark gheldes vor vij mark in Hanfes huse Lampenmekeres upderHoghe. 
jo Hir mede is de vrowe vor Aleke van den kinderen vorscheden, unde de kindere dat silve van der 
vrowen. Ok heft he ere bescheden fin erve, dar he inne wonet, dat se dat hebben schal to ereme 
live, na ereme dode scal id weder vassen uppe fine rechten erven. Vortmer wat he let an husghe-
rade unde an inghedome: wanne dat herwede gheven is tovoren, so scal de vrowe delen mit Lu-
dolve sime sone, wat dar enboven blist, beschedeliken disse stucke, de hir na stat beschreven: bed-
15 de, cussene, flaplakene, dwelen, colten, dekene, hantlakene, kesten, serin, ständen, bodene, ke-
tele, morter, gropen, beckene, hantvate, tenene kannen, weghefcalen, 1ode, weghebalken, holt, 
kole, droghevleifch, malen korn, mesteswin unde allerhande denen husrat. watdar denne bo-
ven is van varender have unde van redeme gude, dat schal men altomale dor God gheven. Un-
de de wile dat he dit nicht vorandert, so wel he, dat id a1důs bfive. 
2o Des silven jares heft her Frederik de pernere to Machtersum gheven A1heide siner moder xx 
mark 1odich. de heft he gheantwordet Ludo1ve Roleves, finem brodere. disse xx mark scal de 
vrowe hebben in Ludolves redestem gude. Neme ok disse vrowe de xx mark van Ludolve to sek, 
so scal se de leggen, dar se weder vassen up ere rechten erven. 
Des silven jares heft vorkoft Ludeman, Henninges sone Schevebenes, de ichteswanne use 
Bl. io' börghere was, alle finen del, den he hadde an | fines vader erve, siner suster Belen, unde heft de-
ne upghelaten vor dem richte unde heft des vor uns bekant, dat he dar nene ansprake mer an 
hebben mach. Vorbat mer so heft Hillebrant, des vorbenomden Ludemannes broder, ok vorkoft 
siner suster Belen an dem silven erve an finen xx marken, de he an dem erve hadde, ene halve 
mark gheldes vor achte mark lodich unde heft de upghelaten vor dem richte unde heft des ok vor 
3o dem Rade bekant. Ok betughe we, dat Hillebrant unde Ebelingh hebbet dem vorbenomden Lude-
manne erem brodere afgheeoft den dridden del an erer huve, de fit up dem velde to Evessum, de he 
mit on hadde an samender hantvan eres vader erve, vor fes mark, unde hebbet ene aldusdane 
wis begnadet dor God, icht erer to kort worde ane erven, dat he bi der lenware blive. weiden 
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aver boven dat Hillebrant unde Ebelingh de filven huve laten, dar scholde se de vorbenomde 
Ludeman ere broder mit nichte an hinderen. 
Des filven jares. Ghereke unde Hermen brodere, Hermenes söne hern Stevens, hebbet vor ös 
bekant, dat se hebben ghenomen sestich mark lodichvan dem Rade in der Oldenstat, dar schul-
let se vore gheven ver mark gheldes alle jar, went se de moghen wederkopen. Des sint gheschre- s 
ven dre mark uppe den nederen stoven uppe sunte Olrekes kerkhove unde ein mark uppe 01-
rekes hüs Resen. Unde de silve stove dat is lengut. dar umme hebbet Olrek unde Conrad Re-
sen dar vore ghelovet deme Rade: wes hir broke an worde, dat se vul dar vore don scollen. Hir 
umme hebbet Ghereke unde Hermen vorbenomt gheredet vor dem Rade, dat se Olreke unde 
Conrede willen hir afnemen unde fchadelos maken, wanne se des nicht willen enberen. unde io 
dat scullen se don van al ereme gude. 
Des filven jares. Henningh Stellemekere heft bescheden siner husvrowen Hilleken, de suster 
is hern Janes des sangmesteres, ver punt tovoren an alle sime gude funder jenigherleye hinder, 
icht se finen dot levet, unde nochten schal se to gantzer delinge gan mit eren kinderen to al si-
me gude, also Unser stat recht is. 1* 
In der Handschr. 12 vor Henningh ein Name und unde ausradiert. 14 livet. 
/328. Der Rath bekundet den Verzicht Ludemann Denens auf Erbanfall von feinem Bruder. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Van L u d e m a n n e Denen. Vorher Nr 2/9. 
WE Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, Henning van Munstede, Grote Jan, Dedeke Wi- Bl. denvelt unde Cone Blivot, radmanne to dere tyd in der Nyenstat, bekennet, dat vor us 2o 
heft ghewesen Ludeman Dene, Henninges broder Denen, de beyde olefleghere sint, unde heft af-
ghelaten van alfodaneme anghevelle und dele, alse eme ghevallen mochte van fines broder er-
ve, also dat he ene darumme nichtes mer scal bedeghedingen noch fine erven. To eneme orkunde 
hebbe we dat in ufer stad bok ghescreven laten. Actum anno m°ccc°xxviij°. 
Aus dem L iber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 196. 
M° ccc° xxviij° vel circa. 
O N R A D U S Junior de Horneborch est proscriptus ex parte Thiderici de Vordorpe, quia Bl. 
fecit ei injuriarn in pecude sua. 
Thileke Jutten de Solede est proscriptus ex parte Ricrnan, quia spoliavit matrem suam, mo- 30 
lendinariam in magno Lassorde. 
Hermannus G1asewerchte est proscriptus ex parte magistri Hermanni G1asewerchten, quia 
vulneraviteum. 
s i p 8 . J Verfeftete der Altstadt. [2 2 3 
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B e r t o l t G h e r a r d e s d e B r o z e d e proscr iptus es t ex parte Oldendorp advocat i , qu ia v io lent iam 
fecit s e r v o suo. 
ip8 Januar 5 Braunschweig. Erwählte Schiedsrichter vergleichen Adelheid v. Semmenstedt 
mit Luder Groven und feinem Sohne Heidenreich, Bauern daselbst, um streitigen Besitz. Auch 
5 verspricht das Domkapitel zu Goslar, Adelheid in einer Hufe zu Berklingen evens, nicht zu 
hindern. [ 2 2 4 
Original zu Goslar mit sechs Siegeln, darunter die Abt Heinrichs von St Aegidien, Pfarrer Reimbolds zu 
St Katharinen und Burchard Setteres. Gedruckt bei Bode, Urk.-B. der Stadt Goslar in, S. 535. 
NO S A n n o Dei g r a t i a decanus , C o n r a d u s thesaurar ius ecclesie sanctorum S y m o n i s e t J u d e aposto lorum in G o s l a r i a ex parte L u d i g e r i dicti G r o v e n et Heydenr ic i f i l i i sui , v i l l a n o r u m 
in Tz immenstede , et nos magister B e r n a r d u s , p e d a g o g u s domini Ernest i de B r u n s w i c h , Halber-
stadensis et Hildensemensis ecclesiarum canonic i , et B o r c h a r d u s dictus Se t te re , c iv i s in B r u n s -
wich, ex par te A l h e y d i s , f i l ie q u o n d a m W e r n e r i de Tzimmenstede, in causa, que inter dictam A1-
h e y d i m et v i l l a n o s predictos ve r tebatur , arbitr i , a rb i t ratores seu amicabi les compos i tores hinc 
15 et inde electi , notum esse c u p i m u s univers is tam presentibus quam f u t u r i s , quod A l h e y d i s ac-
t r ix e t v i l l a n i predicti in nos compromiserunt , et nos eosdem super o m n i b u s causis , quest ionibus 
et l i t ibus, que inter ipsos hinc et inde super duobus mansis in Tzimmenstede tam in v i l l a q u a m 
e x t r a fitisvertebantur, r e f o r m a v i m u s , et ipsi sub pena Cause et amissionis predic torum m a n s o r u m 
f ide data nobis promiserunt , quod ordinat ionem et pronunt iat ionem nostram s e r v a r e ra tam de-
2o beant a tque f i rmam. N o s v e r o del iberat ione m a t u r a prehabita cum discret is o r d i n a v i m u s et pro-
n u n c i a v i m u s ac in hi is scr ipt is a r b i t r a n d o pronunt iamus , quod dicta A l h e y d i s u n u m mansum de 
dictis d u o b u s mansis tam in v i l l a q u a m ext ra equal i ter dividendis ad vite sue t e m p o r a a b s q u e cen-
su, quem ecclesia G o s l a r i e n s i s predicta de eodem manso s ingul i s annis perc ipere consueverat , 
l ibere possidebit, insuper nos A n n o decanus et C o n r a d u s custos ecclesie predicte o b l i g a m u s nos 
2 5 et cap i tu lum nostrum nostrosque successores in hiis scriptis , quod in manso u n o in B e r c h l i n g h e 
sito, quem T h i d e r i c u s dictus H e n e p e r e bone memor ie quondam possederat, non debemus nec 
v o l u m u s dictam A 1 h e y d i m a l iquatenus inpedire, s i ab heredibus dicti Thider ic i H e n e p e r e v i a ju-
r is mansum ev incere poter i t m e m o r a t u m , censum nichi lominus nostre ecclesie de eodem manso 
dando ann i s s ingu l i s nobis sa lvo . Et in evidentiam premissorum nos A n n o et C o n r a d u s e t ma-
3o g i f t e r B e r n h a r d u s et B o r c h a r d u s , arbitr i predicti , s ig i l la nostra presentibus d u x i m u s apponen-
da. E t e g o magister B e r n h a r d u s predictus , qu ia s igi l lo p r o p r i o caru i , s ig i l lo domini R e y m b o l d i , 
rector i s ecclesie sancte K a t h e r i n e in B r u n s w i c k , u tor in presenti , et ego R e y m b o l d u s rec tor ec-
clesie sancte K a t h e r i n e predictus ad preces dicti magistri B e r n h a r d i s ig i l lum m e u m apposui h u i c 
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scr ipto , insuper nos H e n r i c u s Dei g r a t i a abbas monasteri i sancti E g i d i i in B r u n s w i c h , judex in 
dicta causa a sede apostol ica deputatus , et n o s decanus et cap i tu lum ecclesie G o s l a r i e n s i s sepedic-
te in ev ident iam rat i f i cat ionis o m n i u m premissorum f ig i l la nostra presentibus ec iam d u x i m u s ap-
ponenda . Testes h u j u s sunt h o n o r a b i l e s v i r i domini S y f r i d u s de A l t e n , magister B r u n o e t R e y m -
boldus , rec tores ecc le f i a rum sancti Mart in i et sancti A n d r e e et sancte K a t e r i n e in B r u n s w i c h , 5 
et p l u r e s alii f ide digni . A c t u m et da tum B r u n s w i c k a n n o domini m° ccc° x x v i i j ° in v ig i l i a epy-
phanie domini . 
/328 Januar /5. Pfarrer Johannes zu Bortfeld willigt in die von Bischof und Domkapitel 
zu Hildesheim vollzogene Schenkung der Bortfeldifchen Hufe in Wendebüttel an das Marien-
spital. [2 2 5 
Original mit stellenweise verlöschter Schrift im Stadtarchive; das Siegel fehlt. 
E G O J o h a n n e s rec tor ecclesie i n B o r t v e l d e recognosco publ ice per presentes , quod donac ioni 
propr ie ta t i s un ius mansi siti in c a m p i s v i l le W e n d e b u t l e , dicti Bor tve 1desche h o e v e , cele-
brate et e r o g a t e a venerab i l i in C h r i s t o pat re d o m i n o O t t o n e e t . . . cap i tu lo ecclesie Hildensemen-
s is hospita1i i n f i r m o r u m beate M a r i e v i r g i n i s in B r u n e s w i c h sito m e u m adhibui e t a d h i b e o p r e - 1 5 
sent ibus consensum b e n i v o l u m et f a v o r e m ipsam a f f i r m a n d o et a p p r o b a n d o f i rmiter per presen-
tes , r e n u n c i a n s pro me et meis successoribus q u i b u s c u n q u e omni act ioni ac impet ic ioni , quas-
c u n q u e c o n t r a dictum hospitale et s u o s p r o c u r a t o r e s occasione dicti mansi h a b u i m u s seu h a b e r e 
possemus a l iqua l i te r in f u t u r o , s a l v o t a m e n nobis qu inque so l idorum b r u n e s w i c e n f i u m denari-
o r u m censu s o l v e n d o michi et meis . . successoribus expedi te a n n i s s ingu l i s in die beati M y c h a - 2o 
el is ab eodem. In c u j u s rei test imonium dedi presens scr iptum meo s ig i l lo f i rmiter r o b o r a t u m . 
D a t u m a n n o domini m° ccc° xxv i i j ° f e r ia sexta p r o x i m a post o c t a v a m e p y p h a n i e e jusdem. 
1p8 Februar iy Langenstein. Bischof Albrecht von Halberstadt trifft Anordnung zur Siche-
rung der Jahrzeiten und Feste zu St Katharinen. [226 
Das Original fehlt; Abschrift in dem ziemlich gleichzeitigen Copialbuche der Katharinenkirche S. 20 mit 25 
dem Rubrum Littera episcopi Halb, de anniversariis subtractis. 
N O S A l b e r t u s De i g r a c i a Halberstadensis ecclesie episcopus n o t u m e s s e c u p i m u s univers is 
t am present ibus q u a m f u t u r i s , quod d iscretus v i r R e y m b o l d u s , rector ecclesie sancte K a t e -
r ine in B r u n s w i c h , nobis exposuit , q u o d a 1 i q u o r u m fidelium anniversar ios et q u e d a m sesta in sua 
ecclesia predicta perpetue p e r a g e n d a in missalibus ecclesie sue diversis ad m a n d a t u m venerabi l i - 30 
um patrum ep iscoporum antecessorum nost rorum secundum statuta prov inc ia l i a p r o p t e r e o r u m 
m e m o r i a m invener i t conscr ipta et q u o s d a m ad m a n d a t u m venerab i l i s patr i s domini A lber t i pie 
m e m o r i e , antecessoris nostri , in missa1i ecclesie t e m p o r i b u s suis f a c t o s eciam scribi p ropter eo-
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r u m m e m o r i a m f e c e r i t e t n o t a r i , q u o r u m h e u j a m a l i q u i p e r n e g l i g e n t i a m , o b l i v i o n e m e t q u o -
r u n d a m s u b t r a c t i o n e m i n p r o v i d a m d e b i t o a c s p e r a t o f r u s t r a t i e f f e c t u i n n i c h i l u m s u n t r e d a c t i . 
V e r u m q u i a i d e m d o m i n u s R e y m b o l d u s m a l o r u m v e r i s i m i l i t e r f u t u r o r u m , p r o u t e x p e r i e n t i a j a m 
i n m u l t i s h e u e d o c u i t , t i m i d u s s u p e r n e g l i g e n t i i s e t s u b t r a c t i o n i b u s a n n i v e r s a r i o r u m j a m f a c t i s 
5 et in a n t e a c a v e n d i s in a n n i v e r s a r i i s et fessis in missa1i c o n s c r i p t i s et a d h u c c o n f c r i b e n d i s in per -
p e t u a m e m o r i a e t r o b o r e c o n s e r v a n d i s n o s t r u m cons i l ium e t a u x i l i u m d e v o t i s s i m e i n p l o r a v i t , 
i g i t u r , c u m s e c u n d u m c a n o n e s i n o m n i b u s p i i s v o l u n t a t i b u s f i t p e r l o c o r u m e p i s c o p o s p r o v i -
d e n d u m , u t s e c u n d u m d e f u n c t o r u m v o l u n t a t e m u n i v e r s a p r o c e d a n t , n o s u t t e s t a m e n t o r u m e x e -
c u t o r e x o f f i c i i nostr i d e b i t o e t d e f e n s o r r e c t o r i . . ecclesie s a n c t e K a t e r i n e p r e d i c t o s u i s q u e suc-
io cessor ibus d i c t e q u e eccles ie p r o v i s o r i b u s in v i r t u t e s a n c t e o b e d i e n t i e e t sub p e n a s u s p e n s i o n i s ab 
ingressu ecc les ie d is t r ic te p r e c i p i m u s e t m a n d a m u s , q u a t e n u s o m n e s a n n i v e r s a r i o s i n missa1 ibus 
eccles ie d i c t e d i v e r s i s s c r i p t o s e t s c r i b e n d o s e t fessa sc r ip ta e t s c r i b e n d a in d ic ta ecc les ia p e r a g e n -
d o s e t p e r a g e n d a , ne d e v o t i o f ide l ium, qu i in p r e f a t a ecclesia a n n i v e r s a r i o s e t fessa sua p e c u n i a 
e t e l e m o s i n i s c o n p a r a v e r u n t e t a d h u c c o n p a r a b u n t , s p e r a t o f r u s t r e t u r e f f e c t u , c o n s c r i b i f a c i a n t 
i 5 in d u o b u s l i b r i s , q u o r u m u n u m p r o v i s o r e s eccles ie e t a l i u m r e c t o r e s e j u s d e m et su i v i c a r i i ha-
b e b u n t e t t e n e b u n t p r o m e m o r i a l i p e r p e t u o e t reg i s t ro , i ta v ide l i ce t , q u o d s c r i p t a i n h i i s d u o -
b u s l i b r i s e t s c r i b e n d a t a m q u a m a p p r o b a t a v e l f i g i l l i s a u t e n t i c i s s i g i l l a t a f i r m a e t i n m u t a b i l i a 
d e b e a n t p e r p e t u a l i t e r o b s e r v a r i , n o n obstante , s i missaf ia , in q u i b u s a n n i v e r s a r i i e t sesta in sepe-
d i c t a ecc les ia p e r a g e n d a s u n t c o n s c r i p t a , f o r t e , q u o d absit , ve tus ta te v e l i g n e c o n s u m i , p e r d i , f u -
2o r a r i c o n t i n g e r e t v e l a u f e r r i . M a n d a m u s e c i a m sub p e n a premissa r e c t o r i b u s , p r o v i s o r i b u s e t v i -
c a r i i s ecc les ie s e p e d i c t e , u t a n n i v e r s a r i o s e t fessa f a c t o s e t f a c i e n d a f ide l i te r , nisi 1 e g i t i m a c a u s a 
v e l necess i tas i n t e r v e n i a t seu i n p e d i a t , p e r a g i f a c i a n t e t p r o c u r e n t m o d i s d e b i t i s e t c o n s u e t i s , 
p r o u t i n d i g n a t i o n e m o m n i p o t e n t i s D e i e t n o s t r a m e t n o s t r o r u m s u c c e s s o r u m , e x e c u t o r u m te-
s t a m e n t o r u m , v o l u e r i n t e v i t a r e e t i n e x a m i n e districti judic i i r e d d e r e r a t i o n e m , r a t i f i c a n t e s , a p -
25 p r o b a n t e s e t in D e i n o m i n e a u c t o r i t a t e o r d i n a r i a p r e s e n t i b u s c o n f i r m a n t e s a n n i v e r s a r i o s e t fessa 
i n p r e d i c t i s d u o b u s l i b r i s s c r i p t o s e t s c r i b e n d a s u b p e n a e x c o m m u n i c a t i o n i s j a m 1a te s u m m e , 
q u a m i n q u e m l i b e t i n a l i q u o d p r e m i s s o r u m c o n t r a r i u m f a c i e n t e m , v i d e l i c e t a n n i v e r s a r i o s e t sesta 
p r e d i c t a f a c t a e t f a c i e n d a s u b t r a h e n t e m v e l a u x i l i o , cons i l io p u b l i c e v e l o c c u l t e q u o m o d o l i b e t 
i n p e d i e n t e m , f e r i m u s i n h i i s s c r i p t i s , districtissime i n h i b e n t e s , n e q u i s a l i q u i d i n c o n t r a r i u m p r e -
3 o m i s s o r u m a t t e m p t a r e p r e s u m a t , d e c e r n e n t e s n i c h i l o m i n u s i r r i t u m e t i n a n e , q u i c q u i d i n a l i q u o d 
p r e m i s s o r u m c o n t r a r i u m c o n t i g e r i t a t t e m p t a r i . v o l u m u s e c i a m , u t d i c t u m m a n d a t u m e t r e c o -
g n i t i o e x e c u t i o n i s prescr ip t i m a n d a t i a r e c t o r e e t p r o v i s o r i b u s eccles ie n u n c t e m p o r i s in p r i n c i -
p i o d i c t o r u m d u o r u m 1 i b r o r u m a d m a n d a t u m n o s t r u m s c r i b e n d o r u m s c r i b a n t u r e t n o t e n t u r , u t 
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tam nostrum m a n d a t u m q u a m execut io mandat i e jusdem nostris su i sque successoribus innote-
scant. D a t u m et ac tum L a n g h e n s t e y n a n n o domini m° ccc° v ices imo o c t a v o fe r ia sex ta ante do-
minicam Invocav i t . 
s i p 8 ) Februar 29. Propst Ludolf, Prior in Margarethe undConvent zu Dorstadt bekunden, 
daß Johann Platenmeker ( T h o r i f e x ) , Bürger in Braunschweig, von ihnen zum Leibgedingefei- 5 
ner Schwestern, der Klosters rauen Gertrud und Bertha, und nach deren Tode zu ihrer Begäng-
niß mit Vigilien und Seelmessen drittehalb Hufen zu Cramme gekauft hat. D a t u m fer ia secunda 
post Remin i scere . [ 2 2 7 
Nach dem jungern der Dorstädter Copialbücher, Bl. 33 . Die Jahresangabe fehlt; nach der Stellung dieser 
Urkunde in der Reihe könnte sie auch zum Jahre /327 gehören, in welchem Falle das Tagesdatum März 9 wäre. 1 o 
/328 März 23. Bruder Gebhard v. Bortfeld, Generalpräceptor der Johanniter in Sachsen, 
der Mark und Wendland, eignet dem St Simonis- und Judäaltar in der Johanniskapelle sechs 
Hufen zu Vechelde. [228 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden der Martinikirche); die drei Siegel an rothen Seidensträn-
gen; Rückvermerke des xiv Jahrh. von einer Hand 1. littera dominorum sancti Johannis baptiste super 15 
missa perpetue illic observanda, 2. de perpetua missa observanda ad sanctum Johannem ad hospitale. 
IN Dei n o m i n e a m e n . Ne acta h o m i n u m per mortem c o n m u n e m o m n i u m a n n u l l e n t u r , expe-dit, ut l i t teral i test imonio m e m o r i e conmendentur . Hinc est, quod nos f r a t e r G e v e h a r d u s de 
B o r t v e l d e , sancte d o m u s hospital is sancti J o h a n n i s J e roso l imi tan i p e r S a x o n i a m , M a r c h i a m e t 
S 1 a v i a m p r e c e p t o r g e n e r a l i s , r e c o g n o s c i m u s vo lentes ad u n i v e r s o r u m tam present ium q u a m 20 
f u t u r o r u m not i t iam present ibus publ ice perven i re , quod de consensu c o n m u n i et consil io . . f ra -
t rum nost rorum nobis assistentium sex mansos in campis v i l le Vechte 1de f i tos cum suis usufruc-
t ibus et p r o v e n t i b u s ac pert inent i i s t am in v i l la q u a m in campis univers is necnon propr ie ta te 
e t omni jure l iberos e t so lu tos , q u o s d i scre tus v i r H e r w i c u s dictus de Watenstede , c iv i s B r u -
nes w i cens i s , non i n m e m o r sa lut i s s u o r u m parentum et s u e a n i m a r u m a nob i s e t o r d i n e nostro 25 
p r o q u a d r a g i n t a m a r c i s puri a rgent i et ponder i s b r u n e s w i c e n f i s in reempt ionem d ic torum bo-
n o r u m convers i s c o m p a r a v i t e t 1egav i t ad dotem a l tar i s in h o n o r e m b e a t o r u m S y m o n i s e t J u -
de aposto lorum in nostra capel la beati J o h a n n i s d o m u s nostre in B r u n e s w i c h fundat i et conse-
crat i , d o n a v i m u s et a p r o p r i a v i m u s et n i c h i l o m i n u s dotali ju re et ecclesiastica emuni ta te d o n a m u s 
et a p p r o p r i a m u s per presentes , ob l igantes n o s et successores nostros ac f r a t r e s d o m u s nostre 3o 
beati J o h a n n i s antedicte ad t e n e n d u m et f o v e n d u m in p e r p e t u u m u n u m sacerdotem rel ig iosum 
vel f ecu larem de reddit ibus et p r o v e n t i b u s d i c torum mansorum, qui dictum a l tare of f ic iabi t per-
petue s ingu l i s d iebus u n a missa. S i v e r o d i c t u s . . s acerdos non tenere tur , e t dictum a l tare a n o -
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bis nostr isque successoribus ac f r a t r i b u s antedict is neg l igenter o f f ic iar i p r o c u r a r e t u r , quod ab-
sit, e t discret i v i r i d o m i n i . . C o n s u l e s B r u n e s w i c e n s e s nos ipsosque super hu jusmodi neg l igen-
t ia suis monic ion ibus requi rerent et consultarent , tal is neg l igent ia debet statim e o r u m requif i -
c ion ibus et m o n i c i o n i b u s nobis fact is suf f ic ient ius restaurari . In q u o r u m evidens test imonium, 
5 ne dicti H e r w i c i devoc io f rustretur e f fectu, nec dicta nostra donacio et a p p r o p r i a c i o ab a l iquo 
nostrorum successorum seu nobis i n f r i n g a t u r q u o q u a m modo, dedimus presens scr iptum nostro 
s ig i l lo u n a cum f ig i l l i s d o m o r u m nostrarum in B r u n e s w i c h e t G o s l a r i a f i rmiter r o b o r a t u m . Te-
stes eciam premissorum sunt religiosi v i r i Th ider i cus de P e y n i s conmendator . Her . de W e r b e n 
p r i o r , H e n r i c u s de Oesen, E v e r h a r d u s Provisor cur ie Q u a n t h o f , f r a t r e s domus nostre B r u n e s -
io wich, H e r m a n n u s W 1 s r a m m i , B e r t r a m m u s de D a m m o n e , C o n r a d u s Hol tn icker , D a v i d K r o -
nesben, c ives B r u n e s w i c e n s e s , et p lures alii f idedigni . D a t u m et actum a n n o m ° c c c ° x x v i i j ° de-
c imo k a l e n d a s A p r i l i s . 
Im Orig. 11 fehlt digni. 
/328 März 26. Herzog Otto schenkt dem Blasienstifte zwei Hufen zu Dettum, die Helmold v. 
1 5 Ohlendorf (de Oldendorpe) in Braunschweig ihm ausgesandt hat. Unter den Zeugen B o r c h a r -
dus dictus Se t te r , burgensis in B r u n s w i c . A c t u m et datum a n n o domini m° ccc° xxv i i j ° v i j ° ka-
lendas A p r i l i s . [ 2 2 9 
Abschrift im Ordinarius St Blasii zu Wolfenbüttel, Bl. 67. 
1p8 April 1. Die Herzöge Ernst und Wilhelm bekunden als Patrone von St Alexandri zu 
20 Einbeck für sich und ihren in der Fremde abwesenden Bruder Heinrich, daß Propst Johannes 
für 10 Mark, die er zur Erwerbung nutzbarerer Güter verwandt hat, an Helmold v. Ohlen-
dorf, Bürger (burgenf i ) in Braunschweig, vier Hufen zu Westrum (in campis quondam vil le 
W e s t h e r u m jux ta c a m p o s vi l le Atlevessen) verkauft hat. Zeugen s trennui vir i Thider icus et J o -
h a n n e s f r a t r u e l e s de Oldendorp , W i d e k i n d u s et W e r n e r u s de B a r k e v e l d e , milites, J o h a n n e s de 
25 B o n e k e n h u f e n et E k b e r t u s de Hatdorpe , castrenses in Hertesberge , famul i . A c t u m et datum an-
no domini m° ccc° xxv i i j ° ka lendis Apr i l i s . [ 2 3 0 
Abschrift im Ordinarius St Blasii zu Wolfenbüttel, Bl. 67. 
1p8 April 28. Bernhard Kaie bewidmet den von ihm zu St Blasien gestifteten Altar der zehn-
taufend Ritter und der heiligen Katharina. [2 31 
30 Original zu Wolfenbüttel mit beschädigtem Siegel an rothem Seidenstränge. 
UN I V E R S I S Christ i f ide l ibus , qu ibus presens scr iptum ostensum fuer i t , B e r n a r d u s dictus K a i e , burgens is in B r u n e s w i c h , in omnium creatore sa lutem. L i t t e r i s presentibus recog-
nosco, quod v o l e n s a n i m a b u s mee et parentum m e o r u m sa lubr i ter prov idere bona del iberat ione 
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p r e h a b i t a c u m consensu heredum m e o r u m , videl icet M a r g a r e t e u x o r i s mee e t p u e r o r u m m e o r u m 
A l h e y d i s , O1r ic i , L u t g h a r d i s , B e r n a r d i , Th ider i c i , M a r g a r e t e , E l i z a b e t h , B e r t r a m m i e t L u d o l f i , 
dedi et in Dei n o m i n e do per presentes sex mansos et d imidium fitos in campis v i l le Veltstede 
et u n a m c u r i a m dictam teghethof in eadem vi l la ad eosdem mansos pert inentem in dotem alta-
r is , quod f u n d a v i sub a l tar i sancti S t e p h a n i in ęcclef ia sancti Blasi i et in h o n o r e m decem mili-
um mil i tum et sancte K a t h e r i n e dedicari p r o c u r a v i , eidem al tar i et o m n i b u s suis rec tor ibus ju-
re e t n o m i n e dot is perpetuo p e r m a n s u r o s cum o m n i b u s suis ut i l i tat ibus , j u r i b u s ac pert inent i i s 
univers is , except i s t r ibus cur i i s w l g a r i t e r dictis k o t h ö v e , q u a r u m propr ie ta tem et ut i l i tatem mi-
chi et meis hered ibus ret ineo et reservo n o n obstante, quod eedem cur ie in l i t ter is i l lustris prin-
cipis domini mei ducis O t t o n i s in B r u n e s w i c h et nobi l i s v i r i domini W a l t h e r i de Dorstat et Ii-
b e r o r u m s u o r u m , per q u a s predic tos sex mansos cum dimidio et p ropr ie ta tem eorundem et su-
o r u m pert inent ium sum adeptus , n a r r a n t u r ad eosdem mansos pert inere , condic iona l i te r t a m e n 
apposito , quod e g o vel heredes mei , donec T h i d e r i c u s f i l ius m e u s , q u e m ad dictum a l ta re pre-
sentav i , in sacerdotem f i t p r o m o t u s , tota les p r o v e n t u s pred ic torum m a n s o r u m rec ip iemus , s a l v o 
t a m e n ipsi a l tar i ju re suo dotal i et a p p r o p r i a t i o n i s e o r u m . Et n o m i n e p r o v i s o r u m ipsum a l ta re 
de e isdem p r o v e n t i b u s o f f ic iar i p r o c u r a b i m u s datur i sacerdoti ipsum a l tare o f f i c i a r i s i n g u l i s an-
nis sex ta lenta d a t i v o r u m b r u n e s w i c e n f i u m d e n a r i o r u m et minis t rabimus sibi p r e p a r a m e n t a , vi-
num et 1 u m i n a r i a et a l ia sibi necessaria ad d iv inum of f ic ium e x e q u e n d u m . Et insuper d a b i m u s de 
eisdem p r o v e n t i b u s t r i g i n t a q u a t u o r so l idos brunes w i censes in anniversar io O1r ic i p a t r i s mei 
sex to idus Maj i p e r a g e n d o d i s t r ibuendos inter dominos c a n o n i c o s et v ig int i u n u m v i c a r i o s ec-
clesie sancti Blasi i s ecundum por t iones apud ipsos consuetas , et de e isdem insuper cedent scola-
r ibus in d o r m i t o r i o u n u s so l idus , c a m e r a r i o , c l a v i g e r o e t c a m p e n a r i o cuil ibet d u o n u m m i . C u m 
v e r o T h i d e r i c u s f i l ius meus in sacerdotem fuer i t p r o m o t u s , tunc ipse fac iet obedienciam d o m i n o 
decano ecclesie sancti Blasi i et personal i ter s u u m a l tare of f ic iabi t et ibidem c h o r u m f requentab i t 
ac in c a n t a n d o et 1egendo v i ces suas et s e p t i m a n a m suam servabi t sicut alii v icar i i sacerdotes , et 
ex tunc ipse et qui l ibet e jus successores de dota l ibus p r o v e n t i b u s a l ta r i s , ut premissum est, pro-
c u r a b u n t sibi v i n u m et 1 u m i n a r i a et a l ia necessaria ad d iv inum o f f i c ium e x e q u e n d u m , et insu-
per dabunt t r i g i n t a q u a t u o r so l idos ad a n n i v e r s a r i u m predictum die et m o d o , ut prescr iptum est, 
p e r a g e n d u m . Ad m a j o r e m et iam cert i tudinem et caut ionem f i rmiorem donat ion i s p red ic torum 
sex mansorum c u m dimidio et s u o r u m pert inent ium pro me et meis heredibus fac te in dotem 
a l tar i s predicti ipsam in 1 ibrum c iv i tat i s B r u n e s w i c h feci conscribi c o r a m C o n s u l i b u s A n t i q u e 
c iv i tat is per m a n u m Henr ic i , notar i i c iv i tat i s . T r a n s f e r e n d o et iam predic tos sex mansos et di-
midium in rectores predicti a l t a r i s ad m a n u s et n o m i n e e o r u m presentavi c o r a m eisdem C o n -
Im Orig. 29. 3o donationem . . . factam. 
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f u l i b u s d o m i n o E n g e l b e r t o , decano ecclesie sancti Blasi i , l i t teras , q u a s habui de propr ie ta te et 
possessione b o n o r u m e o r u n d e m . Et in h o r u m o m n i u m evidens test imonium s ig i l lum m e u m p r o 
me et meis hered ibus presentibus est appensum. Testes hu jus rei sunt discreti v i r i C o n r a d u s dic-
t u s H o l t n i c k e r e j u n i o r , D a v i d K r o n s b e n , C o n r a d u s d e d o m o , H e n r i c u s d e c imiter io , H e r m a n -
5 n u s B e r n a r d i , T h i d e r i c u s m a g n u s T h u r i n g u s , burgenses in B r u n e s w i c h , et p lures alii f ide digni . 
A c t u m et d a t u m a n n o domini mil lesimo trecentesimo vicesimo o c t a v o q u a r t o k a l e n d a s Maj i . 
ip8 April 28. Dekan Engelbert und Capitel zu St Blasien urkunden über die Bewidmung 
des von Bernhard Kaie zu St Blasien gestifteten Altars. [232 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. 
1 0 T 7 N G E L B E R T U S De i g r a t i a decanus t o t u m q u e capi tu lum ecclesie sancti Blasii i n B r u n e s -
A - " w i c h o m n i b u s , q u i b u s presens scr iptum ostensum fuer i t , sa lutem in d o m i n o s e m p i t e r n a m . 
A d not ic iam o m n i u m t a m present ium quam f u t u r o r u m publice v o l u m u s p e r v e n i r e , quod B e r -
n a r d u s dictus K a i e , burgens i s in B r u n e s w i c h , v o l e n s a n i m a b u s sue et p a r e n t u m s u o r u m salu-
br i ter p r o v i d e r e , d o n a v i t n o m i n e et j u r e dotis ad altare, quod fundavit sub altari sancti Stephani 
i5 in ecclesia n o s t r a et in honorem decem milium militum et sancte Katerine dedicari procuravit, sex 
mansos et dimidium fitos in campis ville Ve1tstede et unam curiam in eadem villa dictam teghethof, ad 
eosdem mansos pertinentem eidem altari et omnibus suis rectoribus nomine et jure dotis perpetuo per-
mansuros cum omnibus suis utilitatibus, juribus ac pertinentiis universis in v i l l i s , s i lv is , a g r i s , cam-
pis , pra t i s , pascuis , v i i s et inv i i s , exceptis tribus curiis wlgariter dictis kothöve, q u a s c u m proprietate 
2o et utilitate i p s a r u m s ib i et suis heredibus retinuit et expresse reservavit, non obstante, quod eedem 
curie in litteris illustris principis ducis Ottonis in Bruneswich et nobilis viri domini Waltheri de Dor-
stat et 1iberorum suorum, per quas predictos sex mansos cum dimidio et proprietatem eorundem et suorum 
pertinencium est adeptus, narrantur ad eosdem mansos, q u o s t ranstul i t in dotem predicti a l ta r i s , 
pertinere. p r e d i c t u s ec iam B e r n a r d u s presentavit f i l ium suum T h i d e r i c u m ad idem a l ta re ipsum 
25 n o m i n e et j u r e benefici i possidendum, ad jecto : s i eundem T h i d e r i c u m mori cont iger i t , pr ius-
q u a m in s a c e r d o t e m f i t p r o m o t u s , a u t s i ipse mutata v o l u n t a t e nol let aut a l iquo casu ve l causa 
e m e r g e n t e nec vel let nec posset c ler icar i , tunc B e r n a r d u s predictus ve l p r o p i n q u i o r sen ior he-
res s u u s , m a f c u l u s ve l f e m i n a , p ro ipso Thider ico a l iam personam, q u a m c u n q u e v o l u e r i n t , ad 
idem a l t a r e presentabunt (et n o s eandem personam rec ip iemus et de eodem al tar i invest iemus) 
3o j u r e et n o m i n e benefici i ipsum possidendum et habendum. Et cum h a n c personam p o s t T h i d e r i -
cum et p r o T h i d e r i c o presentatam vel ipsum Thider i cum sacerdotem existentem obire cont ige-
rit , t u n c i t e rum B e r n a r d u s ve l p r o p i n q u i o r senior heres suus , m a f c u l u s ve l f e m i n a , ad predic-
tum a l t a r e presentabunt a l i am personam, quam vo luer in t , q u a m n o s ad idem a l ta re f ine o m n i 
Im Orig. 18 fehlt in. 
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recusat ione r e c i p i e m u s et ipsam de e o d e m a l ta r i inves t i emus ad h a b e n d u m ipsum et in benef i -
c io c a n o n i c e poss idendum. P o s t h a s a u t e m presentat iones premissas presentat io e t invest i tura ad 
p r e d i c t u m a l t a r e per t inebi t ad n o s p e r p e t u o , e t n o s idem a l t a r e c o n f e r e m u s uni ęcc le f ię nostre 
v i c a r i o v e l a l t e r i idoneo sacerdot i . V e r u m q u i a T h i d e r i c u s , f i l i u s B e r n a r d i predic t i , e s t i n f r a v i-
g int i q u i n q u e a n n o s nec potest ad o r d i n e m sacerdot i i p r o m o v e r i , p r o p t e r h o c i p s e B e r n a r d u s 5 . 
p a t e r f u u s v e l heredes f u i , donec Thidericus in sacerdotem f u e r i t o r d i n a t u s , totales proventus pre-
dictorum mansorum recipient, salvo tamen ipsi altari jure dotali et appropriationis eorum. Et nomine 
provisorum ipsum altare de eisdem proventibus officiari procurabunt et d a b u n t sacerdoti ipsum al-
tare off ic ians singulis annis sex talenta dativorum bruneswicenfium denariorum et ministrabunt sibi 
preparamenta, vinum et 1uminaria et alia sibi necessaria ad divinum officium exequendum. Et insuper ia< 
dabunt de eisdem proventibus triginta quatuor solidos in anniversario Olrici, patris B e r n a r d i , q u e m 
sexto ydus May (ac e o d e m die s imul a n n i v e r s a r i o s m a t r i s e j u s et u x o r i s sue a t q u e s u u m , post-
q u a m obier int ) p e r a g e m u s , d i s t r i b u t u r i e o s d e m t r i g i n t a q u a t u o r s o l i d o s inter dominos no-
s t r o s canonicos et viginti unum vicarios secundum portiones apud n o s consuetas, d a t u r i e c i a m de eis-
dem scolaribus in dormitorio unum solidum, camerario, clavigero et campenario cuilibet duos nummos. 15 
Ad d e v o t a m ec iam s u p p 1 i c a t i o n e m ipsius B e r n a r d i e t a f f e c t u m , q u e m ad ecclesiam nost ram et 
n o s d inosc i tur habuisse, ipsum et m a t r e m e j u s et u x o r e m s u a m et a n i m a m p a t r i s sui predict i in 
f r a t e r n i t a t e m nost ram in D e i n o m i n e r e c e p i m u s e t r e c i p i m u s p e r presentes , c o n c e d e n t e s ip f i s 
p l e n a m e t fpe t i a l em p a r t i c i p a t i o n e m o m n i u m missarum, v i g i l i a r u m , o r a t i o n u m c u n c t o r u m q u e 
b o n o r u m o p e r u m , q u e per c o n g r e g a t i o n e m nostram p e r p e t u o f i e r i d o n a v e r i t d o m i n u s noster 2o-
J h e s u s C h r i s t u s . Q u i 1 i b e t e t i a m s a c e r d o s idem a l ta re o f f i c i a t u r u s f a c i e t d o m i n o nost ro d e c a n o 
o b e d i e n t i a m , s icut ab a l i i s v i c a r i i s e s t c o n s u e t u m . A d i c i m u s e t i a m , q u o d B e r n a r d o seped ic to ex 
fpet ia l i g r a t i a f a v o r a b i l i t e r induls imus , q u o d ipse ve l h e r e d e s sui s a c e r d o t e m a l t a r e p r e d i c t u m of-
f ic iantem possunt i n f r a p r i m o s t r e s a n n o s a sua presentat ione c o n p u t a n d o s m u t a r e et a l i u m in 
l o c u m i l l ius d e p u t a r e , ad d i m i d i u m t a m e n a n n u m , v ide l icet in sesto pasche ve l sanct i M i c h a e l i s , 
sibi p r e d i c e n d o . S i v e r o idem s a c e r d o s i n f r a j a m d ic tum p r i m u m t r i e n n i u m n o n f u e r i t m u t a t u s , 
t u n c i p s e v e 1 , s i m u t a t u r , i sse a l t e r , qui a p r e d i c t o B e r n a r d o ve l su i s h e r e d i b u s d e n u o deputabi -
t u r ad o f f i c i a n d u m ipsum a l t a r e , m a n e b i t in o f f i c i a n d o idem a l t a r e e t d e s e r v i e t c h o r o nostro Vi-
ces s u a s o b s e r v a n d o , d o n e c T h i d e r i c u s in s a c e r d o t e m f i t p r o m o t u s , nisi per n o s ipsum s icut a l i u m 
ecclesie nostre m u t a b i l e m v i c a r i u m d e c r e v e r i m u s d imi t te re ve l m u t a r e . Cum vero Thidericus in 30 
sacerdotem fuerit promotus, tunc ipse obedientiam faciet domino nostro decano et personaliter altare su-
um officiabit et chorum n o s t r u m frequentabit et in cantando et 1egendo Vices suas et septimanam suam 
servabit, sicut alii vicarii sacerdotes, et ipse et quilibet ejus successores de dotalibus proventibus altaris 
procurabunt sibi p r e p a r a m e n t a , vinum et 1uminaria et alia necessaria ad divinum officium exequen-
dum, et insuper dabunt triginta quatuor solidos ad anniversarium p r e n o m i n a t a r u m p e r s o n a r u m die 35 
et modo, ut prescriptum est, p e r p e t u o s i n g u l i s a n n i s p e r a g e n d u m . Si t a m e n ipse T h i d e r i c u s sacer -
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dos existens nol let suum a l ta re personal i ter o f f i c ia re , tunc cum l icentia nostra s e m p e r sibi danda 
et non n e g a n d a dabit p ro ipso o f f i c iando , q u a n t u m dat a l ius p r o a l tar i suo o f f i c i ando et p r o suis 
v i c i b u s ad implendis . Ad idem et iam a l ta re omni die missa s e r v a b i t u r , sed inter a l i a s missas sin-
g u l i s s e p t i m a n i s t res misse spet ia1es , u n a de decem mil ibus mi l i tum et de sancta K a t h e r i n a , patro-
5 nis a l t a r i s e j u s d e m , e t d u e p r o sa lute o m n i u m f idel ium d e f u n c t o r u m , s e r v a b u n t u r , nisi cum sol-
l empnia sesta anni et fpet ia l ia s a n c t o r u m of f i c ia id impediunt observar i . Ig i tur , ut hec o m n i a et 
s i n g u l a a p u d n o s et successores nostros inmutab i l i t e r f i rma maneant a tque ra ta , presentem 1it-
t e r a m inde conscr iptam s ig i l lo nostro d u x i m u s patenter r o b o r a n d a m . A c t u m et datum in capi-
t u l o nostro present ibus domin i s S i f r i d o de A l t e n , magistro B r u n o n e , T h i d e r i c o de O m e n s h u f e n , 
l o T h i d e r i c o de Godenstede , H e n r i c o de L u n e b o r c h , H a r t b e r t o de C r a m m e , L u d o l p h o de Hon-
l a g h e , L u t h a r d o de W e n d e n , ecclesie nostre canonic i s , a n n o domini mil lesimo trecentes imo vi-
cesimo o c t a v o q u a r t o k a l e n d a s Maj i . 
1p8 Mai 11 Halberstadt. Pfarrer Ludolf zu Kissenbrück verkauft an Burchard von Vahl-
berg und seine Frau eine Hufe zu Klein und Groß Biewende. [233 
15 Original zu Dorstadt mit vier Siegeln. Gedruckt im Asseburger Urk.-B. 11, S. iso. 
EGO L u d o l f u s p l e b a n u s in K y s s e n b r u g g e presentibus publice recognosco , quod uti l i tati et p ro fec tu i ecclesie mee d i l igenter intendens de expresso consensu et a p p r o b a t i o n e reverend i 
in C h r i s t o pat r i s ac domini A l b e r t i Halberstadensis ecclesie episcopi necnon h o n o r a b i l i u m v i r o -
r u m domini Hinr ic i prepositi ac domini Heydenr ic i decani to t iusque capitul i e jusdem ecclesie 
2o necnon h o n o r a b i l i s domini B o r c h a r d i sen ior i s de Asseburg, a r c h i d y a c o n i et co l l a tor i s dicte ec-
clesie in K y s s e n b r u g g e , vendidi d i screto v i r o B o r c h a r d o dicto de V a l e b e r g h e et Mechti ldi u x o r i 
sue e o r u m q u e hered ibus u n u m mansum situm in campis v i l l a rum O s t e r b y w e n d e et W e s t e r b y -
wende p r o x i j m a r c i s pur i a rgent i michi integra l i ter per fo lu t i se t in c o m p a r a t i o n e m ac e m p t i o n e m 
d u o r u m m a n s o r u m s i t o r u m in c a m p i s v i l le K y s s e n b r u g g e total i ter convers i s ad m a j o r e m util i-
25 tatem predicte mee ecclesie ip f i s possidendum et habendum cum o m n i b u s j u r i b u s in a g r i s , pra t i s , 
pascuis , s i lv is , v i i s et inv i i s et e o r u m usibus ac pert inenti is unvers is ab omni se rv i tu te et quo-
v i s a l io o n e r e p r o r s u s l iberum et e x e m p t u m , sicut ipsum p r e f a t a mea ecclesia hac tenus paci f ice 
ac l ibere habui t et possedit, i ta t a m e n , quod ipsi et e o r u m heredes s ingu l i s ann i s in sesto sanct i 
Mart ini u n u m so l idum de dicto manso ecclesie mee perpetuo dabunt censuaüter et perso lvent . 
3o Qu.i e t iam vel ipsorum heredes si sepedictum mansum ext rane i s ab ipsorum heredi ta te vendide-
r i n t v e l a l i a s l eg i t ime a l i e n a v e r i n t , ta l is e m p t o r ipsum a m e v e l meo successore, qui p r o t e m p o r e 
fuer i t , recipiet et se ad so lut ionem dicti c e n f u s f idel i ter obl igabit . Ad cu jus vendi t ion i s inv io la -
Im Orig. 25 tam in. 
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bi lem f i rmitatem et o b s e r v a n d a m me successoresque m e o s present ibus o b l i g o e t a s t r i n g o r e n u n -
t i a n d o e t iam p r o me et ip f i s n o m i n e dicte m e e ecclesie o m n i e x c e p t i o n i e t d e f e n f i o n i j u r i s e t fact i 
v e r e ve l o c c a f i o n a l i t e r c o m p e t e n t i , e x c e p t i o n i 1e f ion is in c o n t r a c t u , bene f i c io rest i tut ionis in in-
t e g r u m ac cui l ibet al i i a u x i l i o , q u o h u j u s m o d i vend i t io r e t r a c t a r i posset ve l rescindi. In q u o r u m 
o m n i u m e v i d e n s tes t imonium s i g i l l u m m e u m present ibus es t a p p e n s u m . Tes tes e t iam s u n t d o m i - 5 
n u s W e r n h e r u s , p l e b a n u s i n W e s t e r b y w e n d e , H i n r i c u s W i d e k i n d i , c i v i s ib idem, e t q u a m plu-
res al i i f i d e d ign i . N o s i g i t u r A l b e r t u s D e i g r a t i a ep i scopus Halberstadens is c u m consensu no-
stri capi tu l i ac d o m i n i B o r c h a r d i de A s s e b u r g predict i premissa o m n i a de nostra a p p r o b a t i o n e 
f a c t a a p p e n s i o n e n o s t r o r u m s i g i l l o r u m f i r m i t e r c o m m u n i m u s . D a t u m a n n o d o m i n i m ° ccc° x x v i i j ° 
in v i g i l i a ascensionis d o m i n i in c a p i t u l o nostro g e n e r a l i . 10 
Im Orig. 4 alio recindi. 
ip8 Mai 11. Pfarrer Ludolf zu Kissenbrück verkauft an Heinrich Wardenberg und die Brü-
der Wedekindes sammt ihren Frauen eine Hufe zu Groß Biewende. [234 
Original zu Dorstadt mit vier Siegeln. Auszüglich im Affeburger Urk.-B. //, S. /5/. 
AD P e r p e t u a m rei m e m o r i a m ego Ludolfus plebanus ecclesie sanct i S t e p h a n i in Kyssenbrugge 15 in u n i v e r s o r u m n o t i c i a m i n f r a s c r i p t a c u p i e n s p e r v e n i r e present ibus publ ice r e c o g n o s c o , 
quod, cumuti l i tat i ecclesie mee ac successorum m e o r u m intendens p r o v i d e r e c o m p a r a v e r i m ad ip-
sam d u o s m a n s o s f i tos in c a m p i s v i l l e K y s s e n b r u g g e , p r o s o l u t i o n e e o r u m d e m michi de f ic iente 
a l i q u a p e c u n i a d i l i g e n t i d e l i b e r a t i o n e s u p e r hoc p r e h a b i t a c u m consensu et approbatione reveren-
di in Christo patris ac domini A1berti Halberstadensis ecclesie episcopi necnon honorabilium virorum do- 2o 
mini Henrici prepositi, domini Heydenrici decani totiusque capituli ejusdem ecclesie d o m i n i q u e Bor-
chardi senioris de Asseborch archidyaconi, collatoris e j u s d e m b e n e f i c i i , vendidi d i sc re t i s v i r i s Hen-
r i c o d icto W a r d e n b e r c h e t A 1 h e y d i u x o r i sue , H e n r i c o W i d e k i n d i e t W i d e k i n d o e j u s f r a t r i , A 1 -
h e y d i et A 1 h e y d i , ipsorum u x o r i b u s , c i v i b u s in B r u n s w i c h , eorumque heredibus unum mansum 
situm in campis ville W e s t e r e n b y w e n d e cum omnibus juribus in agris, pratis, pascuis, silvis, viis et inviis 25 
et eorum usibus ac pertinentiis universis pro t r e d e c i m marcis puri argenti michi integraliter persolutis 
ac in s o l u t i o n e m p r e d i c t o r u m duorum mansorum totalitercurn a l i a pecuniaconvers is ipfis possiden-
dum p e r p e t u o et habendum ab omni servitute et q u o l i b e t alio onere prorsus liberum et exemptum, 
ita tamen, quod ipsi et eorum heredes ecclesie mee pred ic te c e n s u m u n i u s s o l i d i in sesto sancti Mar-
tini de p r e d i c t o manso perpetuo annis singulis dabunt et persolvent. Qui etiam vel heredes ipsorum si 3o 
p r e d i c t u m mansum c u i q u a m e x t r a n e o ab ipsorum h e r e d i b u s vendiderint vel alias legitime aliena-
verint, talis emptor ipsum a me vel meo successore, qui pro tempore fuerit, recipiet et ad solutionem dicti 
cenfus se f ideliter obligabit. Ad q u o r u m o m n i u m f i r m a m observantiam me successoresque meos pre-
Im Orig. i6 pubblice. 25 tam in. 
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sentibus Obligo et astringo renuntiando pro me et ipfis nomine ecclesie mee p r e d i c t e omni exceptioni et 
defenfioni juris v e l facti vere vel occafionaliter cornpetenti, exceptioni lefionis in contractu, beneficio re-
stitutionis in integrum ac cuilibet auxilio, quo p r e d i c t a venditio i m p e d i r i v a l e a t vel rescindi. In quo-
rum omnium evidens testimonium sigillum meum presentibus est appensum. Testes etiam sunt Bart rarn-
5 mus de D a m m o n e , J o h a n n e s advocat i , c ives in B r u n s w i c , et quam plures alii fide digni. Nos igi-
tur Albertus Dei gratia Halberstadensis ecclesie episcopus cum consensu nostri capituli ac domini Bor-
chardi de Asseborch predicti premissa omnia de nostra approbatione facta appensione nostrorum sigillo-
rum firmiter communimus. Datum anno domini m°ccc°xxvii j° in vigilia ascensionis domini. 
1p8 Mai /9 Haus Harbke. Ritter Bertram v. Veltheim entsagt allem Anspruch auffünf Hu-
io sen zu Bornum, die sein verstorbener Bruder Ludolf dem Kloster Marienthal zu Behuf einer 
ewigen Kerze geschenkt hat. [235 
Original mit Siegel im Stadtarchive (unter den Urkunden der Martinikirche). 
NOS B e r t r a m m u s miles dictus de Vel tem universis , ad q u o s presens scr iptum pervener i t , r ecognosc imus puplice protestantes, quod renunc iav imus et in hi is scr ipt is r e n u n c i a m u s 
15 pro nobis nostr i sque f i l i i s , scilicet B e r t r a m m o , Hinr ico , A r n o 1 d o , L o d e w i c o , a l i i sque nostris he-
redibus q u i n q u e mansis in campis v i l le B o r n u m f i t i s ac omnibus ipsorum pert inenci i s , q u o s f ra -
ter noster L u d o l f u s miles pie memor ie de Veltem religiosis v i r i s . . abbati et conventu i V a l l i s 
sancte Mar ie ord in is Cysterc iensis ac ipsorum monasterio ad habendum ibidem lumen cereum 
perpetuo pro a n i m e sue remedio assignavit , ratum et g r a t u m habitur i , quidquid abbas et con-
2o ventus predicti de m e m o r a t i s bonis s ive per vendicionem seu modum al ium pro uti l itate sue ec-
clesie o r d i n a v e r i n t , nolentes eosdem per nos seu per a l ios in hoc ul lo u m q u a m t e m p o r e inpe-
dire. In cu jus rei test imonium nostrum sigi l lum presentibus d u x i m u s a p p o n e n d u m . D a t u m in 
castro H e r d b e k e a n n o domini m° ccc° xxv i i j ° in octava ascensionis domini . 
1p8 Mai 25 Braunschweig. Abt Arnold von Marienthal verkauft an Johann Karlsoy fünf 
25 Hufen und zwei Höfe zu Bornum. [236 
Zwei sast buchstäblich gleichlautende Ausfertigungen (A und B) im Stadtarchive (unter den Urkunden der 
Martinikirche); beide mit grünem Wachssiegel an rothem Seidenstränge und dem Rückvermerk des xvi Jahrh. 
v hove tho Bornem. 
FR A T E R A r n o l d u s dictus abbas monasterii Va l l i s sancte Mar ie Cysterciensis ordinis Ha1ber-stadensis d y o c . o m n i b u s , ad q u o s presentes pervener int , sa lutem et sempiternam in domino 
kar i ta tem. N o t u m f ier i v o l u m u s univers is tam presentibus q u a m fu tur i s , quod m a t u r a del ibera-
t ione prehab i ta unanimi consensu et concordi yo luntate n o s t r i . . c o n v e n t u s et o m n i u m , q u o r u m 
intererat , ad ex imendum nos pro nostra possibi1itate a multiplici onere nostrorum debi torum 




J o h a n n i dicto K a r l s o y , b u r g e n f i in B r u n e s w i c h , q u i n q u e mansos f i tos in campis v i l le B o r n u m 
apud L ü t t e r e et d u a s c u r i a s in eadem vi l la ad eosdem mansos pert inentes cum o m n i b u s et iam 
al i is e o r u m ut i l i tat ibus et j u r i b u s univers is in v i l l i s , s i lv is , a g r i s , campis , prat i s , pascuis , v i i s 
et inv i i s cum propr ie ta te ipsorum ab omni j u r e comicie , advocac ie et quibus l ibet serv ic i i s pror-
sus l iberos , sicut eos paci f ice et quiete possedimus, l ibere et j u r e propr ie ta t i s possidendos et ha- 5 
bendos et m i f i m u s ipsum in e o r u n d e m b o n o r u m possessionem c o r p o r a l e m , r e n u n c i a n t e s p ro no-
bis et nostris successoribus predict i s bonis et o m n i b u s e o r u m pert inent i i s necnon omni utili-
tati ac jur i , quod nobis in eis conpetebat et conpetere potuisset a l iqua l i te r in f u t u r o , adic ientes , 
quod v o l u m u s predictum J o h a n n e m et o m n e s , in q u o s eadem b o n a v e n d e n d o , d o n a n d o vel quo-
c u m q u e contrac tu t rans tu le r i t , l eg i t ime et su f f ic ienter warandare et ab omni h o m i n e disbr iga- io 
r e e t in possessione defendere ac de ev ic t ione cavere , si , quod absit, 1 i tem, inpet i t ionem seu contro-
vers iam sibi vel hi is , in q u o s ea t rans tu le r i t , mover i cont iger i t ab a l i q u o in par te e o r u n d e m bo-
n o r u m vel in to to , ac s i per n o s inmediate eadem bona vendi ta et t r a n s l a t a fuissent in eos , in 
q u o s , v idel icet locum vel personas , ea per ipsum al ienar i cont iger i t e t t r a n s f e r r i . Et f i eadem 
b o n a non d i s b r i g a r e m u s , cum a nobis r e q u i r e r e t u r , de omni d a m p n o , quod sepedictus J o h a n - 1 5 
nes vel sui successores in e isdem bonis ex hoc rec iperent , de hoc ipsos peni tus reddemus indemp-
nes . Ad que o m n i a et s i n g u l a per f ic ienda o b l i g a m u s n o s et successores nostros per presentes pre-
dicto J o h a n n i e t ex par te s u i . . C o n s u l i b u s c iv i tat is B r u n e s w i c n u n c existentibus e t f u t u r i s . Re -
n u n c i a m u s insuper benef ic io rest i tut ionis in in tegrum et o m n i b u s jur i s benef ic i is ac ord in i s nostri 
p r iv i l eg i i s c o n m u n i b u s a c p r i v a t i s , q u i b u s al iquid premissorum posset quomodol ibe t ca lumpni- 2o 
a r i , inpedir i vel rescindi. Et in h o r u m o m n i u m test imonium s ig i l lum nostrum patenter presenti-
bus est appensum. Testes et iam, qui h u i c v e n d i t i o n i pr inc ipa l i ter aderant , sunt L u d o l f u s pr ior , 
H e n r i c u s s u b p r i o r , A l b e r t u s ce l l e rar ius , T y d e r i c u s subce1 1erar ius , F r e d e r i c u s c a m e r a r i u s , Hen-
r i cus magister c o n v e r s o r u m , Hi ldebrandus rector cur ie nostre in B r u n e s w i c h , B e r t r a m m u s rec-
tor N o v e cur ie , H e n r i c u s magister novi molendini in Oschers leve , Confratres nostri, magister 25 
C o n r a d u s , D e g e n h a r d u s , beneficiati sacerdotes ecclesie sancti Blasi i , H e n r i c u s E n g e 1 h a r d i , C o n -
radus H o l t n i c k e r , c i ves in B r u n e s w i c h , et p l u r e s alii f ide d igni . D a t u m et ac tum ibidem a n n o 
domini m° trecentes imo vices imo o c t a v o in die beati U r b a n i pape et m a r t y r i s . 
Im Orig. 3 in fehlt AB. 23 Tyderus A B. 
1328 Juni 5. Pröpstin Lutgardis zu Wendhausen verkauft mit Zustimmung ihres Conventes 3o 
und ihrer Oberin, der Aebtissin von Quedlinburg, den Brüdern Heinrich und Heinrich v. Vall-
stedt, weiland Heinrichs Söhnen, für 3 Mark l. S. zwei Hufen mit einem Hofe zu Immendorf, 
den selbige von ihr zu Lehen trugen,... ab o m n i j u g o advocat ie et qual ibet se rv i tu te t y t u l o pro-
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p r i e t a t i s , s icut ipsos h a c t e n u s possedimus, p e r p e t u o l ibere possidendos et h a b e n d o s , n u l l u m j u s 
in dict is mansis et c u r i a et e o r u m pert inenc i i s nob i s et nostr is successoribus pen i tus reservantes . 
E t e o s d e m b u r g e n s e s per presentes a b s o l v i m u s a b h o m a g i o f i d e l i t a t i s i n recept ione d i c t o r u m man-
s o r u m n o b i s f a c t o , adic ientes , quod dictos d u o s mansos cum c u r i a e t e o r u m per t inenc i i s possint 
per presentes nostras l i t teras dare et l ibere t r a n s f e r r e in q u a m c u m q u e v o l u e r i n t ecclesiam vel 
p e r s o n a m . Unter den Zeugen B e r t r a m m u s [dictus de Ve1tste]de et H i n r i c u s d ic tus p r o p e c y m i -
t e r i u m , c i v e s in B r u n s w i c h . [ A c t u m et] d a t u m a n n o [domini m° cc]c° x x v i i j ° in die beati B o n i -
fac i i . [ 2 3 7 
Original zu Wolfenbüttel, theilweis zerstört. 
1p8Juni28. Herzog Otto eignet dem Altstädter Rathe fünf Hufen und einen Hof zu Kissen-
brück zu Behuf des Peter- und Paulsaltares in der H. Geiftskapelle. [238 
Zwei bis auf unwesentliche Abweichungen gleichlautende Originalausfertigungen im Stadtarchive, die eine 
unter den Urkunden gemeiner Stadt (A), die andere unter denen der Martinikirche (B); beide mit Siegel an 
rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xiv Jahrh. auf A littera super redditus altaris sanctorum Petri et 
Pauli in capella sancti Spiritus; des xvi Jahrh. auf A und B de bonis in Kissenbrugge; des xvn auf A Jus 
patronatus et presentandi Capelle s. Spiritus pertinere ad ampli(simum senatum Brunsvic. Antique civi-
tatis affirmatur. 
IN N o m i n e sancte et ind iv idue t r in i tat i s De i g r a c i a O t t o d u x in B r u n e s w i c h o m n i b u s in per-
p e t u u m . M e m o r i a h o m i n u m consulte j u v a t u r , dum geste rei v e r i t a s l i t t e r a r u m test imonio ro-
b o r a t u r . H i n c est, q u o d accedente consensu h e r e d u m et d i l ec torum f r a t r u m n o s t r o r u m M a g n i 
e t E rnes t i , q u o r u m p r o c u r a t i o n e m g e r i m u s e t tute lam, q u i n q u e mansos in c a m p i s v i l l e Kissen-
b r u g k e et u n a m c u r i a m in eadem v i l la f i tos ad dictos mansos per t inentem a d i scre t i s v i r i s C o n -
r a d o H o 1 t n i c k e r e s e n i o r e e t O 1 r i c o de Godenstede a s t r e n n u o mil i te L u d o l f o d e W e v e r l i n g h e et 
suis h e r e d i b u s ad dotem a l ta r i s in cape l la sancti S p i r i t u s e x t r a m u r o s B r u n e s w i c h f u n d a t i e t in 
h o n o r e m b e a t o r u m a p o s t o l o r u m P e t r i e t P a u l i consecrati c o m p a r a t o s , c u j u s Capelle e t a l t a r i u m 
in ea ex is tent ium dilecti burgenses nostri , C o n s u l e s A n t i q u e c iv i tat i s B r u n e s w i c h , j u s p a t r o n a -
tus et ad ipsa presentandi p e r p e t u e h a b e r e d inoscuntur , q u o s qu idem mansos et c u r i a m predic-
tos L u d o l f u s mi les p r e f a t u s cum suis hered ibus nobis ben ivo le res ignav i t , C o n s u l i b u s antedic t i s 
cum o m n i b u s e o r u m per t inent i i s e t j u r i b u s in v i l l i s , s i l v i s , a g r i s , c a m p i s , p ra t i s , pascuis , v i i s 
et inv i i s ab o m n i j u r e comic ie , a d v o c a c i e et quibus l ibet s e r v i c i i s o m n i n o l iberos et s o l u t o s de-
d i m u s et in De i n o m i n e d o n a m u s et a p p r o p r i a m u s per presentes , hab i to consensu C o n r a d i e t 
Ol r i c i p r e d i c t o r u m , t r a n s f e r e n d o s per eosdem ad dictum a l t a r e dotal i j u r e et ecclesiastica e m u -
nitate e idem p e r p e t u e p e r m a n s u r o s . R e n u n c i a v i m u s e t iam a c r e n u n c i a m u s per presentes p r o 
Im Orig. 23 seniore fehlt B. 29 in fehlt AB. 31 per presentes fehlt B. 
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nobis et nostris hered ibus pre fa t i s bonis et propr ie tat i e o r u n d e m ac omni jur i et uti l i tat i , q u e 
nobis in e is conpetebant seu conpetere possent a l iqua l i ter in f u t u r o , et m i f i m u s p r e f a t o s . . C o n -
sules dicti a l tar i s t y t u l o in pred ic torum b o n o r u m possessionem c o r p o r a l e m , vo lentes ipsos et 
quos l ibet rec tores e jusdem a l ta r i s in possessione ac propr ie ta te et 1 ibertate e o r u n d e m et s u o r u m 
per t inenc ium de fendere ac warandare et de ev ict ione c a v e r e et ab omni h o m i n e inpetente debite 5 
d i s b r i g a r e , s s , quod absit, 1 i tem, inpet ic ionem aut c o n t r o v e r f i a m ipf is ab a l iquo m o v e r i conti-
ger i t de premissis in par te vel in toto. In q u o r u m ev idens test imonium dedimus presens scrip-
tum p r o nobis e t nostris f r a t r i b u s ac heredibus m e m o r a t i s nostro s ig i l lo f i rmiter r o b o r a t u m . T e -
stes et iam premissorum sunt h o n o r a t i v ir i domini T h i d e r i c u s p r o t h o n o t a r i u s noster, c a n o n i c u s 
ecclesie sancti Blas i i , L u d o l f u s de H o n l a g h e , J o h a n n e s de A m p l e v e , G e v e h a r d u s de Wever1 in-1<> 
ghe , B o r c h a r d u s de Asseborch, mi l i tes , W e d e g o de Veltstede, B e r t r a m m u s de D a m m o n e , C o n -
radus H o l t n i c k e r j u n i o r , burgenses nostri B r u n s w i c e n s e s , et p l u r e s alii f ide d igni . D a t u m et ac-
t u m a n n o domini mil lesimo trecentes imo vicesimo o c t a v o in v ig i l i a b e a t o r u m P e t r i e t P a u l i apo-
s t o l o r u m . 
Im Orig. i bonis ac B. 5 defendere et B contingerit AB. 15 
/328 August 6 sy?). Knappe Gebhard v. Bortfeld auf Peine sendet Herzog Osten zu Behuf 
der Doringe in Braunschweig vier Hufen zu Klein Lafferde, drei zu Bettmar und eine zu 
Kissenbrück auf. [239 
Aus dem v. Döringschen Copiatbuche zu Badow, Bl. 37'. — Sixti (pape) in der Hildesh. Diöcese März 7. 
IL L U S T R I P r i n c i p i d o m i n o s u o , d o m i n o Ottoni duci in B r u n s w i c h , G e v e h a r d u s de B o r t - 20-ve lde f a m u l u s , m o r a n s in P e i n i s , s e rv i t ium tarn debitum q u a m p a r a t u m . N o v e r i t vestra ex-
cel lent ia , q u o d r e f i g n o v o b i s present ibus q u a t u o r mansos f i tos in campis v i l le L a f f e r d e minor i s 
et t res mansos f i tos in campis v i l le B e t m e r e et u n u m mansum s i tum in c a m p i s v i l le K i s s e n b r u g g e 
cum o m n i b u s ipsorum j u r i b u s et pert inent i i s ac ut i l i tat ibus univers is tam in v i l l i s q u a m e x t r a 
v i l l a s , sub hac f o r m a videl icet , quod ipsos confe ra t i s T h e o d o r i c o et C o n r a d o a c T h e o d o r i c o die- 25 
tis D ö r i n g necnon pat rue l ibus ipsorum, T h e o d o r i c o , H e r m a n n o , C o n r a d o e t L u d o l p h o f ra t r i -
bus , f i l i i s q u o n d a m T h e o d o r i c i D ö r i n g , burgens ibus in B r u n s w i c h , aut e o r u m hered ibus t i tulo 
pheodal i . In c u j u s res ignat ionis test imonium s ig i l lum meum presentibus est appensum. D a t u m 
a n n o m° ccc° x x v i i j ° in die beati S i x t i pape . 
jp8 Auguste). Abt Heinrich und Convent zu St Aegidien bevollmächtigen dieProviforen ihres 30 
Klosters, den gewesenen Abt Herrn G o t f r i d u s , Herrn H e n r i c u s M o n e t a r i u s , Herrn E k k e l i n g u s 
P a n p o w e und Herrn L u d o l f u s den Küster, den Brüdern v. der Affeburg, Ritter Burchard und 
Knappen Gunzelin,falls selbigen nicht verfprochener Maßen auf Galli}i Mark entrichtet wer--
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den sollten, diese Summe aus den diesjährigen Korngülten (redditus annone) des Klosters in 
Mönche- Vahlberg (Westersten Va lberghe) , von neuntehalb Hufen zu Remlingen ( R e m e l i n g e ) 
und aus dem Kissenbrücker Zehnt zu entrichten, sub hac f o r m a , quod predicti prov isores tan-
tam s u m m a m pre fa te p e c u n i e . . . ab al i is nostris bonis , chor i s scilicet seu l ignis vendendis ac pu-
5 er is vestiendis, et o m n i b u s al i is provent ibus , recol l igant in usus conventus nostri reponendam, 
p r o u t nostris dominis v idebi tur expedire . D a t u m anno domini m° ccc° xxv i i j ° in v ig i l ia beati L a u -
renti i mart i r i s . [ 2 4 0 
Original zu Wolfenbüttel. Gedruckt im Ajfeburger Urk.-B. u, S. i$2. 
1p8 October Herzog Wilhelm belehnt die Doringe mit fünf Pfund Pfennigen an der 
10 Münze. [241 
Original im Stadtarchive; das Siegel fehlt. Rückvermerk des xv Jahrh. hertoge Wilhelm. 
NOS W y l h e l m u s Dei g r a t i a d u x in B r u n s w i c h recognoscimus e t testamur lucide per presen-tes , quod n o m i n e nostro acd i lec t i f r a t r i s nostri, illustris pr incipis Henric i ducis in B r u n s -
wich, agent i s in remot i s , cu jus Vices g e r i m u s in hac parte, redditus qu inque ta lentorum bruns-
i$ wicenfium d e n a r i o r u m in moneta e jusdem civitatis , quos L u d e m a n n u s Hake1enberch dictus et 
s u u s f r a t e r nobis res ignaverunt , contu l imus discretis v i r i s C o n r a d o dicto D o r i g h , T h e o d e r i c o 
f i l io J o h a n n i s ac T h e o d e r i c o f i l io Theoder ic i , dictis D o r i g h , c iv ibus nostris in B r u n s w i c h , phe-
odali j u r e necnon conthora l i C o n r a d i predicti eo jure , quod 1 i ftucht dicitur , paci f ice possiden-
dos , dantes eis h a n c nostram 1 i tteram sigi l lo nostro munitam in testimonium super eo. D a t u m 
20 a n n o domini m° threcente f imo vicesimo octavo fer ia quarta prox ima post diem beati M y c h a h e l i s 
a rchange l i . 
1p8 October 16. Die Söhne und Witwe weiland Ritter Konrads von Gevensleben verkaufen 
an Gerhard v. Gevensleben zu Braunschweig und feine Frau eine halbe Hufe und einen Hof 
zu Gevensleben sammt sechs Fuß breit Raum auf dem Kirchhofe zum Bau einer Scheuer. 
2 5 Original mit Siegel zu Magdeburg. Gedruckt bei v. Schmidt-Phifeldeck, Urk. des Klosters Stötterlingenburg, 
S. 77; Siegelabbildung ebd. Tafel v Nr 33. 
NO S C o n r a d u s e t C o n r a d u s , G h e v e h a r d u s , Hinr icus e t G u n c e l i n u s f ra t res , f amul i , f i l i i q u o n d a m domini C o n r a d i mil i t is de Ghevens leve , e t Mechti ldis , quondam u x o r e jusdem 
domini C o n r a d i , mater predic torum f a m u l o r u m , l itteris presentibus publice recognosc imus et 
30 testamur, quod m a t u r a del iberat ione prehabita , requisito consensu o m n i u m , q u o r u m consen-
sus de j u r e et consuetudine f u e r a t requirendus , vendid imus pro sex marc i s puri a rgent i bruns-
wicenfis ponder i s et v a l o r i s nobis persolutis G e r h a r d o de G h e v e n s l e v e , burgenf i in B r u n s w i c h , 
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et A l h e y d i uxor i e jusdem et e o r u m hered ibus dimidium mansum si tum in campis v i l le G h e v e n s -
leve et unam c u r i a m in eadem v i l la ad dictum dimidium mansum pert inentem cum omni j u r e 
et ut i l i tate tam in v i l la q u a m in c a m p i s ibidem perpetuo possidendum et h a b e n d u m , q u a t u o r 
tarnen so l id i s de dicto d imidio manso et c u r i a monaster io sanct imonia l ium in S t o t e r l i n g h e b o r c h 
s ingu l i s a n n i s in sesto sancti Michahe l i s perpetuo cenfua l i t e r persolvendis . Item dedimus dicto ? 
G e r h a r d o spat ium in 1at i tudine sex pedum in c imiter io dicte v i l l e G h e v e n s 1 e v e ad h o r r e u m con-
s t r u e n d u m . Et r e n u n c i a v i m u s ac r e n u n c i a m u s per presentes p ro nobis e t o m n i b u s nostris om-
ni jur i , uti l itati ac inpet ic ioni , que nobis in sepedicto dimidio manso et cur ia et spacio hor re i 
et o m n i b u s e o r u m pert inenci i s competebant seu competere potuissent in f u t u r o . Et in premisso-
r u m o m n i u m ev idenc iam, qu ia f i g i l l i s p r o p r i i s c a r e m u s , s ig i l lo domini C o n r a d i mil i t is d e G h e - i a 
vens leve , q u o n d a m patr i s nostri , present ibus apposito o m n e s c o u t i m u r in presenti . A c t u m et da-
tum a n n o domini m° ccc° v icesimo o c t a v o in die beati G a l l i confessoris . 
1328 October 16. Ritter Berthold v. Hondelage verkauft an Bernhard v. Achim und feine 
Frau eine halbe Hufe und einen Hof zu Gilzum und belehnt fie damit. [243 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln (unter den Urkunden des Klosters Riddagshausen). is 
EG O B e r t o l d u s d e H o n l a g h e miles l i t ter is presentibus publ ice recognosco , quod h o n o r a -bil is v i r d o m i n u s L u d o l f u s de H o n l a g h e , canonicus ecclesie sancti Blasi i in B r u n e s w i c h , 
una cum B e r n a r d o de A c h e m et F r e d e r i c o de R e m n i n g h e , burgens ibus ibidem, mecum placi-
t a v i t et a me opt inui t , q u o d p r o n o v e m f e r t o n i b u s puri a rgent i michi persolut is vendidi ac dimisi 
predicto B e r n a r d o de A c h e m sex so l idos b r u n s w i c e n f i u m d e n a r i o r u m , q u o s de dimidio manso 2o 
s i to in c a m p i s v i l le Gi 1 sem et u n a c u r i a ad eundem dimidium mansum pert inente s ingu l i s ann i s 
cen fua l i t e r michi dabat , e t contul i ac c o n f e r o per presentes pre fa to B e r n a r d o et M a r g a r e t e u x o r i 
sue dictum dimidium mansum cum c u r i a sita in eadem vi l la h a b e n d u m et possidendum c u m o m n i 
j u r e et ut i l i tate t a m in v i l l a q u a m in campis ibidem l ibere et paci f ice justo t i tulo pheodal i , ob-
l i g a n s me et heredes m e o s in hi is scr ipt is , quod eadem bona e o r u m hered ibus suo t e m p o r e in 25. 
p h e o d u m c o n f e r r e v o l u m u s , cum a nobis d u x e r i n t requi rendum. V o l o ec iam ipf is de h u j u s m o -
di bonis l eg i t imam f a c e r e warandiam et ab inpet i t ione qual ibet d i s b r i g a r e , si ip f i s o p u s fuer i t 
vel necesse. Et in h o r u m o m n i u m ev idens test imonium dedi ipf is presentem l i t teram inde con-
scr ip tam m e o s ig i l lo u n a cum s ig i l lo domini L u d o l f i de H o n l a g h e , canonic i sancti Blasi i predictr, 
f r a t r i s mei dilecti , p r o me et meis hered ibus patenter c o n m u n i t a m . Testes h u j u s rei sunt dis- 3o. 
creti v i r i A l b e r t u s C r i s p u s , H i n r i c u s de E d z e n r o d e et T z a b e l l u s et H i n r i c u s f r a t r e s dicti de S t r o -
beke , burgenses in B r u n s w i c h , f ide les mei , et p l u r e s alii f ide digni . A c t u m et d a t u m a n n o do-
mini m° ccc° v icesimo o c t a v o in die beati G a l l i confessoris . 
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1p8 Oct0ber28. Graf Konrad von Wernigerode entbindet drei Braunschweiger Bürger von 
einem namens des Rathes geleisteten Gelöbnisse. [ 2 4 4 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Riickvermerk des xiv Jahrh. Werningrode. 
NOS Dei g r a c i a C o n r a d u s cornes in W e r n i n g h e r o d e recognoscendo publ ice o m n i b u s pre-sencia v isur is seu audi tur i s v o l u m u s n o t u m esse, quod L u d o l f u m dictum Osse, B e r t r a m -
m u m dictum de D a m m o n e ac B o r c h a r d u m dictum Settere , c ives in B r u n s w i c h , a promisso nobi s 
f ac to p r o t r i g i n t a marc i s e t qu inque marc i s a rgent i puri ex parte C o n s u l u m civ i tat i s e jusdem 
presentibus abso lv imus dimittendo c ives prenominatos ac Consu les c iv i tat is pre fa te qu i tos et 
so lu tos , omni ec iam cum hoc inpeticioni renunc iando , que nobis in dicta pecunia conpetebat 
i o seu conpetere posset in f u t u r o . In premissorum evidenciam nostrum figillum presentibus d u x i m u s 
a p p o n e n d u m . D a t u m a n n o domini m° ccc° v icesimo octavo in die beatorum aposto lorum S y m o -
nis et J u d e . 
1p8 November 28 (Hildesheim). Bischof Otto von Hildesheim eignet dem Eustachiusaltar in 
der Bartholomäikapelle zwei Hufen zu Uefingen und eine halbe zu Sauingen, die ihm Bern-
15 hard und Albrecht vom Damme zu Hildesheim zu diesem Zwecke ausgesandt haben. [245 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden der Martinikirche); die beiden Siegel an rothen Seiden-
strängen, das des Bischofs mit grünem, das des Kapitels mit rothgrünem Zeugdeckel. 
IN N o m i n e domini amen. N o s O t t o Dei g r a c i a Hildensemensis ecclesie episcopus recognosci-m u s , quod , cum discreti v i r i B e r n a r d u s et A l b e r t u s f r a t r e s dicti de D a m m o n e , burgenses in 
20 Hi ldensem, d u o s mansos in campis v i l le U v i n g h e et dimidium mansum in campis v i l le S o w i n -
g h e f i tos cum a r e i s et o m n i b u s suis pert inent ibus tam in ipfis v i l l i s q u a m e x t r a v i l l as , que bona 
a nob i s in f eodo t e n u e r a n t , n o b i s l ibere et f ine condicione a l iqua resignassent, n o s de consensu 
nostri capitul i p r e f a t a bona cum o m n i b u s suis ju r ibus et uti l i tat ibus propter D e u m et a n i m e no-
stre remedium ad r o g a t u m dictorum f r a t r u m , sicut pater eorum A l b e r t u s de D a m m o n e in ex-
25 t r e m i s a g e n s eis devote conmiserat et pie def ideraverat , ad a l tare beati Eustathi i in capel la be-
ati B a r t h o l o m e i B r u n s w i c h cum propr ie ta te e t d o m i n i o i n p r o p r i u m d o n a v i m u s e t present ibus 
d o n a m u s ac in possessionem p e r p e t u a m tradidimus et per presentes t rad imus propr ie tat i s t i tu lo 
jure perpetuo paci f ice possidenda. S a c e r d o s v e r o seu Clericus, qui dictam capel lam pro tem-
pore habuer i t , s icut n u n c s e r e n u s v i r dominus Henr icus ipsam habet , quia pre fat i s gaudebi t bo-
3o nis , e f f ic iet , quod die quol ibet ad idem al tare una missa observetur , sicut predictus A l b e r t u s pre-
m o r t u u s concepit , nec t a m e n missa ab ant iquo in pre fa ta capel la so1ita ce lebrar i ra t ione h u j u s 
misse a l iqua l i te r obmit tetur . P r e t e r e a rector e jusdem Capelle a n i m a m ipsius A1ber t i in sua ha-
Im Orig. 2 8 possidendum. 
DIPLOM. BRUNSwlC. III. 24. 
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bebit m e m o r i a et a n n i v e r s a r i o s i n f r a f c r i p t o s , v idel icet dicti A l b e r t i , qui occurr i t P e r e g r i n i mar-
t ir is , A l b e r t i pat r i s sui D o n a t i et A f r e , E l i c e matr i s sue Ode l r i c i , B r u n o n i s f r a t r i s sui Y p o l i t i 
e t J o h a n n e , u x o r i s q u o n d a m f i l i i sui , M a g n i mar t i r i s , c u m o m n i b u s f ide l ibus defunct i s in per-
petuum p e r a g e t et so 1 1empnibus v ig i l i i s a t q u e missis. Item conf identes q u a m p l u r i m u m de ma-
tur i ta te , bonitate et p r o v i d e n c i a C o n s u l u m in B r u n s w i c h tute lam et de fenf ionem dictorum bo- 5 
n o r u m ad usum rec tor i s prescr ipte Capelle eis presentibus l i t ter is d u x i m u s conmit tendum. p r e -
fa t i s et iam C o n s u l i b u s et p r o c u r a t o r i b u s e jusdem Capelle c o n m i t t i m u s , ut , f i , quod absit, missa 
predicta , s icut prescr iptum est, m i n i m e s e r v a r e t u r , dicti C o n s u l e s et p r o c u r a t o r e s eandem mis-
sam per personam y d o n e a m de bonis p r e f a t i s f ac iant ce lebrar i , ne h o n o r De i et instituentis pia 
ac d e v o t a intent io d e f r a u d e n t u r , eo t a m e n cauto , quod , cum rector sepedicte Capelle e r r o r e m io 
s u u m c o r r e x e r i t et ipsam missam observaver i t , id e i f i t l iberum a t q u e s a 1 v u m . S u p e r qu ibus ne 
dubium o r i a t u r et ut premissa inv io lab i l i t e r observentur , presentem 1 i tteram f igi l l is , nostro sci-
licet et capitul i nostri , f e c i m u s s ig i l lar i . A c t u m et datum a n n o domini mil lesimo ccc° xxv i i j ° fe-
r ia secunda a d v e n t u s domini in nostro cap i tu lo genera l i . 
Im Orig. 9 faciunt. 15 
ip8 December j. Bertram und die Brüder Heinrich und Ludolf v. Werle verkaufen dem 
Marienspitale eine halbe Hufe in Schliestedt. [246 
Original im Stadtarchive mit fünf Siegeln an rothen Seidensträngen; Rückvermerk des xivJahrh. de j 
manso in Slistede. 
IN Dei n o m i n e a m e n . N o s B e r t r a m m u s sen ior , f i l ius domini L i p p o l d i mi l i t i s , necnon Henr i - 20 
c u s e t L u d o l f u s f r a t r e s , f i l i i Henr ic i de W e r l e f amul i , r ecognosc imus publ ice per presentes , 
quod c o n c o r d i t e r e t unan imi consensu o m n i u m heredum nos t rorum, q u o r u m intererat , vendi-
d i m u s et in c o r p o r a l e m possessionem m i f i m u s p r o undecim m a r c i s c u m dimidia pur i a rgent i et 
ponder i s b r u n e s w i c e n f i s nob i s in tegra l i t e r persolutis n o v o hofpi ta l i i n f i r m o r u m beate M a r i e 
v i r g i n i s in B r u n e s w i c h ante L o n g u m pontem sito dimidium mansum in c a m p i s v i l le S 1ys tede 25 
s i tum cum o m n i b u s suis usu f ruct ibus et p r o v e n t i b u s in v i l l i s , campis , s i lv is , prat i s , pascuis , v i i s 
e t inv i i s c e t e r i s q u e suis per t inenc i i s e t j u r i b u s univers is ab omni comic ia , a d v o c a c i a e t q u a l i b e t 
se rv i tute prorsus l iberum et so lu tum ac justo propr ie ta t i s t i tu lo perpetue possidendum, obl igan-
tes n o s f ide data f irmiter per presentes , q u o d dicto hofpi ta l i de dicto dimidio manso cum sua pro-
pr ietate ac per t inenc i i s su i s antedict is v o l u m u s debitam et 1eg i t imam prestare warandiam et ab 30 
inpetenti debite quol ibet d i s b r i g a r e . Q u o d s i f a c e r e non possemus, dictam pecuniam i n f r a men-
sem rest i tuemus, postquam s u p e r eadem d i s b r i g a c i o n e a prefat i hospita l is p r o c u r a t o r i b u s fuer i -
m u s requisiti . In c u j u s rei test imonium hofp i ta l i p r e n a r r a t o dedimus presens sc r ip tum nostris Im Orig. 26 fehlt in. 
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f ig i l l i s f i rmiter r o b o r a t u m . P r e t e r e a n o s B e r t o l d u s de Ve1them miles , g e r e n s p r o c u r a c i o n e m et 
tute lam Henr ic i e t L u d o l f i f r a t r u m predic torum, necnon B e r t r a m m u s de W e r l e , pa t rue l i s eo-
rundem, f a m u l u s , recognosc imus vendic ionem antedicti dimidii mansi ac sue propr ie ta t i s cum 
suis ju r ibus et pert inenci i s memorat i s nostro consensu et approbat ione benivola f o r e f ac tam, n o s 
5 fide data presentibus firmiter obl igantes , quod sepedicto hofpital i ex omni defectu, si quem sus-
t inuer i t , quod absit, in premissis sa t i s fac iemus ac ab eodem ipsum cum suo interesse indempne 
conservemus aut c iv i tatem B r u n e s w i c h in f ra quindenam, postquam a p r o c u r a t o r i b u s suis , qui-
c u n q u e p r o t e m p o r e fuer int , monit i f u e r i m u s , intrabimus obstagium prestaturi et inde nulla-
t e n u s ex i tur i , qu in sibi de premissis ac quol ibet premissorum fuer i t in tegra f i te r sa t i s f ac tum, ve l 
io cum e o r u m p r o c u r a t o r u m fuer i t amicic ia et f a v o r e . In cu jus rei test imonium nostra s ig i l la duxi-
m u s patenter present ibus apponenda . Testes et iam premissorum sunt discreti v i r i Hi l l ebrandus 
E 1 e r i , H i l l e b r a n d u s de L u c k e n u m , S t e p h a n u s dictus H a k o , c ives in B r u n e s w i c h , e t p lures alii 
f ide d igni . D a t u m et ac tum a n n o domini m° ccc° xx ° octavo in crastino beati Nico la i confessoris . 
s.1p8—n. p.J Herzog Ernst theilt den Rathen zu Hildesheim, Goslar, Braunschweig, Han• 
15 nover und Helmstedt die wider ihn von Landgraf Heinrich von Hessen erhobenen Klagen und 
feine Replik mit. [ 2 4 7 
Original zu Goslar, gedruckt bei Bode, Gosl. Urk.-B. m, S. 4^0ff. Den Zeitraum, dem die Urkunde ange-
hören kann, bestimmen der Regierungsantritt Landgraf Heinrichs II, des Eisernen, und der nach /333 erfolgte 
Tod feiner Mutter, der Landgräfin Adelheid, die laut der Klage des Landgrafen vom Herzoge feindlich an-
20 gefallen sein sollte. 
ipcs. Allerlei Theidung. [ 2 4 8 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 220. 
Bl. 72' E S E , K o r d e s w i s S i m o n i s , de hevet x v j marc lodiges s i lveres tho erme l i fgedinge in ener 
^ J h o v e , d e leget i^ppe deme G i r e s b e r g e . D a r u m m e mögen s e E g h e l i n g unde S y m o n , K o r -
25 des brodere , unde e re e r v e n wederkopen v a n K o r d e unde finen erven. unde wanne se se weder-
kopet , so schal men desse x v j m a r c desser v r o w e n leghen an 1 i fgedinc, dar schal me er iiij m a r c 
tho g e v e n v a n K o r d e s redestem gude . Di t schal men don met der v r u n d e willen. 
H a n n u s R o s e k e hevet g e g e v e n G r e t e n siner suster tho e rme l ive iij chor . s i l ig inis unde j chor . 
tritici imme tegeden tho W i r e t h e unde j tal . geldes , des leget xi i i j sol. in eme garden , de leget 
30 in der Devestrate , unde vj sol. in eme garden upme R e n n e l b e r g e , unde dar t h o dat h ü s bi sente 
Petere , d a r se inne y s . Na e r m e dode so val let dit al weder uppe de rechten erven . D a t d y d d e r 
erven wille sy , dar v o r s tey t her B r u n v a n R i n g e l u m , her T h o m a s v a n K a l v e , H e n r i k v a n U r s -
In der Handschr. 26 desser] desse nach 1isgedinc wiederholt legen. 27 redestes. 
24* 
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leve , T h i l o D o r i n c h de g r o t e , de Hanneses testamentari i sint. U n d e wanne d y t de e r v e n wilko-
ret , so sint se los . 
H e y n e k e W o l f r a m schal hern W e r n e r f i n e m broder g e v e n al le j a r dre m a r c ge ldes v a n f i n e s 
v a d e r e r v e tho sente M y c h e l i s d a g e t h o s ime l ive. De hevet he eme g e w i s e t in s ime e r v e also lan-
ge , bit he se e m e a n d e r s w o r w i f e , d a r eme unde f inen v r u n d e n d u n k e , dat he b e w a r e t sy. V o r t - 5 
mer , her H e r m a n j f in veddere g a f eme l a marc . d a r schal he ok eme v o r g e v e n v i f m a r c ge ldes Bl. 73 
des j a r e s , d e w y l e s en beyden lüftet . Desse se lven l a m a r c de mach h e r W e r n e r k e r e n , war he wil. 
L u d e m a n Y l i a s hevet v o r k o f t B e r n e k e n B o l t e n j m a r c ge ldes , de men schal g e v e n al le j a r 
half t h o paschen unde hal f t h o sente M y c h e l i s dage , in s y n e n i j h o e v e n v o r sente M y c h e l i s dore 
v o r x v i j marc . D e su lve m a r c g e l d e s mach L u d e m a n unde f i n e e r v e n v a n B e r n e k e n unde f i n e n i o 
e r v e n wederkopen u m m e dat s u l v e geld t h o t w e n tyden , wanne he wil. 
L u d e m a n M o n t a r i u s hevet v o r k o f t Hannese hern S t e v e n e s ene h o e v e u n d e enen h o f v r y un-
de egen t h o L e n d o r p e v o r xx m a r c l o d e g e s s i lveres . De mach he unde f ine e r v e n wan Hannese 
unde f inen e r v e n binnen dren j a r e n , jo des j a res tho lechtmisse, wederkopen u m m e dat se lve geld. 
H e n r i k h e r n E n g e l h a r d e s unde H a n n u s S t a p e l hebbet sek a ldus v o r l i k e t u m m e dat e rveta l , 15 
d a r se u m m e fchel leden. x l i x a sol . ge ldes , de de c l o f t e r v r o w e n to W i n h u s e n , hern H e r m a n sustere 
S t a p e i e s , hebbet , de va l l e t u p p e H e n r i k unde f ine e rven na e r m e dode. D a t g ů t , dat h i r l y t up-
me ve lde , dat H e n r i k met Hannese in leneschen weren h e v e t : wanne H a n n e s eder f ine e r v e n 
eme g e v e t x m a r c , so schal he dat uplaten . V o r t m e r de M e y b e r n e s h o f , den mach H a n n e s weder-
k o e p e n v o r xx i i i j m a r c unde j fer t . H i r mede sint se erscheden v a n a l len d ingen. 20 
H a n n u s , A l b e r t e s sone v a n P e y n e , hevet a f g e l a t e n i j chor . wetes unde i j chor . rochen l i fge-
d inges , de he hadde t h o A b b e n r o d e . 
H e n r i k unde K o r d brodere v a n U r s l e v e de hebbet e y n ö v e s v a l in H e r m a n n e s hos B a c k e r -
m a n n e s . W o l d e n se d a r wat b o w e n eder ere e r v e n , dar ne schal men se nicht ane h inderen. 
B e r n e k e B o l t e h e v e t g e g e v e n s iner h u s v r o w e n Gesen , H e y n r i k e s dochter E l y e , f i n hüs , dar 2 5 
he inne wonet. D a r t h o schal men er g e v e n x m a r c lodeges s i l veres v a n s ime redesten g u d e na 
s ime dode. D i t s i lve h ü s mach H a n n u s unde C o n r a d , f ine brodere , beholden v o r c x x m a r c lo-
d iges s i l ve res , des schal en disse v r o w e g e g u n n e n . Hevet he ok k indere , de sint dar n e g e r wan 
f ine b r o d e r e u m m e dat se lve ge ld . 
H e y n e n E l y e dochteren E r m g a r d e unde A l e k e n , c l o f t e r v r o w e n to Wol t inge- 1 rode, sint bew i set Bl. 7s 
iiij ta l . ge ldes to e r m e l ive , also h i r bescreven is. D e r se lven iiij ta l . hevet B e l e v a m m e h ü s be-
wiset v a n e r m e g u d e xv sol. ge ldes u p m e N i c k e r k o l k e , de se dar hevet , unde x i j sol. iiij den. 
min a n e r m e dele des k a m p e s v o r sente M y c h e l i s dore . U n d e B e r n e k e B o l t e hevet bew i set x x v i j 
In der Handschr. 2o fehlt se. 25 dar] da. 31 bescriven de selven. 
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sol. ge ldes iiij den. min an ener m a r c ge ldes , de he hevet in i j hoeven , de L u d . E l y e sint. U n d e 
K o r d de Rese hevet bew i set j tal. unde v j den. geldes upme N i c k e r k o l k e , de he dar hevet , un-
de v j sol. unde i j den. ge ldes an s ime dele des k a m p e s v o r sente M y c h e l i s dore. W a n n e disser 
j u n c v r o w e n e n s tervet , so werdet ij tal . los , j w e l e k e m e fin dei. unde wanne de ander stervet , so 
5 werden ech ij tal . los , echt j w e l e k e m e fin dei unde er manlekes erven. Hir schal ok dessen junc-
v r o w e n m a n l e k v o r f i n e n dei vo l don. 
Hi ldebrant v a n Gustede hevet bekant , dat he dre punt geldes , de he hadde in der m o n t y e , 
unde den h a l v e n deyl der molen tho L e r e unde dat verdey l des tegeden tho Mert inesbut le un-
de j hoef to A l e r s b u t l e hebbe ge la ten H e r m a n n e v a n Gustede, sime vedderen. V o r t m e r ander 
io gud , dat se tosamene hebbet in 1enschen weren, welk er dat v o r k o e p e n wil, dat schal he deme 
anderen laten u m m e de pennige , de et ge lden mach. Ne willes er en dem anderen nicht a f k o e -
pen, so en schal er nen den anderen hinderen, unde so mach he et v o r k o e p e n , weme he wil. 
L u d e m a n n e s sustere des bederes bi sente O l r i k e , Bele , Hanne , R i k k e l e unde G r e t e , hebbet 
a f g e l a t e n v a n a l leme angeve l l e , dat en was angeva l len van erer moder wegene. D a r ga f he er 
15 j e v t l i k e r u m m e v fert . 
De p e w e l e r e hebbet sek des v o r b u n d e n , dar is en ok also leve u m m e gedan, dat se al len den, 
de dot sint ut u f e r v r o w e n gi lde , scholen al le werkedage ene se1emisse f ingen to deme a l tare in 
deme ossene to h e y l e unde to gnade , alle den, de dot sint, des sůnavendes v a n u fe r v r o w e n . un-
de t w e y j a r t y t , ene v e r t e y n a c h t na paschen unde ene ver teynacht na sente Michel is dage , fchol-
20 len se began med v i l i gen unde med missen hoeg l iken , also dat en l y e g j e g e n w o r d i c h were.a j 
Bl. 74 De R a d v a n al len steden g e m e y n e sint des o v e r en komen met den g e r w e r e n unde den fcho-
worten g e m e y n e o v e r al de stad, dat er inninge schal al enes wesen unde g e m e n e o v e r al de 
stad. U n d e we er inn inge winnen wil, de dar nicht in gheboren en is, de schal se winnen u m m e 
v e r m a r c lodeges s i l veres . D e r v e r m a r c wert en deme R a d e in der stad, dar he inne wonet, de 
25 de i n n i n g h e winnet, de anderen dre werdet den gi ldebroderen. K i n d e r unde v r o w e n de scho-
len bl iven by der wonheyt, also se o ld inges gewesen hebbet. T w e n e mestere schal men kesen ut 
der Oldenstad, enen ut deme H a g e n unde enen ut der Nyenstat . S e s man, de tho deme werke 
s w e r e n , de mach men n e m e n v a n al len steden, wor se en evenest k o m e n . 
H a n n u s hern L u d e k e n hevet ge lenet 1aten Mathie, f ines broder sone Hi ldebrandes , den ver -
3o den dey l des a m m e t e s tho S t o c k e m unde fes punt geldes in deme solte to S c h e n i n g h e . W a n n e 
he et eschet v a n eme, so schal he et eme weder uplaten. 
Hi ldebrant v a n H o n e schal al le j a r g e v e n i j marc geldes , j to paschen unde j to sente Miche-
1n der Handschr. 13 01rice. 15 jevtliker deutlich so: v zwischen e und t übergeschrieben, i8 sunavedes. 19 gartyt. 
a Diese Aufzeichnung ist ganz gleichlautend im zweiten Degedingebuche der Altstadt Bl. 30' wiederholt. 
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l is dage , v o r n S o p h i e n s iner s t e f m o d e r to e r m e l ive v a n deme fessen dele des tegeden unde i j hoe-
ven to B o r t v e l d e . W ö r d e e r h i r enech b r o k e an , dar schal e r T h i l e D o r i n c h de g r o t e unde Her-
man v a n Gustede vö l dön . 
De b a r v o t e n b r o d e r e fo len halden a l le werkedage ene misse to sente N i c o l a e s a l ta re in e r e r 
k e r k e n den g i ldebroderen v a n u f e r v r o w e n g i lde g e m e y n e unde scolen ok t w o jart id began , ene 5 
in deme f o m e r e unde ene in deme wintere, med missen unde med v ig i l i en , wanne se dat eschet, 
unde fo len b r o d e r f c h a p hebben med en a l le erer g u d e n werch. 
H e n r i k , C o r d unde E g h e l i n c h , hern H e y n e n sone b i deme K e r c h o v e , hebbet bescheden Be-
len unde S o p h i e n , c l o f t e r v r o w e n t h o W o l t h i n g e r o d e , A l h e y d e unde G e s e n , c l o f t e r v r o w e n u p m e 
R e n n e l b e r g e , eren susteren, v ta l . ge ldes , er j k l e k e r x x v sol . , to e r m e l ive in den f c raderboden 10 
v o r dem winkellere, brenden de a f , so scholen se disses tynses warden in e res v a d e r hüs . U n d e 
wanne er en a f g e y t , so g a t x x v sol . met er a f , de va l le t weder u p p e desse brodere unde ere e r v e n . | 
A l b r e y c h t d e G y r unde Mecht i 1d f i n h u s v r o w e hebbet H e n n i g h e v a n S t h o k e m e u n d e Hen- Bl. 
n i g h e v a n Wete1mestede v o r k o f t unde ge la ten v i f t e h a l v e h o e v e tho W e s t e r b y w e n d e t h o fes ja-
ren , dat se de v r u c h t unde a l le nut scholen upnemen desse fes jar . W a n n e disse fes j a r u m m e k o m e n 15 
s int , so sint disse se lven h o e v e A 1 b r e y c h t s unde s iner e r v e n weder 1edech unde los . D i t is geschen 
na G o d d e s bor t d r u t t e y n h u n d e r t j a r in deme negen und t w i n t h e g e s t e m e j a re t h o sente G e r t h r u -
den d a g e . a H y r hevet H e y n e k e D a v i t e s met en tho g e l o v e t , t h o e n t w e r r e n d e al le rechte ansprake . b 
In der Handschr. 4 fehlt werkedage. ii fehlt se. 15 vruch. 17 drutteyhundert Gerthrude. 
a März /7. b Dieser Eintrag auf einem besondern Bl. 76' angehefteten Pergamentblatte. 20 
/329. Allerlei Theidiing. [249 
Aus dem Degedingebuche des Hagens. Fortsetzung von Nr 221. 
WE E g g e l i n g h v a n R i n g e l u m , D a n e l C r o n e s b e n , H e n n i n g h hern V r e d e r e k e s , L u d o l f v a n Bl. 
W i t i n g e , L u d e g h e r M u n t a r i e s , D i d e r i k v a n Hemft idde , L u d o l f W e n t h u s e n unde C o n -
rad C r u s e n , r a d m a n in dem H a g h e n , bekennet , dat K a t e r i n e de wedewe, de i c h t e s w a n n e hüs- 25 
v r o w e was L e m m e k e n s hern A l e r d e s , v o r u n s mit e reme sone L e m m e k e n gheded inget hef t , 
dat h e v a n f i n e s v a d e r e r v e unde v a n a l lem a n g h e v a l l e n u unde u m b e r m e r he f t a f g h e l a t e n . D e s 
hef t se e m e g h e v e n dre m a r k . 
D e s s i lven j a res . D e mestere v a n dem l i n e n e n w e r k e hebbet e re o lde recht u p g h e n o m e n v o r 
dem menen R a d e . De m e n e R a d b e k e n n e t eren ghi lden o v e r a l de stat. in e r e r gh i lde bekennet 30 
se den verden p e n n i n g h deme R a d e u n d e a l le , dat on d a r to va l t . In welkeme r ichte he beseten 
is , de schal l et s ime R a d e up a n t w o r d e n . V o r t m e r willet se ein recht kesen: d a r se nicht a l le an 
o v e r e y n k o m e n k u n n e t , so schol len se dat v o r dem menen R a d e s ů k e n . ' Vergl. /330 Januar 12. 
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/329. Der Neustädter Rath bekundet die Abfindung der Frau Frickens v. Sickte. [ 2 5 0 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Van Vricken van Tzicte. Vorher Nr 222. 
Bl. 1 0 ^ W T E L u d o l f v a n R i n g e l e m , D i d e r i k des Abbetes , A lber t B l i v o t , D ider ik v a n B r o k e l d e , Hen-
• V n i n g hern G h e r w i n e s unde H e n n i n g v a n Munstede, radmanne t h o dhere t y d i n der N y e n -
5 stat, bekennet , dat v o r us heft g h e w e s e n V r i c k e v a n Tzicte , use borghere , unde hef t bekant s m e r 
h u s v r o w e n D i l i g e n vef t ich lodeghe marc in s ineme redesten gude binnen jare unde daghe to be-
talende, o f te s iner to k o r t worde ane erven v a n der v r o w e n weghene. D a r m e d e scolde se irsce-
dhen wesen, weret a v e r , dat dere v r o w e n erven worden, so scolde men it holden na der stat rechte, 
unde disse bref scolde nicht wesen. M ° c c c ° x x i x ° . 
1 o /329. Der Neustädter Rath bekundet, daß der Pfaffe Heinrich v. Gadenstedt an Meybom auf 
dem Radeklinte einen Erbzins an dessen Hause auf Wiederkauf verfetzt hat. , [251 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Van Meybome in deme Radeclinte. Vorher Nr 25o. 
Bl. 1 0 W / E L u d o l f v a n R i n g e l e m , T i d e r i k des Abbetes , A lbrecht B l i vo t , T y l e v a n B r o k e l d e , Hen-
• • n i n g hern G h e r w e n s , H e n n i n g v a n Munstede, radman t o dher tyd i n der N y e n f t a d , be-
15 kennet , dat v o r us hef t g h e w e s e n M e y b o m uppe deme Radhecl inte unde hef t bekant , dat eme 
H e n r i c u s v a n Goddenstede de pape heft ghesat ene halve m a r k gheldes ervestinsses, de de sul-
ve H e n r i c u s hadde in s ineme huse, v o r achte lodeghe marc, dhe eme M e y b o m heft betalet, mit 
a l f u s d a n e m e underscedhe: s w a n n e Henr icus v a n Goddenstede eme de sulven achte m a r k weder-
ghi f t , unde a n d e r s nement , so scal he eme de sulven halven m a r k ervestinsses weder laten, also he 
20 de v o r e hadde. D i t is gheschen unde in use bok ghescreven na G o d d e s bord m° ccc° x x i x ° anno . 
/329. Reiner v. Aken vermiethet an Ulrich vom Sickterwalde fein Haus. [ 252 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Olrikes huse van dem Tzicterwolde. Vorher Nr25/. 
Bl. 10 GO R e y n e r u s de A k e n recognosco , quod cum scitu dominorum Consu lum N o v e civitat is in-
C f r a f c r i p t o r u m locav i O l r i c o de T z i c t e r w o l d e domum meam sitam in platea N i c k e r k o l k e pro 
25 q u a t u o r m a r c i s pur i a rgent i ponder i s et va lor i s b r u n s w i c e n f i s , ita videlicet, quod de predicta 
d o m o s o l v e n t u r et d a b u n t u r qu inque 1otones annis s ingul i s jure censuali. Possum tamen u n a 
cum hered ibus meis redimere , q u a n d o c u m q u e michi placuerit , pro pecunia memorata . N o s v e -
r o L u d o l f u s d e R i n g e l e m , T h i d e r i c u s Abbat i s , A lber tus B l i v o t , J o h a n n e s G h e r w i n i , Thider i -
cus de B r o k e l d e , J o h a n n e s de Munstede, Consules , premissa recognoscimus facta a n n o domini 
30 m° ccc° x x i x ° . 
/329 Januar 25. Herzog Otto eignet Ulrich Resen einen Zins an sechs Hufen zu Broitzen. 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. 
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De i G r a c i a n o s O t t o d u x i n B r u n e s w i c h , A n t i q u e M a r c h i e d o m i n u s , a d not ic iam univer -s o r u m , tam present ium q u a m f u t u r o r u m publ ice c u p i m u s p e r v e n i r e , quod cum consensu 
kar i s s imorum f r a t r u m nost rorum M a g n i e t Ernest i , q u o r u m tute lam a d h u c g e r i m u s , d o n a v i m u s 
et a p p r o p r i a v i m u s et in Dei n o m i n e d a m u s et a p p r o p r i a m u s per presentes O 1 r i k o dicto Resen , 
civi in B r u n s w i c h , et su is hered ibus t r i g i n t a sol idos b r u n s w i c e n f i u m d e n a r i o r u m a n n u e pen- 5 
s ion is , q u o s h a b u i m u s in sex mansis ipsorum f i t i s in c a m p i s v i l le B r ö t z e m , qui q u o n d a m mona-
ster io in R e n n e l b e r c h per t inebant , habendos et possidendos cum omni 1 i b e r t a t e e t j u r e p r o p r i i , 
s icut nos ipsos h a b e b a m u s , ita ec iam, quod dicti burgenses cum eisdem t r i g i n t a sol idis a n n u e 
pensionis p re fa te possunt f a c e r e , quicquid eis placet , dare ec iam et t r a n s f e r r e in q u a m c u m q u e 
v o l u e r i n t ecclesiam vel personam, r a t u m et f i rmum f ine omni excepc ione cujus l ibet j u r i s habi- io 
tur i , qu icquid ab ipf i s cum e isdem t r i g i n t a sol idis f a c t u m fuer i t , ac s i inmediate f e c e r i m u s pro-
pr ia in persona. R e n u n c i a m u s ec iam expresse per presentes p r o nob i s et f r a t r i b u s nostr is pre-
dictis ac o m n i b u s hered ibus et successoribus omni jur i et ut i l i tat i , que n o b i s et ip f i s in dictis 
t r ig in ta sol idis conpetebant ve l q u o m o d o l i b e t in f u t u r o conpetere potuissent. Et in h o r u m om-
nium test imonium ded imus ipf is presentem 1 i t teram inde conscr iptam p r o n o b i s et nostris s r a - 1 j 
t r ibus e t hered ibus s ig i l lo nostro patenter c o n m u n i t a m . Testes h u j u s sunt honesti v i r i L u d o l f u s 
et B e r t o l d u s de H o n l a g h e , mil i tes , e t d o m i n u s T h i d e r i c u s , noster n o t a r i u s , c a n o n i c u s ecclesie 
sancti Blasi i in B r u n s w i c h , et p l u r e s ali i f idedigni . A c t u m et d a t u m a n n o domini mil lesimo tre-
cen f imo vices imo n o n o in die convers ion i s sancti P a u l i apostol i . 
Im Orig. i i mediate. 16 fehlt sigillo nostro. 2o 
/329 Februar 3. Propst Henricus zu St Cyriaci bekundet, daß Dekan und Capitel von den 
Brüdern Heinrich, Johann und Heinrich W u l f g r o v e n , Knappen, sechs Hufen undßeben Wür-
fen zu Vallstedt (Velt f tede) und noch eine Hufe daselbst gekauft haben, deren Zins, 10 Schil-
ling, nach dem Tode derSconehovedefchen dem Capitel anfallen wird — Güter, die die Käufer 
von der Propstei zu Lehn trugen und nun ausgesandt haben. Q u o f a c t o n o s so l ler ter attenden- 25 
tes , s i predict i mansi cum suis j u r i b u s et pert inent i i s possiderentur a l ayc i s , quod ex h o c decano 
et cap i tu lo predict i s in bonis e o r u m in eodem 1oco V e l t f t e d e conf istentibus possent inbr igat io-
nes e t d i s c r i m i n a mult ip l ic i ter subor i r i , unde mer i to ut i l i tatem et c o m o d u m e o r u n d e m decani 
e t capitul i p r e f e r e n t e s f ide l i ta t i s h o m a g i o , q u o d so lum nobis p r o predict is bonis p o t e r a t conpe-
tere , c u m non era t ver is imile , quod heredes e i sdem bonis inpheodandi possint d e f i c e r e , . . . p ro 3o 
perpetua benef icencie nostre m e m o r i a p r e f a t o s septem mansos cum pre fa t i s a r e i s e t o m n i b u s eo-
r u m ut i l i tat ibus et j u r i b u s et omni jur i , quod predict i f r a t r e s in predicta v i l l a a nob i s habebant , 
ab omni j u r e advocac ie , comic ie e t qu ibus l ibet serv ic i i s prorsus l iberos ded imus c u m propr ie ta te 
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et jure propr i i ac d o m i n i i . . . et a p p r o p r i a v i m u s decano et c a p i t u l o . . . Zeugen W e d e g o de Velt-
stede, C o n r a d u s H o l t n i c k e r , J o h a n n e s de A c h u m , burgenses in B r u n s w i c h . D a t u m et actum 
a n n o domini mi l le f imo trecentesimo vices imo n o n o in die sancti Blasii episcopi et m a r t y r i s . 
Original zu Wolfenbüttel. 
5 /329 Februar /4. Dekan und Capitel zu St Blasien urkunden über die Altarstiftung Hel-
molds v. Ohlendorf. [255 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. Formular wie Nr 232. 
EN G E L B E R T U S Dei gracia decanus totumque capitulum ecclesie sancti Blasii in Bruneswich om-nibus, quibus presens scriptum ostensum fuerit, salutem in domino sempiternam. Ad noticiam omni-
io um tam presencium quam futurorum publice volumus pervenire, quod Helmoldus dictus de O1den-
dorpe volens animabus, sue videl icet et parentum suorum, salubriter providere donavit nomine et jure 
dotis ad altare, quod fundavit in cr ipta ecclesie nostre versus partem meridionalem et in honore be-
ati P a u l i apostoli dedicari procuravit, sex mansos , q u o r u m duo siti sunt in campis v i l le Dettene, et 
u n a m c u r i a m in eadem vi l la ad eosdem pert inentem, et reliqui q u a t u o r mansi cum spacio u n i u s 
i5 a ree siti sunt in campis q u o n d a m vi l le Westerem juxta campos vil le Athlevessen, eidem altari et 
omnibus suis rectoribus nomine et jure dotis perpetuo permansuros cum omnibus suis utilitatibus, juri-
bus ac pertinenciis universis in villis, silvis, agris, campis, pratis, pascuis, viis et inviis (quorum quidem 
d u o r u m m a n s o r u m in c a m p i s v i l le Det tene s i torum cum curia ad eos pert inente propr ie tatem 
ab illustri pr incipe duce O t t o n e in B r u n e s w i c h et proprietatem re l iquorum q u a t u o r mansorum 
2o cum spac io a r e e in campis q u o n d a m vi l le Westerem s i torum ab honorabi l i v i r o . . preposito be-
ati A 1 1 e x a n d r i in E m b e k e sua p r o m p t a pecunia conparav i t , ut in l itteris super hoc datis 1ucide 
cont inetur) tali condic ione, quod idem Helmoldus w l t et d e b e t u s u f r u c t u m e o r u n d e m sex man-
s o r u m sibi r e t i n e r e ad t e m p o r a v i te sue et post obitum suum per in tegrum a n n u m a die, qua 
obier i t , c o n p u t a n d u m . post obi tum v e r o Helmoldi predicti , quamcunque personam idem Helmol-
25 dus n o b i s n o m i n a v e r i t , ad idem a l tare recipiemus et de eodem altari investiemus jure et nomine 
beneficii ad habendum ipsum et possidendum. Si v e r o t a l e m personam nobis per He lmoldum no-
minatam mori contigerit ipso Helrnoldo adhuc v ivente , tunc iterum, q u a m c u n q u e personam se-
pedictus H e l m o l d u s aut sui testamentari i nobis nominabunt , ad p r e d i c t u m altare recipiemus et 
ipsam de eodem altari investiemus ad habendum ipsum et in beneficio canonice possidendum. Post m o r -
3o tem autem Helmoldi ac ta l i s persone nobis per ipsum aut suos testamentarios n o m i n a t e pre-
sentatio et investitura ad predictum altare ad nos perpetuo pertinebit, et nos idem altare conferemus 
uni ecclesie nostre vicario vel alteri idoneo sacerdoti, et ille conparabi t sibi vinum, 1uminaria, ca rbo-
nes et o m n i a sibi necessaria ad divinum officium exequendum de sex mansorum proventibus predic-
t o r u m , qui ec iam s ingu l i s d iebus leget missam in altari m e m o r a t o , nisi ipsum inpediat 1 eg i t imum 
35 Im Orig. 17 fehlt in. 
DIPLOM. BRVNSwlC. III. 25 
 
I 94 1329 
i n p e d i m e n t u m . P r e t e r e a rector a l tar i s predict i dabit in anniversario Helmoldi supradict i et paren-
tum s u o r u m de eisdem proventibus triginta t res solidos singulis annis inter dominos nostros canonicos 
et vicarios perpetuo d i s t r i b u e n d o s , p r o u t a p u d nos est c o n s u e t u m , et insuper ministrabit an-
nuat im E l i z a b e t h , u x o r i Bossonis S e t t e r e s , so ror i ipsius He lmold i , unam m a r c a m pur i a r g e n t i , 
d imidiam videl icet in sesto pasche ac d imidiam in sesto Michae l i s , q u a m diu v i x e r i t , expedite . 5 
ipsa autem d e f u n c t a rec tor dicti a l ta r i s a dat ione i l l ius m a r c e peni tus a b f o l v e t u r . v o l u m u s eci-
a m , ut idem rec tor cum re l iquis ecclesie nostre v i ca r i i s e q u a m habeat p o r t i o n e m , f idenovoal i -
que c o n f o l a c i o n e s in ecclesia nostra fiant, insuper, si s e p e n o m i n a t u s H e l m o l d u s chorum nostrum 
frequentare v o l u e r i t , quod secundum plac i tum s u u m fac iet , n o s enim ipsi in d o r m i t o r i o nostro 
Iocum ass ignabimus et in c h o r o . Et in h o r u m o m n i u m ev idens test imonium presentem 1 i tteram io 
s ig i l lo nostro r e d d i m u s c o n m u n i t a m . Actum in capitulo nostro presentibus dominis Sifrido de Alten, 
magistro Brunone, F 1 o r i n o , Thiderico de Omenshusen, Thiderico de Godenstede, Henrico de Luneborch, 
Hartberto de Cramme, Ludolfo de Honlaghe, A f c h w i n o de S a l d e r e et Luthardo de Wenden, ecclesie 
nostre canonicis, anno domini m° ccc° x x ° n o n o in die beati Va lent in i m a r t i r i s . 
/329 Februar 23. Herzog Ernst an den Rath zu Braunschweig: bittet um Auszahlung von 15 
100 Mark /. S. und 10 Mark braunschweigischer Witte und Wichte an die Boten. [256 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Riickvermerk des xiv Jahrh. quitatio ducis Ernesti super ce et x marc. 
DEI G r a c i a E r n e s t u s d u x B r u n e s w i c e n s i s p r o v i d i s v i r i s honestis e t d iscret i s C o n s u l i b u s ibi-dem, burgens ibus suis di lectis , sa lutem bone v o l u n t a t i s cum af fectu . J o h a n n e m s c r i p t o r e m 
nostrum et G h e r b e r t u m de G a n d e r s e y m , f a m u l u m nobis d i lectum, d iscret ioni Vestre t ransmit t i - 2o 
m u s c u m di l igent ia deprecantes , q u a t e n u s predict i s h u j u s m o d i pecuniam, p r o u t v o b i s c u m pla-
c i t a v i m u s , v idel icet centum m a r c a s pur i a r g e n t i e t decem m a r c a s b r u n e s w i c e n f i s ponder i s ac 
v a l o r i s , ad nostras m a n u s presentetis , non obstante hoc a r t i cu lo , quod a v o b i s ta l i ter separare -
m u r , c u m p r o x i m e in nostra constituti essetis presentia, v idel icet quod p r e n o m i n a t a m pecuniam 
null i nisi s t r e n n u o milit i H e r m a n n o de O1derdeshusen deberet is presentare , sed qu ibus preha- 25 
bit is J o h a n n i e t G h e r b e r t o n o m i n e nostro persolut is v o s de h u j u s m o d i pecunia in presentibus 
q u i t o s d ic imus et s o l u t o s . In q u o r u m e v i d e n s test imonium presentem l i t teram nostro s ig i l lo jus-
s i m u s r o b o r a r i . R o g a m u s et iam d i l igenter , u t v e r b i s pred ic torum v o b i s u l t ra nostro n o m i n e ex-
pof i t i s f idem adhibeat i s c redu lam et per fec tam. D a t u m a n n o domini mil lesimo ccc° v ices imo no-
no in v i g i l i a M a t h i e apostol i . 3o 
Im Orig. 26 fehlt pecunia. 
/329 Februar 24. Dekan Engelbert und Capitel zu St Blasien bekunden, daß der Priester 
Herr Konrad v. Bornum (de B o r n e m ) den von ihm zu feiner und feiner Eltern Seeltröftung 
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gestifteten Altar fSt Michaelis) in aqui lonar i parte ecclesie nostre apud c o l u m p n a m , juxta quam 
q u o n d a m sepu1ta fu i t A l h e y d i s ducissa, mit vier von dem Kloster Marienthal gekauften Hufen 
zu Alversdorf bewidmet hat unter Vorbehalt feines Leibgedinges daran und daß das Benefi-
cium nach feinem Tode zuerst an Eggeling, den Sohn Konrad Rotgers (Rotgher i ) , verliehen 
5 werde. Falls dieser Laie bleibt oder bei Konrads Lebzeiten mit Tode abgeht, soll selbiger einen 
Andern präsentieren. . . Ass ignabimus eidem E k k e l i n g o locum in nostro d o r m i t o r i o cum al i is 
nostris v i c a r i i s dormiendi , s i chorum nostrum frequentabit , et t u n c e q u a l e m habebit porc ionem 
cum v icar i i s nostris de confo lac ion ibus anniversar iorum et sestorum in posterum in ecclesia no-
stra f a c i e n d i s . . . A n n o domini trecentesimo vicesimo nono in die beati Mathie apostoli . [ 2 5 7 
i o Original in Wolfenbüttel mit Siegel. 
ipc/ April 2. Helmold v. Ohlendorf bewidmet einen von ihm gestifteten Altar zu StBlasien. 
Original zu Wolfenbüttel; vom Siegel nur der rothe Seidenstrang erhalten. Vgl. Nr 255. 
U N I V E R S I S Christ i fidelibus, qu ibus presens scriptum ostensum fuer i t , H e l m o l d u s de Ol -
dendorp , burgensis in B r u n e s w i c h , in omnium Creatore salutem. L i t t e r i s presentibus re-
i5 cognosco, quod volens in ecclesia sancti Blasii civitatis predicte animabus m e e et parentum m e o -
rum perpetuarn ac s a l u b r e m facere memor iam bona del iberatione prehabita cum consensu om-
nium m e o r u m , q u o r u m intererat , dedi et in Dei nomine do per presentes cum omni propr ie ta te 
et j u r e in d o t e m a l t a r i s , quod fundavi in criptaecclesie p r e n o t a t e et in honorem beati Pauli apostoli 
dedicari procuravi, sex mansos eidem altari et omnibus suis rectoribus jure et nomine dotis perpetuo 
2o conmansuros cum omnibus e o r u m utilitatibus ac pertinentiis universis (quorum quidem mansorum 
duo siti sunt in campis ville Dettene, q u o s cum eorum proprietate ab i l lustribus pr inc ip ibus domi-
nis meis Ottone, M a g n o et Ernesto , ducibus in Brunswich, et reliqui quatuor mansi siti sunt in cam-
pis quondam ville Westrem a p u d campos ville Ath1evessen, quorum proprietatem ab honorabili viro 
d o m i n o J o h a n n e , preposito beati A11exandri in Embeke, cum mea p r o p r i a pecunia conparavi, s i c -
25 ut in ipsorum litteris super hoc datis 1ucide continetur) ita tamen, quod ego r e t i n e o ac reservo 
m i c h i ad rec ip iendum tota lem usufructum eorundem sex mansorum ad tempora vite m e e jure do-
tali et a p p r o p r i a t i o n i s e o r u m ipsi a ltar i poft mortem meam in omnibus sa lvo . Qui l ibet ec iam 
rector a l ta r i s predicti se rvab i t et faciet omnia secundum tenorem 1 i t terarum ab h o n o r a b i l i b u s 
v i r i s domin i s . . decano et capi tu lo ecclesie sancti Blasii predicte super hoc datarum. Ut autem 
3o premissa f irma p e r p e t u o m a n e a n t a tque rata , presentem 1itteram inde conscriptam dedi p r e f a t i s 
dominis m e o s ig i l lo patenter conmuni tam. Testes hu jus rei sunt discreti v i r i C o n r a d u s Ho1t-
n ickere sen ior , W e d e g o et B e r t r a m m u s f ratrue les de Velstede, L u d o l f u s Osse et Busso d ic tus 
Set tere , burgenses in B r u n s w i c h , et p lures alii f ide digni. A c t u m et datum a n n o domini mille-
s imo trecentesimo vicesimo n o n o in dominica , qua cantatur L e t a r e . 




/329 April / 7 . Ritter Wilhelm v. Sambleben (de T z a m p l e v e ) überträgt mit Zustimmung feiner 
Frau und feines Sohnes Bertram dem Kloster Riddagshausen zur Seeltröstung feiner Eltern 
das Eigenthums- und Lehnsrecht ( p r o p r i e t a t e m et j u s p h e u d i ) zweier Hufen zu Hemkenrode 
( H e m k e n r o d e ) . . . q u o s m a n s o s B e r t o l d u s e t J o h a n n e s dict i d e C l i t l i n g h e , b u r g e n s e s i n B r u n s -
wich, [et] J o h a n n e s et F r i d e r i c u s f r a t r e s dict i de V e l t u m a n o b i s t i t u l o p o s s e d e r a n t p h e o d a l i . 5 
Q u i a n o b i s h u c u s q u e i n p h e o d a t i d e c e t e r o j u s p h e o d i a b a b b a t e e t c o n v e n t u r e c i p i e n t , a qu i -
b u s t r e s m a r c a s r e c e p i m u s i n r e s t a u r u m . D a t u m a n n o d o m i n i m i l l e s i m o t r e c e n t e s i m o v i c e s i m o 
n o n o q u i n t o d e c i m o k a l e n d a s M a j i . [ 2 5 9 
Original zu Wolfenbüttel. 
ipc) April 23. Prior und Convent der Predigerbrüder nehmen die Marienbruderfchaft in 10 
die Gemeinschaft ihrer guten Werke auf und bewilligen ihr eine tägliche Messe und zwei Jahr-
zeiten in der Klosterkirche. [260 
Original (unter den Urkunden des Marienfpitals) im Stadtarchive, von den beiden Siegeln in rothem Wachs 
ist das erfte bis auf geringe Reste abgefallen. Vgl. S. /89,6ff. 
IN N o m i n e d o m i n i a m e n . Q u i a j u x t a s a l v a t o r i s s e n t e n c i a m i n m e d i o i l l o r u m e s s e d i g n a t u r , q u i 1 5 i n s u o n o m i n e c o n g r e g a n t u r , u n i v e r f i t a s a u t e m s o c i e t a t i s e t f r a t e r n i t a t i s i n c i v i t a t e B r u n s -
wicensi, q u e d i c i t u r b e a t e v i r g i n i s , u n i t a n o s c i t u r e t c o l l e c t a p r o s a l u t e a n i m a r u m s u a r u m e t p re -
d e c e s s o r u m s u o r u m i n s a l v a t o r i s nostr i d o m i n i J h e s u C h r i s t i g l o r i a m e t h o n o r e m , h i n c e s t , q u o d 
i n m e d i o i p s o r u m e s s e c r e d i t u r d o m i n u s J h e s u s C h r i s t u s , e t juste a b o m n i b u s f i d e l i b u s i n e o r u m 
s o c i e t a t e e t f r a t e r n i t a t e f a l v a t o r i o m n i u m h o n o r e t g l o r i a e x h i b e t u r . H u j u s i g i t u r rei c a u s a pr i - 2 o 
o r e t c o n v e n t u s f r a t r u m o r d i n i s p r e d i c a t o r u m i n B r u n s w i c s o c i e t a t e m e t f r a t e r n i t a t e m p r e d i c -
t a m b e a t e M a r i e v i r g i n i s v e n e r a n t e s ipsam e t o m n e s e t s i n g u l a s p e r s o n a s ips ius f r a t e r n i t a t i s t a m 
p r e s e n t e s q u a m f u t u r o s a d o m n i a s u f f r a g i a c o n v e n t u s e t o r d i n i s p r e d i c a t o r u m s e p i u s m e m o r a t i 
t a m i n v i t a q u a m i n m o r t e a s c r i b u n t p r e s e n t i b u s e t a s s u m u n t e x n u n c e t i n p o s t e r u m i n e t e r n u m . 
i n s u p e r c o n m u n i c a n t e i s m e r i t a e t s u f f r a g i a m i s s a r u m , p r e d i c a c i o n u m , o r a c i o n u m , j e j u n i o r u m , 2 5 
v i g i l i a r u m , a b s t i n e n c i a r u m , c a s t i g a c i o n u m , c o n f e s s i o n u m c e t e r o r u m q u e b o n o r u m , q u e p e r f r a -
t r e s d ict i c o n v e n t u s e t o r d i n i s p r e d i c a t o r u m f i e r i d e d e r i t d o m i n u s J h e s u s C h r i s t u s , u t i p f i s p r o -
f i n t e t s i n t e i s s a 1 u b r i a s i cut f r a t r i b u s c o n v e n t u s e t o r d i n i s m e m o r a t i . U t a u t e m e f f i c a c i u s h u j u s 
s o c i e t a t i s e t f r a t e r n i t a t i s b e a t e D e i g e n i t r i c i s v i r g i n i s M a r i e a d c o n v e n t u m e t ecc les iam o r d i -
n i s p r e d i c a t o r u m m e m o r a t i v i n c u l u m u n i o n i s ind i s so lub i l i s i n p e r p e t u u m c o n s e r v e t u r , o b l i g a t 3 0 
s e c o n v e n t u s p r e d i c t u s f r a t e r n i t a t i p r e d i c t e a d u n a m missam a n i m a r u m s i n g u l i s d i e b u s f e r i a l i -
b u s c u m c a n t u i n a l t a r i i n o r i e n t a l i p a r t e ecc les ie s e m p e r i n a n t e a c e l e b r a n d u m , 1 o c o c u j u s i n 
s a b b a t i s d e b e a t a v i r g i n e f i a t missa, q u i a p a t r o n a e t c a p u d f r a t e r n i t a t i s p r e d i c t e e s s e n o s c i t u r e t 




c o n v e n t u s , insuper duo anniversar ia a g e n t u r in dicto conventu pro omnibus , qui de f ra tern i ta te 
sepedicta de hoc seculo t rans ie runt , u n u m ad quindenam post fessum pasche, a l te rum ad quin-
denam post fessum Michael is fo lempniter cum vig i l i i s et cum missa, que inchoabi tur t e m p o r e 
beneplacit i mag i s t rorum. Post missam v e r o conventus exequias so1empnes fac iet , sicut f ieret , s i 
5 presens in ecclesia f ieret f u n u s . In eisdem eciam anniversar i i s pro v iv i s e jusdem f ratern i ta t i s f iet 
de sancto spir i tu u n a missa. Pet i t insuper dictus conventus , ut hoc actum ad perpetuam rei me-
m o r i a m 1ibe11o c iv i tat i s publ ico inseratur. H u j u s autem rei testes sunt f r a t e r H e y d e n r i c u s de 
M a g d e b o r c h pr ior , f r a t e r J o h a n n e s e t f r a t e r Henr icus germani dicti C r o n e s b e n , f r a t e r G e r n a n -
dus , f r a t e r H i n r i c u s de d o m o necnon magistri tunc tempor i s predicte f ra tern i ta t i s H e n r i c u s 
io R u s c h e r e e t H e n r i c u s de W o 1 t o r p e , H e n n i n g u s Ezenrode , Henr icus de B o r s u m , H e r m a n n u s 
Mo1endinar ius , H e n n i n g u s de V a l e b e r g e . insuper invocamus testimonium C o n s u l u m o m n i u m 
civ i tat is B r u n s w i c e n s i s , c o r a m quibus publice hec acta sunt. A c t u m et datum a n n o domini m° 
ccc° x x i x ° in sesto pasche. Ut autem h u j u s rei maneat indubitabil is cert i tudo, presentem pagi-
nam d u x i m u s s ig i l lo pr ior i s prov inc ia l i s s a x o n i e e t conventus B r u n s w i c e n s i s pred ica torum or-
3 5 dinis c o n f i g n a n d a m . 
Im Orig. 1 aniversaria. 
/329 Juni 7. Kloster Driibeck verkauft der Andreaskirche zwei Höfe und drei Hufen in 
Beierstedt. [2ÖI 
Original im Stadtarchive mit drei beschädigten Siegeln an rothen Seidensträngen. Rückvermerke des xvJahrh. 
20 von einer Hand 1. venditionis littera monasterii in Drubecke super tres mansos fitos in campis ville Beyer-
stede et duabus curiis ( ! ) ibidem pro xl ( ! ) marc. et dimidia argenti brunswicenfis, 2. tom altar sancti Lau-
fenen, nympt up de perner, holt dar van j cappellan. 
N O S J o h a n n e s dictus d e Erkestede , prepositus, E1 izabet dicta d e R u m e s 1 e v e , abbatissa, to-
t u s q u e c o n v e n t u s sanct imonia l ium ordinis sancti Benedict i monasteri i in D r u b e k e Ha1-
2 5 berstadensss dyoc . recognosc imus per presentes, quod bona vo luntate ac del iberacione et m a t u r o 
consilio prehab i to vendid imus d u a s cur ias f i tas in v i l la Beyerstede et t res mansos f i tos in cam-
pis e jusdem vi l le Beyers tede , q u o s coluit G e v e h a r d u s dictus de H o i e r s d o r p v i l l i cus pro pensione 
sibi deputata , et q u o s W i l l e k i n u s et H e n n i n g u s germani , f i l i i , et s o r o r ipsorum Adelhe id is , f i l ia 
q u o n d a m Heinr ic i de S1anstede, a nobis tenuerunt jure emphytheot ico pro certa pensione an-
3o nah, nostro ac ipsorum n o m i n e cum omni jure in v i l la , campis , prat is , s i lv is , pascuis, aqu i s , 
v i i s , inv i i s , p rout ac tenus nos ac ipsi habuimus , absque cujusl ibet j u g o serv i tut i s pro quadra-
g inta n o v e m m a r c i s cum dimidia examinat i argent i b r u n s w i c e n f i s ponder is e t v a l o r i s rector i ac 
p r o c u r a t o r i b u s ecclesie sancti A n d r e e in B r u n s w i c h Hy1densemenf is dyoc . per ipsos perpetuo 
Im Orig. 29 emphycheotico. 
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possidendos et possidendas, q u a m p e c u n i a m idem rector et p r o c u r a t o r e s predicti nobis perso1-
v e r u n t , et n o s eandem p e c u n i a m in ut i l i tatem nostram ac monaster i i nostri predicti d u x i m u s 
c o n v e r t e n d a m , videl icet in d i m i n u c i o n e m nostrorum deb i torum. insuper n o s o b l i g a m u s et suc-
cessores nostros ac nostras o b l i g a t o s et ob l iga tas v o l u m u s esse per presentes, quod warandare 
v o l u m u s et debemus rec torem et p r o c u r a t o r e s m e m o r a t o s et ipsos e r ipere ab omni inpet ic ione * 
l iberos et indempnes , s i q u i s ipsos inpetere v o l u e r i t s u p e r mansis et cur i i s pre fa t i s ac s u p e r pro-
pr ietate e o r u n d e m , q u o s et q u a s ipsi p ropr ie ta t i s t i tu lo f ine omni serv i tut i s h o n e r e perpetuo pos-
s idebunt . In c u j u s rei cer t i tudinem presentem 1 itteram dedimus s i g i l l o r u m nost rorum r o b o r e con-
m u n i t a m . D a t u m a n n o domini m° ccc° x x i x ° fe r ia q u a r t a fessum penthecostes p r o x i m e preceden-
te. H u j u s rei testes sunt J o h a n n e s d ictus S o n e , J o h a n n e s d ic tus L e n t f o r t , H e n r i c u s d ictus de i& 
L e y n e , A l b e r t u s d ictus B 1 y v o t , T h i d e r i c u s dictus d e B r o k e l d e , H e n . d e Munstede, Hen. G e r -
wini, C o n r a d u s R u t c h e r i , A r n o l d u s de R i n g e l n e m et ali i f ide d igni . 
Im Orig. 6 inpetetere. 
/329 Juni 8 Langenstein. Bischof Albrecht von Halberstadt bestätigt vorstehenden Verkauf. 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Riickvermerk des xv Jahrh. iij hove laudes i> 
to Beyerstede, dar de perner den cappellan af holt to sunte Laurentz altar. eyn willebreff gegeven van 
dem bysscoppe van Halverstad aver dat . . . (gut?s 
IN N o m i n e domini a m e n . N o s A l b e r t u s De i g r a c i a Halberstadensis ecclesie episcopus reco-
g n o s c i m u s per presentes , quod ad pet ic ionem h o n o r a b i l i s v i r i domini J o h a n n i s dicti de E r k e -
stede, preposit i , ac re l i g io fe d o m i n e E l i z a b e t dicte de R u m e s l e v e , abbatisse, et toc ius c o n v e n t u s 2o 
s a n c t i m o n i a l i u m o r d i n i s sancti Benedic t i monasteri i in D r u b e k e nostre d y o c . vend ic ionem du-
a r u m c u r i a r u m in v i l l a B e y e r s t e d e s i t a r u m et t r i u m mansorum in c a m p i s e jusdem vi l le B e y e r -
stede s i t o r u m ac p r o p r i e t a t i s e o r u n d e m fac tam pro q u a d r a g i n t a n o v e m m a r c i s c u m dimidia exa-
minat i a r g e n t i b r u n s w i c e n f i s ponder i s e t v a l o r i s rector i ac p r o c u r a t o r i b u s ecclesie sancti A n -
dree in B r u n s w i c h H y 1 d e n s e m e n f i s d y o c . propr ie ta t i s t i tu lo per ipsos possidendorum ac possi- 2$ 
d e n d a r u m , q u o s mansos a c t e n u s colui t G e v e h a r d u s dictus de H o y e r s d o r p p r o pensione a n n u a sibi 
deputata , q u i a n o s c e r t i f i c a v e r u n t , q u o d eandem p e c u n i a m in ut i l i tatem s u a m ac sui monasteri i 
predicti D . c o n v e r t e r u n t , ipsam a p p r o b a m u s e t a l ienac ionem pred ic torum b o n o r u m inviolabi-
1 iter p e r m a n s u r a m c o n f i r m a m u s presenc ium per tenorem. In c u j u s rei cert i tudinem presentem 
1 i t teram d e d i m u s s ig i l lo nostro r o b o r a t a m . A c t u m et datum L a n g e n s t e i n a n n o domini m°ccc° 3a 
x x i x ° f e r i a q u i n t a fessum penthecostes p r o x i m e precedente . H u j u s rei testes sunt magister J o -
h a n n e s de G y t e l d e , magis ter J a c o b u s o f f i c ia l i s cur ie nostre, canonic i ecclesie sancte M a r i e in H a L 
berstad, ac magister T h y m o n o t a r i u s noster e t ali i f ide d igni . Im Orig. 23 proprietatem. 25 possidendos ac po(Tidendas. 
 
1 3 2 9 I99 
/329 Juni /2. Die Grafen von Wernigerode entsagen zu Gunsten der Andreaskirche ihrer 
Vogtei über drei Hufen und zwei Höfe zu Beierstedt. [263 
Original im Stadtarchive mit acht z. Th. beschädigten Siegeln an rothen Seidensträngen, die letzten vier 
paarweis über einander an je einem. Rückvermerk des xv Jahrh. iij hove laudes to Beyerstede to sunte Lau-
5 rentz altar, nympt up de perner. Vgl. Jacobs, Urk.-B. des Kl. Drübeck S. 62 Nr 73. 
NO S F r e d e r i c u s , C o n r a d u s e t C o n r a d u s , e jusdem C o n r a d i f i l i u s , Dei g r a c i a comites d e W e r n i g e r o d e , r e c o g n o s c i m u s publ ice per presentes, quod bona de l iberat ione prehabi ta ob 
Dei r e v e r e n c i a m ac ob remedium et sa lutem a n i m a r u m nostrarum atque p a r e n t u m nost rorum 
de consensu o m n i u m c o h e r e d u m et heredum nostrorum et o m n i u m e o r u m , q u o r u m consensus f u -
i o erat m e r i t o r e q u i r e n d u s , et p ropter pet ic ionem honorab i l i s v i r i domini J o h a n n i s dicti de Erkes te -
de, preposit i , ac re f ig iose domine E 1 izabet dicte de R u m e s l e v e , abbatisse, et toc ius c o n v e n t u s sanc-
t i m o n i a l i u m ord in i s sanct i Benedict i monasteri i in D r u b e k e advocac iam, q u a m actenus h a b u i m u s 
in t r i b u s mansis f i t is in c a m p i s v i l le Beyers tede et duabus cur i is ad eosdem mansos per t inent ibus 
f i t i s in v i l l a B e y e r s t e d e m e m o r a t a , q u o s actenus coluit G e v e h a r d u s dictus de H o y e r s d o r p p r o 
15 pensione sibi deputa ta , q u a m a d v o c a c i a m W i l l e k i n u s et H e n n i n g u s g e r m a n i , f i l i i q u o n d a m H e n -
rici de S 1anstede , nostri f ideles, cum s o r o r e e o r u m Adelheide a nobis ac tenus h a b u e r u n t in feu-
dum, nostro ac c o h e r e d u m et heredum nostrorum et ipsorum nomine res ignamus ac res ignavi-
m u s per presentes ac r e n u n c t i a m u s omni jur i , quod nobis ac nostris cohered ibus et hered ibus 
o m n i b u s ac ipf is in predict is bonis conpetebat seu conpetere posset in f u t u r u m , et predictos t res 
2o mansos cum c u r i i s ad eos per t inent ibus ab omni j u g o advocacie nostro ac p r e d i c t o r u m W i 1 1 e k i n i 
e t H e n n i n g i ac A d e l h e i d i s , s o r o r i s e o r u m , nomine dimitt imus perpetuo absolutos per ecclesiam 
sancti A n d r e e in B r u n s w i c h ac rec torem seu p r o c u r a t o r e s e jusdem ecclesie f ine cu jus l ibet ho-
nere a d v o c a c i e p e r p e t u o 1 ibere possidendos, ob l igantes nos cum W i l l e k i n o , H e n n i n g o et Ade l -
heide predict is rector i ac p r o c u r a t o r i b u s ecclesie sancti A n d r e e predicte, quod eos v o l u m u s et de-
z5 bemus warandare c o n t r a quaml ibe t personam, que ipsos posset seu vo luer i t inpetere super a d v o -
cacia c u r i a r u m ac m a n s o r u m pred ic torum coram quocunque judice ecclesiastico ve l c iv i l i , q u a n d o 
et q u o c i e n s c u n q u e f u e r i m u s requisiti ab ipfis , tam nostris l abor ibus quam expensis . In cu jus rei 
cert i tudinem presentem 1 i t teram pro nobis ac W i l l e k i n o , H e n n i n g o ac Ade lhe ide predict is dedi-
m u s s i g i l l o r u m n o s t r o r u m r o b o r e c o n m u n i t a m . A c t u m et datum a n n o domini m° ccc° x x i x ° f e r i a 
3o secunda in s e p t i m a n a penthecostes . H u j u s rei testes sunt vaf idi v i r i A n n o de H a r t e s r o d e , J o h a n n e s 
de L a n g e l e e t O l r i c u s d ictus B o k , A s c h w i n u s de Mins leve , C o n r a d u s de Q u e r n b e k e , mil i tes , no-
stri f ideles , qui in test imonium o m n i u m premissorum sigi l la ipsorum presentibus a p p e n d e r u n t . 
Im Orig. 2 5 folgt auf personam, durch Klammern und Punkte als ungültig bezeichnet, posset vel voluerit. 31 fehlt, wie 
das Siegel ergiebt, Olricus. 
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/329 Juni /7 Braunschweig. Gunzelin v. der Asseburg entsagt für sich und seinen Bruder 
Werner, Domherrn zu Paderborn, allem Anspruch auf den von ihrem Vater dem Kloster Ma-
rienthal verkauften Hof zu Braunschweig. [264 
Transsumpt des Abtes und Convents zu Riddagshausen vom 18. Juli /337 zu Wolfenbüttel (unter den Ur-
kunden des Klosters Marienthal), die Schrift stellenweise verlöscht. Gedruckt im Asseburger Urk.-B. //, S. /57. 5, 
EGO G u n z e l i n u s f a m u l u s , f i l ius domini Ecber t i q u o n d a m mil i t is dicti de Asseborch pie re-c o r d a c i o n i s , univers i s , ad q u o s presens sc r ip tum pervener i t , r ecognosco publ ice protestan-
do, q u o d , cum predictus p a t e r m e u s hab i to p lenar io consensu h e r e d u m s u o r u m et q u o r u m assen-
sus f u e r a t h a b e n d u s , c u r i a m s u a m in B r u n s w i c h inter c u r i a s m o n a c h o r u m de R i d d a g e s h u s e n et 
mi l i tum Christ i de L u c k e n u m in Indag ine f i tuatam rel igiosis v i r i s d o m i n o abbat i et conventu i i0 
monasteri i V a l l i s sancte M a r i e o rd in i s Cysterc iensis Halberstadensis dyocesis p r o c o n d i g n a pe-
cun ia vendidisset ipsamque in d ictos re l ig iosos cum omni j u r e suo 1 iberam ac perpetuo possiden-
d a m , p r o u t ipse eam possederat a r ec t roac to t e m p o r e , transtulisset , e g o exi st i m a n s mihi a l iquid 
jure hered i ta r io in dicta c u r i a c o n p e t e r e p r o ipsa re l ig iosos impeci i m e m o r a t o s . C u m i g i t u r sta-
tuto t e r m i n o placiti s u p e r premissis c o r a m copiosa mult i tudine s t r e n n u o r u m mi l i tum ac s a m u - 1 $ 
l o r u m a l i o r u m q u e h o n o r a b i l i u m h o m i n u m par i te r convenissemus, e g o q u e m e a m act ionem con-
t ra re l ig iosos p r o p o n e r e m anted ic tos , ipsi e converso asseruerunt , se dictam c u r i a m c u m omni 
j u r e suo 1 iberam ac p e r p e t u o possidendam, sicut premissum est, a p a t r e meo p r e f a t o justo emp-
t ion is t i tu lo comparasse , hoc ipsum l i t ter is patent ibus ac test imonia1 ibus patr i s mei in medium 
p r o l a t i s verissime et evidentissime c o n f i r m a n t e s . Q u i b u s e g o vis is , audi t i s et d i l igenter per om- 20 
nia e x a m i n a t i s ac t ionem, q u a m occasione dicte cur ie contra eos habere c e p e r a m , f r i v o l a m esse 
conper i pen i tus et in justam, p r o i n d e et dictam patr i s mei vendic ionem rite et ra t ionabi l i te r fac-
tam 1audav i , a p p r o b a v i , ra t i f i cav i et, u t d e c u i t , c o n f i r m a v i , insuper e t renunc iav i ac presentibus 
r e n u n c i o p r o me et f r a t r e meo d o m i n o W e r n e r o , canonico in P a d e 1 b ů r n e n , dicte cur ie cum om-
ni j u r e suo sc iens et omni act ioni , si q u a t a m mihi vel dicto f ra t r i m e o in eadem cur ia con- 25 
peti it ve l posset c o n p e t e r e q u o m o d o l i b e t in f u t u r u m , no lens per me n e q u e per a l ium n o m i n e meo, 
directe seu indirecte huic sepedicte pa t r i s mei vendit ioni ul lo u n q u a m t e m p o r e in a l iquo contra-
ire, qu in i m m o , et s i p r e f a t u s f r a t e r m e u s seu a l iqu i s vel a l iqui n o m i n e suo , quod absit, c o n t r a 
dictos re l ig iosos occas ione dicte cur ie a l iquid s imile a t temptaver in t , quod ipf is possit in poste-
r u m a l iquod pre jud ic ium [generare] , . . . e g o pro sepedict is re l ig iosis respondere c u r a b o , ubi- 3o 
c u n q u e et q u a n d o c u n q u e f u e r o requis i tus , ita ut ipsi occasione ta l i s inpet ic ionis a b s q u e g r a v a -
mine s int , et e o r u m ecclesia ex h o c o m n i n o illesa p e r m a n e a t et indempnis . Testes h u j u s rei sunt 
h o n o r a b i l e s e t s t rennui mil i tes domini B e r t r a m m u s dictus de V e l t e m , R o d o l f u s de G a r s n e b u t l e , 
L u d o l f u s d e W e v e r l i n g h e , L u d o l f u s d e H o n l e g h e , L u d e r u s d e G a r s n e b u t l e , J o h a n n e s d e A m p e -
s 
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leve, G e v e h a r d u s de W e v e r l i n g h e , B e r t o l d u s de Ve l tem, B o r c h a r d u s de W e v e r l i n g h e et q u a m 
p lures alii f ide d igni . In cu jus renunc iac ion i s mee evidens testimonium s ig i l lum meum duxi pre-
sent ibus appendendum. A c t u m et datum B r u n s w i c h a n n o domini m° ccc° vicesimo n o n o in vi-
g i l ia sanctissime et indiv idue tr in i tat i s . 
5 ip9 Juli 2. Herzog Otto eignet dem Kreuzkloster den Wald Kolinge. [265 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. 
IN N o m i n e domini amen. Dei g r a c i a nos O t t o dux in B r u n e s w i c h omnibus in perpetuum. 
Ne ea , que a g u n t u r in t e m p o r e , s imul l abantur cum tempore , expedit , ut l itteris et testibus 
perhennentur . H inc est, ut ad tam f u t u r o r u m q u a m m o d e r n o r u m noticiam cupiamus perven i re , 
10 quod, cum M a r g a r e t a , u x o r C o n r a d i R a m m e s b e r c h , q u o n d a m rel icta Hildebrandi H e r f e k o p e r e 
pie m e m o r i e , et T h i d e r i c u s , f i l ius d ic torum Hi ldebrandi et M a r g a r e t e , s i lvam, que dicitur K o -
l inghe , apud D u t z e . . preposito et sanct imonia l ibus et ecclesie sancte C r u c i s in monte dicto Ren-
ne lberg ex t ra m u r o s B r u n s w i c h p r o speciali s u m m a pecunie vendidissent et ad m a n u s nostras 
eandem s i l vam, qu ia ipsam dicta M a r g a r e t a n o m i n e dotalicii et idem Thider icus justo feodo a 
15 nobis t e n u e r a n t , l ibere et v o l u n t a r i e resignassent, nos cum consensu et vo luntate di lectorum 
f r a t r u m nostrorum M a g n i et Ernest i et o m n i u m , q u o r u m intererat , in honorem Dei omnipo-
tentis et g lor iose geni t r ic i s sue v i r g i n i s M a r i e necnon ob remedium a n i m a r u m parentum no-
s t r o r u m et nostre a tque ad preces et instantias honorab i l i s v i r i domini L u d o l f i de H o n l a g h e , cu-
stodis ecclesie sancti Blasi i in B r u n s w i c h , necnon s t r e n n u o r u m mil i tum Berto ld i et L u d o l f i dic-
2o torum de H o n l a g h e propr ie ta tem dicte s i lve et ipsam s i lvam cum omni jure et uti l i tate ad ipsam 
pert inent ibus predict is . . preposito et sanct imonia l ibus et ecclesie sancte C r u c i s memorate in 
Dei n o m i n e a p p r o p r i a v i m u s et presentibus a p p r o p r i a m u s , mittentes ipsos per presentes in pos-
sessionem ipsius s i lve, et v o l u m u s eosdem in dicta propr ie ta te legit ime warandare et in quan-
tum possumus defendere et tuer i , r enunc iantes pro nobis et nostris omni jur i , quod nobis et 
25 ipfis in dicta s i lva conpetebat vel conpetere posset in f u t u r o . Ut autem hec nostra donacio ra ta 
ac perpetuo firma permaneat , presentem 1itteram inde conscriptam dedimus . . preposito, sanc-
t imonia l ibus et ecclesie sancte C r u c i s sepedictis p ro nobis et nostris s igi l lo nostro patenter con-
munitam. Testes h u j u s sunt J o h a n n e s de A m p l e v e , G h e v e h a r d u s de W e v e r 1 i n g e , mil i tes nostri , 
dominus T h i d e r i c u s n o t a r i u s noster, W e d e g o de Velstede, C o n r a d u s Hol tn icker , T h i d e r i c u s 
3o D ü r i n g j u n i o r , burgenses nostri in B r u n s w i c h , et p lures alii f ide digni . A c t u m et datum a n n o 
domini mil lesimo trecentesimo vicesimo n o n o in die beatorum Processi et Mart in ian i m a r t i r u m . 
Im Orig. 9 cupimus. 26 perpetua. 3i Matiniani. 
Diplom. Brunswic, iii. 26 
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/329 Juli /3. Dietrich Döring und Heinrich v. Pohle bekunden, daß ihnen Ludolf Munta-
ries eine Hufe und eine Wurt zu Lehndorf verkauft hat. [266 
Original zu Wolfenbüttel, von den vier Siegeln nur das zweite unverletzt. 
NO S T h i d e r i c u s D h o r i n g e t H i n r i c u s d e P o l d e , c ives i n B r u n e s w i c h , l i t ter is presentibus r e c o g n o s c i m u s et tes tamur , quod L u d o l f u s dictus M o n e t a r i u s sen ior , ec iam burgens is in 5 
B r u n s w i c h , cum a p p r o b a t i o n e h o n o r a b i 1 i u m v i r o r u m d o m i n o r u m E n g e l b e r t i decani toc iusque 
capitul i ecclesie sancti Blasi i in B r u n s w i c h vendidit nobis p r o v ig int i m a r c i s pur i a r g e n t i bruns-
wicenfis p o n d e r i s u n u m mansum s i tum in c a m p i s v i l le L e n d o r p , habentem t r ig in ta et u n u m 
j u g e r a , et u n a m a r e a m in eadem v i l l a , q u e m a pre fa t i s . . d o m i n i s t e n u e r a t in pheodo , et eun-
dem ipf is res ignav i t et o p t i n u i t a b e i sdem, quod ipsi eundem mansum cum predicta a r e a et om- io 
nibus su i s ut i l i ta t ibus et pert inent i i s c o n t u l e r u n t nob i s c u m suis l i t ter is possidendum et haben-
dum t i tulo pheodal i . A d j e c t u m est tarnen et condi t ionatum inter n o s , quod predictus L u d o l f u s 
potest pred ic tum mansum r e e m e r e t r i b u s annis elapsis ante diem sancte W a l b u r g i s p ro predic-
ta s u m m a pecunie a nob i s ve l nostr is heredibus . Q u o d s i non fecer i t , e x t u n c n o s T h i d e r i c u s 
D h o r i n g e t H i n r i c u s de P o l d e predict i s u p e r a d d e m u s predicto L u d o l f o d u a s m a r c a s e t re t ine- 15 
b i m u s eundem mansum c u m suis pert inent i i s perpetuo a predict is domin i s j u r e feodal i . Ve-
r u m q u e . . d e c a n u s et c a p i t u l u m ecclesie sancti Blasii prenotat i habent u n u m sol idum c e n f u s in 
eodem manso. Ob hoc , s i pred ic tus L u d o l f u s t r ibus annis elapsis ante diem sancte W a l b u r g i s 
e u n d e m mansum n o n reemer i t , t u n c ipsi possunt in v ig i l i a sancte W a l b u r g i s dare p r o eodem 
manso nobi s T h i d e r i c o et H i n r i c o predict is aut nostris hered ibus v ig int i d u a s m a r c a s predicti 2o 
a r g e n t i , et d imi t temus e isdem eundem mansum l iberum et so lu tum. Q u o d s i non fecer int , ex-
tunc , ut premissum est, remanebi t nob i s et nostris heredibus perpetuo j u r e pheodal i . Et in h o r u m 
o m n i u m ev idens test imonium s ig i l la nostra presentibus d u x i m u s a p p o n e n d a . N o s eciam Ber -
t r a m m u s de D a m m e et T h i d e r i c u s D h o r i n g m a j o r , testes o m n i u m premissorum, in ev idens s i -
g n u m test i f icat ionis nostre s ig i l la nostra ad pet i t iones Thider ic i et Hinr ic i sepedic torum presen- 25 
t ibus ec iam d u x i m u s a p p o n e n d a . D a t u m a n n o domini m° ccc° v icesimo n o n o in die beate Mar-
g a r e t e v i r g i n i s . 
/329 Juli /3. Der Neustädter Rath bekundet, daß Dietrich v. Bröckel, dessen Schwager De-
ning und Heneke Gerwins der Mutter des letzten zu gewissen Leibgedingen verpflichtet find. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Van vrowen Greten hern Gerwines. Vorher Nr 252. 30 
WE L u d o l f v a n R i n g e l e m , A l b e r t B l i v o t , D i d e r i k des A b b e t e s , H e n n i n g G h e r w e n s unde Bl. / / H e n n i n g v a n Munstede, r a d m a n n e to den tyden in dere N y e n f t a d , bekennet , dat Dide-
r ik v a n B r o k e l d e , use b o r g h e r e , unde D e n i n g f in s w a g e r sculdich sint unde g h e v e n fcul let alle 
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jar t w ö m a r k lodeghes s i lveres b r u n s w i k e s c h e r wichte unde witte v e r n M a r g r e t e n der wede-
wen hern G h e r w e n s to ereme l ive unde nemende mer. W e r e t , dat ere jenech b r o c k e worde an 
den t w e n m a r k e n , so scolde de R a d in der N y e n f t a d ere de t w ö m a r k g h e v e n v a n D i d e r k e s un-
de v a n D e n i n g e s bessern gude , wor se dat allerw issest hedden. V o r t m e r bekennet we, dat He-
5 neke G h e r w e n s , dere su lven v o r n M a r g a r e t e n sone, ere scal gheven alle ja r , de wile dat se levet , 
ene m a r k ge ldes des v o r e b e n o m d e n s i lveres mit deme sulven underscede, alse h i r v o r e ghescre-
ven is. Di sse d i n g sint gheschen unde in u fe r stad bok ghescreven a n n o domini m° ccc° x x i x Mar-
gare te v i r g i n i s . 
In der Hs. 4 befte. 
i o 7329 Juli 14- Das Vehmgericht gehegt. [ 2 6 8 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 179. 
Bl. v \ N N I S D o m i n i m° ccc° x x v i j ° et xxv i i j ° domini Consules judicium v e m e d i n g non habuerunt . 
/ " V \ n n o domini m ° c c c ° x x i x ° f ac tum es t judicium in fossa N o v e civitat is fe r ia v j a p o s t diem 
M a r g a r e t e . 
15 (f H e n e k e N u t t e c i tatus , quod f u r t i v e octo solidos deportavit . (f Hi l lebrant de L u r l e n b e r g h e 
citatus ex par te J o h a n n i s de B o r t v e l d e . (jf H e n n i n g Dene citatus pro f i l igine, q u a m f u r a t u s est 
Tzabe l lo de S t r o b e k e . (f G h e s e F a b r i de P e y n a citata pro f u r t o ex parte O1r ic i Resen, cf Det-
mer de K i r i z c i tatus pro hiis , que f u r a t u s est C o n r a d o S y m o n i s , ( f Spisere f u r a t u s est schalen 
argenteam. c i tatus non conparu i t . ( f Meteke B o k e n o w e citata pro fur to , quod fecit H e r m a n n o 
2o M e y b o m e . (f J a n K o p et u x o r sua citati p ro f u r t o ex parte L u d o l f i F 1 o r e k e n . (f G e b e k e u x o r 
Nicolai S e g h e r e s c i tata p ro f u r t o facto duabus feminis , cf Henning L i f i seren c i tatus ex par te 
Henrici t o r n a t o r i s pro iij chor i s s i l ig inis fur t im abductis , ( f Vr i tzo c i tatus ex parte Henric i de 
Dalem p r o p lumbo, quod dedit sibi in marsubio pro argento . (f Anci 1 1a H e r m a n n i K r o s e r e s ci-
tata p ro f u r t o sibi fac to , ( f S t e g k e s c h e vendi t r ix vestium citata pro f u r t o ex parte Henr ic i R o t -
25 gher i . (f G h e s e K a r l o w e citata p r o f u r t o ex parte L u d e m a n n i Dordenbufch . (f C o n r a d u s Sp i 1de 
citatus pro f u r t o ex par te ba lneator i s ante V a l v a m 1apideam. cf S e r v u s Henric i B o r n e m a n ci-
tatus pro f u r t o ex parte e judem Henric i . ( f Hermen Sasse c i tatus pro f u r t o ex parte J o h a n n i s 
pergamentar i i . ( f A n c i l l a quedam in n o v o conventu citata pro f u r t o soror i S i f r id i S c h e r e r e s fac-
to. (f P e p e r k o r n c i tatus ex parte L u d o l f i Remesnideres pro fur to , (f H e n n i n g M o n e k de E m b e k e 
3o fuit c i tatus ex par te J o h a n n i s de Dorstat , cf Henning Hamestere c i tatus pro f u r t o , quod fecit 
Consul ibus in S a c c o . A r n o l d u s de L e m e g o citatus pro f u r t o ex parte R u t z e n pell i f icis . ( f G h e -
rardus H a n t s c o m e k e r e c i tatus p r o f u r t o ex parte T i len de L e n e p e . j u r a v i t solus , c f E b e 1 i n g R o -
Im Orig. i5 Henek. 26 fehlt ex parte. 
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bele f u r a t u s es t o l las , q u a s a l ias ob l igav i t . c f H e n r i c u s R i n e s b e r g h e c i tatus es t p ro panno , quem 
f u r a b a t u r i n V e t e r i v i co . c f T i l o B o k e n o w e e t u x o r s u a citati p ro f u r t o e x par te J o h a n n i s V o -
ghet . c f F r i c k o d e B e r s 1 e c i tatus p r o f u r t o , quod fecit i n Veter i v ico . 
/329 Augustii. Albertus v. Hondelage, Mönch zu StAegidien und Pfarrer zu StMagni, be-
kundet die Aussage Ritter Ludolfs v. Hondelage, daß er von Herzog Otto nicht beauftragt wor- 5 
den sei, für diesen und seine Erben die Vogteioder irgendwelchen Dienst an St Godehardt in 
Hildesheim Gütern zu Bettmar und Liedingen in Anspruch zu nehmen. [269 
Original zu Hannover mit Siegel 
O V E R I N T u n i v e r s i , q u o d e g o A l b e r t u s dictus d e H o l g h e n , m o n a c h u s sancti E g i d i i e t 
p l e b a n u s sancti M a g n i in B r u n e s w i c , audiv i in presencia re l l ig iof i v i r i domini W a l t h e r i , 1 
abbat i s sancti G h o d e h a r d i de Hi ldensem, ubi L u d o l f u s de H o l g h e n miles , B e r t r a m m u s B o c , can-
t o r m o n t i s sancti Maur i t i i Hi ldensem, H e n r i c u s de O f e n , mi les c ruce s i g n a t u s , B e r t o l d u s de Hol-
g h e n miles e t B e r t o l d u s de H e r e s l e v e f a m u l u s e t p lures ali i in B r u n e s w i c h f u e r a n t c o n g r e g a t i , 
quod L u d o l f u s de H o l g h e n , mi les s u p r a d i c t u s , dixit f i l io suo L u d o l f o f a m u l o et B e r n a r d o , suo 
a d v o c a t o s u p e r bonis r u r e n f i b u s : N o t i f i c i o v o b i s , quod a d o m i n o m e o O t t o n e , duce de B r u n e s - 1 
wich, in m a n d a t i s n o n accepi , q u o d sibi et hered ibus suis a d v o c a c i a m aut s e r v i t u t e m a l iquam 
in bonis monasteri i sanct i G h o d e h a r d i Hildensem B e t h m e r e e t L i d i n g h e jacent ibus debeam usur-
pare . C a v e t e michi et v o b i s , ne eadem b o n a 1 ibera in serv i tutem m e o n o m i n e p e r t r a h a n t u r . In 
c u j u s tes t imonium, r o g a t u s a par t ibus , presentem c a r t u l a m s ig i l lav i . F a c t u m a n n o domini m° 
ccc° x x v i i i j ° f e r i a sex ta p r o x i m a ante festum sancte Mar ie v i r g i n i s g lor iose . 
i p c s September 30 Braunschweig. Gardian und Convent der Minderbrüder nehmen die Ma-
rienbruderfchaft in die Gemeinschaft ihrer guten Werke auf und gewähren ihr eine tägliche 
Messe und zwei Jahrzeiten in der Klosterkirche. [270 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden des Marienspitals); die drei parabolischen Siegel aus rothem 
Wachs in Kapfein von ungefärbtem. Vgl. S. /904ff . 
UN I V E R S I S H a s l i t teras inspectur is f r a t e r V r o m o l d u s g a r d i a n u s t o t u s q u e c o n v e n t u s fra-t r u m m i n o r u m B r u n s w i c c e n f i s sa lu tem et s inceram in d o m i n o car i ta tem. S a n c t a m et salu-
brem o r a c i o n e m eo esse d o m i n o g r a c i o r e m , q u o a ma jor i c o n g r e g a c i o n e justorum o f f e r t u r per 
ph ia las a u r e a s p lenas o d o r a m e n t o r u m , q u e sunt o r a c i o n e s s a n c t o r u m , a p e r c i u s demonstratur . 
E n i m v e r o s icut divisio deso1acionem regni m o l i t u r , ita e c o n t r a r i o socia u n i o b o n o r u m f ide l ium 
consolac ionem et g r a c i a m p l u r i m a m p r o m e r e t u r . N a m s i u n i u s justi deprecac io m u l t u m valet 
assidua, cui d u b i u m , qu in m u l t o r u m devoc io , q u a n t o quasi ex conpact i s v i r i b u s m a g i s fuer i t 
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uni ta , tanto p e r a m p l i u s et per fect ius in suo est robore inf inita? Q u a m pro fec to v i r tutem fie con-
pacte o r a c i o n i s c u j u s c u n q u e honeste seu jocunde unionis honorab i les v ir i magistri f ra tern i ta t i s 
beate Mar ie v i r g i n i s B r u n s w i c c e n f i s devoc ius attendentes ex parte sua et c o n f r a t r u m s u o r u m , ut 
ipsos ad f r a t e r n i t a t e m nostri conventus specialem superaddendo ipf is quedam special ia s u f f r a g i a 
5 d i g n a r e m u r rec ipere , devoc ione perhumil i a nobis petere curaverunt . S a n e nos , qui in ipsorum 
piis a f fec t ibus de lectamur q u i q u e i l l a , ex qu ibus cultus d iv inus a u g e t u r et sa lus f ide l ium cumu-
1atur , l ibenter , ut t e n e m u r , prosequimur , dictos magistros ac omnes et s i n g u l a s personas dicte 
f ra te rn i ta t i s beate v i r g i n i s presentes par i ter et f u t u r a s ad spir i tualem societatem ac f ra terni ta-
tem o m n i m o d a m rec ip imus tenore presencium in vi ta pariter et in morte , plenam participaci-
io onem o m n i u m missarum, v ig i 1 i a rum, o rac ionum, je juniorum, cast igacionum, predicac ionum ac 
a l i o r u m q u o r u m c u n q u e b o n o r u m concedentes eisdem, que per f r a t r e s nostri prefat i B r u n s w i c -
cenf is c o n v e n t u s ex hoc et in omne t e m p u s Jhesus Christus , bonorum o m n i u m o p e r a t o r et auc tor , 
d i g n a b i t u r o p e r a r i , i ta ut ista s u f f r a g i a equal i part ic ipacione conmunicent per omnia s icut f ra -
tres de nostrorum conventua l ium n u m e r o existentes, insuper unum speciale a l tare , v idel icet al-
15 tare s i tum ad p l a g a m australem v ic in ius ambitui , in quo sanctus N i c o l a u s u n a cum omnibus con-
fessoribus est p a t r o n u s , ip f i s ta l i ter deputamus , quod ipfis in eo a p r o p r i a m u s perpetuo omni die 
u n a m missam inibi ce lebrandam. D u o s preterea anniversar ios dies pro defunct is in f ra tern i ta te 
eadem anni s s ingul i s p e r a g e m u s perpetuo , unum in estate et a l terum h y e m e , v ig i l i a s n o v e m 
lect ionum et missam de m o r t u i s so l lempniter celebrantes, illis videlicet diebus, cum a pre fat i s 
2o magistr is f u e r i m u s requisiti . In qu ibus diebus exequiarum sol lempnia tal iter p e r a g e m u s , quod 
tam ad v i g i l i a s q u a m ad missam sternetur tapete, ponentur q u a t u o r candelabra cum cereis , sic-
ut presente f u n e r e f ier i c o n m u n i t e r est consuetum. Ut autem prefata connex io toc ius dicte f ra -
terni tat i s B r u n s w i c c e n f i s ad n o s m u t u e car i tat is v ineulo i r re fragabi l i f i rmitate inconvulsa per-
maneat , ipsam s ig i l lo rum nost rorum appensione et 1 i tterarum harum serie perhennamus . H u j u s 
2,5 rei testes sunt H e r m a n n u s de Gustede, J o h a n n e s Stape l , R o d o l f u s de P r e r o w e , f r a t r e s , necnon 
H e y n r i c u s Ruschere , H e y n r i c u s de W o l t o r p e , H e n n i n g h u s de E tzenrode , H e n n i n g h u s de B u r -
sum, H e r m a n n u s Mo1endinar ius , H e n n i n g h u s de Va lberghe , E d e l e r u s , magistri tunc tempor i s 
dicte f r a te rn i ta t i s , et q u a m p l u r e s alii f ide digni . V e r u m quia sepedicti magistri et confratern i -
tas desiderant, ut dicta pia , sa lubr i s D e o q u e placita societas mee conf i rmac ionis accessu in do-
3o mino a p p r o b e t u r , e g o f r a t e r W e r n h e r u s , f r a t r u m minorum provinc ie s a x o n i e minister et s e r v u s , 
ipsam g r a t a m accepto et mei appensione sigill i approbo et conf i rmo. D a t u m B r u n s w i c pr idie 
k a l e n d a s O c t o b r i s a n n o domini m ° c c c ° x x i x ° , concurrente v j , epacta xv i i j , indictione xija . 
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/329 0ctoberi6. Ritter Gebhard und Knappe Ludolf von Bortfeld und vom Hagen verkau-
fen der Wittwe Johanns von Woltwiesche 8 Schillinge Zins an einer Hufe zu Woltwiesche* 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden des Marienfpitals) mit zwei Siegeln. 
NOS G e v e h a r d u s mi les e t L u d o l f u s f a m u l u s , patru i , dicti de B o r t v e l d e e t de H a g h e n re-c o g n o f c i m u s publ ice per presentes , quod p r o t r ibus m a r c i s pur i a r g e n t i b r u n s w i c e n f i s 5 
v a l o r i s e t ponder i s v e n d i d i m u s J o h a n n e , rel icte J o h a n n i s de W o l t w i f c h e , o l im c iv i s in B r u n s -
wich, et hered ibus suis redditus octo so l idorum b r u n s w i c e n f i u m d e n a r i o r u m perc ip iendos de 
u n o manso sito in campis dicte v i l l e W o l t w i f c h e , quem sibi c o n p a r a v e r u n t a S i f r i d o dicto L a m -
pen, c ive e jusdem vi l le , a n n i s s i n g u l i s in sesto Michae l i s , hac interposita condi t ione , quod nos 
u n a cum hered ibus nostr is possumus d ic tos octo so l idorum reddi tus r e e m e r e ab ipsa J o h a n n a i0 
ve l ab hered ibus su is , dum n o b i s p lacuer i t , a n n o quol ibet in die beati G a l l i confessoris p ro quan-
t i tate pecunie s u p e r i u s e n a r r a t e . Q u o d s i ipsa die non f e c e r i m u s , v idel icet beati G a l l i , reempt io 
h u j u s m o d i s e m p e r , q u o u s q u e a n n u s r e v o l u t u s fuer i t , expectabi t . In c u j u s rei test imonium no-
str is f ig i l l i s h a n c 1 i t teram r e d d i m u s c o n m u n i t a m . Testes et iam sunt L u d o l f u s Osse ac H e r m a n n u s 
H o l t n i c k e r , burgenses in B r u n s w i c h , et p l u r e s alii f ide d igni . D a t u m a n n o domini m° ccc° x x ° 1 j 
n o n o in die beati G a l l i confessoris . 
/329 November 30. Albert Abbenrod und seine Söhne, Bauern zu Remlingen, verkaufen den 
Siechen zu St Leonhard 2^/8 Hufen, zwei Höfe und eine Hütte zu Remlingen. [272 
Original im Stadtarchive mit vier Siegeln in grünem Wachs. 
WI A l b e r t A b b e n r o d , H e n r i k unde A l b e r t f ine sone, bure to R e m n i n g h e , bekennet openba- 20 re in disseme j e g h e n w e r d e g e n breve , dat we hebbet v o r k o f t unde g h e l a t e n . . den seken to 
sunte L e n h a r d e b i B r u n s w i c h dr iddeha lve h o v e unde e y n hal f ve rnde l v a n ener h o v e , dhe l igget 
u p p e dem ve lde to R e m n i n g h e , unde t w e n e h ö v e in deme d o r p e unde e y n e hutten uppe dem 
k e r c h o v e darsu lves , dat dere su lven s e k e n lat was unde is , unde ga l t en achte fcepele wetes unde 
fes f c i l l inghe b r u n s w i k e s c h e r g h e v e r p e n n i n g h e a l le j a r to tinsse. D a r v o r e hebbet se us g h e v e n 25 
unde rede beta let v e r e unde t w i n t i c h m a r k e y n e s v e r d i n g e s min l o d e g h e s f u l v e r e s unde bruns-
wikefcher wichte. We bekennet o c d e s in disseme su lven breve , d a t w e disses v o r e s p r o k e n e n gu-
des unde a l les , des d a r to behor t , hebbet e y n e rechte a f t i chte g h e d a n v o r us unde use e r v e n unde 
v e r f a k e t a l les rechtes in disseme breve , it ss g e y f t l i k eder werlik, dat we dar an hadden eder noch 
hebben mochten . D e s to e y n e m e o r k u n d e hebbe we g h e v e n dissen bre f , den we hebben ghebe- 30 
den befegelet mit disser v r o m e r lüde : B e r t r a m m e s v a n dem D a m m e , C o n r e d e s H o l t n i c k e r e s , 
H e y n e n v a n U r s l e v e , B e r t r a m m e s v a n Ve l t f tede , b o r g h e r e t o B r u n s w i c h , i n g h e f e g l e n , wente 
w e sulven n e y n e i n g h e f e g l e n e hadden. U n d e w e B e r t r a m , C o n r e d , H e y n e unde B e r t r a m vore-
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benomet , wente disse vorbescrevenen d i n g v o r us gheschen fin unde us bekant fin, dor bede willen 
A l b e r t e s , H e n r i k e s unde A lber tes , s m e r sone , unde to ener be tügh inge u n d e w i s s e n h e y t hebbe 
we use ingheseg1e henget to disseme breve . Disser d inghe sint oc t u g h e her W e r n e r de pernere 
to R e m n i n g h e , D i d e r i k v a n V o r d h e m , H e r w i c h unde G o c e k e brodere heten v a n Adenstede un-
5 de a n d e r e r v r o m e r lüde ghenoch . Disse d ing sint gheschen na G o d d e s bord dusent j a r drehun-
dert j a r in deme n e g h e n e unde tw integhesten jare in sunte A n d r e a s daghe des apostelen. 
/329 November 30. Pfarrer Werner zu Remlingen bezeugt vorstehenden Verkauf. [ 273 
Original im Stadtarchive mit Siegel in rothem Wachs. 
EK H e r W e r n e r , pernere to R e m n i n g e , bekenne in disseme j e g h e n w e r d e g e n breve, dat A l -bert A b b e n r o d , e y n bur to R e m n i n g h e , heft ghewesen v o r me unde v o r den buren to R e m -
ninghe , d a r se to s a m e n e waren, unde bekande , dat he hedde v e r k o f t unde ghelaten den seken 
to sunte L e n h a r d e bi B r u n s w i c h dr iddehalve hove unde eyn half verndel v a n ener h o v e , dhe 
l igget uppe deme velde to R e m n i n g h e , unde t w e n e hove in deme sulven dorpe unde ene hutten 
uppe dem k e r c h o v e darsulves v o r v e r e unde tw in t i ch lodeghe m a r k e y n e s v e r d i n g e s min bruns-
15 wikefcher wichte unde witte, dhe he rede upghenomen hedde mit finen k inderen v o r dat su lve 
gut , dar de seken v o r e an hadden achte fcepele wetes unde fes fc i l l inge b r u n s w i k e s c h e r pennin-
ge al le j a r ervestinsses, unde dat su lve g u t v o r e ere latgud was unde noch is. V o r t bekennek , 
dat H e n r i k unde A l b e r t , f ine ersten sone, A lber tes vorebenomet , unde v o r K i n e , f in h u s v r o w e , 
unde H e r m e n unde E g k e 1 i n g unde V r i c k e , f ine jungesten sone, waren al to samene mit A lber te 
20 ereme v a d e r e v o r me unde v o r den buren unde leten al to samene af v a n deme gude mit gu-
deme willen na der wonheyt des landes unde vor teghen alles rechtes, g e y f t l e k e s unde werle-
kes , des se an deme g u d e hadden unde noch an hebben möchten. To e y n e m o r k u n d e unde to 
e y n e r b e t u g i n g h e disser v o r e s p r o k e n e n redhe so hebbek min inghesegel g h e h e n g e t to disseme 
breve. Disser d inge sint oc t u g h e H e n r i k Abbenrod , W a s m o d bi deme kerchove , de buremeftere 
25 waren to der tid, H e n n i g B e r t o l d i n g h e , C o n r e d W a s m o d i n g e unde Hermen f in sone, Hbltat , 
Bosse S t e n m a n n e s , C o r t v a n B a n s l e v e , F r i c k e de meyer , K e y f e r , Hennig A b b e n r o d , J a n de mey-
er unde a n d e r e r g u d e r lüde g h e n o c h , beyde old unde jung , de dar o v e r waren unde dat ber hul-
pen d r i n k e n , dat dar up g h e v e n wart to e y n e r dechtnisse. Disse ding sint gheschen na G o d d e s 
bord dusent j a r drehunder t j a r in dem neghene unde tw integhesten jare in sunte A n d r e a s d a g h e 
30 des apostolen. 
/329 December c, Neugattersleben. Bischof Ludolf von Brandenburg, Generalvikar Bischof 
Giselberts von Halberstadt, verkündet der Diöcesangeistlichkeit die Excommunication Herzog 
Albrechts von Braunschweig wegen Usurpation des Stiftes. [ 2 7 4 
/ 
  
2 o 8 1329 
Original im Stadtarchive, Siegel mit der vorderen Hälfte der Falte abgerissen. Rückvermerke des xiv Jahrh. 
i. sententia Brandeb. contra dominum Alb. de Brunsw. pro episcopo Halb, se gerentem summa, i. ex-
conmunicationis contra Halb. Gedruckt bei Schmidt, Urk.-B. des Hochst. H. in, S. 323. 
U D E W I C U S Dei g r a c i a B r a n d e b u r g e n s i s ecclesie episcopus , v i c a r i u s g e n e r a l i s i n spir i tual i -
bus et t e m p o r a l i b u s v e n e r a b i l i s in Chr i s to pa t r i s ac domini domini Ghise1bert i ecclesie Hai- 5 
berstadenfis electi e t c o n f i r m a t i , u n i v e r s i s . . p r e p o s i t i s , . . d e c a n i s , . . a r c h i d y a c o n i s , . . p lebanis , 
. . v i cep lebanis c a p p e l l a r u m q u e rec tor ibus per dictam dyoces im constitutis , ad q u o s presentes per-
v e n e r i n t , s i n c e r a m in d o m i n o k a r i t a t e m . Q u i a A l b e r t u s de B r ü n s w y k v i o l e n t e r intrusus ad ean-
dem ecclesiam Ha1berstadensem eam c o n t r a D e u m et justiciam o c c u p a n d o for ta l i c ia , munic iones , 
Castra, v i l l a s et b o n a a l ia ad eandem ecclesiam Ha1berstadensem spectancia nobis n o m i n e dicti io 
electi q u a m q u a m p lur ies canonice m o n i t u s min ime presentavit , ipsum e x i g e n t e justicia reputa-
v i m u s c o n t u m a c e m et r a c i o n e c o n t u m a c i e ipsum in Dei n o m i n e e x c o n m u n i c a m u s in hi is scrip-
tis , m a n d a n t e s v o b i s univers i s e t s i n g u l i s , qui requisiti f u e r i t i s , ea auctor i ta te , q u a f u n g i m u r , 
ut in l i t ter is publ ic is inde confec t i s et instrument is p len ius cont inetur , q u a r u m 1 i t te rarum co-
p iam v o b i s t r a d e m u s requisit i , ut ipsum A 1 b e r t u m s i n g u l i s d iebus dominic i s et festivis vestris 15 
jn ecclesiis in f ra missarum so 1empnia c o r a m Christ i f ide l ibus e x c o n m u n i c a t u m publ ice nunccie-
tis , donec a n o b i s a l iud receper i t i s in mandat i s . In s i g n u m e x e c u c i o n i s h u j u s nostri mandat i 
reddite l i t teram vestr is sub f ig i l l i s v o s , qui f u e r i t i s requisiti . D a t u m et ac tum p r o p e castrum N o -
v i G h a t e r s 1 e v e s u p r a B o d a m Halberstadensis dyocesis a n n o domini m° ccc° x x i x ° qu into y d u s 
D e c e m b r i s . 20 
Im Orig. 9 ocupando. i j execucionis] exconmunicacionis. 
s i p y J December 2i. Notat des Rathes zu Dortmund, daß er feinen Kaufleuten zu Antwer-
pen gestattet hat, u. a. die von Braunschweig in ihre Gesellschast aufzunehmen. [275 
Aus dem Liber civium zu Dortmund gedruckt bei Höhlbaum, Hanf. Urk.-B. 11, S. 212. 
OS C o n s u l e s Trernonienses s c r i p f i m u s nostris c i v ibus et m e r c a t o r i b u s univers i s in A n t - 25 
werpia, q u o d e o r u m l i t teram bene in te l l ex imus , nobis q u o q u e o m n i a bene p lacere in 1it-
tera contenta et ea ra t i f i cantes c o n f i r m a r e , et p e t i v i m u s , ut in isso f edere procederent et in suo 
v i g o r e tenerent . Si autem a l iqu i s rebel l is inter eos excederet , quod i l lum, s i possent, per se cor-
r i g e r e n t ad e m e n d a m . s i n o n , e x t u n c , q u o d cito ipsum rebel lem a p u t nos habere possemus, issum 
t a ü t e r c o r r i g e r e v e l l e m u s , quod a l ter , qui perc iperet , de cetero c a v e n s abstineret. Item scripf i- 3o 
m u s eis , s i c o n v e n i r e t e i s rec ipere i l los de B r u n s w i c in c o m m u n e jus et consorc ia e o r u m , nob i s 
p laceret , ex q u o ipsi de B r u n s w i c p r o eo peterent , q u i a C o n s u l e s L u b i c e n s e s e t Sosat ienses n o s 
p r o ipf is suis l i t ter is pe t i ve runt . D a t u m T h o m e apostol i . 
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rh. /330. Allerlei Theidung. [ 2 7 6 
ex- 1 Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 248. 
A n n o domini m ° c c c ° x x x ° . 
Iii- Bl. 74 s ? R E D E R I C V a n W o l t o r p e hevet befceden H a n n e n s m e r h u s w r o w e n f in g ů t hal f , o f te se ne-
al- 5 5 ^ ne k indere by eme ne hef t . heft se a v e r k i n d e r e by eme, so schal se hebben xx i i i j m a r c in s ime 
j S ) redesten g u d e , unde ere k indere scholen med f inen ersten k inderen to l ikemede le g a n na s ime dode. 
e r . I H e n n i g v a n D a 1 d o r p e hevet g e g e v e n s m e r dochter Gesen unde e rme m a n n e H e n r i k e i j marc . 
l n . dar mede sint se vorscheden v a n s ime e r v e , dat se dar nicht mer an spreken ne m ö g e n . 
e S j Hi ldebrant v a n V e l t h e m hevet ge la ten T h i l e n v a n Apelderstede xv i i j m o r g e n e , d e leget h y r 
c t i i o 10 upper f t a d v e l d e , de eme worden m e t f i m e w i v e . W ö r d e dar enech a n s p r a k e an , dar schal h e T y -
t a _ len v a n u n t w e r r e n . 
jp_ B o k de jode unde D a v i d f y n broder hebbet gedegedinget metme R a d e , dat se de R a t vorde-
ged ingen schal f ie eren b o r g e r e n . D a r u m m e scholen se deme R a d e g e v e n iiij marc , i j to paschen 
j 
c o unde i j to sente M y c h e l i s dage , a l le jar . K o f t e n se hir erve, des schal en de R a d g u n n e n , unde 
r j s i ^ 15 d a r v a n scholen se pl icht don a ls en ander b o r g e r e . V o r e n se a v e r v a n hinnen, so weren disse dinch 
.je_ nicht. 
a t l J a c o b v a n der a p o t e k e n hevet in H a n n e f e s hüs van W e v e r l i n g e in der S c h o w o r t e n s t r a t e j 
marc ge ldes g e k o f t v o r xv m a r c lodeges f i l veres . dar mach se H a n n e s eder f ine e rven v a n J a -
I cobe u n d e finen e r v e n weder u m m e k o p e n , wanne he wil. 
2 o 20 V o r A l h e y t , A l b e r t e s wedewe B a c k e r m a n , unde ere k y n d e r e hebbet g h e k o f t t w o m a r c ghel -
des in D e d e k e n h ü s C r a m e r e s v o r x x x lodege marc . de selven i j m a r c mach D e d e k e eder f ine 
erven weder k o p e n v o r x x x m a r c , wanne se willet. 
V a n den boden achter den schernen , de B o m g a r d e n ge w esen hadden, schal de R a d g e v e n 
75 V r e d e r u n e unde Hi l l egunde , C l a w e s e s dochteren des aptekeres , c l o f t e r v r o w e n to Dorstat , j 
25 marc ge ldes to e rer beyder l ive unde j m a r c A n d r e e , desses sulven C l a w e s e s sone , de m o n e k is 
nt- 2 - to Po 1ede , ok to s ime l ive. 
B/. 75 R e y n e k e v a n deme B r o k e unde H a n n e s Stape l hebbet v o r k o f t deme proveste unde | deme 
U 0 klostere to S t e d e r b o r c h ene h o e v e tho T h y d e , de se v a n en tho 1ene hadden. der wil R e y n e k e 
3 r med Hannese deme klostere en were wesen. 
3o H e n n i n g h hern L u d e k e n hevet bescheden Ber ten s m e r h u s w r o w e n x x x m a r c in s ime e r v e up 
^ q der B r e d e n strate , dar he inne wonet. de schal se t o v o r e n hebben, o f te he a f g e y t ane e r v e n . 
j H e n r i k e s wedewe v a n Evessum unde ere erven hebbet i j m a r c ge ldes e rves tynses in deme 
o s lutteken s tenhus b y sente M y c h e l e , dat Hennighes i s v a n G o s l a r e . 
In der Handschr. 4 fehlt se. 8 erve. 12 fehlt de vor Rat. 20—22 auf Rasur von späterer Hand. 24 des] de. 
28 fehlt se. hadden]hadde. 3 3 dar dat. 
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R e y n e k e v a m m e B r o k e hevet deme R a d e in der Oldenstad v o r k o f t j m a r c ge ldes in K o r d e s 
h u f e W a s m o d e s v o r x v m a r k , d e mach K o r d eder f i n e e r v e n u m m e d e se lven x v m a r c weder-
k o p e n , wanne he wil. 
K o r d v a n O b e r g e hevet x i i j m a r c lodeges s i lveres , d e s int T h i d e r i k e s D o r i n g e s , f i n e s stefso-
nes . de schal he e m e wedergeven, wan he se v a n e m e eschet. U n d e wan he se eme g e g e v e n he- 5 
v e t , so sint se d a r mede vorscheden v a n a l len d ingen. 
/330. Allerlei Theidung. [277 
Aus dem Hägener Degedingebuche. Fortsetzung von Nr 249. 
A n n o domini m° ccc° x x x ° . 
WE J o r d e n S t a p e l , G h e r e k e P e p e r k e l r e , D i d e r i k v a n Hemeft idde , C o n r a d v a n L ü t t e r e , Bl. u C o n r a d C r u s e , H a n n e s v a n W i t i n g e , H e r m a n v a n Wete lernf t idde u n d e H e n n i n g h v a n 
S e g g e r d e , r a d m a n i n dem H a g h e n , b e k e n n e t , dat v o r ö s h e f t g h e w e s e n H e r m e n v a n T z a m p e -
leve , J u r i e s e s sone v a n T z a m p e l e v e , unde he f t b e k a n t A l h e y d e D a n e i e s enes rechten l i fghedin-
g e s to eren l e v e d a g h e n an dem tegheden to O e r n e , den he e re v o r b o d e n hadde, unde na e r e m e 
dode to v a l l e n d e up e r e r suster k i n d e r e , de f ine h a l f b r o d e r e sint, mit a l leme rechte, u n d e he f t 15 
a f t i chte dan a l les rechtes unde a l le r nut , de he dar an hadde eder hebben möchte , unde dat he 
sek v r ů n t 1 i k e n hebbe v e r l i k e t mit den s i lven f inen broderen u m m e a l l e rhande schulde v a n f ines 
v a d e r weghene, unde dat a l l e r l e y e werre u n d e r on dot schal wesen, V o r t m e r h e f t he b e k a n t 
u m m e dat g u d to S t e n b e k e , dat he d a r a f g h e l a t e n hebbe g h e n t z l i k e n unde heft dat u p g h e f e g h e t 
den l e n h e r r e n . unde | a l f o d a n e schap , alse se a n f a m e n t hebbet , scal me delen, unde m a l k scal si- Bl. //' 
nen dei n e m e n u m b e w o r r e n . 
D e s s i l ven j a r e s hebbet sek L u d e g h e r M u n t a r i e s unde H e r m e n v a n T z a m p e l e v e v r ů n t 1 i k e n 
v o r l i k e t u m m e dat g u d to W e r k e s b u t l e v o r u n s , also dat disse s i lve H e r m a n ne scal u m m e dat 
g u d n e n e a n s p r a k e v o r t m e r hebben. W ö r d e o k H e r m a n also s ta tha f t i ch , dat h e L u d e g h e r e moch-
te g h e v e n v a n s ime e g h e n e n ghe lde f e v e n t e g h e d e h a l v e m a r k lodich, so scholde eme weder vol- 25 
g h e n de he l f te des v o r s p r o k e n e n g u d e s . U n d e al de wile, dat he des g h e l d e s nicht ne g h i f t , so 
scal L u d e g h e r disses g u d e s wesen e y n bef i t tere unde scal des b r ů k e n unde neten, wor he mach , 
mit a l l eme rechte . 
D e s s i lven j a r e s hebbet G h e s e , H a n n e unde B e l e , H i n r e k e s dochtere v a n Schepenf t idde , ghe-
k o r e n to e n e m e v o r m ů n d e r e eren s w a g h e r H i n r e k e v a n L e d i n g h u f e n uppe v i f v e r d i n g e ghel- 30 
des , der se e m e la ten hebbet v r e d e unde ban, de on ere veddere J a n v a n R o t n e g h e v e n hef t an 
G h e r a r d e s h ü s v a n W i n n i n g e f t i d e u p p e deme S t e n w e g h e , s w a n men ghe i t t o dem S t e n d o r e . D e 
s i lven v i f v e r d i n g e g h e l d e s m a c h de v o r b e n o m d e G h e r a r d eder f ine e r v e n weder a f k o p e n v o r 
In der Handschr. 2 3 statt des ersien umme] unme. 27 büken. 
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x i x m a r k lodich to rechter t inst id, wanne se willet. unde des ghe ldes scal me n e r g h e n k e r e n 
funder mit des R a d e s witscap an sodane gulde , dar de vorbenomden dochtere H i n r e k e s v a n Sce-
penft idde a n w a r d i n g e an hebben, de wile dat se leven. Unde na erer dr ier dode scal dat s i lve ghel t 
eder de gu lde , de me dar mede koste, vassen uppe E r m e g a r d e unde Hannese, C o n r e d e s k indere 
5 G a l l i n e n , de dar rechte e r v e n to sint. 
D e s s i lven ja res hef t C o n r a d v a n E d z e n r o d e ghenomen Belen de wedewen, de i c h t e s w a n n e 
h u s v r o w e was R o p e k e n , de wonhaftich was bi dem g r a v e n . De s i lve v r o w e hef t dre k indere , 
A l e k e n , H a n n e k e n unde G h e s e k e n , den i s upghelaten v o r eres vader e rve to er fameden hant 
v o r dem v o g h e d e x x j m a r k lodich an dem si lven erve bi dem g r a v e n . D e s hef t f ik de v o r b e n o m d e 
io C o n r a d der k i n d e r e u n d e r w u n d e n unde scal se vorstan unde in s m e r cost hebben. Q u e m e t a v e r 
also, dat he sek weide v a n den k inderen ledighen, so scolde he on dat e y n half j a r v o r e to wete-
ne don unde scolde on dat v o r b e n o m d e ghelt gheven in dem silven halven jare , unde he scolde 
v a n on ledich unde los f in. S w a n n e a v e r de kindere willet ghefcheden werden v a n C o n r e d e 
erem s te fvadere , so fcolet se eme dat ok e y n half j a r vore witlik don : so scal he on de s i lven x x j 
15 m a r k bereden, unde en fcolet nene ansprake mer hebben up eres vader erve . 
D e s s i lven j a res he f t H e n e k e P a p e d u d e A lber te Crusen uppe f ine wantboden ghedan fes m a r c 
lodich. W ö r d e A l b e r t eder fine e r v e n also stathaft ich, dat he fine bode weide weder hebben, 
dat scolden se H e n e k e n e y n vernde l j a res v o r e to wetene don unde scholden eme fin ghelt we-
dergheven . 
20 In der Handschr. <) erven. 11 wore. 16 zwischen diesem und dem vorigen Eintrage die Bestätigung des Leinweber-
rechtes in der unter Januar 12 (Nr 287) gegebenen Fassung. 
ijso. Der Neustädter Rath räumt Henning Slammen den Wiederkauf eines Zinses an feinem 
Haufe ein. [ 2 7 8 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande De Henningo Slammen. Vorher der Eintrag von 1j]0 
25 December /3. 
Bi. 12' M OS Bosso S e t t e r e , T h i d e r i c u s Abbat i s , H e n n i n g u s G h e r w i n i , D e d o l f u s W i d e n v e l t , C o n e -
m a n n u s B l i v o t et E g k e l i n g u s de R i n g e l e m , Consules N o v e civitatis i sso anno , recogno-
sc imus , q u o d l iberam facu l ta tem dedimus Henningo dicto S l a m m e n reemendi pro septem mar-
cis examinat i a rgent i quol ibet a n n o debito tempore dimidiam marcam cenfus annuat im, q u a m 
30 nobis in d o m o sua , q u a m emit a H e n n i n g o dicto K a i e n , pro m e m o r a t a pecunia vendidit et re-
s ignav i t . In c u j u s rei test imonium premissa ad l ibrum nostre inscribi f ec imus c iv i tat is a n n o do-
mini m ° c c c ° x x x ° . 
27* 
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fipo.J Vermerk über einen Erbwurtzins Tilen Dörings. [ 2 7 9 
Im Neustädter Degedingebuche unter früheren Handlungen (zwischen Nr 118 und Nr 154) am Fuße von 
Bl. 3 nachgetragen; am Rande Van Thilen Dhoringe. 
DH E M E R a d e i s dat witlik, dat T h i l e D h o r i n g , H e n n i n g e s sone D h o r i n g e s , hef t ene hal-ve m a r k ghe ldes e rves w ordt insses , dhe men half g y f t to sunte Micheles d a g h e unde half to 5 
paschen a l le j a r , in den e r v e n , dede l i gge t in der B e c k e n w e r c h t e n f t r a t e in de n o r d e r e n half t w i -
schen C o n r e d e s h ü s K o p p e r s m e d e s unde H e n r e k e s huse Heledes . unde de su lve h a l v e m a r k gel-
des scal wesen de er f te unde de befte t ins an den su lven husen. 
(ipo.J Regeln für die Führung des Säcker Degedingebuches. [ 2 8 0 
Aus dem Degedingebuche des Sackes. Ohne Zweifel ist dieser Rathserlaß zwei oder drei Jahr jünger. Ich 10 
stelle ihn schon hier ein, um ihn nicht von der als Nr 281 folgenden Reihe von Handlungen meist wohl etwas 
älteren Datums zu trennen, die wahrscheinlich zugleich mit ihm in das neu angelegte Buch übertragen wor-
den find und, da sie nicht verftückelt werden durften, zu ijso als dem gleichsam neutralen Mitteljahre konn-
ten eingerückt werden. Das Nähere f. im Vorwort. 
WA N N E Men in dith bok wat sc r iven scal , deme scal me a ldus don. B i s 
cjs W a n n e de olde R a d u t h g h e y t , unde se bescreven hebbet , dat bi e r e r t y d in deme j a re 
schen is , d a r dat went, dar scal me scr iven de n y e n ja r ta le a n n o domini m ° c c c ° etc. , wo f ik dat 
g h e b o r e t . 
c js D e n n e in dat e r f te s tucke , dat to f c r ivene boret , scal men de n y e n rad lude bi n a m e n al le 
s c r i v e n : so v o r t m e r en bedorve t is de anderen s tucke nicht m e r , dat men se d a r t o n o m e . 20 
cjs W a n n e ok dat laste word der s a k e ute is , so en darf men nicht s c r i v e n : Di sse bref is ghe-
g h e v e n , s u n d e r men scal s c r i v e n : D i th i s to eneme o r k u n d e in use bok ghescreven , e d e r : Di th 
b e t u g h e we mit u f e r stad boke . 
cf Men scal ok a l le s t u c k e u n d e r de ja r ta le unde under den R a d scr iven , alse se schen s int , 1at 
wesen, dat se k o r t fin eder nicht l a n g e waren scul len, men s tr ikt d a r alse wol o v e r in der rech- 25 
ten stedde alse in deme ende des bokes . So ward dar nen werre a f , dat men is nicht v inden künde . 
cjs We oc g h e l a r d is in deme R a d e , de scal to der scr i f t sen unde to deme dudeschen, dat se 
redhe l ik f in . 
c js M e n dar f h i r oc nene b r e v e i n h e n g e n . h i r is permentes g h e n ö c h to dritt ich j a r e n : de den-
ne leve , de se, dat de l o w e n f t e n nicht ne vasse. 3o 
In der Handschr, roth 15 Wanne — don, 17 anno — etc., 22 eder, 29 de denne usw. 
(rjjo.) A llerlei Theidung. [ 2 8 I 
Aus dem Degedingebuche des Sackes. S. die Vorbemerkung zu Nr 280. 
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B L 3 W / E H e n r i k S a n g e r h u f e n , C o n r e d R a m m e s b e r c h , Hi ldebrand v a n L ü t t e r e unde L u d o l f G r o -
W pe, r a d m a n n e to disser tyd in dheme S a c k e , bekennet , dat H e n r i k V r o m e de beckere hef t 
v o r R a d e unde v o r r ichte g h e v e n s m e r h u s v r o w e n R i c k e l e n n a s ineme dodhe unde eren k in-
deren, wat he g u d e s let, f u n d e r vif m a r k , de s ineme v o r d e r e n sone H e n e k e n scolen. 
5 We H e n r i k S a n g e r h u f e n etc. bekennet , dat S y v e r d unde H a n n e s , E n g e l k e n sone des cra-
meres , hebbet v o r us ere moder losghelaten a l ler ansprake eres g u d e s unde eres e rves . D e s heb-
be we dat in u f e r stad b o k ghescreven laten. 
V r e d e r i k K o l a r c e d hef t bekant v o r C o n r e d e R a m m e s b e r g e unde Hannese P l a t e m e k e r e , d e 
do in deme R a d e weren, dat he heft g h e g h e v e n mester S t e n e unde Hannese K o l a r c e d , s ineme 
io sone, de h e r b e r g h e bi den brodheren na s ineme dodhe. D e s bekennet se weder na s ineme dode 
ene m a r k ghe ldes E r y k e n unde Thomase , V r e d e r i k e s k inderen , in der sulven h e r b e r g h e . de 
m a r k ghe ldes m o g h e n se losen mit xi i i j m a r k e n , wanne se willet. 
H e n n i n g v a n S t o c k e m , b o r g e r e i n deme H a g h e n , A lber tes s w a g e r G h i r e s , heft i n V r i c k e n 
hüs v a n Stenern v o r der B o r c h ene m a r k gheldes, de mach he wederkopen v o r s e v e n t e y n m a r k , 
15 so wanne he wel, eder hal f unde hal f , wanne he wel. 
De l i n e n e w e v e r e bi der brodere dore heft dat or los v a n deme R a d e in deme S a c k e , dat he 
mach v a n t w e n husen en h ü s m a k e n . ! 
W e H e n r i k S a n g e r h u f e n , C o n r e d R a m m e s b e r g , Hi l lebrant v a n L ü t t e r e unde L u d o l f G r o -
Bl. 3 ' pe, r a d m a n n e to disser tyd v o r der B o r c h , bekennet , dat S m a l e n b o r c h hef t upghe la ten v o r R a d e 
20 unde v o r gher ichte D a n e l e , de s iner ersten v r o w e n sone is, na s ineme dodhe ene ha lve m a r k ghel-
des. de de su l ve S m a l e n b o r c h hef t in Dane ies huse. D e s bekennet D a n e i e s e r v e n , wanne S m a l e n -
' * 
borges to k o r t wert, dat se de ha lven m a r k laten scu l let v o r seven m a r k deme, wes dat e r v e denne 
is. Di th be t u ghe we in ufeme boke . 
We H e n r i k S a n g e r h u f e n , C o n r e d R a m m e s b e r g etc. u t s u pra bekennet , dat H a n n e s , der Y f a k -
25 ke fchen m a n , hef t v o r k o f t unde upghelaten v o r R a d e unde v o r gher i chte f in e rve , dar he inne 
wonede, T i l e n v a n V a l e b e r g h e a l f u s dane wis, dat H a n n e s unde f in h u s v r o w e de I f a c k e f c h e 
scullet beholden to ereme g h e m a k e d e loven boven der k a m e r e und dat werchus in deme h o v e 
unde ene stede in deme ke l re to ener ständen unde scullet g h e b r u k e n T y l e n v i u r e s to g u d e r wis. 
Dith be tughe we in u f e r stad boke . 
30 H e n e k e S p o r e n m e k e r e hef t H e n n i n g e B o m h o w e r e f in hüs v o r k o f t a ldus dane wis: H e n e k e 
beholt de bode bi der s trate unde beholt den g a n g uppe de hemelecheyt met s ime f inde, u n d e 
H e n n i n g scal g h e v e n den t ins : C o n r e d e v a n K u b l i n g e ene ha lve m a r k unde den h e r r e n v a n de-
me spitale fes f c i l l inghe unde den herren in der B o r c h enne sci l l ing. W e l H e n e k e de bode v o r -In der Handschr. 8 Platemere. 
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k o p e n , so i s H e n n i n g de neges te . wel H e n n i n g d a t j h ü s v o r k o p e n , so i s H e n e k e de n e g e s t e . D i t h Bl.< 
i s g h e s c h e n v o r u s C o n r e d e R a m m e s b e r g e , H i l l e b r a n d e v a n L ü t t e r e , L u d o l v e G r o p e n , H a n n e s e 
P l a t e n m e k e r e , r a d m a n n e n t o d e r e t y d . 
W e C o n r e d R a m m e s b e r c h , J a n v a n V e l t f t e d e , H e r m e n H e l m f l e g h e r e , H a n n e s P l a t e n m e k e -
r e , r a d m a n n e i n d e m e S a c k e , b e k e n n e t , d a t H e n e k e D e g h e n e r d e s , u s e b o r g e r e , h e f t v o r u s be- 5 
s c e d e n n a f i n e m e d o d e W i n n e k e n s i n e r h u s v r o w e n , o f t s e f i n e n d o d l e v e t , a n s i n e m e huse un-
d e a n f i n e m e redesten g u d e v e r t e y n m a r k l o d e g e s s i l v e r e s , u n d e werdet e r e k i n d e r e , d e f c u l l e t 
m i t d e n ersten k i n d e r e n t o l i k e m e d e l e g a n . d a r sca l s e o c m e d e t o d e l e g a n u n d e sca l n e m e n k i n -
d e s de i . A c t u m a n n o d o m i n i m ° ccc° x x v i i j ° . 
/330. Verfestete der Altstadt. [ 2 8 2 
Aus dem L i b e r proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 223. 
M ° ccc° x x x ° . 
HE N I N G E t C o n r a d u s f r a t r e s dict i M i d d e n d o r p e , c i v e s i n B r o z e d e , e t e o r u m c o n p 1 i c e s £ / . s u n t p r o s c r i p t i e x p a r t e D a v i d , J o h a n n i s e t H e n r i c i K r o n s b e n , q u o d v i l l i c u m e o r u m v u l -
n e r a v e r u n t . 15 
K r u f e h e y n e e t G u n t z e l i n u s p i l e a t o r e s e t e o r u m c o n p l i c e s s u n t p r o s c r i p t i e x p a r t e E l e r i cer-
d o n i s i n D a m m o n e , q u i a o c c i d e r u n t J o h a n n e m , f i l i u m f r a t r i s su i . 
G h e r a r t d e G u s t e d e , T h i l e k o d e G h e r m e r d i s s e n , H e n n i n g d e H o l l e , A l b e r t T o w e l s u n t p r o -
s c r i p t i , q u i a issum d e B o r t v e l d e i n t e r f e c e r u n t . 
A l d e r j a n e s t p r o s c r i p t u s e x p a r t e B e r t r a m m i d e D a m m o n e p r o e q u o , q u e m r a p u i t i n P o p - 2 0 
p e n d i k e . 
/330 (—p?J Neubürger in der Neustadt. [283 
Aus dem Neustädter Versestungs- und Neubürgerbuche. Fortsetzung von II, Nr 873. 
AN N O D o m i n i m ° ccc° x x x ° . S i n t d e r t z i th h e b b e t disse l u d h e d e b u r f c a p g h e w u n n e n , d e h i r Bl. n a s tat g h e s c r e v e n . J o h a n n e s L a m b e r t e s . J o h a n v o g e d e s . M e n n e k e v a n P e y n e . H e r m a n 2 5 
v a n L ü t t e r e . L u d o l f P e r l e b e r c h . T y l o v a n W e l e d h e . L u d e r v a n E g e l f e m . V o l f e k e . H e n n i n g h 
v a n S u n n e n b e r g h e . B e r n a r d v a n L u b e k e . H i n r i k r o d h e e n g e l . S u d a n z . L i b o r i u s . H a k e . P a p e k e . 
P e t e r v a n L i p e s . L u d e k e v a n L e v e r s s e . C o n r a d E y s s e n . W e r n e k e v a n G o s l a r e . H e n n i n g h v a n 
Q u e r n e m . H i n r i k V r o w e n l o f . H e n n i n g h v a n K r e m l i n g h e . O 1 r e k v a n B r o t h s e d h e . A r n o l t f i n s o -
n e v a n B r o t h s e d h e . D e t h a r t h . T y l o v a n B r o t h s e m . K e y n e k o v a n D e d i n g h e h u f e n . B o d h o v a n 3 0 
S c m e d e n f t i d h e . H i n r i k D ö r i n g . D e d e k o T o r n m e y g e r e s . M a k e D r a t h t o g e r e . T y l e k e v a n B o r t h -
v e l d e . 
In der Handschr. 29 Olrek — 30 Brothsedhe radiert. 31 nach Tornmeygeres wiederholt Bodho van Scmedenstide. 
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(Um ijso?) Dekan und Kapitel zu Verden an den Rath: bitten um Ausfolgung der Hinter-
lafsenfchast ihres Hörigen Johan Stelter. [284 
Original mit beschädigtem Siegel im Stadtarchive. Rückvermerk des xiv Jahrh. quitacio Verdensis. 
DI S C R E T I S V i r i s ac honestis dominis . . Consul ibus civitatis B r u n s w i c J o h a n n e s decanus t o t u m q u e cap i tu lum ecclesie Verdensis cum orat ionibus obsequiosam et benivolam volun-
tatem. C o r a m v o b i s et univers i s , q u o r u m interest, presentibus l itteris publice protestamur, quod 
J o h a n n e s d ictus S t e l t e r e n u n c nov i te r de functus in civitate vestra se rvus f u g i t i v u s fui t noster. 
N a m ad nostram ecclesiam ex domin io in S o l t o u , quod wlgariter achte dicitur, servil i condit ione 
pert inere dinoscitur p leno jure , s icut probabi le et manifestum est universis hominibus i l l ius terre 
io nostre, de q u a f u g i t . C u m ig i tur jure gent ium et civil i , quicquid per se rvum acquir i tur , domino 
a c q u i r a t u r , s e r v u s iste nichil a l i enare poterat , sed omnia , que habuit , per mortem ejus ad nos 
et ecclesiam nostram ex in tegro sunt leg i t ime devoluta . Q u e omnia per vestram promot ionem 
et m a n d a t u m honesto v i r o d o m i n o L u d o l p h o dicto G r u b e , conconful i vestro, et J o h a n n i dicto 
L o f h a g h e n , exhib i tor i present ium, nunt io nostro, ad hoc special iter deputatis instanter pet imus 
i5 presentari et de q u i b u s c u n q u e sibi nostro nomine presentatis et tradit is v o s et presentantes qui-
tos et l iberos p r o c l a m a m u s et f a c i m u s in hi is scriptis . P r e t e r e a vobis et al i is , q u o r u m interesse 
poterit , in presenti nostra 1 i t tera p r o m i t t i m u s , quod ab omni inpetit ione et questionibus justis 
et ra t ionabi l ibus , q u i b u s j u r e t e n e m u r , si a q u o q u a m bona hujusmodi de cetero peterentur , v o s 
conservab imus s o l u t o s peni tus et indempnes , in testimonium presens scr iptum sigil lo nostri ca-
20 pituli figillantes. 
(ij]0?J Aussage über einen Friedensbruch. [285 
Von einem losen Pergamentblatte im Stadtarchive, der Schrift nach aus den ersten Jahrzehnten des xiv Jahrh. 
HE Y N E K E S c h i l d e r e unde J o d e n b e c k e r e d e kernen gande i n m y n hüs. D o gaf Jodenbecke-r e H e y n e k e n S c h i l d e r e e y n e n c r o s beres. D e s sprac J o d e n b e c k e r e H e y n e k e n v i l w o r t t o , 
25 dat duchte m e k v e d e w o r t wesen. D e s fegede ik to J o d e n b e c k e r e , dat he wol dede unde f v e g e 
der wort, H e y n e k e mochte des g h e v e n e n beres vorgheten . B o v e n dat bat mek H e y n e k e , dat ek 
to den worden horde . Do bat ek nochten enes den jodenbeckere , dat he der wort noch schone 
hedde unde g h y n g e n ute minem hüs . Do sprac he, he wolde dat gherne don dor minen willen. 
U n d e r des k a m S c h i l d e r s knecht in m y n hüs mit e iner l angen grel len, des kam min w i s unde 
30 bat den knecht , dat he wol dede unde g h y n g e ut dem hüs . Do fegede he a ldus : Ek wet wol, 
wat m e k min here g h e h e t e n heft . U n d e r des k a m S p a r e n b e r c h gande in min hüs . D e s k a m T y l e 
S c y l d e r e , unde de unde ek f choven S p a r e n b e r c h weder ut dem hüs . U n d e al de wort, de H e y -
In der Handschr. 24 an zweiter Stelle Heyneke. 25 wese. 26 ghevene vorghete. 28 fehlt ein he. 3 2 fehlt unde de. 
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n e k e unde J o d e n b e c k e r e s p r e k e n , de weren v a n S p a r e n b e r c h e . U n d e r des k a m S p a r e n b e r c h 
s i l s dr ide a n d e r warf mit f v e r d e n in m y n hüs . Do bat ek S p a r e n b e r g h e , dat he m y t g h e m a k e 
were dorch G o t . Do let f ik S p a r e n b e r c h halen enen c r o s beres , do wart de c r o s e n t w e y wor-
pen mit dem bere . Do s p r a k S p a r e n b e r c h to J o d e n b e c k e r e , worumme dat he en ove le hete hyn-
der f inem rüge . D e s stunt en t a f c h e n m e k e r k n e c h t up unde v r a g h e d e S p a r e n b e r c h e , wen he me- > 
nede. Do f p r a c S p a r e n b e r c h in ha f tem m o d e : Ik m e n e d e c . D e s s e g h e d e d e knecht , e t were ghe-
l o g h e n . Do f p r a c S p a r e n b e r c h , he wolde eme de warsaghen s e g h e n , v a n den he et g h e h o r t hedde, 
unde n o m e d e eme H a n f e s k n e c h t v a n L a f f e r d e . Do wart S p a r e n b e r c h rede mit s y n e n f v e r d e n , 
unde betengheden sec to fc lande. Do erhof ek mec unde g h e n k up m y n e k a m e r e n . D e s beten-
geden se dat wol t w y g e in dem hüs . We dare mede was eder nicht , dar en wet ek nicht m e r af. io> 
In der Handschr; i van] wan. 5 taschem'e knecht. 7 seghe. 
/330 Januar 7. Der Neustädter Rath bekundet, daß Frau Rickele, die Stieftochter Ulrichs 
v. Hallendorf, auf allen Erbanfall von diesem und von ihrer Mutter verzichtet. [ 2 8 6 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Van Olrikes dochter van Hedelendorp. Vorher Nr 267. 
WE L u d o l f v a n R i n g e l e m , A l b e r t B l i v o t , D e d e r i k d e s A b b e t e s , H e n n i n g hern G h e r w e n s , Bin de do r a t m a n n e weren in der N y e n f t a d , bekennet o p e n b a r e , dat v o r R i c k e l e , O l r i k e s 
f te fdochter v a n H e d e l e n d o r p u n d e v e r n M a r g r e t e n s iner h u s v r o w e n rechte dochter , hef t a fghe-
laten mit g u d e m e w i l l e n u n d e v o r t e g h e n v o r us v a n a l leme a n g h e v e l l e unde v a n a l l eme e r v e . Bin' 
dat ere a n v a l l e n mochte v a n deme su lven O l r i k e e reme f t e f v a d e r e unde v a n v e r n M a r g r e t e n 
e r e r moder . D i t h fcach unde wart in use bok ghescreven na G o d d e s bord m ° c c c ° x x x ° dominica 20 
pof t e p i p h a n i a m . 
/330 Januar 12. Bestätigung des Leinweberrechts durch den Gemeinen Rath. [ 2 8 7 
Unbeßegeltes Pergament im Stadtarchive. Diefelbe Aufzeichnung mit mehr oder weniger starken Abwei-
chungen in dem ersten und im zweiten Degedingebuche der Altstadt (A Bl. 75', Ä Bl. }i), zweimal im ältesten 
Degedingebuche des Hagens, zuerst Bl. 11 (H) zum Jahre /329 (S. 19o2?), dann Bl. 12 sH') zum Jahre i]]o, 
und endlich auch im Rechtsbuche der Neustadt Bl. xs (N). 
DHE Meftere van dheme linenen werke t h o B r u n e s w i k dhe hebbet ere olde recht up ghenomen vor dheme ghemeynen Rade. Dhe ghemeyne Rat bekant en e r e r g h i l d e Over al le dhe stat. in 
d h e r e ghilde bekennet dhe meystere dhen verden penning dheme Rade unde alle dhat , dat dar to 
valt v a n rederne ghe lde . In welkeme richte dhe meyster beseten is, dhe scal et sineme Rade up ant- 30 
In den Handschr. 2j tho Bruneswik fehlt H, dhe fehlt A A', H H\ 28 en erer ghilde] eren ghilden H. 29 dhe-
re] erer H bekennet en A Ä dhe meystere] se H dhat fehlt A A', H H dat on H. 30 invalt H\ van rede-
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werden. Vortmer wil let se eyn recht d e l e n , d a t h v a n e n e r t w e y n g h e u n d e r en worde, dar an se 
nicht u n d e r f ik k ü n d e n over en kömen, so scolen se dat vor dheme meynen R a d e foken. Ok h e b b e n 
s e v o r e y n a l t r e c h t : o f t e y n v r o w e f c h e l l i n g e h e d d e u m m e e r e werk, d h e s scu l l e t s e d h e m e y -
s t e r e d e r g h i l d e u n t s c h e d e n i n g u n s t e e d e r n a r e c h t e . Disse bre f i s g h e v e n n a G o d d e s b o r d du-
5 s e n t j a r d r e h u n d e r t j a r i n d h e m e d r i t t e g h e s t e n j a r e des v r i d a g h e s n a t w e l f t e n . 
In den Handschr. 1 delen etc.] kesen, dar se nicht alle an over eyn komen kunnet, so schollen se dat vor dem menen 
Rade sůken H, das hiermit schließt, ener] er A A\ 2 kunnen A A' H' so—dat] dat scullen se N. 3 das erfte se 
fehlt A oft] icht H\ 4 entfceyden H' mit rechte schließt H' Dit is gheschen N Actum anno domini m° ccc° xxxj° 
A A\ 5 das erfte jar fehlt N. 
10 /330 Januar 25. Der Neustädter Rath bekundet, daß Herrn Luders Witwe und Söhne an 
Ludeger Muntaries eine Hufe zu Westrum verkauft und sich mit ihm feiner Forderungen hal-
ber verglichen haben. [288 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Van Ludegere Muntarius in dem Haghen. Korher 
Nr 286. 
Bin' Y V / E V e t t e r e , D i d e r i k d e s A b b e d e s , H e n n i n g h e r n G h e r w i n e s , D e d e k e W i d e n v e l d , 
• V C o n r e d B l i v o t u n d e E g k e l i n g v a n R i n g e l e m , d e d o i n d e m e R a d e weren i n d e r N y e n -
f tad , b e k e n n e t i n u f e r s s a d b o k e , da t v o r S o p h i e , H e n n i n g e s wedewe h e r n L u d e r e s , u n d e H a n -
n e s u n d e H e n e k e e r e s o n e h e b b e t v e r k o f t e n e h o v e t o W e s t e r e m u p p e d e m e v e l d e L u d e g h e r e 
M ů n t a r i e s e i n d e m e H a g h e n v o r n e g h e n m a r k 1 o d e g h e s f i l v e r e s . u n d e v a n d e r e s u l v e n h o v e sca l 
2 o m e n e m e g h e v e n a l l e j a r v e r f c e p e l e r o g g e n u n d e e n e n scepel h a v e r e n . Disse v o r e s p r o k e n e n ho-
ve sco 1e t se h o l d e n L u d e g e r e u n d e f inen r e c h t e n e r v e n to t r u w e r h a n d so l a n g e , want se se en 
u p l a t e n . U n d e d e d e n se in dissen d i n g e n j e n e g h e wedersprake, so sco lde L u d e g h e r u n d e f ine er-
v e n e n v o l g h e n m i t e n e r r e c h t e n v e s t i n g h e . V o r t m e r b e k e n n e we, da t s e e m e scu ld ich s int v i i i j 
f e r t . s t e n d a 1 e s c h e s g h e l d e s t o b e r e d e n e t o d e m e n e y s t e n paschen , u n d e o c f co le t d e s u l v e wedewe 
2 5 u n d e e r e s o n e a n t w o r d e n L u d e g h e r e u n d e f i n e n e r v e n u m m e s c a d h e n u n d e u m m e a n d e r g h e l t , 
wanne h e s e d a r u m m e b e f c u l d e g e t . A c t u m a n n o d o m i n i m ° c c c ° x x x ° i n c o n v e r f i o n e P a u l i . 
In der Handschr. 22 erve. 25 Ludeghe. 
/330 Februar 22 Marienthal. Abt und Convent des Klosters Marienthal verkaufen dem Ma-
rienspital neun Morgen mit einem Hofe zu Berklingen. [289 
30 Original im Stadtarchive mit dem schlecht erhaltenen Abtssiegel. Rückvermerk des xiv Jahrh. de ix jugeri-
bus in Berchl inge. 
NO S F r a t e r A r n o l d u s a b b a s t o t u s q u e c o n v e n t u s m o n a s t e r i i V a l l i s s a n c t e M a r i e o r d i n i s C y -s t e r c i e n s i s t e n o r e p r e s e n c i u m p r o t e s t a m u r , q u o d a c c e d e n t e consensu nostr i c o n v e n t u s v e n -
diplom. Brunswic, iii. 28 
  
2 I 8 133° 
did imus n o v o hofpi ta l i beate M a r i e v i r g i n i s apud L o n g u m pontem i n B r u n s w i c h propr ie ta tem 
n o v e m j u g e r u m in c a m p o v i l le B e r k e ü n g h e s i t o r u m cum c u r i a ac o m n i b u s a l i i s appendic i i s eo-
r u n d e m t a m in v i l l a q u a m in c a m p i s p e r p e t u e possidendam p r o d u a b u s m a r c i s pur i a r g e n t i no-
bis i n t e g r a l i t e r persolut is , r e n u n c i a n t e s p ro nob i s nostr i sque successoribus, qu idquid j u r i s nob i s 
conpec i i t in p r o p r i e t a t e ac j u g e r i b u s antedict is , v o l u m u s insuper predictum hospitale de pre fa t i s 5 
j u g e r i b u s warandare et n i c h i l o m i n u s mitti f e c i m u s ac present ibus mi t t imus idem hospitale in 
possessionem d ic torum j u g e r u m c o r p o r a l e m . Testes h u j u s vend ic ion i s sunt B e r t r a m m u s pr ior , 
J o h a n n e s s u b p r i o r , L u d o l f u s ce l l e rar ius , monachi nostre d o m u s , 1aici v e r o H i l d e b r a n d u s He-
1eri , H i l d e b r a n d u s d ictus d e S c h r a n k e , burgenses , H a k o a c H e n n i g h u s d ictus C o k e m e s t e r e , 
hospita l is prenotat i p r o c u r a t o r e s . D a t u m in V a l l e a n n o domini m° ccc° x x x ° in die P e t r i ad cha- io 
t h e d r a m . 
/330 Februar 27. Sigfrid Schadewald verkauft der Andreaskirche drei Hufen mit einem 
Hofe undfonftigem Zubehör zu Woltorf. [ 2 9 0 
Original im Stadtarchive mit vier Siegeln. Rückvermerk des xv Jahrh. iij hove landes to Woltorpe. 
IN N o m i n e domini a m e n . Q u i a gesta h o m i n u m a m e m o r i a l a b u n t u r , nisi s c r i p t u r a r u m test i- 15 
m o n i o f u l c i a n t u r , h inc est, q u o d e g o S i f r i d u s dictus S c a d e w o 1 d e f a m u l u s recognosco l i t teras 
p e r presentes , quod t r e s mansos f i tos in c a m p i s v i l le W o l t o r p e , qui habent c i rca s e p t u a g i n t a 
d u o j u g e r a in t r i b u s c a m p i s e jusdem v i l le , in u n o c a m p o p lures et in d u o b u s a l i i s c a m p i s pau-
c i o r e s , ita quod pred ic tus n u m e r u s c o n p l e a t u r , e t unam c u r i a m , que d ic i tur m e y e r h o f , in eadem 
v i l l a sita c u m u n a casa s ita in c imiter io e jusdem vi l le ad eosdem mansos per t inentes et d u a s uti- 2o 
1 i tates 1 i g n o r u m , que wlgariter d i c u n t u r ho l tnut , et u n u m p r a t u m , que per t inent ad mansos pre-
dictos , q u o s e g o e t pa ter m e u s bone m e m o r i e possedimus p r o p r i e t a t i s t i tu lo l ibere mul t i s tem-
p o r i b u s r e t r o a c t i s , de consensu u x o r i s mee Mechti ld is e t f i l iarum m e a r u m M a r g a r e t e et Mech-
t i ldis e t m a t r i s mee M a r g a r e t e et s o r o r i s mee E 1 y z a b e t h et soror i i mei , s t rennui mi l i t i s Hinr ic i 
de B o 1 t e s u m , et u x o r i s sue M a r g a r e t e , ec iam s o r o r i s mee, et f i l ie e jusdem R i k e l e e t a ü d r u m con- 25 
s a n g u i n e o r u m m e o r u m , q u o r u m consensus f u e r a t r e q u i r e n d u s , c u m omni j u r e i n v i l l a , campis , 
pra t i s , n e m o r i b u s , pascuis , v i i s et inv i i s , aqueduct i s , p r o u t a c t e n u s possedi, vendidi rector i ec-
clesie sancti A n d r e e in B r u n s w i c h ac p r o c u r a t o r i b u s e jusdem ecclesie p r o q u a d r a g i n t a q u a t u o r 
m a r c i s e x a m i n a t i a r g e n t i b r u n s w i c e n f i s p o n d e r i s e t v a l o r i s michi per ipsos persolut is propr ie-
tat is t i tu lo et ab omni j u r e a d v o c a c i e l iberos per ipsos perpetue n o m i n e predicte ecclesie pos- 3o 
s idendos , s icut a c t e n u s possedi e o s d e m , v o l e n s ipsos warandare de predict i s boni s , si q u i s ipsos 
inpecier i t j u r e hered i ta r io de e i sdem, c o r a m q u o c u n q u e judice ecclesiastico ve l civi l i e t ab om-
ni inpet i t ione j u r i s reddere l iberos e t i n d e m p n e s , q u o c i e n s ab ipf i s ve l ab a l i q u o e o r u m f u e r o Im Orig. 21 qui pertinent. 
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requis i tus . In c u j u s rei cer t i tudinem ac o m n i u m premissorum dedi presentem 1 i t teram n o m i n e 
m e o a c o m n i u m p r e d i c t o r u m , quia f i g i l l i s p r o p r i i s carent , s ig i l lo meo r o b o r a t a m p r e t e r q u a m 
s o r o r i s m e e M a r g a r e t e e t f i l i e sue R i k e l e , p r o quibus s o r o r i u s m e u s H i n r i c u s mi les p r e f a t u s 
1 i t teram consensus vend i t ion i s p r e d i c t o r u m b o n o r u m dabit s ig i l lo suo s ignatam. A c t u m et da-
5 t u m a n n o domin i m° ccc° x x x ° f e r i a terc ia post diem beati Mathie apostoli p r o x i m a . H u j u s fact i 
testes sunt s t r e n n u i mi l i tes J o h a n n e s sen ior e t J o h a n n e s j u n i o r de O b e r g h e e t B o r c h a r d u s f a m u -
lus , f i l ius J o h a n n i s s e n i o r i s , pat ru i mei , Confencientes vendit ioni predicte e t s t r e n n u u s mi les 
s o c e r m e u s d o m i n u s B a l d u i n u s de W e n d e n , qui , q u o t q u o t s igi l la habent , presentibus l i t ter is 
s ig i l l a sua in r e c o g n i t i o n e m premissorum f e c e r u n t appendi . Et n o s J o h a n n e s et J o h a n n e s ac Ba i -
j o d u i n u s ad pet i t ionem predict i S i f r id i presentibus s ig i l la nostra d u x i m u s appendenda. 
Im Orig. 7 consenfientes. 8 habentes. 
/330 Februar 27. Heinrich v. Bolzum willigt in vorstehenden Verkauf. [29 I 
Original im Stadtarchive mit beschädigtem Siegel. Riickvermerk des xv Jahrh. eyn willebreff over dat gut 
tho Woltorpe. 
1 5 \ T O S H i n r i c u s mi les d e B o l t e f u m recognosc imus per presentes, quod vendi t ionem fac tam 
1 de t r i b u s mansis f i t is in c a m p i s v i l l e W o l t o r p e cum una cur ia in eadem vi l la sita per Si-
f r i d u m dictum S c h a d e w o l d e , s o r o r i u m nostrum, rectori ac p r o c u r a t o r i b u s ecclesie sancti A n d r e e 
in B r u n s w i c h r a t i f i c a m u s u n a cum u x o r e nostra ac f i l i a nostra R i k e l e ac ra tam habemus , renun-
c iantes omni jur i , q u o d n o b i s ac nostr is successoribus in predict is bonis conpetit seu conpetere 
2o posset in f u t u r u m . In c u j u s rei cer t i tud inem presentem 1 i t teram dedi nomine meo ac u x o r i s ac 
f i l ie m e e p r e d i c t a r u m s ig i l lo m e o r o b o r a t a m . A c t u m et datum a n n o domini m° ccc° x x x ° fer ia 
te rc ia post diem beati M a t h i e apostoli p r o x i m a . 
/330 März 12. Bertram v. Vallstedt und Dietrich Mantel an Burchard und Gunzelin v. der 
Asseburg: daß diesen die Stapel vier Hufen zu Westrum zu Gunsten der Söhne weiland Albert 
25 Beckers ausgesandt haben. [292 
Nach einer gleichzeitigen (?) Abschrift auf Papier in dem Asseburgschen Archive auf dem Falkenfteine ge-
druckt im Asseburger Urk.-B. II, S. /59. 
ST R E N N U I S V i r i s B o r c h a r d o mil it i e t G u n c e l i n o f a m u l o , f i l i i s quondam domini E k b e r t i mi l i t i s de Asseborch , B e r t r a m m u s de Velstede sen ior et T h i d e r i c u s dictus Mante l , burgen-
3o fes in B r u n s w i c h , obsequii q u a n t u m poterunt et h o n o r i s . Honestati Vestre f ignif icamus per pre-
sentes , quod J o r d a n u s , H e r m a n n u s s e n i o r e t H e r m a n n u s j u n i o r dicti S t a p e l , conc ives nostri in 
B r u n s w i c h , n o b i s present ibus e t aud ient ibus res ignaverunt cum omni uti l i tate e t j u r e q u a t u o r 
Im Drucke 29 Matel. 
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mansos f i tos in c a m p i s q u o n d a m vi l le W e s t r u m apud c a m p o s At levessen, q u o s a v o b i s in phe-
o d o h a b u e r a n t , e t eosdem res ignatos in su i s l i t ter is v o b i s t r a n s m i s e r u n t sub h a c f o r m a , quod 
f i l i i s A lber t i P i s tor i s , q u o n d a m c iv i s in B r u n s w i c h , in f e o d u m c o n f e r r e debeat is . D a t u m sub 
f i g i l l i s nostr is present ibus a p p e n f i s a n n o domini m ° c c c ° x x x ° i n die beati G r e g o r i i . 
/330 April 24 Braunschweig. Friderich, Mönch zu St Clementis in Iburg, entsagt allem An- 5 
spruch wegen einer vor dem Sende zu St Magni wider feinen Wirth Heinrich von Melverode 
in der Altenwik und dessen Base Margarethe,seine Magd, erhobenen Klage und verspricht, 
Jein Ordenskleid binnen Monatsfrifl wieder anzulegen. [293 
Original im Stadtarchive, stellenweise durchlöchert. Von den beiden Siegeln fehlt das erfte. 
EG O F r e d e r i c u s s a c e r d o s , m o n a c h u s monasteri i sancti C l e m e n t i s m a r t i r i s o rd in i s sancti i o Benedic t i in Y b o r c h O s n a b u r g e n s i s dyoces is , recognosco publ ice et ad u n i v e r s o r u m no-
t ic iam cup io p e r v e n i r e , q u o d accusat ioni e t in famie s y n o d a f i c o n t r a hospitem m e u m H e n n i n g u m 
d ic tum de M e l v e r o d e , c ivem in V e t e r i v i c o c iv i tat i s B r u n s w i c h , e t M a r g a r e t a m m a t e r t e r a m , an-
c i l lam m e a m , in sancta s y n o d o ecclesie sancti M a g n i in B r u n s w i c h c o r a m d o m i n o J o h a n n e recto-
re ecclesie in D a l e m , a r c h i p r e s b i t e r o banni Atlevessen, p r o p o f i t e rac ione male et f inistre suspicio• 15 
n i s de me a c o n m u n i p o p u l o habi te s ive m o t e renunc io l ibera l i ter f ine metu et coact ione a l iqua in 
hi is scr ipt i s , o b l i g a n d o me s a c r a m e n t o ju rament i mei prestito, quod c o n t r a hospitem m e u m et 
a c c u s a t o r e s ipsius et mee anci l le et a r c h i p r e s b i t e r u m predictos seu q u o s c u n q u e a l ios n u n q u a m 
per me ve l a l ium ve l a l i o s rac ione predicte accusat ionis e t ar res tat ionis m e a r u m r e r u m in do-
mo predict i hospit is mei per d ictum a r c h i p r e s b i t e r u m facte causam seu quest ionem m o v e b o seu 2o 
m o v e r e intendo a l i q u a causa ve l i n g e n i o , de jure eciam vel de fac to . P r e t e r e a mee re l ig ion i s e t 
o r d i n i s h a b i t u m decentem necessitatis t e m p o r e a l iquoc iens temere dere l ic tum i n f r a mensem a 
d a t a present ium n u m e r a n d u m resumere sub pena suspensionis ab ingressu ecclesie c o r a m dicto 
a r c h i p r e s b i t e r o me ob l igav i e t o b l i g o in hi is scr ipt is . Et qu ia s ig i l lo p r o p r i o c a r u i , petivi presens 
s c r i p t u m f igi l l i s d i s c r e t o r u m ac re l i g iosorum v i r o r u m , domini Hinr ic i abbat i s monaster i i sancti 25 
E g i d i i in B r u n s w i c h et domini A l b e r t i r ec tor i s ecclesie sancti M a g n i ib idem, in premissorum cer-
t i tud inem e t e v i d e n t i a m s ig i l l a r i . E t n o s , H i n r i c u s Dei g rac ia a b b a s monasteri i sancti E g i d i i in 
B r u n s w i c h et A l b e r t u s r e c t o r ecclesie sancti M a g n i ibidem, s ig i l la nostra ad pet i t iones predicti 
domini F r e d e r i c i present ibus d u x i m u s a p p o n e n d a . Testes h u j u s rei sunt d i scre tus v i r , d o m i n u s 
R e y m b o l d u s rec tor ecclesie sancte K a t e r i n e in B r u n s w i c h , et J o r d a n u s S t a p o 1 d i , A l b e r t u s et 30 
C o n r a d u s C r i s p i , C o n s u l e s Indag in i s , a c L u d o l f u s d e D a l e m , B e r n a r d u s a c F r e d e r i c u s d e R e m -
n i n g h e , C o n s u l e s V e t e r i s vici c iv i ta t i s B r u n s w i c h , e t q u a m p lures alii f ide d igni . A c t u m et da-
t u m B r u n s w i c h a n n o domini m ° c c c ° x x x ° f e r i a tert ia post domin icam Miser icordia domini . 
Im Orig. 23 [numer]andum. 25 ibi[dem in prem]i(Torum: das Eingeklammerte zerstört. 
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/330 Mai 2. Der Neustädter Rath bekundet die Auseinandersetzung Hanfes v. Edemissen mit 
feinem Bruder und mit Frau Oden Poppendikes und ihrem Sohne. [ 2 9 4 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Van Hannese unde Meynerde van Edernisse. Vor-
her Nr 288. 
Bl. 1 3 W / E Bosse S e t t e r e , D i d e r i k des Abbetes , D e d e k e Widenve l t , H e n n i n g hern G h e r w i n e s , C o -
W n e m a n B l i v o t unde E g k e l i n g v a n R i n g e l e m , de do radmanne weren in der N y e n f t a d , be-
kennet in disser fcr i f t , dat H a n n e s unde M e y n a r d brodere, dhe k indere weren hern D i d e r i k e s 
v a n Edemissen, mit minne und vruntscap sint v o r us irscheden also, dat malk f inen dei g u d e s 
na f ik thud unde en scal den anderen wesen 1aten sunder jengerhande ansprake. V o r d m e r be-
io kenne we des , dat disse su lve H a n n e s v a n Edernisse 1et vr i unde los v e r n Oden P o p p e n d i k e s 
unde eren sone Hannese a l ler ansprake u m m e also dan ghelt , alse he mit en hadde, wante disse 
su lve H a n n e s v a n Edemissen is beret unde betalet v o r us wol na s ineme willen. D a t hir nen wer-
re m e r af en q u e m e , des lete we dat in u fe r stad bok scr iven m° ccc° x x x ° domini a n n o in crasti-
n o W a l b o r g i s . 
3 5 /33° Mai s. Hartneid Schlenkerdaus (S 1engherdus) und seine Söhne Roland und Ludolf 
bekunden die gütliche Beilegung ihres Zwistes mit dem Kreuzkloster umfechstehalb Hufen zu 
Bortfeld (Iis ac fupet i t io , q u a m a l i q u a n d o m o v e b a m u s contra conventum rat ione jur i s heredi-
t ä r » , quod h a b e r e v i d e b a m u r in q u i n q u e mansis e td imid io in campis v i l le Bortve lde) und ver-
zichten für sich, ihre Erben und Vettern (patruis) , die Brüder Ludolf, Johann und Otto Schlen-
20 kerdaus, auf diesen Besitz. Zeugen W e d e g o de Velstede, C o n r a d u s Holtnicker i , B e r n a r d u s K a -
ie. D a t u m a n n o domini millesimo tr icentesimo tricesimo in die beati Goddehard i episcopi et con-
fessoris. [ 2 9 5 
Original zu Wolfenbüttel. 
ijso Mai 5. Die Brüder Ludolf, Johann und Otto Schlenkerdaus (S lengherdus) verkau-
j25 sen mit Zustimmung ihres Vetters (patrui) Hartneid und feiner Söhne Roland und Ludolf dem 
Kreuzkloster io Schilling Zins an einer Hufe zu Neindo/f(Nendorpe). Zeugen: B e r n a r d u s K a -
ie, H e n r i c u s de c imiter io , H e r m a n n u s B e r n a r d i , Th ider i cus T h o r i n g h i , burgenses in B r u n s w i c h . 
D a t u m a n n o domini m° ccc° x x x ° in die beati Goddehard i confessoris. [ 2 9 6 
Original zu Wolfenbüttel. 
30 /330 Mai 11. Die Brüder v. Wenden treten dem von ihrem Vater und dessen Brüdern vollzo-
genen Verkaufe der Güter zu Eickhorst an das Marienspital bei. [ 2 9 7 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln an rothen Seidensträngen. Rückvermerke des m Jahrh. 1. Ec-
horst, 2. scripte sunt. 
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O S H e n r i c u s , B o l d e w i n u s e t L u d o l f u s f r a t r e s dicti d e W e n d e n , f a m u l i , f i l i i domini B o l -
d e w i n i mi l i t i s , r e c o g n o s c i m u s publ ice per presentes , quod vendic ioni ac donat ion i bono-
r u m u n i v e r s o r u m et p r o p r i e t a t i s e o r u n d e m in c a m p i s e t v i l l a E c h o r s t s i t o r u m tam cum s i lv i s q u a m 
c u m p r a t i s , pascuis , v i i s e t inv i i s c e t e r i s q u e su i s j u r i b u s , p r o v e n t i b u s e t per t inenc i i s univers i s 
a s t r e n n u i s v i r i s , d o m i n i s B o 1 d e w i n o , p a t r e nostro, et su i s f r a t r i b u s , p a t r u i s nostr is , n o v o ho- 5 
fp i ta l i i n f i r m o r u m sancte M a r i e in B r u n e s w i c h e t suis p rov i sor ibus fac t i s nostrum a d h i b u i m u s 
et present ibus a d h i b e m u s consensum p l e n u m et expressum, vendic ionem e t d o n a t i o n e m easdem 
tam b o n o r u m q u a m p r o p r i e t a t i s p r e d i c t o r u m f i rmi te r a p p r o b a n t e s , r enunc iantes et iam p r o no-
bis e t nostr is hered ibus u t r i u s q u e s e x u s o m n i jur i tam ecclesiastico q u a m civi l i , q u o d nobi s in 
e i sdem c o m p e t e b a t seu c o m p e t e r e posset a l iqua l i te r in f u t u r o . R e c o g n o s c i m u s insuper et n o s io 
f ide da ta p e r presentes f i rmiter o b l i g a m u s , quod p r o s o r o r i b u s nostr is necnon p r o n o b i s e t he-
r e d i b u s nostr is predict i s a t q u e suis ho fp i ta l i et su is . . p r o v i s o r i b u s supradic t i s b o n o r u m ac 
p r o p r i e t a t i s p r e d i c t o r u m debitam warandiam f a c i e m u s , ipsa ab inpet ic ione qua l ibet d i sbr igan-
tes , si 1 item seu inpet ic ionem ipf is a dict is s o r o r i b u s nostr is aut su i s h e r e d i b u s seu nostr is ve l a 
q u o q u a m m o v e r i cont iger i t , q u o d absit, ex e i sdem, aut c iv i ta tem B r u n e s w i c h , postquam s u p e r 15 
d i s b r i g a t i o n e pred ic ta requisiti f u e r i m u s , i n f r a q u i n d e n a m i n t r a b i m u s obstagium prestaturi e t 
inde n u l l a t e n u s ex i tur i , qu in ta l i s inpet ic io fuer i t p e r n o s in tegra l i te r d i s b r i g a t a , ve l c u m sepe-
dicti p r o v i s o r u m hospita l is amic ic ia f u e r i t et f a v o r e . In c u j u s rei test imonium n o s H e n r i c u s et 
L u d o l f u s m e m o r a t i s ig i l la nostra d u x i m u s patenter presentibus a p p o n e n d a , q u i b u s e g o Bo lde-
winus anted ic tus , qu ia p r o p r i o caru i , c o u t o r in presenti. D a t u m a n n o domini m° ccc° x x x ° f e r i a 2o 
s e x t a post d o m i n i c a m , q u a c a n t a t u r C a n t a t e domino . 
Im Orig. 3 in wiederholt, fehlt cum. 4 fehlt cum. 13 proprietatis ejus predictorum. 18 amucicia. 
/330 Mai 18. Ritter Balduin v. Wenden und feine Söhne Balduin und Heinrich verpflich-
ten fleh, dem Marienspital für Grassehast und Vogtei zu Wendebüttel Gewähr zu leisten. 
Original mit Siegel im Stadtarchive. - 25 
NO S B a l d e w i n u s mi le s d e W e n d h e n , B a l d e w i n u s e t H e n r i c u s fi l i i sui , f a m u l i , recognosci-m u s publ ice p e r presentes , quod comic ie ac advocat ie v i l le , campi e t n e m o r i s ac o m n i u m 
s u o r u m p e r t i n e n c i u m in W e n d e b u t l e et s u o r u m excessuum, s i qui in hi is perpetra t i f u e r i n t ap-
p a r e n t e r v e l occulte , ho fp i ta l i i n f i r m o r u m sancte M a r i e v i r g i n i s in B r u n e s w i c h e t suis p r o c u r a -
t o r i b u s , qui premissa b o n a a nostr is p r o g e n i t o r i b u s justo p r o p r i e t a t i s t i tu lo possident, debi tam 30 
warandiam pres tab imus 1oco et t e m p o r e o p o r t u n i s . In c u j u s rei test imonium e g o B a l d e w i n u s 
mi les pred ic tus s ig i l lum m e u m dux i pa tenter present ibus a p p o n e n d u m , q u o n o s B a l d e w i n u s e t 
H e n r i c u s f r a t r e s m e m o r a t i c o u t i m u r in presenti . D a t u m a n n o domini m ° c c c ° t r ices imo in cra-
s t ino ascensionis e jusdem. 
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/330 Juni 2. Herzog Otto willigt in die Ueberweifung der Seelsorge des am Petrikirchhofe, 
aber in der Pfarre St Andrea belegenen Beginenhauses an die Pfarre St Petri. [299 
Original mit beschädigtem Siegel im Stadtarchive. Transsumpt in der ersten Urkunde von /332 Juli 3o. 
DEI G r a c i a nos O t t o dux in B r u n e s w i c h presentibus recognoscimus publice prof i tentes , q u o d n o s nostro et dilecti f r a t r i s nostri M a g n i nomine, cujus tute lam g e r i m u s , presentibus Con-
s e n t i m u s , u t d e v o t e mul ieres inhab i tantesdomum sitam in parrochia sancti A n d r e e in B r u n e s w i c h , 
c u j u s jus p a t r o n a t u s ad nos et patrue les nostros, inclitos principes Hinr icum, Ernestum et W i l -
h e l m u m f r a t r e s , duces in B r u n e s w i c h , pert inet , que domus quondam v o c a b a t u r c o n v e n t u s beghi-
n a r u m et est c o n t i g u a c y m i t e r i o ecclesie beati Petr i ibidem, per dyocesanum loci eure parrochia l i 
io s u b d a n t u r plebani ecclesie beati Petr i predicte, et domus predicta de ipsa beati Petr i p a r r o c h y a 
f o r e de cetero censeatur , ita tamen, quod plebano ecclesie sancti A n d r e e predicte, cappe l lano 
nostro, su i sque successoribus restaurum jur i s parrochia l is , quod h a b e n t i n personis predict is ac 
d o m o m e m o r a t a , suf f ic iens assignetur, ne ex predicta subjectione in jure suo detr imentum ali-
quod pac iantur . A c t u m et datum sub nostro s ig i l lo anno domini m°ccc° x x x ° iiij° n o n a s J u n i i . 
15 /33° Juni Herzog Ernst willigt in die Ueberweifung der Seelsorge des Beginenhauses 
bei St Petri an die dortige Pfarre. [3 00 
Transsumpt in der zweiten Urkunde von i}}2 Juli 3o. 
DEI Gracia nos E r n e s t u s dux in Brunswich presentibus recognoscimus publice profitentes, quod nos nostro et dilecti fratris nostri ducis Hinric i nomine presentibus Consentimus, ut devote mu-
2o lieres inhabitantes domum sitam in parrochia sancti Andree in Brunswich, cujus jus patronatus ad nos 
et f r a t r e m nostrum W i l d e h e l m u m et ad patrueles nostros, inclitos principes Ottonem et M a g n u m 
fratres, duces in Brunswich, pertinet, que domus quondam vocabatur conventus beghinarum et est con-
tigua cimiterio ecclesie beati Petri ibidem, per dyocesanum loci eure parrochiali subdantur plebani ec-
clesie beati Petri predicte, et domus predicta de ipsa beati Petri parrochia fore de cetero censeatur, ita 
25 tamen, quod plebano ecclesie sancti Andree predicte, capellano nostro, suisque successoribus restaurum 
juris parrochialis, quod habent in personis predictis ac domo memorata, sufficiens assignetur, ne ex pre-
dicta subjectione in jure suo detrimentum aliquod paciantur. Actum et datum sub nostro sigillo anno 
domini m°ccc°xxx°i i i j ° nonas Junii. 
/330 Juni 24. Der Neustädter Rath bekundet, daß Hans Ylias dem Zöllner Bertold eine hal-
30 be Hufe zu Bisdorf verkauft hat. [3 01 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Van Hannese Ylias unde Bertolde tolnere. Vorher 
Nr 278. 
Bl.u' " W 7 E Bosse Se t te re , D i d e r i k des Abbedes , Henning hern G h e r w e n e s , C o n r e d B l i v o t , De-
* V dols W i d e n v e l d unde E g k e l i n g v a n R inge lem, radmanne t o der tyd i n der N y e n f t a d , be-
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k e n n e t , dat H a n n e s Y l i a s hef t v e r k o f t B e r t o l d e deme t o l n e r e unde J u t t e n s iner h u s v r o w e n un-
de f inen rechten e r v e n ene h a l v e h o v e , dede f i t u p p e deme ve lde to B i f c o p e s t o r p e b i G h e v e n s l e v e , 
mit a l le deme dat d a r t o h ö r t an ve lde unde an dorpe , unde wel des s u l v e n g u d e s en recht were 
wesen, wor en des nod is. D i t is gheschen unde in u f e r stad bok ghescreven a n n o domini m° 
ccc° x x x ° J o h a n n i s baptiste in estate. 5 
/330 Juni 24. Das Kreuzkloster weift zur Jahrzeit Elias Holtnicker s einen Gartenzins an. 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. 
NO S De i g r a c i a L u d o l f u s prepos i tus , G e r t r u d i s abbatissa t o t u s q u e c o n v e n t u s sanct imoni -a l ium monaster i i sancte C r u c i s in R e n n e l b e r g h e apud m u r o s B r u n s w i c h ad not ic iam om-
n i u m t a m presencium q u a m f u t u r o r u m , q u i b u s presens s c r i p t u m f u e r i t e x h i b i t u m , v o l u m u s pu- io 
b l i c e p e r v e n i r e , q u o d r e c e p i m u s v ig int i m a r c a s e x a m i n a t i a r g e n t i , q u a s bone m e m o r i e E l y a s dic-
t u s H o l t n i c k e r , o l im c iv i s in B r u n s w i c h , in testamento suo pie n o b i s dedit s p e r a n s in d o m i n o 
se nostr is o r a c i o n i b u s a d j u v a r i , e t easdem c o n v e r t i m u s i n e m p t i o n e m u n i u s s i lve dicte K o l i n g e 
site p r o p e 1ocum S t a 1 h o p . v o l e n t e s tanti benefici i esse m e m o r e s ass ignav imus ad a n n i v e r s a r i u m 
ip f ius a n n i s s i n g u l i s in nostro monaster io devote missis et v ig i l i i s p e r a g e n d u m v ig in t i sex s o l i - 1 * 
d o s d a n d o s e t presentandos d o m i n a b u s nostri c o n v e n t u s de t r ibus or t i s f i t i s inter monaster ium 
nostrum e t v a l v a m N o v e c iv i tat i s B r u n s w i c h , q u o s n u n c colit qu idam dictus H o p p e n e r e , i n kar i -
t a t i v a m conso la t ionem inde sibi por t iona l i t e r f ac iendam. S i v e r o a n n i v e r s a r i u s h u j u s m o d i a n n i s 
s i n g u l i s a n o b i s seu nostris successoribus n o n observare tur , quod absit, e x t u n c heredes predict i 
E 1 y e p r o x i m i o r e s aut e jus p r o p i n q u i possunt a nob i s pre tac tos d e n a r i o s v ig int i sex s o l i d o r u m 20 
et a quol ibet nostro successore petere j u r e d e b i t o e t a l i b i cum ipf is a n n i v e r s a r i u m p e r a g i f acere , 
d o n e c n o s a u t nostri successores id f a c e r e decrever int cum ef fectu . I g i t u r ut premissa o m n i a a 
n o b i s ac successor ibus nostr is p e r p e t u a l i t e r f i rma s e r v e n t u r , presens sc r ip tum nostris f ig i l l i s duxi-
m u s r o b o r a n d u m . D a t u m a n n o domini mil les imo trecentes imo tr icesimo in sesto nat iv i ta t i s sanc-
ti J o h a n n i s baptiste. 25 
/33o Juni 29. Hermann, Edler zu Plesse, eignet mit Zustimmung feines Bruders Gottschalk 
dem Kreuzkloster den Schaferhof zu Waggum (cur iam S c a p e r h o f dictam . . . s o l v e n s ( ! ) a n n i s 
s i n g u l i s u n u m ta lentum d e n a r i o r u m b r u n e s w i c e n f i u m in sesto Michae l i s in v i l l a W a c k e n sitam), 
den Hartneid Schlenkerdaus ( S 1 e n g h e r d u s ) ihm ausgesandt hat. Unter den Zeugen L u d o l f u s 
Osse, B e r t r a m m u s de D a m m o n e , C o n r a d u s H o l t n i c k e r , B e r n a r d u s K a i e , burgenses in B r u n e s - 3o 
wich. D a t u m et ac tum a n n o domini m° ccc° x x x ° in die b e a t o r u m P e t r i et P a u l i apos to lorum. 
Original zu Wolfenbüttel. Zu den Kaufgeldern hatten weiland Nicolaus Pust und Henricus de Wulfer-
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butle ii1 j2 Mark, die Kämmrerin Johanna aus Amtsmitteln (de officio suo) eine andere Mitschwester 2 Mark 
beigetragen. Die Aufkünfte des Hofes wurden der Kämmrerin zu Behuf des Schuhwerks (ad usum calciamen-
torum) der Klosterfrauen überwiesen. Urkunden d. d. i]]o Julii2 und December 26: Orig. zu Wolfenbüttel. 
itfo August 14 Hildesheim. Das Stift zum heiligen Kreuze in Hildesheim verkauft an Hein-
5 rieh von Ströbeck drei Hufen samt einem Meier- und einem Kothhofe zu Kapellftöckheim. 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xv Jahrh. iij hove laudes 
to Stockem myt etliken hosen. 
IN N o m i n e sancte et indiv idue tr ini tat is B e r n a r d u s Dei g rac ia prepositus, G h e r h a r d u s eadem 
g r a c i a d e c a n u s t o t u m q u e capi tu lum ecclesie sancte C r u c i s in Hi1densum omnibus in perpe• 
io tuum. M e m o r i a h o m i n u m consulte j u v a t u r , dum geste rei v e r i t a s 1 i t terarum testimonio r o b o r a • 
tur . H i n c est, quod n o t u m f ier i v o l u m u s univers is tam presentibus quam fu tur i s , quod suff icienti 
de l iberac ione prehab i ta unan imi consensu et concordi vo luntate , vo lentes nobis v i c in iora et con• 
v e n i e n c i o r a b o n a c o n p a r a r e , vend id imus pro t r ig inta e t novem marc is examinat i argent i nobis 
persolut is H e n r i c o dicto de S t r o b e k e , burgenf i in B r u n e s w i c h , et suis heredibus t res mansos 
i5 f itos in c a m p i s v i l le Cape l s tockem cum u n a cur ia vil l icali et una al ia cur ia wlgariter dicta cot• 
hof in eadem v i l la cum o m n i b u s al i is e o r u m uti l i tat ibus, jur ibus ac pert inenci is universis in 
v i l l i s , s i lv i s , a g r i s , prat i s , campis , cult is et incult is , v i i s et invi is ab omni jure comicie, advoca-
cie et qual ibet s e r v i t u t e p r o r s u s l iberos et so lutos propr ietat is et l ibertatis t itulo jure dominii 
et propr i i , s icut nos et predecessores nostri eosdem mansos cum suis pertinenciis possedimus, 1i-
2o bere et quiete possidendos, ta l i ter ec iam, quod idem Henr icus et sui heredes pre fatos mansos 
cum e o r u m pert inenci i s ac propr ie ta te ipsorum possunt d o n a n d o , v e n d e n d o , p e r m u t a n d o e t q u o -
libet a l io c o n t r a c t u a p p r o p r i a n d o t r a n s f e r r e l ibere in q u a m c u m q u e vo luer int ecclesiam, con-
v e n t u m , co1 1eg ium, univers i tatem aut personam, f ine omni excepcione ratum habituri , quicquid 
per ipsos in hi is f u e r i t o r d i n a t u m s ive f ac tum. Misimus eciam predictum Henr icum personal iter 
25 in pred ic torum m a n s o r u m ac c u r i a r u m et ipsorum pert inencium possessionem corpora lem et re-
n u n t i a v i m u s ac in Dei n o m i n e r e n u n c i a m u s per presentes p r o nobis et nostris successoribus pre-
dictis bonis et o m n i b u s ut i l i tat ibus et jur ibus , que nobis in eis conpetebant et qua l i te rcumque 
conpetere potuissent in f u t u r o , ac beneficio restitucionis in integrum et omni jur i s beneficio, 
quo pred ic torum b o n o r u m a l ienac io retractar i posset aut rescindi, p r o m i t t i m u s insuper per pre-
3o sentes predicto H e n r i c o et suis heredibus , quod v o l u m u s ipsos de predictis bonis leg i t ime wa-
randare et in possessione e o r u m ac 1 ibertate et propr ietate defendere et de evict ione cavere et 
ab omni h o m i n e d i s b r i g a r e , f i , quod absit, l item, inpeticionem aut controvers iam ipfis m o v e r i 
Im Orig. 16 fehlt in. 29 recindi. 
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cont iger i t in p a r t e ve l in toto de a l i q u o premissorum. Ad quod f a c i e n d u m nos et successores 
nostros present ibus o b l i g a m u s et in h u j u s ob l igac ion i s et o m n i u m premissorum ev idens testi-
m o n i u m s ig i l lum capitul i nostri present ibus patenter d u x i m u s a p p o n e n d u m . D a t u m in capito-
1io nostro present ibus h o n o r a b i ü b u s v i r i s d o m i n i s C o n r a d o thesaurar io , H e n r i c o d e G r o n o w e , 
J o h a n n e H o y g e n , S t e n e c o n e , sacerdot ibus , B r u n o n e de V r e n c k e , B e r n a r d o de H e r t e s b e r g h e , 5 
H e n r i c o d e S c h e n i n g e , d y a c o n i s , B e r t o 1 d o W 1 f g r o v e , S i f r i d o d e R u t e n b e r g h e , S a n d e r o , Her-
sone , s u b d y a c o n i s , ecclesie nostre canonic i s , e t q u a m p l u r i b u s al i is f ide d ign i s a n n o domini m° 
ccc° tr ices imo in v i g i l i a assumpcionis beate M a r i e v i r g i n i s . 
/330 September 29. Das Stift St Cyriaci überläßt dem Thomäfpitale einen Garten auf Zins. 
Original im Stadtarchive, stellenweise durch Moder beschädigt. Das Siegel fehlt. ' 0 
NO S F r e d e r i c u s De i g r a c i a d e c a n u s t o t u m q u e cap i tu lum ecclesie m o n t i s sancti C y r i a c i ex-t ra m u r o s B r u n s w i c h r e c o g n o s c i m u s publ ice per presentes , q u o d G o z w i n o dicto domini 
B e r n a r d i , p r o c u r a t o r i p e r p e t u o n o v i hospita l is siti e x t r a v a l v a m beati P e t r i dicte c iv i ta t i s B r u n s -
wich, c o n c o r d i t e r d imis imus et present ibus d imit t imus u n u m o r t u m p r e f a t o hofp i ta l i cont igu-
um j u r e censual i , i ta q u o d ipse et qui l ibet sui in hoc o f f i c io successores d a b u n t nob i s q u a t u o r 15 
so l idos l ega l ium b r u n s w i c e n f i u m d e n a r i o r u m in sesto beati Michae l i s et q u a t u o r so l idos eorun-
dem d e n a r i o r u m in sesto pasche a n n i s s i n g u l i s expedite , q u o u s q u e ipsi in o r t o a l io vel a l iquo 
t e r r e spac io in r e c o m p e n s a m p r e d i c t o r u m octo so l idorum pensionem eque b o n a m n o b i s et ec-
clesie nostre predicte v a l e a n t c o m p a r a r e , et h o c ut ique erit in nostra opt ione , s i pensionem hu-
j u s m o d i a l io 1oco n o b i s ass ignato f u e r i m u s receptur i . Q u a t a m e n acceptata idem G o z w i n u s sui- 2o 
que successores m a n e b u n t 1iberi de inceps ab eadem. In c u j u s rei r o b u r ac ev idens test imonium 
nostre ecclesie s ig i l lum present ibus est appensum. Testes et iam sunt domini G e r h a r d u s d e T z e l -
1is, T h o m a s de C a l v e ac N y c o l a u s d ictus M o 1 e n v e r k e n , ecclesie nostri canonic i , e t p lures alii f ide 
d igni . A c t u m et d a t u m a n n o domini m ° c c c ° tr icesimo in sesto beati Michae l i s a r c h a n g e l i . 
Im Orig. 17 alio zerstört. 2i manebunt unsicher. 2 3 ac unsicher. Nycolaus aus anderen Urkunden des Stiftes ergänzt. 25 
J 
ipo October 3. Herzog Wilhelm willigt in die Ueberweifung der Seelsorge des am Petrikirch-
hofe, aber in der Pfarre StAndreä belegenen Beginenhauses an die Pfarre St Petri. [ 306 
Original mit Siegel im Stadtarchive. Transsumpt in der dritten Urkunde von /332 Juli 30. S. Nr 299f . 
DEI Gracia nos W i l d e h e l m u s dux in Brunswich presentibus recognoscimus publice profitentes, quod nos nostro et dilecti fratris nostri ducis Hinrici nomine presentibus Consentimus, ut devote 3o 
mulieres inhabitantes domum sitam in parrochia sancti Andree in Brunswich, cujus jus patronatus ad 
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nos et fratrem nostrum Ernes tum et ad patrueles nostros, inclitos principes Ottonem et Magnum fra-
tres, duces in Brunswich, pertinet, que domus quondam vocabatur conventus beghinarum et est con-
tigua cymiterio ecclesie beati Petri ibidem, per dyocesanum loci eure parrochiali subdantur plebani ec-
clesie beati Petri predicte, et domus predicta de ipsa beati Petri parrochia fore de cetero censeatur, ita 
5 tamen, quod plebano ecclesie sancti Andree predicte, capellano nostro, suisque successoribus restaurum 
juris parrochialis, quod habent in personis predictis ac domo memorata, sufficiens assignetur, ne ex pre-
dicta subjectione in jure suo detrimentum aliquod paciantur. Actum et datum sub nostro sigillo anno 
domini m°ccc° xxx° f e r i a q u a r t a post Rernig i i . 
/330 October 16. Jordan, Hermann und Hermann Stapel überlassen Konrad von Bodenburg 
10 und feiner Frau zwei Lathufen in Rautheim. [307 
Original mit drei Siegeln in grünem Wachs und eine nur unwesentlich abweichende gleichzeitige Abschrift 
im Stadtarchive. Auf beiden Rückvermerke des xvi Jahrh. 1. ij hove tho Rodten, 2. Jorden Stapler. 
WE J o r d e n S t a p e l , H e r m e n H e n n i n g e s sone Stapeies unde Hermen C o n r e d e s sone S tape-ies , b ö r g h e r e to B r u n s w i c h , bekennet in disseme j e g h e n w e r d e g h e n breve , dat we en-
15 dracht leken hebbet ghe la ten t w o h ö v e , dhe l igget to R o t h n e , dhe us bestat to latreehte, C o n -
rade v a n B o d e n b o r c h unde Ghesen s iner h u s v r o w e n mit al ler nut unde mit alle dheme, dat d a r 
to behor t an ve lde unde an dorpe , an holte , an wische unde an weydhe, alse se dhere sulven 
G h e s e n e lderen v o r e g h e h a t hadden, a l f u s dane wis, dat se us eder usen erven scolen g h e v e n 
v e r e unde t w i n t i c h fc i l l inge g h e v e r penn inge a l ler j a r lek to sunte Micheles daghe. D h e s mo-
20 g h e n se besitten in dher stat to B r u n s w i c h ane b u w l e v i n g h e unde ane dheneft ere levedaghe. 
W i l l e t a v e r ere k i n d e r e dar bi b l iven unde f ik dheme gude nalen na ereme dodhe, so scolen se 
dar also bi b l iven , alse l a tgudes recht is unde alse se m o g h e n in u fe r erven vruntscap hebben. 
Oc b e k e n n e we, dat C o n r e d v o r e b e n o m e t heft g h e v e n vif m a r k lodeghes s i lveres Hinr ike Herto-
g h e n unde I1seben s iner h u s v r o w e n , dhe dat g ü d ansprakeden, also dat se v o r f ik unde v o r ere 
25 e r v e n hebbet a f t ichte g h e d a n al le des rechtes unde al ler nut , dhe se dar an hebben mochten^ 
dat id v a n en blist u m b e w o r r e n . To eneme o r k u n d e disser d inghe hebbe we use inghefegle ghe-
henget to disseme breve . Disses sint oc t u g h e d h e era f t ighen manne her Enge lbrecht dhe deken 
to sunte B las ius , mef ter B r ü n , k e r c h e r r e to sunte Andrease , unde her L u d o l f v a n H o n l e g h e , 
custeredes su lven goddeshuses sunte B las ius , dar to H e y n e v a n U r s l e v e unde H a n n e s v a n A c h u m , 
30 b ö r g h e r e to B r u n s w i c h , unde a n d e r e r lüde ghenöch , dhen men ghe loven mach. Disse bref is 
g h e v e n na G o d d e s bor t dusent j a r drehundert j a r in dheme drittegheften ja re in sunte G a l l e n 
daghe . 
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/330 December i. Bischof Otto von Hildesheim weist das am Petrikirchhofe, aber in der Pfarre 
St Andrea belegene Beginenhaus der Pfarre St Petri und dem Pfarrer zu St Andrea als Ent-
schädigung einen Zins in Woltorf zu. [ 3 0 8 
Original mit beschädigtem Siegel im Stadtarchive. Transsumpt in der vierten Urkunde von isp Juli 30. 
S. Nr299f, 306. Das Anakoluth im zweiten Satze läßt sich nicht bessern. 
OT T O D e i g r a c i a Hildensemensis ecclesie episcopus o m n i b u s i n p e r p e t u u m . Q u i a d o m u s , que q u o n d a m c o n v e n t u s b a g k i n a r u m dicebatur , q u a m inhabi tant devote mul ie res , que 
sita est in p a r r o c h i a sancti A n d r e e in B r u n s w i c h et est c o n t i g u a c imiter io ecclesie sancti P e t r i 
ib idem, p r o p t e r d i f f i cu1 tatem veniendi easdem d e v o t a s mul ie res t e m p o r e n o c t u r n o a t q u e d i u r n o 
ad ecclesiam sancti A n d r e e pred ic tam et c o m m o d i t a t e m veniendi ad ecclesiam sancti P e t r i pre fa-
t a m , ut f ac i l ius possint inibi D e o f a m u l a r i e t p r o suis b e n e f a c t o r i b u s D e u m e x o r a r e , de consensu 
p a t r o n o r u m a c rec tor i s ecclesie sanct i A n d r e e eandem d o m u m c u m devot i s m u l i e r i b u s d o m u s 
e jusdem e x i m i m u s a j u r e p a r r o c h i a l i r ec tor i s ecclesie p a r r o c h i a l i s sanct i A n d r e e m e m o r a t e et eas 
s u b i c i m u s jur i par roch ia l i ecclesie sanct i P e t r i sepedicte. Ne t a m e n rec tor ecclesie sancti A n d r e e 
o m n i careat f r u c t u p a r r o c h i a l i d o m u s m e m o r a t e , cum nu l lus suo j u r e o m n i n o d e b e a t p r i v a r i , in-
v e n i m u s u n u m f e r t o n e m a n n u e pensionis p ro q u i n q u e marc i s e x e lemos inarum l a r g i t i o n e m a g i -
stri B r u n o n i s , p lebani ecclesie sanct i A n d r e e predicte, e t c u j u s d a m dicti W e n e m e r , qui et q u o r u m 
a n i m e p r e d i c t a r u m m u l i e r u m o r a t i o n i b u s debent esse part ic ipes , in u n o manso cum dimidio in 
c a m p i s v i l l e W o l t o r p e , qu i empti f u e r u n t a S y f r i d o dicto S c a d e w o l t p ro x x i j m a r c i s , rector i eccle-
s ie sancti A n d r e e c o m p a r a t u m . D a t u m a n n o domini m° ccc° x x x ° in crast ino beati A n d r e e apostol i . 
/33o December /. Kloster Marienthal verkauft an Johann und Volrad v. Alfeld Gilter zu 
Alversdorf und Runstedt. [3 09 
Original zu Wolfenbüttel (unter den Urkunden des Klosters Riddagshausen) mit vier Siegeln. 
FR A T E R A r n o l d u s a b b a s t o t u s q u e c o n v e n t u s monasteri i V a l l i s sancte M a r i e ord in is Cys te r -ciensis Halberstadensis dyoces is univers i s Christ i f idel ibus present ibus et f u t u r i s in perpe-
t u u m . Gesta t e m p o r u m , ne c a l u m p n i a m p a c i a n t u r a posteris , s c r i p t u r e c o m m e n d a n t u r memo-
ri is . T e n o r e i g i t u r presencium n o s publ ice recognosc imus , q u o d d i sc re tus v i r J o h a n n e s dictus 
de A l v e l d e , q u o n d a m burgens i s in B r u n s w i c h , emit a nobis v ig int i m a r c a r u m redditus bruns-
wicenfis p o n d e r i s et v a l o r i s sibi ac suis hered ibus per nos ex p a r t e monaster i i nostri predicti 
p e r p e t u o perso lvendos p r o t recent i s e t qu indec im m a r c i s predicte pecunie nob i s per ipsum per-
so lut i s , cum q u i b u s monaster io nostro c o m p a r a v i m u s decem et n o v e m mansos f i tos in campis 
v i l le A 1 g e r s t o r p et q u a t u o r c u r i a s et d u a s a r e a s in eadem vi l la f i tas cum cur i i s et a re i s a l i is in 
eadem v i l la f i t i s ad predic tos mansos spec tant ibus ac q u o s d a m h o m i n e s u t r i u s q u e s e x u s ad ea-
dem bona pert inentes ac u n a m s i l v a m dictam A l e k e n l e e s i tam in australi par te v i l l e Ronstede 
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predicte dyocesis Halberstadensis cum o m n i b u s pertinenti is b o n o r u m eorundem et jur ibus , que 
in predicta v i l l a A l g e r f t o r p et campis e jusdem vi l le pert inent ad bona et ad homines m e m o r a -
t o s in s i lv is , campis , a g r i s , prat i s , pascuis, v i i s , invi is , aquis a q u a r u m q u e decursibus, ab hono-
rabi l i v i r o . . abbate et c o n v e n t u sancti E g i d i i in B r u n s w i c h dyocesis Halberstadensis memorate . 
5 Q u o s redditus perso lv imus J o h a n n i et W i r a d o f ra t r ibus , f i l i i s et heredibus dicti J o h a n n i s bur-
<genfis in B r u n s w i c h , a l iqu ibus t e m p o r i b u s ad eorum voluntatem. S e t nunc, proch dolor , inopia 
nostra nos u r g e n t e predictos redditus ipf is per lapsum t r ium a n n o r u m et anni dimidii sepius ab 
ipf is monit i s o l v e r e n e q u i v i m u s q u o q u o modo. Hinc est, quod bona del iberat ione inter nos pre-
habita et de m a t u r o consil io a m i c o r u m nostri monasterii de bona vo luntate et consensu J o h a n -
3o nis et W 1 r a d i f r a t r u m pred ic torum nos cum ipf is et ipsi una nobiscum vendit ionem ac emptio-
• nem reddi tuum v ig int i m a r c a r u m predictarum ret ractav imus et ipf is vendidimus pro trecen-
tis et qu indec im marc i s m e m o r a t i s , q u a s a patre eorum prefato recepimus, et pro septuaginta 
marc i s , in q u i b u s e is s u m u s obl igat i ex eo, quod ipfis redditus predictos pro tempore prenomi-
nato n o n perso lv imus , decem et septem mansos propr ios f i tos in campis A l g e r f t o r p et unum al-
1 5 1 o d i u m q u i n q u e a r e a s inter suum ambi tum cont inens et duas casas in cimiterio f i tas , que hutten 
wlgariter n u n c u p a n t u r , q u a r u m u n a duo 1oca occupat , que huttenblek dicuntur , ac s i lvam, que 
A l e k e n l e e dic i tur , s i tam in austral i par te vi l le Ronstede cum omnibus ipsorum mansorum per-
t inenti is in v i l la , s i lv is , c a m p i s , prat i s , pascuis , aquis a q u a r u m q u e decursibus cum omni jure 
l ibertat is et ab omni j u r e serv i tut i s ac advocat ie ac l i tonico jure l iberos et so lutos per ipsos et 
2o e o r u m heredes propr ie ta t i s t i tu lo p e r p e t u o possidendos. Misimus etiam J o h a n n e m et W l r a d u m 
f r a t r e s p r e f a t o s et present ibus mi t t imus in corpora lem omnium bonorum predictorum possessi-
o n e m , t r a n s f e r e n t e s in eos et ipsorum v e r o s heredes , quicquid jur i s in predictis bonis omnibus 
et e o r u m pert inent i i s nobis et ecclesie nostre conpet i t in presenti seu posset conpetere in futu-
rum. p r o m i s i m u s et iam ac p r o m i t t i m u s per presentes J o h a n n i e t W i r a d o f ratr ibus antedictis, 
25 quod v o l u m u s eos et e o r u m heredes ac a l ios q u o s c u m q u e , s ive fuer int persone ecclesiastice vel 
seculares , qu ibus predicta b o n a vendider int omnia vel divisim, de dictis bonis et possessione seu 
jure e o r u n d e m b o n o r u m leg i t ime warandare et defendere et de evict ione c a v e r e e t a b omni ho-
mine et univers i tate d i s b r i g a r e , si l i tem, inpetit ionem aut controvers iam ipfis , quod absit, ab 
a l iquo seu a l i q u i b u s m o v e r i cont iger i t de eisdem coram q u o c u m q u e judice ordinar io ve l dele-
3o ga to , ecclesiastico ve l c ivi l i , q u a n d o et quoc ienscumque nobis aut nostris successoribus ab ipfis 
seu e o r u m heredibus , aut ab ipf is , qu ibus eadem bona vendider int , fuer i t int imatum. Ad quod 
fac iendum et ad que fac ienda n o s nostrosque successores presentibus astr ingimus et esse volu-
m u s obl igat i , r enunc iantes n ich i lominus pro nobis et nostris successoribus omnibus ut i l i tat ibus 
Im Orig. 3 3 obligatos. 
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ac ju r ibus , que q u o c u m q u e m o d o seu c o l o r e quol ibet quesito in dictis boni s o m n i b u s et s i n g u l i s 
nob i s conpetebant seu conpetere possent in f u t u r u m . R e n u n c i a m u s et iam act ioni in f a c t u m et de 
dolo et except ioni n o n n u m e r a t e et n o n so lute pecunie et a u x i l i o rest i tut ionis in i n t e g r u m ac om-
ni alii act ioni et except ioni seu j u r i s a u x i l i o canonic i et c iv i l i s , per q u o d premissa seu premissorum 
quodl ibet possemus i n f r i n g e r e q u o q u o modo . Testes et iam premissorum sunt h o n o r a b i l e s v ir i 5 
domini D e t l e v u s abbas in L u t t e r e , H e n r i c u s abbas sancti E g i d i i in B r u n s w i c h , H e r w i c u s ab-
bas i n R i d d a g e s h u s e n , B e r t r a m m u s p r i o r , J o h a n n e s s u p p r i o r , F r e d e r i c u s ce l l e ra r ius , L u d o l f u s 
c a n t o r , T h i d e r i c u s c a m e r a r i u s , nostre ecclesie m o n a c h i , T h i d e r i c u s p r i o r , H e n r i c u s ce l l e ra r ius 
in R i d d a g e s h u s e n , E n g e l b e r t u s d e c a n u s , magister B r u n o , L u d o l f u s de H o n l a g e , canonic i eccle-
s ie sancti Blasi i in B r u n s w i c h , G u n z e l i n u s et B o r c h a r d u s mil i tes dicti de B e r t e n s l e v e , J o r d a - io 
n u s S t a p e l , J o h a n n e s L u d o l f i , W e d e g o d e Veltstede, B e r t r a m m u s d e D a m m e , C o n r a d u s Holt-
n i c k e r , H e n r i c u s d e U r s l e v e , H e r m a n n u s B e r n a r d i , H e r m a n n u s S t a p e l , H e n r i c u s d e c imiter io , 
B e r t r a m m u s d e Veltstede, T h i l o D h o r i n g , J o h a n n e s d e A c h u m , L u d o l f u s F e l i x , D a v i d K r o n s -
ben, H e n r i c u s W o l f r a m m i , burgenses in B r u n s w i c h , e t alii p l u r e s f ide d igni . In q u o r u m omni-
um cert i tudinem presentem l i t teram ded imus nostro s ig i l lo r o b o r a t a m . A c t u m et da tum a n n o 15 
domini mi l l e f imo trecentesimo tr ices imo in crastino beati A n d r e e apostoli . Et n o s D e t l e v u s , Hen-
r i cus , H e r w i c u s , Dei g r a t i a in L u t t e r e , in B r u n s w i c h e t in R i d d a g e s h u s e n abbates supradict i , 
ad pet i t ionem abbat i s V a l l i s sancte M a r i e e t J o h a n n i s ac W 1 r a d i p r e d i c t o r u m f ig i l l a nostra in 
premissorum test imonium present ibus d u x i m u s apponenda . 
/330 December /. Herzog Otto bestätigt vorstehenden Verkauf. [3 I o 
Original zu Wolfenbüttel (unter den Urkunden des Klosters Riddagshausen). Das Siegel an rothem Seiden-
stränge. Rückvermerk des xv Jahrh. de bonis in Algherftorp. 
DE I G r a c i a n o s O t t o d u x i n B r u n e s w i c h recognosc imus publ ice per presentes, quod , cum J o h a n n e s et W 1 r a d u s f r a t r e s dicti de A l v e l d e , burgenses nostri in B r u n e s w i c h , sep ius no-
bis s int conquest i , q u o d h o n o r a b i l i s v i r abbas et c o n v e n t u s monaster i i V a l l i s sancte M a r i e C y - 25 
s terc ienf i s o rd in i s censum a n n u u m eis debitum s o l v e r e neg lexer in t , et pec ier int a nobis , quod eos 
j u v a r e m u s , quod pred ic tus a b b a s p r e f a t u m censum eis debitum perso1veret , p r o u t ipf i s esset ob-
l i g a t u s , quod q u i a e f f i cere n e q u i v i m u s , Consentimus per presentes et ra tam h a b e m u s v e n d i c i o n e m 
decem et septem m a n s o r u m s i t o r u m in c a m p i s v i l le A 1ger s torp cum cur i i s , a re i s , casis et un iver -
sis a t t inent i i s e o r u m , p r o u t in 1 i t tera abbat i s et c o n v e n t u s pred ic torum c o n t i n e t u r , f ine omni 30 
o n e r e advocat ie , se rv i tu t i s ac j u r i s 1 itonici 1 i b e r o r u m et f o l u t o r u m , s icut ipsos v e n d i d e r u n t pro-
pr ietat i s t i tu lo , per eos ac s u o s heredes p e r p e t u e propr ie ta t i s t i tu lo poss idendorum, e t quod cum 
e isdem bonis ut i l i tatem e o r u m f a c e r e possint, p r o u t eis v ideb i tur exped i re , c o n t r a d i c i o n e nostra 
Im Orig. 31 liberos et solutos. 3 2 possidendos. 
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ac heredum nostrorum qualibet non obstante. In cujus rei testimonium presentem litteram de-
dimus nostro figillo conmunitam. Testes etiam horum sunt strennui et honorabiles viri Borchar-
dus et Guncelinus de Bertensleve, Gevehardus de Weverlinghe, milites, Hermannus de With-
mere, canonicus ecclesie sancti Cyriaci, et Johannes de Gotinghe, notarius noster, ac plures 
5 alii fide digni. Datum anno domini millesimo trecentesimo tricesimo in crastino beati Andree 
apostoli. 
/330 December ij. Der Neustädter Rath verkauft den Schwestern v. Burgwedel Leibgedinge. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van eneme verdinge geldes der cloftervrowen van 
Borchwede. Vorher Nr 294. 
Bl. 12 W / E Bosse Settere, Diderik des Abbetes, Henning hern Gherwines, Dedeke Widenveld, 
•V Koneman Blivot unde Egkeling van Ringelem, radmanne des jares in der Nyenssad, be-
kennet, dat we mit gudeme willen verkopet unde hebbet vorkoft vern Hannen van Borchwede, 
ener cloftervrowen, unde vern Sophien, erer suster, enen verding gheldes lodeges silveres aller 
jarlek to betalene half to sunte Micheles daghe unde half to paschen. Unde wanne erer en ftor-
Bl. 12' ve, so scal me doch der anderen dene verding gheven | alle jar to dhen tiden. na erer beyder do-
dhe so wert disse voresprokene verding deme Rade los unde quit van aller ansprake. Dat en dith 
gheholden werde, so hebbe we dat in ufer stad bok ghescreven laten na Goddes bord m° ccc° xxx° 
anno Lucie virginis. 
In der Handschr. 11 Bivot. 
20 /330 December 2o. Die Pfarrer von St Andreä und St Petri bekunden die Exemption des 
Beginenhauses bei StPetri vom Pfarr-RechtStAndreä und feine Ueberweifung an die Pfarre 
St Petri. [3 I 2 
Original mit zwei Siegeln im Stadtarchive. Transsumpt in der fünften Urkunde von i]]2 Juli 3o. S. Nr299f, 
]o6, }o8. 
25 \T OS Bruno et Bernardus, ecclesiarum sancti Andree et sancti Petri in Brunswich rectores, 
1 ^ omnibus presentes litteras visuris volumus esse notum, quod de consensu omnium patro-
norum, inclitorum principum ducum in Brunswich, videlicet Henrici, Otthonis, Ernesti, Wi1-
helmi, Magni, ecclesie sancti Andree predicte, prout patet per litteras eorum super hoc datas, 
ac nostra bona voluntate accedente venerabilis in Christo pater ac dominus dominus Otto ec-
3o clefie Hildensemensis episcopus domum contiguam cimiterio ecclesie sancti Petri predicte, que 
quondam dicebatur conventus bagkinarum, ac devotas mulieres inhabitantes eandem ex cau-
sis rationabilibus et cum restauro unius fertonis argenti examinati annue pensionis in altero 
dimidio manso in campis ville Woltorp pro quinque marcis argenti comparati, prout habetur 
in litteris ejusdem domini episcopi super hoc datis, exemita jure parrochiali ecclesie sancti An-
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dree prefate et fubjecit eure parrochiali ecclesie sancti Petri memorate. In cujus rei testimoni-
um presentem litteram dedimus sigillorum nostrorum appensione conmunitam. Datum anno 
domini m°ccc° xxx° in vigilia sancti Thome apostoli. 
/33/• Allerlei Theidung. [3 I 3 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 276. 5 
EK Ludolf Muntarius bekenne in desser scripht, dat ek hebbe vorkoft Corde von der molen Bi. 75 vor der Nyenstat dore unde finen broderen dat verde del des tegeden to Marquorderode met 
allem rechte vor seven marc lodeges geldes. Des hebbet se mek geven wände, dat ek mach bin-
nen dren jaren jo to paschen dat selve verde del des vorsprokenen tegeden wederkopen umme 
dat vorsprokene geld. Binnen desser vorsprokenen tyt schal ekeder mine erven unde Cord eder 10 
fine brodere male twene man nemen: wat de spreken, wes de tegede wert si, dat schal disse Cord 
eder fine brodere my eder minen erven geven. Were aver, dat disses nicht ne schege, so schol-
de ec eder mine erven dat vorsprokene del des tegeden Corde eder finen broderen vor den len-
heren upfeghen. Actum anno domini m° ccc° xxxj° in die pasce.' 
Her Bernard de pernere unde de kerebure von sente Petere hebbet sek alfus vorliket umme Bl. 
dat opper unde de almofen, de dar vallet to ufer vrowen beide, dat her Bernard schal nemen 
den dridden del unde de kerebur de twey del to dem bůwe unde deme godeshuse to helpe. sun-
der wat dar vallet van wasse, dar schal men dat luchte tovoren af nemen. Dit hevet her Bernard 
gewilkoret tho sime live, unde Kord Holtnicker unde Bernard Kaie de hebbet et gedegedinget 
van des Rades wegene. 20 
Eghehard van Waghen unde Henric fin sone hebbet Alheyde, Henrikes wive, Deneken doch-
ter van dem Broke, bescheden cxx marc. de schal se hebben in erme redesten gude, ofte Heyne-
ke afginghe ane erven. | 
Hannus hern Arnoides hevet hern Arnolde sime broder gegeven tegedehalve marc vor fines Bl. 76 
vader erve. darmede hevet desse silve her Arnold aftychte gedan van aller ansprake, de he up- 25 
pe Hannese unde fine erven mochte hebben unde hadde van ervetales wegene. 
a März 3/. 
In der Handschr. 6 desse. 7 des] de. 10 vorsprokenen] vorsprokene. 11 fehlt schal. 13 fehlt erven. 14 folgt 
die unter den Nachträgen eingereihte Urkunde des Blafienfiifts vom J. 12tf; hierauf, datiert actum anno domini m° ccc° xxxj°, 
die Bestätigung des Leinweberrechts vom 12. Januar itfo (Nr 287). Zu Anfang dieses Eintrages am Rande, in arabischen Zis- 3o 
fern, 1307, am Ende im Zwischenraume einer leeren Zeile 1407: beidemal so angeordnet, daß 1 und 3, bzw. 1 und 4 je neben 
einander, o und 7 darunter und eine unter der anderen stehen. Was diese Jahrzahlen sollen, ist dunkel. 16 to ufer wiederholt. 
24 Bl. 76. 76' durchlaufende Zeilen; auf beiden Seiten wie auch Bl. 77 je über dem ersten Eintrage wiederholt anno domini 
m°ccc°xxx}°. 
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Bosso van Welede unde fine erven scholen geven Eyleken siner suster, de cloftervrowe is to 
Lammespringe, ene marc geldes ut sime erve, half to paschen unde half to sente Mychelis da-
ge, alle jar, de wile se levet. Na erme dode so vallet se weder uppe Bossen unde fine erven. 
Vor Hanna, Lud. wedewe van Achem, hevet vorkoft vor Sophien Aderoldes j marc geldes 
5 to erme live in erme hüs uppe der Schernereftrate, dar se innewonet. de schal se er half geven 
to paschen unde half to sente Mychelis dage alle jar, de wile se levet. Wanne desse Sophie afgeit, 
so vallet disse marc geldes uppe Lud. kinder, de to clostere sint. wanne de klofterkinder asgat, 
so vallet se weder uppe Lud. erven. Unde disse erven schollen se vorschoten. 
Herman unde Ludeger de brodere van Kremlinge hebbet Henrike erme brodere gegeven 
loviij marc. Darmede is he vorscheden van en unde al erme erve unde en schal up se nicht vor-
deren. 
Herman Kok schal geven vor Greten smer ftefmoder dre marc geldes alle jar, de wile se le-
vet, ut sime hüs up der Bredenstrate, dat Luders van Brokelde was. Wanne se stervet, so vallet 
se weder up Hermanne unde fine erven. Desse dre marc scholen ok fin de erfte tyns. 
15 Gereke Goldfmet hevet ene rennen lichende in Alberti Reymers hoeve buten smer want. 
Wanne Albreycht eder fine erven dat eschet, so schal Gereke de rennen leghen up fine murlat-
ten, unde Albreycht schal dat water, dat ut der rennen vallet, liden. 
Herman Kok hevet bekant, dat fin husvrowe vor Gese schal hebben Ixxx marc in sime erve. 
Des erves en schal he nicht vorfetten noch vorkoepen ane eren willen. Vortmer, ginge he af 
2o ane erven, so schal se hebben lxxx marc ok dar to in sime redesten gude. 
Engelhard unde Hannes, Henrikes sone hern Engelhardes, hebbet bescheden Belen erer su-
ster, cloftervrowen to Stoderlingeborch, xvj sol. geldes in deme garden vor sente Mychelis dore 
unde j punt geldes up dem Meynberneshove to erme live. Na erme dode so vallet se weder up 
de negesten erven. de scholet se oc vorschoten. 
25 Henric de gruttere vor sente Michelis dore hevet bekant vorme Rade, dat Hannes unde Lu-
dolf brodere van Achem hebbet in sime hüs unde in der boden, de dar to hord, xxv sol. geldes 
ervestynses des jares. | 
Bl. 76' Werner van Lassorde, de wonet negest Tilen deme schoworten vor sente Mychelis dore, eder 
we wonet in deme selven Werners hüs, schal de rennen unde de goten bewaren unde bekofte-
30 gen, de lighet twischen erer twyer hüs. 
Vor Mechtild, Boldewines wedewe des krameres, hevet ere hüs achter den schernen gelaten 
Tilen van Gandersem, erme fwagere. Des schal Tile van dem hüs er geven iij marc geldes vor 
In der Handschr, io vor erve, unterpunktet, gude. 13 vallent. 28 über dem folgenden Eintrage nochmals anno domini 
m° ccc° xxxj°. 
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xxx marc. Dar schal he er de kost vor geven to erme live, unde se schal oc de kamere beholden, 
de wile se levet. Ok schal Tile erer dochter Mechtilde, dere cloftervrowen to Wöltingerode, 
geven j marc alle jar to erme live. Na erer beyder dode so vallet desse ver marc geldes uppe Ti-
len unde Gesen unde ere kindere. 
Herman unde Hannes de brodere *van Winhusen scholen erer moder Oden geven viij marc 5 
geldes ut erme erve, dat eres wader was, alle jar, de wile se levet. Des scholen se er unde erer 
maget des jares geven de kost vor vj marc, de wile et en beyden behaget, der anderen twyer 
marc scholen se er j geven to sente Mychelis dage unde j to paschen. Er ingedome schal ervol-
gen. Wss se oc vorgeven x marc vor ere feie in erme teftamente, de scholen se oc utgeven. Dit 
ne schal desse wrowe Ode nicht wandelen, et en si Godeken unde Jordanes der kramere wisse, io 
Herman van Urde hevet vorkoft Hennige van Urde unde finen erven de maldere van vefte-
halver hoeve to Velthem, de geldet xxviij schepel kornes alle jare, dat he de upnemen schal vif 
jar na en ander van sente Mychelis dage, de nyelekes ansteyt. Wanne desse vif jar umme komet, 
so sint desse hoeve unde maldere Hermannes weder 1edech unde los. Wolde Herman eder fine 
brodere desse maldere weder kopen binnen desser vorbenomeden tyt, dar scholen se umme leven 15 
in smer minne. Actum anno domini m°ccc°xxxj° in vigilia beate Marie Magdalene.8 
Albreycht de Gyr hevet gelaten usen bürgeren, den he schuldech is, v hoeve to Bywende. 
dar scholen se ere geld anne foken, wanne se van Henninge van Wetelmeftede los wert. Desse hoe-
ve der sint two smer husvrowen Mechtilde lifgedinch, dar beholt se ere recht an. Desser hoeve 
en schal he neregen kern noch laten, en en werde ere geld. Desse sulven fchuldenere latet oc AI- 20 
brechte den verden penning aller schult. Maket oc Albreycht nye schult hirna, de ne het hir 
nicht mede to donede. 
Gese Coweldes hevet vorkoft Hild. van Gustede j marc geldes in erme hüs, dat Guftedes was, 
upper Schuttenftrate vor vj marc. Dar mach se se weder umme kopen, wanne se wil. 
Henrik van Kalve, borgere to Soltwedele, schal geven Denighe Herdecken, usem borgere, vj 25 
marc lodich binnen fes jaren, jo des jares j marc, de stat an nu to paschen. Ne geve he dit geld 
nicht, als hir wilkoret is, so schal he xij marc vorwnnen fin, dar er fchellinge umme was. Wan-
ne he dit geld upnempt, dat schal he don deme Rade to wetene. | 
Henning van Werningherode hevet bekant vorme Rade, dat Grete fin stefdochter schal heb- Bl. 77 
ben x marc tovoren in sime hüs, dat steyt upme hörne vor sente Peters dore, na xj sol. geldes 3o 
unde ij punden wasses, de to tynse dar af gat. Unde de wile Henning desse x marc under sek het, 
so schal he dat kint bekoftegen unde kleden. 
In der Handschr. 2 3f. radiert, Coweldes und Gustede unsicher. 28 upnemp. 29 über dem folgenden Eintrage anno 
domini m°ccc°xxxj°. 
a Juli 21. 
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De tůn, de tuschen Henniges Swartekoppes hove is unde Hermannes Backermannes Vorwer-
ke, dat der Yliafe was, de is er beyder fik up to bůwende. 
Vor Sechelke, Hild. wedewe hern Ludeken, Mathias, Brendeke undeThid., ere sone, hebbet 
vorkoft unde gelaten Hannese van Vimmelfe unde finen erven y höve unde j hos, de se hebben to 
5 Getelde, dat he de schal hebben unde upboren met aller nut nu van winachten vort over achte 
jar. Wanne disse jar umme komen fin, so fin disse hoeve unde hos ere weder 1edech unde los. 
Actum anno domini m° ccc°xxxj in crastino beati Martini.* 
Lud. van Sulbere hevet Johanni unde O1fardo, O1fardes sonen vamme Damme, vorkoft j marc 
geldes in Thiderikes hüs van Weverlinge uppe der Gode1ingestrate met siner suster A1heyde wl-
io borde vor xv marc 1odeges silveres, dar mache se weder umme koepen. Unde desse marc schal 
de erfte unde de befte wesen van den twen marken, de he dar inne hadde, unde Thideric mach 
se ok weder koepen umme dat sulve geld. 
Ludeman unde Henrik de brodere Hakelenberch unde Berte, Henrikes wis, hebbet des be-
kant vorme Rade, dat se nene anefprake mer don ne scholen an den twen hoeven unde deme 
15 meyerhove met alleme, dat dar to hört an velde unde an dorpe, de se vorkoft hebbet to Wolt-
wische Hannefes wedewen van Woltwifche unde eren kinderen. 
Ludeman Muntarius hevet bekant vorme Rade, dat he Vricken van Remninghe hebbe vor-
koft unde gelegen laten iiij hoeve unde den verden del des tegeden to Marquorderode met al-
leme rechte, also he oc hadde an velde unde an dorpe, dat he unde fine erven de behalden scho-
2o len to eme rechten lene unde erve. Unde Muntarius schal es eme unde finen erven en wäre we-
sen vor finen erven. 
a November 12. In der Handschr. 5 vort] vor. 
/33/ Allerlei Theidung. [3 I 4 
Aus dem Hägener Degedingebuche. Fortsetzung von Nr 277. 
25 Anno Domini m° ccc° xxxj°. 
Bl. 12 W T E Jorden Stapel, Henningh hern Vrederekes, Ludolf van Witinge, Herman van Honle-
W ghe, Ludolf van Witinge, Herman van Honleghe, Ludolf van Wenthusen, Ludolf Mun-
tarius, Conrad van Lüttere unde Herman Stapel, radman in dem Haghen, bekennet, dat Ghe-
reke Botterftotere eder fine erven scullen gheven Ludeleve uth dem winkele unde finen erven 
30 van dem hüs up der Haghenbrugge ene ewighe mark gheldes, half to sunte Micheles daghe un-
de half to paschen, alle jar. | 
Bl. 12' Des silven jares heft Alheit, Janes wedewe Laghen, upghelaten unde gheven mit gantzem 
willen hern Jane, de pernere is to Hilghendorpe, erer suster sone, al ere gud, dat se heft beide 
an varender have unde an andereme gude, wodanewis dat si, uptonemende unde to hebbende 
35 na ereme dode alse ere rechte erve unde wel anders nenne erven dar to hebben. 
30* 
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Des silven jares heft Henningh van dem Berghe afghecoft van dem Rade twene schillinge 
tinses, de he gaf van twen remen, de achter sime hove stat bi dem graven to dem Wendedore 
wort. Swe dat erve mer heft eder befethe, de scal des tinses eweliken ledich unde los fin. Ginge 
aver der stat eyn not an, dat fine neybere upbreken to der stat not, so scolde de ok upbreken. 
Des silven jares heft fik Alheit, Janes wedewe van Edzenrode, vorscheden mit eren kinde- 5 
ren Hinreke, Hanfe, Conrede, Mechtelde unde Hannen aldus dane wis: se heft eren fönen dren, 
Hinreke, Hanfe unde Conrede, erer jowelkeme gheven viij marc lodich. des hebbet se afghe-
laten van al eres vader erve unde scolet dar nene ansprake mer up hebben, de wile ere moder 
levet. Mechtolt, erer dochter, de crank is unde unmechtich an dem live, der sint ok befceden 
viij mark, unde dar to scal se hebben unde nemen x marc tovoren to erer crankheit to hulpe. 10 
De heft ok afghelaten van al dem erve, alse ere brödere. Hanne de is afghedelet mit twintich 
marken, de se rede upghenomen heft. Wel se de weder inbringen na der moder dode, icht se 
den vorlevet, so mach se gan to kindes dele alse de anderen erven. Na disser vorbenomden de-
linge mach nu de wedewe Alheit vortmer mit erem gude don, id ligge buten der stat eder bin-
nen der stat, wodan eder welkerleye dat si: se mach dat vorfetten, vorkopen, vorgheven unde 15 
laten to erer not funder jenigherleye hinder. eder wederfprak al erer kindere, wor se wel. | 
Des silven jares. Dat Jůtte Melverodes unde Grete ere dochter, de husvrowe is Hinrekes Bl. 
van Edzenrode, sint vorscheden an al erem gude aldus dane wis, dat de vorbenomde Jutte heft 
unde hebben scal to erem live ene marc gheldes alle jar an Heneken moder hüs van Edzenrode. 
unde wanne de silve Jůtte sterft, so scal de marc gheldes vassen an Heneken kindere van Edzen- 20 
rode. Des en mach Heneke van Edzenrode unde fin husvrowe Grete uppe de anderen erven 
vern Jutten Melverodes an al erem gude nene ansprake mer hebben. Ok heft de silve Jutte ere-
me sone Hermene gheven unde upghelaten vor dem voghede al ere gud, dat se heft unde leven 
mach, wan se sterft. 
In der Handschr. 2 gheldes tinses, das erfte Wort unterpunktet. 15 vorkopen wiederholt, das zweite unterpunktet. 16 auf 25 
der letzten Zeile diefes Blattes und der ersten des folgenden die Namen der Rathleute S. 23526ff• bis Ludegher Muntarius, Con-
rad wiederholt, dann aber durchstrichen. 
/33/. Der Neustädter Rath bekundet, daß die Begine Alheit Hildebrands Eiken auf dem Hör-
ne einen Zins an feinem Haufe vermacht hat. [3 I 5 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Alheyde Hilbrandes der bagginen. Vorher Nr ]oi. 30 
WE Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, Albert Blivot, Henning van Munstede, Grote Jan Bl. 
unde Dedeke Widenvelt, de do radmanne weren in der Nyenftad, bekennet openbare, 
dat Alheyt Hillebrandes de baggine heft befceden unde upghelaten vor dem richte Eyken up-
pe deme hörne, ufeme borghere, unde finen rechten erven na ereme dodhe ene halve lodeghe 
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mark silveres, de se heft in des sulven Eyken huse alle jar to ghelde. unde de wile, dat disse vore-
fprokene Alheyt levet, so scal se dith sulve ghelt upnemen alle jar. Na ereme dodhe so wert 
Eyke quit unde los van dere vorebenomden ghulde. Dit is gheschen unde in ufer stad bok ghe-
screven na der jartale ufes heren m°ccc°xxxj° domini anno. 
5 /33/. Allerlei Theidung. [3 I 6 
Aus dem Degedingebuche des Sackes. Fortsetzung von Nr 281. 
Bl. 4 \%7 TE Conrad Rammesberg, Hermen Helmflegere, Jan van Veltstede unde Hannes bi dem 
•V watere, radmanne to disser tyd in deme Sacke, bekennet, dat vor us heft ghewesen Egke-
ling de beckere, use borgere, unde heft ghegheven siner husvrowen Hilleken achteyn fcillinge 
10 geldes in deme hüs uppe dem Meymbernshove bi deme bornen, dar Reynekevan Vlotede inne 
wonet, unde dar to vif mark, de scal men ere gheven van sineme hüs uppe dere Sakftrate, dar 
he nu inne wonet. Dit scolde se beholden na sineme dode, ofte he storve ane erven. Actum m° 
ccc° xxxj° domini anno. 
We Conrad Rammesberg, Hermen Helmflegere etc. ut supra bekennet, dat vor us hebbet 
15 ghewesen Hanneke, Gheseke, Hermen unde Tileke, sustere unde brodere, Hermenes kindere 
Gropengeteres, unde hebbet afghelaten vor Rade unde vor richte van also danem anghevelle, 
alse en werden mochte van eres vader unde erer moder erve, anno domini m°ccc°xxxj°. 
Bl. 4 We Conred Rammesberch, Hermen Helmflegere, Jan van Veltstede unde Hannes bi dem wa-
tere etc. bekennet, dat vor us hebbet ghewesen Hannes unde Geseke, Egkelinges kindere des 
20 beckeres, unde hebbet afghelaten vor Rade unde vor richte van also daneme anghevelle, alse en 
werden mochte van eres vader unde van erer moder erve, anno domini m° ccc° xxxj°. 
We Conred Rammesberch, Hermen Helmflegere etc. ut supra. Suster Hanne van Godden-
stede heft ghegheven ene stedde in deme Nyen convente Hinrekes dochter van Engelmstede, 
welk erer he dar to hebben wel, mit alfulkeme underfcede: behaget fin dochter den susteren 
2 5 nicht, dat se dat mit redeleken saken bewisen mögen, also dan ghelt, alse de stede ghelden moch-
te, dat scolde dere sulven dochter volgen. 
Ilsebe Burmesteres uppe dem Werdere heft ghekoft ene mark geldes umme vefteyn mark 
inne Syverdes hüs Butereyfen, unde de sulven mark geldes mach Syverd unde fine erven weder 
kopen half eder al, wanne se willet. Dit betughe we Conred Rammesberch, Ludolf Grope un-
30 de Hannes Platemekere.ft 
We Conred Rammesberch, Hermen Helmflegere, Jan van Veltstede unde Hannes bi deme 
watere, radmanne in deme Sacke, bekennet, dat Rolf de beckere, use borgere, heft fik also vor-
a Die/er Handel ist nach Ausweis der bezeugenden Rathleute in einem andern Jahre vorgefallen und hier nachgetragen worden% 
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liket mit finen stefkinderen, hern Jane dem prestere unde mit Winneken smer suster, dat se nicht 
mer en hebbet to vorderne uppe eres vader unde erer moder erve, wante Winneke heft afge-| Bl. j 
laten mit dem munde, unde Brun de beckere, hern Janes swagher, heft dat uppe fik genomen 
unde wel dar vore stan, dat her Jan vore benomet deme sulven Rolve nene ansprake van erves 
weghene mer don ne scal. Actum nf ccc° xxxj° domini anno. 5 
In der Handschr. 3 her. 4 sulve. 
733/. Verfeftete der Altstadt. [3 I 7 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 282. 
Mcccxxxj. Bis. 
RE Y N E K O Winnen et Henricus frater suus, Johannes filius Johannis de Esenghusen et 10 Olricus filius suus sunt proscripti, quia interfecerunt Johannem de Důttenstede et WoIthe-
rum fratrem suum, procurante hoc Conrado de Swichelde. 
Johannes Rosenkranz est proscriptus ex parte Johannis de Wever1inge aurifabri proviolen-
tia sibi facta in domo sua. 
Thilo de Mandere proscriptus est ex parte Tilonis Bradere eo, quod pro debitis monitus dis-15 
currit. | 
Ludolfus Piscator est proscriptus ex parte Johannis Longi ortulani, quia filium suum vul- Bl. s 
neravit. 
Thilo mester Janes ex parte Tilonis cistificis, quia eum cum dolabro decollavit, est proscriptus. 
Johannes de Hildensem est proscriptus ex parte Bertoldi de Echterenstrate, quia incendit do- 2o 
mum suam prope Devestrate. 
Hugo de Dinkelere proscriptus est ex parte Johannis de Hildensem tabernarii, quia vulne-
ravit eum. 
Otto de Evessem sagittarius proscriptus est ex parte Henrici, Conradi, Egke1ingi fratrum de 
cimiterio et Ludolfi Felicis et ex parte civium in Waggen, quia vulneravit villicos eorum. 25 
Jan Lowe in Lesse proscriptus est ex parte Hillebrandi de Gustede, quia villicum suum vul- Bis 
neravit. 
Godeko calcifex proscriptus est ex parte Henrici Kropel pro calciis salso factis. 
In der Handschr. 24 fehlt est. 
/33/• Kämmereiausgaben. [3 I8 
Kon einem schmalen Pergamentstreifen im Stadtarchive. Auf der Rückseite vom untern Ende anhebend 
großentheils unleserliche Aufzeichnungen anscheinend verwandten Inhalts von einer Hand des xv Jahrh. — 
Vgl. Mack, Finanzverwaltung der St. Br. bis i]74, S. /3, 49ff. 
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Expensa a .. Consulibus Brunsw. facta anno domini m°ccc° xxxj°. 
DE C E M Ta1enta expensa circa nuncios missos. qs Item v 1ot. nuncio ducis Luneb. portanti ferinam. qs Item j mrc scriptori ducis Ottonis, qs Item iij fert., quos consumpsit scriptor mis-
sus ad ducem Ernestum, qs Item j mrc nuncio domini episcopi Verdensis portanti ferinam. qs 
5 Item iiij mrc domino Wed. de Eylenstede et Jordano de Kampe, qs Item ij mrc domine ducisse 
relicte ducis Henrici. qs Item j mrc et j 1ot. fratribus minoribus pro tunna allecis. qs Item vmrc 
et iij fert., quando domini Consules de Gotinghen et Munden fuerunt invitati. qs Item j mrc 
fige11atori a duce Henrico misso, qs Item j mrc Johanni de Osenbrughe. qs Item j fert. scriptori 
ducis Ernesti, qs Item x sol. addammonem prope Schepenstede, qs Item j tal. ad 1ongum pontem 
io prope Vechte1de. qs Item iij mrc et iij 1ot. consumptos in Goslaria cum duce Henrico. qs Item iij 
mrc domino Henrico duci, quando portavit sanctuaria. qs Item xj mrc et j fert. pro tunicis fa-
mulorum in pasca, qs Item viij fert. pro vestibus Frederici cau1iste. qs Item ix fert. pro vestibus 
nostri scriptoris, qs Item iiij fert. pro vestibus Beren. cf Item j mrc pro tunica suspensoris. qs Item 
ij mrc magistro Sandero. qs Item viij sol. consumpserunt famuli cum pecunia comitis de Hon-
«5 steyn missi, cf Item j tal. Nicoiao et Lendorpe. qs Item viij tal. scriptori et j tal. pro pergameno. 
qs Item vij tal. rectori Capelle sancti Spiritus et x sol. ad 1uminaria. qs Item vj mrc Gerhardo Pauli 
pro equo. qs Item j mrc fratribus minoribus in dedicacione. cf Item vj mrc et iiij fert. consump-
tas ante Warmestorpe. qs Item vj sol. consumptos in Luttere. qs Item iiij sol. pro pilleo ferreo 
Helmoldo de Peyne. qs Item v sol. pro stegerepe Johanni Kronesben. qs Item iiij mrc Thiderico 
2o de Valeberge pro equo. qs Item ij 1ot. consumpsit scriptor in Tzelle. cf Item iij mrc consump-
tas a missis in Hildensem, qs Item vj mrc et v 1ot. consumptas a . . missis in Helmstede, qs Item vij 
sol. consumptos a missis cum domino Borchardo de Bertensleve. qs Item vj tal., quando domini 
Consules de Gottingen et Munden fuerunt invitati. cf Item vj mrc iij fert. et j 1ot. ad stipam. 
cf Item iij mrc et vij 1ot. ad fossatum in Scheninghe. qs Item ij mrc et j 1ot. consumptos in Herd-
25 beke. qs Item ij mrc nuncio episcopi Hildensemensis in sua electione. qs Item iiij mrc Denekoni 
de Leyforde pro equo et j fert. qs Item iij 1ot. consumptos a scriptore in negocio civium de Bor-
sum. qs Item xij mrc et iij fert. consumptos ante Groninghe. qs Item 1xxvj mrc cursoribus pro 
precio. qs Item iiij mrc pro avena ipfis cursoribus data, qs Item iij mrc et j fert. pro tunicis hye-
malibus Cursorum, qs Item iiij sol., quos consumpserunt missi cum duce Ottone. qs Item j mrc 
3o Henrico Stapel pro equo. qs Item ij fert. Munpe1er. cf Item ix 1ot. consumptos ultimo in Helm-
stede. qs Item ij tal. in expensis minutis consumpta, qs Item ix mrc Henrico de cimiterio pro ij 
equis, cf Item ij mrc pro equo Henningi Lakenschereres. qs Item ccc mrc stipendiariis. cf Item 
xlav mrc pro vino hospitibus dato, qs Item x mrc pro censu moniali in Dorstad, qs Item dominis 
In der Handschr. 11 duce. 3o Item—Munpe1er, 31 ij dem Anscheine nach radiert. 
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Consulibus in Indagine xxviii j mrc. cf Item dominis Consulibus Nove civitatis xixmrc et issert. 
cf Item unam scha1am domino Segebando de Wittorpe pro ij mrc. cf Item j fert. pro incude Jo-
hanni de Evessum. cf Item vij mrc Ludolfo Osse pro equo. cf Item Conrado Resen xij pro dex-
trario. cf Item j mrc scriptori de co11ecta. cf Item cxij mrc pro censu Asseborch, cf Item c mrc ix 
fert. minus expense in Asseborch, cf Item xxiij mrc et j 1ot. ad structuram in Asseborch, cf Item 5 
ij mrc Arno1do Schof inpotenti H. de Sunnenberch. 
/33/ März 3• Dietrich v. Sauingen (de Zowinghe), Bauer in Barum, überläßt wiederkäuf-
lich für 3 Mark /. S. Henning Frederikes (Frederici) in Braunschweig eine Huf e zu Bungenstedt 
(Bunghenstidhe). Preterea recognosco, si in prescriptis defectus aliquis contingeret, quod pro 
isso defectu civitatem Brunswich ad jacendum intrabo vel mei heredes, si ego morte preventus io 
fuero, quod absit, inde non exiturus, nisi ipsorum 1ibere fuerit voluntatis. In cujus emptionis 
et reemptionis [testimonium] sigillum meum presentibus duxi apponendum anno domini m° ccc° 
xxxj° in dominica die, qua cantatur Oculi mei semper. [3 I 9 
Original zu Dorstadt. 
/33/ März 11. Der Neustädter Rath bekundet, daß Gese, die Frau Konens mit der Faust, ihren 15 
Sohn Koneken wegen aufgenommenen Geldes entlastet und dieser sie und feinen Bruder zu 
feinen Erben gefetzt hat. [3 2 o 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Konen mit der vuft. Vorher der Eintrag von /33/ 
August 26. 
WE Bosse Settere, Ludolf van Ringelem ut supra bekennet, dat ver Gese, Konen vrowe Bl. mit der vuft, unde Koneke ere sone vor us weren, unde fin moder bekande, dat de sulve 
Koneke dat ghelt hedde weder gheven, dat he hadde up fin aventure upgheboret. unde bekande 
oc des, dat he nen ghelt hedde upgheboret van fines vader erve. Unde ofte disses Koneken to 
kort wert, so en gan he nemende so wol fines gheldes alse siner moder unde sineme brodere 
Andreuse. Actum anno domini m° ccc° xxxj° feria ija post Letare. 25 
/33/ März 27. Die Brüder Ludolf, Johannes, Hildebrand und Harbert von Salzgitter (de 
Gytere) geloben gegen Zahlung von 8 Mark, das Kloster Steterburg des Salzwerks zu Gitter 
wegen nie mehr zu belangen, leisten Gewähr dafür bei Ludolf Ossen, Wedegen v. Vallstedt (de 
Velstede), Bertram vom Damme und David Kronsben und verpflichten sich eventuell zu einem 
Einlager in Goslar oder Braunschweig. Datum et actum anno domini millesimo trecentesimo 3o 
tricesimo primo feria quarta post dominicam palmarum. [3 2 I 
Steterburger Copialbuch zu Wolfenbüttel Bl. 641 
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/33/ März 3°• Der Altstädter Rath urkundet über Besitz und Einkünfte des Altars auf dem 
Chore der H. Geiftskapelle und das Recht ihres Rectors daran. [322 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Rückvermerk des xiv Jahrh. Hilgengeift breve. hoghen altar. Dabei 
eine von den Notaren Heinrich Henkel and Gottschalk Pfeifer (Fistulator) beglaubigte Abschrift des xv Jahrh. 
5 \ V ^ E Bernt Drusebant, Wedeghe van Velstede dhe eldere, Conrad Holtnicker dhe junghere, 
• V David Cronesben, Hillebrant hern Elers, Heneke Stapel, Bernt dhe kale, Heyne boven 
dem kerchove dhe eldere, Conrad van dem hüs, Ghereke Pawel, Thile Döring, Wedeghe van 
Velstede dhe junghere, ratman in dher Oldenstad to Brunswich bi dher tid, bekennet in dessem 
breve, dat in dhere cappellen to dheme Heylighen gheyste to dheme altare in dheme chore hord 
10 dhe hos, dhe in dheme nordhene leghet dhere Capellen, unde dhe höve to Cramme unde seven 
punt gheldes, dhe dhe Rat utghevet alle jares to dheme Heylighen gheyste half to paschen un-
de half to sente Michelis daghe, unde drittich marck, dhar men hern Jane unde finen nakome-
linghen schal van gheven alle jares dhre punt gheldes half to paschen unde half to sente Miche-
les daghe also langhe, went dhe leghet werdhen mit hern Janes radhe in eweghe gulde, dhe to 
15 dheme altare bliven. Her Jan beholt ock sodan recht in dher cappellen, also he vore hadde, eyr 
dhe anderen heren dar inquemen, unde ghan des mit gudeme willen, wat malkeme oppert wert 
to eren missen, dhat se dhat hebben, uppe dhat se nicht en schellen undertuischen. Unde dhe Vor-
munden dhere cappellen scon dheme oppermanne Ionen. Uppe dhat dhesse ding stedhe bliven, so 
hebbe we Unser stad ynghefeghel ghehencht to desseme breve na Goddes bort dusent jar drehun-
20 dert jar in dheme enendrittigheften jare in dheme heylighen avendhe to paschen. 
133/ April 4. Herzog Otto eignet der Magnikirche zu Behuf des St Andreas und andern Hei-
ligengeweihten Altares vier Hufen nebst zw ei Höfen und einem Grasgarten zu Klein-Biewende, 
die ihm die Brüder v. d. Asseburg ausgesandt haben. [323 
Original im Stadtarchive mit drei bis auf das letzte stark beschädigten Siegeln. 
25 IN Nomine domini amen. Dei gratia Otto dux in Bruneswich omnibus in perpetuum. Memo-
1 ria hominum consulte juvatur, dum geste rei veritas litterarum testimonio roboratur. Hinc 
est, quod notum fieri volumus universis tam presentibus quam futuris, quod Borchardus miles, 
Guncelinus famulus, fratres de Asseborch, filii quondam Ekberti militis de Asseborch, resigna-
verunt nobis 1ibere viva voce quatuor mansos fitos in campis ville Osterbywende et duas curias 
3o et unum viridarium in eadem villa ad eosdem mansos pertinentes cum omnibus eorum pertinens 
tiis, sicut eos a nobis in feodo tenuerunt. Qua resignatione rite et racionabiliter nobis facta Bor-
chardus et Guncelinus fratres de Asseborch predicti procurante Gerburge, relicta Hinrici de 
Im Orig. 26 cosu1te. 
DIPLOM. B R V N S w l C . III. i i 
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Odenum, quondam burgensis in Brunswich, nobis diligenti precum suarum instantia supp1ica-
runt, ut dictos quatuor mansos cum suis curiis predictis domino Alberto de Honlaghe plebano 
suisque successoribus et ecclesie sancti Magni in Brunswich ad altare in honorem sanctorum . . 
Andree, Symonis et Jude apostolorum et beate Cecilie virginis in eadem ecclesia fundatum no-
mine dotis et jure proprii apropriare dignaremur, ad quod altare infra pulsum matutinarum 5 
ibidem pro salute omnium Christi fidelium tam vivorum quam defunctorum una missa in hono-
rem omnipotentis Dei singulis diebus perpetuo servaretur. Nos vero summo voto desiderantes, 
ut divini officii cultus ex nostra promotione et consensu augeatur, et ut ejusdem misse una cum 
parentibus nostris pie memorie salubriter a domino participes fieri mereamur, plena et matura 
deliberatione prehabita cum consensu dilecti fratris nostri Magni, cujus tutelam adhuc gerimus, io 
dedimus et apropriavimus eosdem quatuor mansos et curias cum omnibus eorum pertinentiis 
in villis, silvis, agris, campis, pratis, pascuis, viis et inviis et in Dei nomine damus et apropri-
amus per presentes plebano ecclesie sancti Magni in Brunswich ad altare in honorem sancti An-
dree, sanctorum Symonis et Jude apostolorum et beate Cecilie virginis in prefata ecclesia, ut 
premittitur, fundatum dotali jure et ecclesiastica emunitate ab omni jure advocatie, comicie et 15 
qualibet servitute liberos et exemptos pacifice perpetuo possidendos. Renunciamus eciam in Dei 
nomine per presentes pro nobis et nostris fratribus Magno et Ernesto, quorum tutelam geri-
mus, nostrisque successoribus dictis mansis et curiis et omnibus utilitatibus et juribus, que no-
bis in eis et in eorum pertinentiis conpetebant et conpetere possent in futuro. Mittimus eciam 
per presentes dictum plebanum in predictorum bonorum possessionem corporalem stabi1iendo 2o 
et firmando sibi et cuilibet suo successori per presentes eorundem bonorum firmam pacem atque 
bannum, volentes ipfis tam in proprietate quam in possessione sepedictorum mansorum etcuri-
arum 1egitimam facere warandiam et a quolibet inpetente disbrigare, defendere et tueri. Et in 
horum omnium evidens testimonium dedimus ipfis presentem 1itteram inde conscriptam nostro 
sigillo pro nobis et fratribus nostris ac successoribus predictis patenter conmunitam. Testes hu- 25 
jus sunt honesti v ir i . . Johannes de Ampleve, Ludolfus de Honlaghe, milites, et dominus Thi-
dericus rector ecclesie sancti Martini, canonicus ecclesie sancti Blasii in Brunswich, quondam 
notarius noster, et plures alii fide digni. Nos eciam Borchardus miles et Guncelinus famulus 
fratres de Asseborch prefati recognoscimus in hiis scriptis, quod voluntarie viva voce resigna-
vimus inclito principi domino nostro, duci Ottoni in Brunswich, dictos quatuor mansos et curias 3o 
cum omnibus eorum pertinentiis, a quo ipsos in feodo habuimus, renunciando pro nobis et no-
stris heredibus in perpetuum per presentes omni actioni, inpetitioni et juri, quod nobis in ipfis 
conpetebat et modo alio quocunque conpetere posset in futuro, promittentes et voventes Deo 
Im Orig. 12 fehlt in. 
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et beatis Andree, Symoni et Jude apoftolis et beate Cecilie in hiis scriptis, quod nullum jus in 
dictis quatuor mansis et eorum curiis ac suis pertinentiis de jure vel de facto quocunque colore 
quesito volumus nobis ammodo vendicare nec vendicanti in aliquo consentire. Et in hujus re-
nunciationis et resignationis perpetuam memoriam et testimonium sigilla nostra pro nobis et 
5 nostris heredibus duximus similiter presentibus apponenda. Actum et datum anno domini mil-
lesimo trecentesimo tricesimo primo in die sancti Ambrosii episcopi et confessoris. 
/33/ April 23. Herzog Otto verpfändet den Brüdern von der Asseburg, Ritter Burehard und 
Knappen Gunzelin,für itfo Mark das Haus Jerxheim (Jerxfem) mit Goding, Gericht, Gut und 
Leuten. Unter den Zeugen dhe pernere van sente Katerinen, her Reymbold, unde de pernere 
10 van sente Mertene, her Thiderich, dher kerken to Brunswich . . . Dit is gheschen na der bort 
Goddes dusent jar drehundert jar an dem enendrittigheften jare an sente Georgen daghe des 
marteleres. [324 
Original im Asseburgschen Archive auf dem Falkenfteine. Gedruckt im Asseb. Urk.-B. //, S. /62. 
/33/ Mai 2 (Hildesheim). Das Stift zum H. Kreuze in Hildesheim verkauft der Katharinen-
15 kirche achtzehn Morgen Landes und eine Wurt zu Thiede, die ihm Johannes Salge ausge-
sandt hat. [325 
Aus dem gleichzeitigen Copialbuche von St Katharinen, S. 22ff. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Bernardus Dei gratia prepositus, Gherardus eadem gracia decanus totumque capitulum ecclesie sancte Crucis in Hildensem omnibus in perpetu-
2o um. Memoria hominum consulte juvatur, dum geste rei veritas litterarum testimonio robora-
tur. Hinc est, quod notum esse volumus universis Christi fidelibus tam presentibus quam futuris, 
quod convocatis omnibus nostris concanonicis de jure vel de consuetudine convocandis, suffici-
enti tractatu et maturadeliberatione inter nos prehabitis unanimi consensu et concordi volun-
tate vendidimus in perpetuum pro quatuordecim marcis examinati argenti nobis integraliter 
25 persolutis et in utilitatem ecclesie nostre per nos fideliter conversis domino Reymboldo plebano 
ecclesie sancte Katerine in Brunswich tam suo quam ejusdem ecclesie sue nomine decem et octo 
jugera agrorum in campis ville Thide Hildensemensis dyoc. sita et unam aream in eadem villa 
sitam cum utilitatibus, silvis, pratis, campis, pascuis et aliis appendiis ac pertinentiis suis uni-
versis, sicut Johannes dictus Felix, quondam noster 1ito ibidem, nunc ante cum uxore sua et 
30 pueris suis infrascriptis manumissus, a nobis habuit hactenus et possedit et cum uxore sua Ger-
trude et Johanne, ejusdem filio, Alheyde, Richelen, Mechtilde et Ghesen, filiabus suis, ac aliis, 
In der Handschr. 29 Felix wiederholt. 31 Michtilde. 
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quorum de jure vel consuetudine intererat, libere nobis resignavit. Misimus eciam dictum do-
minum Reymboldum tam suo quam dicte ecclesie sue nomine per discretum virum concanoni-
cum nostrum dictum . . Steyn in predictorum bonorum possessionem corporalem transferentes Bi 
in ipsum et ecclesiam suam dicta bona ad habendum et possidendum ipsa titulo proprietatis et 
jure proprii cum omnibus suis utilitatibus, juribus ac pertinentiis ab omni jure advocatie et 5 
servitutis in perpetuum 1ibera et soluta. Renunciavimus eciam et in Dei nomine renunciamus 
per presentes pro nobis et nostris successoribus predictis bonis et omnibus eorum utilitatibus, 
que nobis in ipfis conpetebant et qualitercunque conpetere potuissent in futuro. Renunciamus 
insuper beneficio restitutionis in integrum et omnibus juris beneficiis tam juris canonici quam 
civilis omnibusque exceptionibus et modis, quibus eorundem bonorum alienatio et proprietatis io 
ipsorum per nos in predictam ecclesiam sancte Katerine translatio posset retractari quomodo-
1ibet aut rescindi, promittimus insuper per presentes pro nobis et nostris successoribus predicto 
Reymbo1do, quod volumus ipsum et quoslibet suos successores ac ejusdem ecclesie sancte Kate-
rine provisores de predictis bonis et eorum juribus ac utilitatibus premissis legitime warandare 
et ab omni homine et universitate indempnes, in quantum de jure tenebimur, conservare, ad quod 15 
faciendum nos et successores nostros ipfis presentibus obligamus. Adicimus eciam: si exnunc ali-
quam 1itteram vel scripturam apud nos vel alias contigerit inveniri, que contineat, quod pre-
dicta vel eorum aliquid ad nos vel ecclesiam nostram pertineant, hujusmodi litteras vel scripturas 
per presentem 1itteram nostram evacuamus, irritamus et pronunciamus nullius esse firmitatis, 
efficacie vel vigoris. Igitur, ut hec omnia et singula inmutabiliter perpetuo firma maneant atque 2o 
rata, presentem 1itteram inde conscriptam predicto domino Reymboldo suisque successoribus ac 
eidem ecclesie sancte Katerine et suis provisoribus dedimus pro nobis et nostris successoribus 
sigillo nostro patenter apposito conmunitam. Actum et datum anno domini m° ccc° xxx° primo 
in crastino beatorum Philippi et Jacobi in capitulo nostro presentibus dominis Conrado de Dam-
mone thesaurario, Hinrico quondam rectore ecclesie in Gronowe e t . . Steyn, Brunone de Vren- 25 
ken, Bernardo de Hertesberghe, Hinrico de Scheninghe, Bertoldo Wu1fgroven et Sandero, ca-
nonicis ecclesie nostre memorate. 
In der Handschr. 7 fehlt predictis bonis. 16 Addicimus. 20 maneat. 
/33/ vor Mai 19. Memorandum des Neustädter Rathes über Weddeschatz, den er zu Beschas-
sung feines Theils der von Altstadt, Hagen und Neustadt in der Asseburg angelegten Pfand- 30 
summe verkauft hat, nebst einer ältern und einer jünger n Nachricht gleicher Art. [326 
Aus dem Rechts-, Gedenk- und Copialbuche der Neustadt. Für die Datierung der zweiten, im Anschluß an 
die erfte gleichzeitig eingetragenen Nachricht geben die bezeugenden Rathleute einigen Anhalt, die anderweitig 
in der Zeit von 1284—/3/2 genannt werden:f. im Register zu Band //, insbesondere unter'RathleuteS. 728ff. 
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Die dritte ist auf einem Reste des Blattes zuvor (hinter Nr 127), der Handschrift nach erft gegen Ende der vier-
ziger Jahre, eingeschaltet worden. 
Bl. 79 >TpO Dheme ghelde, dat useme herren hertoghen Otten is ghedan uppe de Asseborch, dar heft 
1 de Rad ut der Nyenftad to ghedan verdehalf hundert mark. Dar sint to vorkoft twintich 
5 mark gheldes, jo de mark umme twelf mark: Dedeken Widenvelde vij mark, Groten Janever 
mark, Henninge hern Gherwines iiij mark, Luthardes kinderen van Brokelde iiij mark, Hen-
ninge van Munstede twö mark, Thiderike des Abbedes twö mark, Hillemere dem weslere twö 
mark, Henrike van Gotinghe twö mark, Jane van Bilrebeke ene mark. Dith sulve ghelt mach 
de Rad weder kopen de mark umme twelf mark, wanne se willet. Dit is gheschen bi disser her-
jo ren tyden, de do in deme Rade waren: Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, Albert Blivot, Grote 
Jan, Dedeke Widenveld, Jan van Munstede, anno domini m° ccc° xxxj° ante fessum penthecostes. 
* 
We Ekgeling Lange, Gherwin, Deneke van Bokelskampe, Berend Sak, Conred van Sche-
ninge, Ludeman van Helmstede, ratman to dere tyd in der Nyenftad, bekennet, dat we hebbet 
weder kost den stoven vor der Nyenftad dore vor two unde twintech mark lodech van sunte An-
15 dreas ghelde. Oc hebbe we weder kost ene mark gheldes van Davite Kronsbene umme xij mark, 
de vorkoft was in den brodfchernen. Swenne de Rad ghemenleken ut der Oldenstad, ut deme 
Haghen unde ut der Nyenftad dhene tins weder kopet, de ghemenleken vorkoft is, so scal me 
dissen stoven unde disse marc gheldes weder kopen van der ghemenen stad ghelde. 
Bl. 78' Dit sint de lüde, de den tins hebbet an der Asseborch. Deme Rade uth der Nienstat schal men 
2o gheven ix mark, Henninge hern Gherwines iiij mark, Conrado de Kubelinge iij mark, Thideri-
co Abbatis ij mark, Johanni magno j mark. Dessen vore beschrevenen tins schal uthgheven de 
mene Rath, unde dene sulven tins mach de mene Rath weder kopen de mark gheldes umme 
vifteyn mark, wanne se willet. 
In der Handschr. 12 Bokelkampe. 20 i vor x und Henninge—mark ausradiert, iiij ungewiß. 20. 21 iij mark, Thi-
25 derico und Johanni magno j mark ausgestrichen. 
/33/ Juni 11. Bischof Otto von Hildesheim begabt letztwillig die Fabrik der Predigerbrüder 
zu Braunschweig mit drei Mark. Nos Otto Dei gracia Hildensemensis ecclesie episcopus, egri 
corpore, sani tarnen mente, volumus, ut de rebus nostris mobilibus satisfiat creditoribus nostris 
infrascriptis et solvantur quedamdonata piis locis et religiosis personis ac eciam familie nostre, 
3o prout inferius continentur, in quanto facultates suppetunt. . . Hec sunt donata . . . Fratribus 
 
2 4 6 
predicatoribus in Brunswic iij marcas ad fabricam . . . Sigillo nostro illud jussimus conmuniri 
NNO Domini m° ccc° xxx° non est factum judicium vemeding. | Anno domini m° ccc° xxxj° in Bl. tf 
fossa sancti Petri factum est vemeding feria quinta ante fessum apostolorum Petri et Pauli, 
cf Heneke Stoltehoke citatus pro cera, quam furatus fuit Bernardo Kaien, cf Servus domine 
Felicis pro fibula citatus, quam invenit. cf Bosso de Glinde citatus pro fibula ex parte Herman-
ni Backerman. cjs Rodhensnute citatus pro fructibus ovet ex parte Homulen. cf Hermen Mort- io 
brake carpentarius citatus pro ij choro siliginis ex parte Hermanni de Hove, cf Johannes de 
Winningstede citatus pro filigine, quam furatus est David Kronsben. cf Thileke Ha1veharing 
pro filigine citatus, quam vendidit Johanni de Nyenstede, quam furatus est David Kronsben. 
Tileleke juravit solus, cf Huswo1f juravit solus, cf Antlat non conparuit, cum citaretur. cf Johan-
nes Anecraz citatus ex parte Johannis de Luneborch carpentarii. cf Hermen Speygelberg dictus 15 
de Langentze citatus ex parte Henrici de Nortfretzem. cf Wendeke citatus ex parte Thiderici 
de Brokelde. cf Lucia de A1feshaghen furata est Hillebrando de Lamme brafium, filiginem et 
alia. cf Henneke de Luneborg citatus ex parte Johannis Gerwini pro denariis et tunica. cf Ku-
del, Slavus de Hillekenrode, citatus ex parte Arnoldi de Ringelem. cf Ropeke Timmermennesche 
citatus pro furto facto in dote sancte Katerine. juravit solus, cf Koneke provest citatus ex parte 20 
Johannis de Scoderstede. cf Roveko1 hantscemekere citatus pro furto facto Hintzen de Munden, 
cf Henricus filius Denekonis vectoris citatus pro furto ex parte Bernsten et Frederici apothe-
carii. cf Godeko de Holthusen citatus ex parte Luderi Kozzeman pro denariis, cf Hermen de 
Egkelfum citatus ex parte Bertoldi de Rothne. juravit solus, (f Thileko de Sudherode citatus ex 
parte Johannis de Achem in Veteri vico. (f Henricus de Mů1husen furatus est dimidium pannum 25 
Bernardo 1akenscerere. cf Heneke Eyleken de Veltstede citatus pro furto ex parte Ludolfi de 
Igeleve. cf Heyso de Langenstene et dove Vricke hii duo habentur pro kerkenbrekere. cf Berta 
filia Bertrammi winscriveres citata pro vestibus vidue Holtnicker institricis. cf Heneke de Wi-
rethe filius Frederici citatus pro superplicio, quod furatus est sorori sue. 
In der Handschr. 15 Anecraz wahrscheinlicher als Anetraz. i6 N0tfretzem. 3o> 
/33/ Juli Jo. Der Rath zu Goslar verkauft der Klostersrau Elisabeth v. Lucklum zu Heinin-
gen eine halbe Mark Leibgeding. D. et act. a° dorn, m°ccc°xxxj° in d. vij fratr. mart. b. [329 
Im gleichzeitigen Rathscopialbuche zu Goslar. Regeft bei Bode, Urk.-B. der Stadt G. ///, S. f 81. 
anno domini m° ccc° xxxj° iij° ydus Junii. 
Original zu Hannover. 
/331 Juni 27. Das Vehmgericht gehegt. 
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issi Juli ij. Ritter Balduin v. Wenden belehnt Juttenv. Watenstedt mit ihres Mannes Gütern 
zu Watenstedt und Gevensleben. [330 
Original mit beschädigtem Siegel zu Wolfenbüttel. Rückvermerk des xiv (xv?) Jahrh. de bonis in Ghe-
vensleve et Watenstede. 
5 TH K Her Boldewin van Wenden, ridere, en here des hufes to Voghedesdalem, bekenne in 
I-/dissem breve alle dhen, dhe en sen eder hören, dat ek mitvulbort miner sone Ludolf unde 
Baldewines lene in dissem breve unde mit dissem breve to rechtem lene Luderes husvrowen van 
Watenstede, borgheren to Brunswik, also dan gut, alse fit to Watenstede unde to Ghevensleve, 
dat dhe sulve Luder van mi to lene heft. Unde hebbe disser vorbenomden vrowen, dhe Jutte 
10 ghenomt is, dissen bref gesant bi Jordane unde Hermanne Stapeies unde bi Hannese van Achem, 
borgheren to Brunswik, minen mannen. Des heft he mi unde minen erven vor disse ding unde 
ok vor andere dheghedinghe gegheven to vruntfcaph teyn lodighe mark. To ener betughinghe 
disser ding hebbe ek dissen bref beseghelet vor me unde vor mine erven mit minem ynghefeghele. 
Dit is gheschen na dher bort Goddes dusent jar drehundert jar in dem enendrittighesten jare 
15 to sente Mergreten daghe. 
/33/ August ic). Gerhard und Ludolf v. Gustedt, Söhne weiland Ritter Johanns, verkaufen 
mit Zustimmung der Kinder Gerhards, Johanns und Aschwins, ihrer Schwestern Jutta und 
Alheid, sowie der Söhne der ersten und Volkmars v. Vorsfelde (de Varsvelde), Johann und 
Volkmar, dem Blasienstifte für 64 Mark l. S. fünftehalb Hufen zu Gustedt (Gustede), die ihr 
20 Vater von Ludolf v. Bortfeld, Ritter Ludolfs Sohne, gekauft hatte, nebst einem Meier- und 
einem Kothofe, einer Wiese und der Hälfte des Waldes Westerho. Zeugen Thidericus et Lip-
poldus fratres de Goddenstede, canonici ęcclefię sancti Blasii, nostri awnculi, Bertrammus de 
Velstede senior, Hinricus apud cimiterium et Hildebrandus de Gustede, burgenses in Bruns-
wich. Actum et datum anno domini millesimo trecentesimo tricesimo primo feria secunda pro-
25 xima post fessum assumptionis beate Marie virginis. [3 31 
Original zu Wolfenbüttel. 
/33/ August 26. Der Neustädter Rath bekundet, daß Heinrich von der Mühle auf gewisse 
Angefälle und Ansprüche verzichtet hat. [332 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Henrike van der molen. Vorher Nr 3/5. 
Bl. /3 \ V / E Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, Albert Blivot, Grote Jan, Henning van Munstede 
W unde Dedeke Widenvelt, ratmanne to dere tyd in der Nyenftad, bekennet, dat Henrik 
van der molen, ssern Conredes sone ichteswanne molres vor der Nyenftad, heft afghelaten vor 
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fik unde vor fine erven van der molen vor der Nyenftad, van der molen to Eyfenebutle unde 
van eneme garden vor der Nyenftad, de eme anevallen scolde wesen van smer suster wegene, 
unde van anghevelle smer brodere hern Conredes unde Conradus unde vortmer van aller an-
sprake, de he eder fine erven don mochten an Conrede, Sanredes sone, unde | an finen broderen Bl. // 
und an erer moder vern Greten eder an jemende van erer weghene. Hir umme dor bekantnisse 5 
lete we disse ding in ufer stad bok scriven m° ccc° xxxj° feria ija post diem Barto1omei. 
/33/ September 2 Braunschweig. Bischof Heinrich von Hildesheim bestätigt die vom Altstädter 
Rathe in der Pfarre St Petri gestiftete Kapelle. [333 
Gleichzeitige, von Pfarrer Bernhard zu St Petri ertheilte und durch dessen Siegel beglaubigte Abschrift im 
Stadtarchive. Rückvermerk des xvi Jahrh. kerken. Der durch Beschädigung der Charte stark verstümmelte io 
Text konnte zum Theil aus der Urk. des Pfarrers vom 25. December /33/, namentlich aber aus der des Bi-
schofs vom 10. Januar /333 hergestellt werden. Die Ergänzung der Jahrzahl gründet sich darauf, daß erfte 
Urk. einer Approbation des Bischofs als schon vorhanden erwähnt. 
DATUM Per copiam sub sigillo mei Bernhardi plebani ecclesie sancti Petri in Brunswich. 
Nos Henricus Dei gratia Hildensemensis ecclesie episcopus omnibus, ad quos presentes 15 
pervenerint, cum salute notitiam subscriptorum, constituti in nostra presentia discreti viri . . 
Consules Antique civitatis in Brunswich nobis cum reverentia supp1icarunt, ut ordinationem 
cujusdam Capelle, quam ipsi de nostro consensu in parrochia sancti Petri ejusdem civitatis erexe-
runt et in animarum suarum remedium conpetentibus redditibus dotaverunt, ne ex ordinatione 
hujusmodi in posterum dubium oriretur, curaremus auctoritate ordinaria confirmare, nos pia 20 
et devota eorum affectione considerata, nolentes tamen precipitanter procedere ad confirma-
tionem ordinationis predicte .. plebanum ecclesie sancti Petri requiri fecimus ac alios, quorum 
intererat, ut se nostro conspectui presentarent, ut meliorem et certiorem informationem reci-
pere valeremus. .. canonicos etiam montis sancti Cyriaci prope Brunswich requiri fecimus, 
qui se patronos asseruerunt ecclesie sancti Petri, ut ad nostram venirent presentiam allegaturi i$ 
et ostensuri, si quid juris sibi conpetere crederent in capella creata noviter et fundata. Negotio 
igitur hujusmodi maturo ordinato consilio, cum ipsum invenissemus omniquaque rationabiliter 
Im Orig. das hier Eingeklammerte zerstört: 14 Bruns[wich. Nos]. 15 e[cc1esi]e. i6 [per]venerint notiti[am] [con-
stituti in nostra]. 17 [Anti]que [cum] [ut ordinationem—qu]am. i8 ci[vitatis]. 19 anim[arum—reddit]ibus do-
[taver]unt. 20 [hujusm]odi d[ubiu]m [auctoritat]e o[rdinaria—nos p]ia. 2i dev[ota eorum a]ffectione [nolentes] 30 
precipitan[ter] proced[ere—confi]r[mationem]. 22 ordinatio[nis—ecc1esi]e P[etri—secimus] q[uorum interera]t. 
2 3 [ut] conspectu[i—me1ior]em cert[iorem— recipere]. 24 . [ . . canonicos etiam] [Cyri]aci requ[iri—se]. 25 
asser[uerunt—Petri] [nostram venirent presen]tiam. 26 j[u]ris sibi [con]petere cr[ederen]t c[reata—N]egotio. 27 
ig[itur hujusmodi] i[n]ven[iflemus]. 
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ordinatum et sufficienter cautum plebano, in cujus parrochia fundata erat, et ipsius ad hoc con-
sensum voluntarie accessisse, de peritorum consilio ordinationem prefatam decrevimus confir-
mandam ipsamque tamquam justam, rationabilem, piam et salubrem in Dei nomine tenore pre. 
// sencium confirmamus . . . premissa ordinatione inter alios articulos hunc articulum scriptum 
5 invenimus et insertum, videlicet: Et rectorem . . . nullatenus mutandum vel removendum nisi 
1egitima causa et rationabiliter id e r i t . . . aliquis in-. . . Petri rectorem Capelle ipsius s i . . . -ret 
ipsum . . . -cialiter posset ab ipso beneficio removere . . . -um et dissensio oriatur, confirmationem 
nostram prefatam ad supra inme-. . . -um . . . -endi. . . inquam superssuum, immo juri contra-
rium ab ordinatione ipsa excludimus et tenore presencium . . . jus presentandi ad cappellam 
io predictam tamquam veris patronis . . Consulibus Veteris civitatis in Brunswich, quod etiam 
jus conmune ipfis reservat, eo quod ipsi cappellam hujusmodi dotaverunt, presentibus reservan-
tes sub hac forma, quod prefati . . Consules sacerdotem, quem ad regimen prefati altaris ut 
idoneum decreverint assumendum, plebano sancti Petri, qui pro tempore fuerit, presentabunt, 
quando et quociens ipsam vacare contigerit, cui plebanus supradictus regimen altaris hujus-
15 modi conmittet ipsumque preficiet eidem, ne ipsum oporteat pro accessu altaris optinendo ali-
bi 1aborare, inhibentes omnibus et singulis sub incriminatione maledicionis eterne, ne quisquam 
ordinationem prefatam, quantum ad omnia ipsius capita vel ad aliquod ipsorum, audeat quo-
modolibet inpugnare, . . Consules etiam ipsos, cum vacaverit cappella, in presentatione faci-
enda ad ipsam aliqualiter inpedire. Acta sunt hec Bruneswich anno domini m°ccc°xxx° primo 
2o quarto nonas Septembris. 
Im Orig. das nachstehend. Eingeklammerte zerstört: i ordi[natum—p]1ebano. 2 [vo1unta]rie confi[1io—decr]evimus. 3 [et 
sa1u]brem presen[cium confirmamus . . . prem]iHa: Lücke von etwa 3o Buchfiaben. 4 [articulos]. 5 r[ectorem . . . 
nu]11atenus: L. von etwa tf B. [vel removendum]. 6 e[rit . . .]: L. von etwa tf B. in-[ . . .]: L. von etwa /7 B. 
[ . . . - ] ret ipsum [. . .-] cialiter: Lücken von etwa tf und 12 B. 7 removere [. . . -]um: L. von etwa /o B. 8 inme[-. . . -] 
25 um: L. von etwa 10 B. [. . . -endi . . .]: Lücken von etwa 21 und 6 B. 9 presenc[ium . . . jus presen]tandi: L. von etwa 
20 B. Ii [conmune ipsis]. 19 ccc°xx[x]° [pr]imo. 
/33/ September 6 Nicosia. Erzbischof Johannes von Nicosia bekundet, daß Johannes 0ven-
hente aus Lübeck sich ihm vor gestellt hat. [3 34 
Durchlöchertes Original im Stadtarchive, die erfte Zeile Streckschrift. Dem parabolischen Siegel an rothem 
30 Seidenstränge ist ein rundes Rücksiegel aufgedrückt. Rückvermerk des xv Jahrh. Dusse breff höret nicht to 
sunte Thomafc guderen. 
U N I V E R S I S presentes litteras inspecturis frater Johannes, permissione divina archiepi-
scopus Nicosiensis, salutem et sinceram in domino caritatem. Universitati Vestre notum fa-
diplom. Brunswic, iii. 32 
/ 
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cimus per presentes, quod Johannes Ovenhente de civitate Lubecenfi in Sassonia, q u i . . . vocari 
asseruit coram nobis, in civitate Nicofienfi infule regni Cypri anno domini a nativitate ejusdem 
millefimo trecentefimo tricefimo primo, indictionequartadecima, tempore domini Johannis pa-
pe xxij, die sexto mensis Septembris se coram nobis personaliter presentavit. Quare ipse nobis 
presentium portitor humiliter supplicavit, quatenus nos de predictis ei nostras testimonia1es fit- 5 
teras fieri faceremus . . . -aque suis supplicationibus inclinati presentes litteras nostras eidem 
exhiberi fecimus nostri sigilli appensione munitas. Datum Nicosie anno, indictione, mense et 
die predictis. 
Im Orig. 1 fehlt civitate . . . Lücke. Das nachstehend. Eingeklammerte zerstört: 2 C[ypri an]no. 3 i[ndiction]e. 5 hu-
m[i1iter supp1icavi]t. 6 f[aceremus . . . -] . 7 [exhiberi] [indiction]e. io 
/33/ September 8. Burchard und Gunzelin v. d. Asseburg, weiland Ritter Ekberts Söhne, 
bekunden, daß sie dem Kreuzkloster für 200 Mark l. S. Güter zu Weferlingen verkauft und 
selbige Herzog Otten ausgesandt haben .-sieben Hufen, zwei Höfe, zwei Würfen, den Wall 
(aggerem, qui dicitur wal, cum suis fossatis), einen Obstgarten (pomerium), die Teiehstätte (1o-
cum, qui dicitur dikstede), die Mühlenstätte (spatium dictum mo1enstat versus orientem situm), 15 
eine Wurt, die jährlich vier Hühner zinst, eine Wiese, ein Weidenblek (spatium cum falicibus), 
zwei Lathufen mit den gegenwärtigen und künftigen Laten, deren eine jährlich einen Schef-
fel Weizen und einen Scheffel Roggen, die andere Michaelis 16 Schilling braunfchw. Pfen-
nige (dativorum bruneswicenfium denariorum) zinst, die Laten Heyso, feine Frau und ihre Kin-
der und die Mühle, von der Walpurgis und Michaelis je /5 Schilling fallen. Unter den Zeugen 20 
Bernardus Kaie, Hermannus Bernardi, Henricus apud cimiterium, Thidericus dictus Döring, 
burgenses in Brunswich. Actum et datum anno domini millefimo trecentefimo tricefimo primo 
in sesto nativitatis beate Marie virginis. [335 
Original zu Wolfenbüttel. Gedruckt im Asseburger Urk.-B. 11, S. 16jf. 
/33/ October 28. Herzog Otto eignet dem Eustachiusaltar in der Bartholomäikapelle eine 25 
Wurt zu Uefingen. [336 
Original im Stadtarchive mit Siegel (unter den Urkunden der Martinikirche). 
D E I Gratia nos Otto dux in Bruneswich recognoscimus publice per presentes, quod Ludol-
fus dictus Meygeres cum consensu fratrum suorum Frederici et Johannis vendidit proviso-
ribus cappelle sancti Bartholomei in Bruneswich accedente consensu nostro et plena voluntate 30 
unam aream suam sitam in villa Uvinghen, quam aream altari beati Euftachii in eadem cappella 
apropriamus presentibus et unimus, renunciantes pro nobis et nostris heredibus omni juri, quod 
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nobis in dicta area conpetebat seu conpetere posset in futurum. In cujus rei testimonium pre-
sentem litteram nostro sigillo duximus roborandam. Datum anno domini m° ccc° xxxj° in die be-
atorum apostolorum Symonis et Jude. 
/33/ November 4- Konrad Janing verkauft den Siechen von St Leonhard fein Recht an de-
5 ren Latgute, einer Hufe, einem Hofe und einer Hütte auf dem Kirchhofe zu Remlingen. [337 
Original im Stadtarchive; von den drei Siegeln das Ludolf Offens in ungefärbtem, die anderen in grünem 
Wachs. 
EK Conred Janinghe, eyn bur to Remninghe, bekenne in disseme jeghenwerdigen breve, dat ek hebbe vorkoft unde ghelaten den seken van sunte Lenarde bi Brunswich ene hove, 
10 dhe lit uppe dem velde to Remninghe, unde enen hos in deme sulven dorpe unde ene hutten up-
pe dem kerchove dar sulves vor seven mark unde eynen verding lodeghes fülveres brunswike-
fcher wichte unde witte, de ek rede upghenomen hebbe vor dat sulve güd, dar de seken tovo-
ren an hadden dre fcepelewetes unde twene fcillinghe brunswikefcher penninghe rechtes tinsses 
alle jar, unde vore ere latgud was unde noch is. Ek bekenne oc des, dat ek des sulven gudes ene 
15 rechte aftichte hebbe ghedan vor me unde vor mine erven vor deme Rade to Brunswich unde 
vor den buren to Remninghe, unde hebben vorteghen alles rechtes, des we dar an hadden unde 
noch hebben möchten, geyftlek eder werlek. Unde wente ek sulven nen inghesegel en hebbe, 
so hebbekghebeden de wisen manne Ludolve Ossen, Hermene hern Berendes unde Thilen Dho-
ringe uppe der Bredenstrate, borghere to Brunswich, de hir over ghewesen hebbet, dat se ere 
20 inghefegle to dissem breve hengen to ener betughinge disser dinghe. Unde we Ludolf, Hermen 
unde Thile, borghere to Brunswich vorbenomet, bekennet, dat us disse ding witlik fin, unde 
dor bede willen Conredes Janinghe to eneme orkunde hebwe use inghefegle henget to disseme 
breve. Disser dinge sint oc tughe Diderik van Vordem, Herwich unde Goceke brodere ghehe-
ten van Adenstede unde noch mer anderer vromer lüde. Dith is ghescen na Goddes bord dusent 
25 unde drehundert jar in deme enen unde drittegheften jare achte daghe vor sunte Mertenes daghe. 
Im Orig. 22 we anscheinend auf Rasur. 
/33/ November 4. Henning Janing verkauft den Siechen von St Leonhard fein Recht an 
deren Latgute, anderthalb Hufen und einem Hofe zu Remlingen. [3 3 8 
Original im Stadtarchive; von dem Siegel Konrads vom Haufe in rothem Wachs nur spärliche Reste, die 
30 beiden anderen in grünem Wachs gut erhalten. 
EK Henning Janinghe, eyn bur to Remninghe, bekenne in disseme jeghenwerdeghen breve open-bare, dat ek hebbe vorkoft unde ghelaten den seken van sunte Lenarde bi Brunswich anderhalve 
hove, dhe ligget uppe deme velde to Remninghe, unde eynen hos in deme sulven dorpe vorverteghe-
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dehalve mark lodeghes sulveres brunswikescher witte unde wichte, dhe ek rede upghenomen hebbe vor 
dat sulve güd, dar de seken tovoren an hadden viftehalven scepel wetes unde ver fcillinge brunswike-
scher penninghe rechtes tinsses alle jar. unde dat sulve güd vore ere latgud was unde noch is. Oc be-
kenne ek des, dat ek des sulven gudes ene rechte aftichte hebbe ghedan vor me unde vor mine erven 
vor den buren to Remninge unde vor guden luden, borgheren to Brunswich, unde hebben vorte-
ghen alles rechtes, des we an deme sulven gude hadden unde noch hebben möchten, geyftlik eder 
werlik. Wente we sulven nene inghesegle ne hebbetdissen bref mede to veftende, so hebbek ghebe-
den Hillebrande hern Eleres, Hermene hern Berendes unde Conrede van deme hüs, börghere to 
Brunswich, de hir over ghewesen hebbet, dat se ere inghesegle to dissem breve hengen to eyner betu-
ghinge disser dinghe. Unde we Hillebrant, Hermen unde Conred, börghere to Brunswich vorebeno-
met, bekennet, dat disse ding vor us gheschen fin unde dor bede willen Henninges Janinghes to eyne-
me orkunde so hebbe we use inghesegle henget to disseme breve. Disser ding sint oc tughe Diderik van 
Vordem, Herwich unde Goceke brodere gheheten van Adenstede unde noch mer anderer vromer lude. 
Dith is gheschen na Goddes bord dusent jar drehundert jar in dem eynen unde dritteghesten jare achte 
daghe vor sunte Mertenes daghe. 
/33/ November 4. Pfarrer Werner zu Remlingen bezeugt, daß die Brüder Janinge den Sie-
chen von St Leonhard ihr Recht an deren Latgute, drittehalb Huf en, zwei Höfen undeiner Hütte 
auf dem Kirchhofe zu Remlingen, verkauft haben. [339 
Original im Stadtarchive mit rothem Siegel. 
EK Her Werner pernere to Remninghe bekenne in disseme jeghenwerdegen breve, dat Con-red Janinghe unde Henning Janinge, dhe brodere fin, hebbet vor me ghewesen unde vor 
den buren ghemenleken to Remninghe unde bekanden dar, dat se hedden vorkoft unde ghelaten 
den seken to sunte Lenharde bi Brunswich driddehalve hove uppe deme velde to Remninghe 
unde twene höve in deme sulven dorpe unde eyne hutten up dem kerchove dar sulves vor eyne 
unde twintich mark unde eynen verding lodeghes sulveres brunswikescher witte unde wichte, 
de en wol betalet weren vor dat sulve güt, dar de seken tovoren an hadden achtehalven scepel 
wetes unde fes fcillinghe penninghe rechtes tinsses alle jar. unde dat sulve gud der seken van sunte 
Lenarde tovoren ere eghen unde ere lat was unde noch is. Oc bekennek des in dissem breve, 
dat se des sulven gudes vor me unde vor den vorsprokenen buren to Remninghe eyne rechte 
aftichte deden vor fik unde vor ere erven unde alles rechtes, des se dar an hadden eder noch an 
hebben möchten, geyftlik eder werlik. Des hebbek dissen bref to eyner bekantnisse unde to ey-
ner bedechtnissevestenet mit mineme inghesegle. Disser dinghe sint oc tughe Henrik Abbenrod, 
Wasmod bi deme kerchove, Henning Bertoldinge, Conred Wasmedinge unde Hermen fin sone, 
Holtat, Bosse Stenmannes, Conred van Bansleve, Vricke de meyer, Keyfer, Henning Abben-
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rod, Jan de meyer unde anderer guder lüde ghenoch, old unde jung, de dar over waren unde 
hulpen dat ber drinken, dat dar up gheven wart. Dith is gheschen na Goddes bord dusent un-
de drehundert jar in deme eynen unde drittegheften jare achte daghe vor sunte Mertenes daghe. 
/33/ November 22. Graf KonracL zu Wernigerode und fein Sohn Koneke befreien die Stadt 
W. auf zwei Jahr von der gewöhnlichen Bede. Vorbat mer: were, dat we binnen disser tid 16-
feden teyn marc geldes, de we to ön vorwiset hebben to Bruneswich, so fchölden se ös in de-
me dritden jare geven drittich mark. 1ösede we se aver nicht, so fchölden se ös tvintich geven 
unde fchölden darmede 1edich fitten dat jar . . . Dat geschach na Godes bort dretteynhundert 
jar in deme einundedrittigesten jare in sinte Ceci1ien daghe. [340 
Original zu Wernigerode. Gedruckt bei Jacobs, Urk.-B. der Stadt W. S. 5o. 
/33/ December 6. Propst Ludger, Aebtissin Kunigund, Priorin Sophia und Convent zu Wöl-
tingerode verkaufen dem Cyriacusstifte für 80 Mark l. S. fünftehalb Hufen, fünftehalb Wür-
fen und eine Hütte auf dem Kirchhofe zu Börßum (Borsne). Unter den Zeugen Bertrammus 
de Damme, Thidericus Dhoring, Bertoldus Holtik, cives in Brunswich. Datum anno domini 
millesimo trecentesimo tricesimo primo in die sancti Nicolai episcopi et confessoris. [34I 
Original zu Wolfenbüttel. 
/33/ December 21. Die Brüder v. Gandersheim verkaufen an Goswin v. Adenstedt und Ul-
rich v. Hallendorf eine Hufe nebst einer Wurt zu Hallendorf. [342 
Original mit sechs Siegeln im Stadtarchive. Rückvermerk des xv Jahrh. [j hove] to Hedelendorpe unde 
j wort . 
N O S Johannes et Gherbertus filii quondam Gherberti de Gandersem, civis in Bruneswich, 
in hiis scriptis dilucide recognoscimus et universis Christi fidelibus cupimus notum esse, 
quod deliberatione sussicienti prehabita unum mansum in campis ville Hedelendorp situm cum 
una area in eadem villa et omnibus suis utilitatibus et appendiciis, quem a domino Henrico mi-
lite et Brunone famulo fratribus quondam dictis de Harlingheberg tenebamus in pheudo, dis-
cretis viris Goswino de Adenstede etO1rico de Hedelendorp, civibus in Bruneswich, et eorum 
veris heredibus pro septem marcis argenti puri ab eisdem receptis vendidimus nostro et omni-
um, quorum interfuit, unanimi cum consensu. Mansum insuper predictum cum area et aliis per-
tinenciis suis honestis viris Henrico de Harlingheberg et Frederico de Bortveld, ipsius tutori, 
ad manus predictorum Goswini et O1rici resignavimus ac omni juri, quod habuimus in bonis 
eisdem, penitus renunciavimus et renunciamus libere per presentes. In quorum omnium testimo-
nium et evidenciam, quia figillis caremus propriis, hanc 1itteram figillis honorabilium et dis-
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cretorum virorum domini Johannis decani ecclesie beati Alexandri Embecenfis, Johannis ju-
venis, Conradi Brunonis, Ludolfi de prato, Thiderici dicti Struve et Conradi de Gandersem, 
civium in Embeke, que ad preces nostras apposita sunt, dedimus conmunitam. Et nos Johan-
nes Dei gratia decanus jam dictus, Johannes juvenis, Conradus Brunonis, Ludolfus de prato, 
Thidericus Struve et Conradus de Gandersem predicti recognoscimus evidenter, nos interfuisse, ^ 
vidisse et audivisse venditionem et resignationem pretactas necnon ad petitionem Johannis et 
Gherberti predictorum appendisse nostra sigilla presentibus in testimonium et firmam memori-
am omnium premissorum. Datum anno domini millesimo trecentesimo tricesimo primo in die 
beati Thome apostoli. 
/33/ December 21. Die Brüder v. Gandersheim an Heinrich v. Harlingberg und seinen Vor- 10 
mund Friderich v. Bortfeld:senden die an Goswin v. Adenstedt und Ulrich v. Hallendorfver- • 
kauften Güter zu Hallendorf auf [343 
Original mit zwei Siegeln im Stadtarchive. Räckvermerk des xvi Jahrh. j hove landes j hoff to Hedelen-
dorpe. 
HO N E S T I S viris Henrico de Harlingheberg et Frederico de Bortveld, ipsius tutori, Johan-15 
nes et Gherbertus, filii quondam Gherberti de Gandersem, civis in Bruneswich, obsequii 
promptitudinem cum salute. Noveritis, quod unum mansum in campis ville Hedelendorp situm 
cum una area in eadem villa ac omnibus suis pertinenciis, quem a domino Henrico milite et 
Brunone famulo fratribus dictis de Harlingheberg tenebamus in pheodo, discretis viris Gos-
wino de Adenstede et O1rico de Hedelendorp, civibus in Bruneswich, et eorum veris heredibus 2o 
vendidimus unanimi cum consensu. Predictum igitur mansum et aream vobis ad manus predic-
torum Goswini et O1rici 1ibere presentibus resignamus, renunciantes omni juri, quod in bonis 
habuimus supradictis. In cujus rei testimonium, quia propriis caremus figillis, presens scriptum 
figillis honestorum virorum Conradi de Gandersem, patrui nostri, et Conradi de Odelse, civium 
in Embeke, petivimus conmuniri. Et nos Conradus de Gandersem et Conradus de Odelse pre- 25; 
dicti recognoscimus, nos ad petitionem Johannis et Gherberti predictorum nostra sigilla pre-
sentibus appendisse. Datum anno domini millesimo trecentesimo tricesimo primo in die sancti 
Thome apostoli. 
/33/ December 2$ Braunschweig. Bernhard, Pfarrer zu St Petri, wahrt durch Vertrag mit 
dem Rathe der Altstadt die Parochialrechte feiner Kirche an der Kapelle auf dem Spitalshofe 30 
vor dem Petrithore. [344 
Original (A) mit zwei Siegeln an rothen Seidensträngen im Stadtarchive. Ein im Wortlaute nur wenig ab-
weichendes notarielles Transsumpt d. d. 1344 Febr. 4 (B) ebd. Auf beiden Räckvermerk d. xvi Jahrh. kerken. 
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IN Dei nomine amen, universis Christi fidelibus presencia visuris seu audituris Bernardus plebanus seu rector ecclesie sancti Petri in Bruneswich sempiternam in domino karitatem. 
Ad perpetuam noticiam tam presencium quam futurorum publice cupio pervenire, quod, cum 
Bertrammus de Dammone, Hillebrandus de Luckenum, Johannes de mirica, Hermannus Ho1t-
5 nicker, Ludolfus Grubo, Conradus de Kublinghe, Henricus de Ursleve, Olricus Rese, Hen-
ricus de cimiterio junior, Conradus de cimiterio, David Kronsben junior et Bertrammus de 
Veltftede, pro tempore Consules Antique civitatis Bruneswich, ad divini cultus augmentum de 
bonis seu pecunia quorundam bonorum hominum ipfis ad hoc contributa et presentata edifi-
care, dotare et dedicari procurare decreverunt unam cappellam in curia domus hospitum pere-
,iogrinorum et exulum antevalvam sancti Petri civitatis predicte intra parrochiam meam ibidem, 
ne de hujusmodi cappelle fundatione fieret aliquod prejudicium seu parrochialis juris detrimen-
tum michi et successoribus meis, mecum tractaverunt et ordinaverunt me id ipsum pro me et 
meis successoribus bona deliberatione prehabita acceptante in hunc modum, quod quilibet ma-
gister seu Provisor curie et domus predicte dabit expedite michi et meis successoribus de fundo 
15 prefate curie annis singulis duos solidos dativos bruneswicenses in sesto pasche et eodem modo 
duos in fesso sancti Michaelis salvo nichilominus michi et cuilibet plebano ecclesie sancti Petri 
jure suo parrochiali in personis ejusdem domus et curie, cujuscumque conditionis fuerint, sive 
ecc1efiaste sive seculares, insuper cappella predicte curie taliter debebit esse subjecta michi ac 
plebanis ecclesie sancti Petri, quod quilibet beneficiatus rector ejusdem cappelle seu officians 
2o ipsam debet dare et presentare michi et cuilibet meo successori fideliter, quicquid sibi derivatur 
de votivis missis de parrochianis, in quantum eos cognoscit esse parrochianos mee ecclesie su-
pradicte. Desuper quilibet beneficiatus rector ejusdem cappelle seu ipsam officians tradet fideli-
ter michi et cuilibet meo successori, quicquid infra divinum officium vel extra etiam quocumque 
tempore super altare portatum fuerit seu oblatum. Adjectum est etiam, quod beneficiatus rector 
z5 sepedicte cappelle debet in hiis festivitatibus, videlicet nativitatis domini, pasche, ascensionis 
domini, pentecostes, corporis Christi et natalis sanctorum Petri et Pauli, in die assumptionis 
domine nostre et dedicationis ecclesie sancti Petri, in eadem ecclesia divinis officiis in signum 
subjectionis interesse. Et cum ego vel quilibet meus successor voluerit in predicta cappella cum 
suo fcolare divinum officium celebrare vel aliquem cappellanum suum ad celebrandum divina 
3o ibidem miserit, tunc rector cappelle ordinabit tam michi quam meis successoribus omnia neces-
saria, que ad divinum officium exequendum sunt habenda. Preterea, cum ex fundatione et do-
tatione predicte cappelle conmuni etcanonico jure jus patronatus et presentandi ad ipsam pre-
Im Orig. i In nomine domini B. i8 ac] et B. 24 portatum] presentatum B. 28 vel] et B. 3o miserit] mitterit 
A, mittere B. 32 zweites et] vel B. 
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nominatis Consulibus et eorum successoribus reservetur et fit acquifitum, ipsi et successores ip-
sorum, quocienscumque eandem cappellam vacare contigerit quocumque modo, michi vel meis 
successoribus, qui tunc temporis fuerint, idoneum sacerdotem ad regimen ipsius cappelle debent 
et tenentur presentare. Quem presentatum ego recipiam in meum cappellanum perpetuum et 
eodem modo quilibet successor meus ipsum recipiet et regimini ejusdem cappelle beneficia1iter * 
preficiet, et isdem presentatus sustentari debet de perpetuis dotalibus redditibus eidem cappelle 
conferendis et collatis et sibi in necessariis suis providere nullatenus mutandus vel removendus, 
nisi ex causis, quibus aliquis canonico jure suo beneficio fit privandus. Igitur, ut hec omnia pre-
missa rationabiliter ordinata, prout a reverendo in Christo patre domino meo Hildensemen-
sis ecclesie episcopo approbata, ratificata ac suis patentibus litteris auctoritate ordinaria sunt io 
confirmata, perpetuis temporibus inmutabifiter maneant inconvulsa, presentem 1itteram sigillo 
meo una cum sigillo burgensium civitatis Bruneswich pro essicaci evidencia presentibus appo-
sito duxi perpetualiter roborandam. Testes etiam sunt honesti viri magister Bruno rector ec-
clesie sancti Andree, magister Albertus notarius predicti domini mei episcopi, dominus Nicola-
us viceplebanus ecclesie sancti Martini, magister Conradus beneficiatus sacerdos ecclesie sancti 15. 
Blasii et plures alii fide digni. Actum et datum Bruneswich anno domini m°ccc° tricesimo se-
cundo viij° kalendas Januarij. 
/33/ December 25. Knappe Heinrich v. Harlingberg verkauft dem Spital beim Petrithore fein 
Lehnsrecht an einer Hufe und einer Wurt zu Hallendorf. [345 
Original mit drei Siegeln im Stadtarchive. Riickvermerk des xvi Jahrh. j hove j hoff tho Hedelendorpe. 20• 
EGO Hinricus famulus dictus de Harlingebergh recognosco publice per presentes, quod cum consensu matris mee Jutte tutorisque mei Frederici de Borthvelde et omnium, quorum in-
tererat, vendidi Gocekoni dicto de Adensteyde, procuratori hospitalis apud valvam sancti Petri 
in Brunswich, jus meum pheodale unius mansi siti in campis ville Hedelendorpe et unius aree 
ibidem et penitus omne, quod michi et meis heredibus ab eisdem bonis poteritevenire, pro tri- 25. 
bus marcis cum dimidia puri argenti brunswicenfis ponderis et valoris, que quidem bona ad 
dictum hospitale solvere et pertinere debebunt perpetue cum omni jure et utilitate, qua ipsa 
Gherbertus de Gandersem, quondam civis Brunswicensis, a meis parentibus pheodo possidebat. 
Nec ego nec heredes mei aut alius parte nostri ussam penitus inpetitionem vel controversiam in 
sepedictis bonis excitaredebebit. Et uthoc firmum permaneat, presentem 1itteram sigillo .. quon- 3o 
dam patris mei, quo utor, feci conmuniri. Testes hujus sunt Fredericus predictus, Johannes 
de Saldere miles, quorum sigilla me petente presentibus sunt appensa. Et ego Fredericus de 
Im Orig. 24 mansis. 29 Nec] Et. 
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Borthvelde, tutor Hinrici pretacti, recognosco sub sigillo meo, quod venditio predicta cum con-
sensu meo sororisque mee Jutte predicte et omnium, quorum intererat, est 1ibera1iter ordinata. 
insuper ego Johannes de Saldere miles pretactus ad petitionem premissam sigillo meo cartam 
hanc sigillavi protestans, me venditionem sepedictam inter Hinricum de Harlingebergh et . . 
5 matrem suam ac Fredericum tutorem suum parte ex una et Gocekonem prenarratum parte ex 
altera p1acitasse anno domini m°ccc°xxxij° in sesto nativitatis domini. 
/33/ December 25. Ulrich v. Hallendorf überläßt dem Spital beim Petrithore eine Hufe und 
eine Wurf zu Hallendorf unter Vorbehalt einer der Kirche zu Ober-Freden daran zuftehen-
y den Rente. [346 
10 Original mit vier Siegeln im Stadtarchive. Rückvermerk des xvi Jahrh. j hove j hoff tho Hedelendorpe. 
E G O Olricus dictus de Hedelendorpe, civis Bruneswicensis, recognosco publice per presen-
tes, quod cum consensu heredum meorum resignavi Gocekoni de Adensteyde, procuratori 
hospitalis apud valvam sancti Petri in Bruneswich, et in remedium anime mee porrexi unum 
mansum situm in campis ville Hedelendorpe et unam aream ibidem cum omni jure et utilitate 
15 tarn in villa quam extra villam, ita videlicet, quod eadem bona ad dictum hospitale perpetue sol-
vere et pertinere debebunt excepta pensione annua octo solidorum denariorum novorum bruns-
wicenfium, que pensio de dictis bonis annuatim in sesto beati Michahelis cedet ecclesie superi-
ori in Vredene subtus Lechtenberg tantummodo et ad 1uminaria ejusdem ecclesie perso1vetur. 
Testes hujus rei sunt dominus Thidericus, plebanus jam dicte ecclesie, et strenuus miles dominus 
2o Johannes de Saldere, Hermannus famulus, frater ejusdem militis, Fredericus de Borthvelde fa-
mulus, quorum sigilla me rogante presentibus sunt appensa, Hermannus de Borchtorpe, Gher-
ardus de Weide, Conradus de Himsteyde, famuli, et plures alii fide digni. Et nos Thidericus 
plebanus, Johannes miles, Hermannus famulus, ambo fratres de Saldere, Fredericus de Borth-
velde famulus prenarrati ad petitionem O1rici predicti presentem 1itteram nostris figillis in te-
25 stimonium premissorum fecimus roborari anno domini m° ccc°xxxij° in sesto nativitatis domini. 
Im Orig. 16 brunswicentium. 
(/33/ vor December 2$.J Entwürfe eines Vertrages des Rathes in der Altstadt mit Pfarrer 
Bernhard zu StPetri über dessen Parochialr echte an der Kapelle auf dem Spitalshofe vor dem 
Petrithore. [3 47 
3o Zwei zufammengeheftete,ftellenweis von einander abweichende Pergamente im Stadtarchive. Rückvermerk 
des xviJahrh. auf A kerken, des xiv auf B Bernhardus rector ecclesie s. Petri in Br. — Formular wie Nr344, 
wo die Lesarten von B. vorwiegen. 
DIPLOM. BRVNSWIC. III. ?? 
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N I V E R S I S Christi fidelibus presentia visuris seu audituris p r o t e m p o r e . . . C o n s u l e s A n t i q u e 
c i v i t a t i s B r u n s w i c h s a l u t e m in domino sempiternam. Ad perpetuam noticiam tam presentium 
quam futurorum publice v o l u m u s pervenire, quod, cum J o h a n n e s d ic tus K a r l e s o y e e t G o c e w i n u s 
de a p o t h e c a , 1 a y c i , c o n b u r g e n s e s nostr i , insp i rante ip f i s d o m i n o D e o , a q u o c u n c t a s a n c t a defi-
der ia , r ec ta consi l ia et justa s u n t o p e r a , decrevemnt de bonis a D e o sibi c o l l a t i s et a l i o r u m bo- 5 
norum hominum ad hoc sibi contributis edificare, dotare et dedicari procurare unam cappellam in cu-
ria domus hospitum peregrinorum et exulum ante valvam sancti Petri civitatis nos t re intra parrochiam 
s a n c t i P e t r i ibidem, n o s , n e d e hujusmodi cappelle fundatione f ieret aliquod prejudicium seu parro-
chialis juris detrimentum p l e b a n o e c c l e s i e s a n c t i P e t r i , cum d o m i n o B e r n a r d o , t u n c e j u s d e m ec-
clesie p l e b a n o , p l a c i t a v i m u s et o r d i n a v i m u s ipso p r o se et s u i s successoribus id acceptante in hunc io 
modum, quod magister seu Provisor curie p r e d i c t e d o m u s dabit s ib i et s u i s successoribus de p r o -
v e n t i b u s e j u s d e m curie et d o m u s annis singulis duos solidos in sesto pasche et duos in sesto sancti 
Michaelis salvo nichilominus cuilibet plebano ecclesie sancti Petri jure suo parrochiali in personis curie 
et domus s u p r a d i c t e , insuper cappella predicte curie taliter debebit esse subjecta plebanis ecclesie sancti 
Petri , quod quilibet rector ejusdem cappelle debet dare et representare e i s , quicquid sibi derivatur 15 
de votivis missis de ipsorum parrochianis, in quantum eos cognoscit esse parrochianos e o r u n d e m . De-
s u p e r q u i l i b e t . . rector s e p e d i c t e cappelle tradet f i d e l i t e r p l e b a n o e c c l e s i e s a n c t i P e t r i , quicquid 
infra divinum officium super altare portatum fuerit seu oblatum. Adjectum est eciam, quod rector sepe-
dicte cappelle debet in sestivitatibus, videlicet n a t a l i s domini, pasche, ascentionis, pentecostes, corporis 
Christi et natalis sanctorum Petri et Pauli et assumptionis b e a t e M a r i e v i r g i n i s et dedicationis eccle- 2o 
fie sancti Petri , in eadem ecclesia divinis officiis in signum subjectionis interesse. Et cum p l e b a n u s e j u s -
d e m e c c l e s i e voluerit in predicta cappella cum suo c a m p e n a r i o v e l scolare m i s s a m celebrare vel ali-
quem cappellanum suum ad celebrandum ibidem m i t t e r e , tunc rector cappelle ordinabit s i b i omnia 
necessaria, que ad divinum officium exequendum sunt habenda. Preterea, q u i a predict i c o n b u r g e n -
ses nostri jus patronatus et presentandi ad p r e d i c t a m c a p p e l l a m sibi c o n p e t e n s ex fundatione et 25 
dotatione, ut in suo v i g o r e f i rmius p e r m a n e a t , in n o s p r o v i d e t r a n s t u l e r u n t , quocienscumque 
eandem cappellam vacare contigerit, n o s ydoneum sacerdotem ad regimen ipsius p l e b a n o s a n c t i P e t r i 
In B 1 Consules Bertrammus de Dammone et ceteri. 2 Hinter noticiam eingeschoben nomine nostro ac omnium 
conburgensium nostrorum. 3 quod] ut Kalessoyghe et Goswinus, io idem. 11 magister hospitalis predicti seu Pro-
visor dabit de fundo memorati hospitalis. 13f. in personis ejusdem domus et curie, cujuscumque condicionis fuerint, 3o 
sive ecclesiastice sive seculares, insuper capella predicte curie non fit divisa a parrochiali ecclesia, sed conjuncta et una 
cum parrochiali ecclesia. Preterea quilibet beneficiatus sb. auf Rasur) ejusdem Capelle debet dare et presentare, i -j 
beneficiatus (auf Rasur). 18 officium vel extra etiam quocumque tempore beneficiatus (auf Rasur). 19 ascensionis do-
mini. 20 in die assumpcionis Cd. a. auf Rasur) domine nostre. 21 in signum unionis (auf Rasur). 22 cum suo scolare 
voluerit (\. auf Rasur) divinum officium celebrare. 23 ad celebrandum divina beneficiatus (auf Rasur). 2~j con- 35 
tingerit (!) quocumque modo, plebano sancti Petri, qui tunc temporis fuerit, ydoneum sacerdotem ad regimen ipsi-
us debemus et tenemur presentare. 
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debemus et tenemur presentare, qui eundem sibi presentatum in perpetuum suum cappellanum reci-
piet et ad regimen cappelle beneficialiter instituet de proventibus ejusdem cappelle sustentan-
dum, nullatenus mutandum vel removendum nisi ex causis, quibus aliquis suo beneficio de jure fit 
privandus. Ut igitur hec omnia et singula premissa cum approbatione et ratificatione reveren-
5 di in Christo patris domini nostri H. Hildensemensis ecclesie episcopi placitata et rationabiliter 
ordinata et ab eodem suis patentibus litteris auctoritate ordinaria confirmata perpetuis temporibus 
inmutabiliter firma maneant atque rata, presentem 1itteram sigillo nostro una cum sigillo discreti 
viri, domini Bernardi rectoris ecclesie sancti Petri, pro testimonia1i evidentia presentibus appo-
sito perpetualiter duximus roborandam. Testes. Datum et actum. 
io In B. 2 et regimini preficiet eidem victurus (!) de proventibus, qui derivari possunt de quatuor mansis in Bornem 
sitis, quibus predicta capella est dotata, sustentandum (!). 4 Mit hec omnia schließt B. 
/33/ December 25 Braunschweig. Der Rath der Altstadt verträgt sich mit Bernhard, Pfar-
rer zu St Petri, über dessen Parochialrechte an der Kapelle auf dem Spitalshofe vor dem Petri-
thore. [348 
15 Unbesiegelte Ausfertigung im Stadtarchive. Rückvermerk des xvi Jahrh. de ftipfftuge. Formular wie Nr 347. 
IN Dei nomine amen, universis Christi fidelibus presencia visuris seu audituris Bertrammus de Dam-mone, Hillebrandus de Luckenum, Johannes de mirica, Hermannus Holtnicker, Ludolfus 
Grubo, Conradus de Kublinge, Henricus de Ursleve, Olricus Rese, Henricus de cimiterio ju-
nior, Conradus de cimiterio, David Kronsben junior et Bertrammus de Velstede, pro tempore 
20 Consules Antique civitatis Brunswich, salutem in domino sempiternam. Ad perpetuam noticiam tam pre-
sencium quam futurorum publice volumus pervenire, quod, cum nos ad divini cultus augmentum de 
bonis seu de pecunia q u o r u n d a m bonorum hominum nobis ad hoc contr ibuta et presentata edi-
ficare, dotare et dedicari procurare d e c r e v i m u s unam capellam in curia domus h o s p i t a l i s peregrino-
rum et exulum ante valvam sancti Petri civitatis nostre intra parrochiam sancti Petri ibidem, ne de hu-
25 jusmodi cappelle fundatione fieret aliquod prejudicium seu parrochialis juris detrimentum plebano ec-
clesie sancti Petri , cum domino Bernardo, tunc ejusdem ecclesie plebano, t r a c t a v i m u s et o r d i n a v i m u s 
ipso pro se et suis successoribus idem acceptante in hunc modum, quod magister seu Provisor curie et 
domus predicte dabit sibi et suis successoribus de fundo p r e f a t e curie annis singulis duos solidos dati-
vos brunswicenses in sesto pasche et eodem modo duos in sesto sancti Michaelis salvo nichilominus 
3o cuilibet plebano ecclesie sancti Petri jure suo parrochiali in personis ejusdem domus et curie, cujuscum-
que conditionis fuerint, sive ecclesiastice sive seculares, insuper cappella predicte curie taliter debebit esse 
subjecta plebanis ecclesie sancti Petri, quod quilibet rector cappelle seu officians ipsam debet dare et 
presentare i p s i s fideliter, quicquid sibi derivatur de votivis missis de ipsorum parrochianis, in quantum 
eos cognoscitesse parrochianos eorundem. Desuper quilibet rector ejusdem cappelle seu ipsam offici-
ans tradet fideliter plebano ecclesie sancti Petri, quicquid infra divinum officium vel extra etiam quo-
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cumque tempore super altare portatum fuerit vel oblatum. Adjectum est etiam, quod rector sepedicte 
cappelle debet in hiis festivitatibus, videlicet nativitatis domini, pasche, ascensionis domini, pentheco-
stes, corporis Christi et natalis sanctorum Petri et Pauli, in die assumpcionis domine nostre et dedicati-
tionis ecclesie sancti Petri in eadem ecclesia divinis officiis in signum subjectionis interesse. Et cum ple-
banus ejusdem ecclesie voluerit in predicta cappella cum suo fcolare divinum officium celebrare vel 5 
aliquem capellanum suum ad celebrandum divina ibidem miserit, tunc rector cappelle ordinabit sibi 
omnia necessaria, que ad divinum officium exequendum sunt habenda. Preterea, cum ex fundatione 
et dotatione predicte cappelle conmuni jure jus patronatus et presentandi ad ipsam nobis reserve-
tur et fitacquifitum, nos et successores nostri, quocienscumque eandem cappellam vacare contigerit 
quocumque modo, plebano ecclesie sancti Petri, qui tunc temporis fuerit, idoneum sacerdotem ad re- io 
gimen ipsius debemus et tenemur presentare, qui eundem sibi presentatum in perpetuum suum cappel-
lanum recipiet et regimini ejusdem cappelle beneficialiter preficiet nullatenus mutandum vel removen-
dum, nisi 1egitirna causa et rationabilis id exigat et requirat, et isdem presentatus sustentari 
debet de perpetuis dotalibus redditibus ejusdem cappelle conferendis et collatis et sibi in ne-
cessariis suis providere. Ut igitur hec omnia et singula premissa cum approbatione et ratificatione re- 15 
verendi in Christo patris et domini nostri Henrici Hildensemensis ecclesie episcopi rationabiliter ordinata 
et ab eodem suis patentibus litteris auctoritate ordinaria confirmata perpetuis temporibus inmutabifiter 
maneant inconvulsa, presentem 1itteram sigillo nostro una cum sigillo discreti viri, domini Bernardi 
rectoris ecclesie sancti Petri, pro testimoniali evidencia sue recognitionis et consensus presentibus ap-
posito perpetualiter duximus roborandam. Testes etiam sunt honesti viri magister Bruno rector ec- 2o 
clefie sancti Andree, magister Albertus notarius predicti domini nostri episcopi et Conradus 
beneficiatus sacerdos ecclesie sancti Blasii et plures alii fide digni. Actum et datum Brunswich 
anno domini m° ccc° xxxij° viij° kalendas Januarij. 
In der Handschr. 6 mitterit. 
s i j j i ) Entwurf eines Protokolls Pfarrer Brunos zu St Andrea als bifchöflichen Commijfars 25 
über den Vertrag zwischen Pfarrer Bernhard zu St Petri einer-, Goswin und Karlesoy an-
drerfeits über die von diesen gestiftete Kapelle und deren Abhängigkeit von der Petripfarre. 
Pergament im Stadtarchive. Die sieben Vertragsartikel stehen, von andrer Hand geschrieben, oberhalb des 
übrigen Textes, sind diesem aber beim Abdruck dort eingefügt, wohin die Handschrift fie durch die Worte po-
nantur articuli verweift. Rückvermerk des xvi Jahrh. kerken. 30 
EGO Bruno rector ecclesie sancti Andree in Brunswich omnibus presentes litteras visuris cupio fore notum, quod venerabilis in Christo pater ac dominus Henricus Hildensemensis 
ecclesie episcopus factum infra scriptum tenore 1itterarum suarum infra scriptarum michi con-
mifit, quarum tenor talis est: Henricus Dei gracia et c. Harum igitur auctoritate 1itterarum ve-
nerunt ad dotem ecclesie mee predicte dominus Bernhardus rector ecclesie sancti Petri memo-
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ratus ex una, Gozwinus et Karlesoy ex altera et concordabant de articulis infra scriptis. Primus 
articulus est, quod in aliquibus bonis plebano ecclesie sancti Petri assignentur quatuor solidi 
perpetue et certe pensionis. Secundus articulus, quod capella non fit divisa a parrochiali eccle-
sia, set conjuncta et una cum parrochiali ecclesia. Tercius, quod capellanus Capelle presentet 
5 vero pastori votivas, que sibi dantur de parrochialibus, in quantum sciverit esse parrochiales. 
Quartus, ut, quidquid offertur ad altare infra divinum officium vel extra, presentabitur pleba-
no. Quintus, quod his diebus ibit ad ecclesiam sancti Petri ad divinum officium. Sextus, cum 
celebrabit plebanus divinum officium vel ejus focius in capella, procurabitur in omnibus neces-
sariis ad divinum officium. Septimus, cum capella vacabit, Consules presentabunt clericum ple-
io bano ad capellam, qui ipsum recipiet in perpetuum capellanum illius Capelle et suis redditibus 
contentetur Capelle deputatis. Et predicti Gozwinus et Karlesoy obligaverunt se a me requisiti, 
quod missa1em, matutinalem et psalterium libros et preparamenta ad divinum officium necessa-
ria, ca1icem,vinumet carbones vellent in perpetuum sacerdoti ibidem ministranti procurare. Hec 
omnia domino Hermanno de Witmaria, canonico ecclesie sancti Cyriaci extra muros Bruns-
15 wich, hinc inde convenire videbantur eadem approbando, et dixit, quod ad interessendum ibi-
dem etconsentiendum, si sibi videretur expedire, per capitulum suum ecclesie sancti Cyriaci pre-
dictum missus esset et non deberet consentire, quod Consules Antique civitatis Brunswich jus 
patronatus predicte cappelle erigende obtinerent. Hujus rei testes sunt dominus Nicolaus, vice-
plebanus ecclesie sancti Martini, Henricus, notarius civitatis Brunswich, Ludolfus Osse ac Thi-
2o derius Dhoring, filius Johannis, burgenses ibidem. 
In der Handschr. 3 perpetui. 
Bl. 77' ILE Unde . . . de brodere Czisec hebbet mester Johanni deme ogenbotere vorkoft ene j marc 
2 5 geldes in eren twen erven uppe der Gode1ingestrate vor vij marc 1odeges silveres, dar um-
me mögen se se weder kopen. Der scholen se nu to sente Johannis dage to middensomere geven 
ij marc unde to sente Mychelis dage ij marc, de nu nyelekeft komet. de anderen dre scholen se 
eme geven dar na met siner vruntschap. 
Johan van Ha1berstad hevet gedan Hannese, Tilen unde Koneken unde Greten, Hanneses 
3o kinderen van Dettene, iiij marc up ere hüs. Des hebbet se eme weder gedan ene bode unde ene 
loven in deme silven hüs, dar mach he inne wonen eder ut meden, ofte he wil, also lange, bit se 
eme fine iiij marc weder gevet. Unde de en scholen se eme nicht weder geven twey jar, de en 
In der Handschr, i\ Die erfte Zeile dieses Eintrages ausradiert, Ti1e und Czisec unsicher. 26 fehlt das dritte se. 
isp. Allerlei Theidung. 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 3/3. 
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fin vor komen, unde dar na scholen se et eme en verdeyl jares vore fegen, wanne se se willen 
eme weder geven. Dat sulve schal he en weder don, wan he wil fin geld weder hebben. 
Henrik, Eghelinc unde Säbel de brodere van Strobeke unde ere vrunt de hebbet bescheden 
Alheyde, Heysen dochter eres broder, mede to gevene lxxx marc, dar men se mede to manne be-
raden schal. Ginge se aver af, er se beraden worde to manne, so schal dat sulve geld weder val- 5 
len en unde eren vrunden, de et utgevet, unde en schal nement mer nene ansprake an don. 
Olric van Hedelendorpe hevet gegeven ij hoeve unde ij hove, de lighet to Hedelendorpe, to 
den alenmofen der armen lüde to deme gafthus vor sente Peters dore, dat de dar to vallen 
scholen na fime unde siner husvrowen Greten dode. Dewile se aver levet, so scholen se er bey-
de gebruken. 10 
Achteyn morgene, de Henrik van Siverdeshufen weren unde weren komen an Tilen van 
Apelderstede, de hir lighet upme velde, de hebbet he gelaten unde vorkoft Brune van Alvelde, 
dat dar nen ansprake mer wesen en schal. Dit hevet Henrik van Siverdeshufen gewilkoret vor 
Bertramme van Veltstede unde Hannese van Achem, ratmannen to der tyd, to des Rades hant. 
Hannus van Alvelde hevet Eyleken siner husvrowen gelenet laten den halven tegeden to Bl. 78 
Lamme met alleme rechte to trwer hant erer kindere, unde wat dar af queme, dat scholde der 
kindere wesen. Worde he aver des to rade na desme dage, he were buten der stat eder binnen, 
unde ofte he dat befchedede eder befcriven lete, dat he den filven halven tegeden wolde vorkoe-
pen, vorfetten edervorgeven eder dat geld, dat dar af vesse, anders wor keren wolde, dat schol-
de se eme nicht hinderen unde scholde en upsegen sunder jenegerhande wedersprake. Disser io 
vorsprokenen rede heft Eyleke bekant vorme Rade, dat se dit gewolbordet hebbe met gudem 
willen. 
Hannus van Alvelde hevet vorkoft siner suster Alheyde iij tal. geldes in mester Gyfelers hüs 
vor xxv marc to Kunnen erer dochter hant. der is dit geld. Unde vesse hirenech schade an, dar 
schal Hannus unde fine erven vů1don. Desse iij punt geldes mach Hannus unde fine erven we- 25 
der kopen umme de selven xxv marc, unde se mach se ok weder eschen, unde wanne se dat don 
willet, dat schal er en deme anderen vor seghen en verdeyl jares. 
Heyneke boven deme kerchove, hern Eghelinges sone, hevet Alheyde, Hannefes suster van 
Alvelde, to erer dochter hant Kunnen ok vorkoft iij punt unde ij sol. geldes, der sint ij punt 
in Hamelen hüs unde xij sol. in den kramen, vor xxv marc. Dar schal Heyneke unde fine erven 30 
ok vuldon, schude dar enech broke eder schade an. De mögen se ok weder kopen umme dat 
sulve geld, en verdel jares vor to fegende er en deme anderen liker wis, also hir vor in Han-
nefes reden van Alvelde bescreven is. 
In der Handschr. 12 fehlt he. 21 wolbordet über unterpunktetem wilkoret. 25. 31 w°1don. 32 fegende] segeden. 
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Vor Seghele, Hildebrandes wedewe hern Ludeken, Mathias, Thile unde Ludeke, ere kindere, 
hebbet vorkoft unde gelaten Gesen Gandersemes ene wort to Getelde vor dre marc. Dar hevet 
se unde ere kindere af gelaten unde en scholen dar nene ansprake mer don. 
De provest unde de convent van deme Rennelberge hebbet Korde van Oberge unde Belen 
5 siner husvrowen vorkoft dre hove to Lamme met aller nut an velde unde an dorpe to erer bey-
der live unde scholen der ere rechte were wesen. Na erme dode so vallet se weder uppe dat 
closter. | 
Bl. 78' De kramere sint des erscheden met den fchroderen, dat de fchrodere wol mögen kopen un-
de vorkopen er en deme anderen under sek bomwllen flocken, kogelere unde twelk unde tzeter, 
10 dat to erme werke hört, unde utwendech sek nicht. 
Ludeger Muntaries, Henniges sone, hevet Greten siner husvrowen gegeven to erme lifge-
dinge xlvj marc in deme tegeden to Rottorpe unde xj schepel bruneswikescher mate unde xiij 
sol. geldes alle jar in der molen to deme Kampe unde xxxij sol. geldes unde viij honer an ver 
hoeven to Woltwifche, de lenet de van Woldenberge. 
8 15 Eylard de smet unde Bronebeke fin veddere hebbet gewilkord vorme Rade, dat in deme ny-
en hüs Bronebekes schal nen efe noch nen smede lench wesen wan van sente Mychelis dage, de 
nylekeft kumpt, vort over en jar. Darna schal men se bydon. 
Ver hove, de Hildebrand van Gustede hevet to Dengte unde Herman fin veddere hevet met 
eme in 1enschen weren, de schal Herman eme unde finen kinderen holden to gude. Sunder wol-
2o de se Hildebrand vorkopen eder fine erven, so schal Herman unde fine erven de negesten we-
sen umme so gedan gelt, dat fegelden mögen. 
Claws van Urde hevet vorkoft Konrades wedewen Doringes unde eren kinderen ij marc 
geldes in Thilen Ey1meres hüs vor sente Peteres dore umme xxx 1odege marc. Der schal men 
ene geven to sente Mychelis dage unde ene to paschen alle jar. Disse sulven ij marc mach Claws 
25 wederköpen eder fine erven entelen eder tosamene, jo ene vor xv marc, wanne se willet. Disse 
sulve Claws unde Herman Kok scholen hir vů1don, worde hir enech hindereder ansprake an. 
Clawes van Urde hevet vorkoft vor Hannen, Cordes wedewen Doringes, unde eren kinde-
deren ij marc geldes in sime erve, dat steyt uppe der Bredenstrate, unde in ener hove, de leget 
uppe deme Wartberge, de hetet de Dodenhove, vor xx marc. De mach he eder fine erven weder-
30 köpen entelen eder tosamene umme dat silve geld, jo ene marc vor xv marc, wanne he wil. 
De fchellinge, de under der stat unde den van Saldere, hern Johannis fönen, was umme Ber-
In der Handschr. 9 seek. 12 xlvj—to Rottorpe ausradiert, bruneswikes. 26 w°1don. 28 ij: j ausradiert. 28s. un-
de—Dodenhove durchfirichen, vor auf Rasur, xx geändert zu xv. 30 entelen eder tosamene und jo ene mark durch-
strichen. 31 fehlt der. 
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tolde Thiderfinghe, is alfus gesonet: wat Ludolf van | der Oveker eschen mach met rechte uppe Bl. 79 
fin gůt, dar he fchellinge umme hadde met Bertolde Tiderfinge, dat mach he dön, unde de Rat 
unde Ludolf mögen eschen orvede unde sone, de en gedan unde 1ovet fin. 
Tyle Mantel heft bescheden Hannese finem sone fin erve bi sunte O1rike na semme dode un-
de dar to xxx lodege marc an semme redesten gude. Dar midde schal he altoganz wesen versche- 5 
den van al semme gude. Wörde Tyle des rades, dat he dit vorbefcrevene dhing anders maken 
weide, des heft he jo macht. 
Ludeger Muntaries hevet dat dorp to Werkesbutle met alleme rechte unde met aller nut un-
de gulde.. unde x schepel geldes in deme dorpe to Graslege gelaten unde wiset smer husvrowen 
Greten to erme lifgedinge. Hirumme hevet se afgelaten van deme tegeden to Rottorpe, de ere 10 
lifgedinc was. 
Henning van der holen ek hevet hern Hermanne van Bokenum vorkoft in sime hüs to der 
holen ek j marc geldes vor xv marc lodeges filveres. Dar mach he se weder umme köpen, wan-
ne he wil. 
Her Helmolt van Oldendorpe hevet gekoft van Hermanne Stapele deme jungen iiij hove to 15 
Werterem umme fine pennighe. De hevet he gelegen laten Hildebrande van Oldendorpe sime 
ome, Helmolde, Coneken, Ebelinge unde Ebelinge, smer suster kinderen Alheyde, to trwer hant, 
unde se scholen se eme holden to trwer hant. Wanne et her Helmold eder fine falemanne eschet, 
so scholen se se uplaten, unde her Helmold unde weme he et bevelet, de mögen dar mede don, 
wat se willet. Siner suster kinder Alheyde, de hir vor benomet fin, de hebbet in dissen sulven 20 
iiij hoven ene marc geldes alle jar, de schal her Helmold eder fine fallude van en wederkoepen 
vor xv marc, wanne se willet. 
Vor Gese B1eckersche hevet in Luderes hüs van Sulbere, dat he koste van Korde van Kupp-
finge, iij marc geldes. De mach he weder koepen vor xiv marc to samene unde nicht entelen, 
wanne he wil. ok hevet dar Kord hir vorbenomet ene marc geldes inne, de mach he ok weder 25 
kopen vor xv marc, wanne he wil. | 
Herman van Gustede unde fine erven hebbet ij punt geldes ervestynses in Kordes hüs Sy- Bl. 79' 
monis in der Schoworten strate, dat steyt uppe deme hörne. 
Herman Koc hevet vorkoft iij ferd. geldes Lutharde unde Johanni, finen stefsonen, in sime 
hüs, dat eres vader was, vor x marc lodeges filveres. Dar umme mache se weder kopen, wanne 30 
he wil. 
Reyneke van deme Broke unde fine erven scholen geven Belen van Werle unde Ermgarde van 
Werle, Germars dochteren, j marc geldes alle jar to erer beyder live. Na erme dode so vallet se 
In der Handschr. \—8 von anderer Hand auf Rasur. 12 vorkof. 3 3 dochter. 
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1et se weder uppe fine kinder, de he hevet by der Huno1schen dochter, de scholen ok den tyns 
geven. 
Vor Grete, Thiderikes wedewe van Blekenstede, hevet sek vorscheden van Tilen erme stef-
sone alfus dane wis. Wat hir in der stat is in erven unde vadernhave, dat beholt se unde ere 
5 kindere. darvan schal se de dochter beraden unde gelden alle schult. Vortmer van deme erven-
gude schal se hebben den tegeden to Sthockem unde iiij hove dar silves unde twe hove to Ufinge. 
dat ander scholen Tile, Hannes unde O1rek, fine brodere, met den schepelen unde an gelde 1i-
ke delen. Wanne van desser Greten dit 1ifgedinc los wert, so vellet id uppe desse sulven brode-
re gelike. 
io Lampe van Vo1csum hevet gegeven siner dochter Greten, de Hermanne van Vreden hevet, 
xij marc unde Hilleken siner dochter, de Eghelinge van E1dinge hevet, xij. hirmede sint se vor-
scheden van sime wive unde finen anderen kinderen. Vortmer schal men Lampen unde Her-
manne, finen sonen, ok manlikime geven xij marc van sime redesten gude. dar mede sint se ok 
van en erscheden. Wat dar Over blivet, dat schal fin husvrowe Gese beholden met eren twen 
15 dochteren Greten unde Mechte1de. 
Heyneke boven deme kerchove hevet gelegen laten Alheyde, Bertoldes wedewen fines bro-
der, to erme 1ifgedinge v hove to Groten Lafferde unde iiij hove to Evessum met eme hoeve un-
de iiij hove to Abbenrode met eme hove, de bi deme kerchove leget, met alleme rechte, dat to 
Bl. 80 desseme vorbenomeden gude | hört. Ok hevet he er gelaten xxx sol. geldes in der anderen hoken-
20 boden tygen den fcraderen. Wanne desse vrowe afgeyt, so vellet dit vorbenomede gut weder 
an Heyneken unde fine erven. 
Heyneke Stapel unde vor Bele fin husvrowe hebbet upgenomen xv marc lodeges silveres, de 
se inne hebbet met Hannese, Henniges sone Kokenbeckeres. Dar vor schal he eme geven de kost 
unde kledere to dren jaren. Darna, wil he disses kindes Hannefes nicht holden, dat schal he eyn 
25 verdel jares vor fegen unde schal eme dan fine xv marc rede weder geven. Dit hevet gelovet 
Heyneke bovendeme kerchove de eldere met Heynen Stapele unde Be1en smer husvrowen hir 
vor benomet. 
Mester Gise1ere hevet vorkoft Berten van Luneborch j marc geldes in sime hüs upper Schutten-
strate umme vj marc. der schal he geven j verdinc to paschen unde den anderen to sente Myche-
3o lis dage met desseme underschede: wanne mester Gise1ere gevet disse vj marc Berten weder, so 
is fin hüs unde he disses los. 
Umme Hermannes Stapeies wedewen Gerborge unde Hanneken fine dochter is her Jordan 
Stapel unde Clawes van Urde aldus vorliket unde vorscheden vor deme menen Rade. Gerborch, 
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Claweses dochter, geyt af met erme lifgedinge unde erme ingedome, unde her Jordan vormundet 
dat kint Hanneken unde schal dat geven to clostere, wanne des tyt is, unde schal eme maken en 
punt geldes to sime live unde schal gelden de schult vor Hermanne. Dit sulve schů1en Jordanes 
erven don. 
Thideric van den Vörden hevet in Kordes hüs van Halberstat iij ferdinc geldes. De schal men 5 
eme half geven to pascen unde half to sente Mychelis dage. De hevet he gekoft vor xj marc lo-
deges silveres, dar mach se Kort eder fine erven weder umme kopen van Thideric unde finen 
erven, wanne se willet. unde wanne se dat don willet, dat scholen se em vore fegen en verdel 
jares. 
Henneke Plochorst hevet bekant vorme Rade: alfodan gůt, alse he hevet unde noch erwer-10 
ven mach, dat he des nemende bet en gunne wen Jutten siner husvrowen. 
In der Hand/ehr. 8 em] en. 
/332. Allerlei Theidung. [3 5 I 
Aus dem Hägener Degedingebuche. Fortsetzung von Nr 3/4. 
Anno domini m° ccc° xxxij°. 15 
WE Henningh hern Vrederekes, Ludolf van Witinge, Ghereke Peperkelre, Thile van Hem- Bl. /3 stidde, Henning van Seggerde, Herman van Wetelemstide, Herman Stapel de eldere un-
de Vulrad van Alvelde, radman, bekennet, dat Hannes van Valeberghe scal eyn vormůndere 
fin fines omes Heydeken, Heydeken sone des braderes, unde scal fik underwinden al fines gu-
des unde fines anghevelles, dat under sek hadde Henningh van der Haghenbrugge unde Her- 20 
wich van der Heyde. Unde Hannes scal leren ver jar Heydeken, finen om, unde fcheydede he 
van eme mit unminnen binnen dissen ver jaren, so scolde me eme nicht wedergheven van sime 
gude, he ne konde denne also vele, dat he fin brot wol kondevordenen. Unde doch scal he mit 
eme wesen de ver jar al umme in sime deneste, alse andere knechte pleghet. 
Des filven jares heft Heneke van Hotfelum bekant, dat he sculdich si toghevende aller jar- 25 
likes smer medderen Saphien Aderoldes ene halve marc gheldes to erem live, enne verdingh 
to paschen unde enne verdingh to sunte Micheles daghe. Vor disse halven marc gheldes heft ghe-
lovet Gherard van Ghevensleve: icht jenich broke worde an disser halven marc gheldes to ghe-
vende in dissen vorbenomden tiden, so scolde he unde fine erven dar vul vore don. Worde ok 
der filven Saphi£n to kort, so scolde devorbenomde halve marc gheldes ledich wesen Heneken 30 
van Hotzelum unde Hanse finem brodere unde eren erven. Worde j aver Heneken van Hotze- Bl. is 
lum to kort, so ne fcölde Hannes fin broder unde Hanfes erven uppe Heneken husvrowen unde 
uppe Gherarde van Ghevensleve unde uppe fine erven nicht mer vorderen. 
In der Handschr. i6 Ti le—18 bekennet am Fuße der Seite nachgetragen. 22 so] unde. 
 
267 
Des silven jares heft Hedewich, de wonet in dem hüs bi den Peweleren, ghekoren hern Ja-
ne, den pernere to Valersleve, to eynem Vormunden unde falmanne eres hufes unde eres gu-
des unde al eres inghedömes, dat se heft: wat he darmededeit, dat scal stede unde gantz wesen, 
alse icht se dat silven didde. 
5 /332. Verfeflete der Altstadt. [352 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 3/7. 
M°ccc° xxxij°. 
BLs ff ERMEN Jutten de Veltftede, Henning Lammannes sunt proscripti ex parte Olrici de 
1 1 Heymstede pro occisione Borchardi in Veltftede. 
10 Henning de Gerdessum, villicus olim Resen, proscriptus ex parte Gotfridi et Jordani Cra-
mere, quia interfecit Johannem Kagen. 
Heneke Davites proscriptus est ex parte Wolf muntmefter, Bertrammi de Veltftede senioris, 
Henrici Wolframi, Hillebrandi de Gustede, quia perfolverunt pro ipso xx marcas dominis Con-
sulibus, quas ipse alienavit. 
15 Lippold de Staden, Gherard servus suus sunt proscripti, quia occiderunt Hintzeken fige11a-
torem. 
Conradus de Aschers1eve proscriptus est ex parte Werneri de Bethmere, quia vulneravit eum. 
Grubo Phebus proscriptus est ex parte Tymmen Ho1tzeten, quia vulneravit eum. 
/332 Januar 20. Herzog Otto eignet dem Spitale beim Petrithore eine Hufe und eine Wurf 
2o zu Hallendorf. [353 
Original mit Siegel im Stadtarchive. Rückvermerk des xv Jahrhunderts j hoyve unde j word to Hedelen-
dorpe, des xvii Hertzog Otten bewilligung. 
DEI Gracia Otto dux in Bruneswich omnibus in perpetuum. Nedecursus temporis ea, que in ipso aguntur, oblivioni tradat, veneranda adinvenit antiquitas ipsa in scripta redigi auc-
25 tentica et eorum testimonio perhennari. Ideo ad noticiam universorum pervenire cupimus per 
presentes, quod . . provisores hospitalis apud valvam beati Petri in Bruneswich Hinricum de 
Harlingeberghe famulum, matrem suam Juttam et tutorem ejus Fredericum de Bortvelde prece 
et precio induxerunt, quod quedam bona, videlicet unum mansum situm in campis ville Hedelen-
dorp et unam aream in eadem villa cum omni jure et utilitate tarn in villa quam extra villam, 
30 prout ipsam Gerbertus de Gandersem, quondam civis Bruneswicensis, a parentibus suis tenuit 
in feudo, nobis ad manus nostras et dicti hospitalis libere et voluntarie resignarunt. Nos vero 
habentes proprietatem dicti mansi et aree in manibus nostris eundem mansum et aream cum 
34* 
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proprietate et omni jure in honorem omnipotentis Dei et gloriose Marie virginis, matris ejus, 
ob remediumque anime nostre et parentum nostrorum ipsi hofpitali damus, apropriamus pre-
sentibus et unimus, renunciantes pro nobis et nostris heredibus omni juri, quod nobis in dictis 
bonis conpetiit seu conpetere posset in futurum. In cujus rei evidens testimonium presentem 1it-
teram sigillo nostro duximus roborandam. Datum anno domini m°ccc°xxxij° in die beatorum 5 
Fabiani et Sebastiani martirum. 
/33z Januar 21. Knappe Anno v. Dahlum verkauft den Vettern Tilen und Tilen Döring 
Güter zu Salzdahlum. [354 
Original im Stadtarchive mit Siegel. 
Ek Anne van Dalem, knecht, bekenne in disseme jeghenwerdighen breve unde wille, dat wit-10 fik si allen, dhe en seen unde hören, dat ek mit vulborde unde gudeme willen Annen mines 
fones unde anderer miner erven unde alle dhere, dhe dhat to rechte scolden vulborden, hebbe 
verkoft unde ghelaten Tilen Dhoringedeme groten unde Tilen Dhoringe sineme vedderen, bor-
gherento Bruneswich, unde eren erven vif hove unde enne fedelhof unde verdehalve word to 
Soltdalem unde achtehalven scilling tinsses in dher nederen molen bi deme sulven dorpe unde 15 
alfodan del dhes holtes, dhat ek hadde in deme holte, dhat dhe Claris het, mit alleme rechte, mit 
aller nut unde mit alle deme, dhat dar to behort an velde unde an dorpe, an wische unde an 
weydhe, to befittene unde to hebbene, als ekunde mine elderendhat beseten hebbet, unde wil-
le vortmer en disses vorbenomden gudes en recht were wesen unde se untwerren van aller redhe-
leker ansprake, wanne unde wur en des nod is. Unde wante disses sulven gudes en del eghen 20 
was, des hebbe ek unde Anne min sone vorbenomt dhen eghendom ghelaten vor gherichte an 
gheheghedeme dinge an dhen edhelen vorsten, usen herren hertoghen Otten van Bruneswich, 
unde wante ek unde mine vedderen dhat andere del dhes sulven gudes van deme vorsprokenen 
vorsten van Bruneswich to lene hadden, dhat hebbe ek mit dhen sulven minen vedderen up-
ghelaten ufeme herren deme hertoghen vorbenomt also, dat he dhat heft ghelenet Tilen unde 25 
Tilen den vorfegheden borgheren to eneme rechten lene. Hirumme, wante ek, Anne, twe doch-
tere hebbe, Alheyde unde Ghesen, dhe noch benedhen jaren sint, unde se doch van rechte van 
deme eghenen gude laten fcullet, des love ek mit Annen mineme sone dhen vorsprokenen bor-
gheren unde eren erven in disseme breve entruwen, wanne dhe sulven kindere Alheyd unde 
Ghese to eren jaren komen, dat se fcullet aflaten van deme vorbenomden gude unde fcullet dar 3o 
nenerleye ansprake mer up hebben. Des hebbe ek min ingefeghel ghehenget to eneme orkunde 
to disseme breve. Unde ek Anne dhe jüngere bekenne des, dhit vorbefcrevene gut, dhat min 
Im Orig. 19 fehlt se. 
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vader heft verkoft, dat dhat is gheschen mit minem vulborde, unde wisse dhat stede holden, un-
de 1ove dhat ok mit eme entruwen in disseme breve under sineme ingefeghele, wante ek nen 
eghen ne hebbe, wanne mine sustere A1heyd unde Ghese to eren jaren komen, dat se scullen 
1aten van disseme gude unde ne scullet dhat mitnichte mer anspraken. Over dissen dingen heb-
5 bet ghewesen her Bafi1ies Bok unde her Eylerd van Dalem, riddere, unde Bertram van Werle 
dhe junghere unde Hermen van Dalem, knechte, unde anderer lüde ghenoch. Dhit is gheschen 
na Goddes bort dusent jar drehundert jar in deme tve unde drittighesten jare in sunte Agneten 
daghe dher hilghen juncvrowen. 
/332 Januar 3 1 Osterode. Herzog Wilhelm an den Rath: bittet,sein bei diesem flehendes Geld 
10sowie die zehn Mark aus ihrem Vertrage wegen der Münze an den Boten zu zahlen. [355 
Original mit Resten des aufgedrückten Siegels im Stadtarchive. Rückvermerk des xivJahrh. quitacio Wil-
helmi ducis super quadam pecunia. 
DEI Gratia Wylhelmus dux in Brunswich fidelibus sibi dilectis . . Consulibus ibidem sa-lutem et omne bonum. M a g i s t r u m Johannem, exhibitorem present ium, Vestre t r a n s m i t • 
i5 timus honestati attentius requirentes, quatenus ipsi pecuniam, quam apud vos habemus, pre-
sentare volueritis. Preterea petimus, ut per eundem nobis illas decem marcas, quas vobiscum 
super monetam contraximus, transmittatis. volumus enim vobis litteras super contractu hujus-
modi scriptas s ig i l l a tas , cum primo poterimus, ordinäre. Et jam vobis easdem ordinassemus, 
nisi quod copiam sigil l i incliti principis fratris nostri Ernesti habere aliquibus inpedientibus ne• 
2o gotiis nequivimus, sed easdem vobis ordinandas et transmittendas bona fide promittimus in hiis 
scriptis, dirigentes vobis has nostras patentes litteras nostro s ig i l lo a tergo s ig i l la tas pro inter• 
figno veridico omnium premissorum. Datum Osterode anno domini m° ccc° xxx° ij° in vigilia be• 
ate Brigide virginis. 
/332 Januar 3/. Dekan und Kapitel zu StBlasien bekunden, daß Ludolf Muntaries einund-
25 zwanzig Morgen einer Hufe zu Lehndorf an Hermann v. Eggelfen verkauft hat, und sie die-
sen mit der ganzen Hufe belehnt haben. [3 5 6 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. 
NOS Engelbertus Dei gratia decanus totumque capitulum ecclesie sancti Blasii in Bruns-wich litteris presentibus publice recognoscimus et testamur, quod Ludolfus Monetarius, 
3o burgensis in Brunswich, vendidit et dimisit cum approbatione nostra viginti et unum jugera in 
uno manso sito in campis ville Lendorpe Hermanno de Egke1sum, civi in Brunswich, et suis 
heredibus produodecim marcis puri argenti sibi persolutis sub brunswicenfi pondere et valore. 
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Et impetravit a nobis idem Monetarius, quod Hermanno de Egkelfum et suis heredibus predic-
tis totum mansum, ad quem predicta jugera pertinent, cum omnibus suis pertinentiis tam in 
villa quam in campis ibidem contulimus in pheodum et conferimus per presentes. Pro eo ipsi 
promiserunt nobis dare singulis annis cenfualiter in sesto Michaelis unum solidum brunswicen-
fium denariorum, quem nomine annui cenfus habemus in manso memorato. Conditionatum est 5 
tamen inter predictas personas, quod Ludolfus Monetarius et heredes sui possunt reemere post 
tres annos a data presencium conputandos infra beati Michaelis et sesti purificationis sancte Ma-
rie virginis dies predictum mansum a Hermanno de Egkelfum vel suis heredibus pro duodecim 
marcis memoratis. Si vero reemptionem, ut premittitur, neglexerint, tunc iterum Hermannus 
et sui heredes predicti obtinebunt eundem mansum ulterius per tres annos, continuando sic in io 
reemptione et obtentu dicti mansi a triennio in triennium inter utrasque personas, donec reemp-
tus fuerit a Ludolfo Monetario vel suis heredibus sub conditione premissa inter ipsos ordinata. 
Si vero idem mansus Hermanno de Egkelfum et suis heredibus tam diu conmaneret, quod Lu-
dolfus Monetarius vel sui heredes eum reemere nollent neque possent aut forte totaliter dece-
derent, tunc nos vel successores nostri quoübet anno possemus ante diem sancte Walburgis a 15 
quocunque, qui eundem mansum haberet, resumere et dare sibi duodecim marcas prelibatas. 
Adicimus etiam: si Hermannus de Egkelfum vel sui heredes aliqua necessitate ipsos urgente 
suam Ve11ent rehabere pecuniam, tunc dictum mansum Ludolfo Monetario et suis heredibus, de-
inde capitulo nostro ad reemendum deberent exhibere. si tunc a nobis eisdem predicta non pos-
set fieri pecunia, ab aliis sub predicta forma possunt accommodare duodecim marcas super man- 20 
sum memoratum. In premissorum omnium evidens testimonium sigillum nostrum presentibus 
duximus apponendum. Actum et datum in capitulo nostro presentibus dominis Thiderico de 
Goddenstede, magistro Brunone, F1orino, Ecberto de Dornden, Hinrico de Luneborg, Ludolfo 
de Honleghe, Aschwino de Saldere et Luthardo de Wenden, ecclesie nostre canonicis, anno do-
mini m° ccc° tricesimo secundo feria sexta ante fessum purificationis beate virginis. 25 
/332 Februar 10. Bischof Alb recht von Halberstadt ertheiltden Besuchern des Marienbildes 
zu St Petri vierzigtägigen Ablaß. [357 
Original im. Stadtarchive mit parabolischem Siegel in grünem Wachs. Gedruckt bei Schmidt, Urk.-B. des 
Hochst. Halberstadt, ///, S. 346 und versehentlich zum J. 1j22 schon S. 208. 
L B E R T U S Dei gracia Halberstadensis ecclesie episcopus universis Christi fidelibus, ad quos 30 
presentes pervenerint, salutem in domino. Quia, ut didicimus, homines ex pia devocione so-
lent ymaginem beate Marie virginis in ecclesia sancti Petri in Brunswich frequenter visitare, igi-
tur ad preces Wedegonis de Velstede, civis ibidem, ut hujusmodi hominum devota frequentacio 
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in veneracionem beate Marie virginis magis excitetur, auctoritate omnipotentis Dei et aposto-
lorum ejus Petri et Pauli ac meritis beati Stephani prothomartiris confifi omnibus vere peni-
tentibus, contritis et confessis ad eandem ymaginem cum devotis orationibus ac piis elemosinis 
venientibus de injuncta sibi penitentia quadraginta dierum indulgentias, dummodo consensus 
5 dyocesani adveniat, misericorditer relaxamus. Datum anno domini millesimo tricentesimo tri-
cesimo secundo in die Scolastice virginis. 
/332 Februar /9. Die v. Werle verkaufen dem Pfarrer Reimbold zu St Katharinen die Vog-
tei einer Hufe zu Gevensleben. [358 
Das Original fehlt, eine Abschrift des xiv Jahrh. im Copialbuche der Katharinenkirche S. 26. 
10 \ T OS Bertrammus famulus, filius quondam Lippoldi militis de Werle, Hinricus et Ludol-
1 ^ fus fratres, famuli, filii Hinrici famuli deWerle, jam dicti Lippoldi militis quondam filii, 
ad perpetuam memoriam tam presencium quam futurorum cupimus publice pervenire, quod 
vendidimus domino Reymboldo rectori ecclesie sancte Katherine in Brunswich et omnibus 
sibi in eadem ecclesia succedentibus advocaciam nostram inuno manso sito in campis villeGhe-
15 vensleve, qui quidem mansus quondam fuerat Luderi et Conradi, filiorum quondam Hermanni 
de Wolferbutle, solventem singulis annis quatuor solidos novorum brunswicenfium denariorum 
et dimidium eorum siliginis in sesto sancti Michaelis singulis annis dandos pro sex marcis exa-
minati argenti nobis persolutis, Renunciavimus eciam eandem advocaciam et omne jus ex ea 
nobis conpetens illuftri principi, domino nostro duci Ottoni in Brunswich, a quo eam teneba-
2o mus in feodo, et in Dei nomine renunciamus per presentes pro nobis et nostris heredibus eidem 
advocacie et omni juri, quod nobis in predicto manso qualitercumque conpetebat et conpetere 
potuisset in futuro, adicientes eciam, quod volumus predictum dominum Reymboldum et om-
nes predicte ecclesie rectores de prefata advocacia legitime warandare et de evictione cavendo 
ab omni homine disbrigare, si, quod absit, 1item, impetitionem aut controversiam ab aliquo ip-
25 fis moveri contigerit de eadem. Ad quod faciendum obligamus nos et heredes nostros in hiis 
scriptis omnibus exceptionibus et recusationibus remotis penitus et exclusis et in horum om-
nium evidens testimonium sigilla nostra duximus presentibus perpetualiter apponenda. Testes 
eciam sunt honesti viri dominus Albertus rector ecclesie sancti Magni in Brunswich, Bertol-
dus de Veltem et Johannes de Ampeleve, milites, Jordanus Stapel, Johannes Frederici et Her-
3o mannus Stapel, Consules in Brunswich, Conradus Crispi et Gherhardus Stephani, vasalli no-
stri, burgenses ibidem, et plures alii fide digni. Actum et datum anno domini millesimo tricen-
tesimo tricesimo secundo feria quarta ante diem fessi cathedre sancti Petri apostoli. 
In der Handschr, i j dandis. 
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/332 Februar /9. Die v. Wer/e an Herzog Otto:senden die Vogtei einer Hufe zu Gevens-
leben auf. [359 
Das Original fehlt, eine Abschrift des xiv Jahrh. im Copialbuche der Katharinenkirche S. 27. Gedruckt im 
Affeburger Urk.-B. //, S. /66. 
ILLUSTRI Principi, domino suo reverendo Ottoni duci in Brunswich, Bertrammus famulus, 5 
filius quondam Lippoldi militis de Werle, Henricus et Ludolfus fratres, filii Hinrici famuli 
de Werlle, jam dicti Lippoldi militis quondam filii, debite fidelitatis servicium semper indefes-
sum. Advocaciam unius mansi siti in campis ville Ghevens1eve, qui quondam fuerat Luderi et 
Conradi, filiorum quondam Hermanni de Wůlferbutle, quam a vobis in pheodo habuimus, li-
bere resignamus per presentes, renunciantes eciam pro nobis et nostris heredibus omni utilitati, io 
impetitioni et juri, quod nobis in dicto manso quomodolibet conpetebat et conpetere potuisset in 
futuro. In cujus resignationis evidens testimonium sigilla nostra duximus presentibus patenter 
apponenda. Testes eciam sunt honesti viri dominus Albertus rector ecclesie sancti Magni in 
Brunswich, Bertoldus de Veltem et Johannes de Ampleve, milites, Jordanus Stapel, Johan-
nes Frederici et Hermannus Stapel, Consules in Brunswich, Conradus Crispi et Gherardus 15 
Stephani, vasa11i nostri, burgenses ibidem, et plures alii fide digni. Actum et datum anno domi-
ni millefimo tricentesimo tricefimo secundo feria quarta ante diem fessi cathedre sancti Petri 
apostoli. Amen. In der Handschr. 17 Amen von jüngerer Hand. 
1332 März 23. Knappe Bertram v. Werle verkauft dem Marienspitale eine Hufe und einen 20 
Hof zu Werle. [3 60 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xiv Jahrh. Werle. 
IN Dei nomine amen. Ne gestarum rerum memoria processu temporis evanescat, discretorum 
prudentia solet litteris conmendare. Hinc est, quod ego Bertrammus de Werle junior, famu-
lus, filius Conemanni, ad noticiam omnium tam presencium quam futurorum cupio presentibus 25 
publice pervenire, quod consensu omnium heredum meorum, quorum intererat, accedente pro 
triginta marcis puri argenti et ponderis brunswicenfis michi integraliter persolutis vendidi, di-
misi et in possessionem tradidi corporalem novo hospita1i infirmorum beate virginis Marie sito 
ante Longum pontem in Brunswich unum mansum situm in campis ville Werle et unam curi-
am in eadem villa cum omnibus suis juribus et utilitatibus in villis, campis, silvis, pratis, pa- 3o 
scuis, viis et inviis ceterisque proventibus, usufructibus et pertinenciis universis ab omni jure 
comecie, advocacie et qualibet servitute liberum justo proprietatis tytulo quiete et pacifice per-
Im Orig. 29 fehlt das zweite in. 31 fehlt liberum. 
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petue possidendum, renuncians pro me et meis heredibus utriusque sexus actionibus et inpe-
titionibus quibuscumque ac omni juri tam ecclesiastico quam civili, que michi et meis heredi-
bus in predictis bonis conpetebant seu conpetere possent aliqualiter in futuro. Recognosco in-
super, quod dicto hofpitali et possessoribus seu provisoribus suis, quicumque fuerint, volo de 
5 eisdem manso et curia et proprietate eorundem cum omnibus suis juribus et pertinentiis de-
bitam prestare warandiam, ubicumque et quandocumque ipfis opus fuerit et necesse. In quo-
rum evidens testimonium dedi presens scriptum meo sigillo firmiter roboratum. Testes etiam 
premissorum sunt famofi viri et honesti domini Thidericus de Goddenstede, canonicus ecclesie 
sancti Blasii in Brunswich, Ghevehardus de Wever1inge, miles, Conradus Holtnicker, Wedego 
io de Veltstede, Ludolfus Osse, Hillebrandus E1eri, Hillebrandus de Luckenum, cives in Bruns-
wich, et plures alii fide digni. Datum et actum anno domini m°ccc° tricesimo secundo decimo 
kalendas Aprilis. 
/332 März 23. Bertram und Sophia v. Uehrde, Stephans Kinder, willigen in vorstehenden 
Verkauf. [361 
15 Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xiv Jahrh. Werle. 
NOS Bertrammus filius et Sophia filia Stephani de Urdhe famuli recognoscimus publice per presentes, quod venditioni unius mansi in campis ville Werle siti et unius curie in 
eadem villa, que bona Bertrammus de Werle famulus, filius quondam Conemanni avunculi no-
stri, vendidit et dimisit novo hofpitali infirmorum beate Marie virginis in Brunswich, prout in 
20 suis litteris desuper editis plenius continetur, nostrum consensum benivolum adhibuimus et pre-
sentibus in omnibus, quibus nostrum interest, adhibemus, renunciantes pro nobis et nostris he-
redibus omni juri tam ecclesiastico quam civili ac inpetitioni seu actioni quibuscumque, si que 
nobis in predictis bonis conpetebant seu conpetere possent aliqualiter in futuro. In quorum evi-
dens testimonium dedimus presens scriptum sigillo Stephani de Urdhe, patris nostri supradicti, 
25 quia propriis figillis caruimus, patenter conmunitum. Et ego Stephanus de Urdhe famulus me-
moratus ad petitiones Bertrammi et Sophie, filii et filie meorum predictorum, sigillum meum 
duxi patenter presentibus apponendum. Datum et actum anno domini m°ccc° tricesimo secun-
do decimo kalendas Aprilis. 
/332 April 14. Ludolf, Kämmerer des Stiftes Hildesheim, verkauft an Abt und Convent zu 
30 Marienrode (monasterii Novalis sancte Marie, quod Betzingerode dicitur)für /6 Mark l. S. 
hildesheimscher Witte und Wichte (hildenfemenfis argenti et ponderis) die Mühle zu To ssern 
(super aquam Bodestere situm), die ihm durch den Tod des Müllers Ludolf \ feines Eigenmannes 
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(qui michi jure proprietatis et servitutis, quod eghenschop dicitur, astrictus fuit), angefallen (ad 
me devolutum et ab heredibus ejusdem molendinarii liberum et solutum) und selbigem von ge-
dachten Käufern gegen Zahlung von jährlich 24 Schilling hildesheimscher Pfennige an ihr 
Kloster und von 6 Schilling an die Kirche zu Tossem zu Lehn übertragen gewesen war. Da-
tum anno domini m° ccc° tricesimo secundo in die martirum Tyburtii et Valeriani. Zeugen Hen- 5 
ricus cellerarius in Ryddageshusen, Conradus Holtnickere, Thidericus Döring, burgenses in 
Bruneswich, Ludolfus de A1menstede famulus. [362 
Original zu Hannover. 
1p2 Mai /3. Der Neustädter Rath bekundet, wie Jan Rose feinen Sohn Brendeke abgefun-
den hat. [363 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Jane Rosen unde sineme sone. Vorher Nr 320. Ge-
druckt bei Hänselmann, Mittelniederdeutsche Beispiele, S. 1. 
WE Diderik des Abbetes, Grote Jan, Diderik van Brokelde, Henning van Munstede, Hen- Bl. is 
nig hern Gherwines unde Conred Rotgheres, radman to dere tyd in der Nyenftad to 
Brunswich, bekennet in disser scrift, dat vor us weren Henning Rose unde Brendeke fin sone 15 
unde sint des over en komen mit gudeme willen beyde, dat Jan Rose scal gheven Brendeken 
sineme sone eyner mark wert winterwůlle unde ener halven mark wert lamwůlle unde ener 
halven mark wert gharnes mit alfus daneme underfcedhe, dat Brendeke scal wesen buten fines 
vader huse unde siner moder unde scal wesen fines sulves unde scal se mit nichte j in eren her- Bl. 14 
berghen moyen noch bedroven, de wile dat se leven, unde se scolen eme nichtes plichtich wesen. 2o 
Na fines vaderes dodhe, mach eme denne wat werden, des scal men eme wol ghegunnen. Des 
hebbe we disse ding bescreven laten in ufes Rades boke m° ccc°xxxij° Servatii episcopi. 
1p2 Mai /7. Die Ritter Bertram v. Veltheim (von Veltem, holtgreve des Wedele woldes), 
Rolef v. Garßenbüttel (Garsnebutle), Berthold v. Hondelage (Honloghe) und Drost Ludeger v. 
Garßenbüttel entscheiden den Streit des Klosters Riddagshausen und der Bauern von Klein 25 
Schöppenstedt (Moneke Scepenstede) mit den Erbexen und Bauern von Kremlingen (Crem-
linghe) um eine Trift in die Ohe, die die Kremlinger sich zuschrieben. Na ir beyder rede un-
de bewifinghe, fintem male (Orig. fin tem male), dat se to ös des geghan hebben unde wilko-
ret, so untscede we se alfus: De bůre von Cremlinghe noch de ervexen ne scolen nene drift 
noch nen recht hebben in der Stuven Oy, sunder se scal wesen vri unde ledech des closteres to 30 
Riddageshusen. De Retlaghe de scal wesen meyne to drivene en beyden. dar ne scal neman 
heth noch hev maken noch gras fniden. we dat dede, de breke dem anderen. Mit desser sce-
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dinghe scal wesen neder gheleget alle unwille unde scade, de dar af was geschen. Hir het Over 
ghewesen her Thyderich de abbet von Riddageshusen mit finen moneken unde broderen, Ber-
tolt von Veltem, Eylart von Dalem, riddere, Ludolf Osse, Bertram von deme Damme, Hille-
brant hern Elers, Hillebrant von Lukenum, Coneke Rese, David Cronesben de jüngere unde 
5 andere börghere vele von Brunswik, de bůre von Cremlinghe, de bůre von Scepenstede, de 
bůre von Appelderstede, de bůre von beyden Tzicten, de bůre von Hotfelem, de to dessen reden 
unde fcedinghen alle bebodet unde gheladet weren . . . Dit is geschen na Goddes bort dusent 
jar unde drehundert jar twe unde drittich jar in deme verden sůndaghe na paschen, dar me in-
ne singhet Cantate. [364 
10 Original zu Wolfenbüttel. 
1p2 Juni 24. Der Neustädter Rath bekundet, daß Martin Mertening an Kersten Kerstenes, 
dessen Mutter, Bertram v. Burgwedel und dessen Frau Zinse aus Liegenschaften vor dem 
Wendenthore verkauft hat. [365 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Mertene Merteninge. Vorher Nr 363. 
Bl. 14 \ Y / E Diderik des Abbetes, Grote Jan, ut supra, bekennet, dat vor us heft ghewesen Merten 
•V Merteninghe, use börghere, unde heft bekant, dat he heft vorkoft unde ghelaten Kerfte-
ne, Konen sone hern Kerstenes, unde vrowen Myen, siner moder, verteyn fcillinghe gheldes 
in eneme hove vor deme Wendedore, de de Richenberg het, vor vif lodeghe mark. Vortmer heft 
he ghelaten Bertramme van Borchwede unde siner husvrowen Mechtilde ene halve mark ghel-
20 des unde deme vorebenomden Kerftene ene halve mark gheldes an twen höven al dar sulves vor 
deme Wendedore vor teyn lodeghe mark. Alle disse ghülde mach he eder fine erven weder ko-
pen van dissen voresprokenen luden eder van eren erven umme dat sulve ghelt, wanne se wil-
let. Den vorbenomden tins scal me gheven half to paschen unde half to sunte Micheles daghe 
aller jarlik. Dith is gheschen unde bescreven in ufer stad bok na Goddes bord m°ccc°xxxij° 
25 domini anno Johannis baptiste in nativitate. 
i j p Juli 23. Der Neustädter Rath vergleicht die Provisoren von St Andreä mitMeister Con-
radus v. Göttingen wegen feines zur Erweiterung des Kirchhofes abgebrochenen Haufes. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande de domo magistri Conradi de Gotinge. Vorher 
Nr 38o. 
Bl-14' XJ OS Thidericus Abbatis, Thidericus de Brokelde, Johannes Magnus, Johannes Gherwini, 
* ^ Johannes de Munstede, Conradus Rotgheri, pro tempore Consules Nove civitatis Bruns-
wich, recognoscimus et ad notitiam successorum nostrorum efficaciter volumus pervenire, quod 
mediantibus dominis magistro Brunone, plebano nostro, magistro Conrado et domino Degen-
3 5 * 
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hardo, bene- j ficiatis sacerdotibus ecclesie sancti Blasii in Brunswich, ad satisfaciendum magistro Bl. /5 
Conrado de Gotinghen pro domo sua, quam fregimus, cum cujus fundo cimiterium nostre ecclesie 
sancti Andree ampliavimus pro conmuni utilitate, placitavimus et concordavimus in hunc mo-
dum, quod provisores ecclesie sancti Andree predicte dabunt sibi expedite pro recompensa dicte 
domus ad vite sue tempora singulis annis dimidiam marcam in fesso pasche puri argenti brunes- 5 
wicensis ponderis et valoris et eodem modo dimidiam marcam in fesso sancti Michaelis. Adi-
cimus etiam, quod, si ipsum abesse contigerit, predictas duas dimidias marcas presentare debent 
illis, quos ad receptionem earum eisdem duxerit nominandos. Ad que omnia et singula premis-
sa faciendum se et successores suos in nostra presentia firmiter obligarunt. Actum in curia pre-
dicti magistri Brunonis anno domini m° ccc°xxxij° in crastino beate Marie Magdalene. io 
/332 Juli 3° • Pfarrer Bernhard zu St Petri transsumiert in fünf verschiedenen Urkunden 
die der Herzöge Otto, Ernst und Wilhelm und Bischof Ottos von Hildesheim sowie die von 
ihm selbst in Gemeinschaft mit Pfarrer Bruno zu St Andrea ausgefeilte über die Zuweisung 
des Beginenconvents beim Petrikirchhofe an die Petripfarre d. d. 1330 Juni 2 ('Nr 299y>, Juni 2 
(Nrjoo), October 3 (Nr 306), December / (Nrjo8J, December 2o (Nr 312) und bezeugt,sie ge- 15 
prüft und unverletzt (non cancellatas, non rasas nec in aliqua sui parte viciatas, sed integras, 
figillis . . . infignitas) befunden zu haben. Anno domini m° ccc°xxxij° in die beatorum marti-
rum Abdon et Sennes. [3 67 
Fünf Originale im Stadtarchive mit je einem Siegel. Rückvermerke des xiv Jahrhunderts auf den vier ersten 
dit is de utfcrift ( 1 ) herteghen Otten von Brunswich, (2) herteghen Erneftes von Brunswich, ( ] ) herte- 20 
ghen Wilhelmes von Brunswich, (4) biscop Otten von Hildensem; auf der fünften dit is de utfcrift des 
breves hern Brunes unde hern Berndes, dede hebben wesen pernere to sunte Andreas unde to sunte 
Petere, up dat hus der begghinen convent uppe sunte Peters kerchove. 
/332 August i. Das Blasienstift willigt in einen Landtausch zwischen den Erben Rudolfs 
v. Dettum in der Altenwik und dem Marienspitale. [3 68 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Rückvermerk des xiv Jahrh. de ij mansis et de uno orto ante civi-
tatem B. 
NOS Florinus Dei gratia decanus totumque capitulum ecclesie sancti Blasii in Bruns-wich recognoscimus publice per presentes et ad noticiam successorum nostrorum volu-
mus pervenire, quod, cum.. relicta Rodolfi de Dettene et heredes sui, cives Veteris vici in Bruns- 30 
wich, habeant a nobis jure censuali duos mansos fitos in campis ante civitatem Brunswich, 
fecerunt permutationem cum uno jugere de dictis mansis cum . . procuratore domus hospitalis 
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/5 sancte Marie apud Longum pontem nostro consensu plenarie accedente, in hunc modum vide-
licet: dantes dictum juger situm apud viam ante valvam sancti Magni dicto procuratori hospi-
talis cum omni sua proprietate ad idem hospitale perpetuo permanendum et recipientes unum 
ortum situm apud quendam ortum dictum horngarde secus viam, qua itur extra valvam Sten-
5 dor, solventem censua1iter quatuor solidos brunswicenses annuatim et dimidium juger situm 
apud viam, que pergit ad fontem constructum super pascua pecorum Indaginis, cum suis pro-
prietatibus optinendo in recompensam jugeris memorati. Ut autem premissa permutatio fie fac-
ta perpetuo firma maneat et inconwlfa, presentem 1itteram inde conscriptam dedimus procura-
toribus dicti hospitalis nostro sigillo patenter sigillatam. Actum et datum in capitulo nostro pre-
io sentibus dominis Thiderico de Goddenstede, magistro Brunone, Ekberto de Dornde, Hinrico de 
Cramme, Hinrico de Luneborch, Ludolfo de Honlaghe, Asquino de Saldere et Luthardo de 
Wenden, ecclesie nostre canonicis, anno domini m° ccc° xxx° secundo in die sancti Petri apostoli 
ad vineula. 
/33z August 2. Stephan Hake, Procurator des Marienspitals, ertauscht von den Erben Ru-
i5 dolfs v. Dettum einen Morgen von ihren zwei Zinshuf en vordem Magnithore gegen einen Gar-
ten vor dem Steinthor und einen halben Morgen an dem Wege zum Hagenborn. [369 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. — Formular wie Nr ]68. 
EGO Stephanus dictus Hake, procurator domus hospitalis sancte Marie apud Longum pon-tem in Brunswich, recognosco publice per presentes et ad noticiam successorum meorum cu-
2o pio pervenire, quod, cum . . relicta Rodolfi de Dettene et heredes sui, cives Veteris vici in Brunswich, 
habeant duos mansos fitos in campis ante civitatem Brunswich jure censuali ab honorabilibus viris 
. . dominis . . decano et capitulo ecclesie sancti Blasii ibidem, fecerunt mecum permutacionem 
cum uno jugere de dictis mansis predictis . . dominis approbantibus et ratum tenentibus meisque 
eciam .. conprocuratoribus, videlicet Hildebrando E1eri et Hildebrando de Luckenum, burgen-
2 5 fibus in Brunswich, et dominis . . Consulibus ibidem plenarie consentientibus, in hunc modum 
videlicet, quod recepi unum juger de dictis duobus mansis situm apud viam ante valvam sancti 
Magni cum sua proprietate ad idem hospitale perpetuo permanendum et reftitui dicte relicte et fuis 
heredibus unum ortum situm apud quendam ortum dictum horngarde secus viam, qua itur extra val-
vam Stendor, solventem censua1iter quatuor solidos brunswicenses annuatim et dimidium juger situm 
3o apud viam, que pergit ad fontem constructum super pascua pecorum Indaginis, cum eorum proprietati-
bus permanendo perpetuo ad dictos duos mansos in recompensam jugeris memorati. Ut autem pre-
missa permutatio fie facta perpetuo firma maneat et inconw1sa, presentem 1itteram inde conscriptam de-
di prefatis dominis canonicis.. de sancto Blasio sigillo hospitalis predicti patenter sigillatam. Te-
stes hujus sunt honesti viri David Cronesben, Hinricus Stapel, Wedego de Velstede junior et 
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Hinricus apud cimiterium junior, burgenses et Consules pro tempore in Brunswich, et plures 
alii fide digni. Actum et datum anno domini m° ccc° xxx° secundo in crastino beati Petri apostoli ad 
vincula. 
/332 August 6. Propst, Aebtissin und Convent des Kreuzklosters geloben der Witwe Bernhards 
v. Watzum eine Jahr zeit. [370 
Aus dem Wolfenbüttelschen Copialbuche des Klosters Bl. Ixxxv. Vgl. Asseb. Urk.-B. 11, S. 168. 
IN Nomine domini amen. Nos Ludolfus Dei gracia prepositus, Mechtildis eadem gracia ab-batissa totumque collegium ancillarum Christi sancte Crucis in Rennelberghe presentibus 
publice recognoscimus et notum facimus universis presentem litteram inspecturis, quod, cum 
emissemus bona in Weverlinge a domino Borchardo, strennuo milite, et Guncelino famulo, sra- io 
tribus dictis de Asseborch, discreta domina Odha, relicta quondam Bernardi de Watekessen, ex-
posuit et dedit nostro conventui novem marcas puri argenti pro remedio sue anime et salute. 
Ob quod promisimus et per presentes promittimus eidem Odhe, quod ipsa defuncta anniversa-
rium ipsius missis et vigiliis annis singulis peragemus, et dimidiam marcam de predictis bonis 
in Weverlinge pro consolatione nobis facienda percipiemusannuatim. Verumtamen hujusmodi 15 
dimidiam marcam prefata domina Odha percipiet temporibus sue vite domino nostro preposito 
in die Galli annis singulis expediente. et post obitum sepedicte Odhe predicta dimidia marca 
debet domine nostre abbatisse annis singulis presentari. In quorum omnium evidens testimoni-
um dedimus eidem Odhe presens scriptum inde confectum nostris figillis patenter conmunitum. 
Testes sunt discreti viri Bernardus Kaie, Henricus de cimiterio, Thidericus Thuringus junior, 20 
procuratores nostri, et plures alii fide digni. Datum et actum anno domini millesimo tricente-
simo tricesimo secundo in die beati Sixti martiris. 
/332 August 2i. Die Brüder v. Uhrsleben ertauschen von dem Cyriacusstifte eine halbe Hufe 
und eine Wurt zu Lehn do rf gegen zwei Gärten vor Braunschweig. [3 7 I 
Original zu Wolfenbüttel. 25 
NOS Henricus et Conradus fratres dicti de Ursleve, cives in Brunswich, recognoscimus et presencium testimonio litterarum publice protestamur, quod unanimi consensu nostro ac 
heredum nostrorum et omnium, quorum intererat, permutationem bonorum quorundam infra-
scriptorum fecimus cum viris honorabiübus dominis Frederico decano et capitulo ecclesie mon-
tis sancti Cyriaci apud muros Brunswich, in hunc modum videlicet, quod ipsi nobis ac heredibus 3o 
nostris in perpetuum dimidium mansum in campis ville Lendorpe situm cum area una ibidem 
dimiserunt possidendum liberum et solutum, econtra nos eisdem dimisimus duos ortos, unum 
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prope dictum montem situm sex solidos solventem, alium vero ante valvam Nove civitatis Bruns-
wich, qui quinque solidos solvit annuatim, liberos et solutos ac juri municipali dicto wlgariter 
wicbeldes recht in nullo subjectos consensu prudentum virorum dominorum Consulum Anti-
que civitatis ibidem pleno accedente et eorum litteris patentibus expresso ecclesie beati Cyriaci 
5 supradicte perpetue permansuros. Ad hujus rei evidenciam sigilla nostra presentibus sunt ap-
pensa. Testes eciam sunt Heyno Ho1tnicker, Conradus de domo, Henricus de cimiterio et Jo-
hannes de Achum, cives Brunswicenses, ac alii viri fide digni. Datum anno domini m°ccc° tri-
cesimo secundo duodecimo kalendas Septembris. 
/332 August 24. Der Altstädter Rath willigt in vorstehenden Tausch. [372 
i o Original zu Wolfenbüttel. 
N O S Conradus Holtnicker, David Kronsben, Heyno Stapel, Johannes de mirica, Conra-
dus de Cublinge, Henricus de Ursleve, Henricus de cimiterio senior, Bertrammus de Velt-
ftede, Ludolfus Felix, Johannes de Achem, Henricus de cimiterio junior et Henricus de Velt-
ftede, Consules pro tempore Antique civitatis Brunswich, per presens scriptum recognoscimus 
15 et universis tam posteris quam presentibus volumus esse notum, quod Henricus ac Conradus 
fratres dicti de Ursleve, concives nostri, cum consensu et approbacione nostra nomine permu-
tationis seu concambii receperunt ab honorabilibus viris dominis Frederico decano et capitulo eccle-
sie sancti Cyriaci apud muros dicte civitatis Brunswich dimidium mansum situm in campo Lendorpe 
cum una area ibidem ab ipfis fratribus et ab eorum veris heredibus perpetuo possidendum. Et in 
20 recompensam hujusmodi bonorum dimiserunt dicti fratres prefatis decano et capitulo duos or-
tos, unum prope montem sancti Cyriaci situm sex solidos solventem et alterum ante valvam sancti 
Andree dicte nostre civitatis solventem quinque solidos annuatim. Verum quia dicti orti subjace-
bant juri municipali civitatis nostre, quod wlgariter wicbeldesrecht dicitur, ad preces dictorum 
fratrum dimisimus ipsos a tali jure solutos et liberos a predicta ecclesia sancti Cyriaci perpetu-
25 aliter possidendos. Ne autem hoc factum nostrum a nobis aut successoribus nostris revocetur, 
presens scriptum inde confectum sigillo nostre civitatis duximus roborandum. Datum anno do-
mini m°ccc° tricesimo secundo in die beati Bartholomei apostoli. 
/332 September 29. Aebtissin Mechtildis und Collegium des Kreuzklosters lassen dem Pröpfte 
Ludolf aufseine Bitte zu, eine der sieben unter feiner Mitwirkung von denen v. d. Asseburg 
3o erworbenen Hufen zu Weferlingen für 22f/2 Mark an sich zu bringen, und überweisen sie ihm 
zu lebenslänglichem Nießbrauch. Nach feinem Tode soll eine Hälfte der Auf künfte zur Bege-
hung feiner Jahr zeit mit Vigilien und Mejsen, die andere zur jährlichen Feier des Apostels 
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St Andreas verwandt werden. Zeugen Bernardus Kaie, Henricus apud cimiterium, Thideri-
cus Dhoring, procuratores nostri, burgenses in Brunswich, die auf Bitten neben der Aebtissin 
mitsiegeln. Datum et actum anno domini m° ccc° xxx° secundo in sesto beati archangeli Michaelis. 
Original in Wolfenbüttel mit vier Siegeln, neben dem des Klosters die der drei Procuratoren. 
1p2 October 4. Werner v. d. Asseburg, Canonieus zu Paderborn, genehmigt den Verkauf 5 
einer Hufe und eines Hofes zu Remlingen an die Siechen von St Leonhard durch feinen Bru-
der Burchard. [3 74 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Gedruckt im Asseb. Urk.-B. 11, S. 169. 
IK Her Werner, en canonek to Parborne, hern Ecbrechtes sone ichteswanne ridderes van der Asseborch, bekenne in dissem jeghenwardigen breve, dat min broder her Borchard van 10 
der Asseborch, riddere, heft vorkoft mit mineme willen unde vulbordeden seken to sunte Len-
harde bi Brunswik ene höve unde enen hos, dhe ligget to Remninghe up dem velde unde in 
dem dorpe, to besittende unde to hebbende eweliken mit aller nut, de dar to behort an velde, an 
dorpe unde eghen unde len, mit alleme rechte, unde hebbe des vorebenomeden güdes ene rechte 
aftichte ghedan unde vorthye alles rechtes geyftlik unde werltlik, dat ik dar an hadde ofte noch 15 
an hebben mochte. Des hebbe ik min inghesegel ghehangen an dissen bref to ener betughinge 
unde to eneme orkünde disser dinghe. Dat is gheschen unde disse bref is gheven na der bord un-
ses herren dusent jar drehundert jar in deme twe unde drittighesten jare des sondaghes na sunte 
Micheles daghe. 
isp October // Nordhaufen. Bruder Heinrich, Provinzialprior der Augustinereremiten in 20 
Sachsen und Thüringen, nimmt die Marienbruderschaft zu Braunschweig in die Gemeinschaft 
der guten Werke feiner Provinz auf. [375 
Original im Stadtarchive mit Siegel. 
NIVERSIS Christi fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, frater Hinricus, pri-
or provincialis fratrum heremitarum per provinciam Thuringie et saxonie ordinis sancti 25 
Augustini, salutem in eo, qui est omnium vera salus. Rex pacificus sua provida miseratione dis-
posuit, ut corporis Christi mistici peregrinantium membrorum fit, se invice moportunis remediis 
mutuo confovere, ut alter alterius honera supportando ad ce1estem Jerusalem pariter proficisci 
mereantur. Vestre igitur devotioni, que nostram religionem speciali prerogativa dilectionis be-
neficiorum prosequitur, cupientes toto cordis affectu vicissitudine respondere, qua possumus, 3o 
Im Orig. 25 per späte Verbesserung auf Rasur. 2~j membra. 28 confoverent. 29 über devocioni von jüngerer Hand 
videlicet infrascriptorum. 3o cupie[ntes]: das Eingeklammerte späte Verbesserung auf Rasur. 
\ 
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omnium spiritualium beneficiorum, scilicet missarum, orationum, predicationum, jejuniorum, 
abstinentiarum, castigationum, vigiliarum, pfalmodiarum, 1aborum ceterorumque bonorum, que 
per fratres nostre provincie operari dignabitur dementia salvatoris, omnes ac singulos in pre-
senti existentes vel existendos in confraternitate beate Marie virginis in Bruneswic, que ibidem 
5 dicitur Unser v růwen gilde, tenore presentium participes facimus et consortes, nichilominus in 
signum Vestre specialis devotionis addentes, ut, cum alicujus obitus in fraternitate predicta exi-
stentis nostro capitulo fuerit nuntiatus, suffragia pro eo fiant, que pro nostris fratribus defunc-
tis fieri consweverunt. In cujus rei testimonium sigillum nostre confraternitatis dignum duxi-
mus apponendum. Datum Northusen anno domini m° ccc° xxx° ij° in translatione sancti Augu-
io stini patris nostri gloriosi. 
Im Orig. 6 adde[ntes] das Eingeklammerte späte Verbesserung auf Rasur existentis aus existentes verbessert. 8 digm. 
/332 0ctober i6. Propst, Aebtissin und. Collegium des Kreuzklosters verkaufen an Dietrich 
Döring einen Verding Zins aus den Gütern zu Weferlingen zu einer jährlichen Erquickung 
der Klostersrauen. [376 
15 Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. Rückvermerk des xiv Jahrh. de j° fertone. Gedruckt im Asseb. 
Urk.-B. 11, S. i6$). Vgl. Nr 37o, 373. 
NOS Ludolfus Dei gracia prepositus, Mechtildis abbatissa totumque collegium sanctimoni-alium sancte Crucis in Rennelberghe prope Brunswich presentibus publice recognosci-
mus et testamur, quod, cum emissemus bona in Weverlinghe a domino Borchardo, strennuo 
2o milite, ac Gunce1ino famulo, fratribus dictis de Asseborch, vendidimus in eisdem bonis discreto 
viro Thiderico Thoring juniori, burgenfi in Brunswich, unum perpetuum fertonem puri argenti 
pro quatuor marcis et dimidia in emptione predictorum bonorum conversis hujusmodi condi-
tionibus appositis et annexis, videlicet quod in crastino omnium sanctorum in conmemoratione 
animarum omnium fidelium dominus noster.. prepositus et quilibet sui successores karitativam 
25 consolationem dominabus nostris facient annuatim. Quod si minus attenti non observarent aut 
ipsam consolationem nimis tenaciter diminuerent, extunc prefatus Thidericus et sui propinqui 
predictum perpetuum fertonem de prememoratis bonis percipient annuatim et in conmemora-
tione animarum dominas nostras 1argius annis singulis procurabunt. In quorum omnium evi-
dens testimonium dedimus antedicto Thiderico et suis propinquis presentem 1itteram inde con-
3o sectam nostris figillis patenter conmunitam. Testes sunt discreti viri Bertrammus de Dammone, 
Bernardus Kaie, Henricus apud cimiterium et plures alii fide digni. Datum et actum anno do-
mini millesimo trecentesimo trecesimo secundo in die beati Galli confessoris. 
Im Orig. 23 videliced. 24 quiübed. 27 predictum—28 animarum fehlt im Asseb. Urk.-B. 
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/332 December 4. Ritter Burchard v. d. AJseburg auf dem Hause Esbeck, Vogt zu Schönin-
gen, bekundet mit dem dortigen Rathe, daß die Brüder Henning und Heinrich Bofen mit Zu-
ftimmung ihrer Kinder sowie der Bernsekeschen und deren Töchter eine Hufe zu Schöningen, 
wie selbige vorZeiten ihr Bruder weiland Hermann Bofen und Heinrich Schmidt (Faber), der 
vormalige Ehemann der Bernsekeschen, von Herrn Ulrich, Domvicar zu Halberstadt, erwor- 5 
ben,sür Mark Stendalfchen Silbers an Konrad Rotgeres, Bürger zu Braunschweig, ver-
kauft und dem Stifte StBlasien zur Bewidmung eines dort von Herrn Konrad v. Bornum ge-
gründeten Altars vor Schulz und Schöffen aufgelassen haben. Datum anno domini m°ccc° 
xxxij° in die Barbare virginis. [377 
Original zu Wolfenbüttel. Gedruckt im Asseb. Urk.-B. 11, S. /7/. 10 
/332 December j. Die v. d. Affeburg verkaufen den Siechen von St Leonhard eine Hufe und 
ein en Hof zu Rem lingen. [378 
Original mit fünf Siegeln und gleichzeitige Abschrift im Stadtarchive. Gedruckt im Asseb. Urk.-B. //, S. /72. 
IN DEI nomine amen. Nos Borchardus miles et Guncelinus famulus fratres, filii quondam strennui militis domini Ekberti de Asseborch, Ekbertus et Borchardus fratres, filii Borchardi 15 
militis jam dicti, et Ekbertus filius Gunce1ini eciam jam prescripti notum facimus universis tam 
presentibus quam futuris, quod bona deliberatione prehabita et consensu omnium propinquo-
rum nostrorum, quorum intererat, plenarie accedente et specialiter dilectis sororibus nostris, 
videlicet Myen, uxore strennui militis Ghevehardi de Bortfelde dicti de Indagine, et Konegunde, 
uxore honesti famuli Rotgheri de Ampleve, et Alheyde, uxore Ludolfi militis de Bortfelde, et suo 2o 
filio Ghevehardo famulo plenarie consentientibus vendidimus in perpetuum pro viginti quin-
que marcis puri argenti nobis persolutis Herwico de Adenstede et Thiderico de Vordem, bur-
gensibus in Brunswich, procuratoribus domus et congregationis infirmorum ad sanctum Leo-
nardum apud Brunswich, unum mansum situm in campis ville Remninghe et unam curiam in 
eadem villa ad eundem mansum pertinentem, quem Conradus Wasmodinghe, civis ibidem, quon-15 
dam a nobis habuit et eum nobis 1ibere resignavit, cum omnibus suis utilitatibus, juribus et per-
tinentiis tam in villa quam in campis ibidem, pratis, pascuis et nemoribus dicte domui et con-
gregationi infirmorum perpetuo conmansurum et apropriavimus et in Dei nomine apropria-
mus per presentes eundem mansum et curiam cum omnibus suis pertinentiis predictis predicte 
domui et congregationi infirmorum fine omni onere advocatie, comicie et qualibet servitute 3o 
jureproprii pacifice ac liberein perpetuum possidendum et habendum. Mittimus eciam per pre-
sentes predictos Herwicum etThidericum, procuratores predictorum infirmorum, tam suo quam 
eorundem infirmorum nomine in ejusdem mansi et curie et omnium suorum pertinentium pos-
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sessionem corporalem, volentes ipfis tam de proprietate quam de possessione eorundem bono-
rum plenam prestare warandiam et a quolibet inpetente legitime disbrigare, ubicumque ipfis 
opus fuerit vel necesse. Renunciamus eciam omni actioni, inpetitioni et juri, quod nobis in dic-
tis bonis conpetebat et quomodolibet posset conpetere in futuro. Ut autem premissa omnia in 
5 perpetuum firma maneant et inconwlfa, presentem 1itteram inde conscriptam predictis infirmis 
dedimus pro nobis et heredibus nostris patenter sigillatam. Et ego Ghevehardus miles de Bort-
felde dictus de Indagine sigillum meum in evidentiam consensus uxoris mee Myen ad premissa 
presentibus duxi apponendum. Et ego Rotgherus de Ampleve sigillum meum pro Konegunde 
uxore mea presentibus applicavi. Simi1iter ego Ghevehardus, filius Ludolfi militis de Bortfel-
io de, pro me et matre mea Alheyde sigillum meum in signum ratihabitionis omnium premissorum 
apposui huic scripto. Testes eciam sunt Bertrammus de Dammone, Hinricus apud cimiterium, 
Thidericus Döring morans in Lata platea et Hinricus de Velstede, burgenses in Brunswich, et 
plures alii fide digni. Actum et datum anno domini millesimo trecentesimo tricesimo secundo 
in crastino beati Nyco1ai episcopi et confessoris. 
i5 /332 December /o. Der Neustädter Rath bekundet letztwillige Verfügungen Dedeken Wi-
denfelds. [379 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande de Dedekoue Widenveld. Vorher Nr 365. 
Bl./4' \T OS Consules Nove civitatis in Brunswich, Thidericus Abbatis, Thidericus de Brokelde, 
1 Henningus Gherwini, Henningus de Munstede, recognoscimus in hiis scriptis, quod in 
20 presencia nostra Dedeko Widenveld in lecto sue egritudinis uxore sua presente, filiis suis voca-
tis, et quod dominus Bruno rector ecclesie sancti Andree rogatus bona voluntate et expresso con-
sensu Johannis, filii Dedekonis, nomine et ex parte ejusdem Johannis pronunciavit, quod idem 
Johannes consenfit, quod domus sua in Luneborch, quam Henricus dictus Widenveld bone me-
morie sibi dederat, deberet transire ad omnia bona, que dictus Dedeko relinqueret post mortem 
25 suam, ita quod ipse et Henricus frater suus et sorores sue Alheydis et Oda una cum ipso debe-
rent precium et valorem predicte domus cum aliis bonis per Dedekonem relinquendis vel re-
lictis equaliter dividere omni contradicione cessante. Et mater eorum Alheydis deberet eos in 
tutela sua tenere, quamdiu non duceret alium maritum. et quando alium maritum ducere vel-
let, tunc de omnibus bonis predictis deberet recipere centum marcas examinati argenti et eis-
3o dem stare contenta. In quo predicta uxor Dedekonis et filii memorati voluntate unanimi con-
senserunt. Acta sunt hec anno domini m°ccc°xxxij°feria quinta ante fessum Lucie. 




/333- Allerlei Theidung. [380 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 350. 
DE Gevel unde de mure unde de want, de steyt twischen Bernardes hove Bolten unde twi- Bl. 80' schen Bernardes hove Kaien, de is Bernardes Bolten, unde Bernart Kaie de schal se nicht 
wnden. Wss aver Bernart Kaie leghen balken uppe dat fcroet van deme gevele, dat mach he důn. 5 
Alsus is dit irscheden vanme Rade. 
Heyneke van Peyne hevet vorkoft Johanne van Osterrode de ftenbode bi fineme hüs unde 
den keller dar under vor xiiij marc lodeges silveres, dar umme mach se Heyneke unde fine er-
ven van Johanne unde finen erven weder köpen, wanne he wil. 
Sophie, Henrikes wedewe van Ochterdinge, hevet in Henniges hüs Witswartes ene halve io 
marc geldes, de mach he eder fine erven weder köpen umme viij- marc, wanne fewillet, van er 
unde eren erven. 
Her Kone Holtnicker, Hildebrantvan Luckenum, her Holtnicker de eldere, her Holtnicker 
de junge, David fin broder, David muntmefter hebbet Bertramme vanme Damme unde vor Be-
len, Hermannes wedewen hern Bernardes, unde ere erven des lovedes, dat Bertram unde Her-15 
man hir vorbenomet en gelovet hadden vor Gesen, Hannefes Ossen wives, lifgedinc, los gelaten. 
Ludolf van Brötfem hevet iij fert. geldes ervestynses in Hermannes hüs Sengeberen vor der 
Korten brughe. 
Hannes van Alevelde, hern Henniges sone, hevet j marc geldes ervestinses in deme bome-
nen hüs by deme güldenen arne uppe der Schuttenftrate. Ok hevet eme Henrik van Valeberge 20 
de timmerman in deme sulven hüs vorkoft j marc geldes vor vij marc. dar mach he se weder 
umme köpen, wanne he wil, jo enen verdinc vor iiij marc. Dit hüs dat schal ok Henrik bete-
ren unde bowen. 
Hannes Bartfcherere hevet in Albertes hüs fines broder, dat Siverdes was, gekoft j marc 
geldes vor viij- marc. dar mach se Albreyth weder umme köpen, wanne he wil. 25 
De wile dat lant beyder fiet der vedrift to garden leget, we de garden böwet, de schal de tö-
ne bewaren bit an Hannefes Stapeies lant, unde dar schal de Rat unbeworren mede wesen. 
Henrik Hakelenberch hevet vorkoft met wlborde Berten siner huswrowen Hillebrande van 
Luckenum anderhalven morgen landes, de lighet; boven der santkulen mank sime lande, vor Bl. 81 
ver marc lodeges silveres, dar mach se Henrik eder fine erven umme weder köpen jodes jares 3o 
tho paschen, wanne se willet. 
Winneken, moder Heyneken Bengehalfes, unde Hilleke unde Gese fine sustere hebbet gege-
In der Handschr. -] hevet wiederholt. 1 1 . 2 5 fehl* he. 17 iij fert. auf Rasur. 19 zwischen hern und Henniges offener 
Raum. Bei 26 u. 27 in der Spalte ein Kreuz, auf beiden Seiten Andeutungen von Menschengestalten mit erhobenen Händen. 
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ven ij marc lodeges silveres Alheyde, Winneken dochter unde Hilleken unde Gesen suster hir 
vorbenomet, vor alle ansprake al eres gudes. Darmede hevet se aftichte gedan unde gelaten van 
al ereme gůde. 
Otto van Hoyerfem hevet Hillebrande van Gustede vorkoft fin hüs upper Gode1ingestrate vor 
5 fes marclodeges silveres, dar mach he eder fine erven et weder umme kopen alle jar to sente Bo-
nifacies dage, wanne se willet. Brende ok dat hüs af, so schal Otto eder fine erven Hillebrande 
unde finen erven desse fes marc doch weder geven. 
Vor Grete, Gereken wedewe des grutteres vorme Stendore, de sek hevet gelaten in dat gaft-
hus vor sente Peteres dore, hevet Koneken, eres broder sone Kordes, bescheden ene halve marc 
io geldes to sime live, de scholen eme geven de vormundere des sulven godeshuses na erme dode, 
enen verdinc to sente Mychelis dage unde enen verdinc to paschen, de wile he levet. Hir heb-
bet sek de vormundere to vorbunden vorme Rade. Na Koneken dode so wert desse halve marc 
geldes desseme godeshuse los. 
Ek Hannes, Rolves sone van Wetelmftede, bekenne, dat ek hebbe afghelaten van also danem 
15 erve, alse me is anghevallen van memme grotenvadere, Herdeken uppe der Bredenstrate, buten 
der stad unde binnen der stad. Dar sint me vore worden tweyhundert mark. Aver mach me noch 
wat anvallen, dat en hebbe ek nicht verwillekoret. 
. 81' Henrik van Achem hevet vor-j kost Thilen Eylmars x schepel geldes moltes vor xx marc lo-
deges silveres, de he eme schal geven alle jar ut siner molen, de steyt vor deme Sudmolen dore 
20 over deme watere. Vor desse sulven xx marc mach se Henrik eder fine erven weder kopen, wan-
ne he wil. StorveTyle, so scholen se vassen uppe fine brodere twene, Henneken unde Ludere. 
Vor Gese, Thiderikes wedewe van Evessum, unde ere kinder hebbet W1ve deme muntme-
stere vorkoft j marc geldes in erme hüs upper Schuttenstrate vor viij marc 1odeges silveres, dar 
mögen se se weder umme koepen, wanne se willet. 
25 Henric Scheie hevet Heyneken van Strobeke de hove, de de horege höve hetet, de hir leget 
upme velde, vorkoft unde gelaten also, als he se hadde, unde hevet der ene rechte aftychte ge-
dan vor sek unde fine erven. 
Cort van Munstede hevet Heyneken undeSymonne finen sonen unde Ermgarde siner doch-
ter gegeven al fin gůt to ener sameden hant na sime dode. 
3o In der Handschr. 5fehlt erven. 11 an erster Stelle ene. 1 4 ~ 17 aUs ^afur von emer Hand, die zeitweilig /3# und }6 
die Aufzeichnungen fortgeführt hat. Auf den ausradierten 18 Zeilen ständen ursprünglich zwei Einträge; auf den acht, die der 
neue nicht deckt, ist vom Schlusse des ersten noch zu lesen: . . . unde buwen; vom zweiten . . . hevet en punt geldes erves 
tinses in der olden Marcquardeschen hüs upper Güldenen strate, dat nu hevet Mertin ere swager. 2 3 } und viij auf 
Rasur. 24 fehlt das dritte se. 
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Gese, Hermannes wis Kockes, hevet bekant vorme Rade, dat se met gudem willen met er-
me manne Hermanne hebben vorkoft unde gelaten Conrade van Kupplinge ij marc geldes 
lodeges silveres vor xxxij marc ok lodeges silveres in den lxxx marken, de se to lifgedinge he-
vet in erme hüs. Vor desse xxxij marc mögen se desse ij marc geldes weder kopen, wanne se 
willet. 5 
Her Juriges, Johannis sone van Eldachfen, de monek is to sente Michele to Hildensem, he-
vet Wedekinde, Ciaren unde Corde van Lesse vorkoft unde gelaten j marc geldes met gudem 
willen, de eme fin moder hadde gegeven in Eghelinges hüs vor der Korten brughe. 
Kort van Kupplinge hevet bekant vorme Rade, dat fin fon Clawes schole to 1ikeme dele gan 
mit finen anderen kinderen. Geve he aver eder fin eldermoder eme sunderliken wat, dat schol- io 
de fin tovoren wesen. 
Jutta, Albertes wedewe van Stydiem, unde Hannes ere sön hebbet gekoft j marc geldes vor Bl. 82 
xv marc lodeges silveres in der Weverlingefchen hüs upper Gode1ingestrate van . . . suster van 
Su1bere. Se eder we dat hüs hevet, mach de silven marc geldes umme de silven xv marc weder 
köpen, wanne he wil. 15 
Ludeman Hakelenberch unde Engele fin husvrowe vor sek unde ere erven unde Herman 
van Urde vor sek unde ok fine erven hebbet afgelaten vorme Rade van deme punt geldes, dar 
se umme anfpraken vor Belen, Eylardes wedewen Boneken, dat er was angevallen in Ludolfes 
hüs van Stendal, unde hebbet des ene rechte aftychte gedan. Unde dat silve punt geldes schal 
ere bliven unde erer erven. 20 
Olric de Rese hevet en ovesval in Gereken hove van Hordorpe van der strate bit an der stat 
muren. unde de mure de is vort Olrikes bit an dat water. 
Dat ovesval, dat is tuschen Gerken van Hordorpe huse unde der Ofterdingeschen huse, dat 
de Ofterdingefche bebuwet hevet, dat is Gereken. dar schal se eme mede untrumen unde wi-
ken, wanne he dat van er eschet. 25 
Henric van Hone hevet Hannese van Vredhen vorkoft j marc geldes in deme helsten dele des 
hufes, dat he hevet met Kerftine van Hone, vor vij marc lodeges silveres, dar vore mach se Hen-
rik eder Kerftin eder ere erven weder kopen, wanne se willet, unde wanne se se weder kopen 
willet, dat scholen se eme en verdel jares vore fegen. 
Herman Backermann hevet vorkoft unde gelaten Gereken van Billerbeke, Deneken van de- 30 
me Broke unde Hildebrande van Gustede iij marc geldes, de he hadde to Riddacheshusen, vor 
xxxvj marc. dar mach he unde fine erven se weder umme kopen, wanne se willet. 
In der Handschr. j marc wiederholt guden. 12 Jutta unsicher. 13 strate—14 hevet auf Rasur . . . unleser-
licher Name. 
1 3 3 3 287 
Hannus Osse hevet met willen Gesen siner husvrowen gelaten Bernarde unde Ludemanne 
deme elderen, finen broderen, finen del des gudes to Honlage met alleme rechte vor 1v marc lo-
deges silveres, dar vore mogen se et weder kopen, wanne se willet. Wolden se es aver nicht we-
der kopen, so schal Bernard unde Ludeman en to dissen lv marken togeven, wat ere beyder 
Bl. 82' vrunt spreket, dat redelich sy, wanne Hannus eder Gese dat | eschet. Ok hevet Ludolf ere vader 
unde se gelovet lxxv marc to ereme lifgedinge eder iij hoeve to Kremlinge unde dat verdel des te-
geden to Bansleve er unde eren vrunden laten to lenende. Wanne dit gut er gelegen were, so sint 
se disses lovedes los. Ginge ok Gese af er Hannese, so scholen ere vrunde, den dat gut gelegen 
is, Hannese unde finen erven dat gut weder laten. Ginge aver Hannes er ere af, so schal dit 
10 gut ere unde erervrunde bliven. Hir steyt vore Hildebrantvan Luckenum, Herman Holtnicker 
de eldere unde Herman Holtnicker de junge unde David fin broder unde David muntmefter, 
Gesen broder. 
In der Hand/ehr. 3 fehlt das zweite se. 6 ereme] ere. 7 wer. 
/333. Allerlei Theidung. [3 8 I 
15 Aus dem Hägener Degedingebuche. Vorher Nr 35/. 
Anno domini m°ccc°xxxiij°. 
Bl. is \ V T E Jorden Stapel, Gherard Peperkelre, Ludolf van Wenthusen, Ti1e van Hemssidde, Con-
• V rad van Lüttere, Herman Stapel, Ludeman van Wetelemstide, Vricke hern Vrederekes, 
radman in dem Haghen, bekennet, dat Lůtmot, Conredes wedewe van Twelken, heft ene marc 
20 gheldes an dem goddeshufe sunte Katherinen. De fcolet ere devormůnden gheven van der gul-
de, de dar vass, ene halve marc to sunte Micheles daghe unde ene halve marc to paschen, de 
wile dat se levet, alle jar. Na erem dode scal de marc gheldes dem goddeshufe los wesen. Mit 
dissem ghelde, dar de vrowe disse marc gheldes mede kost heft, is ghelost eyn mark gheldes, 
de Herman van Sůnty1ien hadde an dem vorbenomden goddeshufe. 
25 Des silven jares. Dat Hannes van dem Damme unde fin broder Olvart hebbet gheeoft ene marc 
gheldes inne Heydeken hüs van Derfum vor dem Redingedore vor sesteyn marc lodich. Ok heb-
bet de silven dem vorbenomden Heydeken gnade ghedan, dat he de marc gheldes mach weder-
kopen vor sesteyn mark. 
Des silven jares heft Tyleke van Supplingeborch ghenomen to ener husvrowen Odhen de 
30 mollerschen vor dem Wendedore unde heft to ere ghebracht teyn marc lodich. Des heft de fil-
Bl. /4 ve Odhe unde ere kindere | ghewilkoret vor uns: icht de vorbenomde Odhe storve er wan ere 
man Tileke, so scholde he wedernemen to voren fine teyn marc unde scolde to dem anderen 
gude mit Odhen kinderen to dele gan unde nemen dar van kindes del. 
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Des filven jares heft Herman Stapel vorcoft in sime huse Hilmere van Wetelemstide up der 
Haghenbrugge vif marc gheldes vor vif unde seventich marc. Des heft Hilmer de gnade dan 
Hermene und finen erven, dat se moghet ene marc gheldes wedercopen des filven tinses vor 
vefteyn marc. Vortmer moghet se thu mark wederköpen vor drittich marc unde aver thu marc 
vor drittich marc, wanne se willet. dat scholen se aver don tho rechter tinstid unde den tins 5 
mede. Weiden se ok de silven vif marc gheldes tomale wederköpen, dat moghet se don umme 
de filven vif unde seventich mark, de dar vore sint bescreven, unde dene tins bereden, de fik 
gheboret. Weide Hermen in dem filven hüs wat mer bescheden eder verkopen, so scolde Hil-
mer fin ghelt jo to voren dar an hebben. dat scolde jo dat erfte wesen unde de tins mede funder 
jenigher hande hinder. io 
WE Hannes van Vallersleve, Jan van Veltftede, Ludolf Grope unde Lambrecht Rutze, rat- Bis manne etc. bekennet, dat Heylewich, de husvrowe was Henrekes van E1dagessen, heft 15 
vorkoft Henrike Vedderen ene halve mark gheldes in ereme erve vor seven mark. De heft se up-
ghelaten vor deme vogede to rechter dingtid dages mit aldus daneme underscede, dat se eder 
ere erven de halven mark gheldes weder kopen mach vor dat sulve ghelt. Dat fcullet se Hen-
rike en verndel jares vore weten laten. dat sulve scolde he oc don, ofte he fin ghelt weder heb-
ben weide. 20 
We Hannes van Vallersleve, Jan van Veltftede, ut superius. Hannes Platemekere use borgere 
heft vorkoft ene mark gheldes in fineme erve, dar he inne wonet, vor verteyn mark vorn Be-
len, dede was husvrowe Hillebrandes van Lydinge, mit aldus daneme underscede, dat Han-
nes unde fine rechten erven mögen de sulven mark gheldes weder kopen vor verteyn mark, 
wanne et en evene kumt, unde vor Bele mach ere gelt weder eschen, dat scal erer en dem an- 25 
deren vorstan laten en half jar tovoren. Dat betughe we in ufer stad boke. | 
We Hannes van Vallersleve, Jan van Veltftede, ut supra, bekennet, dat Tyle Stendeckere Bl. s 
use borgere heft vorkoft Henrike Ruschere unde Jane van Edzenrode, devoremunden sint der 
gylde ufervrowen, ene halve mark gheldes in fineme hufe in der Sakftrate vor seven mark mit 
deme underscede, dat Tyle unde fine erven de sulven halven mark moget weder kopen umme 30 
seven mark, wanne se willet. unde dat scolen se witlik don en verndel jares to voren, Tile den 
In der Handschr. 2o wiederholt m°ccc°xxxiij°, desgl. 26 Actum anno domini m°ccc°xxxiij°. 27 Tyle und der Rest 
des Eintrages ausradiert. 31 fehlt don. 
/333. Allerlei Theidung. 
Aus dem Degedingebuche des Sackes. Fortsetzung von Nr ]i6. 
Anno domini m°ccc°xxxiij°. 
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voremunden ofte de voremunden Tylen eder finen erven, wanne se ere ghelt weder wolden heb-
ben. Dene tins scal me gheven enne verding to sunte Micheles daghe und enne verding to pa-
schen aller jarlik. 
We Hannes van Vallersleve, Jan van Veltstede et c. bekennet, dat her Jan van sunte Mari-
5 en Magda1enen, vicarius to sunte Blasius, dor sunder1ike vruntscap heft gestadet Henrike van 
Werningerode dem metzetwerchten, useme borgere, en blek to nemende in senne hos, dat is 
driddehalves verndeles bret van ener eine, de 1enge des blekes bewiset two wende, dar it an 
went. Vortmer dat ovesval, dat van hern Janes kemenaden gheyt, dat 1et her Jan mit willen 
dor senne hos gan. Wanne her Jan ofte de na eme kumt des nicht enberen ne weide, so scolde 
io Henrik eder fine erven dat blek weder gheven to hern Janes hove unde dhat ovesval weder brin-
gen in eren hos mit vruntliken dingen, alse her Jan disses heft gestadet. Dit hebbe we ghefeen 
unde ghehort, unde uppe dat hir nen werre van kome, so hebbe we disse ding in ufer stad bok 
ghescreven laten anno domini m° ccc° xxxiij° dominica ante Thome apostoli". | 
Bl. 6 We Hannes van Vallersleve, Jan van Veltstede, ut superius. Henning van Goslere de knoken-
15 howere, use borgere, heft vorkoft Hannese Bermunde ene halve mark gheldes in fineme hüs up-
pe der Sakftrate vor achtehalve mark. Des tinsses scal me gheven aller jarlek enne verding to 
sunte Micheles dage unde enne verding to paschen. Unde Henning eder fine erven moget de hal-
ven mark weder kopen van Hannese unde van siner husvrowen Ghesen umme dat sulve ghelt, 
wanne se willet. 
20 We Hannes van Vallersleve, Jan van Veltstede, ut supra. Andreas Wevensleve de scra°dere 
heft vorkoft Tylen Strodere dem platemekere twelf fcillinge ervestinsses in Henninges huse, des 
sulven Wevensleves swageres, alle jar fes fcillinge to paschen unde fes fcillinge to sunte Miche-
les daghe van deme huse to voren in der Scowerchten strate van der herren hüs Over en hüs. 
Unde dhene sulven tins mach Tyle eder fine erven weder vorkopen, wanne se willet. 
25 We Hannes van Vallersleve, ut prius. Berent van Bokenem unde fin swagher Henning van 
Nöwen hebbet vorkoft ene halve mark gheldes in ereme huse uppe der Sacftrate, dat Hannefes 
Gropengeteres wesen hadde. De hebbet se ghelaten Thileken Gropengeteres vor seven mark 
mit disseme underscede, dat Berent unde Henning unde ere rechten erven de sulven halven mark 
moghet weder kopen vor seven mark, wanne se willet. oc mach Tileke fin gelt weder eschen. 
3o Dit scal en dem anderen weten laten en verndel jares tovoren. Des tinsses scal me gheven aller 
jarlik to paschen enne verding, to sunte Micheles dage enne verding. 
Bl. 6' We Hannes van Vallersleve, Jan van Veltstede, Ludolf Grope unde Lambert Rutze et c. Tyle 
a December ic>. 
In der Handschr. 3. 3i wiederholt m° ccc° xxxiij°, 19. 24 Actum m° ccc° xxxiij°. 
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Witgherwere, use borgere, heft vorkoft hern Conredes wedewen van Tweleken in deme Haghen 
ene mark gheldes in sineme huse uppe der Hoghe, dat Herwiges mit deme krulle wesen hadde, 
vor sesteyn mark mit aldus daneme underfcede, dat de sulve Tile unde fine rechten erven de 
mark weder kopen mögen umme xvj mark, wanne se willet. Dat scullet se dere vrowen eder 
weme se dat bevele en half jar to voren weten laten. De mark scal me gheven alle jar half to pa- 5 
schen unde half to sunte Micheles daghe. 
We Hannes van Vallersleve, ut supra. Tyle Witgherwere, use borghere, heft vorkoft Goze-
ken, Herwighes brodere van Adenstede, ene mark gheldes in sineme huse uppe der Hoghe, dat 
ghewesen hadde Janes des fcalenmekeres, vor vefteyn mark mit desseme underfcede, dat Tile 
unde fine rechten erven de sulven mark moget weder kopen umme xv marc, wanne se willet. 10 
Dat scullet se Gozeken eder weme he dat bevelet en half jar vore weten laten. De mark scal 
me gheven alle jar to twen tyden, half to paschen unde half to sunte Micheles dage. 
In der Handschr. 6 wiederholt m° ccc° xxxiij°, 12 am Schlusse des Eintrages ursprünglich die Jahrzahl m° ccc° xxxiiij°, 
j ausradiert. 
HERMAN Merschman de Kochinge proscriptus est ex parte Henrici pultificis, quia con- BLs culcavit ipsum cum equo in campis. 
Clawes aurifaber mit der krummen sprake proscriptus est ex parte ghilde aurifabrorum. 20 
Johannes Vrese proscriptus est ex parte Johannis Muscaten, quia vulneravit eum. 
Sifridus Scadhewolt et conplices sui sunt proscripti pro occisione Johannis de Engelmstede. 
Petrus doliator proscriptus est ex parte magistri Tilen Stendeckere etThi. filii sui pro vore-
fate facta ipfis in platea. 
Aus dem Neustädter Versestungs- und Neubürgerbuche. Fortsetzung von Nr 283. 
NNO Domini m° ccc° xxx° iij°. Hennig Lalappe. OlricTurnmeyger. Hildebrantvan Ylfene- Bl. xvj 
burch. Heyneke Banssleve. Thile van Lafferde. Herman de Watenftede. Thile Luttersberch. 
Benedictus van Weide. Ratekouwe. Springe in dat gůt. Durelas. Corrat Berterammes. Detmer 
van Barem. Hildebrendefche. Wstehůwe. Bertold van Bliczem. Hinric van Valberghe. Conrat 30 
Borneman. Hennig Keghelwerpere. Herman van Allerholte. Bertolt Keghelwerpere. Willeke 
van Dunghelbecke. Luder van Bedinge. 
/333. Verfeftete der Altstadt. 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 352. 
M° ccc° xxxiij°. 
m 
/333. Neubürger der Neustadt. [3 8 4 
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/333- Das Kreuzkloster überläßt Heinrich Westsal erbzinslich einen Morgen Landes. [385 
Aus dem Wolfenbüttelfchen Copialbuche des Kreuzklosters Bl. lis. 
NOS Ludolfus Dei gracia prepositus, Mechtildis abbatissa totumquecollegium monialium montis sancte Crucis in Rennelberghe presentibus publice recognoscimus et testamur, 
5 quod matura deliberatione prehabita locavimus, assignavimus et dimisimus discreto viro Hin-
rico dicto Westval et suis veris heredibus unum juger habendum, colendum ac jurehereditario 
perpetuo possidendum, ita videlicet, quod jam dictus Hinricus et filii, veri heredes, singulis an-
nis nobis ac nostris successoribus de predicto jugere septem solidos expedite persolvant, tres so-
lidos et dimidium in fesso pasche et totidem in vigilia sancti Michaelis. Quod si neglexerint, 
io poterimus predictum juger ad nostros usus libere revocare. Testes hujus rei sunt discreti viri 
Bernardus Kaie, Hinricus Ruschere, Hinricus Pauli et plures alii fide digni. Datum anno do-
mini millesimo trecentesimo tricesimo iij°. 
In der Handschr. 6 hereditarie. 
7333 Januar 7. Der Rath zu Goslar an Richter, Schöffen und Rath zu Staveren (Stauria): 
15 bezeugt fein Bedauren über die ihnen von Lübeck widerfahrene Gewalt, dankt für Rückgabe 
gehinderter Goslarfcher Güter, bittet ferner um Herausgabe solcher, die neuerdings in dem 
Streite mit Lübeck auf offener See in den Schiffen Benedicts von Kampen und Gelderichs von 
Wieringen (Wyringhe)find angehalten worden: zwei Packen Laken und acht Laß Kupfer 
— wovon nach eidlicher Aussage der Goslarschen Eigenthümer nur vier Gentische und ein 
20 Irisches Laken sowieein halbes Dutzend Hofen (dimidium dosin caligarum) einem Stadtfremden, 
Hildebrand Elers (Eyleri) zu Braunschweig, gehörten — und verzichtet für den Fall der Ge-
währung auf jeden weitern Anspruch. Nam ex literis vestris et ex aliorum assertione liquet no-
bis, dictarum navium expugnationem non contra nos, sed contra vestros adversarios esse fac-
tam. Datum anno domini m° ccc° xxx° iij° in crastino epiphanie ejusdem. [386 
25 Aus dem gleichzeitigen Rathscopialbuche zu Goslar gedruckt in den Hanßschen Geschichtsblättern 1894, 
S. 142 und bei Bode, Urk.-B. der Stadt G. 111, S. 623. 
/333 Januar 9 Braunschweig. Bischof Heinrich von Hildesheim verheißt Denen, die zum Bau 
der Kapelle in der Petripfarre beitragen und sie am Feste ihrer Patrone besuchen, vierzigtä-
gigen Ablaß. [387 
30 Original mit parabolischem Siegel an rothem Seidenstränge im Stadtarchive. Rückvermerk des xvi Jahrh. 
Afflat thor kerken tho ftiffte. HENRICUS Dei gratia Hildensemensis ecclesie episcopus omnibus Christi fidelibus since-ram in domino karitatem. Bafilicarum erectio quam grata fit domino quamque merito-
37* 
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ria ipsas erigentibus, factum patriarche Jacob edocet manifeste, qui primo lapidem erexit in ty-
tulum et gratas in ipso domino hoftias immolavit mistico hujus temporis sectatores suosinstru-
ens exemplo, ut ad fundandas ecclesias redderentur promptiores, quia fundatores ipsarum non 
solum spirituali munere premiantur, set etiam temporalia emolimenta uberrima consequuntur 
ad instar patriarche supradicti, qui propter erectionem primam, ut filii sui habundarent vino, 
frumento et oleo, meruit a domino obtinere. Ut igitur devoti ad placandum Deum et ad remu-
nerationes prefatas obtinendum fervidius incitentur, omnibus vere penitentibus et contritis, 
qui ad construendam cappellam in parrochia beati Petri elemosinam suam erogaverint ipsam-
que devote in die patronorum suorum frequentaverint, confifi de omnipotentis Dei misericor-
dia quadraginta dies de injuncta ipfis penitentia misericorditer relaxamus. Datum Bruneswich 
anno domini millesimo trecentesimo tricesimo tercio proximo sabbato post epiphaniam domini. 
/333 Januar/o Braunschweig. Bischof Heinrich von Hildesheim bestätigt die vom Altstädter 
Rathe in der Petripsarre gestiftete Kapelle. [) 88 
Zwei gleichlautende Ausfertigungen im Stadtarchive (unter den Urkunden gemeiner Stadt), die eine mit 
parabolischem Siegel an rothem Seidenstränge, die andere, stark beschädigt, jetzt ohne solches. Ebd. (unter 
den Urkunden des Thomäfpitals) zwei zufammengeheftete gleichzeitige Pergamentabfchriften. Auf beiden Ori-
ginalen und einer der Abfchriften Riickvermerk des xvi Jahrh. kerken. — Bis auf einige Zusätze und Aus-
ladungen gleichlautend mit Nr 333. HENRICUS Dei gratia Hildensemensis ecclesie episcopus omnibus, ad quos presentes per-venerint, cum salute notitiam subscriptorum, constituti in nostra presentia discreti v i r i . . 
Consules Antique civitatis in Bruneswich nobis cum reverentia suppficarunt, ut ordinationem 
cujusdam cappelle, quam ipsi de nostro consensu in parrochia sancti Petri civitatis ejusdem erexe-
runt et in animarum suarum remedium conpetentibus redditibus dotaverunt, neexordinatione 
hujusmodi in posterum dubium oriretur, curaremus auctoritate ordinaria confirmare, nos pia 
et devota affectione eorum considerata, nolentes tamen precipitanter procedere ad confirmatio-
nem ordinationis predicte, . . plebanum ecclesie sancti Petri requiri fecimus ac alios, quorum 
intererat, ut se nostro conspectui presentarent, ut meliorem et certiorem informationem reci-
pere valeremus . . . canonicos etiam montis sancti Cyriaci prope Bruneswich requiri fecimus, 
qui se patronos afferunt ecclesie sancti Petri, ut ad nostram venirent presentiam allegaturi et 
ostensuri, si quid juris sibi conpetere crederent in cappella creata noviter et fundata. Negotio 
igitur hujusmodi maturo examinato consilio, cum ipsum invenissemus omniquaque rationabi-
liter ordinatum et sufficienter cautum plebano, in cujus parrochia fundata erat, et ipsius ad hoc 
consensum voluntarie acceffisse, de peritorum consilio ordinationem prefatam decrevimus con-
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firmandam non obstante absentia canonicorum montis sancti Cyriaci, qui requisiti venire non 
curarunt, ipsamque ordinationem tamquam justam, rationabilem, piam et salubrem in Dei nomi-
ne tenore presentium confirmamus, jus presentandi ad cappellam predictam tamquam veris pa-
tronis .. Consulibus Veteris civitatis in Bruneswich, quod etiam jus commune ipfis reservat, eo 
5 quod ipsi cappellam hujusmodi dotaverunt, presentibus reservantes sub hac forma, quod pre-
fati Consules sacerdotem, quem ad regimen prefati altaris ut idoneum decreverint assumendum, 
plebano sancti Petri, qui pro tempore fuerit, presentabunt, quando et quotiens ipsam vacare 
contigerit, cui plebanus supradictus regimen altaris hujusmodi conmittet ipsumque preficiet ei-
dem, ne ipsum oporteat pro accessu altaris obtinendo alibi 1aborare, inhibentes omnibus et fin-
jogu1is sub interminatione maledicionis eterne, ne quisquam ordinationem prefatam, quantum 
ad omnia ipsius capita vel ad aliquod ipsorum, audeat quomodolibet inpugnare, Consules etiam 
ipsos, cum vacaverit cappella, in presentatione facienda ad ipsam aliqualiter inpedire. Acta sunt 
hec Bruneswich anno domini millesimo trecentesimo tricesimo tertio .. . quarto idus Januarii. 
/333 Februar i. Ludolf v. Bodenrode, Deutschordensprovinzial in Sachsen, Bruder Wede-
15 kind v. Sebexen (de Sebechtessen), Komtur, Bruder Johannes svom Kirchhofe, boven dem kerk-
hovey! v. Braunschweig, Pfarrer, und der ganze Convent des Hauses und der Kirche St Marien 
in der Neustadt zu Göttingen urkunden über eine Messen- und Memorienftiftung Dietrich Hege-
bolts und Greten, der Witwe Dietrichs v. Ellershausen (de Elderikeshufen). [389 
Regiftratur des Stadtarchivs zu Göttingen, Abschrift des xvi Jahrh., gedruckt bei Schmidt, Urk.-B. der Stadt 
20 G. 1, S. in. Johannes vom Kirchhofe kommt ferner als Pfarrer vor /339 ebd. S. i]6 und 142; als Komtur und 
Pfarrer in Göttingen i]4} ebd. S. 148; als Komtur i]45 ebd. S. 1j2; als Landkomtur in Sachsen (1)62—67) 
ebd. S. 237. 
/333 Februar 5. Kloster Abbenrode ertheilt den Seelen Bernhard Drufebants, feiner Frau 
ihres Sohnes und dessen Frau die Brüderschaft feiner guten Werke. [390 
25 Original im Staatsarchive zu Magdeburg, stark durch Moder beschädigt, das Siegel fehlt. 
D E I Gracia nos Johannes prepositus, Ghertrudis abbatissa, Ermeghardis priorissa totusque 
conventus sanctimonialium ecclesie beati Andree apostoli in Abbenrodhe recognoscimus 
universis, ad quos presentes pervenerint, publice protestantes, quod ob Dei reverenciam et ad 
preces discretorum virorum Hildebrandi de Lůknum, David van deme hüs, Bernardi Boitin et 
3o Bernardi Drusebant, civium in Brůoneswik, dedimus et tenore presentium damus animabus 
Bernardi Drůsebant, Mechtildis, sue uxoris, Bernardi, predictorum filii, et Ghesen, ipsius uxo-
ris, pie recordacionis plenam fraternitatem et participacionem omnium bonorum operum, que 
per nos nunc in perpetuum operari dignabitur clemencia salvatoris. Quapropter predicti Hilde-
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brandus et sui conplices moti circa nos pietate decem marcas puri argenti ad conplementum 
empcionis unius mansi in campis ville majoris Luchtene siti dederunt, quem mansum quidam 
dictus Portel a comite O1rico de Reghinsten in pheodo tenuerat et nunc ipsum idem cornes no-
stre ecclesie cum tytulo proprietatis et omni jure optento consensu omnium heredum utriusque 
partis libere donavit perpetue possidendum. De cujus mansi proventibus nos singulis annis ob- 5 
1igamus daturos in nostro conventu abbatisse unum solidum, unicuique dominarum sex dena-
rios, pueris vero tres et unicuique sacerdotum sex denarios goslarienfis monete in anniversa-
rio predictorum, qui in nostra ecclesia in die Stephani martiris cum folempnitate vigiliarum et 
missarum singulis annis peragetur. In cujus testimonium presentes fieri et sigilli nostri conven-
tus fecimus munimine roborari. Datum anno domini m° ccc° xxxiij° in die beate Aghate virgi- io 
nis ac martiris. 
/333 Februar 14. Die v. d. Asseburg verkaufen den Siechen von St Leonhard eine Wurt zu 
Remlingen. [391 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln. Gedruckt im Asseb. Urk.-B. //, S. /73. 
WE Her Borchard riddere unde Guncelin knecht, brodere gheheten van dher Asseborch, 15 
hern Ekbrichtes sone ichteswanne van der Asseborch, bekennet in dissem jeghenwordi-
ghen breve, dat we hebbet vorkoft unde ewechliken ghelaten Diderke van Vordem unde Her-
wighe van Adenstede, borgheren to Brunswich unde Vormunden dher seken to sente Lenharde 
bi Brunswich, eyne wort to Remninghe in deme dorpe vor elven verdinghe lodighes silvers 
eyghen unde len unde mit allem rechte, dat dar to hört an velde unde an dorpe, to dher seken 20 
hant unde nůt to sente Lenharde bi Brunswich eweliken to blivende. Dhe vorbenomde wort 
hört ok to er höve, dhe Conrades Wasmodinghes gewesen hadde, dhe we ok vri den sulven se-
ken vorkoft hebbet. We vortiget ok alles rechtes unde ansprake, dhe we dar an hadden eder noch 
an hebben mochten, gheyftliken unde werlich, unde willet der sulven wort den vorbenomden 
seken undeal eren Vormunden rechte weren wesen, swanne undewůr dat des not is. To er be- 25 
tughinghe disser ding hebbe we en dissen bref gheven beseghelet vor us unde vor use erven, dhe 
hir ganz vulbort hebbet to gheven, mit usen ynghefeghelen. Dit is geschen na dher bort Goddes 
dusent jar drehundert jar an dem dreundedrittigheften jare an deme sondaghe to den groten va-
ftelavenden. 
Im Orig. 26 dhe] dher. 30 
/333 Februar 18 Halberstadt. Dompropst Heinrich zu Halberstadt an Bernhard Kaien und 
Heinrich v. Ströbeck: belehnt sie mit anderthalb Hufen und einem Hofe zu Rocklum und be-
leibzuchtet damit Heinrichs Frau. [392 
  
*333 2 9 5 
Aus dem v. Strombeckfchen Copialbuche zu Wolfenbüttel, S. 83. — Selbigen Tages belehnte der Dompropst 
in gleicher Form dieselben drei Personen mit noch einer halben Hufe \zu Rocklum, quemadmodum Johan-
na relicta de Hattorpe necnon Thidericus et Johannes, filii sui, ipsum a nobis tenuerant et habuerant in 
pheodo et nobis libere resignarunt: ebd. 
5 fj ENRICUS Dei gracia prepositus ecclesie Halberstadensis dilectis sibi Barnardo Kaien et 
11 Henrico de Strobeke, civibus in Brunswich, sincerum affectum in omnibus cum salute. 
Mittimus vobis et cuilibet vestrum in solidum et in totüm litteras per presentes unum mansum 
cum dimidio et unam curiam fitos in campis et villa Rokele justo pheodali tytulo necnon Al-
heydi, uxori dicti Henrici, jure dotalicio, quod 1iffgeding vulgariter dicitur, possidendos et ha-
io bendos cum omnibus suis juribus et pertinenciis universis tam in villa quam in campis, quemad-
modum Bartoldus de Senstede, vester concivis, a nobis eadem bona tenuerat et habuerat in phe-
odo et libere nobis resignavit, donec vobis conferre poterimus manualiteracvivavoce propria 
in persona. Et hoc facere volumus absque contradictione qualibet, quam primum vos contingit 
nostro conspectui presentare. In cujus rei testimonium sigillo nostro presentem 1itteram vobis 
i5 mittimus sigillatam. Datum Ha1berstad anno domini millesimo tricentesimo tricesimo tercio fe-
ria quinta in capite jejunii. 
/333 Februar 23. Bischof Heinrich von Hildesheim belehnt Meister Heinrich v. Achim den 
Zimmermann nebst Frau und Erben mit dem Novalzehnt in Henzen und den dort eingepfarrten 
Dörfern. [393 
20 Original im Stadtarchive; das Siegel fehlt. Rückvermerk des xiv Jhrh. Hn. 
H E N R I C U S Dei gratia Hildensemensis ecclesie episcopus omnibus, ad quorum notitiam 
presentes littere pervenerint, salutem cum notitia subscriptorum, volentes magistro Hen-
rico de Achem carpentario propter servitia sua, que nobis et ecclesie nostre utiliter inpendit et 
inpendere poterit in futurum, de servitiis hujusmodi aliquam facere reconpensam decimas no-
z5 valium in campis Heninchesen et in villis et campis villarum omnium, que pertinent ad parro-
chyam ville Henincsen, de novalibus, que jam sunt et que per labores hominum fieri poterunt 
in futurum, prefato magistro Henrico conferimus et uxori sue verisque heredibus eorundem 
ipsosque tenore presentium inpheodamus de eisdem, concedentes ipfis, ut fructibus earundem 
decimarum gaudere debeant et in usus suos convertere, prout ipfis melius et utilius videbitur 
3o expedire. In cujus rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum anno domini m° 
ccc°xxxiij° proxima ferya tertia post dominicam Invocavit. 
/333 Februar 23. Propst, Aebtissin und Collegium des Kreuzklosters bekunden, daß Johann 
v. Abbensen (de Abbenhusen) zu seiner und seiner Eltern Seeltröstung dem Kloster letztwillig 
5 Mark l. S. und 7 Schilling ewigen Zinses vermacht hat. [3 94 
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Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. 
NOS Ludolfus Dei gratia prepofitus, Mechtildis abbatissa totumque collegium sanctimo-nialium sancte Crucis in Rennelberghe presentibus publice recognoscimus et testamur, 
quod discretus vir Johannes dictus de Abbenhusen bone memorie assignavit et dedit nobis in 
testamento suo quinque marcas puri argenti in perfolutionem bonorum conversas in Wever-
linghe et septem perpetuos solidos reddituum pro remedio anime sue et animarum parentum 5 
suorum nostro conventui conparavit. Quos quidem septem solidos discretus vir Thidericus dic-
tus Nacke et sui veri heredes in fesso Michahelis singulis annis de orto nostro expedite persol-
vere nostro conventui promiserunt, cum quibus solidis domina nostra . . abbatissa in anniver-
sario prefati Johannis necnon Ecberti patris sui et Herad matris sue simul et semel peragendo 
1argam consolationem nostro conventui faciet annuatim. In quorum evidens testimonium nostra io 
sigilla presentibus sunt appensa. Datum et actum anno domini millesimo trecentesimo tricesimo 
tertio in vigilia beati Mathie apostoli. 
/333 Februar 25. Abt, Priorin und Convent zu Steterburg bekunden, daß sie an Johann v. 
Abbensen einen Geld- und Hühnerzins zu Thiede verkauft haben, undselbiger von dem Käufer 
zu feiner und feiner Vorfahren Seeltröftung dem Kloster gewidmet worden ist. [395 
Aus dem Steterbarger Copialbuche zu Wolfenbüttel Bl. 701. 
NOS Johannes Dei gratia prepofitus, Sophia priorissa totusque conventus monasterii sanc-timonialium in Stederborch recognoscimus publice per presentes, quod unanimi consensu 
ac concordi voluntate vendidimus et dimisimus Johanni de Abbensen, burgenfi in Brunswich, 
sex solidorum et sex pussorum reditus perpetue de curia in Tyde sita, quam Johannes de Bort- 20 
velde, civis ibidem, possidet, annis singulis folvendos pro quinque marcis puri argenti nobis in-
tegraliter persolutis. Quos quidem sex solidorum et totidem pussorum reditus jam dictos idem 
Johannes 1egavit et assignavit in sue necnon suorum parentum animarum remedium ac salutem 
conso1ationi nostre caritatis, qui inter nos, die scilicet secundo nonas Novembris, a nostra cari-
taria fideliter debent distribui, quo ejus et Ecberti patris ac Herradis matris necnon parentum 25 
suorum anniversarium singulis annis perpetue missis et vigiliis sollempniter peragemus. In cu-
jus rei certitudinem dedimus presens scriptum, ut premissa nostris successoribus innotescant et 
apud nos ipsosque firma serventur et inconwlsa, nostris figillis firmiter roboratum. Testes pre-
missorum sunt honesti viri Thidericus Abbatis, Johannes Gherwini et Johannes de Munstede, 
cives in Brunswich, et plures alii fide digni. Datum et actum annno domini millesimo trecente- 30 
fimo tricesimo tertio in crastino beati Mathie apostoli. 
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/333 März /• Die v. Adenbüttel geloben, auf Verlangen den ganzen Korn- und Fleifehzehnt 
zu Wendebüttel den Grafen v. Wohldenberg oder densonst Berechtigten zu Behuf des Mar ien-
spitals auszusenden. [396 
Original im Stadtarchive mit beschädigtem Siegel. 
5 \ T OS Hinricus et Fredericus ejus filius, famuli dicti de Adenebutle, recognoscimus publice 
per presentes, quod discretis viris Hillebrando Eleri, Hillebrando de Luckenum, proviso-
ribus hospitalis sancte Marie in Bruneswich apud Longum pontem siti, et Stephano dicto Ha-
ke, magistro curie ibidem, necnon Hermanno Holtnicker ac Henrico de Cimiterio, burgensibus 
in Bruneswich, promisimus et promittimus in hiis scriptis fide data nos firmiter obligantes, quod 
io decimam totalem tam annone quam carnium camporum et fituum omnium curiarum ac area-
rum ville Wendebutle nobilibus viris dominis nostris comitibus de Woldenberge aut quibus-
cunque seu cuicunque intererit, resignabimus, inpheudationi necnon omni juri, quod in eadem 
decima cum suis pertinenciis universis habere dinoscimur, renuntiantes ad usus prefati hospi-
talis, quandocunque id ipsi a nobis duxerint requirendum. In cujus rei evidenciam sigillo nobilis 
i5 viri Gevehardi de Werberge, quia propriis figillis caruimus, presens scriptum petivimus sigil-
lari. Et nos Gevehardus de Werberge nobilis jam predictus ad peticiones Hinrici ac Frederici 
famulorum predictorum necnon evidencius omnium premissorum testimonium sigillum nostrum 
duximus patenter presentibus apponendum. Datum anno domini m° ccc° xxxiij° feria secunda 
post dominicam, qua cantatur Reminiscere. 
20 Im Orig. 10 situum bis auf die Endung zerstört, nach dem Copialbuche des Spitals von /57/ ergänzt. 
/333 März 12. Die Vormünder der Siechen von St Leonhard urkunden über eine Jahrzeit-
ftiftung Herrn Bernhard Wedekindes und feines Sohnes Hermann. [3 97 
Original im Stadtarchive mit Siegel. 
WE Diderik van Vordem unde Herwigh van Adenstede, borghere to Brunswich, vormun-
^ den der seken van sunte Lenharde bi Brunswich, bekennet in disseme jeghenwerdeghen 
breve, dat we hebbet untfangen dreundedrittich lodeghe mark to der vorbenomden . . seken 
hant van hern Bernarde hern Wedekindes unde van Hermene sineme sone, den sulven seken 
twö ewighe mark gheldes mede to makende to erer beyder jarthit unde erer feien eweleken 
van to plegende. Dith vorbenomde gelt is ghelecht in ene höve to Sekere, dede hadde beseten 
3o Hermen Kolharke ichteswanne, unde in ene höve up deme velde to Remnighe unde an twö 
worde in deme sulven dorpe, de dar to höret. Dith sulve gud hadde beseten Conred Wasmodin-
ghe, eyn bur ichteswanne to Remnige. Hirumme vorbinde we us, Diderik unde Herwich vore-
benomet, in disser jeghenwerdegen fcrift vor us unde vor alle, dhe na ufer thit Vormunden fco-
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len werden der voresprokenen seken, dat men van deme sulven vorbenomden gude ofte van de-
me redesten ghelde ofte van deme redesten tinsse, den de Vormunden der seken jergen upnemet 
van der seken weghene, scal gheven twö eweghe mark gheldes den seken to sunte Lenharde, 
ene in sunte Lucien avende der hilgen juncvrowen to smer jarthid, hern Bernardes hern Wede-
kindes, unde dhe anderen scal men ut gheven in sunte Pantaleones daghe in dem ougefte to der 5 
jarthid Hermenes hern Bernardes, fines fones. To eyneme orkunde unde to eyner betughinge 
so hebbe we dissen bref gheven dher samnigheder seken to sunte Lenharde besegelt mit dem in-
ghefegle sunte Lenhardes vor us unde vor alle de, de den sulven seken to Vormunden ghesat 
werden na usen thiden. Unde to ewen disser ding sint ok tughe de wisen manne Bertram van 
dem Damme, Henrik bi dem kerchove unde Henrik Pawel, borghere to Brunswik. Dith is ghe-10 
schen na Goddes bord dusent jar drehundert jar in deme dreundedrittegeften jare in sunte Gre-
gorius daghe des hilgen lereres. 
/333 März /4. Der Neustädter Rath bekundet, wie Henning v. Münstedt feinen Töchtern auf 
dem Rennelberge ein Leibgeding bestellt hat. [398 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Henniges bref van Munstede. Vorher der Eintrag von 15 
/333 September 29. 
WE Ludolf van Ringelem, Thiderik des Abbedes, ut supra, bekennet, dat Henning van Mun- Bl. 1s stede, use borghere, gheven heft twen finen dochteren, cloftervrowen uppe deme Rennel-
berge, Gesen unde Aleken, en lot unde twe mark, dere anderhalf mark gheyt to voren af vor 
anderem tinsse van ver hufen in der Wevere strate, unde dar inne wonet Ghereke Copperfle- 20 
ghere. unde de sulve Ghereke mach de vorebenomden anderhalve mark weder kopen vor twe 
unde twintich mark, wanne ene God bered, unde ix lot gat van deme dridden hüs, dat dar van 
deme hornhuse fit jeghen dem fudhene, dar me geyt in de Beckenwerten strate, dar Jacob de 
beckenflegere inne wonet, also dane wis. Wanne Henning nicht leng en is, so scullet Ghese unde 
Aleke de vorbenomden dat voresprokene ghelt innemen aller jarlek unde ere provende mede 25 
beteren, also doch, dat erer joyewelk den halsten dei des gheldes upneme. Storve oc Ghese eder 
Aleke er wan Johannes, Henninges sone, so scolde Johannes den halven dei des gheldes to fik 
nemen. storven se ok beyde er wan Johannes, so scal he dat ghelt to male to fik nemen. Weret 
aver, dat Johannes er storve wan Ghese eder Aleke, so scolde dat ghelt erven uppe de neghesten 
Henninges erven also alse uppe finen sone, unde de scolde dat upnemen, wanne Ghese eder Ale- 30 
ke storve eder se beydhe. Dith is gheschen unde in ufer stad bok ghescreven anno domini m° 
ccc° xxxiij° dominica Letare. 
In der Handschr. 20 fehlt dar. 
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/333 März r4. Der Neustädter Rath urkundet überfromme Stiftungen Hennings v. Münstedt 
zu St Andreä. [399 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Henninges bref van Munstede. Vorher Nr398. 
Bl. 16 W / E Ludolf van Ringelern, Diderik des Abbedes, ut supra, bekennet in disser scrift, dat Hen-
5 W ning van Munstede, use börghere, heft ghegheven deme goddeshufe sunte Andreases, dat 
use parre is, vifteyn scillinge penninge brunswikescher munte ervestinsses, de he heft an deme 
hüs, dat neghest fit deme hornhus jeghen deme fudhene, dar me gheyt in de Beckenwerchten 
strate, dar inne wonet David, der Voghedefchen man, mit ufeme vulborde unde willen afo dane 
wis. Wanne de vorebenomde Henning van Munstede nicht lenger levet, so fcullet de vormun-
10 den des goddeshuses sunte Andreases fik der vorbenomden vefteyn scillinge underwinden unde 
fcullet inne behölden viij scilling dere sulven penninge aller jarlikes, de he gheven heft to ene-
me glafevenftere to makende in dat middelfte venster des nyen Chores, wanne me dhene to sunte 
Andrease buwet heft. unde drier penninge min ver fcillingen fcullet se utgheven alle jar to si-
ner husvrowen Mechtilde jartyd, de me beyde in smer jartyd began scal mit vilygen unde mit 
15 selemissen, deme pernere to sunte Andrease unde finen cappellanen unde sineme fcölre to de-
lende na erer wonheyt. unde drier penninge min ver fcillingen fcullet se ok inne beholden to 
deme wine, dhene se alle daghe besorghen moten to Goddes denefte. De wile aver, dat Henning 
Bl. 16 van Munstede levet, so scal he de vorbenomden penninge to deme wine sulve utgheven. Unde 
scal des beginnen to den paschen, dat nilkeft kumpt, unde de viij scilling scal he nicht er ut-
20 gheven, wan alse dat venster to deme vorbenomden kore buwet wert. Unde de wile he levet, 
scal he de voresprokenen xv scillinge innemen. Disse ding hebbe we in ufes Rades bok laten 
scriven anno domini m° ccc° xxxiij° dominica Letare. 
In der Handschr. 5 Andrease. 
/333 März 14. Bischof Heinrich von Hildesheim an die Räthe von Goslar und von Braun-
25 schweig: bevollmächtigt sie zur Entscheidung feines Streites mit Hildesheim. [400 
Original zu Goslar, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 471 und bei Bode, Urk.-B. der St. 
Goslar ///, S. 625. 
H E N R I C Van der gnade Godes biscop to Hildensem den erbaren wisen luden deme Rade 
van Goslere, deme Rade van Brunswich, finen truwen deneren, finen gröt unde fine vor-
30 dernisse berede to allen tyden. Went we juk willich unde vlitich ghevunden hebben to ufeme 
denste in allen dinghen, des gheve we juk vulle macht in dessem jeghenwordighen breve, dat gi 
schün unde möghen alle de stucke unde sake, de twischen us unde deme Rade unde der stad to 
Hildensem wernde fin unde hir na twischen us werre möghen maken, in vruntscap ichte in rechte 
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nederlecghen unde vorliken. Wat gi us dar umme heten to donde, to latende, to vültende in 
vruntscap eder in rechte, dat schün we don, laten unde vů1ten also, alse gi ot us hetet. Des vor-
binde we us unde lovet an truwen in disseme jeghenwordighen breve, de gegheven is under ufe-
me ingheseghele na Codes bort dusent jar unde drehundert jar in deme dreundedrittegheften 
jare des sundaghes to mitvasten. 5 
/333 März 21. Der Rath zu Hildesheim an Bruder Gebhard von Bortfeld und die Räthe 
zu Goslar und Braunschweig: bevollmächtigt sie in wesentlich gleichem Wortlaut wie zuvor 
Bischof Heinrich s'Nr 400) zur Entscheidung feines Streites mit diesem. [40 I 
Original zu Goslar, gedruckt bei Bode, Urk.-B. der Stadt G. Iii, S. 625. Gleichzeitige Abschrift einer Aus-
fertigung für Braunschweig zu Hildesheim f. Doebner, Urk.-B. der Stadt H. /, S. 47/. 10 
/333 vor März 26. Bischof Heinrich von Hildesheim an den Johannitercomtur Gebhard v. 
Bortfeld und an Bertram vom Damme zu Braunschweig: bittet um Weifung wegen feines Ver-
haltens, nachdem er den Seinen Enthaltung von Brandschädigungen befohlen, feine Gegner 
jedoch diese Nacht wiederum mehre Dörfer mit ihren Kirchhöfen und Kirchen eingeäschert 
haben. [402 
Original zu Hildesheim, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. /, S. 47/. 
/333 März 26. Bruder Gebhard v. Bortfeld und im Namen des Rathes zu Goslar Heneke 
v. Dörnten und Hermann v. Astfeld, im Namen des Rathes zu Braunschweig Bertram vom 
Damme und Heine vom Kirchhofe bekunden ihren vermöge Vollmacht der Parteien gegebenen 
Schiedspruch wegen der Fehde zwischen Bischof Heinrich von Hildesheim, Bischof Alb recht 20 
von Halberstadt, dessen Brüdern, den Herzögen Otto, Magnus und Ernst von Braunschweig, 
Bischof Ludwig von Minden, den Herzögen Otto und Wilhelm von Lüneburg, Herzog Ernst 
von Braunschweig (Grubenhagen) und ihren Helfern auf dereinen, dem Domkapitel,den Stifts-
genossen, der Stadt Hildesheim und ihren Helfern auf der andern Seite. [403 
Original zu Hildesheim, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 472. Ebenda S. 478 undatierter 25 
Entwurf eines Vergleichs derselb£n Schiedsrichter in derselben Sache nach dem Concepte in Hildesheim. 
/333 März 26. Das Kreuzkloster verkauft an Konrad v. Küblingen und Heinrich Pawel 16 
Schilling Zins zur Beschassung von Altarwein und von Oelfür die Lampe vor dem heiligen 
Leichnam. [404 
Aus dem Wolfenbüttelschen Copialbuche des Klosters Bl. uf. ^e 
Lu d o l f u s Dei gratia prepositus, Mechtildis abbatissa totumque collegium sanctimonia-lium sancte Crucis in Rennelberge omnibus Cristi fidelibus, ad quos presens scriptum per-
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venerit, salutem in domino. Recognoscimus et presentibus publice protestamur, quod matura 
deliberatione prehabita vendidimus unanimi consensu discretis viris Conrado de Cubbelinge et 
Henrico Pauli pro undecim marcis puri argenti ab ipfis ad elemosinas datis et conmissis sede-
cim solidos et dimidium perpetuos redditus ad pios usus nostre ecclesie annis singulis conver-
5 tendos, ita videlicet, quod cum dimidia parte dictorum solidorum vinum ad divinum officium et 
cum altera parte residua oleum ad lampadem omni die ante corpus Cristi ardentem annis sin-
gulis conparetur. Quos quidem solidos Thidericus, Johannes, Hildebrandus et Bernardus fra-
tres, lytones nostri in Weverlinge, de duobus mansis lytonicis in campis ville jam dicte fitis in 
sesto Michaelis singulis annis expedite persolvent antedicto Henrico Pauli ad tempora sue vite, 
io et idem Hinricus hujusmodi redditus sibi presentatos convertet ad usus superius memoratos, 
eodem autem Henrico viam universe carnis ingresso prememorati fratres, litones nostre eccle-
sie, et eorum successores domine custodi nostre antedictos solidos in predicto Michaelis termino 
qualibetcontradictione postposita annis singulis presentabunt. Si autem antedicti fratres et eo-
rum successores supradictos solidos in termino prescripto expedite non persolverint, dominus 
15 prepositus noster 1aborabit modis omnibus ab ipfis sepedictos solidos extorquere. In quorum 
omnium evidens testimonium nostra sigilla presentibus sunt appensa. Testes sunt discreti viri 
Bernardus Ca1e, Henricus apud cimiterium, Thidericus Doringk junior, procuratores nostri, 
et plures alii fide digni. Datum et actum anno domini millesimo trecentesimo tricesimo iij° in 
crastino annuntiationis Marie. 
20 In der Handschr. 3 fehlt ab. 
/333 März 28. Der Rath macht sich zur Vermittlung bei ferneren Streitigkeiten zwischen 
Bischof Heinrich und der Stadt Hildesheim anheischig. [405 
Original zu Hildesheim, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 482, wo auch die Varianten 
einer wesentlich gleichlautenden Urkunde Goslars angegeben find. 
25 W / E De Rad der stad to Brunswich bekennen openberliken an desseme breve: icht jenich 
• • krich, unwille eder fcelinge wörde eder upstunde twischen useme heren biscop Henrike 
van Hildensem unde deme Rade unde der stad to Hildensem umme de stucke, de in der sone be-
grepen unde bescreven fin, de we twischen on deghedinget hebben, eder umme andere stucke, 
de na twischen on werre maken mochten, dat de dar nicht umme orleghen fcun. Sunder we unde 
30 de Rad der stad to Goslere scon unde willen des weldich fin to minne eder to rechte an beyden 
siden, alse uns use vorbenomde here biscop Henrik unde de Rad to Hildensem mechtighet heb-
bet in eren openen breven unde mit truwenlovede. Wem we recht eder minne tofpreken binnen 
Im Orig. 31 van der stad. 
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ver weken na der claghe tit, de scal recht bliven. We des nicht holden weide an beyden siden> 
dat we vor recht eder to minne spreken, deme scolde we Rad unde stad to Brunswich mit rade 
unde mit dade umbehulpen fin also lange, went dat geholden werde, unde scon unde willen use 
heren hertoghen Otten unde hertoghen Magnuse van Brunswich dar umme manen, icht des not 
is, van der stad weghene to Hildensem unde den Rad unde de stad to Hildensem weder manen 5 
van ufes heren biscop Henrikes weghene, icht des not is, alse orer beyder breve spreken, de we 
hebben. To eyneme orkunde desser dingh hebbe we ufer stad ingheseghele to dessem breve hen-
get na Goddes bort dusent unde drehundert jar in deme dreundedrittegheften jare in deme hil-
ghen dage to Palmen. 
/333 April 4. Propst, Aebtissin und, Collegium des Kreuzklosters urkunden über eine Stif- io 
tung Heinrich Rauschers. [406 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. Rückvermerke von zwei verschiedenen Händen des xv (xvi?) 
Jahrh. 1. Ruscher, 2. de duobus mansis, quorum unus fitus est in Lendorpe et alter in Twedorpe. 
NOS Ludolfus Dei gracia prepositus, Mechtildis eadem gracia abbatissa totumque collegi-um monialium sancte Crucis in Rennelberghe presentibus publice recognoscimus et tefta-15 
mur, quod discretus vir Henricus dictus Ruschere, specialis amicus noster, pro salute sue ani-
me et Alheydis uxoris sue necnon animarum parentum suorum duos mansos nostro conventui 
conparavit, quorum unus fitus in campis ville Lendorpe solvit annuatim duos choros tritici et 
quatuor siliginis, alter vero mansus fitus in campis ville Twedorpe, dictus Stenhove, cum curia 
attinente solvit tres choros siliginis annuatim. Quos quidem duos mansos Henricus et A1hey- 2o 
dis uxor sua predicti temporibus sue vite libere optinebunt. sed post obitum ipsorum hujusmodi 
duo mansi nostro conventui perpetuo remanebunt, ita videlicet, quod in anniversario predicti 
Henrici et Henrici patris sui necnon Alheydis matris sue pro consolatione nobis facienda unum 
chorum tritici et unum siliginis habebimus annuatim et in anniversario Alheydis uxoris ipsius 
Henrici et Thiderici necnon Ghertrudis, parentum ipsius Alheydis, similiter habebimus unum 25 
chorum tritici et unum siliginis annuatim. insuper in sesto pasche debent nobis cedere duo cho-
ri siliginis annuatim et in sesto assumptionis Marie pro consolatione nobis facienda similiter ha-
bebimus duos choros, et unum chorum dominus noster . . prepositus singulis annis distribuet 
suis cappellanis partem sibi etiam retinendo. In quorum omnium evidens testimonium nostra si-
gilla presentibus sunt appensa. Datum anno domini m°ccc°xxx° iij° in die beati Ambrosii con- 30 
fessoris. 
Im Orig. 22 videliced. 
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/333 April 6. Der Gemeine Rath zu Hildesheim verpflichtet sich auf den Fall, daß er feine 
Sühne mit Bischof Heinrich irgend breche,sechs Leute aus den drei Rathen zum Einlager in 
Goslar oder Braunschweig zu stellen. [407 
Original zu Goslar, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 483 und bei Bode, Urk.-B. der Stadt 
5 G. in, S. 62-]. 
7333 April /3 Avignon. Papst Johannes XXIIschreibt an die Geistlichkeit in Deutschland 
(universis abbatibus etc. per Alamaniam) in Sachen des Hildesheimer Bischof streites und wegen 
der Interdicierung von Braunschweig, Goslar usw. Avinione idibus Aprilis anno xvij°. [408 
Bei Schmidt, Päb/tliche Urk. u. Reg. 1, S. 282. 
10 /333 April 16. Abt Gotfridus zu StAegidien bekundet, daß Elisabeth, Tochter Ritter Erichs 
v. Esbeck (de Esbeke), auf ihr Recht an einer Hufe zu Schöningen (in campis ville opidi Sche-
ninge, quem Conradus dictus Roggenbeckere, civis ibidem, possidebat), verzichtet und ihrem 
Vater Vollmacht gegeben hat,selbe zu veräußern, zu verkaufen und zu übertragen. Zeugen 
honorabilis vir dominus Albertus, plebanus ecclesie sancti Magni in Brunswich, et Gotfridus 
i5 et Jordanus Institores, burgenses ibidem. Datum anno domini m° ccc° tricesimo tercio feria sex-
ta ante dominicam, qua cantatur Misericordia domini. [409 
Original zu Wolfenbüttel. 
/333 Juni 23• Herzog Otto eignet der Decanei zu St Blasien die von Ritter Ludolf v. Velt-
heim bebaute Wurt an der Nordfeite der Burg zwischen Mauer und Graben. [4 I o 
20 Das Original ist jetzt weder in Wolfenbüttel noch auch in Braunschweig mehr zu finden; der folgende Ab-
druck nach dem bei Rehtmeyer, Kirchenhistorie, Suppl. S. 59, der in einem Exemplare des Landes-Haupt-
archivs vorzeiten nach dem Originale corrigiert worden ist. 
DEI Gratia Otto dux in Bruneswich omnibus in perpetuum. Cum inter omnia opera pieta-tis fit preeipuum et Deo gratissimum pauperes hofpitare et infirmitate et paupertate de-
25 pressos sustentare, hinc est, quod, cum Ludolfus miles de Veltum emit cum nostra approbatione 
ab honesta domina Lutgarde, relicta Johannis militis de Uttesse, et Harwico milite, filio suo, unam 
aream sive terre spatium de curia ipsorum in septentrionali parte urbis ecclesie sancti Blasii inter 
aquam et murum ejusdem urbis sitam, quam a nobis habebant in feodo, idem Ludolfus miles 
eandem aream sive terre spatium a nobis recepit titulo feodali et super ipsam unam domum et 
30 mansiones ad co11ectionem et hospitalitatem pauperum et debilium posuit et construxit. Dicto 
vero Ludolfo milite de Veltum mortuo honesta domina Mechtildis, uxor sua, non existens im-
memor pie intentionis mariti sui predicti a nobis suis rationabilibus precibus impetravit, ut 
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dictam aream et domum ad decaniam ecclesie sancti Blasii in Brunswich ibidem appropriare 
dignaremur. Unde nos eadem domina Mechtilde humiliter nobis supp1icante eandem aream ob 
remedium animarum, nostre videlicet et parentum nostrorum, cum suis edificiis et edificandis 
dedimus et appropriavimus et in Dei nomine appropriamus per presentes ad decaniam ecclesie 
s. Blasii predicte sub hac forma, quod quilibet ecclesie sancti Blasii decanus illorum hominum 5 
in eadem domo degentium fit tutor fidelis et defensor, et si in futurum contingit ad dictam do-
mum aliqua bona vel redditus comparari vel aliquid nomine elemosine pauperibus inhabitanti-
bus eandem domum a bonis hominibus elargiri, idem decanus ordinabit et procurabit, ut dicti 
redditus et elemosine pauperibus ibidem inhabitantibus ad eorum sustentationem et recreatio-
nem dentur etdistribuanturequa portione. Et si aliquis in eadem domo morieturvel 1ocum su- io 
um resignaverit, predictus decanus aliam personam femineam tantum pauperem et recreatione 
indigentem simpliciter propter Deum in 1ocum illius pie recipere debet, que Deo humiliter pro-
ponat et voluerit famulari. Ut autem hec omnia premissa in perpetuum firma maneant et incon-
vulsa, dedimus presentem 1iteram inde conscriptam decano ecclesie sancti Blasii predicte pro no-
bis et fratribus nostris dilectis Magno et Ernesto et aliis omnibus heredibus nostris sigillo nostro 1$ 
perpetualiter communitam. Testes sunt discreti viri, magister Bruno sancti Andree et magister 
Reymboldus sancte Katharine ecclesiarum rectores in Bruneswich, nostri cappellani, ac strenui 
viri Bertoldus de Veltum et Johannes de Ampleve milites, fideles nostri, et quam plures alii fide 
digni. Actum et datum anno domini millefimo trecentefimo tricefimo tertio in vigilia beati Jo-
hannis baptiste. 20 
/333 Juli /3. Dompropst Otto zu Hildesheim gelobt den Rathen zu Braunschweig und Gos-
lar von Hildesheims wegen, dem Bischof Heinrich, falls er den Spruch der Schiedsleute in 
irgend einem Punkte nicht erfüllt, keine Hilfe zu leisten. [4 I I 
Original zu Hildesheim, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 48ß. wesentlich gleichlautende 
Urkunden des Domdecans Hermann und des Domküster s Otto v. Everstein im Arch. des Hist. V. für Nieder- 25 
sachsen zu Hannover, gedruckt bei Sudendorf, Urk.-B. etc. vm, S. 340 in der Note und bei Bode, Urk.-B. der 
Stadt Goslar 111, S. 634. 
WE Otte von der gnade Goddes domprovest to Hyldenfem don witlich alle den, de dessen 
bref sen oder hören, dat we den wisen luden, deme Radhe der stat to Brunswich unde 
deme Radhe der stat to Goslere, lovet an desseme breve van des Radhes unde der ftatweghene 30 
to Hyldenfem, de wederfaten weren unses heren biscop Henrikes van Hyldenfem: icht unse vor-
benomedhe here der stucke jenich, de eme heten fin in openen breven der erbaren ludhe broder 
Gevehardes von Bortvelde, Bertrammes van dem Damme unde Heynen boven deme kerkhove, 
rathmannen to Brunswich, heren Heneken van Dornthen, Hermannes van Astvelde, rathman-
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nen to Goslere, nicht vülthoge oder nicht ne heldhe, des ene de tvene Radhe, to Brunswich unde 
to Goslere, befegeden, binnen verweken nader tid, alse he vor envorclaghet worde, unde uns 
dat vorkundeghet worde van erer weghene, so scolde we eme umbehulpen fin mit rade unde 
mit dade also langhe, went unse here biscop Henrik dat vů1toghe eder weder dede. To eneme 
5 orkunde desser vorbenomedhen stucke hebbe we unse ingesegel an dessen bref gehenget na God-
des bort drettenhundert unde dre unde drittech jar an sente Margarethen dage. 
/333 (Juli /3/ Die Herzöge Otto und Magnus geloben den Rathen zu Goslar und Braun-
schweig, ihrem Bruder Bischof Heinrich nicht helfen zu wollen, wenn er die gebotene Sühne 
mit Hildesheim nicht erfüllt. [412 
10 Original zu Goslar, gedruckt bei Bode, Urk.-B. der Stadt G. 111, S. 641. Die Datierung ergiebt Nr 411. 
V A N Der gnade Godes wi Otto unde Magnus, hertoghen to Brunswich, don witlich alle den, 
de dessen bref sen eder horen, dat wi den wisen luden, deme Rade der stat tho Goslere unde de-
me Rade ufer stat to Brunswich, lovet an dessem breve van der domheren, der riddere unde knechte, 
van des Rades unde der stat weghen tho Hildensem, de wedersaten weren ufes broderes bischop Heyn-
15 rikes van Hildensem: icht de vorbenomede bischop, use broder, der stucke yenich, de ome gheheten 
fin in openen breven der erbaren lüde broder Gheverdes van Bortvelde des kummendureres, hern 
Heyneken van Dornte, Hermannes van Aftfelde, borgheren unde ratmannen tho Goslere, van des me-
nen Rades weghen der stat tho Goslere, Bertrammes van deme Damme unde Heynen boven deme 
kerchove, borgheren unde ratmannen tho Brunswich, van des menen Rades weghen ufer stad tho 
20 Brunswich, de fine sone1ůde weren, nicht vůlthöge eder nicht en helde, des one de twene Rade to 
Goslere unde to Brunswich besegheden, binnen ver weken na der tid, also he vor fin vorclaghet wor-
de unde uns dat vorkundighet worde van erer weghen, so scholde wi unde use stad tho Brunswich 
ome unbehölpen fin mit rade unde mit dade also langhe, went use broder bischop Heynric dat vültö-
ghe eder weder dede. Tho enem orkunde desser vorbenomeden stucke hebbe wi laten use ingheseghele 
25 an dessen bref ghehenchet na Goddes bort dritteynhundert unde dreundedrittich jar. 
Im Orig. 17 Gosleren. 
/333 Juli /3. Die Brüder v. Salder verkaufen dem Spitale vor dem Petrithore zwei Hufen 
und zwei Höfe in Hallendorf. [4 I 3 
Original mit drei Siegeln an rothen Seidensträngen im Stadtarchive. Rückvermerk des xvi Jahrh. ij hove 
30 landes und ij hoffe tho Hedelendorpe. 
IN Nomine domini amen. Nos Johannes, Borchardus, milites, et Hermannus, famulus, fra-
tres dicti de Saldere, filii quondam domini Johannis militis de Saldere, ad noticiam univer-
sorum tam presentium quam futurorum cupimus pervenire, quod concordi voluntate et con-
sensu propinquorum nostrorum et omnium, quorum intererat, pro quadraginta marcis exami-
DiPLOM. BRUNSWIC, in. 39 
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nati argenti nobis integraliter persolutis vendidimus in perpetuum .. Consulibus Antique civita-
tis Bruneswich et . . provisoribus domus hospitum et eidem domui, quam dicti.. Consules ante 
valvam sancti Petri dicte civitatis de bonorum hominum elemosinis congregatis ad receptionem 
pauperum et exulum construi fecerunt, duos mansos fitos in campis ville Hedelendorpe et duas 
curias in eadem villa ad eosdem mansos pertinentes cum omnibus eorum utilitatibus et juribus, 5 
silvis, pratis, pascuis, campis, agris, cultis et incultis necnon aliis eorum pertinentiis universis 
tytulo proprietatis et libertatis, sicut nos et progenitores nostri eosdem mansos et curias hac-
tenus 1ibere possedimus, ab omni jure advocacie et quibuslibet serviciis et precariis liberos et 
solutos predicte domui perpetualiter permansuros. Transtu1imus etiam totum jus et dominium 
proprietatis, quod in dictis mansis ac curiis habuimus, in . . Consules dicte civitatis et domum io 
hospitum memoratam. Misimus etiam in judicio dicto godingh coram hominibus ibidem voca-
tis in villa Barum habito Gozwinum de Adenstede, burgensem in Bruneswich, provisorem dicte 
domus, tam suo quam dicte domus nomine et ex parte dictorum Consulum in eorundem bo-
norum possessionem corporalem renunciando pro nobis et omnibus nostris omni utilitati et juri, 
quod nobis in dictis mansis et eorum proprietate conpeciit et conpetere posset in futuro, et in-15 
super omnibus beneficiis juris et exceptionibus, quibus vendicio dictorum bonorum et propri-
etatis eorundem translacio in predictos Consules et domum memoratam posset retractari vel 
infringi, promittimus etiam fide data per presentes, quod volumus predictos Consules et pro-
visores dicte domus tam in possessione quam in proprietate dictorum bonorum fideliter waran-
dare et a quolibet inpetente legitime disbrigare, ad quod fine omni recusatione faciendum nos 2o 
et heredes nostros presentibus obligamus. In quorum omnium evidens testimonium sigilla nostra 
duximus huic 1ittere patenter apponenda. Testes premissorum sunt Wedego de Veltstede, Her-
mannus Holtnicker, Thidericus Dhoring, burgenses in Bruneswich, et quam plures alii fide 
digni. Datum anno domini millesimo trecentesimo tricesimo tercio in die beate Margarete vir-
ginis ac martyris gloriose. 25 
/333 Ju^i 73• Aschwin v. Salder, Canonieus zu St Blasien, und Knappe Heinrich,sein Bru-
der, entsagen ihren Rechten an den Gütern zu Hallendorf, die ihre Vettern dem Spitale vor 
dem Petrithore verkauft haben. [414 
Original mit zwei Siegeln im Stadtarchive. Rückvermerk des xvi Jahrh. ij hove tho Dedelendorpe (!). 
NOS Aschwinus, canonicus sancti Blasii in Bruneswich, et Hinricus, famulus, fratres dicti 3o de Saldere, recognoscimus per presentes, quod renunciavimus et litteris presentibus re-
nunciamus omni juri, quod nobis conpetebat aut aliqualiter conpetere posset in duobus man-
sis fitis in campis ville Hedelendorpe et duabus curiis in eadem villa ad jam dictos mansos per-
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tinentibus, quos mansos et curias dilecti patrui nostri, videlicet Johannes et Borchardus, mili-
tes, ac Hermannus, famulus, fratres dicti de Saldere, cum pleno consensu suorum heredum in 
perpetuum vendiderunt discretis viris . . Consulibus Antique civitatis Brunswich et . . provi-
soribus domus hospitum conssructe ad receptionem pauperum ante valvam sancti Petri dicte ci-
5 vitatis pro quadraginta marcis puri argenti ipfis integrafiter persolutis. In cujus rei evidenciam 
sigilla nostra duximus presentibus apponenda. Datum anno domini m° ccc° xxxiij° in die beate 
Margarete virginis ac martyris gloriose. 
Im Orig. 2 consenssu. 
(/333 n. Jiiliij) Bischof Heinrich von Hildesheim bringt bei Goslar und Braunschweig feine 
io Klage wegen Verletzung der gebotenen Sühne ein. [415 
Original zu Hildesheim, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 487. Die Antwort des Rathes 
von H. ebd. S. 489; der Schiedspruch Goslars und Braunschweigs S. 491. 
/333 Juli 21. Der Rath zu Hildesheim verkauft den Dominicanern zu St Pauli daselbst auf 
Löse eine Mark Zins für 12 Mark, womit Heinrich v. Uhrsleben (de Ursleve), Bürger zu Braun-
15 schweig, zu feiner, Denekens v. Pattensen (de Pattenhusen) und anderer feiner Verwandten 
Seeltröstung das Kloster bewidmet hat. [4 I 6 
Original zu Hildesheim, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 486. 
/333 August 24. Ludeger v. Garßenbüttel entsagt allen Ansprüchen auf die von feinem Vater 
und feinen Vettern zu Behuf eines Altars zu St Martini verkauften Güter in Köchingen. [4 I 7 
20 Original im Stadtarchive mit Siegel. 
EK Ludegher van Garsnebutle knecht, hern Ludegheres sone des drozten gheheten van Gars-
nebutle, ridderes, bekenne in disseme jeghenwerdegen breve: alfodanes gudes, alse min va-
der her Ludegher, Jan unde Juries, mine vedderen, vorkoften unde leten vor dre unde vertich 
mark lodeghes filveres Wenemere, eneme borghere to Brunswich, unde den Vormunden der 
25 kerken to sunte Mertene aldarfulves to eneme altare in der vorsprokenen kerken, befcedhe-
leken vif höve, enen hos unde ene wordh unde ene wische, de de Grashof het, to Köchinge mit 
alleme rechte, mit aller nut an velde unde an dorpe, des do ek aftichte mit disseme sulven breve 
aller nut, alles rechtes, dher me daran bestůnt eder vortmer an tokomender thid bestan mochte. 
Des hebbek dissen bref befegelet mit mineme inghesegle to ener betughinge unde to orkunde. 
30 Dith is gheschen na Goddes bord dritteynhundert jar in deme dreundedrittegheften jare in sunte 
Bartholomeus daghe des hilghen apostolen. 
39* 
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/333 September 24. Der Neustädter Rath bekundet die Auseinandersetzung Bertholds v. Ha-
meln mit feinen Stiefföhnen. [4 I 8 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Bertolde van Hamelen uppe dem Nickerculke. 
Vorher Nr 399. 
WE Ludolf van Ringelem, Diderik des Abbedes et cet. bekennet, dat Bertolt van Hamelen Bl. u unde Hanne fin husvrowe, de wonhaftich sint uppe deme Nickerkolke, unde ere vrund 
an beydenthalven hebbet ghewesen vor us unde hebbet bekant: dode vorbenomdevrowe ver 
Hanne Bertolde van Hamelen nemen scolde, do ward dar bedegedinget van eren vrunden an 
beydentfiden, dat vern Hannen kindere scolden van en irscedhen wesen unde afghedelet wesen 
an ereme gude alfus dane wis, dat men scolde den kinderen gheven, Thileken unde Jacope, vor i0 
al ere erve unde gud vereundetwintich mark lodeghes silveres brunswikescher wichte unde 
witte. De sint en bewiset unde ftedeghet an deme hüs uppe dem Nickerkolke, dar ere ftifvader 
unde ere moder ver Hanne inne wonet, unde an deme redesten gude eres vorbenomden ftefva-
deres, dat he heft eder dat he hebben mach. Oc hebbet disse vorbenomden kindere ere vorbe-
nomde gud an samender hand: storve erer eyn,! so scolde dat andere dat vorebenomde gud gantz Bl. /; 
beholden. Oc is bedegedinget, dat de vorefprokene Bertold van Hamelen scal de kindere holden 
in siner kost eyn jar umme nü to sunte Micheles daghe antostande. Alle dhe tyd, de de vorbe-
nomde Bertolt de vereundetwintich mark under fik heft, so scal he de kinderen pleghen kost 
unde cledhere unde alles, des se bedorven to erer nod. Swanne he aver dere kindere wel los wer-
den, so scal he dat en unde eren vrunden vore weten laten en verndel jares: swanne dat umme 20 
komen is, so scal he en ere ghelt gheven unde wefe erer ledich unde los. An dere sulven wise 
moghet ok de kindere mit erer vrunde rade ere ghelt eschen van erem fteffadere eyn verndel 
jares vore: swan dat umme komen is, so nemen se ere ghelt unde fin oc van eme ledech und los. 
Actum anno domini m° ccc° xxx° tercio feria sexta ante diem Michaelis. 
/333 September 2C). Der Neustädter Rath bekundet, daß Heneke Kruse feiner Schwester Bele 25 
zu Lamspringe ein Leibgedinge bestellt hat. [4 I 9 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Heneken Crusen. Vorher Nr 366. 
WE Ludolf van Ringelem, Diderik des Abbedes, Albert Blivot, Henning hern Gherwines, Bl. 1 Egkeling van Ringelem, Hermen van Sunnenberghe, radman bi dere tyd in der Nyen-
ftad, bekennet in disser fcrift, dat Heneke Cruse heftghelaten siner suster Belen, cloftervrowen 30 
to Lamspringe, de helfte alle dere gulde, dede vass van ener halven höve up dem velde to Bern-
storpe, unde enen verding gheldes in sineme erve up der Haghenbrugke uptonemende alle jar 
to ereme live. Actum m° ccc° xxx° tercio domini anno in die Michaelis. 
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/333 0ctober 27. Johanna Bernebergs zu Helmstedt bekundet, daß ihr Vater Ludolf Hakelberg 
mit ihrer Zustimmung sechs Hufen und einen Hof zu Broitzen an Ulrich Resen verkauft hat. 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. Rückvermerk des xiv (xv?) Jahrhunderts de vj mansis et una curia 
in Brotzem. M. m. gleichlautend urkundete selbigen Tages (Orig. z. W.) auch Engel, die Frau Ulrich Stocke-
5 manns, burgensis in Ovesvelde, der ebenfalls fein Siegel anhängte. Zeugen strennui ac discreti visi Hilma-
rus de Oberghe famulus, Hermannus de G r a b o w e , Phil ippus de B r o m e . 
E G O Johanna, uxor Henrici dicti Berneberch, burgensis in Helmestidde, litteris presenti-
bus recognosco, quod pater meus Ludolfus dictus Hakelenberch cum approbacione mea 
et expresso consensu meo vendidit Olrico dicto Resen, burgenfi in Brunswich, sex mansos fitos 
io in campis ville Brotzem et unam curiam in eadem villa ad eosdem pertinentem cum omnibus 
eorum utilitatibus, juribus et pertinentiis tam in villa quam in campis, silvis, pratis, pascuis 
ibidem perpetuo ac pacifice possidendos et habendos, sicut ipse eos habuit et possedit. De qua 
pecunia pro dictis mansis data idem pater meus me et sororem meam Enghelen, uxorem Hin-
rici Stockemannes in Ovesvelde, maritavit et dotavit, propter quod ego una cum marito meo 
15 renunciavi expresse et renuncio per presentes omni utilitati et juri, quod michi et meis in dictis 
bonis et suis pertinentiis conpetebat et conpetere posset in futuro. Ego eciam Henricus Berne-
berch predictus in testimonium renunciationis dictorum bonorum a me et uxore mea predicta 
facte et consensus mei similiter ad eandem renunciacionem accedentis sigillum meum pro me 
et ipsa et omnibus nostris heredibus duxi presentibus apponendum. Testes sunt discreti virido-
2o minus Conradus, rector ecclesie in Volcmerode, Johannes Storm, Albertus de Reynesdorpe, 
Henricus de Anvorde, burgenses in Helmestidde, et plures alii fide digni. Actum et datum an-
no domini m° ccc° xxx° tercio in vigilia beatorum Symonis et Jude apostolorum. 
/333 October 28 Braunschweig. Ludolf Hakelberg verkauft an Ulrich Resen sechs Hufen 
und einen Hof zu Broitzen. , [42 I 
25 Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. Rückvermerk des xiv (xv?) Jahrh. de bonis in Brotzem. 
E G O Ludolfus dictus Hakelenberg, filius Henrici Hakelenberch quondam burgensis in Bruns-
wich, litteris presentibus publice recognosco, quod vendidi pro centum et octoginta marcis 
puri argenti brunswicenfis ponderis et valoris michi integraliter persolutis Olrico Resen, bur-
gensi in Brunswich, cum expresso consensu filiarum mearum Johanne et Enghelen, E1izabet, Berte 
30 et Hampen et aliorum heredum meorum, quorum de jure intererat, sex mansos fitos in campis 
ville Brotzem et unam curiam in eadem villa ad eosdem mansos pertinentem cum omnibus eciam eo-
rum juribus, utilitatibus et pertinentiis universis in vi l l is , silvis agris, pratis, pascuis, campis, cultis 
Im Orig. 3 2 fehlt in. 
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et incultis, sicut eos jure proprii et titulo proprietatis possedi, eodem jure et titulo pacifice possi-
dendos. Et tradidi ipsi eorundem bonorum et suorum pertinentium possessionem corporalem et 
renunciavi et presentibus expresse renuncio predictis bonis pro me et meis heredibus et omni-
bus utilitatibus, que michi et meis in dictis bonis conpetebant et conpetere potuissent in futu-
ro, promittens eidem Olrico, quodvolo ipsum de predictis bonis et eorum proprietate legitime 5 
warandare et ab omni homine et universitate disbrigare et de evictione cavere, si, quod absit, 
1item, inpetitionem aut controversiam moveri contigerit de predictis mansis seu bonis in toto 
vel in parte, promisi insuper et fide data promitto per presentes predicto O1rico, quod efficere 
volo bona voluntate, quod Johannes et Ludolfus, filii mei adhuc inennes, renunciabunt pre-
dictis bonis, cum ad annos legitimos perveniunt, quandocunque id ab ipso Olrico vel a quo-10 
cunque alio, in quem vel in quos ipse Olricus quocunque contractu dicta bona transtulerit, fue-
rint requisiti, obligans igitur me et heredes meos ad perficiendum et rata tenendum omnia et 
singula supradicta. Et in hujus obligationis et omnium premissorum evidens testimonium sigil-
lum meum pro me et meis heredibus duxi presentibus apponendum. Testes discreti viri Ber-
trammus de Dammone, Bernardus Kaie, Thidericus Düring, Bertoldus deSenstidde, Hinricus 15 
apud cimiterium et Hinricus de Ve1stidde, burgenses in Brunswich, et plures alii fide digni. Ac-
tum et datum Brunswich anno domini millesimo trecentesimo tricesimo tercio in die beatorum 
Symonis et Jude apostolorum. 
Im Orig. 9 fehlt voluntate. 
/333 November 27 Braunschweig. Bischof Alb recht von Halberstadt belehnt Heneken, Egge- 20 
ling und Zabel v. Ströbeck mit dem halben Zehnt zu Klein Vahlberg und beleibzuchtet damit 
Zabels Frau. [422 
Aus dem v. Strombeckscheri Copialbuche zu Wolfenbüttel (xv Jahrh.) S. /. Das Regeft bei Schmidt, Urk.-B. 
des Hochst. H. ///, S. 354 giebt als Datum Sonnabend n. Kiliani, löst diefes aber auch 27. Nov. auf. 
AN Godes ghenaden we Albrecht bischop to Halberftad bekennet openbare in dusseme bre- 25 
ve unde don witlik allen, de en seen edder hören, dat we hebben ghelenet den halven theghe-
den to Osteren Valeberghe mit alleme rechte, mit aller nut unde mit alle deme, dat dar to behort 
an velde unde an dorpe, Heneken, Egkelinghe unde Tzabele broderen gheheten van Strobeke, 
borgheren to Brunswich, to eyneme rechten lene unde Mechtilde siner husvrowen, des vorbe-
nomden Tzabeles, to rechteme liffghedinghe to befittene unde to hebbene ewiliken mit vrede un- 30 
de mit ghemake. Vortmer so wisse we en dusses gudes en recht were wesen unde untwerren van 
aller redeliker ansprake, wanne unde wor en des nod is. Dat düsse dingh vast unde stede bliven 
unde eweliken gheholden werden, des hebbe we en dussen breff ghegheven ghevestet mit un-
sern ingheseghele. Duffer dinghe sint tughe Hillebrant van Luckenum, Heine boven dem kerc-
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si- hove, Cord boven dem kerchove, O1rik Rese unde Bertram van Veltftede, use man, unde an-
et derer lüde ghenoch. Dit is gheschen unde düsse breff is ghegheven to Brunswich na Godes bord 
ss- dusent jar drehundert jar in deme dreundedritteghesten jare des sunavendes na sunte Kathe-
u" rinen daghe der hilghen juncvrowen. 
sie 5 
it, 5 (7333• 94V Die Knochenhauer zu Braunschweig an den Rath zu Lüneburg: berichten über 
to ein den Garbratern verweigertes Recht. [423 
re Original zu Lüneburg, Pergament; von dem Siegelverfchluffe keine Spur mehr. Der Schreiber begegnet 
e_ /333, 34 im Verfe/tungs- und Neubürgerbuche der Neustadt. 
0-10 T^V EN Edelen heren deme Rade tho Luneborch enbede we knokenhowere ghemenliken van 
e- i o L' Brunswich use willighe denst. Gi fcullet weten, dat we ghevraget sint umme en recht van 
et juwen knokenhoweren umme die garbradere, wer se jenich swin eder jenigherleye ve moten 
il- flan, dat se op ereme lede vorkopen weder gare eder ro. Des wille we mestere der knokenho-
r- were van Brunswich ute allen vif richten dat beholden bi usen eden, de we ghesworen hebben 
JS I 5 usen heren deme Rade unde usen werken, dat des dar nen recht ne si unde we des vor nen recht 
C- 15 holden ne willen. Vortmer sculle gi weten, dat ichteswelke kumpane weren, de dat betenget 
m hadden. des neme we use heren den Rat unde use recht tho hulpe unde dreven se dar af, dat 
mens dar nicht ne pleghet. Gi heren, gi scullen wethen, dat use werken nen inghesegel ne heb-
ben. des bezegelde we mit enem brunswikefchen pennighe. 
e 20 Im Orig. 13 alle. 14 wee: das zweite e zweifelhaft. 16 use heren] usen h. 18 brüswikesche. 
il 
20 (/333—Der Rath zu Braunschweig an den zu Hildesheim wegen einer Befchwerde 
5 des Bischofs. [424 
Original zu Hildesheim, Pergament mit Spuren des aufgedruckten Siegels. Gedruckt bei Doebner, Urk.-B. 
2-2> der Stadt H. 1, S. 540. 
1- HOnorabilibus viris dominis Consulibus in Hildensem littera detur. 
*t 25 \ r i R I S prudentibus et honestis, amicis suis . . dominis Consulibus in Hildensem . . Consules 
• civitatis Brunswich . . cum affectu sincero benivolum in omnibus famulatum. Affe juwol 
j- witlek is, dat use herre van Hildensem sek beclaghet heft, dat ome smaheyt unde laster ss ghe-
i- 30 schen an finen deneren meyster Alberte unde Hermannese sineme scrivere, de vorvestet fin in 
n jower stad van ichteswelken juwen borgeren, alse eme důnket, dat dar unredeleken unde un-
n 30 rechte bi ghevaren si . ., des dünket üs nůtte wesen unde raden dat in vruntscap unde in gůden 
1- truwen, dat gi unde juwe börghere, de disse sake antrid, bi ufeme herren van Hildensem wise 
:- unde weghe vinden, wů gi moghen, dat gi dere dinghe mit eme unde mit finen vorebenomden 
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deneren berichtet werden in vruntscap unde in leve, unde ne staden des nicht up ös to körnende, 
dat we dat na rechte irscheden. Alfo gi aller erft moghen, latet us vorstan en endelek andworde, 
dar we uns na richten moghen. Datum sub nostro secreto. 
/334. Allerlei Theidung. [425 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 380. 5 
WE D E G H E Van Veltftede dhe eldere heft ghewillekoret: ofte dat God also hebben weide, Bl. 82* dat Henning fin sone er storve wanne he, unde de sulve Henning en kind eder mer achter 
fik lete, dhere sulven kindere scolde fikWedeghe underwinden unde scolde se also begnadhen 
unde beforghen, dat en worde notdroft eres lives. 
Ek Herman van Urde bekenne, dat min moder unde mine brodere Ludeman unde Heyneke i0 
met mek ghedegedinget hebbet unde ek mit en, dat ek aftychte gedan hebbe van alle mineme 
vederliken erve, beschedeliken van deme lengude, dat min vader gelest heft. Dar is my vor wor-
den dat gůt to Beyerstede also, alfet min vader gehat hadde, met alleme rechte, ok sint me wor-
den cxxxv marc, dar mede lat ek ok af van alle deme, dat me angestorven isvan mineme vadere 
unde anfterven mach van miner moder unde van mynen broderen unde van minen susteren, it 15 
sy an redeme gude, it sy an varender have eder wat my anfterven mochte, dat ek unde mine er-
ven, ofte my erven worden, dar nicht up vorderen ne scholen noch ne willen. 
Ek Ludeman unde Heyneke brodere, Henninges sone van Urde, bekennet, dat we hebbet 
wilkoret, dat use moder schal en Vormunde wesen des gudes to Velthum, dat us van ufeme va-
dere angestorven is, unde des gudes to Suntstede met alle deme, dat dar to hort, de wile dat se 20 
levet, dat we se dar nichtes an hinderen ne willet noch ne scholet. | 
Herman, O1rici sone van Borchdorpe, hevet afgelaten van alle fines vader erve unde siner Bl. 8t 
moder, dat eme was anevallen eder noch mochte anevallen. Worde aver siner moder also vele 
over, wanne se afginghe, so schal men eme maken j marc geldes to sime live. 
Henneke vanme Rine hevet twey venftere in Bossen hos. deen schal he eme nicht vorbůwen 25 
noch vorsetten. Ok hevet he twey väk an deme brethtůne, de twischen en is. de mach Henningh 
bebuwen unde Bosse nicht. 
Johan van Lendorpe hevet Henrike van Hedelendorpe vorkoft j marc geldes in sime hüs Up-
per Echterenstrate, der men j fert. schal geven to sente Michelis daghe unde j fert. to paschen, 
vor viij marc lodeges silveres. Darvor mache se wederköpen eder fine erven, wanne he wil. 30 
Henric van Achem hevet upgenomen met Fredeken, fines wives "suster, xv marc lodeges fil-
In der Handschr. 6—9 von der /345 einfetzenden Hand auf Rasur. 14 fehlt marc. 15 fehlt moder. 28 vorkoft] 
vor. 30 fehlt he. 
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veres, dar schal he se vor holden, de wile se levet. Wanne se stervet, so vället dit geld an ere su-
ster hir vorbenomet unde ere erven. Disse filven xv marc hevet Henric desser Webelen bewiset 
an deme herte. de scholen de negesten wesen des Rades gelde. 
Welek vrowename de undat doyt met unkusheyt in deme Olden convente, des se openbare 
5 bedragen wert, de hevet vorboret unde vorwracht ere woninghe. funder ere gelt, dat se dar an 
geleget hevet, dat schal men er weder geven, unde dat schal se nemen ane wedersprake. 
Heyneke Hakelenberch hevet vorkoft metwlborde smer erven Hillebrande van Luckenum 
anderhalven morgen 1andes, de 1ighet boven der santkulen mank fime lande, vor vif marc 1o-
deges silveres. Dar mach se Henric eder fine erven umme weder kopen binnen dren jaren, de 
io nelekeft komet, jo des jares binnen verteyn nachten na paschen, don se des nicht, so sint se 
Hildebrandes erve. Actum anno domini m° ccc° xxxiiij° feria secunda post dominicam Cantate.a 
Bl. «s/ Heyne, Cord unde Eghelinch de brodere boven deme kerchove hebbet | Sophien, c1ostervro-
wen upme Rennelberge, Johanne, cloftervrowen to Winhusen, unde Mechtildi, c1ostervrowen 
to Stederborch, de dochter fin hern Sanders van den Seven tornen, bescheden dre verdinge gel-
15 des, er ghigliker j verdinc, to erme live, der men en schal geven j fert. to sente Mychelis dage 
unde j fert. to paschen, in Detmars hüs van Osterrode uppe der Echternstrate. Wanne er en ster-
vet, so wert jo j fert. los, de valt weder uppe desse brodere unde ere erven. 
Sander met v kinderen, Heyneke Sanders met v kinderen, Heyneke Alerdes mit ij kinderen 
unde fin broder Alrat mit ij kinderen, Grete Schillinges, Aleke er suster mit j kinde, Benedicte 
2o mit iij kinderen, Hanne er suster mit iij kinderen, Brunfelers kinder dre, Sanders broderkinder 
iij, Aleken dochter van Watenftede twe: disse lüde, de hir benomet fin, de ne willet noch ne scho-
let Davite vanme hüs unde Gesen fine husvrowen, de Eghelinges van Ringelum husvrowe was, 
nicht mer fchuldegen umme dat ervetal unde angeval, dar se up spreken van desses filven Eghe-
linges wegene. Des hebbet se ene rechte aftychte ghedan unde aller ansprake vor deme gheme-
25 nen Rade to den broderen. 
Symon, Hermannes fon Meybomes, hevet upgenomen teyn marc lodeges silveres van fines 
vader erve. De schal men eme tovoren afrekenen, wanne he delet met siner moder unde finen 
broderen. 
In deme hüs to deme herte, dat mester Henric van Achem hevet vorkoft Ebelinge deme kan-
30 nengetere, hevet he eme vorkoft unde gelaten de wende al beyde umme hüs unde hos. sunder 
dewant, de is twischen deme lutteken hüs dor den hos hen, de schal men van beyden hufen be-
teren, unde dat water, dat vellet van Ebelinges huse, schal Bronebeke liden. 
In der Handschr. 2 dissen. Zu 4—6 am Rande ein Kreuz mit Umrissen betender Gestalten zu beiden Seiten. Vgl. S. 284 
8 sankulen. 9 fehlt se. io verteynachten. 23 umme—unde auf Rasur angevel mit a über dem letzten e und Rasur a, 
E.: ursprünglich, wie es scheint, angevelles. a April 25. 
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Ludolf Muntaries unde Hannes unde Ludeman unde her Henric fine soene hebbet Deninghe 
Herdeken vorkoft enen hos unde xxiiij morgene landes to Lendorpe vry unde egen. Der filven 
morgene unde hoves scholen j se unde willet rechte weren wesen. BL 
Ludolf Muntaries hevet bescheden met Hannefes unde Ludemannes, siner soene, wlborde Mech-
tilde siner dochter vertych marc in sime gůde to Lendorpe, dar men se mede beraden schal. Un- 5 
de wanne men er disse xla marc gevet, so schal se weder ene halve hove uplaten, de er gelegen 
is. Disses dinges wil he aver en vormunde wesen, de wile he levet. 
Herman, Hermannes sön des smedes, hevet vorkoft deme Rade in der Oldenstat ver verdinge 
geldes in sime hüs vor sente Michelis dore, dat fines vader was, vor xv marc lodeges silveres, 
de scholen dat erfte gelt wesen. Disse ver verdinge geldes mach he weder köpen vor desse xv marc, 1 o 
wanne he wil. Dar na schal disse Herman hebben x marc in difme filven hüs to vorn. Dit is ghe-
schen met wlbort smer sustere. 
David vanme hüs, hern Heynen fon, hevet geven unde bescheden Gesen siner husvrowen . . . 
to erme lifgedinge. de schal men er geven van sineme redesten gude, oft he ane erven afginge. 
Darto schal se beholden er ingedome, also se et hevet. Hevet se ok hir enboven sulven wat, dat 15 
schal se ok beholden. 
Vor Mechtylt van Tzampleve hevet bescheden van rechteme ervetal wegene Mechtilde erer 
dochter, de is to sente Leonarde, den dridden dei ener marc geldes, de se hevet in der Tymmer-
1aeschen hüs vor deme Hoen döre. Disser sulven marc geldes wil se sulven gheweldech wesen, 
de wile se levet. 20 
Vor Ode de Poppendikefche unde Hannes ere fon de hebben sek vruntliken vorscheden alfus 
dane wis. Vor Ode hevet Hannese erme sone geven vif marc min wan hundert, des geldes lighet 
xxxviij marc in Conredes huse van Hamelen bi sente Bartolomeufe unde x marc to sente Ma-
riendale, xij marc to Dorftat, xij marc rede van eme perde, unde xxiij marc schal men eme ge-
ven to den nelkeften pafcen. Wat se umme dit gelt dede to vorkopene eder to vorfettene met 25 
erme ! gude unde ok dat se vor handen wat hedde, dar se sek mede beginge, daran schal se ne- Bl. 
ment hinderen. Wat se ok vor ere feie geven wil na erer macht, dat en schal er ok nement hin-
deren. Vortmer erer dochter Winneken, de kloftervrowe is upme Rennelberghe, hevet se be-
scheden met erer kinder willen ene marc geldes in erme hüs. de schal men er geven alle jar to 
paschen half unde to sente Mychelis dage half, de wile se levet. devellet aver na erme dodewe- 30 
In der Handschr. 4 Ludos. 8 ver, 9. 10 xv auf Rasur, io ver] iij: vgl. Z. 8. 11 Dar n a — 12 sustere ausge-
strichen. 1 3 . . . ungefähr eine Zeile Rasur. 2i scheden über der Zeile nachgetragen, desgleichen 23 das erfte marc. 22 
min wan] unde: vgl. S. 3/5'. 24 unde—25 pascen ausgestrichen, darüber defle xxiij marc sint betalet. 25 fehlt eder. 
28 Vortmer—S. 3/51 erven ausgestrichen. 28 nach Winneken vorweg das nachher wiederholte hevet se bescheden; nach 
Rennelberghe wiederholt, aber ausradiert, is. 29 in erme hüs über der Zeile nachgetragen. 30 fehlt to. 
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der uppe de erven. Hannes en schal ok na dissen dinghen fine moder nichtes mer manen noch 
uppe se vorderen noch se bewerren, de wile se levet. Na erme dode schal he weder inbringhen 
vif marke min wan hundert: so mache met den anderen erven to likeme dele gan: wat emedan 
werden mach, des gan se eme wol. Actum anno domini m°ccc°xxxiiij° feria quarta post Martinis 
5 De alderlude der Capellen to sente Bartolomeufe de scholen geven Gesen van sente Bartolo-
meuse, Johannis dochter van Adenum, enen verdinc geldes lodeges filveres alle jar to sente Mi-
chelis dage, de wile se levet, van sente Bartolomeufes wegene van deme gelde, dat de alderlude 
vorftat. Na erme dode is desse verdinc disser sulven Capellen ledech unde los. 
Her Bertram, Ludeken fon van Gitere, de canonek is to sente Mathiase to Goslare, hevet af-
i0 gelaten van alle fines vader erve unde en schal up en unde alle fine erven nicht mer vorderen. 
Kort van Bodenborch hevet bescheden Belen siner husvrowen xij marc lodeges filveres in 
sime hüs. dar mede schal se vorscheden wesen van finen kinderen, ofte se finen dot levet. Wor-
den er ok kindere by eme, de scholen to kindes dele gan met finen anderen kinderen. De tyns 
van deme hüs de geyt tovoren af. 
15 Arnold van Knistede hevet enen verdinc geldes in Johannis hüs van Woltorpe in der Scho-
wortenstrate negest des Salegen tynse, den mach men wederkopen umme veer marc, wan men 
.wil, we dat hüs hevet. Hir het over gewesen Johannes Platenmekere unde Herman van Kni-
stede. | 
Bl. 8's Johan van Osterrode hevet v lot geldes in Heyneken van Peyne luttekem stenhus, dar he, Jo-
20 han, inne wonet. de mach Heyneke weder kopen umme v marc lodeges filveres, wanne he wil. 
Vor Gese van Gardelege, Frederikes widewe van der Welle, de sek hevet gedan in dat gaft-
hus vor sente Peteres dor, schal vry wesen schotes unde aller plicht, de se deme Rade unde der 
stat don scholde. Darumme gaf se deme Rade ver marc lodeges filveres. 
Berte van Luneborch hevet Hannese van Alvelde vorkoft j marc geldes, de se hadde in mefter 
2 5 Gyfeleres hüs uppe der Schuttenftrate. De mach mefter Gyfeler weder köpen umme v marc twi-
schen hir unde sente Wolborge dage, de nu nylekeft kumpt. Doyt he des nicht, so schal he se dar 
na weder kopen umme vj marc, also se Berte hadde ghekoft van eme. 
Hildebrant van Oldendorpe unde fine brodere hebbet j marc geldes in deme hüs, dat tygen 
sente O1rike steyt, dat des van Alvedessen was. Dar schal men van geven j fert. erer medderen, 
30 der klostervrowen to Lammespringe, de wile se levet, alle jar. Wanne se dot is, so mach, we dat 
hüs hevet, disse j marc geldes wederkopen umme viij marc, wanne he wil. 
Thideric van Vörden hevet bescheden siner dochter Berten, de kloftervrowe is to Dorftat, ene 
In der Handschr. 2 fehlt das zweite se. 4 Actum etc. Nachtrag. 5 nach to leerer Raum, unradiert. 6 jar] ja. 7 van 
deme] unde. 19 lutteken; sten über der Zeile nachgetragen. 21 vor widewe unterpunktet vre. 
a November 16. 
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marc geldes na sime dode in sime hüs, dat steyt byme s1age by sente O1rike. Desse marc geldes 
de schal na erme dode vassen weder uppe dat hüs, unde weme he et gevet eder vorkoft, unde 
we dat hüs hevet, de schal desse marc geldes vorschoten. 
Werner B1ixen is syme stefsone Henrike schuldech x mark lodeges silveres. Des hevet he bekant. 
Hannes Brumbolf hevet gekoft ene erve marc geldes van vorn Richlinde, Hanneses wedewen 5 
Kronesbenes, de se hadde in sime hüs Upper Nyenstrate, vor xx marc unde hevet se betalet. 
In der Handschr. 4 vor stefsone ausgestrichen sone, mark von anderer Hand am Rande nachgetragen. 5 heve. 
WE Jorden Stapel, Henningh hern Vrederekes, Conrad van Lüttere, Henningh van Segger- Bl. 14 de, Herman van Wetelernftidde, Vulrad van Alvelde, Ghereke Stevens, ratman in dem Ha-
ghen, bekennet, dat Henningh van Edzenrode heft verkoft in semme hüs, dat Eggerdes Yferen-
mengeres was, Henninge van Seggerde unde finen erven eyne marc gheldes lodich vor fessen 
lodighe marc. De mach Henningh van Edzenrode eder fine erven wederköpen vor sesteyn lo-15 
dighe mark. 
Des filven jares heft Reymar Schriver, Janes sone des knokenhoweres, upghenomen fin an-
gheval, dat eme anghevallen is van sime vadere unde dat eme anvallen mach van der moder, un-
de dat he nene ansprake hebben mach uppe fine sůstere unde uppe fine brodere umme jenigher-
leye angheval. Hirmede is he van on irfcheden. | 20 
Des filven jares. Ik Winant, Herwighes sone mit dem crulle, bekenne, dat ek minem brodere, Bl. 14' 
broder Herwighe dem pewelere, uplate van fines vader erve dre fcepele korngheldes unde dre 
schillinge brunswikesch in der molen to Hillerdissen. De scal he alle jar upnemen an sunte Mi-
cheles daghe, na sime dode weder to vallende uppe den rechten erfnamen. Worde dit vorspro-
kene kornghelt weder lost, so scolde ik de xv marc lodich, dar men dat kornghelt mede losen 25 
mach, mit mime brodere vorbenomt likehalf delen, dat he mit viij marc coste anderweghene 
inghelt, na sime dode weder to vallende up den rechten erfnamen. 
Des filven jares. Dat Dedolf van Grasleghe unde Bertoldus fin broder hebben fik vorliket 
alfus dane wis, dat Bertoldus scal treden unde hebben mit eme fin erve, dat gud to Grasleghe 
gantz, alse dat fit an velde, an dorpe, an holte unde an weyde, mit aller nut. Unde Bertoldus 3o 
let ene los alle des, dat he upghenomen heft van finen vrunden, van finen vedderen unde van 
finen broderen in allen dingen. Unde se schullen vrůnt bliven. 
In der Handschr. 15 an erster Stelle Iedighe. 19 jenigheleye. 
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Des filven jares. Dat Hermens wedewe Stevens unde fine kindere hebbet vorcoft Dethmere 
Breghene j marc gheldes vor xv marc lodich in eren husen up der Stekereftrate. de mark ghel-
des moghet se wederkopen, wan se willet, vor xv marc lodich also bescheden, dat se eme finen 
tins gheven also vorder, alse he vorschu!t si. Unde fin ghelt scal wesen dat erfte ghelt in den 
5 husen. 
Des filven jares. Dat Hanneke, olden Hermens Stapels dochter, heft eyn punt gheldes to 
ereme live in eres vader huse, dat nu jungen Hermenes Stapels is, half to paschen unde half to 
sunte Micheles daghe. Weret, dat Hermen eder fine erven dat hüs vorkopen eder 1edighen wei-
den, so scholde me de vorbenomden Hanneken in eyn ander punt gheldes wisen, dar eren vrůn-
ioden an ghenůghede. | 
Bl. i5 Des filven jares. Dat Ghereke Stevens unde fine brodere hebbet ghegheven erer suster Met-
teken, der cloftervrowen up dem Rinnelberghe, twey punt gheldes to ereme live in der Stekere-
ftrate, eyn punt inne Conredes huse Braderes, dat andere punt in den husen bi dem watere. 
In der Handschr. 4 vorde. 8 dat hüs über der Zeile nachgetragen. 
WE Conred Rammesberg, Jan van Veltstede, Hannes Platemekere unde Henrik van Go-tinge, ratmanne et c., bekennet, dat hern Janes kindere mit der hant, Hannes, Tyleke 
2o unde Greteke, hebbet afghelaten vor us unde vor deme vogede Hillebrande van Hone, de to den 
tyden to richte sat, to rechter dingtyd daghes van alfodaneme angevelle, alse en anghevallen was 
Bl. 7 van eres vader erve. Des heft en Ludeke Remesnidere | achte mark ghegheven, de en befcedhen 
worden, do he fik erer moder underwant, also dat se ene unde fine erven van des angevelles we-
ghene nichtes mer sculdegen ne scullet. 
25 We Conred Rammesberch, Jan van Veltstede, Hannes Platemekere unde Henrik van Gotin-
ghe et c. bekennet, dat also ghedeghedinget is vor us unde vorfcedhen, dat Heneke van Borch-
torpe, dede wonet bi der barvoten brodhere dore, unde fine erven, eder we dat erve besit, fcul-
let de want beteren, de twischen den barvoten brodheren unde eme is to erer beyder befcerm-
nisse, unde de brodhere en scullet dar nicht up buwen. Dat hir vortmer nenwerrevan ne kome, 
3o des lete we disse ding in use bok scriven. 
Henning van Uttesse heft vorkoft Tylen Strodere dre verdinge gheldes in sineme hüs in deme 
Sacke vor elftehalve mark, de moghet Henning eder fine erven wederkopen umme dat vore be-
In der Handschr. 24. 3o nochmals m°ccc°xxxiiij°. 
Bl. 6' 
/334. Allerlei Theidung. 
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nomde ghelt, wanne se willet. Vortmer hebbet fewilkoret: ofteTyle gheldes bedorfte, so mach 
he dene sulven tins eneme anderen vromen manne laten. des scal eme Henning wol ghegunnen. 
Dith scal en dem anderen en verndel jares vore weten laten. 
Hannes Wildelowe heft vorkoft Hillebrandes wedewen van Lidinghe enne verding gheldes 
in sineme hüs uppe dere Nyenstrate vor verdehalve mark. Dene tins mach Hannes eder fine er- 5 
ven weder kopen umme iiij mark, wanne se willet: dat scullet se dere vrowen weten laten en 
verndel jares to voren. Aver dene verding scal me gheven aller jarlik to ufer vrowen daghe wor-
temissen. I B/•; 
Ghese Rotgheres heft Berten erer dochter, de cloftervrowe is to Brůnteshusen, besceden un-
de gheven ene halve mark gheldes alle jar, de wile se levet, uth ereme hüs uppe der Höghe, ofte io 
se eren dot levet. De wile se aver levet, so wel se des sulven gheweldich wesen. Wat oc na Ghe-
sen dode over wert, des se nicht funderleken vorgift, dat scullet Berte de cloftervrowe unde her 
Olrik ere sone like delen. De vorefprokene halve mark gheldes scal na Berten dode vallen we-
der uppe de erven. 
We Conred Rammesberg, Jan van Veltstede, ut supra, bekennet, dat Tyle Witgherwere heft 15 
ghedan fin hüs, dat bi der Rotgherschen hüs steyt, Godeken van deme berghe, sineme fwagere, 
to ervem tinsse to deme jare umme vereundetwintich fcillinge, twelve to paschen unde twelve 
to sunte Micheles daghe. Unde de oversten bönen under deme dake de wel Thile sulven beholden. 
Henninges wedewe Muscaten vor der Borch unde ere rechten erven hebbet enne unde twin-
tich fcillinge erves tinsses in Henninges hüs van Hadelen vor der Borch. de gift men aller jarlik 20 
half to paschen unde half to sunte Micheles daghe. Des hebbe we Conred Rammesberch, Jan 
van Veltstede, Hannes Platenmekere unde Henrik van Gotinghe, radmanne, disse ding laten be-
screven. 
Hake van deme spitale heft ene halve mark erves tinsses in Henninges huse Weyebusches, dat 
steyt in deme Sacke twischen Ludere Kotzemanne unde Henninges huse van Edzenrode. Dar 25 
scal he ederwe se hedde deme Rade in deme Sacke af scoten unde rechte plicht don unde scal BL < 
se nerghen keren, noch an goddeshus noch anders wor, he en do dat mit des Rades willen un-
de witscap. 
In der Handschr. 3. 14. i8. 23 nochmals m°ccc°xxxiiij°. 8 Actum m° ccc° xxxiiij°. 25 Dar af. 28 Actum an-
no domini m°ccc°xxxiiij°. 
/334. Der Neustädter Rath bekundet, daß Hermann v. Watenstedt Jutten der Ledermache-
rin einen Zins an feinem Haufe verkauft hat. [428 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Hermene Watenftede. Vorher Nr 438. 
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Bl. is \ Y / E Luder van Ringelem, Grote Jan et c. bekennet, dat Hermen van Watenftede heft be-
•V kant vern Jutten der liedermekerfcen unde eren rechten erven ener mark gheldes in fi-
neme hüs. dhe sulven mark mach he eder fine erven losen aller jarlek twischen paschen unde 
Bl. i8 pinkesten umme sesteyn mark unde van ftunden to ftunden uppe de vorbenomden tyd, jo den 
5 verding umme ver mark. Actum anno domini m°ccc°xxxiiij°. 
/334. Neubürger in der Neustadt. [429 
Aus dem Neustädter Verfestungs- und Neubürgerbuche. Fortsetzung von Nr }84. 
Bl. xvs A NNO Domini m°ccc° xxxiiij°. Bertold van Weide. Heyzovan Gardeleghe. PuellavanSim-
^jlmenftede. Conrat Horneburch. Conrat Barůn. Heyne van Evessem. Hinric de witte. Her-
10 man van Holleghe. Thile van Koghinge. Thile Perfeck. Arnoltvan Oldenburch. Jan van Min-
den. Herman Storinck. Johannes van Denstorp. Hennig van Gardeleghe. Hinric van Bremen. 
Hut. Ludeke van Rotftoc. Johannes Helmestede. Hennig van Levenstede. Hennig van Quer-
nem. Ebbeke Schevebeins. 
In der Handschr. 9 Conrat Horneburch in Linien gefaßt: vgl. II, S. $i22*. 
i5 (/334 J Der Rath zu Braunschweig an den zu Hildesheim: bittet bei Ueberfendung eines 
Briefes Bischof Heinrichs um Weifung wegen der Antwort: Watwe ufeme herren van Hilden-
sem to dissem breve van juwer weghene antworden schullen, dat moghe gi us weder scriven, 
dat wille we eme gherne vorstan laten. [430 
Original zu Hildesheim, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S.5o4. 
20 (/334.) Der Rath zu Braunschweig entscheidet eine Klage Bischof Heinrichs gegen die Stadt 
Hildesheim wegen Häufung Befekens v. Rautenberg. [43 I 
Nach dem Originale zu Hildesheim gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 5o5. Nach einer Ab-
schrift im Copialbuche des Domstifts im Staatsarchive zu Hannover bei Sudendorf, Urk.-B. etc. 1, S. 294. Ebd. 
Abschrift einer m. m. gleichlautenden Urk. Goslars. Die Datierung ergiebt sich aus der Angabe der inferierten 
2 5 Klageschrift des Bischofs: We erinned ju des, dat gi nu enes jares, do use orloghe mit den van Hildensem 
erft vorsönet was, en recht us spreken usw. 
s13j4.J Die Räthe zu Goslar und Braunschweig an Bischof Heinrich: entscheiden eine Klage 
Hildesheims gegen diesen wegen Hinderung an einer Weide vor dem Damme und Tödtung 
eines Bürgers. [432 
30 Original zu Hannover, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 506. Nach dem Copialb. des Dom-
stifts bei Sudendorf, Urk.-B. etc. /, S. 295. 
    
320 i333 
si334 •) Der Rath zu Braunschweig an den zu Goslar wegen gemeinsamen Verhaltens in 
Sachen Hildesheims. [433 
Original zu Goslar, gedruckt bei Bode, Urk.-B. der Stadt G. u/, S. 665. 
Dominis Consulibus in Goslaria littera detur. 
DEN Wisen erafteghen mannen, eren sunderliken vrunden, den herren deme Rade to Gos- * lere, dhe Rad der stat to Bruneswich eren willeghen denest. A1se gi us ghescreven hebben 
in jowem breve, in der sulven wise dunket us gud wesen, dhatwe deme Rade to Hildensem ere 
sake unde ere dingh, dhe see van us eschen to disser tyd, mit ju endrechteliken verantworden, un-
de willet in deme nylkeften sönavende usen boden mit deme breve to Hildensem senden. Uppe 
de sulven tyd moghe gi juwen boden dar oc wol hin verdeghen. Vortmer beghere we, wante dhe 10 
von Hildensem scrivet, dhat see us in eren breven also hebben ghemechteghet, dhatwe see aller 
sake, geyftlik unde werlik, jo verscheden schullen, dar en fin nenerleye dingh utheghenomen, 
dhat gi hire mede verdacht fin, wo men uppe ene andere tyd dat verantworde. Dat dunket us 
wol bequeme wesen, unde laten us denneweten jowen willen, wat ju daran haghe. Datum no-
stro sub secreto. 
/334 Januar 7. Der Neustädter Rath bekundet die Uebereinkunft Lippold Eizens mit feinem 
Bruder Herrn Ludolf dem Barfüßer wegen dessen Leibzucht. [434 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Lippolde, Eyzen sone des beckeres. Vorher Nr 4/8. 
WE Ludolf van Ringelem, Diderik des Abbetes, ut supra, bekennet in disser scrift, dat Lip- Bl. pold, ichteswanne Eytzen sone des beckeres, heft vor us ghewesen unde bekande, dat he 20 
fineme brodere hern Ludolve dem barvoten scal gheven van twen marken, de fin vader levede, 
ene halve mark lodeghes filveres alle jar, de wile he levet. Worden aver de twe mark weder kost 
van den luden, de se fineme vadere Vorkosten, so scolde Lippold van dem ghelde, dat dar vore 
queme, weder kopen ene halve mark gheldes fineme brodere J alle jar to fineme live. Oc scal Bl. 
Lippold nene möge hebben, de halven mark to vorkopende, dewile her Ludolf levet. Swanne 25 
aver her Ludolf sterft, so scal de halve mark vassen uppe de rechten erven. Storve oc Lippold er 
her Ludolf, an wene dat gud vesse, de scolde dit sulve holden, alse hir vore screven is. Dat de hal-
ve mark blive den rechten erven, dar steyt vore Eyze de cramere bi sunte Ylien. Dith is ghe-
schen anno domini m° ccc° xxxiiij° feria sexta post Epiphaniam. 
/334 Februar 24. Gertrud v. Gandersheim, Küsterin zu St Johannis in Katlenburg, verzieh- 3o 
tet auf eine Leibrente aus den Klostergütern zu Klein Gleidingen. [435 
Original mit zwei Siegeln im Stadtarchive. Riickvermerk des xvi Jahrh. Gledinge. 
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EGO Gertrudis de Gandersem monialis, custos ecclesie beati Johannis ewangeliste in Kate-1enburgh, ad omnium, quorum interest, noticiam cupio pervenire, quod resignacionem et 
abrenunciacionem omnimodam feci et presentibus facio 1ibera1iter reddituum unius marce an-
nue pensionis, quam michi progenitores mei in bonis nostre ecclesie predicte in G1edinghe ad 
5 mee vite tempora conpararunt. Honorabilis enim vir, dominus Helmicus prepositus, et Jutta 
priorissa totusque conventus ecclesie nostre prenotate michi fecerunt restaurum sufficiens in 
similibus redditibus, qui michi annis singulis in sesto Michahelis deallodio nostro majori, quod 
monti subjacet, debent, quoad vixero, fine meo impedimento quolibet ministrari. In hujus rei 
evidentiam sigillum meum presentibus est appensum. Et nos Jutta priorissa et . . conventus pre-
io dicti, quia coram nobis in nostro capitulo hujusmodi resignacio sive permutacio exstitit facta, 
ad rogatum Gertrudis predicte, nostre consororis dilecte, sigillum nostrum apposuimus huic 
carte in testimonium omnium premissorum. Datum et actum anno domini m° ccc° xxxiiij° in die 
beati Mathye apostoli. 
/334 März 6 Braunschweig. Das Johanniskloster zu Katlenburg verkauft an Johannes Kar-
15 lesoy zehn Hufen und drei Höfe zu Klein Gleidingen. [43 6 
Zwei gleichlautende Ausfertigungen (A und B) mit dem Propst- und dem Klostersiegel an rothen Seiden-
strängen im Stadtarchive; in B einige Löcher. Rückvermerke: auf A des xv Jahrh. x hoyve laudes unde iij 
hoffe to Nortgleydinge, des xvi x hove Ostghedinge (!), auf B des xvs x hove landes Ostgledinge. 
HELMICUS Dei gratia prepositus, Jutta priorissa totusque conventus sanctimonialium mo-nasterii sancti Johannis ewangeliste in Katelenborch ordinis sancti Augustini Mogunti-
nensis dyocesis omnibus, ad quos presentes pervenerint, salutem et sempiternam in domino ka-
ritatem. Notum fieri volumus universis tam presentibus quam futuris, quod matura delibera-
tione prehabita unanimi consensu et concordi voluntate nostri conventus et omnium, quorum 
intererat, ad comparandum nobis viciniora et utiliora bona etad minuendum nostrorum onera 
2 5 debitorum vendidimus pro nonaginta tribus marcis examinati argenti nobis integraliter perso-
lutis Johanni dicto Karlesoy, burgenfi in Brunswich, decem mansos fitos in campis ville Ost-
gledinghe apud Denstorpe et tres curias in eadem villa fitas ad eosdem mansos pertinentes cum 
omnibus etiam aliis eorum utilitatibus et juribus universis, villis, silvis, agris campis, pratis, 
pascuis, viis et inviis cum proprietate ipsorum, sicut nos ipsos possedimus et de jure ad nos per-
3o tinent, libere et pacifice possidendos, quorum sex cum duabus curiis sunt omnino ab omni jure 
comicie, advocacie et quibuslibet serviciis et preftationibus 1iberi et soluti, quatuor vero eorun-
dem mansorum cum una curia Johannes Gogravius colit et coluit pro octo choris siliginis bruns-
wicenfis mensure de eisdem singulis annis persolvendis. Misimus etiam et mittimus ipsum Jo" 
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hannem Karlesoy per presentes in eorundem bonorum possessionem corporalem, renunciantes 
pro nobis et nostris successoribus predictis bonis et omnibus eorum juribus et pertinentiis nec-
non omni utilitati, que nobis in eisdem conpetebat et qualitercumque conpetere potuisset in fu-
turo, adicientes, quod volumus predictum Johannem Karlesoy et omnes, in quos eadem bona 
vendendo, donando, permutando vel quocumque contractu transtulerit, legitime et sufficienter 5 • 
warandare et ab omni homine disbrigare ac de evictione cavere, si, quod absit, 1item, inpetitio-
nem seu controversiam sibi vel hiis, in quos ea transtulerit, juste moveri contigerit ab aliquo in 
parte eorundem bonorum vel in toto, ac si per nos inmediate eadem bonavendita et translata 
fuissent in eos, in quos, videlicet locum vel personas, ea per ipsum alienari contigerit et transferri, 
et si eadem bona a legitima inpetitione non disbrigaremus, cum a nobis requireretur, de omni 10 
dampno, quod sepedictus Johannes vel sui successores in eisdem bonis ex hoc receperint, de hoc 
ipsos penitus reddemus indempnes. Ad que omnia et singula perficienda obligamus nos et suc-
cessores nostros per presentes et ex parte sui Consulibus civitatis Brunswich presentibus et fu-
turis. Renunciamus insuper beneficio restitutionis in integrum et omnibus juris beneficiis ac 
ordinis nostri privilegiis conmunibus et privatis, quibus aliquid premissorum posset quomodo-15 
libetretractari, inpedirivel rescindi, protestamur etiam, quod, si apud nos vel usquam Privile-
gium aliquod vel scriptura fuerit inventa, que de predictis decem mansis et eorum pertinentiis 
fecerit mentionem, issa exnunc cassa, irrita et inefficax est et in nullo contra hujusmodi ven-
ditionem erit valitura et nullum jus est nobis per scripturam talem relictum aut retentum. Et 
in horum omnium testimonium sigilla nostra patenter presentibus sunt appensa. Testes etiam 2o 
premissorum sunt discreti viri et honesti, domini Conradus in Wete1mstede, Johannes in Rume-
springhe plebani, Henricus deGothinge, noster capellanus, Johannes Kop, Henricus de Ghil-
derkessen, Nicolaus de Albrechteshufen, Johannes de Brůntteshusen, officiati Confratres nostri, 
Hildebrandus de Luckenum, Gherardus Pauli, David Kronsben, Hermannus Holtnicker, Con-
sules Brunswicenses, et plures alii fide digni. Datum et actum Bruneswich anno domini m°ccc° 25 
tricesimo quarto pridie Nonas Marcij. 
In beiden Originalen 7 movere. 18 vor illa wiederholt quod. 
/334 März 6. Die Brüder v. Garßenbüttel (de Garsnebutle), Ritter Rudolf und Knappe 
Wedekind, Johannes v. Gustedt, feine Söhne Bruno, Daniel, Henning, Rotger und Heinrich 
und Lippold Boterek, Knappen, die Brüder Gottfrid und Jordan Kramer, Konrad v. Küb- 30 
lingen (de Kubelinghe), Dietrich und Hermann Döring, weiland Dietrichs Söhne, Dietrich Dö-
ring von der Langen Straße (de Longa platea) als Vormund (tutor) der Erben Konrad Dörings 
und die Brüder.Heinrich, Henning und Konrad v. Essenrode (de Edzenrode), Bürger (bürgen-
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fes) zu Braunschweig, die Bauern und Einwohner (cives et incole) zu Essenrode und die ge-
meine Bauerschaft daselbst (tota univerfitas villanorum et hominum ibidem) bekunden Folgen-
des. Siehattenfür ihre Exemption vom Pfarr-Recht (pro jure parrochiali occasione exemptionis) 
allemal auf Michaelis dem Pfarrer Nicolaus zu Wettmershagen (Witmershaghen) und feinen 
5 Nachfolgern ein Gemäß Roggen (chorum dictum verndhel) und an die Kirche dort fünf Schill, 
zu entrichten. Diefer Jahrzins ward nachlässig und von Einzelnen mit Widersetzlichkeit (ad-
verfitate a quibusdam de nostris sibi obstante) abgetragen, worüber denn Kirche und Dorf Essen-
rode sowie dessen Leute öfters excommuniciert und interdiciert wurden. Friedens halber und 
zur Beilegung solcher Irrungen haben sie ihn nunmehr mit zwei Feldern ihrer Gemeinflur (de 
io communitate nostrorum camporum), dem Smede- und dem Heftercamp, abgelöst, die hinfort mit 
all ihren Nutzungen außer dem Zehnt den Pfarrern und der Kirche zu Wettmershagen bleiben 
sollen. An der Grasung(m graminibus dictis delgras )soll der Pfarrer nach Verhältnißwie die an-
deren Dorfgenossen theilhaben. Mit ihrer Zustimmung hat Herr Nicolaus diese Felder zum Ho-
fe Henning Dordenhof s gelegt, derund dessen Erben dafür ihm und feinen Nachfolgern jenen 
15 Jahrzins zu zahlen haben. Sie jährlich nach Gefallen anderweit zu verpachten,steht den Pfarr-
herren frei. Es besiegeln Rudolf und Wedekind v. Garßenbüttel, Johannes v. Gustedt, Lippold 
Boter ek, die Kramer gemeinsam, Konrad v. Küblingen, alle Doringe mit einem Siegel für sich, 
die Brüder von Essenrode und die gemeine Bauerschaft und als Patron der Kirche zu Essenrode 
Herzog Otto zum Zeugnißfeiner Einwilligung. Actum et datum anno domini m° trecentefimo 
2o xxx° quarto in die dominica, qua cantatur Letare. [437 
Original zu Hannover, gedruckt bei Sudendorf, Urk.-B. etc. /, S. 289. In einem Transfix vom //. März 
(quinto ydus Martii) bestätigt dies Abkommen Bischof Albrecht von Halberstadt. 
/334 März /4. Der Neustädter Rath bekundet, daß Henning Herrn Gerbrechts der Leinwe-
ber feine Frau zur Erbin eingefetzt hat. [438 
25 Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande ursprünglich van Egberte dem linenen wevere, von 
anderer Hand corrigiert van Henninghe Gerbertes usw. Vorher Nr 434. 
/ / T U T E Ludolfvan Ringelem, Grote Jan, Diderik van Brokelde, Henningvan Munstede, Egke-
W fing van Ringelem unde Vricke van Tzicte, radman des jares in der Nyenftad, bekennet, 
dat Henning hern Gherbrechtes, de linene wevere uppe der Beckenwerchten strate, heft vor us 
3o ghewesen unde heft ghegheven siner husvrowen Aleken na fineme dodhe fin hüs unde alle fin 
gud buten der stad unde binnen der stad, dat se dar nement mach an hinderen. Actum m° ccc° 
xxxiiij° feria ij ante palmas. 
In der Handschr. 29 ursprünglich, wie es scheint, Gbrechtes, von anderer Hand corrigiert. 
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/334 Mai 12. Der Säcker Rath bekundet die Vermögenstheilung Luders und feiner Frau. 
Von einem im Säcker Rechts- und Degedingebuche am Ende nach Bl. /3 eingehängten Pergamente in 
Urkundenformat. 
WE Conrad Rammesberch, Henning van Velftidde, Hannes Platemekere, Henrich van 
Gotinghe, radman vor der Borch to Brunswich, bekennet in dissem breve, dat Luder 5 
unde Alheyd fin husvrowe, use burghere in dem Sacke, hebbet al er ding umme ere erve besche-
den unde sat aldus dane wis. Hilmer up der Haghenbrucghe heft ghekoft in erem hüs in dem 
Sacke to dem gronen bome eyne marc gheldes vor vifteyn marc lodighes silvers, dhe mach 
men weder afkopen vor dat silve ghelt alle jar. Ok heft dhe vorbenomde Luder unde fin hus-
vrowe eyne marc gheldes in dem sulven erve beholden, dhe mach men ok afkopen van en vor 10 
vefteyn marc lodighes silvers alle jar. Dhe marc gheldes wel Luder half upnemen to siner nůt 
alle jar, unde dhe anderen halven marc scal upnemen fin husvrowe mit eren kinderen. Swan 
Luder storve, so scal dhe marc gheldes ganz vallen uppe fine husvrowen unde fine kindere. 
worde aver dhe marc gheldes afghekoft an der tit, dat Luder levede, vor vefteyn marc, so wel 
Luder hebben des gheldes vif marc unde wel dhe keren, fwor dattet eme behaghet. unde vif 15 
marc scal hebben fin sone Jürges, unde vif marc scal hebben fin dochter Ghese. Ok heft dhe 
vorbenomde Luder eyne halve marc gheldes unde twelf schilling gheldes alle jar in Hilbrandes 
hüs van Uvinghe up der Nigenftrate, unde den tins heft he bescheden siner dochter Belen, der 
clufenerinnen to sente Lenharde. swan dhe vorstorve, so scolde dhe tins weder vallen an en un-
de an fin erven. Ok heft Hampe, Luders husvrowen moder, gheven eyne marc gheldes in erem 20 
hüs, dhe scal half hebben dhe vorbenomde Jürges, erer dochter sone, unde half fin suster, dhe 
cloftervrowe to Stidderborch. Swat dat hüs beter is swan dhe marc gheldes, dat scal hebben 
Gheseke unde Bele to sinte Lenharde, ere kindere. AI dissen vorbenomden tins en mach Alheyd, 
Luders husvrowe, nicht vorkopen, daten si erer kindere wisse. Boven al disse ding is utgheno-
men Jutte, dhes vorbenomden Luders dochter, unde ere erven: queme dat also, dat Luder unde 25 
al fin erven vorstorven, so en scolde van al dissem vorbescrevenen gude nicht vallen an Jutten 
unde an ere erven, funder dhe Rad scolde dat keren unde gheven vor Luders unde siner hus-
vrowen unde erer erven feie. To er betughinghe alle disser ding is disse bref an ufer stat böch 
ghehencht anno domini m°ccc° xxxiiij° feria quinta ante fessum pentecostes. 
In der Handschr. 8. Ii viftey-, vesteymarc. i2 zwischen Swan und Luder Rasur. 15 sw°r. 16. 22 hebbe. 2 3 3o 
unde—kindere auf Rasur; desgl, die dann folgenden f f, die auf die am Fuße des Bl. eingeschalteten Worte AI—wille 
verweisen. 
/334 Mai 23. Das Vehmgericht gehegt. [440 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr. 328. 
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Bl. tf \ NNO Domini m° ccc° xxxij° non est habitum vemeding neque xxxiij°. Anno domini m° ccc° 
i i - x x x ° quarto feria secunda post diem sancte trinitatis factum est vemeding in fossa sancti Petri. 
qs Franko, servus Bernardi Kaien, citatus ibidem pro pecunia furtim ablata. qs Johannes de 
Ha1berstad, servus Berte de Luneborgh, citatus ex parte Ebelingi Hantveteres. qs Bote servus 
5 furatus est chorum furfuris in molendino Eyserbut1e. qs Hermen furatus est Henrico de Strobeke 
siliginem, qs Troyeke citatus pro furto ex parte Thiderici Dhoring junioris, qs Heneke Penning-
Bl. 36 ber citatus ex parte David Kronsben pro denariis nomine ipsius David mutuatis. qs Widekin-
dus de Hamborch citatus pro kuffinis ex parte Bertoldi Holtik. qs Hermen de Lippia et Hermen 
de Palborne citati ex parte Fricken Bardes, (jf Grete Bokenowes citata ex parte Johannis de 
io Goslere apud sanctum Michaelem. qs Ludeko de Perleberghe et Lucia uxor sua citati pro uno 
panno ex parte Johannis Hersleve. qs Werneko de Mersberghe citatus pro auricalco ex parte 
Her. Hessen pelvificis. qs Duve Underkopere citatus pro furto facto judeis, quando domus eorum 
incendebatur. juravit solus, qs Swartepape citatus, quod eisdem judeis res deportavit. qs Hermen 
Vimme1se furatus est papaver cuidam dicto Kete1. qs Johannes Godfcalci et Heneke Beutercoche 
i5 furati sunt duos equos Johanni Kercman. qs Item secundo citati sunt pro duobus equis furtim 
ablatis Ludolfo Meyering. qs Item tercio sunt citati pro duobus equis, quos cuidam Ludolfo sunt 
furati. qs Heneke Crucebitere et Aleke Tralowe citati sunt pro furto ex parte Heynen Werneri. 
qs Henning de Achem, Henning et Bertold dicti de Tweleken citati pro furfuribus, farina et fe-
melgrutte, que furati sunt in molendinis, qs Coneke Poswalk citatus pro furto ex parte Bertoldi 
2o Withon. qs Peter Walftok et uxor sua sunt citati ex parte Jacob de Plawe. qs Johannes Muscate 
et Bertoldus Onewar citati sunt pro furto facto Alberto Wisen. qs Item Bertolt Onewar accu-
fatus pro salso croco hominibus inpignorato. qs Puzhaghen est citatus pro furto facto in domo 
campanifte in cimiterio sancti Odelrici. qs Henning Platte citatus ex parte Johannis de Brotzem 
pro furto, qs Smerjache et Johannes de Eldaghessen furati sunt in molendinis, qs Conradus Vo-
2 5 ghel accusatus, quod teneret fures et furtum, juravit solus, qs Nokez et Otteke de Evessem fu-
rati sunt vaccas Johanni deSotterem et fratri suo. cjs Tileke Winholt deStendale citatus ex par-
te Widekindi de Biwende. qs Hannes Hake citatus pro brafio et frumento ex parte Sanderi ro-
tificis et Thiderici de Melverode, qs Werneke Trost citatus pro furto ex parte Johannis fabri, qs 
Henricus de Sudhmolen, privignus Hermanni trans aquam, Widekindus Witgherwere jurave-
3o runt soli pro causa Consulum, qs Item Henricus de Sudmolen deprehensus et accusatus, quod 
scandebat ad curiam monachorum nocturno tempore causa furandi. item quod furatus fuit latus 
carnium plebano in Lere. Juravit ipse septimus, isti secum juraverunt: N. filius S1avi doliatoris 
In der Handschr. 5 molendine. 13 eisdem] eis mit übergeschriebenem de. 2 3 capaniste. 28 furto auf Rasur. 32 
N. von späterer Hand auf leer gelassenem Räume. 
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apud Sudmolen et N. sororius suus, Mauricius et Olricus Beken morantes in Wendeborch, Lu-
deko Kaie in Sierdissen et Bosseko Sutor de Veltstede. qs Guntherus Dhoring citatus pro porcis, 
quos furatus est Hermanno Holtnicker. 
In der Handschr, i N. von späterer Hand auf leer gelassenem Räume. 
/334 Mai 25. Procurator und Provisoren des Marienspitale urkunden über eineJahrzeitstif- 5 
tung weiland Hermanns Bernhardes. [441 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln, das zweite beschädigt. 
NOS Stephanus dictus Hake, procurator, Hillebrandus de Luckenum ac Henricus apud ci-miterium senior, provisores pro tempore hospitalis infirmorum ecclesie sancte Marie in 
Bruneswich, recognoscimus et presentibus publice protestamur, quod pie memorie Hermannus io 
Bernardi, quondam burgensis in Bruneswich, ob salutem anime sue triginta solidos bruneswi-
cenfium denariorum sibi comparavit dandos annis singulis in anniversario suo de proventibus 
unius mansi siti in campis ville Wendebutle, quem emimus a strennuo milite domino Ludghero de 
Garsnebutle, atque distribuendos in hunc modum, videlicet quod .. procuratori ipsius hospitalis 
detur unus solidus et ad mensam suam una stopa vini. item ad 1uminaria una 1ibra cere erit com-15 
paranda. sacerdoti vero, qui preest parre, octo denarii, aliis autem sacerdotibus cuilibet sex de-
narii, procuratrici sex denarii, scolari duo denarii, campanario duo denarii, duabus ancillis cui-
libet quatuor denarii ministrentur, ceterisque infirmis dabitur secundum numerum denariorum, 
qui huic distributioni poterunt superesse. Anniversarius etiam predicti Hermanni Bernardi quo-
libet anno in die Pantaleonis martiris missis et vigiliis in ecclesia predicti hospitalis fideliter per- 20 
agetur. Ut autem hec omnia firmiter et inmutabiliter observentur, presentem litteram inde con-
scriptam sigillo sepedicti hospitalis sancte Marie una cum sigillo .. Consulum civitatis Brunes-
wich duximus roborandam. Datum anno domini m°ccc°xxxiiij° in die Urbani pape. 
/334 Juni !5• Propst Ludolf, Decan Friderich und Capitel St Cyriaci bekunden, daß mit 
ihrer Zustimmung der Stistsküster Nicolaus Molenverken den untern Theil eines zur Küfte- 25 
reigehörigen Hofes am Cyriacusberge für 8 Mark l. S. dem Vicar (beneficiato vicario ecclesie 
nostre) Herrn Johannes v. Helmstedt, Rector des Altars der ApostelPhilippi undJacobi an der 
Südfeite der Kirche beim Thurme (in australi parte nostre ecclesie apud turrim), und dessen 
Nachfolgern zu Witthumsrecht (dotali jure) verkauft hat mit dem Vorbehalt, daß selbige eben-
so wie der frühere Besitzer des Hofes dem Pfarrer (parochiano) der Stiftskirche jährlich zu 30 
Ostern und Michaelis je einen Schillung abtragen sollen. Actum et datum in capitulo nostro 
presentibus dominis Hermannode Withmere, Thoma de Calve, Bertramo Cronsben, magistro 
Johanne de Gheysmaria et Thiderico de Weverlinghe, ecclesie nostre canonicis, anno domini 
millesimo trecentesimo tricesimo quarto in die beati Viti martyris gloriosi. [442 
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Original zu Wolfenbüttel. Ebenfo bekundet das Capitel am felben Tage den Verkauf des obern Theiles 
diefes Hofes für /4 Mark an den Vicar Herrn Mauritius Haken, Reclor des Matthiasaltares. Orig. ebd. 
/334 Juli/3. Der Neustädter Rath bekundet, daß Heine Werners der Beckenwerke an Hilde-
mar v. Wedtlenßedt einen Erbzins an feinem Haufe verkauft hat. [443 
5 Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande van Heynen Werneres, Vorher Nr 428. 
Bl. 18 W / E Ludolf van Ringelern, Grote Jan et c. bekennet, dat Heyne Werneres de beckenwerch-
• • te, use börghere, heft vorkoft Hildemere van Wetelmftede uppe der Haghenbrugke dre 
verdinge ervetinsses brunswikescher wichte unde witte in sineme huse uppe der Keyserstrate. 
To ener bekantnisse disser dinge is dith in ufer stad boke bescreven. Actum anno domini m° 
io ccc° xxxiiij° Margarete virginis. 
ij34 Juliij• Wedekind v. Eilenstedt (de Ey1stede), Domherr zu Hildesheim, verkauft dem Stifte 
St Cyriaci für 8o Mark und seine dort künftig zu begehende Memorie fünftehalb Hufen und 
einen Hof zu Hedeper (Hedeber) — Güter, deren Eigenthum ihm von den Grafen von Haller-
mund geschenkt worden war — und sendet sie Herzog Otto von Braunschweig auf. Unter den 
15 Zeugen David Kronsben, civis in Bruneswich. Actum et datum anno domini millesimo trecen-
tesimo tricesimo quarto in die beate Margarete virginis. [444 
Original zu Wolfenbüttel. 
1p4 Juli /5. Die Canonici Hermann v. Wittmar, Thomas v. Kalbe, Bertram Kronsben, Nico-
laus Molenverken, Johannes v. Geismar und Dietrich v. Weferlingen samt dem übrigen Ca-
20 pitel St Cyriaci bekunden, daß Decan Friderich von ihnen für 8 Mark l. S. das Haus und 
die Wurt hinterm Chore gekauft und unter Vorbehalt lebenslänglicher Wohnung für feine 
Magd der Kapelle St Quirini in der Kirche gewidmet hat. Actum et datum in capitulo nostro 
anno domini m° ccc° tricesimo quarto in die divisionis apostolorum. [445 
Original zu Wolfenbüttel. 
2 5 /334 Juli 22. Herzog Otto bestätigt den Verkauf, mittels dessen Wedekind v. Eilenstedt {de 
Eylftede), Domherr zu Hildesheim, dem Stifte St Cyriaci für 80 Mark l. S. fünftehalb Hufen 
und einen Hof zu Hedeper überlassen hat. Unter den Zeugen David dictus Cronesbeyn, civis 
Brunswicensis, magister Sanderus, rector fcolarium montis sancti Cyriaci. Datum annodomi-
ni m° ccc° xxxiiij° in die beate Marie Magdalene. [446 
30 Original zu Wolfenbüttel. 
    
3 2 8 i 3 3 3 
/33^ October /4. Die Provisoren des Spitals vor dem Petrithore bekunden, daß Gertrud, die 
Witwe Friderichs v. Welle zu Gardelegen, dem Haufe 40 Mark unter Vorbehalt des Leibge-
dings davon und des Rechtes, frei von Stadtpflicht im Spitale zu leben, geschenkt hat. [447 
Original im Stadtarchive mit fünf Siegeln, das dritte und vierte in Trümmern. Die erfte Zeile Streckschrift. 
OS Johannes dictus Karlesoy et Gozwinus de Adenstede, burgenses in Bruneswich, pro- 5 
visores domus hospitum et peregrinorum antevalvam sancti Petri ibidem, litteris presen-
tibus recognoscimus, quod domina Gertrudis, relicta Frederici de Welle, quondam civis in Gar-
deleghe, volens prudenter hic abscondere in sinu pauperum, quod in futuro feliciter inveniat 
apud Christum, de bonis a Deo sibi collatis presentavit nobis quadraginta marcas puri argenti 
convertendas in certos redditus et proventus predicte domui perpetuo permansuros, ssa tamen, i0 
quod ipsa, quamdiu vixerit, eosdem redditus percipiat in utilitatem suam convertendos, et post 
obitum ipsius fidem proventus seu redditus ministrentur pauperibus debilibus et advenis in cibo 
et potu, quos in eadem domo propter Deum contigerit hospitari. insuper procuravimus et ob-
tinuimus a dominis.. Consulibus civitatis Bruneswich predicte domine, quod, si ipfavoluerit, 
manere potest et debet in predicta domo ad vite sue tempora 1ibera et inmunis ab omni debito 15 
et servicio predicte civitati faciendo. Igitur, ut hec firma maneant et per successores nostros, pro-
visores ejusdem domus, inmutabiliter observentur, presenti 1ittere sigilla nostra anno domini m° 
ccc° tricesimo quarto in die sancti Kalixti duximus apponenda. Nos etiam Thidericus Dhoring 
et Hermannus Holtnicker junior, Consules, et Thidericus de Vordhem, burgensis in Bruneswich, 
recognoscimus, quod ordinationi et presentationi predicte pecunie rogati personaliter assuimus 20 
pro majori evidentia et certitudine premissorum, unde et sigilla nostra cum figillis prenomina-
torum etiam presentibus duximus apponenda anno et die supradictis. 
Im Orig. 22 annis. 
/334 November 23. Bruder Gebhard v. Bortfeld, Generalpräceptor der Johanniter in Sach-
sen, verkündet im Auftrage Herzog Ottos dessen Schiedspruch in einem Streite über die For- 25 
derung der Kanoniker zu St Cyriaci, daß dem Kinderbischöfe und anderen Mitgliedern des 
Stiftes vom Propst ebenso wie von ihnen gedient werde. [448 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel. Die Emendation des stark verderbten Textes ist nur stellenweise möglich. 
OS Frater Gevehardus de Bortfelde, preceptor generalis per Saxoniam etc. domus hospi-
talis sancti Johannis etc., ad omnium noticiam volumus pervenire, quod nuper, cum dissen- 30 
tio quedam inter honorabiles viros Ludolfum de Honleghe, prepositum montis sancti Cyriaci 
prope Brunswich, et decanum et capitulum ejusdem ecclesie occasione ordinationis cujusdam in-
ter prepositum et capitulum ipsum sub sigillo incliti principis domini Ottonis ducis de Bruns-
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wich conscripte suborta esset, et quia eadem dissentio ex suprascripta ordinatione originem tra-
xit, prefatus dominus Otto dux dissentionis negotium cum consensu utriusque partis sibi as-
sumpfit in jure vel in amicicia decidendum vocavitque partes ipsas ad ipsius presentiam plures-
que clericos, milites et laycos pro saniori inveniendo consilio in eodem termino convocavit, qui, 
5 cum omnes in die beati Clementis proxime preterito in estuario canonicorum ecclesie sancti Bla-
sii in ipsius essent presencia constituti, articulum, super quo discordabant, coram omnibus pro-
poni fecit et petiit consilium eorumdem, qualiter super prefato dubio pronunciare posset, ut dis-
sentionis materia inter prepositum et capitulum tolleretur. Tandem, cum multi tractatus habiti 
essent, consultum fuit domino duci predicto, ut pronunciationem fieri faceret infrascriptam, et 
lomandavit nobis, ut nos pronunciationem hujusmodi faceremus. Quod sibi cum decentia non 
potuimus denegare, et ipsius ore et mandato pronunciationem fecimus in hecverba, quod, quia 
servicium, quod petebant canonici a preposito sicut a canonico, quod puerorum episcopo fieri 
consuevit et aliis de ecclesia, expresse in ordinatione, quam prepositus et capitulum habent sub 
sigillo domini ducis, scriptum non fuit nec etiam aliqua mentio de servitio hujusmodi in ordi-
i5 natione ipsa facta fuit, ideo prepositus servitium hujusmodi ut canonicus facere teneretur. Et 
de mandato domini ducis adjecimus, quod, quicquid domino preposito adversum capitulum et 
capitulo adversum prepositum conpetere posset, quod in ordinatione premissa clare determina-
tum non esset, quod hoc quilibet ab altro petere posset et jus suum in isso integrum retineret. 
Facta fuit hec pronunciatio anno domini m° ccc° xxxiiij° in die et loco superius expressis. Et nos 
2o Bruno et Albertus, rectores ecclesiarum sancti Andree et sancti Martini in Brunswich, ad pre-
missa vocati fuimus tractatibusque interfuimus et pronunciationem suprascriptam, prout supra-
scripta est, de mandato domini ducis recognoscimus esse factam. In cujus testimonium sigilla 
nostra una cum sigillo honorabilis viri preceptoris prescripti presentibus duximus apponenda. 
Im Orig. i conscriptam. 5 preteriti. 14 menfio. 15 et idio. 
2 5 itf4 December //. Wasmod v. Uehrde verkauft den Pfarrherren zu St Andrea und St Ka-
tharinen und Johann v. Fallersleben achtehalb Hufen, zwei Meier hofe und einen Kothof zu 
Barnstorf. [449 
Original zu Wolfenbüttel mit zerbrochenem Siegel. 
E G O Wasmodus de Urdhe, filius Ludolfi dicti Longi, quondam civis de Helmestidde, litte-
ris presentibus publice recognosco et notum facio universis tam presentibus quam futu-
ris, quod sussicienti deliberatione prehabita, consensu et voluntate omnium heredum meorum, 
quorum consensum de jure requirere debebam et habere, concorditer accedente vendidi, dimisi 
et in possessionem tradidi discretis viris dominis magistro Brunoni, sancti Andree et domino 
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Reymboldo, sancte Katerine ecclesiarum rectoribus, canonicis ecclesie sancti Blasii in Bruns-
wich, et Johanni de Vallersleve, burgenfi ibidem, septem mansos cum dimidio et duas curias 
vi11ica1es et unam kothof ad eosdem pertinentes in villa et campis Bernsdorp fitos ab omni 
jure advocatie, comitie et qualibet servitute prorsus liberos et solutos cum omnibus suis utili-
tatibus, juribus ac usufructibus in villa, silvis, agris, cultis et incultis, campis, pratis, pascuis, 5 
aquis, viis et inviis attinentibus universis perpetuo possidendos et habendos, et possunt cum 
eisdem bonis facere, quicquid eis utilius videbitur expedire. Pro quibus ipsi michi centum et no-
vem marcas cum dimidia argenti puri brunswicenfis ponderis et valoris perso1verunt in parato. 
Que quidem bona a religiosis viris dominis.. abbate et conventu monasterii Vallis sancte Marie 
Cysterciensis ordinis Halberstadensis dyocesis in feodo tenui justo titulo feodali. Et resignavi i0 
prefata bona viva voce et manualiter cum omni jure domino .. abbati et conventui memora-
tis. Renunciavi eciam ac renuncio per presentes omni inpetitioni et juri, quod michi et heredi-
bus meis in dictis bonis conpetebat vel in futuro conpetere posset quoquo modo, obligans me 
per fidem meam promittendo, quod volo prefatos dominos magistrum Brunonem, dominum 
Reymboldum et Johannem de Vallersleve et honorabiles viros . . decanum et capitulum eccle-15 
fie sancti Blasii in Brunswich ipsorum nomine in possessione eorundem bonorum legitime wa-
randare et de evictione cavere et ab omni homine et universitate fideliter, ut teneor, disbrigare, 
si, quod absit, litem, inpetitionem aut controversiam ipfis ab aliquo moveri contigerit super ali-
quo premissorum, quando et quociens fuero requisitus ab eisdem. Et in hujus testimonium dedi 
ipfis presentem litteram inde conscriptam, sigillo meo pro me et omnibus heredibus meis pa- 20 
tenter apposito firmiter conmunitam. Testes sunt discreti viri Hermannus et Henricus fratres, 
filii quondam Johannis de Urdhe, burgensis in Brunswich, consanguinei predicti Wasmodi, 
Conradus Galline et Johannes de Urdhe morans in Lata platea in Brunswich et plures alii 
fide digni. Actum et datum anno domini millesimo trecentesimo tricesimo quarto in dominica 
die ante diem beate Lucie virginis. 25 
Im Orig. 5 fehlt in. 12 ac] a. 15 ecclesie wiederholt. 
/334 December /4. Abt Johannes von Marienthal bekundet, daß Wasmod v. Uehrde (Was-
modus de Urdhe, filius Ludolfi dicti Longi, quondam civis in Helmeftidde) achtehalb Hufen, 
zwei Meier- und einen Kothof zu Barnstorf (Bernsdorp) für 10^/2 Mark l. S. an Magister 
Bruno, Pfarrer zu St Andrea, Herrn Reimboldus, Pfarrer zu St Katharinen, und Johannes 30 
v. Fallersleben (de Vallersleve), Bürger zu Braunschweig, verkauft und dem Kloster ausge-
sandt, dieses aber selbige Güter (propter incendiorum, rapinarum et adverfitatum dampna pluri-
ma nostro conventui illata et onera debitorum maxima) auf Betreiben der Käufer für 26lj2 Mark 
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s- I V. S. dem Decan und Capitel zu St Blasien übertragen hat. Zeugen die Klosterbrüder svoran 
as ein anderer Johannes de Vallersleve) und Wedego de Velftidde, Bernardus Kaie, Conradus 
ni Galline, Henningus de Urdhe et Hermannus ac Henricus fratres, filii quondam Johannis de 
Ii- Urdhe, burgenses in Brunswich. Actum et datum anno domini millefimo trecentesimo tricesimo 
s, 5 5 quarto in crastino beate Lucie virginis. [450 
m Original zu Wolfenbüttel. 
0-
0. /334 December /4. Abt Johannes und Convent zu Marienthal verkaufen an Magister Bruno 
ie und Herrn Reimbold, Pfarrer zu St Andrea und St Katharinen, sowie an den Bürger Jo-
vi i0 hann v. Fallersleben für Mark l. S. das Eigenthum einer vom Kloster an Johannes v. Seg-
a- 10 gerde (de Seegherde), Bürger (burgensis) zu Braunschweig, ver lehnten Hufe samt zugehörigem 
Ii- Kothof zu Barnstorf, wie solches das Kloster mit dem ihnen gleichfalls überlassenen Eigenthum 
ie über die anderen Hufen daselbst besessen hat. Unter den als Zeugen aufgeführten Klofterbrü-
m dern Johannes de Vallersleve subprior. Actum et datum anno domini m° ccc° xxx° quarto in cra-
e- 15 ssino beate Lucie virginis. [451 
a- 15 Original zu Wolfenbüttel. 
/334 December i6. Decan Florinus und Capitel zu St Blasien urkunden über die Stiftung 
eines Altars und einer Kapelle in australi parte ecclesie durch Meister Bruno, den Pfarrherrn 
(rector parrochialis) St Andrea, zu Ehren des Apostels Andreas, des h. Gregorius, der h. Elisa-
beth und zur Seeltröftung des Stifters sowie feiner Eltern. Er widmet dazu sieben Hufen, von 
20 denen er vier nebst einem Hofe zu Gustedt (Gustidde) von dem Kloster Derneburg (Derneborch), 
drei zu Barnsto/f(Bernsdorp) von dem Kloster Marienthal und von Wasmod v. Uehrde (a Was-
modo dicto de Urdhe, filio Ludolfi dicti longi, quondam cive in Helmftidde) erworben hat. An 
diesem Altare soll der belehnte Vicar täglich Messen lesen: infra quas missas omnes faciet me-
moriam Henrici ducis, Agnetis, A1berti, Jutte, Brunonis, Ode et Brunonis sacerdotis. Et decano 
25 faciet obedientiam et dormiet in dormitorio et frequentabit chorum, prout alii nostre ecclesie vi-
carii usque ad hec tempora fecerunt et deinceps facere debebunt. Actum et datum in capitulo 
nostro presentibus dominis... Johanne Holtnicker et Bertrammo Cronesben, ecclesie nostre ca-
nonicis, anno domini millefimo trecentesimo quarto feria sexta ante diem beati Thome apostoli. 
Original zu Wolfenbüttel. 
30 ij tf. Allerlei Theidung. [453 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 425. 
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THIDERIC Van Vordorpe hevet bescheden siner husvrowen Hillen, de Ludeken Stenman- Bl.8t 
nes dochter is, xxij marc lodeges silveres, de schal me er geven ut sime redesten gude, ofte 
he storve ane erven. 
Cort Machoye hevet gegeven unde bescheden A1heyde siner dochter unde Hannese Ochter-
seme ereme manne al, dat eme overblivet na sime dode unde siner husvrowen Gesen dode. Wol- 5 
de he aver geven Koneken unde Siverde, siner dochter kinderen Mechtilde, malkeme ene marc, 
des schal he weldych wesen in sime testamente. 
Henric Berchane hevet Luder van Goslere unde Hildebrande O1stotere gegeven xx marc 
lodeges filleveres. darmede hebbet se ene ledich unde los gelaten aller ansprake, de se uppe ene 
hadden van ervetales wegene unde van erer kinder wegene, unde se unde ere kinder en scho-10 
len up en unde de fine nicht mer vorderen. 
Conrad Mumpeler het ghewissekoret vor deme Rade, dat he vor dhat ghelt, dat he vorwar-
lofet het Tylen Doringhe, schal geven deme selven Tylen Doringhe eder finen erven vor sinte 
Michaeles daghe alle jar van desser tit antoftande, de wile dat de selve Mumpeler levet, enen 
lodegen verding. Weret aver also, dat de selve Conrad des verdinghes alle jar nicht en gheve 15 
vor deme benomeden daghe, so scholde he ut der stat to Brunswic wesen unde eyne mile we-
ghes verne dar af also langhe, went he dat selve gelt betalede. weide aver Tyle Döring eder 
fine erven ene dar an beghenaden, dat he der stad neghere queme, dat scholde stan an Tylen 
unde an finen erven. 
Reyneke van deme Broke heft vorkoft ene marc geldes in fineme erve, dar he in ghewonet, 20 
Jutten, Albertus weduen, unde Hannus ereme sone vor vefteyn | marc lodeghes fillevers also, Bl. s« 
dat he unde fine erven se weder kopen moghen umme dat selve ghelt, wan se willen. Over de 
Rat het dar an tw° marc geldes, de gat tovoren af. 
Herman Koc unde Gese fin husvrowe hebbet willekoret vor deme Rade, dat se Belen, Con-
rades dochter Kokes, ener cloftervrowen to Dorstat, scholen maken eder bewisen en punt gel- 25 
des, dat se upneme to ereme live in also danen steden, also deme Rade dunke in der Oldenstad, 
dat de clostervrowe bewaret si. unde dit schal vultoghen wesen vor sinte Michaelis daghe, de nille-
leken tokomende is. Hir vor disse ding to vulbringhende hebbet se ghesat ere hüs up der Breden-
strate, dar se in wonet, unde scholen dat erve nerghen laten noch vorfetten noch bekümmeren, 
wan et nu rede is, dit dingh en si vultoghen. Vortmer wifeden se de sulven cloftervrowen in 30 
dat punt geldes, dat se hebbet in Ludolves hüs van der Ovekere. Wan de sulve clostervrowe 
afginghe, so vesse dat sulve punt up Hermanne Koke unde up fine erven. Dit is gheschen lateren 
dach der hochtit der himmelvart unses heren.a 
In der Handschr, i hevet wiederholt, das zweite ausgewischt. 2i vor vefteyn marc wiederholt. 27 wl toghen. 28 wl 
bringhende. 3o w°l toghen. a Mai 26. 
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Thideric Weftfal hevet bescheden vor deme Rade smer husvrowen Hannen twintech marc 
lodeges silveres in sineme redesten gude na sime dode. darmede scal se verscheden wesen van al-
len kinderen. 
Heneke Kilenberch hevet bescheden siner husvrowen Greten vertich marc 1odeges silveres 
5 in sime redesten gude, ofte he storve ane erven. 
Grete Gyres, wedue Ludeken Groten Janes, hevet bekant, dat se ereme sone Hannese geven 
schal seven marc 1odeges silveres to deme nye1ekesten sunte Michaeles daghe van deme erve, 
Bl. 86' dar se nu in wonet. | Darmede schal de sulve Hannes al verscheden wesen van deme huse unde 
van dem inghedome, dat siner moder ere suster gaf. 
io Herman Mule hevet bekant, dat he hebbe gheleghen 1aten siner husvrowen Sophyen negen 
marc geldes an dren höven to A1vedesse unde an dren höven to Symmenftidde unde an ver hö-
ven to Ostherte. Desses gudes mach me weder kopen dre hove to Symenstede um ver unde 
drittech marc unde dat gut to Ostherte vor ene unde drittech marc. Were aver, dat des gudes 
worde wat weder kost, dat sulve gelt scholde men leggen in alsodan gut, dar se anwardende si 
« 5 also daner gulde, also hir vore benomet is. Schege aver, dat dar wat an breke, dat scholden des 
sulven Hermannes kindere vůldůn. were dar wat Over, dat höret der kindere. Hirmede schal 
de vrowe ghescheden wesen van den kinderen. Wor me dit gut anleget, dat blivet der vrowen 
lifgheding unde der kindere erve. 
Vor Alheyt Meymbomes heft vorkoft Henrike van Hedelendorpe ene marc geldes in ereme 
2o erve, dar se in wonet, mit erer kindere vulborde vor vifteyn marc. unde bi twen jaren schal men 
de mark geldes nicht weder kopen. Dene filven tinz schal men geven to deme nyllekeften pa-
schen ene halve marc, to sunte Micheles daghe ene halve mark unde also vort. Na den twen 
jaren mach men de mark geldes weder kopen to ener tit tosamne eder to ener tit ene halve um 
achtehalve mark, to ener anderen tit ene halve um achtehalve marc. 
25 Hannes Meybomes heft upgheboret van fines vader erve seven mark lodich. de schal hewe-
Bi. 87 der j inbringhen, wan he wel to dele gan mit finen broderen. 
Ricman heft ghegheven siner husvrowen Sophyen, icht he stervet er wanne se, alsodan gut, 
dat he heft binnen der stad to Bruneswic unde buten an erve unde an eghene, funder jeneger-
leye ansprake siner brodere, wör he dat heft. 
30 Ec Johan Benghehals geve mime sone Hannese xxx lodege mark. Weret, dat de sulve Han-
nes levede minendot unde fine erven: weiden se mit minen anderen kinderen to dele gan, so 
scholden se de xxx mark weder inbringhen. Weret, dat Hannes min sone storve er fin husvro-
we Alheyt, Tilen dochter von Peyne, so en scholde se unde erevrunt up meunde up mine kin-
In der Handschr, i6 w°1 důn. 20 wlborde. 22 fehlt unde. 31 fehlt sine. 
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dere nen lyfgeding vorderen, funder de kindere, de van Hannese Benghehalfes sone voresproken 
weren unde van Alheyde, Tylen dochter van Peyne, de mochten dhat inbringhen unde eschen 
eres vader erve. 
Sunte Bartholomeus heft in der Smedeschen hüs uppe der Godelinge strate seven verdinghe 
geldes lodiges silveres aller jarlikes, de mach de sulve vrowe weder kopen unde ere erven alle 5 
jar vor xxvii] mark, ene mark sunderliken, ene halve ichte enen verding, wo dat ön evene kumpt. 
Echt heft sunte Bartholomeus ene halve marc geldes in vorn Gesen hüs von Wendessem un-
de vorn Zacharien von Quernem tighen sunte Petere. de moghen de selven vrowen eder ere er-
ven weder kopen tofamne ummeviij marc eder enen verding sunderliken vor iiij marc. Dit gelt 
unde dat erfte in der Smedeschen hüs scolen vorschoten des jares, de | sunte Bartholomeuse vor- Bl. s 
stat unde fine vormundere sind. 
Vor Jutte bi deme kerchove, Hermenes wedue Holtnickeres, heft ghekoft tw marc geldes 
in Egdelinghes hüs von Ellesse, dar he innewonet uppe der Güldenen strate, vordrittech marc 
lodiges silveres, de sulven tw marc geldes mach Eggeling vorebenomet wederkopen, wan he 
wel, ene sunderliken vor vefteyn marc unde echt ene sunderliken vor vefteyn marc. 15 
Dening Herdeken heft ghelenet laten siner husvrowen Belen, Conredes dochter von Kubbe-
linghe, de helfte an seven höven tho Bansleve. Dar to heft he ere gheleghen laten also dan gut, 
alse he heft von hern Bocke van Adersem to Druttede mit alleme rechte. Dat silve gut mach 
her Bok weder kopen vor hundert marc. wan me dat weder koste, so scholde men dat sulve gelt 
leggen in andere gulde also, dat ere mit der verdehalver höve vorebenomet werden ghemaket 20 
sesteyn marc gheldes lodighes silveres alle jar to ereme live. Weret oc, dhat Dening storve ane 
erven, so scholde Belen smer husvrowen volghen fin hüs, dar he inne wonet uppe der Breden 
strate, dar to ere clenade unde inghedöme. 
Conrad van Kubbelinghe heft ghegheven Deninghe Herdeken, sineme svaghere, unde Be-
len siner dochter hundert marc lodighes silveres unde vertich marc vor inghedöme. dar mede 25 
scholen se altomale ganz verscheden wesen van Conrede unde van finen kinderen. 
Hannes van deme hüs, Janes sone van deme hüs, heft ghelaten van also daneme an-1 ghevelle, Bl. 81 
dat he hadde van siner suster Alheyde, cloftervrowen to Yfenhaghen, unde heft ghelaten dat 
Clawese van Urdhe unde Hermenes weduen Kokes unde eren rechten erven. 
Bertold unde Ludeman brodere, Bertoldes söne Gruben, hebbet bekant undeghewillekoret: 30 
also dan gut, alse Ludelef Grube, ere veddere, heft ön laten ghelenet to trower hant, dat de 
sulve Ludelef fine kindere unde fine erven moghen dat sulve gut vorkopen, vorgheven, lenen 
laten unde dat keren, wor se willen unde weme se willen, bi ereme live unde na. dar en fcho-
In der Handschr. 11 fin find] is. 17 dan] den. 27 deneme. 
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1en se de mit nichte an hinderen. Dat sulve schal ec Ludelef Grube unde mine erven ön weder 
důn, wan se dat von me eschet. 
Bertold unde Ludeman brodere, Berteides foene Gruben, hebbet ghewillekoret, dat me schal 
gheven ut deme tegheden to Monekevaleberghe eren dren susteren to Stotterlingheborch, Kate-
5 rinen, Hannen unde echt Katerinen, iij mark geldes lodighes sulveres alle jar, hallefto paschen 
unde half to sunte Micheles daghe. Wanne disser juncvrowen en sterft, so geyt en marc af. oc 
scholen se van deme. sulven gude gheven ene halve marc geldes Hannen unde Oden, Hennin-
ghes dochtere Gruben, cloftervrowen to Derneborch, enen verding to paschen unde enen ver-
ding to sinte Micheles daghe. Wan der juncvrowen en sterft, so geyt jo en verdingh af. 
i0 Bertold unde Ludeman brodere, Bertoldes foene Gruben, hebbet bekant, dat se fin versche-
den in alleme gude, funder dat lengut dat hebben se tofamne in samender hant. wat dar af val-
Bl. 88' let, dat scholen se delen mit den sche- pelen. Were dat sake, dat der jenich des sulven gudes, 
dat one mochte andrepen, wat weide vorkopen eder vorfetten eder in finme teftamente dar wat 
an vorgheven, dar en scholde erer nen den anderen an hinderen. Vortmer: befchedede erer je-
15 nich an sineme teftamente eder buten teftamente ene summen van ghelde vor fine zele to ghe-
vende an deme sulven lengude, dat scholde de andere entrichten. 
Ec Bertold Grube bekenne des, dat ec in deme gude to Winningheftidde nicht en hebbe. wan 
min veddere Ludelef unde min broder Ludeman hebbet me dat laten ghelenet to trower hant. 
We David unde Henneke brodere gheheten Kronesben bekennet in dissem openen breve, 
20 dat Aleke unde Sophie, hern Hennighes dochtere Kronsbenes ufes vedderen, hebbet alfus dan 
gut, also hirna bescreven steyt, mit alleme rechte to erer beyder levedaghen. unde wanne erer 
eyn vorstorven were, de andere schal et beholden mit alleme rechte: tho Tzicte ver hove unde 
eyn hos unde twey worde, de ghelden to tinfe ver unde twintech fcheypel kornes unde elven 
fchilinghe penninghe unde achte honre unde fes fchoc eyere. to Wendeborch unde to Syerdef-
25 sen unde to Twedorpe achte schepele kornes tho ghelde unde seven schillinghe penninghe, vif 
ftyghe eyere unde ver honre to sunte Micheles daghe. to Wedelsbutle vere undeveftich fchilin-
ghe penninghe jartinfes. Van alle disseme samenden gude scholet se us antworden laten aller 
jarlek, de wile se levet, eynen halven schepel kornes unde eynen schillingh penninghe, unde 
Bl. 89 bi deme sulven boden, de us dit antwordet, schole we ön weder antworden eynen schepel kor-
30 nes oc unde eynen schillingh penninghe, de were mede to beholdene. Wanne aver erer beyder 
to kort wert, so schal dit vorebenomede gud altomale vallen up us unde up use erven. Hiran 
schole we se bi eren levedaghen nichtes hinderen noch use erven, sunder we schullet se vrunt-
liken handelen unde vorderen in allen dinghen, wor we moghen. 
In der Hand/ehr. 13 one] ene mit 0 über dem Anlaute. 27 guden. 
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Albert Reymers unde Jutte Westerknechtes hebbet ghewillekoret beydentfiden: welde dhe 
vrowe hoghere buwen dat ere, wanne dhat nu ghebuwet is, so scholde se ere water sulven be-
kosteghen en wech to bringhende also, dhat dat Alberte nicht en schadede. Weide oc Albert 
buwen, dhe mach fin ovesfal bebuwen unde schal dat also maken, dhat fin water der vrowen 
mit nichte en schade. 5 
Henric van Weverlinge heft ghegheven smer dochter Aleken seven marc lodeges fulveres, 
wanne smer to kort wert. Dar mede schal se verscheden wesen van smer husvrowen Oden un-
de van erme kinde. 
Herdeke heft in Claweses hos van Urde en ovesval also verne, alse fin bůw went. Na deme 
buwe, alse dat nu buwet is, schal Clawes datwater 1iden. Weide Herdeke fin hüs hoghere bu- io 
wen bi der strate, so scholde he dat also buwen, dhat dat water ginghe dene sulven wech, unde 
Clawese vor waterschaden bewaren. Weret, dat Clawes hoghere weide buwen, so scholde Her-
deke jo fin ovesval beholden. 
Ludeman, Godeke, Brendeke unde Ecge1ing, Ossen junghere kindere, hebbet afghekoft eren 
broderen Hannese, Bernede unde Ludemanne eres vaderes hüs, dat up deme markede steyt bi 15 
den j wesleren, vor drittech marc unde hundert. Weiden dhe jungheren kindere dat hüs vorko- Bl. 8tf 
pen, dat scholden se eren elderen broderen Bernede unde Ludemanne gheven umme dhe sulven 
penninghe, ön sulven to hebbende unde in to wonende. Dat sulve scholden dhe elderen brodere 
Bernet unde Ludeman den jungheren kinderen, eren broderen, weder dön, wanne se dat vor-
kopen unde des enberen weiden. 20 
Vor Bele, Davites wedewe Můntmesteres, unde David ere sone hebbet bekand, dat se heb- Bl. c,f 
ben vorkoft Hillebrande van Luckenum dre punt gheldes in der můntye to dren jaren. Wanne 
de dre jar umme komet, so fcullet se Hillebrande eder finen erven xxv 1odeghe marc weder ghe-
ven. deden se des nicht, so scolde Hillebrand also dan ghelt foken in ereme erve, dar se inne 
wonet uppe der Godelingeftrate. Se en scullen oc binnen der tyd nen ghelt an deme erve laten, 25 
Hillebrande en fi fin ghelt er untworren. Actum anno domini m° ccc° xxxv° feria ij post diem 
palmarum.a 
In der Handschr•, 4 ofesfal: v über dem ersten f. 14 jungheren. 2 i — 2 7 unter den Einträgen von /337. 
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Aus dem Hägener Degedingebuche. Fortsetzung von Nr 426. 
Anno domini m° ccc° xxxv°. 
T V T E Henningh hern Vrederekes, Gheseke Peperkelre, Ludolf van Wenthusen, Tile van Bl. /3 
W Hemstidde, Ludegher Muntaries, Hermen Stapel, Ludeman Wetelemftiddes, Gheseke 
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Stevens, radman in dem Haghen, bekennet, dat Henrik van Swalenberghe heft gheven finen er-
sten kinderen, de he heft van siner ersten vrowen, de helfte al fines gudes na sime dode. de an-
deren helfte heft he gheven Belen siner anderen husvrowen. 
Des filven jares. Dat Henningh van Achum, ein wollenwevere, unde fin husvrowe Gheseke 
5 van Bokenum hebbet afghelaten van alleme erve unde van alleme anghevalle, dat on anvallen 
mach van Jane dem witten, emme borghere to Bokenum, disser vorbenomden Gheseken vadere. 
Des filven jares. Dat Conrad Perpuntel heft van dem Rade ein hüs indem Rofenwinkele to 
erveme tinfe. dar ghift he uth alle jar xij sol. Mit dem filven huse mach he don, wat he wel, also 
bescheden, dat deme Rade fin tins werde. 
i0 Des filven jares. Dat Ummenum de smed heft van dem Rade ein hüs in dem Rofenwinkele to er-
veme tinse. dar ghift he uth alle jar xij sol. Mit dem silven huse mach he don, wat he wel, also besche-
den, dat dem Rade fin tins werde. 
Des filven jares. Dat Hermen van Wetelemftidde heft ghecoft sek unde finen rechten erven 
inne Conredes hüs van Hordorpe up der Schepenftiddeftrate unde in twen bůden, de dar to ghe-
Bl. is bůwet sint to der Můren-1 strate, iiij fert. gheldes lodich umme enne verdingh unde dritteyn 
mark lodich. unde is dat erfte ghelt, dat dar af gheyt. Des mach de silve Conrad de verdehal-
ven verdingh weder kopen vor enne verdingh unde dritteyn marc alle jar to paschen eder to 
sunte Micheles daghe, wanne de thins ghegheven is. 
Des filven jares. Dat Meteke van Dettene heft vorkoft mit willen al erer erven Clawese de-
20 me verwere unde Hermene Didemannes enne buhos unde dre kothove in deme dorpe to Wedes-
buthle unde al dat gud, dat dar to hört an velde, an holte, an weyde, an wische, mit alleme rech-
te, alse se dat heft ghehat. Ok let Henricus, eres broder sone, van aller anwardinge, de he an 
deme gude hadde. 
Des filven jares. Dat Hinrek Silverbernere unde Olrek de smed hebbet ghevulbordet unde 
25 draghet Over eyn aldusdane wis, dat Olrik de smed eder fine erven eder fine nakomelinge ne-
ne smeden eder nene esen sco1et Hinrekes huse Silverberneres neghere 1eggen, wan dar se nu 
fit, de wile dat dat hüs Hinrekes unde siner erven is. Vortmer: worden uth O1rekes huse twey 
hüs ghemaket, alse dar ok er ghewesen hebbet, so ne scholde me in deme huse, dat Hinrekes 
huse neghest were, noch smeden noch esen 1eggen, sunder de smede unde de ese scolden bliven 
30 in der stidde, dar se nu inne sint, de wile dat hüs Hinrekes unde siner erven were. 
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Anno domini m° ccc° xxxv°. s 
T U T E Conred van Adenem, Conred Rammesberg, Ludolf Grope unde Hannes bi dem wa-
•V tere, radmanne et c. Herwich der Rikeschen sone van Veltstede heft vor us bekant, dat 
he redheleken heft vorkoft ene hove, dede fit to Veltstede, Jane unde Vo1cmere broderen ghe-
heten van Veltstede, usen bürgeren, unde eren erven vor vefteyn mark unde dedde aftichte al- 5 
1er dinghe van dere sulven höve, also dat he uppe de sulven brodere unde up ere ervenvan de-
re hove wegene nicht mer en heft to vorderne noch to sakende. Dat betughe we in ufer stad 
boke m° ccc° xxxv° dominica Letarea. 
We Conred Rammesberg, Ludolf Grope, Hannes bi dem watere, Hannes van Vallersleve 
unde Jan Veltstede et c. bekennet, dat vor us heft ghewesen Ecbricht van Wittinghe unde heft io 
ghelaten Kinen siner moder ene halve mark gheldes in sineme hüs, dat dar steyt uppe deme hör-
ne uppe deme Meynbernshove, vor seven mark. Wanne Ecbricht siner moder de seven mark 
weder gift, so is de halve mark ledech unde los. Des hebbe we dat in ufer stad bok gescreven 
laten. 
We Conrad Rammesberg, Ludolf Grope, Hannes bi dem watere et c. Engelke de fcradere 15 
heft ghekoft ene halve mark gheldes in Tileken huse Degenhardes vor seven mark. Dene tins 
scal me gheven alle jar half to paschen unde half to sunte Micheles daghe mit disseme under-
fcede, dat Tyleke eder fine | erven de halven mark moget weder kopen, unde Engelke eder fine Bl. 8' 
erven moget ere gelt weder eschen. Dith scal erer en deme anderen en verndel jares to voren 
weten laten, to middenfomere eder to midwintere. unde wanne dat verndel jares umme komen 20 
is, so scal men dat gelt betalen mit deme tinsse, de fik to dere tyd gheboret. Weret ok, dat Tileke 
eder fine erven an deme huse wat mer tinsses Vorkosten, dene ersten tins scal Engelke jo dar an 
hebben. 
We Conred Rammesberch, Ludolf Grope et c., ut supra, bekennet, dat Hermen van Lidin-
ghe heft vorkoft Hermene van Gustede anderhalve mark gheldes in sineme hüs in der Scowerch- 25 
ten strate vor dreundetwintich mark mit disseme underfcede, dat de sulve Hermen van Lidinge 
eder fine erven ofte fine nakomelingede anderhalve mark moget weder kopen umme dat vore-
benomde ghelt, wanne se willet, funder hinder. m° ccc° xxxv° in die quatuor coronatorum.b 
We Conred Rammesberg, Ludolf Grope, ut superius, bekennet, dat her Hillebrant mit der 
cruk heft vor us ghewesen unde heft ghegheven sineme fwaghere Thilen van Vordem twintich 30 
lodeghe mark in sineme erve na sineme dode. Weret oc, dat ene God berede, de sulven twintich 
In der Handschr. 9 Conred radiert. 10 Wttinghe. 13 Iodech fehlt we. 14 m°ccc° xxxv° (xxxv° radiert). 20 
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mark mach he eme gheven bi finen levedaghen. Hir mede scal Thile vorsceden wesen, dat he 
uppe hern Hillebrandes gud nicht mer en heft to vorderne. Des lete we dat in ufer stad bok scri-
ven anno domini m° ccc°xxxv° dominica ante Lucie.a| 
Bl. 9 We Conred Rammesberg, Ludolf Grope unde Hannes bi dem watere, radmanne et c., be-
5 kennet, dat Aleke Upflegeres in vogedes dinghe heft upghelaten Rickelen erer dochter unde 
eren kinderen alle dat, dat se erven mach na ereme dodhe, also dat dar nemet nene ansprake 
mer up hebben en scal. 
Bertram de beckere in deme Sacke heft ghekoft ene mark gheldes in Aleken hüs Upflegeres 
vor sesteyn mark, de scal me gheven des jares to twen tyden. Des mach men jo to der tyd ene 
io halve mark losen vor achte marc. Dith is gheschen bi ufer witscap, Conredes Rammesberg, 
Ludolves Gropen unde Hannefes bi deme watere. 
Grete Morghensternes heft ghekoft anderhalven verding geldes in Henninges Brumbo1ves 
swageres huse in der Nyen strate bi deme bornen. dene tins gift men twye des jares, to sunte 
Micheles daghe unde to paschen. De sulve Henning eder fine erven moget dene tins weder 
15 kopen, unde Grete ofte ere erven moget ere ghelt weder eschen, dit scal erer en dem anderen 
weten laten en verndel jares to voren to dere tyd, alse men dene tins betalet, unde wanne dat 
verndel jares umme kumt, so scal me dat ghelt betalen, unde denne volget nen tins. Dit is us 
witlik, Conrede Rammesberge, Ludolve Gropen, Hannese bi dem watere, ratmannen. 
Alheyt, Ludeken wedewe Burmesteres uppe deme Werdere, heft ghekoft ene mark gheldes 
2o in jungen Henninges hüs Brumbolves uppe der Nyen strate vor sesteyn mark, des tinsses gift 
Bl. 9' men | ene halve mark to sunte Micheles daghe unde ene halve mark to paschen. De mach men 
weder losen to twen tyden, jo to der tyd ene halve mark vor achte mark, unde de tins de scal 
mede volgen. Dit fcach vor us, Conrede van Adenem, Conrede Rammesberg, Ludolve Gropen, 
Hannese bi dem watere. 
25 We Conred Rammesberg, Ludolf Grope unde Hannes bi dem watere, ratmanne et c. Her-
wich van Evessem bi den broderen heft vorkoft Conrede van Saldere in deme Haghen ene hal-
ve mark gheldes in sineme huse vor seven mark. De mach de sulve Herwich eder fine erven 
weder kopen umme dat sulve gelt, dat scal he en verndel jares to voren weten laten. 
Hermen van Bemeftorp unde Aleke fin suster hebbet ghewesen vor deme Rade. Hermen be-
30 kande, dat he uppe fine suster nicht ne hebbe to vorderne, dat he se oc nicht mer sculle anfpra-
In der Handschr, -j Actum m° ccc°xxxv°. 8 Bertram—Sacke von anderer Hand auf Rasur, diese nicht ganz füllend, 
so daß von der ursprünglichen Schrift noch zu lesen ist.. . leve strate, n. i8. 24. 28 m° ccc°xxxv°. i2f . in Hen-
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ken noch bewerren umme jenegerhande ding ofte anghevelle bi eren levedaghen unde na ereme 
dodhe. sunder wisse se eme wat to gude don dor God, dat scal he nemen to gudeme danke. 
Vor Rickele, Vromen wedewe des beckeres, heft untrichtet unde utghegheven vif mark He-
neken ereme stefsone, de eme fin vader befceden hadde. Hir umme en heft he nicht mer to vor-
derne uppe se unde uppe ere kindere. 5 
Diderik van Munstede unde fine brodere fcullet bewaren dat ovesblek, dat twischen en un-
de Knüppele is, | dat dar nen scadhe af ne sche. Unde wanne dat Knüppel eschet, so fcullet se Bl. 
eme mede untwiken, unde de kost fcullet de brodere dragen. Dit is untworren vor us, Conrede 
Rammesberg, Ludolve Gropen unde Hannese bi dem watere, ratmannen to dere tyd. 
Her Jan van Brotzem heft ghekoft ene halve mark gheldes umme achte mark in Henrikes io 
hüs van Wolttorp. De mach de sulve Henrik unde fine erven weder kopen to twen tyden, jo to 
der tyd enne verding umme ver mark, unde de tins scal medevolgen. Dit scach bi ufer witscap, 
Conredes Rammesberges, Ludolves Gropen, Hannefes bi dem watere. 
Hermen van Lidinge heft ghegheven Ebelinge fineme sone fin hüs in der Scowerchten stra-
te, dar he inne wonet, vortmer alle fin gud, dat he heft binnen der stad unde buten der stad, 15 
wanne siner to kort wert. Van deme sulven gude scal he ghelden also vorder, alse it dar is. Dit is 
gheschen vor us, Conrede Rammesberghe, Ludolve Gropen unde Hannese bi deme watere. 
We Conred Rammesberg, Ludolf Grope, Hannes bi dem watere et c. bekennet, dat Conred 
Morghenstern unde fine sustere Grete unde Gese unde Heneke van Werningerode, Ghesen man, 
hebbet upghelaten unde hebbet aftichte ghedan vor Rade unde vor richte to rechter dingtyd da- 20 
ghes alle des erves eres vader unde erer moder, dat en anghevallen mochte. Hir umme letewe 
disse ding, uppe dat dar nen werre van en queme, in use bok scriven, dat dit upgelaten is Mathy-
ase Morgensternen, m° ccc°xxxvj°. 
Deme Rade is dat witlik, dat Tyle Dhoring, Henninges sone, heft vif verdinge tinsses alle Bl. 
jar in Hannefes huse Biles tyghen der lutteken molen. de gift men half to paschen unde half 25 
to sunte Micheles daghe. Unde de sulve Hannes eder fine erven moghen de sulven vfert. ghel-
des weder kopen vor xx lodeghe mark, wanne se willet. Unde wanne de Rad uth deme Sacke 
eschede scot vor de sulven v fert. gheldes van dem sulven Thilen ederwe de v fert. gheldes hed-
de, so scolde de sulve Hannes Bil eder we dat hüs hedde vor also dan scot voldon. Dith is ok 
de erfte tins unde de befte, de van deme sulven erve gheit. 30 
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De Rad bekant oc des, dat Hermen de korsnewerchte heft upghelaten vor gherichte Meyne-
ken van Munstere, sineme svaghere, fin hüs bi den Langen steghen. Dat hüs ghilt enne verding 
aller jarlik. Dene verding scal Hermen gheven bi finen levedaghen. na sineme dode scal ene 
Meyneke untrichten eder fine erven. 
5 Zu i ff. am Rande de Meynardo permenterere. 3 nach jarlik unradiert leerer Raum 3 Dene—4 erven durchpichen. 
EN G E L K O Lenkener proscriptus est pro marca, quam uxori Ulenspeghel non portavit. 
Hoyer de Lamme, Henning Proghel et Hene de Lengede sunt proscripti ex parte Henrici, 
Conradi et Egkelingi fratrum de cimiterio pro violentia facta in bonis eorum et hominibus in 
Lamme, quos vulneraverunt. 
Henricus et Anno de Heymborch et eorum conplices proscripti sunt ex parte Nicolai de Ur-
de pro manso, quem violenter detinent in Hoyerstorpe. 
15 Ludeman Wilhelminge de Solede est proscriptus cum conplicibus suis ex parte Johannis Ru-
Bl. 4 mekeften et Johannis Morsel pro occisione patris sui in Solede. 
Vogedeke, Lusse, Brendeke Scutte, Bosse Lundeman et eorum complices sunt proscripti ex 
parte Gherardi Botterstoteres, Ludolfi Braderes, Henrici Witswart et Johannis de Desle, quia 
defpoliaverunt eos. 
2o Ghevehardus de Bortvelde miles, Bredenem servus suus, Sekere, Ghevert Parvus de Bort-
velde, Johannes et Henricus fratres de Urde, Seele Jan et eorum conplices proscripti sunt ex 
parte Henrici de Evessem, Olrici et Conradi de Hedelendorp, Gevehardi doliatoris, Knüppel 
carnificis, Nicolai de Erkerode cerdonis, Johannis et Hermanni fratrum de Engelmstede pro 
rapina bonorum et peeudum in Hedelendorpe. 
25 /335. Neubürger in der Neustadt. [457 
Bl. xvs A NNO Domini m°ccc°xxxv°. Ludeman Reyfevelt. Johannes de Soltschen. Her. Luning. 
^"^Ludolfus de Werberghe. Conradus de Gardeleghe. Ghiseke pellifex. Her. de Rudern. Mi-
chel. Vricke Reyfevelt. H. Hesse. Johannes Kramere. Nicholaus de Lubeke. Conradus de Ber-
30 beke. Jordanus Moire. Bruno Moire. Johannes Ketelbutere. Conradus de Solede. Johannes 
Scule. 
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Aus dem L iber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 383. 
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(/335.s Der Rath an den zu Hildesheim: lehnt einen nochmaligen Spruch wegen der Aem-
terab. [4 5 8 
Original zu Hildesheim, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. i, S. 5//. 
Dominis Consulibus in Hildensem detur. B/.xif 
D E N Wifen mannen, eren leven vrunden dem . . Rade to Hildensem de Rad to Brunswich 5 
vele gůnste unde bereden denest to allen tyden. A1so gi us hadden ghebeden umme dat 
stucke van den ammechten, dat we gik dat weiden vorbat vorfcedhen, wan we noch ghedan hed-
den, dar hebbe we mit den van Goslere rad umme ghehad. Des, also gi wol wetet, de vorfce-
dinghe, de de van Goslere undewe ju fanden, dat ju dhe do wol bevel, undedankeden dar um-
me, des dunket us undedhen van Goslere, dat we dar enboven jeneghe vorfcedinghe mer don io 
en dorven dere stucke, de rede vorfcedhen sint. Oc is dat sulve stucke, alse us dunket, altomale 
gheyftlik, wante gheyftlike stucke sint tovoren utghesproken, dat we us dar mede nicht be-
werren en moghen. Datum nostro sub secreto. 
Im Orig. 11 fehlt en. 12 bewerre. 
/335 Februar 5. Propst Ludolf, Aebtissin Mechtild und Collegium des Kreuzklosters verkaufen \ 5 
Frau Johannen, ihrer Kämmrerin, zu Behuf des Kammeramtes für 9 Mark l. S. einen Gar-
ten, der von Alexander Decker (Tector) bebaut wird und 16 Schilling zinst. Datum anno do-
mini m° ccc° tricesimo quinto in die beate Agathe virginis. [459 
Original zu Wolfenbüttel. 
/335 Februar 14. Propst Wicbernus, Priorin Margaretha und Conventzu Dorstadt überlassen 2o 
dem Aegidienkloster das Eigenthum (proprietatem et libertatem) einer der zwei Wurten zu 
Kissenbrück (Kyssenbrugge), deren eine dem Meier Eckehard dort, die andere den Brüdern 
Gottfrid und Jordan Kramer (Inftitores) zu Braunschweig gehört, wogegen Abt Gotfridus und 
feine Brüder in amicabilis favoris reconpensam il/2 Mark l. S. gegeben haben, die zum Nutzen 
des Klosters verwandtworden find, prout de jure fuerat faciendum. Zeugen Henninghus et Hin- 25 
ricus fratres dicti de Zotterum, Albertus de Lesse, cives in Brunswich. Datum anno domini m° 
ccc°xxx° quinto in die beati Valentini martiris. [460 
Original zu Wolfenbüttel. 
/335 März 25. Der Neustädter Rath bekundet die Abfindung Lippolds, Sohnes Eizen des 
Beckers. j 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande de Lippoldo filio Eyzen. Vorher Nr 472. 
Y V 7 E Diderik des abbedes, Albert Blivot et c. bekennet, dat Lippold, Eytzen sone des becke- Bl. 18 
•V res, irscedhen is unde afghedelet is van fines vader erve also, dat he dar nene ansprake 
i 
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mer an ne heft. Dith heft ghedan Kyne, de Eyzen husvrowe was, anno domini m° ccc° xxxv° 
in fesso annunciacionis Marie. 
«f /335 April9. Decan und. Capitel zu StBlasien urkunden über die Errichtung einer Vicarie 
durch Hermann Helmschläger und dessen Frau. [462 
5 Original zu Wolfenbüttel. Rückvermerk des xv Jahrh. consensus capituli sancti Blasii Brunfc. ad inftau-
randum vicariam sancti Georgii. 
NOS Florinus Dei gracia decanus totumque capitulum ecclesie sancti Blasii in Brunswich litteris presentibus publice recognoscimus, quod, cum Hermannus He1ms1eghere, civis in 
Brunswich, volens animabus, videlicet sue et uxoris sue, de bonis a Deo sibi concessis eo adhuc 
jo vivente salubriter providere, presentavit nobis sexaginta quinque marcas puri argenti, cum qui-
bus a Gherardo et Ludolfo fratribus, famulis dictis de Gustidde, emimus quatuor mansos cum 
dimidio in campis ville Gustidde fitos et duas curias in eadem villa, unam kothof et unam villi-
calem, et dimidiam silvam dictam Westerho pertinentes ad dictos mansos cum omnibus aliis eo-
rum juribus pertinentibus ad eosdem in villa et campis ibidem ad unam perpetuam vicariam in 
15 ecclesia nostra post mortem suam et uxoris sue Ghertrudis instituendam et pro perpetuo bene-
ficio permanendam. Et idem Hermannus adhuc vivens Johannem, filium quondam Hinrici dic-
ti Mucenmekere, ad dictam vicariam pro perpetuo vicario elegit, et ipsum ad preces suas rece-
pimus vicariam ad eandem. Et placitavit nobiscum et optinuit, quod ipse et post mortem suam 
uxor sua predicta redditus et proventus quoscunque dictorum mansorum et suorum pertinen-
2o tium percipient et convertent in usus suos per omnia tempora sue vite. villicus vero colens dicta 
bona frumenta et censum de eis provenientia ante granarium nostrum suavectura adducet sin-
gulis annis circa fessum Michahelis, quibus adductis ibidem idem currus vertetur a dicto vissico, 
et Hermanno et uxori sue predicte, quoad vixerint, ad 1ocum, ad quem habere voluerint in Bruns-
wich, presentabit. Set post mortem amborum vicarius receptus ad dictam vicariam recipiet dicta 
25 frumenta et censum et in 1ocum duci faciet, ubi sibi videbitur expedire. Ob1igavit eciam se pre-
fatus Hermannus et Gertrudis uxor sua cum eodem coram nobis, quod debent facere edificari 
unum altare ad eandem vicariam in ecclesia nostra in 1oco, quem sibi ad hoc assignabimus, et 
idem altare facient dedicari et ordinabunt ad ipsum missale, calicem, 1uminaria, vinum et pre-
paramenta et omnia alia, que ad divinum officium et ad missas celebrandas ibidem exequenda 
3o necessario requiruntur, suis sumptibus propriis et expensis. Et vicarius ejusdem altaris obedi-
enciam faciet domino nostro . . decano et singulis diebus leget missam ad idem altare, nisi inpe-
dimentum 1egitimum habuerit, et chorum nostrum frequentabitet indormitoriodormietet ser-
vabit vices suas in choro 1egendo et cantando, sicut alii nostri vicarii sunt consueti. Optinuit 
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eciam nobiscum favorabiliter dictus Hermannus et Gertrudis uxor sua: fi Johannem vicarium 
predictum premori contigerit ipfis viventibus vel altero eorum vivente, tunc ad preces eorum 
vel ejus, qui superstes fuerit, alium, quem cum consilio domini Johannis de Ape1derstidde, no-
stri vicarii, nobis presentaverint ad sepedictam vicariam vel altare hujusmodi, recipiemus et pro 
perpetuo vicario ad ipsum investiemus, et deinceps post mortem illorum duorum vicariorum col- 5 
1acio ejusdem beneficii et altaris nostro capitulo, quocienscunque vacaverit, permanebit. Si au-
tem Johannes vicarius prefatus mortem Hermanni et Gertrudis uxoris sue supervixerit, tunc 
postea, quandocunque eum mori contigerit, decanus et capitulum nostrum dictam vicariam con-
ferent uni de suis vicariis vel officiatis, quibus voluerint, fine qualibet inpeticione quorumcum-
que et jus perpetuum in ipsam optinebunt conferendi. Utautem premissa omnia firma maneant io 
atque rata, presentem 1itteram inde conscriptam dedimus prefato Hermanno et Gertrudi sue uxo-
ri sigillo nostro patenter conmunitam. Actum et datum in capitulo nostro presentibus dominis 
Thiderico de Goddenstidde, magistro Brunone, Ekberto de Dhornde, Ludolfo de Bertensleve, 
Henrico de Luneborch, Ludolfo de Honlaghe, Asquino de Saldere, Luthardo de Wenden, Jo-
hanne Holtnickeri et Bertrammo Cronesben, ecclesie nostre canonicis, anno domini m° ccc° xxx 15 
quinto feria sexta ante dominicam Domine ne 1onge. 
Im Orig. 6 benefici. 
/335 April II. Bischof Heinrich von Hildesheim bestätigt die von Bischof Otto dem Kloster 
Derneburg gemachte Schenkung des Novalzehnts an fünf Hufen zu Gustedt (decime nova-
lium . . . que pertinent ad quinque mansos privatos in campis ville Gustede)sowie dessen Ueber- 20 
tragung an Magister Bruno, Pfarrer zu St Andreä in Braunschweig, und den dortigen Bür-
ger Johannes v. Fallersleben (de Vallersleve) zur Bewidmung zweier Altäre zu St Blasien ... 
anno domini m° ccc° xxxv° feria tercia proxima post fessum palmarum. [463 
Original zu Wolfenbüttel. 
/335 April 28. Der Neustädter Rath bekundet, wie die Witwe Tedolf Widenfelds ihrer Toch- 25 
ter Lucia, Klostersrau auf dem Rennelberge, ein Leibgedinge bestellt hat. [464 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande de redditibus Lucie, filie Dedekonis Widenvelt. 
Vorher Nr 461. 
^T OS Thidericus abbatis et c., ut supra, recognoscimus publice per presentes, quod Alhey- Bl. i8y 
1 ^ dis, relicta Dedolfi Widenveld, quondam civis in Bruneswich, matura deliberatione pre- 30 
habita assignavit et dimisit filie sue Lucie, sanctimoniali ecclesie sancte Crucis in Rennelberghe, 
consensu filiorum suorum, quos habuit ex Dedolfo predicto, accedente quinque fertones reddi-
tuum puri argenti percipiendos annuatim ad tempora vite sue in domo sua, que quondam fuerat 
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ipsius Tedolfi, ita videlicet, quod duos fertones cum dimidio in sesto Michaelis et tantundem pe-
cunie in sesto pasche percipiet anno quolibet expedite. Si autem in processu temporis predictam 
domum vendi contigerit, tunc quinque fertones reddituum supradicte Lucie debent in bonis aliis 
comparari, et post obitum ipsius Lucie hujusmodi redditus ad veros heredes libere devolventur. 
5 In cujus rei evidentiam premissa 1ibro nostre civitatis sunt inscripta anno domini m°ccc°xxxv° 
in die Vitalis martiris. 
/335 Mai /• Die Brüder v. Gustedt bestätigen die Witwe Johanns v. Woltwiesche im Besitze 
von anderthalb Hufen zu Woltwiesche. [465 
Original mit drei Siegeln im Stadtarchive (unter den Urkunden des Marienfpitals). 
10 \ T OS Henricus, Raze et Hermannus fratres dicti de Gustede, famuli, recognoscimus publice 
1 per presentes, quod Johanna, relicta Johannis de Woldwifche, quondam civis in Bruns-
wich, et ejusdem veri heredes tenentur nobis et nostris heredibus legitimis solvere nomine an-
nui cenfus duodecim solidos brunswicenfium denariorum et quatuor pullos de uno manso cum 
dimidio in campis ville Woldwifche fitis annis singulis in sesto beati Michaelis. Et fie mansum 
15 cum dimidio predictos cum suis pertinentiis universis fine omni inpeticione et inpedimento om-
nium nostrum ac heredum nostrorum possidebunt perpetuo quiete et pacifice ita, quod nos et 
nostri heredes in ipfis et suis heredibus tam in personis quam rebus ipsorum nullum jus aliud 
vel servicium nobis possumus vendicare, sed antedictorum bonorum et omnium suorum perti-
nentium prefate domine et suis veris heredibus ac cuilibet 1itteram hanc habenti veram presta-
20 bimus warandiam, volentes ipsos ac eadem bona ab inpeticione qualibet legitime disbrigare. 
In cujus rei evidens testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Testes etiam sunt Lu-
dolfus Felix et Henricus de cimiterio junior, burgenses in Brunswich, et plures alii fide digni. 
Datum anno domini m°ccc°xxx° quinto in die beate Walburgis virginis. 
/335 Mai 1. Die Brüder v. Gustedt verkaufen auf Wiederkauf der Witwe und den Söhnen 
25 Johanns v. Woltwiesche den Zins, den ihnen diese von anderthalb Hufen zu Woltwiesche zu 
zahlen verpflichtet waren. [466 
Original mit drei Siegeln im Stadtarchive (unter den Urkunden des Marienfpitals). 
NOS Henricus, Raze et Hermannus fratres dicti de Gustede, famuli, recognoscimus publice in hiis scriptis, quod unanimiter et concordi voluntate vendidimus, dimisimus et in corpora-
3o lern potestatem tradidimus duodecim solidos brunswicenfis monete et quatuor pullos arinuorum 
reddituum pro decem marcis uno fertone minus puri argenti brunswicenfis ponderis et valoris 
nobis integraliter persolutis Johanne, relicte Johannis de Woldwifche, quondam civis in Bruns-
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wich, Ludolfo et Johanni, filiis suis, et heredibus eorundem, quos nobis predicte persone de 
uno manso cum dimidio cenfualibus in campis ville Wo1dwische fitis annuatim in die beati Mi-
chaelis nomine cenfus solvere tenebantur. possumus tamen censum duodecim solidorum et qua-
tuor pu11orum predictorum post tres annos proximos et continuos a data presencium conputan-
dos in sesto penthecostes tunc instanti reemere et deinceps postquod1ibet triennium in quolibet 5 
penthecostes sesto reemptionem facere pro pecunia memorata, si nobis videbitur expedire, quam 
reemptionem ante ultimum pascha triennio fere exspirato ipfis intimabimus, solventes pecu-
niam extunc in sesto penthecostes proxime secuturo dilatione qualibet procul mota. Recogno-
scimus insuper, quod dictorum reddituum ipfis debitam warandiam prestare volumus et debe-
mus et ab inpetitione qualibet disbrigare, si quam, quod absit, senserint in eisdem. In cujus rei io 
firmitatem ipfis dedimus presens scriptum nostris figillis patenter conmunitum. Testes premisso-
rum sunt Ludolfus Felix et Henricus de cimiterio junior, burgenses in Brunswich, et plures 
alii fide digni. Datum anno domini m°ccc°xxx° quinto in die beate Walburgis. 
/335 Mai 22. Konrad Sanders verkauft an Jordan und Heisen die vordere Mühle am Neu-
stadtthor e. [46 7 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande de venditione anterioris molendini ante Novam ci-
vitatem. Vorher Nr 464. 
EK Conred, Sanderes sone, wonaftich vor der Nyenftad, hebbe vorkoft mit ganzer wlbort Bl. i8' 
vrowen Greten, miner moder, unde miner brodhere Jordene unde Heysen ene molen aller 
neghest deme stoven bi deme Nyenftad dore mit aller nut unde mit alleme rechte, dede ghilt 20 
aller jarlekes drittich fcepele wetenes moltes, also befcedheliken: wat dar valt an steghen, an 
brugken unde an herden to botende unde to beterende, dat scole we maken mit samender hand. 
Oc wanne is nod is, so scal malk fin leer maken, | funderleken de vorebenomde mole dat leer bi Bl. /9 
deme grashove. Vortmer se moghet wenden mit ereme waghene in ufeme hove, wanne se des 
bedorven. Oc hebbe we under us ghewilkoret: ofte ufer eyn heft to malene unde de andere 25 
nicht, de mach des wateres bruken. dat sulve do de andere wedder. Vortmer: wanne de hey-
brede stan, denne scal me mit deme middelften renne nicht melen. Oc scal de gruntbom vor den 
raden beyder weghene like ho liggen. Unde we Diderik des Abbedes et c. dor bede willen der 
vorsprokenen lüde hebbe we disse ding in ufer stad bok laten scriven anno domini m° ccc° xxxv° 
feria ija post ascenfionem domini. 3o 
'335 Juni 1. Der Neustädter Rath bekundet die Abfindung der Töchter und Schwiegerföhne 
Konrad Kupferfchlägers. [468 
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Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande item de Conrado Koppers1egere. Vorher Nr 467. 
Bl. /9 \ Y T ^ Diderik des Abbedes et c. bekennet openbare, dat Conred Kopperflegere vor us heft 
W ghewesen unde bekande, dat he Clause Kopperflegere unde Heneken, finen swegeren> 
unde Jutteken unde Geseken, eren husvrowen, de fine dochtere sint, heft ghegheven, wat he 
5 en gheven scolde, also dat se noch ere erven up fin gud, wat he lete na sineme dodhe, nicht mer 
to vorderne en hebbet. funder wat dar blist, dat fcullet Mechtild fin husvrowe unde ere kindere 
beholden. Disse ding sint to eneme orkunde in ufer stad bok ghescreven m° ccc°xxxv° anno do-
mini feria va ante fessum pentecostes. 
In der Handschr. \ Jutteke. 
i o /335 Juni 75• Goslar, Braunschweig, Halberstadt, Quedlinburg und Aschersleben verbünden 
sich auf drei Jahr. [469 
Original im K. Staatsarchive zu Magdeburg mit fünf Siegeln, gedruckt bei Höf er, Auswahl der ältesten 
Urkunden deutscher Sprache etc. S. 295; nach dem Originale zu Halberstadt bei Schmidt, Urk.-B. der Stadt H. 
1, S. 339 und bei Janicke, Urk.-B. der Stadt Quedlinburg 11, S. /59, nach schlechter Abschrift zu Magdeburg 
15 ebd. 1, S. 94-
IN Goddes namen amen. We de Rad unde borghere ghemene disser stede, Gosler, Brunswik, 
Halverftad, Quedelingeborch unde Afchersleve, bekennet in dissem breve, dat we dorch vre-
de unde vromen des landes mit gůdem willen endrechtichliken uns under enander hebben vor-
bunden unde vorenet van ftunden anwente todeme neghesten sente Micheles daghe vord over 
20 drů jar a1sůs, alse hir na bescreven is. Swe disser stede oder erer borghere jeneghen vorvenge 
an rove, an brande, an morde, an wunden, an vengnisse oder jeneghen scaden dede, dede ve-
ftinge werd were, also alse me ome nynes rechtes en weygherde: wolde he des nicht wedder 
dun dorch bede noch dorch maninge willen der stad oder der borghere, den de scade schen were, 
wanne se den vorlovet oder vorvestet hedden unde se dat den anderen steden vorkůndegheden: 
25 mochten se en nicht helpen binnen veir weken minne oder rechtes umme den scaden, so scol-
de jowelk disser stede de vredebrekere vorloven oder vorvesten liker wis alse de stad oder de 
borghere, den gheschen were de scade. Der vorsten en scal men nicht vorvesten, sunder wat jo-
welk stad mach vor de anderen bidden unde manen de selven vorsten, dat fcolet se důn under 
enander mit gůden trůwen. Ok scolen disse stede upholden unde hinderen disse voresprokenen 
3o vredebrekere, wor se moghen: worde der jenich ghehindert, so scolde men dat weten laten der 
stad oder den borgheren, den de scade gheschen were. de scolden dar senden kleghere mit der stad 
breve, den scolde de Rad helpen richtes ane vare. Den selven vredebrekeren scal me nene vor-
word gheven, dat en sy mit willen der stad, der de scade gheschen is. wolden aver de vredebre-
kere deghedingen mit der stad oder den borgheren, den de scade gheschen were, umme de sake, 
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de moghen en voreword gheven to den tyden. vorliket se fik mit en, so scolde men se ud der 
vorveftinge laten: dat scolde men den anderen steden kůndeghen, dat se se ok ud der vorveftinge 
leten. Were jenich borghere, de disse vredebrekere vorderde oder heghede wedder recht, des 
he nicht unschůldich mochte werden, de scolde like schuldich wesen. We ok disse vredebrekere 
heghede oder helde, deme fcölde me dat vorkundeghen ud der stad, der de scade gheschen were, 5 
dat he se lete binnen verteyn nachten oder hülpe, dat de scade wedder dan worde. fcheghedes 
nicht, so scolden de stede darna binnen veirweken fik des vorenen, wat se dar tö důn mochten, 
also alse dat dem lande unde den steden bequeme were. Welk vredebrekere vorlovet oder vorve-
ftet worde binnen disser tyd, dat disse vorbindinge wäret, de en mach des nicht loswerden, dat 
en sy mit vulbord des fakewolden unde der stede, were, dat de vorbindinge udghinge, doch scolde 10 
he in der overtale bliven, unde jowelk stad scolde der anderen rechtes helpen unde staden over 
de selven vredebrekere liker wis, alse de vorbindinge noch stůnde, de wile dat he des nicht wed-
der dede na minne oder na rechte. Ok wat van vredebrekeren vorlovet oder vorveftet wert bin-
nen disser tyd, de scal me befcriven by namen in alle dissen steden dorch dat, dat jowelk kleghere 
deste vastere sy in sime rechte, unde dorch twivel unde vorghetenichheyt tö bewarende, de den 15 
steden dar mochte af vassen. Deyt jenich borghere van dissen steden dotflach oder wunden, den 
mach men vorveften in der stad, dar he de dad deyt. in den anderen steden mach he wesen op 
fin recht, dede he aver enen anderen broke dorch der dad willen, de he vore dan hedde, der he 
fik nicht ledeghen mochte, so scolde men ene vorveften in alle dissen steden. Were jenich Vorste, 
herre oder andere lüde, de disser stede jeneghe vorunrechxeghen wölden binnen disser tyd, so 20 
scolden de anderen stede recht vor se beden van ftunden an, wanne id en vorkündeghet wor-
de. en wolde me des nicht van en nemen, so scolden de anderen stede den vorsten, herren oder 
den lüden nicht behulpen wesen mit spise, mit vüdere, mit wapenden lüden noch mit nenerleye 
hülpe, dar de stad scaden ane nemen mochte, also lange, wente se de stad by rechte leten. Wor-
de jenich orleghe twischen den vorsten, de disser stede herren sint, des God nicht en wisse, de wi- 25 
le dat disse vorbindinge wäret, so mosten de stede orme herren wol behülpen wesen under eres 
herren banneren: hir ane en sc61de disse vorbindinge nicht tobroken wesen. Queme jenich bor-
ghere van disser stede jenegher oder ere ghesinde vor ene disser stede binnen der tyd, dat der vor-
sten orleghe warede, dorch not oder dorch vredes willen, de scolde me dar in laten, unde de scol-
den binnen der stad velich fin lives unde güdes. Scheghe dat, dat over jeneghen vredebekere 30 
gherichtet worde: wolde jenich man dat wreken dar na, dat scolden de stede ghemene fik an-
nemen, efte wol disse bunt ute were, unde helpen deme wedderftan mit allen trüwen. Ok en fcöl-
de nen stad disser stede nene sone angan fünderliken, de anderen stede ne worden mit en ok be-
fönet. AI disse vore bescrevenen stücke love we in trüwen ganz unde stede tö holdende. Tö enem 
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orkunde unde tö ener betůghinge alle disser dinge hebbe we ghegheven under ös dissen bref be-
vestenet mit unsen ingheseghelen. Dit is gheschen unde disse bref is ghegheven na Goddes bort 
dritteynhundert jar in deme vif unde dritteghesteme jare in sente Vites daghe des heylighen 
merteleres. 
5 /335 Juni 24 • P™Pfty Aebtissin und Convent des Kreuzklosters verkaufen an Heinrich Pawel 
(Henrico Pauli) und die Küsterin Gertrudis Davidis für Mark l. S. einen Scheffel Roggen 
(pure et valentis siliginis) aus den von den Brüdern v. Schwicheldt (de Swichtelde) erkauften 
Gütern zu Zweidorf (Twedorpe) zu Behuf der Lampe vor dem Altar des h. Blutes. Zeugen 
domini Thidericus de Hotzelem, cappellanus noster perpetuus, Johannes de sancta Katherina, 
io Johannes de Scepenstede, nostri similiter cappellani. Actum et datum anno domini m°ccc°xxx° 
quinto in sesto nativitatis sancti Johannis baptiste. [470 
Original zu Wolfenbüttel. 
/335 Juni 25. Propst, Aebtissin und Convent des Kreuzklosters urkunden über eine Stiftung 
weiland Johanns vom Hause. [471 
15 Aus dem Wolfenbüttelfchen Copialbuche des Klosters Bl. cviij. 
IN Nomine sancte et individue trinitatis Ludolfus Dei gracia prepositus, Mechtildis abbatissa 
totumque collegium sanctimonialium sancte Crucis in Rennelberge omnibus presentia visu-
ris seu audituris salutem in domino sempiternam. Recognoscimus presentibus et testamur, quod 
discretus vir Johannes de domo pie memorie apud nos sepu1tus, cum esset positus in extremis, 
2o dedit et assignavit nobis in testamento suo pro remedio et salute anime sue quinque marcas pu-
ri argenti ad perpetuum chorum tritici conparandum, quem deputavit, statuit et ordinavit per 
nos Ludolfum prepositum predictum et per quemlibet successorem nostrum ad oblatas pistandas 
custodi nostre in sesto Ga11i annis singulis de nostro granario presentandum, ad quod ratum et 
firmiter tenendum nos presentibus obligamus. In cujus rei evidens testimonium nostra sigilla pre-
25 sentibus sunt appensa. Testes sunt discreti viri Hinricus Pauli et plures alii fide digni. Datum 
anno domini millesimo tricentesimo tricesimo quinto in crastino beati Johannis baptiste. 
In der Handschr. 26 fehlt tricesimo. 
/335 Juni 26. Der Neustädter Rath bekundet den Erbverzicht des Schwiegersohns und der 
Tochter Bertholds v. Lesse. [472 
3o Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande de Bertoldo de Lesse et socero suo Ludolfo. Vor-
her Nr 443. Pauli=Petri et Pauli nach Weidenbach, = Pauli conversio (Jan. 25) nach Grotefend. 
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WE Thiderik des Abbedes, Albert Blivot, Grote Jan, Henning hern Gherwines, Jan van Bl.,8 
Munstede unde Conred Rotgheres, radmanne disses jares in der Nyenftad to Brunswich, 
bekennet, dat Ludolf unde fin husvrowe Grete, Bertoldes dochter van Lesse, hebben ghelaten 
unde latet vor us van allem anghevelle unde van alleme erve, dat en möchte ansterven van des 
vorbenomden Bertoldes dodhe van Lesse unde siner husvrowen. Actum anno domini m°ccc° 5 
xxxv° feria ija ante diem sancti Pauli. 
In der Handschr, i her. 
/335 Juni 27. Henning v. Segger deverkauft Herrn Degenhardus, Rektor der Johanneskapelle 
zu St Blasien, eine Hufe und einen Hof zu Barnstorf. [473 
Original zu Wolfenbüttel mit Siegel in rothem Wachs. Auf einem der Falte angehefteten Pergamentstreifen i o 
de empcione j mansi in Bernstorp. 
E G O Henningus de Seegherde, burgensis in Brunswich, presentibus publice recognosco et 
notum facio universis tam presentibus quam futuris, quod sussicienti deliberatione preha-
bita, consensu et voluntate omnium heredum meorum, quorum consensum de jure requirere de-
bebam et habere, concorditer accedente vendidi, dimisi et in possessionem tradidi discreto viro do- 15 
mino Deghenhardo, rectori cappelle sancti Johannis ewangeliste in ecclesia sancti Blasii in Bruns-
wich, unum mansum et unam curiam ad eundem pertinentem in villa et campis Bernsdorp sita 
cum suis utilitatibus, juribus ac usufructibus in villa, silvis, agris cultis et incultis, campis, pra-
tis, pascuis, aquis, viis et inviis attinentibus universis perpetuo possidenda 1ibera et soluta, sicut 
ea a religiosis dominis . . abbate et conventu monasterii Vallis sancte Marie Cysterciensis ordi- zo 
nis habui, tenui et possedi justo titulo feodali. Et potest cum eisdem bonis facere, quicquid ei 
utilius videbitur expedire. Pro quibus ipse mihi sexdecim marcas argenti puri brunswicenfis 
ponderis et valoris persolvit in parato. Et resignavi prefata bona viva voce et manualiterac re-
figno in hiis scriptis cum omni jure domino abbati et conventui memoratis, renunciavi eciam 
ac renuncio per presentes omni inpeticioni et juri, quod mihi et heredibus meis in dictis bonis 25 
conpetebat vel in futuro conpetere posset quoquo modo, obligans me per presentes per fidem 
meam promittendo, quod volo prefatum dominum Deghenhardum et omnes sibi succedentes in 
dicta cappella et honorabiles viros decanum et capitulum ecclesie sancti Blasii in Brunswich a 
qualibet inpeticione justa mei et meorum heredum ipsorum nomine in possessione eorundem bo-
norum legitime warandare. Et in hujus testimonium dedi ipfis presentem litteram inde conscrip- 30 
tam sigillo meo pro me et omnibus heredibus meis patenter apposito firmiter conmunitam. Te-
stes sunt discreti v ir i . . magister Bruno, sancti Andree, magister Reymboldus, sancte Katherine 
Im Orig. 18 fehlt in. 21 justo titulo] justo do titulo quitquid. 
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ecclesiarum rectores, Henningus Frederici, swagerus meus, Thidericus de Hemssidde et Thide-
ricus de Seegherde, frater meus, et plures alii fide digni. Actum et datum anno domini m°ccc° 
xxx° quinto feria tercia post diem beati Johannis baptiste. 
/335 Juni Der Neustädter Rath bekundet, daß Konrad v. Wobeck all sein Erbgut feinen 
5 Schwestern überlassen hat. [474 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande de Conrado Wobeke. Vorher Nr 468. 
Bl. /9 \ T OS Thidericus Abbatis et c. ad universorum noticiam, quorum interest seu interesse pote-
1 rit, deducimus per hoc scriptum, quod Conradus, filius Conradi Wobeke, bona sua he-
reditaria mobilia et inmobilia suis sororibus coram nobis 1ibere resignavit anno domini m° ccc° 
io xxxv° in vigilia Petri et Pauli apostolorum. 
/335 Juli 4 • Propß, Aebtissin und Convent des Kreuzklosters urkunden über eine Stiftung 
aus Konrad Dörings Testamente. [475 
Original zu Wolfenbüttel, das vordere Siegel beschädigt, das andere abgefallen. Rückvermerk des xivJahrh. 
de uno fertone ad vinum. 
15 T N Nomine sancte et individue trinitatis Ludolfus Dei gratia prepositus, Mechtildis abbatissa 
1 totumqueco11egium sancte Crucis in Rennelberghe universis Christi fidelibus presentia visu-
ris seu audituris salutem in domino sempiternam. Recognoscimus presentibus et testamur, quod, 
cum discretus vir Thidericus Thoringhi, procurator noster, executor testamenti Conradi Tho-
ringhi pie memorie, unam perpetuam marcam pro una et viginti marcis examinati argenti no-
2o stro conventui conparasset, deputavit et ordinavit unum perpetuum fertonem de jam dicta marca 
ad vinum conparandum .. custodi nostre per nos Ludolfum predictum etquemfibet successorem 
nostrum in sesto Michahelis annis singulis presentandum. Quem quidem fertonem de orto nostro 
retro molendinum nostrum sito qualibet contradictione postposita persolvemus. In quorum evi-
dens testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Testes sunt discreti viri Henricus Ru-
25 schere, Henricus Pauli et plures alii fide digni. Datum anno domini m° ccc° tricesimo quinto in 
die beati Odelrici confessoris. 
/335 Juii 25 — December jo. Allerlei Theidung. [476 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Vorher die datierten Einträge dieses Jahres in Urkundenform, zu-
letzt Nr 474. Die Randvermerke, womit auch diese protokollarischen Aufzeichnungen versehen find, habe ich 
30 hier nicht vermerkt. 
Bi. itf * T * Y L E Van Kissenbrugge heft ghedeghedinget mit Hannese van Alvelde, dat Tyle scal leg-
1 gen ene ekene rennen twischen fin hüs unde Hannefes hüs, dede beyde stat in der Nyenftad 
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jeghen des bodeles hüs. Oc scal Tile eder fine erven ofte weme dat hüs worde, de vore benom-
den rennen beteren uppe fine kost also, dat Hannefes huse van Alvelde unde weme dat hüs wor-
de, nen scade en fceghe van deme watere, dat dor dhe rennen gan scolde, unde dat water scal gan 
den wech, den it vore gan heft. Hir over hebbet ghewesen dre man ut dem Rade in der Nyen-
ftad: Grote Jan, Henning hern Gherwines unde Conred Rotgheres. Actum anno domini m° 5 
ccc°xxxv° in die Jacobi apostoli.8 
Diderik van Brokelde unde Hermen van Watenstede hebbet ghekoft twö höve uppe deme Vel-
de to Tempelachum van den Kotzen van Winningftede, unde Hermen van Watenstede heft van 
den sulven hoven ghelaten unde heft se Diderike van Brokelde unde finen rechten erven ghe-
laten unde scaleme helpen inmanen, isdes not, likerwis, ofte se fin eghen weren. Dit is in des io 
Rades bok ghescreven. 
We Bosse Settere, Tiderik des Abbetes, Dedeke Widenveld, Henning hern Gherwines, Con-
red Blivot unde Egkeling van Ringelem dot witlik, dat Henrik van der molen scal lyden Han-
nefes Vlafchen water dor finen hos to vletende. Des to eneme orkunde hebbe we dat in use bok 
ghescreven laten. | 15 
Bosse Settere heft bekant vor deme Rade in dher Nyenftad smer husvrowen Belen, de Co- BL 
nen dochter van Oldendorpe is, veftich lodeghe mark an sineme erve. dar mede scal se versce-
dhen wesen, ofte he er sterft wanne se. 
Henning Sotze gaf siner husvrowen Immeken vor sineme dodhe xxx lodeghe mark van siner 
varenden have. Van den sulven xxx marken scal se de jungesten kindere dre holden, de wile dat 2o 
se fik nicht voranderet. Worden de sulven xxx mark betere, se heft den vromen. werdet se oc er-
ghere, se heft den scadhen. Vortmer gaf he dissen vorefprokenen kinderen dren fin erve. sterft 
erer oc eyn, so erft dat sulve erve an de twey. stervet erer oc twey, so erft dat sulve erve an dat 
dridde. stervet se aver alle dre, so erft dat in de erven. Swat dar boven is, dat scal se hebben mit 
der cloftervrowen unde mit den sulven kinderen. To ener betůghinge sint disse ding in use bok 25 
ghescreven. 
Clawes Koppers1eghere heft ghekoft dat stenhus in dere Beckenwerchten strate, dar Merten 
inne wesen hadde, mit twen 1utteken husen, der en in dat Ossen unde dat andere in dat Westen 
aller neyst 1igget. Dere sulven vorebenomden hüs heft Berent Kaie vrede unde ban. unde wan-
ne Clawes eder fine erven Berende Kaien eder finen erven ghevet vij lodeghe mark enes ver- 3o 
dinges min, so scullet se ende sulven hüs uplaten. Unde Clawes eder fine erven I scullet Beren- Bl. 
de eder finen erven ene lodeghe mark erves tinsses unde anderhalve lodeghe mark tinsses aller 
In der Handschr 11 fehlt nicht Worden] worde. 
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jarlek to ghevende weder uplaten an den hufen. De anderhalve mark mach Clawes eder fine 
erven weder afkopen vor driddehalve mark unde twintich. Unde de wile dat he Berende nicht 
en gift vij mark enes verdinges min lodich, unde Berend eme dat hüs nicht up en let, so scal Cla-
wes eder fine erven jo gheven aller jarlekes ij lodeghe mark to paschen unde ij lodeghe mark 
5 to sunte Micheles daghe Berende eder finen erven. Dat dit witlik fi, dar umme is dat in use bok 
ghescreven. 
Thiderik des Abbedes, use borghere, heft fin testament ghesat alfus dane wis. Levet fin hus-
vrowe Hanne finen dod, de scal siner kindere voremunde wesen, blist se ane man. Neme se aver 
enen man, so scal me ere gheven sestich mark van fineme redesten gude. Wat dar over is, dat 
i0 scolen fine kindere like delen. sunder fin dochter Hanne, dhe Henning hern Gherwines heft, 
dere heft he ghegheven, wat he ere gheven mochte, dhe en gheyt to disser delinghe nicht. Dith 
mach he wandelen, wanne he wel. To eneme orkunde sint disse ding in ufer stad bok ghescreven. 
Meyneke Poppendikes heft fin testament ghesat unde ghedan alfus dane wis. Weret, dat fines 
Bl. 2i to kort worde, so scal fin husvrowe Mechtild heb- ben twintich lodeghe mark, de scal me ere 
15 gheven van fineme redesten gude tovoren af. Vortmer scal me darna gheven siner moder Mech-
tilde unde Hilleken, Konegunde unde Lucien, finen sustern, xxx lodeghe mark. Vortmer scal me 
Meyneken, fineme neven, gheven dre mark unde Alheyde, Meyneken dochter fines omes, dre 
mark. Vortmer scal me gheven j mark to der kerken sunte Andreases, den peweleren j mark, 
den barvoten j mark unde dre mark menen armen luden. Vortmer, wat boven dit vorebenomde 
20 ghelt bleve, dat scal siner husvrowen Mechtilde tovoren wesen, dar scal se siner seie af pleghen. 
Enbreke dar oc wat an, dat it dar nicht al en were, des scal malkeme enbreken na marketale. 
Dit testament mach he wandelen, wan he wel, unde de Rad in der Nyenstat scullen disses din-
ges Vormunden wesen. Bosso Settere, Luderus de Ringelem, Albertus B1ivot fuerunt presentes. 
Coram honorabilibus viris Bossone Settere, Thiderico Abbatis, Henningo Gherwini, Con-
25 su1ibus Nove civitatis, Henningus B1ivot adhuc sui compos testamentum suum constituit in hunc 
modum. Primo 1egavit uxori sue Eufemye x marcas in hereditatibus suis. item et cistam suam 
cum vestibus obtinebit. item 1ectisternia habebit pro parte et partem dabit filiabus, item dabitur 
Bl. 2i' ei incus et instrumenta, que sunt ad braxandum. Item Eyken filio suo dedit | x marcas in heredi-
tatibus suis. insuper obtinebit forcipes et lapides, fufi1es et instrumenta pertinentia ad fornacem 
30 et ad hoc cistam, quam ipse Henningus habet prope 1ectum suum. Item Ermgardi filie sue dedit 
x marcas in hereditatibus suis, unam sartaginem et unam incudem, unam 1imam et cistam, que 
posita est in domo. Item Gertrudi filie sue dedit x marcas in hereditatibus suis et caldarium de 
In der Handschr. 3 nach scal unterpunktet und durchftrichen eme. 12 wandelen wiederholt. 16 Vortmer— 17 omes 
ausradiert. 23 Boflo usw. nachgetragen. 
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ijtina, incudem et limam et cistam, in qua ipsa vestes suas habet. Item Margarete filie suededit 
x marcas in hereditatibus suis et caldarium de duabus tinis, incudem et limam et cistam ma-
gnam in domo. Item Johanni filio suo dedit x marcas in hereditatibus suis et incudem et limam. 
Sciendum, quod Eyke et Ermgardis sunt prime uxoris sue pueri. quorum si aliquis moreretur 
fine heredibus, alteri viventi deberent res et bona ministrari. Simili modo de aliis tribus pueris 5 
Ghesen, Greten et de Johanne ordinetur post mortem ipsius Henningi. 
Hanne unde Sophie, cloftervrowen uppe deme Rennelberghe, unde Alheyt, cloftervrowe to 
Dorftat, hern Heydeken kindere van Borchwede, hebbet ene mark gheldes an deme erve Hen-
rikes van Dalem, dat steyt uppe deme hörne an hern Membernes hove. De vore fprokene mark 
gheldes de scal erven under dhen dren cloftervrowen van ener uppe de anderen, want se alle dre io 
vorsterven, so scal de sulve mark gheldes weder vallen uppe de rechten erven. | 
Ad perpetuam rei noticiam. Sciendum, quod Gertrudis conversa de Wirethe assignavit x sol. BL 
annuatim tollendos de domibus Egkelingi Martini in platea pelvificum ecclesie sancti Andree 
sub hac forma, quod provisores ejusdem ecclesie, quam diu ipsa vixerit, annuatim sibi prefatam 
pensionem ministrabunt, ipsa vero mortua dicti x solidi cedent 1ibere ecclesie supradicte. 15 
We Thiderich des Abbedes, Albert B1iwot, Grote Jan, Hennich hern Gerwines, Hennich van 
Munstede unde Conrad Rotgers, ratman des jares in der Nyenftad, bekennet, dat junghwrowe 
Kine, Hanfes suster Pampowen, hewet ene halwe mark geldes erwes tinses inne Henniches huse 
Koten, unde de sulven halwen mark geldes wel juncwrowe Kine upboren, wil dat se lewet. unde 
wanne de sulve Kine dot iz, so scal de halwe mark geldes, de vorbenomede is, ane Henniches hu- 20 
se Koten vallen ane Hanfe Pampowen, eren broder, unde ane fine rechten erwen. Och so be-
kenne we, dat junchwrowe Kine de vorbenomede hewet ene mark geldes ane Hannefes huse 
Pampowen, de wile dat se lewet, mit desseme underfcede, dat Hannes Pampowe eder fine er-
wen moget de sulven mark geldes weder kopen vor teyn mark, j ofte se ere erse ledegen wel- BL 
den, wan se willet. Were dat also, dat junchwrowe Kine er ftorfe, ere Hannes Pampowen eder 25 
fine erwen de fulfen mark geldes weder kösten, so scolde de fusse marc geldes weder wallen an 
Hannese Pampowen unde an fine rechten ersen. Actum anno domini m°ccc°xxxvj° in vigilia 
Silvestri pape.a 
In der Handschr, ist vor 12 der erfte Eintrag auf Bl. 22, vier Zeilen, laut des Randvermerks wan Aleken, Heydeken doch-
ter van Borchwede, ausradiert. 16ff. der Eintrag von anderer Hand 16 her. 24 ere wiederholt. 2 5 das erfte dat wiederholt. 30 
a /335 December jo. 
/335 Juli 26. Dietrich Dore bekundet, daß er von Gerberts Witwe eine Hufe zu Wendessen 
gekauft hat. \_\11 
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Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. 
E G O Thidericus dictus Dore, burgensis in Brunswich, litteris presentibus publice recogno-
sco, quod una cum uxore mea emi ad utilitatem meam et uxoris mee et omnium heredum 
meorum unum mansum situm in campis ville Wendessem a Margareta relicta quondam Gher-
5 berti, civis in Wendessem, 1itonis ecclesie sancti Blasii in Brunswich, consensu honorabilium vi-
rorum dominorum .. decani et capituli ecclesie ejusdem accedente pro octo talentis brunswicen-
fium denariorum, ita quod ego et uxor mea et heredes mei debemus singulis annis tollere totum 
fructum ejusdem mansi et censum 1itonicum, videlicet unum chorum tritici brunswicenfis men-
sure et sex solidos et sex denarios dativos inde dandos, ecclesie sancti Blasii in omnem eventum 
io quolibet anno in sesto Michahelis solvere et pagare. Set in dicto contractu conditio talis est ad-
jecta, quod prefata Margareta vel heredes sui vel decanus et capitulum dicte ecclesie sancti Blasii 
vel alii litones eorundem quicunque possunt a me vel heredibus meis reemere dictum mansum 
quolibet anno, quocunque tempore voluerint, pro octo talentis memoratis omni exceptione et 
contradicione postposita et semota. Et in hujus testimonium dedi eis presentem 1itteram indecon-
i5 scriptam figillis honorabilium virorum domini . . abbatis sancti Egidii in Brunswich et domini 
.. decani sancti Cyriaci ibidem patenter sigillatam. Et nos Gotfridus abbas et Fredericus eccle-
sie sancti Cyriaci decanus recognoscimus, quod ad petitionem dicti Thiderici Dören et heredum 
suorum sigilla nostra in testimonium premissorum presentibus duximus apponenda anno domi-
ni m°ccc° xxx° quinto in crastino sancti Jacobi apostoli. 
20 Im Orig. 15 dominorum. 
/335 Juii 26. Heneke Hakelberg verzichtet für sich und feine Kinder auf die von feinem 
Bruder Ludolf verkauften sechs Hufen nebst einem Hofe zu Broitzen. [478 
Original zu Wolfenbüttel mit acht wohlerhaltenen Siegeln. Rückvermerk des xv Jahrhunderts Bro&em. 
S. Nr 42/. 
25 T^ K Heneke Hakelenberch bekenne in disseme jeghenwardeghen breve unde wille, dat wit-
L i i k si allen den, de ene seen eder hören, dat min broder Ludeman Hakelenberch heft vor-
koft Olrike dem Resen fes höve unde enne hos to Brotfem mit aller nut, mit alleme rechte, mit 
alle deme, dat dar to hört an velde unde an dorpe, unde dat dat gheschen is mit minemevulbor-
de, unde hebbe vortmer aftichte ghedan unde do aftichte mit gudeme willen vor me unde vor mi-
30 ne kindere Heneken unde Katherinen unde vor alle dhe mine des sulven gudes unde alle dhes, 
dat dar to hört, alles rechtes unde aller nut, dhe we dar an hadden eder dhe us dar af anvallen 
mochten, also dat we uppe dat gud nicht mer fcullet vorderen, unde we en fcullet ok Olrike 
Im Orig. 25 jeghewardeghen. 28 fehlt das zweite unde. 31 dat] des. 
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eder weme he dat gud let eder ghift, mit nichte mer bewerren. Disse vorbescrevenen ding, dat 
we dhe vast unde stede willen holden, dat love ek vor me unde vor mine kindere vorebenomet 
en truwen in disseme breve unde hebbe des min ingheseghel vor us dar to ghehenget. Unde to 
ener vullenkomenen bewifinghe hebbek ghebeden mine vrunt, de hir na bescreven stad unde 
over dissen dingen ghewesen hebben, dat se dissen bref beseghelet hebbet mit eren ingheseghe- 5 
len. We Bertram van deme Damme, Ludemanaunde Hermen brodhere gheheten MÜ1en, Lude-
man Můntarius, de uppe der Breden strate wonet hadde, Ludoys* Muntarius, Heyne van Ursleve 
unde Hannes van Kissenbrugge bekennet, dat we over dissen vorebescrevenen dingen ghewesen 
hebben unde dor bede willen des voresprokenen Heneken Hakelenberghes to ener betughinge 
hebbet use ingheseghele henget to disseme breve. Dith is gheschen unde disse bref is ghegheven i0 
na Goddes bord dritteynhundert jar in deme vifundedritteghesten jare 1aterendaghe sunte Ja-
copes des hilghen apostelen. 
Im Siegel a Ludemannus de Helmestede, b Ludemannus. 
I]tf August u. Bruno und Reimbold, Pfarrer zu St Andrea und zu St Katharinen, Domher-
ren zu StBlasien, und Johannes v. Fallersleben, Bürger (burgensis) zu Braunschweig, verkau- \ 5 
sen an Herrn Degenhardus, Rector der Johanneskapelle zu St Blasien, und seine Nachfolger 
fär 372 Mark das ihnen von dem Kloster Marienthal überlassene Eigenthum einer Hufe und 
eines Hofes zu Barnstorf, die Johannes von den Mönchen zu Lehn getragen hatte. Acta et da-
ta sunt hec coram honorabilibus viris.. decano et capitulo ecclesie sancti Blasii in Bruneswich 
presentibus dominis . . . Johanne Holtnicker et Bertrammo Kronsben, ecclesie sancti Blasii ca- 20 
nonicis, ad premissa vocatis et rogatis anno domini m° ccc° xxx° quinto feria sexta post diem beati 
Laurencii proxima. [479 
Original zu Wolfenbüttel. 
/335 September j. Gebhard v. Bortfeld, Generalpräceptor der Johanniter in Sachsen, Mark 
und Wendland, verkauft dem Kreuzkloster die Mühle an der Erfe bei Wahle. [480 
Original zu Wolfenbüttel, das vordere Siegel abgefallen. Rückvermerk des xv Jahrh. de molendino in 
Welede. 
IN Nomine domini amen. Nos frater Gevehardus de Bortvelde, saxonie, Marchie et Slavie 
preceptor generalis domus hospitalis sancti Johannis Jerufalemitani, omnibus, quorum in-
terest vel interesse poterit, volumus esse notum, quod de consilio et de consensu plenis et expressis 30 
fratrum domus nostre in Bruneswich, videlicet Guntheri de Swalenberghe, Vo1perti sacerdotis, 
Johannis de Honlaghe et Henrici Stapel, commendatoris in Witersem, vendidimus et vendimus 
justo venditionis titulo honestoviro . . preposito acDeo devotis . . abbatisse,.. priorisse totique 
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conventui sanctimonialium monasterii in Monte Cursorum prope Bruneswich ordinis Cysterci-
ensis molendinum nostrum situm in fluvio Ersene prope villam Welede cum omnibus juribus 
et pertinentiis ipsius, videlicet cum possessione et proprietate hoc excepto, quod hereditas mo-
lendini molendinario nunc ibidem exiftenti pertinet et heredibus suis, cenfus vero, dominium 
5 et proprietas ad nos spectat, pro quindecim marcis puri argenti bruneswicenfis ponderis et va-
loris nobis integre persolutis et in utilitates meliores dicte domus nostre conversis evidenter. 
Cujus molendini evictionem et warandiam . . preposito et sanctimonialibus et eorum successo-
ribus nos et successores nostri prestare volumus, quemadmodum de jure tenemur, cum per eos-
dem vel ipsorum nomine debite fuerimus requisiti. In cujus rei testimonium sigillum nostrum 
io una cum sigillo domus nostre Bruneswich presentibus est appensum. Actum et datum anno do-
mini millefimo trecentefimo tricefimo quinto die dominico ante fessum nativitatis virginis glo-
riose. 
/335 September 5. DieRäthe zu Braunschweig und Goslar geben ihren Spruch auf eine Klage 
- der Stadt Hildesheim wider Bischof Heinrich ab. [48 I 
15- Original zu Hildesheim, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stad H. 1, S. 5o7. 
(/335 vor October 3/.J Bischof Heinrich von Hildesheim bringt bei den Rüthen von Goslar 
und von Braunschweig feine Klage wider Hildesheim ein. [482 
Original zu Hildesheim, gedruckt bei Doebner, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. f 08. 
/335 October 3/. Die Räthe zu Goslar und zu Braunschweig geben ihren Spruch auf Klage 
20 Bischof Heinrichs wider die Stadt Hildesheim ab. [483 
Original zu Hannover, gedruckt bei Sudendorf, Urk.-B. etc. 1, S. 3o3 und bei Doebner, Urk.-B. der Stadt 
Hildesheim 1, S. 510. 
/335 December 21. Graf Ulrich von Regenstein bekundet, daß ihm Johannes und Heneke von 
Ohrum (de Orem), weiland Heinrichs Söhne, Bauern zu Kissenbrück, eine von ihnen an He-
25 neke Lutweninge und Zie, dessen Frau, verkaufte halbe Hufe dort ausgesandt haben und er 
damit die Käufer belehnt hat. Zeugen Constin et Florinus dicti de Neindorpe et Bertrammus 
de Dammone, burgensis in Brunswich, nostri fideles. Actum et datum anno domini millefimo 
trecentefimo tricefimo quinto in die beati Thome apostoli. [484 
Steterburger Copialbuch zu Wolfenbüttel Bl. 435. 
30 (/335—41.) Statute über Hausgeräth und flüchtige Schuldner. [48 5 
Im Degedingebuche der Altstadt Bl. 57' von einer Hand eingetragen, die hier, mit anderen wechselnd, /335— 
4/ schrieb. 
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W E M E Worde husrat eder inghedöme bescheden eder gheven, dar en hört filverene gheve-
te mit nichte tö, dat en worde sunderliken bi namen dar to benömet. 
<( De Rad van allen steden fin des to den broderen Over en komen: we van henne veret an-
derswor van schulde weghene unde usen borgheren mit vorfate ere gut untfort, dene schal de 
Rad sulven altohant vorveften in deme wigdbelde, dar dat inne gheschen is. 5 
/336. Allerlei Theidung. [486 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 453. 
EC Rolef von Wetelemesftidde bekenne, dhat ec hebbe ghedeghedinghet vor deme gheme- Bl. 89' 
nen Rade mit den fchuldeneren, den ec schuldech ben, dhat ec ön twene dele betalet hebbe. 
dene dridden dei hebbet se to Godde unde to mer feie wort ghelaten. Berede mec God wes, vor i0 
Godde ben ec ön dat schuldech, aver vor der werlt schal ec noch mine erven nene nod to male 
darumme liden. 
Conred Rotchers heft Greten siner husvrowen bescheden lxxx lodeghe marc in sineme rede-
sten gude na sineme dode, ofte smer wert to kort ane erven. hirmede scholde se wesen versche-. 
den. Oc is Herdeke, d£r sulven vrowen Greten sone, van ere vorscheden. 15 
Albert de scherere schal gheven deme Rade van deme erve up der Godelinghe strate, dar he 
inne wonet, enen verding to paschen unde enen verding to sunte Micheles daghe erves tinses. 
unde Henning von Ringhelem schal oc gheven deme Rade van semme dele des sulven erves enen 
verding to paschen unde enen verding to sunte Micheles daghe erves tinses. 
Ludeman Möntarius dhe eldere heft vorkoft Corede boven deme kerchove vor viij lodeghe 20 
marc vj morghenelandes eghenes gudes, dhe lieget bi deme hoghen j crutze. unde des sulven lan- Bl. 90 
des sint dre morgene maket to garden, unde dhe sulven garden schullet gelden alle jar to sunte 
Micheles daghe en pünt penninghe. Dit sulve lant unde garden mach Ludeman vore benomet 
eder fine erven weder kopen alle jar umme dat sulve gelt jo to lechtmissen. Oc heft dhe vorspro-
kene Ludeman sec unde fine erven dar to verbunden: worde Corede eder finen erven jenich 25 
broke des jares an deme pünt geldes, dat scholden se to den achte marken rekenen unde dat 
scholden se ön erstaden, wanne se dat weder kösten. Oc heft Cored des vorbenomeden gudes 
vrede unde ban. Dit is gheschen vor ös. 
Henning von Ringelem heft verkoft Tylen Dorren ene halve marc geldes in finem erve up 
der Godelinghe strate vor viij marc. dar mach se Henning weder vore kopen, wanne he wel. 30 
In deme sulven erve heft dhe Rad ene halve marc geldes erves tinses, dhe geyt jo tovoren af. 
Jan Bronebeke heft vorkoft Henninge von Lafferde fin erve up deme Damme, dar he in wo-
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net, vor xxx lodeghe marc. In deme sulven erve heft Henning van Lafferde Jane Bronebeke we-
der ghelaten i j marc geldes. Dhe mach Henning weder kopen, wan he wel, ene halve marc vor 
vij marc unde dhe ganzen marc vor xvj marc. dit mach dhe sulve Henning dön to ener tit ichte 
to twen tiden, wo eme dat evene kumpt. 
5 Herdeke up der Breden strate heft ghegheven siner husvrowen Mechtelde, Diderkes dochter 
von Brökeide, also dan gelt, alse he heft in deme tegeden to Denkte, icht he ane erven storve. 
Wörde oc dat del van deme tegheden weder kost, so schal dat gelt, dat dar van vallet, Mechtel-
de vorbenomet bliven unde anderes nemande. | 
Bl. 90' Ec Ludeman Můntaries bekenne Ludemanne mime sone in xxiiij morgenen landes egenes 
io gudes up dem velde to Lendorpe unde in eynem hove, dhe dar licht bi demevorewerke in dat 
ossene, xxx lodeghe marc. Weret also, dat Ludemanne mime sone des nod were, he mach dat 
sulve gud verfetten eder laten, weme he wel, umme dhe vorebenomeden penninghe. 
Diderek van Gustidde heft siner husvrowen Belen to erme lifghedinghe bescheden achte lo-
dege marc geldes in semme hüs, dar he in wonet, up der Breden strate. Weret, dhat Diderekes 
15 to kort worde, so scholde de vorbenomde Bele viij marc geldes söken in deme sulven erve. wi-
fede aver Diderek se in ander gud, so scholde fin erve ledech unde los wesen. 
Ludeke van Brůtzem heft ii j verding geldes erves tinfes in Hermenes hüs Sengheberen bi sun-
te Olrikes dhore. 
Heneke unde Henneke brodere von Luckenum hebbet ghegheven erer suster Gezeken, clofter-
2o vrowen up dem Rennelberghe, xxvj schillinghe geldes to erme live. Der schal men ere x schillin-
ghe gheven uthe der endelften hokenbode tyeghen den scraderen unde xvj schillinghe achter der 
sulven bode uthe eneme cramen. Wanne erer to kort wert, so vallet dhe sulven xxvj fchyllinghe 
weder up dhe rechten erven. 
Conred von Saldere heft afghekoft Hannese van Halberftad ene marc geldes vor xv marc an 
25 sime erve to der Kerlingheporten, dar he inne wonet. Dhe sulven marc geldes mach Hannes 
eder fine erven weder kopen vor xv marc, wanne se willet. 
Cored von Saldere heft afghekoft Syverdes kinderen von Bethmere ij marc gheldes in erme 
Bl. 9/ erve vor xxx marc. Wanne | dhe kindere willen, so moghen se dhe sulven ij marc geldes weder 
kopen vor xxx marc eder ere erven. Dit is gheschen mid wlborde hern Syverdes des kercher-
30 ren to Ghethelde unde Eckelinges fines broder, dhe der kindere vormundere sint. 
Dening Herdeken up der Breden strate heft bescheden ene ewyghe marc gheldes in eyner 
hoeve up dem velde unde in enem hove to Lendorpe to ener jartit olden Herdeken, armen luden 
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dor God to ghevende. Des gheldes schullet vormundere wesen Herdeke unde Dening up der 
Breden strate unde Hannes van Wete1emessidde unde ere erven. 
Dhe ghevel, dhe is twischen Henen hüs boven dem kerchove unde Diderike deme gruttere, 
dhe is Diderikes. Wanne Diderike des lüftet, dhat he wel hoghere buwen, so schal 6me Hene 
untrumen mit sineme hüs. Vortmer dat ovesval twischen eren höven dat mach Hene eder fine s 
erven bebuwen, wanne ön des ghelustet. 
Sophye, Claweses wedue von Lumen, heft afghekoft Korede von Hamelen iis marc geldes 
vor xxxviij marc in semme hüs bi sunte Bartholomeuse, dhe mach Cored weder kopen, wanne 
he wel, dhe halven marc vor vij marc, dhe anderen ganzen marc vor xv marc, de dridden vor 
xvj marc. Dissen tins schal me gheven half to paschen unde half to sunte Micheles daghe. Uppe i0 
welke tit men dit weder kost, so is dhe tins los, dhe boret to ghevende uppe dhe tit, 
Cored von Saldere heft afghekoft Hannese Stapel ene marc gheldes vor xv marc an iij hoe-
ve egenes gudes hir up deme velde bi der stat. Wanne Hannes wel eder fine erven, so moghen se 
de sulven marc gheldes weder kopen vor xv marc. 
Henning Roremeyer heft afghekoft Werneken Roremeyer fines vader hüs vor sinte Peteres 15 
dhore umme xxiiij marc. Van deme sulven erve schal Henning | vorbenomet deme Rade gheven Bl. c>i* 
alle jar ij punt gheldes erves tinses. 
Vor Jutte, Hermenes wedue Holtnickeres, heft ghekoft i j marc gheldes in deme holtenen hüs 
Ludelves von Vymme1se bi sunte Michele vor xxiij marc. der scal me gheven iij verdinghe to 
sinte Micheles daghe unde iij verdinghe to paschen. Dhe sulven ij marc gheldes mach Ludelef 20 
vore benomet unde fine erven weder kopen vor xxiij marc, wanne se dat dön willet. 
Cored von Saldere heft bescheden Alheyde siner husvrowen 1x marc 1odeges fulveres. der 
schal se hebben xl marc in deme erve, dar se inne wonet, unde xx marc in sime redesten gude, 
oft he afginghe ane erven. Dar mede scholde se verscheden wesen van den, dhe uppe fin erve spre-
ken. Weret oc, dhat A1heyd afginghe er Corede, so scholde Cored gheven xx marc, wor se A1-
heyd beschedede. Weret oc, dat Alheyde jenech erve worde van Corede na semme dodhe, so en 
scholden dhe erven noch nemand van erer weghene Alheyde hinderen, se moghe jo dhe xx marc 
keren, wor se wille. 
Vortmer heft Cored von Saldere dren siner dochter kinderen, Tileken, Corede unde Hannese, 
bescheden jowelkemeveftech marc 1odeges fulveres, dhe me ön gheven schal na Coredes dode. 30 
Cored Wasmod unde fine erven hebbet enen garden to erveme tinse, dene Da1dorpe buwet 
hadde, van Hermene Holtnickere deme elderen unde van Coredes kinderen fines broder, finen 
vedderen. Dar schal he af gheven alle jar xj schillinghe, to sunte Micheles dage vj unde to pa-
schen vj sol. 
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Bernet Osse heft verkoft Ludemanne finem brodere finen dei des gudes to Bevenrode unde 
finen dei des tegheden to Styddyem mid alleme rechte vor xv marc lodeges fulveres. Wanne 
Bl. 92 Bernet Ludeman-1 ne dat vorbenomde geld weder gift binnen vif jaren, so schal he öme dat sul-
ve gud weder laten in der wise, alse he dat vore heft ghehad. 
5 Ode, Hinrikes wedue von Weverlinghe, heft ghegheven Hannese deme riken ereme fwaghe-
re vij marc lodeges, dhe Henric ere man vorbenomet 6me bescheden hadde in sime teftamente. 
Dar mede schal dhe sulve Hannes unde fin husvrowe Aleke unde ere erven van Oden unde van 
eren kinderen verscheden wesen unde nene ansprake mer hebben uppe se noch up ere gud. 
Tyle Dhoring, Tylen sone Dhoringhes, heft bekant vor dem Rade vor feec unde vor Her-
10 mene finen broder, dhat se hebben ghelaten xxx schillinge gheldes in der můnteye to Brunswich 
vor xv lodege marc Hannen, Coredes weduen Dhoringhes, unde eren kinderen. Dhe sulven xxx 
schillinghe geldes moghen se weder köpen vor xvmarc, wanne se willet. Weret aver also, dhat 
Coredes soene Doringhes storven, so scholden dhe vorbenomden Tile unde Hermen brodere eder 
ere erven weder gheven xvmarc Hannen unde eren kinderenvorefproken eder eren erven. 
15 We Henneke unde Heneke von Luckenem, brodere, hebbet verkoft iiij marc geldes Berten 
ufer suster, Henninghes weduen hern Ludeken, unde erme kinde vor veftech marc. Des wise 
we se in dhe achtentech marc, dhe we hebben to Honovere. Der sulven ver marc schal men ere 
gheven tw marc to sunte Micheles daghe unde tw marc to paschen. Dhe ver marc moghe we 
weder köpen vor veftech marc van ere unde van erme kinde, wanne we willen. Oc hebbe ec 
20 Heneke von Luckenem vore benomet in den vorsprokenen achtentech marken xx marc, dhe 
min fin tovoren. 
Bl. 92' Eckeling von Strobeke heft bescheden Gezen siner husvrowen veftech lodege marc an sime 
gude, dhe men ere gheven schal boven ere lifgheding, oft he ane erven storve. Des hebbet vor 
Öne ghelovet Ludelef Grube, Hermen Mule, Hene undeTzabel brodere van Strobeke, Conred 
25 boven deme kerchöve, Wulferd dhe můntmeyster. Doch hebben sec dhe sulven borgen des be-
deghedinghet: weret, dat der vorbenomden vrowen worde en kind, dochter eder sone, so we-
ren dhe voresprokenen borghen des lövedes los. aver Ecgeling dhe en were sulven nicht los. lete 
he aver erven achter sec, so were he los. 
Frederic Keftemekere heft ghegheven Trutenowen finem fvaghere dhe bode, de bi sime hüs 
3o is, dar he inne wonet. Van der sulven bode schal Trutenowe gheven alle jar xij fol. penninghe 
erves tinses. 
Frederec Keftemekere heft vorkoft Alberte deme scherere in finem erve uppe der Godelinghe 
strate, dar he inne wonet, enen verding gheldes vor iij marc. Des schal he gheven j verding to 
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sinte Micheles daghe unde j verding to paschen. Dene sulven verding gheldes mach Frederec 
unde fine erven weder köpen vor iij marc, wanne se willet, unde dat scullen se Alberte eder fi-
nen erven en verndel jares vore weten laten unde dene tins midde gheven, dhe sec denne boret 
uppe dhe tyd. 
Bertold Holtek heft aftychte ghedan van fines vader hüs, also dhat he dar umme nene an- 5 
sprake mer an hebben en wel noch en schal weder uppe dhe kindere noch uppe de vrůnd. Des 
is dar to ghekoren Wedekind van Gandersem unde Heneke j Kilenberch van der kindere we- BL 93 
ghene, Hene boven deme kerchove dhe jüngere und Bertram von Velftidde van des Rades we-
ghene: dhe schullen dat hüs vorköpen unde den Rad tovoren dar af ledeghen unde schullen den 
kinderen gheven veftech marc unde schullen untwerren dar van, wör Holtek dhe kindere vore 10 
ghesat heft. Wat dar Over wert boven dhat dat hüs gild, des scullen dhe vorbenomden vere macht 
hebben, wor see dat keren willen. 
Diderek Willeringhe von Bornem unde fin husvrowe Grethe hebbet ghegheven vor deme Ra-
de bi erme sunden live den armen luden to sunte Leonerde al ere gud, dat se hebbet. Des heb-
bet dhe armen lüde unde ere vormůndere se beyde untfangen, Diderke vor eren knecht unde 15 
Greten vor eyne maghet, dhewile dhat se levet, to blivende. 
Ludeke Floreke unde Henning Langhe dhe junghe hebbet vorkoft Henen von Strobeke eyn 
punt gheldes in dren hufen uppe deme Stenweghe vor neghedehalve marc. Des schullen se ghe-
ven x schillinge to sinte Michelis daghe unde x to paschen. Dat punt geldes moghen se eder ere 
erven weder köpen vor dat vorsprokene gheld, wanne se willen. Dit punt gheldes hebben se vor- 20 
kost in der wise, dat dar vore nicht mer af ne ga wanne en punt geldes ane dat punt. Vortmer 
schullen dhe vorbenomden knechte Henen von Strobeke gheven alle jar xxx schillinghe, xv to 
sinte Michelis daghe unde xv to paschen, van vif morghenen landes, dhe wyle dat se dhe van 
öme hebbet. 
Conred von Saldere heft afghekopht Tylen van Gandersem ij marc gheldes in finem erve ach- 25 
ter den schernen vor xxx lodeghe marc. Dhe sulven tw marc ghel-|des mach Tyle eder fine erven BL 93' 
weder köpen umme dhe vorbenomden xxx marc, wanne se willet. 
Heyse Schildere unde fine söne twene, Heyfeke unde Tyleke, unde Hermen fin broder heb-
bet bekant, dat se schuldech fin Bertolde Bezeken unde finen erven xv lodeghe marc. Der sul-
ven xv marc schullen se öme gheven to deme neysten sinte Michelis daghe ij marc unde to pa- 30 
schen dar na ij marc unde denne vortmer uppe sinte Michelis daghe unde to paschen jo ij marc 
also langhe, wante de vorbenomden xv marc al betalet fin. To ener wissende fettet se ome ere 
erve, dar se in wonet, unde dat andere hüs darbi, wat dar unverfat an is. Wanne dhe xv marc 
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betalet fin, so sint se verscheden. Dhit is ghedeghedinghet na Goddes bort dritteynhundert jar 
xxxvjt0 in sunte Jacopes avendea. 
Dhe abbet unde dhe convent van Ryddagheshusen unde vor Alheyd, Albertes wedue des becke-
res, unde ere erven, Hi1debrantvon Gustede unde fine erven, Hermen Backerman unde fine er-
5 ven hebbet fik verliket in disser wise, dhat dhe abbet unde fin convent hebbet ghelaten den vor-
benomden luden teyn hove to Zotterum unde ver hove to Hachem vor xl marc unde cc, dar se 
ön schuldech weren vore to ghevende xvj marc gheldes aller jarlikes. De sulven moghen dhe ab-
bet unde fin convent weder köpen vor dat vorsprokene gheld also, alse ere breve dar up spreken. 
Symon, Hermenes sone Meybomes, heft verkoft Hinrike von Hedelendorpe deme olflegere 
io ij marc gheldes in deme hornhus vor sunte Michelis dore vor xxiij marc. Der sulven ij marc 
Bl. 94 schal men gheven iij verdinghe to paschen unde iij to j sunte Michelis daghe. Disser ij marc mach 
Symon vorbenomet eder fine brodere eder ere erven weder losen j marc sunderliken vor viij 
marc, de ganzen marc vor xv marc, wanne se willet. 
Hannes Osse, Bernet unde Ludeman, fine brodere, hebbet ghedeghedinghet mit Godeken 
15 erem brodere, dhe goddesriddere is to sinte Johannese, dat se öme schullen gheven ene marc 
gheldes uth erme gude to Tymberla to sineme live, dhe wile dhat he in deme orden is der god-
desriddere. Weret, dhat ome jenich broke worde in der marc gheldes, so scholden Bernet unde 
Ludeman vorefproken öme wldön. Hirmidde fin se in allen dinghen verscheden. 
A1so dan gud, dat her Wedege van Velftidde unde Jacob von der appoteken hebbet in eren le-
2o nefchen weren to trůwer hand mit Arnede von der appoteken öme to gude. weret, dhat Arne-
des to kort worde, dar en schullet se one mit nichte an hinderen, funder to vorderen, dhat he 
dat moghe keren, wor he wille. 
Her Henrik Blok dhe prester unde Luder von Goddenftidde hebbet bekant unde ghefproken 
vor deme Rade, dhat se hebben uthe gheven unde entrichtet dat testament Henrikes Berchanen 
25 in der sulven wise, alse he ön dat bevolen hedde. 
Diderik Weftfal heft ghelenet deme goddeshufe to sunte Petere twintech lodeghe marc. des 
hebbet se one ghewiset an verdehalf punt gheldes an dem stoven vor sinte Peteres dhore. Dene 
sulven tins moghen dhe vormundere weder losen, wan dat goddeshus dat vermach, to twen ftun-
den eder to ener tyd tofamne. Dat sulve gheld hebbet upgheboret Hildebrant Bockerode, Tyle-
30 ke Elemers unde Werningerode, dhe vormundere weren des goddeshuses uppe dhe tyd. We-
ret, dat Diderikes to kort worde, so scholden Tyleke unde Gezeke, siner ersten vrowen kindere, 
Bl. 94' hebben jojewelik teyn marc an deme vorbenomden tinze. Weret ok, dat der kindere eyn | eder 
beyde storven, so schal dat gheld uppe dhe ersten kindere jo vallen. 
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Diderik Westval heft bescheden Hannese finem sone, dhe Augustinere is, enen verding ghel-
des in finem erve, dar he inne wonet. Wanne Hannefes to kort worde, so scholde dhe verding 
gheldes vallen uppe dhe ersten kindere. 
Hermen Tymme heft aftichte ghedan van fines vader erve unde van smer brodere erve, also 
dat he dar nicht mer up vorderen noch saken en schal van ervetales weghene. Des schal Hene- 5 
ke fin broder eder fine erven eme gheven ij marc gheldes, iij verdinge to paschen unde iij ver-
dinge to sunte Micheles daghe, aller jarlek to finen levedaghen. Weret, dat Heneke storve ane 
erven, so scholde me Hermene kopen ij marc gheldes to sineme live van Heneken redestem gu-
de. worde ok Hermene borst ander betalingheder sulven gulde, so scholde se eme Heneke wis 
maken an sulker stede, dar se ome worde ane hinder. Actum anno domini m°ccc°xxxvj° in cra- io 
stino beati Dyonisii". 
O1rik Rese heft ghekoft den tegheden to Evessum umme fine penninge to sineme live unde 
Conredes fines broder. Weret, dat Conred Olrikes dot 1evede, so scolde he hebben de helfte des 
tegheden. de anderen helfte scal he gheven Olrikes husvrowen. Weret, dat se er afghinge er he, 
so scolde Conred de sulven helfte des tegheden gheven to deghelikes almesen, de wile he levede. 15 
Bertold de bedhere heft ghekoft der wedewen stoven uppe sunte Olrikes kerchove. Dar scal 
he af gheven ver fcillinge unde vif punt alle jar. De beteringe, de dar enboven is, heft he gheven 
Greten siner husvrowen unde den kinderen, de de sulve Grete unde Bertold tosamene hebbet. | Bl. 93 
Her Frederic von Haldesleve, prior, unde her Bertold bi dem Pule, kemerere, hebbet bekant 
vor deme Rade van eres abbedes unde des Conventes weghene to Riddagheshusen, dat se heb- 20 
ben ghelaten fes höve to Hedebere mit alleme rechte Henrike Ruschere unde Alheyde siner hus-
vrowen to erer beyder live. Na erer beyder dodhe werdet dre höve los deme clostere to Riddages-
husen. Van den anderen dren scullen se enen alter bewaren dar in ereme clostere in deme fekhus, 
Hermen Sunnenberg, borghere to Luneborch, heft bekant, dat he hebbe upghenomen van 
finem brodere Conrede two lodeghe marc van fines vader erve. Darmede heft he aftichte ghe- 25 
danvan siner moder, fines broderunde alle fines vader erve, also dat he dar nicht merup saken 
ne scal. Weret aver, dat fin moder unde Conret fin broder afghingen ane erven, so gůnden se 
des wol, dat he eder fine erven mit siner suster to dele gan van deme gude, dat se leveden. 
Henning de grutterevor deme Hoen dore heft vorkoft ene marc gheldes Mechtilde, Heynen 
wedewen van Ursleve, unde eren erven in Hermenes huse van Dalem uppe der Güldenen stra- 3o 
te vorvefteyn lodeghe mark. De sulven mark gheldes mach Hermen eder fine erven weder ko-
pen vor xv marc, wanne se willen. Dith is dhe erfte tins, de an deme erve vorkoft is. 
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Vor Bele van deme hüs, hern Heynen dochtere E1ye, heft teyn sci11inge gheldes inne Luther-
des hüs des smedes vor deme H6n dore unde sesteyn sci11inge gheldes uppe deme Nickerkolke. 
Alle dissen tins fcullet upnemen twe cloftervrowen to Wöltingerode, de ere sustere fin, ere 1eve-
daghe alle jar. Wanne aver de cloftervrowen twe vorstervet, so fcullet dene sulven tins hebben 
5 dre dochtere vorn Belen vorebenomt. storve dere drier jenich af, de anderen fcullet ene behol-
den. worden de dre oc des to rade eder erer jenich, dat se dene tins weiden vorkopen, dat moch-
ten se don unde mochten dat ghelt keren wor se weiden. We dissen tins heft, de scal der stad ere 
plicht dar af don. j 
Bl. 9/' Hermen, Lutherdes sone von Wermesbuthle, heft ghekoft twe marc gheldes vor xxx lodeghe 
io marc in Heneken hüs Ackermannes vordem Hondhore. Des schal me gheven ene marc to pa-
schen unde ene marc to sunte Michelis daghe. Dhe sulven tw marc gheldes mach Heneke vore-
benomet weder kopen eder fine erven vor xxx marc, wanne se willen. 
Everd von Wenthusen heft vorkoft ene halve marc gheldes Ludere von Runinghe in finem 
hüs vor sunte Peteres dhore vor vij lodeghe marc. Des schal me gheven enen verding to passchen 
15 unde enen verding to sinte Michelis daghe. De sulven j marc gheldes dhe mach Everd eder fi-
ne erven weder kopen vor vij marc, wanne se willen. 
Johannes van Ofenbrugke de scrivere heft vorkoft den aldermannen to sunte Michele seven 
sol. geldes in fineme huse vor verdehalve marc mit disseme underfcedhe, dat he ofte fine erven 
dene sulven tins moghet weder kopen vor dat vorebenomde ghelt, mit jowelker mark ij sol. ofte 
2o altomale, wanne se willet. 
Herdeke uppe der Güldenen strate heft ghekoft in Olrikes hüs van Stockem uppe der sulven 
strate j mark gheldes vor xvj marc. de sulven marc gheldes möghen O1rik eder fine erven weder 
kopen vor xvj mark, wanne se willen. 
Herdeke uppe dere Güldenen strate heft ghekoft j marc gheldes in Diderkes hüs Haverland 
25 uppe dere sulven strate vor xv marc. de marc gheldes mach Diderik eder fine erven weder ko-
pen vor xv marc, wanne se willet. 
Herdeke uppe der Güldenen strate heft ghekoft j marc gheldes in Hannen hüs Miliefes up-
pe dere Godelinge strate vor xv marc. de sulven marc mach Hanne eder ere erven weder kopen 
vor xv marc, wanne se willet. 
3o Herdeke uppe der Güldenen strate heft afghekoft Clause dem buremeftere dre verdinge ghel-
Bl. 96 des in fineme hüs vor deme Hoen dore vor elven marc. | de sulven iij verdinge mach Claus eder 
fine erven weder kopen vor xj marc, wanne se willet, to ener tyd to samene eder jo enne ver-
ding sunderleken, alse fik dat gheboret. 
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Vor Metteke van Ursleve, Hermen unde Hannes ere sone hebbet gelaten Conrede van Bette-
nem unde finen erven den garden bi der hoen widen to erveme tinsse. de scal ghelden aller jar-
lekes iij sol., xvden. to paschen unde xv den. to sunte Micheles daghe, mit aldus daneme under-
scedhe: ofte Conred eder fine erven dene tins nicht en gheven binnen achte weken na der tinstyd, 
so scolde de sulve garde ledich unde los wesen dere vrowen unde eren kinderen. Den tegheden, 5 
dat sint vif penninge, scullet gheven, dhe dene garden hebbet. 
Heneke van Gotinghe heft afghekoft Henninge Hinkfte ene halve marc gheldes in sineme 
erve bi der Sudmolen vor vi j marc. de sulven halven mark mach Henning eder fine erven weder 
kopen vor vij mark, wanne se willet. Denewederkop scullet se weten laten Heneken ofte finen 
erven en verndel jares to voren unde scullet dene tins mit deme sulven gelde gheven, de fik to 10 
der tith gheboret. 
Ludolfus van Gustede heft gekoft j marc gheldes in Ecbertes hüs van Wyrethe uppe der Gül-
denen strate vor xv marc. de sulven marc mach Ecbert eder fine erven weder kopen vor xv marc, 
wanne se willet. 
Ludolfus van Gustede heft j marc gheldes in Ludeken hüs Kaien bi der Kerlinge porten. de 15 
sulven j marc mach Ludeke eder fine erven weder kopen, wanne se willen, to ener tyd tofame-
ne eder jo ene j marc sunderliken, alse fik dat boret. 
Ludolfus van Gustede heft j marc gheldes in Diderkes hüs des grutteres vor deme Hön dore. 
de sulven marc mach Diderik eder fine erven weder kopen vor xv marc, wanne se willet. Disse 
marc gheldes is oc dhe erfte tins, de van deme erve gheyt. | 20 
Meteke, Henrikes wedewe van Sunnenberghe, unde Conred ere sone hebbet bekant vor de- Bl. 96' 
me Rade, dat se ere gud hebben tofamene ghelecht in disser wise. Welk erer twyer des anderen 
dod levede, de scolde beholden, wat dar bleve van gude, also dat dere vrowen dochter unde des 
knechtes suster noch ere fwagher noch ere erven dar nicht ůp vorderen eder spreken en scolen. 
wante de sulve Meteke unde Conred fik dar to boden, uppe de hilghen dat irwerende, dat ere- 25 
me swagere unde siner husvrowen to ereme dele mer worden were, wan en van rechtes weghe-
ne boren möchte. 
Ludeke van der Wesere heft ghekoft enne verding gheldes in Arndes hüs van Weverlinge 
uppe der Godelingeftrate vor ver mark enes verdinges min. dene sulven verding mach Arnd 
eder fine erven weder kopen umme dat vorebenomde ghelt, wanne se willet. Van disseme erve 30 
gat twe mark gheldes tovoren, dar na scal me dene vorefprokenen verding utrichten van de-
me erve aller jarlekes to sunte Mertenes daghe. Dene verding gheldes wel Ludeke vorfcoten. 
In der Handschr. 2 vor erven durchstrichen rechten. 5 garde auf Rasur, j Gotinghe auf Rasur. 12 Ludolfus— 
Ecbertes auf Rasur. 24 ůp am Rande nachgetragen. 
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Conred von Halberftad heft afghedelet Hannen fine dochter, Tylen husvrowen van Brutzem, 
also dat dhe sulve fin dochter, ere man noch ere erven uppe Conredes erve nicht vorderen noch 
spreken en schullen. Weret aver, dat Conredes vorefproken unde alle smer erven to kort wor-
de : mochte ön denne wat tovallen, des gönde he wol. 
5 Gyzeke dhe fcradere heft bekant, dat Greteke fin stefdochter hebbe iij lodege marc an finem 
erve tyghen den wesleren. Ok heft he bekant x lodege marc Kinen smer husvrowen an sime 
redesten gude, dhe se dar an hebben scal tovoren na sineme dode. 
Deme Rade is witlik, dat Hans Faber van Calve heft ene marc gheldes inne Brandes huse 
van Vo1cquordisse, des beckeres, vor sente Micheles dore. dene tins scal me gheven alle jar j marc 
io to sente Micheles daghe unde j marc to paschen, desse marc gheldes mach me weder kopen vor 
Bl. 97 xv marc, wanne me wel. Dit is ok de erfte tins, de van deme erve gheyt etc. 
Conred von Saldere heft twen siner dochter kinderen, Conrede unde Hannese, bescheden jo-
jewelkeme veftech lodeghe marc, dhe me ön gheven (chal na Conredes dode. 
Tyleke, Diderikes sone von Leyphorde, heft aftichte ghedan van alle deme erve, dat öme an-
15 vallen mach van fines vader weghene, van finem elderen vadere, van finen broderen unde van 
alle den, dar eme erve af vallen mach, also dhat he vortmer dar nicht up vorderen noch spre-
ken en wel, noch nemend van siner weghene dat dön schal. 
Ludeman Muntarius de jüngere heft bekant Conrede boven deme kerchove xv lodege mark 
an xxiiij morgenen landes unde an eneme höve to Lendorpe also dane wis: wat van deme gude 
2o des jares vallen mach, dat en scal Ludeman nerghen bringen, dat en si bi Conredes willen. In 
deme sulven gude heft olde Můntaries xxx mark Ludemanne sineme sone bekant, alse hir vore 
ghescreven steyt in ener anderen sake. 
In der Handschr. 8 — 1 1 auf Rasur von etwas späterer Hand. 8 Faber übergeschrieben. 
itf6. Allerlei Theidung. [487 
25 Aus dem Hägener Degedingebuche. Fortsetzung von Nr 454. 
Anno domini m°ccc°xxxvj°. 
WE Jorden Stapel, Ghereke Peperkelre, Thile van Hemftidde, Conrad van Lüttere, Hen-ningh van Seggerde, Herman van Wetelemftidde, Ludeman Wenthusen, Vricke hern Vre-
derekes, ratman in dem Haghen, bekennet, dat al de schelinge, de erfte unde de laste, de twi-
30 schen Henninge vor der Haghenbrugge unde semme sone Hannese af ene sid unde twischen Hin-
rekevan Wenthusen, ereme swaghere, af ander sid was unde ghewesen heft, vrůnt1iken unde gůt-
Bl. i61iken vorliket is alfus dane wis, dat erer eyn den anderen vorderen scal, wor he kan eder mach. 
In der Handschr. 31 hes. 
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unde we dor se beyde don eder laten wel unde we af beyde sid dar an verdacht is, de sal dat sil-
ve don. 
Des filven jares. Dat Henningh van Brakele fekvruntliken heftvorliket mit Greten, mit der 
he todonde hadde, eer he fine husvrowen nam, also dat se ene mer schal aller dinge umbewor-
ren laten. Hir heft ok over ghewesen her Reymbolt, use kerkherre. 5 
Des filven jares. Dat Hannes van Witinge unde Ludeman fin broder hebbet vor os bekant, 
dat se hebbet vorkoft Groten Jane unde Ludolve van Wenthusen unde eren rechten erven eren 
del des tegheden to Etsum mit alleme rechte unde mit alle deme, dat dar to hort, also alse ene 
ere vader vore hadde unde se ene hat hebbet feder eres vader dode. Unde hebbet dar afghelaten 
unde willet dar aflaten vor eren rechten lenherren, swanne men dat van on hebben wel. io 
Des filven jares. Dat Herman van Wetelemftidde heft ghecoft iij mark gheldes lodich vor 
xxxiiij marc lodich inne Raschen hüs uppe der Wendeftrate. De mach men weder kopen alle jar 
to paschen eder to sunte Micheles daghe, wan de tins ghegheven is, vor de vorbenomden xxxiiij 
mark. Ok is dit ghelt dat erfte ghelt, dat van deme filven huse gheit na erre halven mark ghel-
des, de Dethmer Breghen dar inne heft. 15 
Des filven jares. Dat Alheyt van Glentorpe heft gheven Hannen erer dochter, erre clofter-
vrowen to Stidderborch, na ereme dode alle, dat se heft, des se in ereme lasten testamento nicht 
ne verghift. 
Des filven jares. Dat Lodewich Ylfeken van Berbeke unde Hinrek Osteken hebbet sek vrůnt-
liken vorliket umme schult, de Heneke Lodewighe schuldich is, alfus dane wis, dat Heneke schal 2o 
Lodewighe nu to sunte Bartholomeus daghe vort over eyn jar gheven ene halve mark unde 
twene | schepel roggen. Dat schal he don alle jar also lange, went he Lodewighe hebbe betalet Bl. i6r 
dre himeten unde dre unde twintich scepe1e roggen unde ver 1odighe mark. Storve Lodewich 
under des, so scolde Heneke dat silve ghelt gheven Lodewighes rechten erven to dissen silven 
tiden. in welkeme jare Heneke des nicht en didde, so scolde me eme volgen mit der vestinge. 25 
Dat heft he ghewilkoret vor deme Rade. 
Des silven jares. Dat Claus de vulre heft sek underdan to echte erre vrowen, de het Ghese. 
Des hebbet ere vrůnt beyder weghene alfus ghededinget: icht smer to kort worde, so scholde 
de vrowe sime sone Clawese ene mark gheven van semme redesten gude. unde also dan inghe-
dome, alse dar were, dat scholde de vrowe beholden. Weret, dat dar nicht en bleve, dar men de 30 
mark af gheven mochte, de vrowe en scolde dar nene not umme liden. 
In der Handschr. 19 ursprünglich Berbeken. 20 vorliken. 
/336. Allerlei Theidung. 
Aus dem Degedingebuche des Sackes. Fortsetzung von Nr 455. 
[488 
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Bl. 10' TT ERMEN Korsnewerchte heft vorkoft Thilen, Henninges sone Dhoringes, enne verding 
1 1 gheldes erves tinsses to ghevende half to sunte Micheles daghe unde half to paschen aller 
jarlik van sineme erve, dhat ghelegen is vil na den Langen steghen. Aver doch scal me weten, 
dat Tylen unde Conredes kindere der Dhoringe hadden lange vore ghehad unde hebbet noch 
5 in deme sulven erve Hermenes Korsnewerchten vorebenomt ene halve mark gheldes, de men 
gift to ver tyden in deme jare. de mach men aver weder kopen vor viij mark, jowelken verding 
vor iiij mark, swanne men wel. Wanne aver de Rad uth deme Sacke eschede scot van den vore-
Bl. u sprokenen kinderen eder we dene | tins hedde, so scolde de sulve Hermen eder we dat vorebe-
nomde erve hedde, also dan scot gheven vor de sulven halven mark gheldes, alse de kindere eder 
10 we dene tins hedde, plichtich weren to ghevende. 
Meyneke Permenterere heft vorkoft Tylen, Henniges sone Dhoringes, ene halve mark gheldes er-
ves tinsses to ghevende half to sunte Micheles daghe unde half to paschen aller jarlek van sineme erve, 
dat gheleghen is aller neghest den Langen steghen. Aver doch scal me weten, dat Tylen unde Conredes 
kindere der Dhoringe hadden lange vore ghehad unde hebbet noch in deme sulven erve Meyneken vore-
15 benomt enne verding gheldes, dene men ghift to ver tyden in deme jare. dene mach men aver weder 
kopen vor iiij mark, wanne men wel. Swanne aver de Rad ut deme Sacke eschede scot van den vore-
sprokenen kinderen eder we dene tins hedde, so scolde de sulve Meyneke eder we dat vorebenomde 
erve hedde, also dan scot gheven vor dene sulven verding gheldes, alse de kindere eder we dene tins 
hedde, plichtich weren to ghevende. In welker wise disse vorebenornden Hermen Korsnewerchte 
2o unde Meyneke Permenterere dat blek des höves, dat to dissen beyden erven hord, delen eder 
vorfcedhen willen under fik, dat moghet se don, aver mit disseme underscede: vesse jenich sca-
dhe van brande eder van anderem unghelucke uppe disser twyer erve jenich, des God nicht en 
wisse, also dane wis, dat men dene vorebenornden tins dar af nicht hebben ne mochte, so scolde 
me dene sulven tins foken an dere gantzen word, dede hört to beyden erven, ofte des nod were. 
25 Dith is gheschen vor us Hannese van Vallersleve, Ludolve Gropen, Lamberte Rutzen, Hannese 
van Remninghe, ratmannen to disser tyd vor der Borch. | 
Bl. 11' We Hannes van Vallersleve, Ludolf Grope, Lambrecht Rutze unde Hannes van Remninghe, 
radmanne to disser tyd vorder Borch, bekennet, dat Hannes de fcherere in deme Haghen, dede 
wonet bi deme maleden hüs, heft ghekoft ene mark gheldes in Tyleken hüs Herssekoperes uppe 
30 der Hoghe in deme winkele vor verteyn mark. De mark gheldes mach Tileke weder kopen um-
me dat vorefprokene ghelt, unde Hannes mach fin gelt eschen, dat scal eyn deme anderen we-
ten laten eyn verndel jares tovoren. Wanne men dat ghelt betalet, so scal de tins mede volgen. 
Her Hillebrant mit der cruk heft vorkoft in fineme hufe bi den broderen ene mark gheldes 
In der Handschr, am Rande 1. 11 weifende Hände, 19ff. zu In welker usw. ista particula refertur ad utrosque, Herman-
num et Meynekonem. 26 m° ccc° xxxvj°. 27—32 radiert. 27 Vallersle. 33 am Rande littera Hillebrandi cum krucke. 
DIPLOM. BRVNSWIC. III. 47 
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Coneken undeHermene broderenvan Wermesbutlevorverteyn mark, dene sulven tins gift men 
half to sunte Micheles daghe unde half to paschen aller jarlik. Dissen tins mach her Hillebrand 
eder fine erven weder kopen vor xiiij mark, unde de vorebenomden brodere moget ere gelt we-
der eschen. Dit scal eyn dem anderen eyn verndel jares vore weten laten, unde de tins scal mit 
deme ghelde volgen. 5 
Mye Odwines heft ghekoft ene halve mark gheldes vor fes mark in deme huse bi den brode-
ren bi Hannefes hove Kolarced, de ere Hannes de scrivere, mester Janes swager van Gheys-
mere, dar an vorkofte. De mach Henricus de scrivere, de dar nu inne wonet, weder kopen vor 
fes mark, unde Mye eder ere vrunt, weme se dat bevelet, moghet ere ghelt weder eschen. Dat 
scal men en verndel jares vore weten laten, unde de tins volget mit deme ghelde. Disses tinsses io 
gift men enen verding to paschen unde enen verding to sunte Micheles daghe. | 
Ghese Verstbomes heft ghekoft van Heneken Vedderen deme fcowerchten uppe der Hoghe Bl. 12 
ene mark gheldes in Sanderes hüs uppe der Hoghe, unde de mark heft ere Heneke upghelaten 
vor gherichte to rechter dingtyd daghes. De scal me gheven half to paschen unde half to sunte 
Micheles daghe. De sulven mark mach men weder kopen vor verteyn mark, unde Ghese mach 15 
ere ghelt weder eschen, dith scullet se under enander kundegen en verndel jares tovoren, unde 
de tins scal volgen mit dem ghelde. 
Bertold Degenhardes heft vorkoft dre verdinge gheldes in fineme hüs Hannese Meybome vor 
der Borch umme teyn mark mit also daneme underfcedhe, dat de sulve Bertold eder fine erven 
de dre verdinge gheldes moghet weder kopen vor dat vorebenomde ghelt. Dat scal me weten 20 
laten eyn verndel jares tovoren, unde den tins, de fik to der tyd gheboret, scal men mit deme 
ghelde betalen. 
Ghereke Cramere heft vorkoft Boden Wů1ves van deme Meynbernshove ene mark erves 
tinsses in deme hüs mit deme roden ssote1e uppe deme hörne der Nyenftrate tyeghen den vlefch 
fcernen. de mark gift men aller jarlik half to paschen unde half to sunte Micheles daghe. Unde 25 
scal de erfte tins wesen na deme word tinsse, de den herren ghilt in der Borch. 
In der Handschr, i vor verteyn mark auf Rasur. i2ff. am Rande de domo Sanderi in Alto. 14 fehlt das erfte half. 
/336. Verfeflete der Altstadt. [489 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 456. 
H O W E R D E Et Werderik sunt proscripti ex parte Ruscheres, cujus patruum interfecerunt. Bl. 4 
Rodhenfnute et Heyso Groteben, quia pacem husvrede infregerunt. et hoc procuraverunt 
Conradus de cimiterio et Ruschere, ut profcriberentur. 
In der Handschr. 31 Heyso Groteben auf Rasur. 
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Henning de Kemme et frater suus sunt proscripti, quia vulneraverunt se11atorem. 
Consules proscripserunt Reynerum de Bergeide, qui recessit propter debita. 
Stofreghen est proscriptus, quia interfecit unum messorem ante A1tam valvam. 
Hermen, filius O1rici de Lydinge, proscriptus ex parte Conradi de Revele, quia pro debitis 
5 rationem negavit et discurrit. 
Heneke de Levenstede est proscriptus ex parte Hermanni de Lesse, quia vulneravit eum. 
Sifridus de Cramme miles, Sifridus filius suus, I1seberch, Putteckere, Kemerere, 1utteke Ey-
lart de Asle, Ve1thase, Jan van R§nde, Gröveman, Ludeko et Rintv1esch fratres de Borchtorpe, 
Luder, filius villici de Parva Egge1sum: isti omnes proscripti sunt ex parte Ludolfi de Ringelem, 
io Henningi Luthardi, O1rici de Hedelendorpe, parvi Hoyeri, Bernardi Splitaf, duorum penesti-
corum de ponte Indaginis, Johannis pultificis, Luderi de Godenstede, Eghardi de Heymstede 
propter spolium in utraque Heymstede. 
/336. Neubürger in der Neustadt. [490 
Aus dem Neustädter Versestungs- und Neubürgerbuche. Fortsetzung von Nr 457. 
Bl. xvs \ NNO Domini m° ccc° xxxvj°. Johannes de Quedelingheborch. Tydericus de Weninghe. H. 
- * V d e Levenstede. Henninghus de Hamelen. Bosse Beckenwerchte. Hinricus de Hilgendorpe. 
Ludolfus Bosse. Henninghus de Ghetelde. Bosse de Hattorpe. Henninghus de Druttede. Tyle 
de Scheninghe. Bertoldus balneator. Hermannus de Scheninghe. Hinricus de Eynbeke. 
1 $36 Januar 20 Braunschweig. Die Brüder v. Veltheim entsagen allen Ansprüchen auffünf 
20 Hufen und zwei Höfe zu Bornum, die ihr Oheim Ludolf dem Kloster Marienthal geschenkt 
hatte und diefes an Johannes Karlesoy verkauft hat. [49 I 
Original mit drei Siegeln im Stadtarchive (unter den Urkunden der Martinikirche). Rückvermerk des xvi 
Jahrh. v hove laudes, ij hoffe to Bornem. 
NOS Bertrammus, Henricus et Lodwicus fratres, filii domini Bertrammi de Velthem mi-litis, litteris presentibus publice recognoscimus et testamur, quod, cum olim pie recorda-
tionis dominus Ludolfus de Velthem miles, dilectus patruus noster, ad honorem Dei et pro ani-
me sue remedio donaverat quinque mansos fitos in campis ville Bornem apud Lüttere et duas 
curias in eadem villa ad eosdem mansos pertinentes cum omnibus aliis eorum pertinentiis .. 
monasterio et . . conventui Vallis sancte Marie Cystercienfis ordinis ad perpetuum cereum lu-
3o men ibidem noctu dieque conservandum, et abbas e t . . conventus ejusdem monasterii post hec 
vendiderunt eosdem mansos Johanni Karlesoy, burgenfi in Brunswich, nos de hoc indignati 
censum eorundem mansorum eidem Johanni tamdiu prohibuimus, donec pro ipso per . . Consules 
47* 
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civitatis Brunswich nobiscum taliter extitit placitatum, quod bona deliberatione prehabita una-
nimiter renunciavimus et in Dei nomine pro nobis et nostris heredibus renunciamus per pre-
sentes omni juri et actioni omnique inpetitioni, fi qua nobis in predictis bonis conpetebat et 
qualitercumque conpetere potuisset, ita quod exnunc predictus Johannes et quilibet possessor 
eorundem bonorum eadem bona fine omni inpetitione nostra possidebit pacifice et quiete, quia 5 
.. abbas et conventus predictos quinque mansos de aliis suis bonis restauraverunt ad perpetu-
um cereum 1umen pro anima patrui nostri predicti perpetualiter conservandum. Igitur, ut hec 
omnia et nostra predicta renunciatio predictorum bonorum apud nos et heredes nostros firma 
maneat atque rata, presentem 1itteram inde conscriptam figillis nostris duximus patenter robo-
randam. Hujus rei testes sunt discreti viri Johannes Oldendorp, advocatus . . ducis Brunswi- io 
censis, Hermannus Holtnicker, Thidericus Dhoring, burgenses in Brunswich, et plures alii fide 
digni. Datum et actum ibidem anno domini millesimo trecentesimo tricesimo sexto in die sanc-
torum Fabiani et Sebaftiani martyrum. 
/336 Januar 28. Der Neustädter Rath bekundet, daß Bernd v. Dinghufen an Alheid Burme-
sters eine Mark Zins aus feinem Haufe verkauft hat. [492 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Berendes bref van Dinghufen. Vorher Nr 476. 
WE Diderik des Abbetes, Diderik van Brokelde, Albrecht Blivot, Conred Rotgheres, Egke- Bl. fing van Ringelem unde Conred van der kopperfmeden, ratmanne disses jares in der Ny-
enftad, bekennet, dat Berent van Dinghufen heft vorkoft mit vulborde fines wives ene mark 
gheldes in sineme erve vor sesteyn mark Alheyde, Ludeken wedewen Burmesteres. De sulven 2o 
mark moghet se weder kopen, he eder fine erven ofte fin wis, to twen tyden in deme jare, ene 
halve mark to paschen vor achte marc unde ene halve mark to sunte Micheles dage vor achte 
mark, wanne se willet. Des hebbe we disse ding in use bok laten scriven anno domini m° ccc° 
xxxvj° dominica ante purificationem Marie virginis. 
In der Handschr. 2 3 disse ursprünglich dissen: n ausradiert, ding in über einem ausradierten Worte, von dem noch . . . s. 25 
gh . .. . (vorsegheden s) zu erkennen ift. 
si336 Januar 28). Der Neustädter Rath bekundet, daß Henricus v. Gadenstedt eine halbe 
Mark Zins an Jan Meiboms Haufe gekauft hat. [493 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Henrici de Goddenstede. Vorher Nr 492. 
V U T E Diderik des Abbedes, Diderik van Brokelde et c., ut supra, bekennet, dat Henricus van Bl. 
• • Goddenstede heft ghekoft ene halve mark erves tinsses in Janes huse Meybomes uppe deme 
Radheclinte. Des gift he enne verding to paschen unde enne verding to sunte Micheles daghe. 
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/336 Februar 1. Der Neustädter Rath bekundet die Erbverfügung Henning Kaiens desAeltern. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Johannis Kaien senioris. Vorher Nr 493. 
BL .23 W / E Diderik des Abbetes, Diderik van Brokelde et c, bekennet, dat Henning Kaie vor us 
W heft ghewesen unde heft bekant, dat he heft ghegheven I1seben smer husvrowen unde eren 
5 kinderen allet, dat he heft, na sineme dodhe. Unde tovoren heft he gheven siner husvrowen II-
feben ene mark in sineme erve ane allerleye ansprake, des hebbe we disse ding in use bok ghe-
screven laten m° ccc°xxxvj° domini anno in vigilia purificationis Marie. 
/336 Februar 5. Der Neustädter Rath bekundet, daß Ulrich Slamme und feine Mutter ihrem 
Bruder, bzw. Sohne Henning ihr Erbe gelassen haben. [49 5 
10 Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Olrici Slammen. Vorher Nr 494. 
BL \ V T E Diderik des Abbetes, Diderik van Brokelde et c. bekennet, dat Olrik Slamme unde fin 
•V moder Jutte hebbet vor us ghewesen unde hebbet afghelaten van also daneme erve, alse 
O1rike anghevallen was van sineme vadere unde dere vrowen van ereme manne. Dith gud unde 
erve hebbet se beyde ghelaten Henninge Slammen. des scal de sulve Henning Slamme siner mo-
i 5 der Jutten dat brot gheven, de wile dat se levet. Weret, dat Henning storve er fin moder, so scol-
de fin husvrowe Jutte siner moder gheven ene lodeghe mark. Darmede scullet se vorsceden we-
sen. Actum anno domini m° ccc°xxxvj° feria secunda post fessum purificationis Marie. 
(/336 Februar 5). Der Neustädter Rath bekundet, daß Frau Hanne v. Schöningen von St An-
dreas eine Mark Leibgeding gekauft hat. [496 
20 Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Hannen de Sceninge. Vorher Nr 495. 
Bl. 23 \ V T E Diderik des Abbetes, Diderik van Brokelde et c. bekennet, dat vor Hanne van Sche-
•V ninge heft ghekoft van den voremunden to sunte Andrease ene mark gheldes to ereme 
live, des scal men ere gheven j mark to paschen unde j mark to sunte Micheles daghe. 
In der Handschr. 2 3 des aus de corrigiert )—j auf Rasur des ursprünglichen half to paschen, half to. 
25 /336 Februar 25. Der Rath von Aschersleben (civitatis Ascharie)ge/obt den Rüthen von Halber-
stadt und Quedlinburg Schadloshaltung wegen ihrer dreier gemeinsamer Bürgschaft für 600 
Mark braunschw. W. (brunswicenfis ponderis et examinis^ nebst 6o Mark jährlichen Zinses, 
die Ritter Arnold Stammer (Stameren) einigen Bürgern zu Braunschweig schuldig ist. ... sigil-
lum nostrum anno domini m° ccc° xxxvj° in die sancti Mathie apostoli presentibus est appensum. 
3o Original zu Quedlinburg. Gedruckt bei Janicke, Urk.-B. der Stadt Quedlinburg 1, S. 97, v. Heinemann, 
Cod. Diplom. Anhaltinus ///, S. 472 und Schmidt, Urk.-B. der Stadt Halberstadt i, S. 344. 
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/336 Februar 25. Armgard v. Werle, ihre Tochter Ode, Frau Burchards v. d. Asseburg, und 
Bertrams v. Werle Tochter Adelheid verkaufen dem Marienspitale zwei Morgen zu Werle. 
Original im Stadtarchive; das Siegel ist abgefallen. Rückvermerk des xiv Jahrh. Werle. Gedruckt bei Pi-
storius, Amoen. hist.-jurid. vm, S. 2]61 und im Asseb. Urk.-B. 11, S. 185. 
WE Ermeghart wan Verlle vedewe unde Ode ere dochter, Borghardes leve wan der Affe- 5 
borch, unde Alheyt, Berttrammes dochter wan Verlle, bekennet in desseme brewe oppen-
barleken, dat we hebbet workoft deme fpettale to Brunswich twene morghene, de sint ghele-
ghen to Werlle uppe deme velde, mit aller flachter nut. Wortmer bekenne we Ermeghart un-
de Ode, Borghardes leve wan der Asseborch, unde Alheyt, Berttrammes dochter wan Verlle, 
dat dat spettal to Brunswich de nut scal upnemen an mine ansprake unde mir dochtere, de hir 10 
wor bescrewen sint. Desse bref is gheghewen dusent jar drehundert jar in deme sesendritteghe-
sten jare in sunte Mattias daghe. 
Im Orig. 7. 10 Burnswich. ios. hir wor be- am Fußrande nachgetragen. 11 berf vor dusent unverständlich dbe, 
wofür das Copialbuch im setzt; vielleicht sollten jene drei Buchstaben durch drei Punkte zwischen ihnen und unde (Z. 1 o) als 
ungültig gekennzeichnet werden. 15 
/336 März 3. Der Neustädter Rath bekundet, daß Hermann Scrivers von der Frau Ulrichs 
vom Sickterwalde 3J/4 Mark geliehen hat. [499 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Hermanni Scriveres. Vorher Nr 496. 
WE De Rad in der Nyenftad bekennet, dat Hermen Scriveres heft upghenomen enes ver- Bl. 2? 
dinges min ver marken van Olrikes vrowen van dem Tzicterwolde. Hir vore heft he ghe- 20 
sat fine vrund unde fin erve, Otten van Syrdessen unde Otten finen sone unde Benedictus van 
Welede. He en mach oc dat erve nicht verkopen noch verfetten, et ne were disser vorebenorn-
den lüde wisse. Actum anno domini m°ccc°xxxvj° dominica Oculi. 
/336 März 27. Die v. Wenden entsagen zu Gunsten des Marienspital gegen eine neuerliche 
Zahlung allen Ansprüchen auf den Diftelberg und andere Güter bei Eickhorst. [5 oo 
Original im Stadtarchive; von den sechs Siegeln ist das zweite abgefallen. Rückvermerk des xiv Jahrh. 
Echorst. 
N O S Baldewinus miles de Wenden, dominus caftri Voghedesdalem, Ludolfus et Baldewi-
nus, filii ejus, universis tam presentibus quam futuris presentem 1itteram visuris seu au-
dituris volumus pro nobis et nostris heredibus in perpetuum fore notum, quod receptis denuo 3o 
a discreto viro domino Ludolfo sacerdote, procuratore novi hospitalis sancte Marie apud Lon-
gum pontem in Brunswich, octo marcis puri argenti pro uno spacio dicto Diste1berch sito in 
campis Ekhorst, quod inpetivimus a nobis non esse venditum nec dicto hospita1i apropriatum, 
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inde volentes exnunc pie facere ad honorem Dei et sue gloriose virginis matris Marie et nostra-
rum animarum et parentum nostrorum perpetuam ad salutem et dictum hospitale ab omnibus 
inpetitionibus, mo1estationibus seu prohibitionibus a nostris heredibus contingentibus preser-
vare ammodo liberum et indempne, ne umquam afiqua sibi fiat inpetitio super dicto spacio et 
5 prato dicto Rodewische et uno rubeto sito apud silvam Herkesbutle et quodam fossato dicto Sne-
dhe apud spacium dictum Hakencamp aut aliis bonis, agris seu spaciis quibuscumque ibidem fi-
tis in quocumque 1oco vel quocumque nomine ea nominare possemus, omne jus, utilitatem et 
proprietatem eorundem bonorum et suorum pertinentium universorum donamus et transferi-
mus per presentes pro nobis et nostris heredibus ad hospitale memoratum, renunciantes omni 
io juri, quod una cum heredibus nostris habuimus in ipfis seu habere possemus in eis aliqualiter in 
futuro. Ut autem premissa omnia perpetuo firma maneant atque rata, nos Baldewinus de Wen-
den predictus, Ludolfus et Baldewinus, filii sui, promittimus in solidum sub fide nostra per pre-
sentes, quod ab omni moleftatione inpetitionis, qualitercumque a nostris heredibus, cujuscum-
que sexus vel status fuerint, contingere poterit, volumus dictum hospitale et suos procuratores 
i5 in premissis legitime warandare et fideliter disbrigare, ubicumque ipfis opus fuerit vel necesse, 
et quocienscumque fuerimus requisiti. Et in horum omnium evidens testimonium sigilla nostra 
pro nobis et nostris heredibus presentibus duximus apponenda. Nos eciam Luthardus, canoni-
cus ecclesie sancti Blasii in Brunswich, filius prefati domini Baldewini, et nos Ludolfus et Lut-
hardus fratres, filii Ludolfi, prefati domini Baldewini filii, in testimonium nostre renunciationis 
2o predictorum bonorum omnium et in signum ratihabitionis omnium premissorum a parentibus 
nostris factorum sigilla nostra eciam apponi fecimus huic scripto. Actum et datum anno domini 
millefimo ccc° xxx° sexto feria quarta ante fessum pasche. 
Im Orig. i unde. 2 fehlt das zweite et. 7 sed omne jus. 14 sexsus. 
/336 April 12. Herzog Otto bekundet, daß Dietrich v. Semmenstedt von dem Blasienstifte auf 
25 Lebenszeit eine Hufe und einen Hof zu Oelper gepachtet hat. [ 5 o I 
Original zu Wolfenbüttel. Rückvermerk des xiv Jahrh. Litera super j manso in Olber solvente ij ch. 
siliginis. 
DEI Gratia nos Otto dux in Brunswich recognoscimus, quod Thidericus dictus de Tzim-menstede titulo 1ocationis acceptavitet suscepit a dilectis capellanis nostris,.. decano et ca-
3o pitulo ecclesie sancti Blasii in Brunswich, unum mansum situm in campis ville E1bere et unam 
curiam in villa ibidem ad tempora sue vite possidendum et habendum, dummodo duos choros 
siliginis brunswicenfis mensure inde dandos fine contradicione dicto capitulo solvet censuafiter 
annuatim in sesto Michahelis. Et post mortem suam dictus mansus et curia cum omnibus suis 
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edificiis remanebunt dicto capitulo penitus liberaet soluta, nec heredes dicti Thiderici poterunt 
sibi quicquam juris in eis vendicare preter res mobiles ibi relictas, quas solummodo optinebunt. 
set de seminibus dicti mansi debet persolvi prefato capitulo cenfus suus memoratus. Ne autem 
aliqua dissensio in posterum in premissis hinc inde oriatur, sigillum nostrum ad peticionem dicti 
Thiderici de Tzimmenstede presentibus duximus apponendum. Datum anno domini m° ccc° xxx° j 
sexto feria sexta ante dominicam Misericordia domini. 
/336 April28. Dekan Florinus und Kapitel zu StBlasien bekunden, daß Degenhardus, Rec-
tor der Kapelle und des Altars St Johannis daselbst, für 16 Mark Almofen guter Menfchen von 
Johannes v. Seggerde zu Braunschweig eine Hufe und eine Wurt zu Barnstorf, für37/2 Mark 
von Magister Bruno, Pfarrer zu St Andreä, Herrn Reimbold, Pfarrer zu St Katharinen, und 10 
dem Bürger Johannes v. Fallersleben das Eigenthum an diesen Gütern gekauft und damit 
Kapelle und Altar bewidmet hat. U. a. ordinabit duas candelas in altari beate virginis in cho-
ro nostro ponendas omni sabbato et eas procurabit accendi ad suffragia sancte crucis, beate vir-
ginis et omnium sanctorum arsuras infra cantum suffragiorum predictorum. Etcapse11a, in qua 
ymago beate virginis est collocata in dicto altari, aperietur, ut ejus ymago videatur .. . Datum 15 
in capitulo nostro presentibus dominis . .. Johanne Holtnicker, Johanne de Gotinge et Ber-
trammo Cronesben, ecclesie nostre canonicis, anno domini millesimo trecentefimo tricesimo sex-
to in die beati Vitalis martiris. [502 
Original zu Wolfenbüttel. 
itf6 Mai 3. Propst Wicbernus, Priorin Elisabeth und Convent zu Dorstadt bekunden, daß 20 
die Witwe Herrn Ludolfs v. Veltheim eine ewige halbe Mark am Zehnt des Klosters zu Klein 
Flöthe (in parvo Vlothede) gekauft und diesem mit der Bestimmung gewidmet hat, daß jähr-
lich auf Nicolai mit Vigilien, tags darauf mit Messen und Gebeten die Jahrzeit ihres verstor-
benen Gatten begangen und diese Rente zu einer Erquickung unter die Schwestern vertheilt 
werden soll. Unter den Zeugen Thidericus de Vorde, civis in Bruneswic, qui promovit. Datum 25 
anno domini m° ccc° xxx° vj° in inventione sancte crucis. [5 03 
Original zu Dorstadt. 
ijj6 Mai 18. Der Neustädter Rath bekundet, daß Tile Wedermut den Brüdern v. Warm-
büttel /J/4 Mark Zins an feinem Haufe verkauft hat. [5 04 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Tyderici Wedermfit. Im Anschlusse an dieses 3o 
Stück ist am Fußrande der Seite von einer anderen, sonst hier nirgend auftretenden Hand nachgetragen: De-
me Rade is witlic, dat Hinrekes vrowe van Ledinchuse[n] heft enne vordinch gheldes in Henninghes 
hus van deme Haghen. dene mach he losen vor ver marc. Vorher Nr 499. 
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Bl. 23' Y V T ^ Nyenftad bekennet, dat Tyle Wedermůt heft vorkoft Conrade unde Her-
W manne broderen gheheten van Wermesbutte1de unde eren erven vif virdinghe gheldes in 
sineme huse vor xx mark. Des tinsses mach de selve Tyle eder fine erven eynen virdingh afko-
pen vor vyr mark, vortmer, de mark moghet se weder kopen umme sesteyn mark, jojewelke hal-
5 ve mark vor viij mark. Alle dissen tinz moghet se weder kopen des jares to twen tyden, to pa-
schen unde to sunte Micheles daghe. aver se losen, welk erer se losen, se schullen jo dene tinz 
mede gheven, de sich to der tyt gheboret. Des hebbe we disse dingh in ufer stad buk laten ghe-
screven. Actum anno domini m°ccc°xxxvj° in vigilia penthecostes. 
In der Handschr. 2 vis auf Rasur: ursprünglich vielleicht seven. 3 xx ursprünglich vielleicht xxviij. 5 Nach dem zweiten 
10 mark eine Zeile Rasur, von dem ursprünglichen Wortlaute noch zu lesen unde anderhalve mark . . . 
/336 Mai 21. Ritter Balduin v. Campe der Jüngere, Ritter Jordans Sohn, bewidmet den Altar 
im Alten Werke zu Fallersleben (in Antiquo opere opidi Vallerslebe constructum, nondum do-
tatum) mit zwei Hufen zu Mörse (Mosetze) und fetzt zu dessen Rector den Kleriker Johannes, 
Schüler Herrn Alberts, Pfarrers zu StMagni in Braunschweig. Actum et datum anno domini 
15 millefimo ccc° tricefimo sexto feria tercia in sesto pentecostes. [505 
Original zu Wolfenbüttel, gedruckt in den Reg. des Geschl, von Blankenburg-Campe //, S. 85. 
/336 Juni 24. Der Rath im Sacke bekundet eine Uebereinkunft zwischen dem Vormunde und 
Pfleger der Kinder Arnolds des Grapengießers und deren Stiefvater. [506 
Von einem dem Säcker Rechts-, Gedenk- und Degedingebuche zwischen Bl. 10 und // eingehängten Per-
20 gamente in Urkundenformat. 
WE Johannes van Vallersleve, Lambert Rutze, Ludolf Grope, Johannes Aneware, rath-lude to der tith in deme Sacke, we doth witlick alle den, de dessen bref hored unde set, 
dat we dar over weren, dat her Herman de prester, sone Siverdes des grutteres, en vormůndere 
der kindere Arndes des gropengheteres unde fines wives, Ludeken van Ofenbrughe, de na Arn-
25 des dode de vrowen nam, uplet van der kindere weghene vor deme voghede Hillebrande van 
Hone also dan dei, alse se an eres vader erve hadden, unde do de selve Ludeke van Ofenbrughe 
deme vorsprokenen heren Hermanne weder bekande to der kindere hant, der do nicht men vi-
ve weren, achteyn mark lodeghes felvers an deme selven erve to wardene, unde dat dar de vo-
ghet also danen vrede Over ben, also der ftath recht is. Ok scal de selve Ludeke de kindere vive 
30 holden vif jar in siner kost unde pleghen en, des en noth is, unde na den vif jaren en de achteyn 
mark gans geven, dat en si sake, dat men der kindere welk beraden scole, er de tith umme ko-
In der Handschr. 29 rech. 
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me: so scal he dat beraden van den selven achteyn marken, malkeme na siner tale. Disser ding 
der finth thughe Conrad Rammesberch, Bertold Deghenhardes, Henning de gruttere unde an-
derer lüde noch, den men wol trowen mach. Dith wart ghededinghet unde bescreven na God-
des borth dusent jar drehundert jar an deme sessendritteghesten jare an deme daghe sante Johan-
nis baptiste to midden fomere. 5 
/336 Ju/i/3. Ritter Balduin v. Wenden entsagt zu Gunsten des Marienfpitals allen Ansprü-
chen auf gewisse Güter zu Eickhorst, Veltheim und Wendebüttel. [507 
Original im Stadtarchive mit Siegel Rückvermerk des xiv Jahrh. de decima in Echorst et in Velthen. 
E G O Baldewinus miles, filius quondam Baldewini militis de Wenden, litteris presentibus 
publice recognosco, quod, cum inpeterem hospitale sancte Marie situm apud Longum pon- io 
tem in Brunswich super decima in Ekhorst et uno manso sito ibidem et super decima in Velthen 
juxta Hoenrodhe et super uno manso sito in campis ville Wendebutle et super tertia parte agro-
rum montis dicti Diftelberch et super quibusdam fossatis in Ekhorst a familia ejusdem curie fac-
tis, cum tamen ibidem et alibi in suis bonis me irrequisito 1ibere possint sodere et sepire et quamli-
bet suam utilitatem ordinäre, super hujusmodi inpetitionibus, quas ex hereditaria successione 15 
putabam me habere, . . Consules civitatis Brunswich, tutores, una cum provisoribus dicti ho-
spitalis probaverunt et declaraverunt ex parte ejusdem hospitalis, quod idem hospitale possessio-
nem omnium predictorum bonorum tam rite et legaliter estadeptum et tanto tempore pacifice 
et quiete possedit et fine omni interruptione prescripfit, quod michi in eisdem bonis nullum jus 
verum vel presumptum conpetere posset autdeberet. Unde, ne per oblivionem vel ignorantiam 2o 
hominum predictum hospitale super predictis bonis a me et meis heredibus inpetitionem aut ac-
tionem umquam de cetero patiatur, renunciavi et in Dei nomine renuncio pro me et meis he-
redibus per presentes predicte inpetitioni et predictis bonis et omnibus eorum utilitatibus et 
juribus, si que michi vel meis heredibus directe vel indirecte in eis conpetere quomodolibet vi-
derentur. Et in horum omnium evidens testimonium presentem litteram inde scriptam dedi ho- 25 
spita1i predicto et . . Consulibus in Brunswich, ejus tutoribus, ac . . provisoribus ejusdem sigillo 
meo pro me et omnibus meis heredibus patenter conmunitam. Testes etiam sunt Bertrammus 
de Damme, Johannes de Merica, Hillebrandus de Luckenum, Hermannus Holtnicker senior, 
Thidericus Dhoring, David Kronsben, burgenses in Brunswich, et alii quam plures fidedigni. 
Datum anno domini m° ccc° xxx° sexto in die Margarete virginis. 3o 
/336 October 9. Nicolaus v. Borch, Kaplan zu St Marien in Lübeck, bezeugt auf Bitten Hen-
ning Karlsoy es dessen Uebereinkunft mit dem Pfarrer Bernhard zu StPetri in Braunschweig 
wegen des Baues der Kapelle vor dem Petrithore. [508 
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Original mit Siegel im Stadtarchive (unter den Urkunden der Petrikirche); Riickvermerk des xv Jahrh. 
bekauteuisse. 
OMNIBUS, Ad quos presens scriptum pervenerit, Nicolaus de Borch, capellanus ęcclefię sancte Marie in Lubeke, constanciam servicii cum affectu. Noveritis, me fuisse requisitum 
a discreto viro Henningo Karlsoye plurimum michi dilecto, quid michi constaret super tracta-
tibus inter honorabilem virum dominum B., plebanum ecclesie sancti Petri in Brunswich, parte 
ex una et eum parte ex altera habitis super constructione ac edificacione cappelle fite ante val-
vam beati Petri ibidem et pluribus conditionibus adhibitis et appositis. Ad quod respondeo et 
dico in mea consciencia, quod ipse Henningus Karlsoye me presente et Gozewino in camera ip-
sius plebani promisit, se dare et solvere eidem quandam summam argenti, in qua protunc con-
tentabatur pro consensu suo adhibendo, quem eciam plenius adhibuit ad ipsam cappellam edi-
ficandam et eciam, ut ipsum 1ocum, in quo edificata est, ab honorabilibus viris dominis cano-
nicis in monte sancti Ciriaci extra valvam sancti Michaelis, qui se dixerunt plenum jus et pro-
prietatem habere in dicto 1oco, ab inpeticione ipsorum disbrigaret et per omnia suis laboribus et 
expensis expediret. In quorum omnium evidenciam meum sigillum presentibus duxi appenden-
dum. Datum anno domini m°ccc°xxxvj° in die sancti Dyonisii martiris. 
Im Orig. 5. 9 Karsoye. 6 Brusw. 9 consciencia: con- unsicher. 
1^6 October 10. Dekan Floreko zu St Blasien bekundet, daß Pfarrer Ortgifus zu St An-
drea gleich feinem Vorgänger Erhaltung der Kirchenbibliothek gelobt hat. [509 
Original im Stadtarchive mit drei Siegeln. Riickvermerk des xiv Jahrh. eyne vordracht Over de l iberie. 
Formular wie //, Nr 662. Das Bücherverzeichniß weift denselben Bestand auf wie der bereits a. a. O. mit 
abgedruckte Eintrag im Rechtsbuche der Neustadt. 
NOS F l o r e k o Dei gratia decanus ecclesie sancti Blasii in Brunswich recognoscimus per presentes, quod dominus O r t g h i s u s , plebanus ecclesie sancti Andree ibidem, cautione sufficienti prehabita 
promisit se f i rmiter obfigando, s i cut e t i a m se d o m i n u s B r u n o predecessor s u u s b o n e m e m o r i e ob-
1 i g a v e r a t , quod omnes libros sacre scripture, videlicet 1ibrum, qui dicitur Jhesus, Conpendium theolo-
iee veritatis, S u p r a e a n t i c a cant i corurn a , Sermones de tempore et festivitatibus, Sermones de sanctis 
cum expositione Egidii , qui intitulatur Cum Marthe, Sermones Holtnickeri de tempore, item Sermones 
Holtnickeri de sanctis, Sermones de tempore et sanctis collectos, Summam Johannis de Rupel la de ani-
ma, librum de indumentis sacerdotalibus, Expositionem super epistolas sancti Pauli , 1ibrum, qui vocatur 
Brevi loquium, Summam de exellencia Luciferi ante lapsum et ordine angelorum, Questiones diversas super 
Im Orig. 31 hinter Breviloquium hat II, Nr 662 noch Expositionem pater noster. 
a Schon hieraus ergiebt sich für II, 3/68f• die Besserung cum expoficione [super] cantica canticorum; vollends bestätigt 
wird sie durch eine Urkunde d. d. 1422 April 2$, wo dies Buch als Conpendium theoloyce veritatis, in fine cujus habetur 
glosa Honorii super cantica canticorum aufgeführt iß. 
48* 
 
3 8 o i}}6 
sacram paginam, in cujus principio habetur de Antychristo, Sermones de tempore, Summam Gam-
fridi super tytulis decretalium epistolarum, librum Aryftotelis de secretis secretorum sive de re-
gimine principum vel regum vel dominorum, unum Passionale, quos dominus Jordanus bone me-
morie, quondam plebanus in predicta ecclesia sancti Andree, prefato domino Brunoni bone memorie 
et suis . . successoribus legavit apud ipsum et suos successores in predicta ecclesia sancti Andree per- 5 
petuo permanendos, retinere debet ad tempora vite sue alienatione absque ulla, ita tamen, quod suc-
cessores in predicta ecclesia sancti Andree prefati domini Ortghifi, cum ipsum mori contigerit, cautio-
nem faciant sufficientem de non alienandis libris predictis, prius quam se de eis intromittant aut eis pre-
sententur per eos, quibus fuerint conmissi, et quod quivis successorum sufficientem fieri procuret cautionem 
a suo successore de conservandis et non alienandis libris memoratis. In cujus rei certitudinem presentem io 
1itteram dedimus ad preces prefati domini Ortghifi sigillo nostro roboratam. insuper dominus Fride-
ricus, decanus ecclesie montis sancti Cyriaci prope Brunswich, et dominus Ortghisus predictus in 
majorem etiam evidenciam presentem 1itteram sigillorum suorum appensione fecerunt conmuniri. Da-
tum anno domini m° ccc° xxxvj° in crastino beatorum Dyonisii et sociorum ejus. Testes hujus sunt 
discreti et honesti viri dominus Johannes in Peyne et dominus Johannes in Kape1stockem ec-15 
clefiarum plebani, Thitericus dictus Abbet, Thitericus de Brokelde, Grote Johan, Henninghus 
Gerwini, Enghelingus de Ringhele et Fridericus Rotgheri, Consules et burgenses Nove civitatis 
Brunswich, et quamplures alii fide digni. 
Im Orig. 2 Arysto1is. 
/336 0ctoberi6. Die Grafen v. Wohldenberg eignen der Kirche des Marienfpitals fünf Hufen 20 
und einen Hof zu Werle. [5 I o 
Original im Stadtarchive; von den sechs Siegeln find das dritte, fünfte und sechste abgefallen. Rückver-
merk des xivJahrh. Werle. Gedruckt bei Pistorius, Amoen. hift.-jurid. viu, S. 2}67. 
VAN Der gnade Goddes we Ludolf, Hoger, domhere to Hildensem, Jan, Borchard, Gerhard unde Willebrand greven van Woldenberghe bekennet openbar in dissem breve alle den, dhe 25 
ene sen unde höret, dat we hebbet gelaten unde latet vif hoüe unde enne hos to Werle mit al 
deme, dat dar to hört an dorpe, an velden, an holte, an grase, an wischen, an watere unde an 
weyde, alse Bertram van Werle, Konemannes sone, dat van us to lene hadde, dem goddeshufe 
ufer vrowen van hemelrike des fpetales bi der Langhen brucghe to Brunswich unde eghenet 
al dit vorbenomde gůt dem filven goddeshufe todem fpetale unde willet eme rechte weren we- 30 
sen unde finen voremůnden vor allerleye rechter ansprake vor us unde vor al use erven, vru-
wen unde man, wůdane wiz se komen moghen, gheyftlich eder werlich, wůr se des bedorvet 
unde wanne se dat van us eschet, unde dot aftichte alles rechtes vor us unde vor al use erven, 
se fin gheftlich eder werlich, dat we an deme gude hadden unde hebben mochten. AI disse vor-
bescrevenen ding 1ove we entruwen dem Rade to Brunswich unde den vormünden des vorbe- 3 5 
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nomden fpetales vast unde stede to holdende an dissem breve, dhe beseghelet is mit usen ynghese-
ghelen. Unde is geschen na der bort Goddes dusent jar drehůndert jar an deme sessendrittighesten 
jare to sente Gallen daghe. 
/336 October 16. Der Neustädter Rath bekundet, daß Meister Godeke der Arzt den Brüdern 
5 v. Dudingen einen Zins an einem Haufe vermacht hat. [5 I I 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Conradi de Dudinghe. Vorher Nr5o4. 
Bl. 24 \ Y / E Dyderik des Abbedes et c. bekennet, dat mester Godeke de arsset heft ghegheven Con-
• V rade van Dudinghe unde sineme brodere Lampen eynen virdingh gheldes an Slammen 
hüs uppe der Langhenstrate na sineme dode. Actum anno domini m° ccc° xxxvj° in die Galli 
10 confessoris. 
In der Handschr. 8 Lampe. 
/336 October 3/. Der Neustädter Rath bekundet, daß Martin Martening an Bertram v. Burg-
wedel und Kersten Kerstens einen Zins von zwei Hufen vor dem Wendenthore verkauft hat. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Bertrammi de Borchwede et Kerstiani. Vor-
15 her Nr 512. 
Bl.24 \ V / E Diderik des Abbedes, Diderik van Brokelde et c. bekennet, dat Merten Merteninghe 
W heft vorkoft Bertramme van Borchwede unde Kerftene, Conen sone hern Kerftenes, ene 
halve mark gheldes an den twen hoven vor deme Wendedore vor vif mark. Des selven tinsses 
scal men gheven aller jarlik enen verdingh to paschen unde enen verding to sunte Micheles da-
20 ghe funder hinder mit disseme underschede, dat de sulve Merten eder fine erven de vorefproke-
nen halven mark moget weder kopen umme dat vorebenomde ghelt van den vorescrevenen lu-
den, wanne se willet. Des hebbe we dat in ufer stad bok ghescreven laten anno domini m° ccc° 
xxxvj° in vigilia omnium sanctorum. 
/336 November //. Der Neustädter Rath bekundet, daß Heneke Gerwins feiner Mutter jähr-
ig lieh drei Mark Leibgeding von feinem Haufe abtragen und ihr das kleine Haus gehören soll. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt-, am Rande littera Hinrici Gherwines. Vorher Nr5/3. 
Bl. 24 \ V 7 E Diderk des Abbedes, Diderik van Brokelde et c. bekennet openbare, dat Heyneke hern 
W Gherwines scal gheven siner moder vrowen Greten alle jar dhre mark to tinfe ut deme I 
Bl. 24' erve, dar he inne fit, de wile dat se levet, unde na ereme dode so is de vorebenůmede tins los. 
30 Vortmer, were dat sake, dat he ere den tins nicht ne gheve, so scholden ere vormundere eder 
se de moghe hebben, dat se den sulven tins ut deme vorebenůmeden erve nemen unde gheven 
en er. Unde den sulven tins schal he er gheven to twen tiden in deme jare, to paschen ander-
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halve mark unde to sunte Micheles daghe anderhalve mark, also recht tinstit is. Vortmer is 
dat lutteke hüs ere mit vulbort al erer kindere, also it ere man gaf. Disse bref is ghegheven na 
Goddes bort dusent jar dhrehundert jar in deme sesse unde drittigesten jare in sunte Martines 
daghe. 
/337- Allerlei Theidung. [5 I 4 
Aus dem Alt/tädter Degedingebuche. Fortsetzung von Nr 486. 
Tyleke Haverland heft bekant vor fik unde vor fine brodere: fin 6vesva1, dat twischen ere- Bl. 97 
me hüs is unde twischen Ludolves wedewen hüs van Timber1a, dat Tyleke dat bebuwet 
hebbe unde heft dar ene rennen ghelecht unde scal de vrowen vor scaden bewaren van sineme 
watere. unde we dat hüs heft, de scal de rennen beteren. io 
Heneke van Welede unde Jutte fin husvrowe hebbet bekant Ghesen, dere sulven Jutten doch-
ter, xij lodeghe mark, dere scal se hebben xj mark in ereme erve bi Alberte Reymeres unde ij 
mark in erer twyer redesteme gude. Hir mede is de sulve Gheseke vorscedhen van erer moder 
unde van ereme stifvaderevoresproken. Dewile dat se dat ghelt under fik hebben, so scullen se 
deme kinde siner notdorft pleghen. 15 
David up deme hüs dhe jüngere heft bescheden Alheyde siner husvrowen veftech lodege | 
mark in fineme erve, dar he inne wonet, ofte he afginge ane erven. Bl. 97" 
Vor Jutte boven deme kerchove, Hermenes wedewe Holtnickeres, heft ghekoft ene mark 
gheldes in Egkelinges huse van Ellesse uppe dere Güldenen strate, dar he inne wonet, vor xv 
marc. De sulven marc gheldes mach Egkeling eder fine erven weder kopen vor xv mark, wan- 20 
ne se willen. 
Hermen van Gilfum unde Hannes fin broder hebbet aftichte ghedan van ener hove landes 
uppe deme velde to Gilfum unde van alle deme, dat dar to hord, dar se umme fcelet hadden mit 
Guntzeline van Rodestorp, also dat se uppe Guntzeline noch uppe fine erven van dere hove we-
ghene vortmer nicht vorderen noch saken ne scullen. 25 
Ludeman van Achum hadde fik vorfceden mit fineme brodere Hannese, de wile he levede, um-
me tins, dene se hebbet in der stad, also dane wis, dat Ludemanne de tins boret, de hir na steyt 
bescreven. In des scowerten hüs vor sunte Micheles dore xv sol. an des grutteres huse xxv sol. 
an eneme garden vor deme sulven dore iij sol. uppe deme Radeclinte an Hannefes huse Reghen-
bogen j tal. uppe der Beckenwerchten strate an Werneres huse j marc. uppe der Wevere strate 3o 
an Heneken huse van Beddinge xij scil. bideme tempele j tal. et iiij sol. unde x sol. al dar sulves 
an | anwardinge, de eme to boret. Vortmer heft he unde fines broder kindere to samene x tal. Bl. 98 
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an der můntye an leneschen weren. Oc sint se vorsceden mit eren erven also, dat Ludeman be-
holt dat hüs uppe der Scernere strate, unde Hannes beholt dat Vorwerk bi der Kerlinge porten. 
Vortmer, Luder unde fine vedderen Hannes, Wedege unde Ludeke hebbet bekand: dat lengud, 
dat se to samene hebbet, dat hord Luder half unde ere half. Wolde Luder fin gud vorkopen, 
5 verfetten eder vorgheven, dat is ere wisse, willet se oc dat sulve mit ereme dele don, dat is fin 
wille wol. Vortmer, wel Luder van deme sulven lengudewat gheldes vergheven an sineme sucht-
7 bedde ofte an sineme teftamente vor fine feie eder vor fine schult, des willet se oc volgen unde 
dat fcullet se utrichten, weme he dat befcedet. Vortmer is ghelenet Sophien, Hannefes wedewen, 
de halve teghede to Timberla unde ver hove to Evessum. dar heft se an ere lifghedinge unde an-
io deres nicht, dar scal me Luder also gud tyghen wisen an deme lengude, dat se to samene heb-
bet, wanne he dat eschet. Hannes, Wedege unde Ludeke bekennet, dat se disser dinge volgere 
fin unde ere wille is. Vortmer, Wedege van Veltftede de eldere, Bertram unde Henning, fine 
söne, vormundere Hannefes kindere van Achum, hebbet des bekannt, dat disse ding sint ghe-
schen mit ereme willen. 
15 Heneke van Lesse heft bekant, dat vor Jutte, Heneken wedue von Twedorpe, hebbe ij marc 
gheldes alle jar in finem hüs uppe dere Godelingeftrate, dat he ere afghekoft heft. de sulven ij 
mark gheldes mach Heneke eder fine erven weder kopen, jojewelke mark vor xv mark, wanne 
se willen. Dere sulven ij mark gheldes hebbet vrede unde ban Hinrek van Gotinghe unde Ede-
ler van Adenstede to der vorefprokenen vern Jutten hand. 
2o Hermen von Tymberla heft bekant, dat Gese van Benem hebbe ene erve marc gheldes in si-
neme hüs up der Echteren strate. | 
Bl. 98' Conred van Kublinge heft ghekoft ene mark gheldes in Henninges hüs Claweses bi der Ker-
linge porten vor xv mark, de sulven mark mach Henning eder fine erven weder kopen vor xv 
mark, wanne se willet. 
25 Werneke van Goslere heft ghekoft j mark gheldes in jungen Helmoldes hüs van Peyne vor 
xv mark, de sulven mark gheldes mach Helmold eder fine erven weder kopen vor xv mark, wan-
ne se willen. 
Brendeke, Lampen sone van sunte Katherinen, heft bekant, dat he hebbe vorkoft Henninge 
Claweses ene erve mark gheldes in deme hornhus tyghen dem Vorwerke der van Achum vor 
30 xviij mark. 
Ver Benedicte, Vrederikes wedewe Kolarced, heft afghekoft Henninge Baserdes j mark ghel-
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des vor viij mark in sineme huse uppe deme Stenweghe. de sulven j mark gheldes mach Hen-
ning eder fine erven weder kopen vor viij mark to ener tyd tosamene eder enen verding sun-
derleken vor ver mark, wanne se willen. 
Weghensleve de scradere heft bekant, dat Heneke, Henninges sone Kokenbeckere, hebbe x 
mark in sineme erve uppe dere Nyen strate, also dat he dene sulven Heneken scal holden unde 5 
leren dre jar umme. Wanne de umme komen fin, so scal he eyn verndel jares vore verstan la-
ten, wer he dat kint beholden wisse ofte nicht. Wel he et nicht beholden, so scal he eme ix mark 
weder gheven. de tegheden scal he inne beholden vor fine kost unde vor fin arbeyt. 
Her Borchard van der Asseborch, riddere, hern Ecbrechtes sone, heft bekant, dat he hebbe af-
tichte ghedan vor fik unde vor fine erven van ener halven hove unde van eneme höve to Rem-10 
ninge, also dat he noch fine erven vortmer dar nicht up saken ne scullen. He wel oc eyn wäre 
wesen des sulven gudes van allerleye ansprake, wanne undewor des nod is. In der sulven wise 
heft Vricke van Remninghe vor sek unde vor fine erven dar van aftichte dan. 1 
Vor Mechteld, Heynen wedue von Ursleve, Hermen unde Hannes, ere kindere, hebbet af- Bl. 95> 
ghekoft enes rechten kopes Heneken Hakelenberge mit wlborde Ludemannes, fines broder, 15 
unde erer beyder erven ij morgen landes boven der fandkulen, dhe eghen unde teghedvryi fin. 
Disser sulven ij morghene hebben se oc vrede unde ban. 
Ludeman Můntaries dhe jüngere heft afghekoft Heneken Hakelenberghe mit wlborde Lude-
mannes, fines broder, unde erer erven ij morghene landes, dhe eghen fin unde teghetvry, up dem 
Elbere velde unde den tegheden over xij morghene, dhe heft Ludeken wedue van Tymberla up- 20 
pe deme velde to Brůtzem, dhe oc egen is, der he beyder vrede unde ban heft. 
Ludeman Hakelenberch heft aftichte ghedan van allem anghevelle, dat eme bestorven is von 
finem herren unde van smer vrowen unde van alle deme, dat eme noch befterven möchte von 
den cloftervrowen, Henninges kinderen van Urdhe, also dat he, fin husvrowe noch fine erven 
dar nicht mer up saken scullen. 2 5 
Vor Greteke, Herwighes wedue van der appoteken, heft afghekoft Bertramme van deme 
Damme ij marc gheldes in Heneken hüs van Polde bi sunte Jacope vor xxx marc. desulven ij 
marc moghet Bertram eder Heneke vorbenomet ofte ere erven weder kopen vor xxx marc, wan-
ne se willen. Dhit is oc dhe erfte tins, dhe von deme erve geyt. 
Heyne boven deme kerchove dhe jüngere heft bescheden Jordenes dochter Stapeies Hylleken, 30 
cloftervrowen up dem Rennelberghe, en punt gheldes ere levedaghe in enem garden up deme 
Rennelberghe, dar uppe wonet Levenstede. Des schal men ere gheven x sol. to paschen unde 
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x sol. to paschen unde x sol. to sinte Micheles daghe. Worde oc der cloftervrowen jenich broke 
an der beredinge, dene scholden Hene vorbenomet eder fine erven vervullen. 
Tileke von Velthem heft bescheden Greten siner husvrowen, Tylen dochter van Godenste-
de, xxx lodege marc an finem redesten gude, oft he storve ane erven. 
BL 99' Tile Manthel heft bescheden siner husvrowen xl lodege marc, dhe men ere gheven schal, ofte 
se finen dot 1evede, ere werden erven eder nicht. Dar schal se quit midde afgan. 
Mechtildis Gruben becgina donavit fratribus minoribus in Bruneswic xx marcas puri ar-
genti pure propter Deum. et fidem frates dant et dabunt ipsi Mechtildi, quam diu vivet, cibum 
et potum, quo Deus fratres reficit singulis diebus. Habebit eciam pro suo commodo cameram 
io in domo fratrum, que deservit familie eorum, ad vitam suam. Et fratres jam dictam Mechti1dim 
nec de domo nec de cibo neque potu deinceps ammovere poterunt, nec illa pecuniam repetere 
poterit, cum eam Deo et fratribus dederit 1ibera1iter propter Deum. 
Ludeman unde Heneke brodere van Urdhe, Henninges kindere van Urdhe, hebben ere gud 
?9 to samene gheven an voghedes dinghe, dat se hebben buten der stad unde binnen der stad, mit 
15 aldus daneme underschede, dat erer jowelk dat fin machverkopen unde versetten bi sineme 1e-
vendegen live, unde dar scal erer en den anderen nicht an hinderen. Unde wat erer en achter 
sek let na sineme dode unvorfat unde unverkoft, dat schal uppe den anderen vallen. 
Ludeman unde Heneke brodere van Urdhe hebbet bewiset twen eren susteren, Metteken un-
de Berten, cloftervrowen to Abbenrode, ij mark gheldes in erem erve uppe dere Breden strate 
20 also befcedeleken: wanne dere vrowen en sterft, so gheyt j mark af. wanne se oc beyde stervet, 
so vallet de ij mark gheldes uppe Ludemanne unde Heneken vorbenomet. weret oc, dat de sul-
ven Ludeman unde Heneke de cloftervrowen anders wor an wiset, so is dat erve ledech unde los. 
Ghereke van Berberghe heft afghekoft Ludeken van Lengede j mark gheldes in sineme hüs, 
dar he inne wonet, vor xvj mark, de sulven mark mach Ludeke eder fine erven weder kopen 
25 vor xvj mark, wanne se willen. | 
Bl. /00 Ludeman van Achum heft vorkoft Heneken von Evezem, finem ome, vor xxx lodege marc 
eyn punt gheldes in Hannefes hüs Reghenboghen up deme Radeclinte unde j mark gheldes in 
der Beckenwerchten strate in Werneres hüs unde xxiiij sol. in den hufen tyghen deme tempele. 
Diffen vorbenomden tins mach Ludeman voresproken eder fine erven weder köpen, wanne se 
30 willen. 
Vortmer heft dhe sulve Ludeman vorkoft Heneken vorbenomet vor xx lodege mark xv sol. 
gheldes in des schowerchten hüs aller neyst sinte Micheles dhore unde xxv sol. gheldes in des 
In der Handschr. 5 nach husvrowen offener Raum für den Taufnamen. 13 Ludeman—25 willen von der neuen Hand. 
26 Ludeman—32 gheldes von der früheren Hand. 
DIPLOM. BRVNSwlC. III. 
3 8 6 1 335 
grutteres hüs al dar bi. Dissen sulven tins mach Ludeman eder fine erven oc weder kopen vor 
xxmark, wanne se willen. Dissen sulven gulde mach Heneke vorkopen eder keren, wor he wel. 
Umme de fcelingh, dede was twischen den herren van sunte Cyriakes berghevan sunte Pe-
teres altares weghene unde Conrede van der molen achter dere Borch, is aldus ghedeghedin-
get, dat Conred eder fine erven en punt geldes fcullet gheven alle jar to sunte Peteres altare ute 5 
dere molen vor x lodeghe mark, de Conred under fik heft. Des scal me gheven to winachten 
teyn fcillinge unde to middensomere x sol. Dat sulve punt gheldes mach Conred eder fine erven 
weder kopen, wanne se willen, vor x mark van den herren van dem Berghe. Wanne ok Con-
red eder fine erven de x mark gheven vor der tinstyd, so sint se des tinsses quit, de fik to dere 
tyd gheborede. Gheven se aver de x mark na, so scolde de tins mede volgen. Weiden oc de her-10 
ren dat punt gheldes anders weme laten vor x mark, dat scolde Conred eder fine erven utrichten 
likerwis alse den herren. doch scolde Conred unde fine erven de wände hebben, dat punt geldes 
weder to kopene vor x mark, wanne se weiden, alse vore. Over dissen dingen hebbet ghewesen 
her Diderik van Weverlinge, her Thomas, mester Jan van Gheysmere, canoneke uppe deme Ber-
ghe, Heyne boven dem kerchove, Conred unde Egkeling, fine brodere, unde Ludolf de Salghe, 15 
dede tins hebben in dere sulven molen, bi dere willen unde witscap dith ghescen is, Hermen Holt-
nicker de eldere, Albert de voget unde Henning van Edzenrode. | Bl. IOO' 
Henning van Tzelle unde Geze, fin husvrowe, hebbet aftichte ghedan van deme hüs, dat de-
re sulven Gezen vader was unde erer moder lifgheding is, unde van alle deme anghevelle, dat 
en unde eren kinderen anvallen möchte van Gezen vader weghene, also dat se noch ere erven 20 
nicht mer vorderen noch saken ne schullen uppe Heneken van Vymmelfen noch uppe fine er-
ven. Ok heft dhe sulve Heneke ghewillekoret, dat Ludeman, Henninges sonevorbenomet, schal 
hebben ene halve höve to Leyphorde mit alleme rechte ane wedersprake. Wat ok malk heft un-
der dissen vorsprokenen Personen, dar ne schal nement den anderen an hinderen na disser tyd. 
Dhe Rad heft gheorlevet hern Diderike von Weverlinge, canoneke up deme Berghe, en hüs 25 
to buwende in sime hove bi den barveden broderen. Van deme sulven hüs schal he gheven alle 
jar deme Rade to der fchottyd ver schillinge vor sek unde vor fin ghesinde, dhe dar inne wonet, 
fine levedaghe, dhewilehe levet unde des hufes bruket. darmidde schal he schotes unde wachte 
quit wesen van des hufes weghene. Weret aver, dat her Dideric vorbenometdene hos unde dat 
hüs vorköfte eder verfette, also dat anders jemant dar inne wonede ane ene unde ane fin ghe- 30 
finde, dhe scholde der stat alle plicht dar van don, dhe dar van borede to donde. 
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Godeke Cramere heft funderlek gud. des gan he Jordenes kinderen, fines broder, dat se dat 
mit eme unde mit Hannese, sime sone, hebben in leneschen weren eme unde Hannese unde finen ' 'f 
erven to truwer hand. Dith is dat gud: ene wische, dhede fit vor deme Wendedore. echt verte-
ghedehalven schepel moltgheldes an den beyden molnen vor deme Nyenftaddore. echt vif punt 
Bl. ioi xx penninge min in der můntye to Brunswic, echt iiij höve to Horghenfupplinghe. | echt iij ho-
ve to Nendorpe. en punt gheldes unde ij schepel wetes to Biwende. Echt hebbet Godeke unde 
fines broder kindere to samende xiij marc gheldes mit deme Rade to Duderstat, dere sint viij 
mark Godeken unde v fines broder kindere. Alle disses vorbenomden gudes scholden Jordenes 
kindere unde ere erven aftichte dön, up segken unde laten Godeken eder Hannese unde finen 
io erven, wanne se dat escheden, ane wedersprake. 
Hannes Můntaries, Ludemannes sone Můntarieses, dhe in der Oldenstat uppe der Breden stra-
te ghewonet hadde, heft aftichte ghedan van deme gude, dat uppe demevelde to Lendorpe un-
de vor der stat to Bruneswic fit, dat eme an ghestorven is van fines vader weghene, dat fi 1en-
gud eder eghengud. Dar heft he afghelaten vor sek unde vor fine erven, also dat he noch fine 
15 erven Ludemanne, finen broder, noch fine erven noch nemande, deme Ludeman dat gud verko-
pen, gheven, versetten eder laten wel, vortmer na disser tyd hinderen noch bewerren ne schullen, 
•o' Hannes Kronesben heft ghegheven vor deme Rade vorn Richelinde, siner husvrowen, alle fin 
gud, dat he heft, also dat se dat ane wedersprake gheven unde keren mach ane hinder, wor sewel. 
Dhe Capelle, dhe g h e b u w e t is vor s u n t e Peteres dhore, dat is g h e s c h e n van des Rades vor-
2o dernisse, van almesen unde van hulpe guder lüde. Dar hebbet bi namen Henning Karlsoye un-
de Gotzeke van Adenstede ere almese u n d e ere arbeyt s u n d e r l i k e n an g h e l e c h t . Dhe Capellen 
schal lenen dhe Rad uthe der Oldenstat alse dicke, alse se los wert. Ok heft de sulve Karlsoye 
dhe Capellen bewedemet mit vif höven unde mit twen höven, de ligket to Bornem bi Lüttere. 
Dit is ok gheschen mit willen unde mit wlborde der herren van sunte Ciriacus berghe. Ok heft 
Bl. ios sek Karlsoye aldus vorenet mit deme Rade: wanne dhe Capelle ghewyet worde, | dat men se 
vorlenen scholde, ofte dat se los worde, dat me se echter verlenen scholde, wo dicke dat fik ghe-
boret, schal Karlsoye dhe bede dar an hebben, dat se dhe Rad lene, wor he wel, fine levedaghe. 
Unde wante Henning Karlsoye dhe vrucht der vif höve scal up nemen fine levedaghe: worde 
dhe Capelle v e r l e g h e n enem papen, deme scho lde dhe s u l v e H e n n i n g also ve le g h e v e n , dat he 
3o goddesdeneft darinne öven mochte, also langhe, went dat gud, dat dar to hort, ledech unde los 
worde. Werne dhe Capelle ok gheleghen wert, dhe schal fine tyde dar inne holden. 
Bl. ios Her Rotgher van Gustidde, Willekin, fin broder, unde ere erven hebbet en punt gheldes in 
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eneme hüs tyghen Alberte van Lesse uppe der Godelingheftrate na vorn Aleken dodhe Dume-
ken, dhe cloftervrowe is to Dorftat, dar se schullen uht nemen enen verding unde xj schillin-
ghe unde viij marc. Actum coram Consulibus de consensu partium anno domini m° ccc° xxxvij°. 
Hannes vern Evessen heft deme.. Rade ene rechte orveyde entruwen ghelovet unde uppe de Bl. i6) 
hilghen ghesworen. Otte van Vordorpe, fin oem, heft oc deme Rade ene orveyde entruwen ghe- 5 
lovet unde Bertramme van dem Damme unde Hillebrande van Luckenum to des Rades hand 
anno m° ccc° xxxvij°. 
WE Jordan Stapel, Henningh hern Vrederekes, Ludegher Muntaries, Conred van Lutte- Bl. 16' re, Herman Stapel, Vulrad van Alvelde, Ludeman Wetelemftidde, Ghereke Stevens, rad-
man in dem Haghen, bekennet, dat Detmers vrowe Bregens unde ere rechten erven hebbet dre 
mark gheldes in Ludemannes hüs van Twelken up der Wendeftrate. De sint kost vor xxxvij 
mark, de mach man weder kopen vor dat filve ghelt alle jar to paschen unde to sünte Micheles 15 
daghe, wanne de tins ghegheven is. 
Des filven jares. Dat Henningh van Wetelemftidde heft gheorlevet Eyleken, Bertrammes we-
dewen van Borchwede, dor günfte unde dor vrüntfcap, ere water dor senne hos to vletende, de 
wile dat se levet. na ereme dode scal me eme entrůmen van dem watere. Weret, dat se dat hüs 
vorkofte eder vermedede, so scolde me eme ok entrůmen van dem watere. 2o 
Des silven jares. Dat Bertold Grube unde Ludeman Grube hebbet verkoft Mechtelde Gru-
ben enne verding gheldes inne Hermens huse Kortebukes vor iiij mark, dar mach de filve Her-
men dene verding weder umme kopen. Ok is de filve verding dat erfte ghelt, dat van deme hu-
se gheit. | 
Des filven jares. Dat Alheyt Burmesteres heft ghecoft inne Dedolves huse van Meyborch up Bl. 17 
dem Werdere vfert. gheldes vor xxmark lodich. dene tins schal me gheven to twen tiden des 
jares, to middenfomere unde to winachten. Dit ghelt mach Dedolf eder fine erven weder kopen 
an entelen verdingen, wan se God bered, alle jar to rechter tinstid ane jenigherhande weder-
sprake. 
Des filven jares. Dat Werneke van Goslere heft ghecoft eyne mark gheldes vor vefteyn mark 30 
inne Hermenes huse Weygherganges up der Haghenbrugge, dat Henninges van Edzenrode had-
de ghewesen. Des deyt Werneke Hermene unde finen erven disse gnade, dat he eder fine erven 
In der Handschr. 28 fehlt an jenighehande. 32 das zweite e in Hermene übergeschrieben. 
/337. Allerlei Theidung. 
Aus dem Hägener Degedingebuche. Fortsetzung von Nr 487. 






moghet de marc wederkopen vor vefteyn mark eder eyne halve vor achtehalve mark alle jar 
to rechter tinstid, wan de tins gheven is. 
Des filven jares. Dat Luder de vischere heft ghedan Ghereken, Hermene unde Conrede bro-
deren gheheten Stevens twintich lodighe marc up ere vifcherye bi erem bomgarden vor dem 
5 Wendedore. Des heft Luder mit Ghereken Stevens unde sinere brodere vulborde vorkoft Da-
vite van dem hüs dem elderen unde finen erven ene mark gheldes in der filven vifcherye vor 
vefteyn marc. De marc gheldes scal Luder eder fine erven gheven Davite ichte finen erven al-
ler jarlik half to paschen unde half to sunte Micheles daghe. De vorbenomden twintich marc 
moghet Ghereke, fine brodere eder ere erven Ludere wedergheven, wanne se willet. Ok mach 
io Luder ichte Ghereke eder fine brodere eder ere erven de marc gheldes wederkopen van Davite 
eder van finen erven umme de vorbenomden vefteyn marc alle jar to paschen eder to sunte Mi-
cheles daghe, alse de tins bered is. 
Des filven jares. Dat Brendeke de fchradere heft afghecoft Koneken Welven vor ene halve 
marc, dat he noch neyn siner nakomelinge eme neghere buwen scal in dem hove, wan alse dar 
15 nu rede buwet is. Dar we over wesen hebbet. | 
Bl. is Des filven jares. Dat her Bertold, de gheboren is van Wattexum unde heft de Capellen to sunte 
Gherderde, heft gheven Belen, Henninges kinde van Seggerde, dat bedrůvet is in den oghen, 
dat nicht ghefen ne mach, xxx lodighe marc. Dar schal me eme gulde mede kopen alse vele, al-
se me dar mede kopen mach. Swenne disser vorsprokenen Beleken to kort wert, so scal de fil-
2o ve gulde vallen in fine rechten erven, in fine sustere unde in fine brodere unde dar na in fine 
neysten. 
/337. Allerlei Theidung. [5 I 6 
Aus dem Degedingebuche des Sackes. Fortsetzung von Nr 488. 
Bl. 12' \ V T E Johannes von Vallersleve unde Henning von Velstede, Henrich von Gottinghen, Jo-
25 W hannes Platemekere, ratlude to der tytvor der Borch, bekennet, dat Ghereke Cramere 
to deme flotele heft verkoft Hannese van Alvelde x schilling gheldes vor v mark in Cordes hüs 
von Vlotede up deme Meymbershove mit dusseme underschede, dat Ghereke eder fine erven 
den vorsprokenen tyns moghen weder kopen vor dat vorbenomede ghelt. Den selven kore heft 
Hannes unde fine erven, ere ghelt wider to efchende. Dit schal eyn deme anderen vore witen 
30 laten eyn verdel jars, unde de tyns schal volghen, de sich to der tit boret. 
We ratlude vor der Borch in deme Sacke, Johannes von Vallersleve unde Henning von Vel-
stede, Henrich von Gottinghen, Johannes Platenmakere, bekennet, dat Henrich von Gotinghen 
In der Handschr. 24 Va11erschue (Va11ersc1eve s). 
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in der Schoworten strate heft ghekoft eyne j mark gheldes in Egbertes huse von Velthem vor 
vj mark, unde de selven halven mark mach men weder kopen vor de selven vorghesprokenen 
vj mark. Dit schal er eyn deme anderen vore weten laten eyn werdel jars, unde de tyns schal 
volghen, de sich to der tit boret. 
We Hannes van Vallersleve et ceteri hebbet vorkoft Hannen van Glenttorpe, ener closter- 5 
vrowen to Stederborch, vor fes lodeghe mark ene halve mark gheldes, de we unde use nako-
melinge in deme Rade ere gheven fcullet alle jar, enne verding to paschen unde enne verding 
to sunte Micheles daghe, de wile dat se levet. Na ereme dodhe blist de sulve halve mark ghel-
des ledech unde los ufeme Rade. Actum sub anno prescripto in die Lucie virginis.111 
Vricke van Stenern, de metzetwerchte vor der Borch, heft verkoft Hannese van Alvelde enne Bl. /3 
verding gheldes vor driddehalve mark in deme huse, dat he koste van Mertene des biscopes swa-
gere. Des tinsses ghift he j verding to paschen unde enne j verding to sunte Micheles daghe. Dis-
sen verding mach Vricke eder fine erven weder kopen vor dat vorebenomde ghelt, unde Han-
nes ofte fine erven moget ere ghelt weder eschen, unde dat scal en deme anderen en verndel 
jares vore weten laten. Unde wanne men dat ghelt betalet, so scal de tins mede volgen, de fik 15 
to der tyd gheboret. 
Conrad van Osterrode heft vorkoft Hannese von Alvelde ene j mark gheldes vor vij mark 
in fineme huse, dath des von Adenem ghewesen hadde. des tinses ghift he j fert. to sinte Miche-
les daghe unde j fert. tho paschen. De sulven halven mark mach Cored eder fine erven weder ko-
pen vor vij mark tho paschen, tho sinte Johannefes daghe tho middensomere, tho sinte Micheles 2o 
daghe eder tho winachten. unde tho welker tith he se weder kopen weide, so scolde he den tins 
mede gheven, de sek denne borede. Ok heft Krudeke uth deme Haghen ene j mark gheldes in 
deme sulven huse. dene kore heft Hannes von Alvelde, dath he de tho fie mach kopen vor viij 
mark, ofte he weide. Weret, dat he se koste, so mach se Corad eder fine erven van Hannese we-
der kopen vor viij mark tho den tyden, alse se des Over en draghet. 25 
We Johan von Vallersleve, Hennigh von Velstede, Hinrich von Goting, Johan Platenmeke-
re, ratlude tho dere tith in deme Sacke tho Brunswich, bekennet in dusseme breve, dath Johan 
Jurgefes unde Ludelef Grope, alderlude der parre fynte Olrekes, hebbet vorkoft mith deme wil-
len der parlude Bernde von Bantenum unde Berten, | siner husvrowen, ij mark gheldes lode- Bl. is 
ghes fulveres tho erer beyder live, wilt se levet. Unde sterft erer en, so fealmet deme anderen 30 
gheven. wan se over beyde stervet, so wert de parre sinte Olrekes ghelost von deme sulven tinse. 
Dusser sulven twigher mark scal me en gheven tho pascen j mark unde to sinte Micheles daghe 
In der Handschr, i Velthem corrigiert aus Welthem. io van Alvelde auf Rasur. 17. 32 an erster Stelle mark] mak. 
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de anderen. Vor dith sulve ghelt hebbet ghelovet de parlude Hans Jurgefes, Hermen de mosse, 
Thile von Apelerftede, Albricht Reymer, Johan Vimmelfen, Bernt Kerfeke, Ludelef Grope, Ed-
fenrode tho deme roden arn, Johan Aneware, Brun de beckere, Lambricht Ruce, Thile Mun-
stede. unde icht hir wat under kerne, dar hebbet düsse vorsprokenen lüde vor lovet, dat se dus-
5 seme sulven Bernde unde smer husvrowen Berten willet vul don vor dith sulve ghelt. unde icht 
dusser vorsprokenen lüde welker ut fturve, dar scolde me ene enne so ghuden weder in fetten, 
oft se dat essceden. Actum in die Dyonisii.1' 
Henrik van Gotinghe, dede wonet in deme Sacke, heft ghekoft ene mark gheldes in Jodeken 
huse Kannengeters vor xiiij mark. De sulven mark mach Jodeke ofte fine erven weder kopen, 
io wanne se willet, umme xiiij mark, unde de tins scal mede volghen, de fik to der tyd gheboret. 
Actum sub Consulibus et anno domini predictis in die Lucie virginis.b 
Juries van deme gronen bome heft ghegheven Ghesen Rozstockes ene halve mark gheldes in 
der eider moder hüs, de Juries dar an hadde, mit disseme underscede: worden dere vrowen er-
ven, so bleve de halve mark ere unde eren kinderen. worden ere aver nene erven, so scolde se 
i5 uppe de neysten erven vallen. | 
Bl. 14 We Hans von Vallersleve, Henning von Velftide, Hinrich von Gotinghe, Hans Platenmeke-
re, ratlude in deme Sacke tho dere thit, bekennet in desseme breve, dat Hinrich von Gotinghe, 
dede wonet in deme Sacke, heth ghekoft eyne halve marc gheldes inne Hermenes huse Strö-
deres vor der Borch vor vij marc. De sulven halven marc mach he weder kopen vor vij marc, 
20 wan he wel, unde den tins scal he mede gheven, des sek tho der tith boret. Dith is ghefcen na 
Goddes bort m° ccc° jar in deme fevendendrittegheften jare in fynte Lucie daghe.0 
We Hannes van Vallersleve et c. bekennet, dat Juries, Luderes foneSweymen, heft gheghe-
ven Gheseken siner suster ene j mark gheldes, de eme anghevallen was van siner eider moder, 
to ereme live unde eren rechten erven. Sterft se aver ane erven, so vass de sulve j mark weder 
25 uppe Juriefe. Actum anno prescripto in die Lucie virginis.0 
We Hannes van Vallersleve et c. bekennet, dat de Rad heft ghebuwet in Boden hove uppe der 
Nyen strate ene fcoppen an Brunes buwe des beckeres. unde wanne Brun buwen wel ederwe 
in deme huse is, so scal eme de Rad untwiken mit dere sulven fcoppen. To ener bedechtnisse lete 
we dit in use bok scriven. 
3o Henrik van Gotinghe heft ghekoft j mark gheldes in mefter Thilen hüs ftendeckeres vor xiij 
In der Handschr, i helbef. 3 Lambrich. 4. 5 ich. 6 welket und weder wiederholt. 7 aft e[scede Actum etc. 
von anderer Hand auf Rasur. 8s. Jodeken, Kannengeters und Jodeke auf Rasur. i 2 — 1 5 ausradiert. 15 auf der fol-
genden leeren Zeile von anderer Hand unde. 2 2 — 2 5 ausradiert. 
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mark, de scal men gheven half to paschen unde half to sunte Micheles daghe. De sulven mark 
mach mester Tile eder fine erven weder kopen vor dat vorebenomde ghelt to der tyd, alse de 
tins bered is. Actum sub Consulibus in Sacco. | 
We Hannes van Vallersleve et c. Grete Blicsnen heft ghekoft van Hannese Meybome ene Bl. i4" 
halve mark gheldes in des vlafchendreyeres hüs bi Vricken hüs van Stenern vor v mark unde 5 
iij lot mit deme underscede: gift Hannes dat gelt weder vor sunte Micheles daghe, de nelkeft 
kumpt, so en darf he nenne tins gheven. were des nicht, so scal men des tinses gheven j fert. to 
sunte Micheles daghe unde j fert. to paschen aller jarlek. Unde Hannes eder fine erven moghet 
de sulven halven mark weder kopen vor dat vorebenomde ghelt to der tinstyd, wanne de ghe-
gheven is. io 
In der Handschr. 3 Actum etc. von anderer Hand nachgetragen. 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 489. 
M° ccc° xxxvij° vel circa. 
UNCELINUS De Berwinkel, Pepeke, Stake, Conradus de Dengte, Olricus de Borsne, B/.4 
Thile Scutte de Osterwich, Henricus maritus Bonekeschen de Heymborch, Clawes de De-
pennyendorpe, Fricko de Remninge, non isse in Brunswich, Henricus vern Edelen et eorum 
conplices sunt proscripti ex parte Thiderici Dhoring, Werneri de Achem, Johannis de Lengede 
et Hermanni de Polede pro fpolio facto ipfis prope Derneborch. 
Hannes, filius Bodonis de Smedenstede, proscriptus est ex parte Conradi Knute1, quia vul- 20 
neravit eum. 
Heyno Marsca1k, item Conradus, Jan, Henricus fratres de Swichelte, Egbertus de Luttere, 
Winkel, Woyger, Crumhof, Nokiz, Steven, Johan de Uslere et eorum conplices proscripti sunt 
ex parte Conradi de cimiterio, Reyneri Pistoris, Ludolfi de Avacra et aliorum sociorum in hac 
parte pro rapina ipfis facta in Uvinghe. 25 
Erpo de Hederen absolutus est a proscriptione ex parte O1rici et Conradi Resen. | 
Heneke de Heningehusen proscriptus est ex parte Ludolfi Baserdes, quia vulneratus est ab eo. Bl. 4* 
Hannes Soltowe, Henrik Meltzing, R6ve, Albert Went sunt proscripti cum conplicibus suis 
ex parte Gherardi Bilrebeke pro violentia et injuria. 
In der Handschr, durchftrichen 15 Pepeke, 22 item—Swichelte, 26, roth durcftrichen 27. 3o 
/337. Verfefiete der Altstadt. [5 17 
7337• Neubürger der Neustadt. 




Bl. xvs \ NNO Domini m° ccc° xxxvij°. Thile de Schepenstidde. Conrat de Holthusen. Herman Stru-
/ l > v e n . Hans de Lüttere. Hinrick de Esbeke. Thile de Honnovere. Johan de Meghedeborch. j 
Bl.xvij Ludolf de Adenum. Hinrick de Bremen. Ghodeke de Sosat. Gherwin Wackersleve. Henning 
de Hilghendorppe. Ludolf de Gronowe. Ludolf de Schepenstidde. Herman de Brotfem. Ghere-
5 ke de Hamellen. Bernart de Hamelen. Henning de Dalem. Henning de Berbeke. Henning de 
Sosat. Grete Luderes de Elbere. Ludolf filius ejus de Elbere. Henrick de Wegheleve. Ludeke 
Scheveres. 
In der Handschr, i die ersten beiden Namen mit Linien umschlossen. 6 Henrick. 
/337. Der Neustädter Rath bekundet, daß Heinrich Bit eine halbe Mark Erbzins an Heine-
10 ken Ebbeken Haufe gekauft hat. [5 I 9 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Hinrici Byles. Vorher Nr 528. 
Bl. 2$ \ V T E Ludolf van Ringhelem, Grote Jan et ceteri, ratmanne des jares in der Nyenftad, be-
Bl.2s W kennet, dat Henrik Byl heft ghekoft eyne halve mark gheldes erves tinsses in Heyne-
ken hüs Ebbeken. Dissen selven tins scal men gheven to twen tiden, eynen verding to paschen 
15 unde eynen verding to sunte Micheles daghe. Na Henrikes Biles dode unde Reynborge, siner 
husvrowen, so scal dhe tins vallen uppe Beylen, fine dochter, unde uppe vorn Meteken van Vlit-
mere, dhe cloftervrowen sint to Winhusen, to erer beyder live. Storve erer eyn, so scolde den 
tins beholden de andere to ereme live, na erer beyder dode so scolde dhe sulve halve mark ghel-
des vallen uppe Henrikes Biles rechte erven. Dit is de erfte tins van deme sulven erve. To ey-
20 ner bekantnisse disser dinghe is dit in ufer stad bok ghescreven. Actum anno domini m° ccc° 
xxxvij°. 
In der Handschr. 16 uppe Beylen— 19 vallen durchstrichen. 
1337 Januar 1. Der Knappe Johann Schutte verkauft den Klostersrauen Mechthild v. Steder 
und Hilburg v. Kissenbrück zu Steterburg für 67/2 Mark l. S. einen Hof in Thiede, der zehn 
25 Schilling und zehn Hühner zinst und dessen Eigenthum früher (antea) dem Kloster zustand. 
Zeugen Henricus et Conradus fratres de cimiterio, Henricus de Velstede, Johannes de Kissen-
brucge. Datum anno domini millesimo trecentesimo tricesimo septimo in die circumcisionis do-
mini. [520 
Steterburger Copialbuch zu Wolfenbüttel Bl. 7o3. 
30 /337 Februar 3. Ritter Balduin v. Wenden d. J. verkauft dem Marienspital die Grafschaft 
über Eickhorst und Wendebüttel. [5 2 I 
Original im Stadtarchive mit Siegel. 
DIPLOM. BRUNSwlC. III. 
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EGO Baldewinus miles de Wenden junior, filius quondam domini Baldewini militis de Wen-den, litteris presentibus publice recognosco, quod cum consensu Henrici, Ghevehardi, Bal-
dewini et Otraveni, filiorum meorum, et aliorum heredum meorum, quorum consensum requi-
rere debebam, vendidi ac dimisi ac dimitto per presentes dominium comicie dictum graveschap 
cum omnibus suis utilitatibus, obventionibus, excessibus et aliis derivaminibus quibuscunque 5 
quocunque modo evenientibus et contingentibus, quod dixi me habuisse et habere super villis 
Ekhorst et Wendebutle et campis seu locis eorum universis inibi et circumquaque fitis etad ea 
pertinentibus, quocunque modo de jure vel de facto michi et meis heredibus usurpare seu ven-
dicare potuissem vel possem, novo hofpitali sancte Marie in Brunswich et suis procuratoribus 
cum omni libertate omnimode perpetuo permanendum, quia recepta una marca puri argenti re-1 
nunciavi et renuncio pro me et omnibus meis heredibus omni actioni, inpetitioni, utilitati et ju-
ri, quod michi et omnibus meis heredibus genitis et in futurum generandis conpetebat seu in 
posterum conpetere potuissent quoquo modo in dominio graveschap memorato. In hujus testi-
monium sigillum meum pro me et heredibus meis duxi presentibus apponendum anno domini 
m° ccc° xxx° septimo in crastino fessi purificationis sancte Marie virginis. i 
/337 Februar f. Ritter Balduin v. Wenden d. J. an Bischof Heinrich von Hildesheim: sen-
det die Grafschaft über Eickhorst und Wendebüttel auf. [522 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Rückvermerk des xvi Jahrhunderts Eyckhorfth. Gedruckt bei Pisto-
rius, Amoen. hist.-jurid. vm, S. 2390. 
VENERABILI In Christo patri, domino suo, domino Henrico Hildensemensis ecclesie epi- 2 scopo Baldewinus miles de Wenden junior debitam reverentiam cum promptitudine sui 
famulatus. Dominium comicie dictum graveschap villarum Ekhorst et Wendebutle cum omni 
jure et utilitate in omnibus suis locis, campis et eorum terminis, sicut a vobis jure feodi habui, 
refigno pro me et omnibus meis heredibus Vestre reverentie in hiis scriptis meo sigillo sigillatis. 
Datum anno domini m° ccc° xxx° septimo in crastino purificationis sancte Marie virginis. i 
/337 März 2. Bertram v. Werle entsagt zu Gunsten des Marienspitals allem Anspruch auf 
zwei Morgen zu Werle. [523 
Original im Stadtarchive mit beiliegendem Siegel. Rückvermerk des xiv Jahrh. Werle. Gedruckt bei Pisto-
rius, Amoen. hist.-jurid. vm, S. 2361. 
EGO Bertrammus de Werle, filius quondam domini Lippoldi militis de Werle, litteris pre- 3 sentibus meo sigillo sigillatis recognosco, quod renunciavi et renuntio pro me et omnibus 
heredibus meis per presentes omni juri et inpetitioni, si quod michi et eis conpetiit et conpetere 
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posset in futuro, in proprietate duorum jugerum sitorum in campis ville Werle a dilecto patruo 
meo Bertrammo de Werle juniori bone memorie hofpitali sancte Marie in Brunswich jure pro-
prii venditorum, sed jure proprietatis et libertatis ad dictum hospitale perpetuo remanebunt. 
Datum anno domini m°ccc° xxx° septimo in dominica Esto michi. 
5 /337 März 8. Herzog Otto schlichtet den Streit feines Bruders Bischof Alb rechts von Hal-
berstadt mit allen Capiteln und dem Rathezu Halberstadt. . . . ghegheven... nach Goddes bort 
dritteynhundert jar in deme seveden unde drittighesten jare des funavendes vor alre manne vaft-
nachten. Disser dingh sint tughe de edelen herren greve Hinric von Honfteyne de eldere unde 
greve Cunrad von Werningherode unde andere erbare lüde, dat fin de Rat von Goslere unde de 
io Rat von Bruneswich unde ander erbare, papen unde riddere, de dit ghehort und ghesen hebben. 
Nach dem Originale zu Magdeburg gedruckt bei Schmidt, Urk.-B. des Hochst. H. in, S. 392; nach einer 
Copie bei Schmidt, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 452. 
/337 April 4. Das Stift St Cyriaci urkundet über eine Memorienftiftung Johannes Karlesoys. 
Original mit Siegel im Stadtarchive. Rückvermerk des xv Jahrh. Dijt is eyn memorieubreff Johannis Kar-
15 lesoy, de eyn vorstendere sunte Thomafc gewesen is, unde drept sunte Thomase nicht an. 
NOS Fredericus Dei gratia decanus toturnque capitulum ecclesie montis sancti Cyriaci pro-pe Bruneswich presentibus publice recognoscimus et testamur, quod Johannes dictus Kar-
lesoy laycus, volens animabus, sue videlicet et parentum suorum, salubriter providere, specialem 
habens ad nos et congregationem nostram spem et confidentiam devota suppficatione et fuppli-
20 ci devotione a nobis impetravit, quod post obitum ipsius anniversarium suum eo die, quo eve-
nerit, et eodem simul die memoriam patris sui Conradi et matris sue Willemodis et sororis sue 
Alheydis vigiliis et missis singulis annis peragere decrevimus et volumus, sicut peragi anniver-
sarios suos nobiscum habentibus apud nos est consuetum. Quapropter predictus Johannes, vo-
lens hujusmodi karitativa benivolentia in hiis a nobis sibi exhibita esse non inmemor, dedit nobis 
25 duodecim marcas argenti pro uno talento bruneswicenfium denariorum de nostris proventibus 
singulis annis distribuendo in suo anniversario et memoria suorum karitativa et memoriali dis-
tributione inter dominos nostros canonicos et vicarios, prout apud nos distributio unius talen-
ti est consueta. Attendentes etiam affectum, quem predictus Johannes ad nos habuit et habere 
dinoscitur, recepimus et in Dei nomine recipimus per presentes ipsum et animas prenomina-
3o torum karissimorum suorum in fraternitatem congregationis nostre, concedentes ipfis plenam 
et specialem participationem omnium vigiliarum, missarum, elemosinarum, orationum, jejuni-
orum cunctorumque bonorum operum, que per congregationem nostram perpetuo fieri dona-
50* 
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verit dominus noster Jhesus Christus, igitur, ut hec premissa inmutabiliter apud nos rata mane-
ant et nostris successoribus innotescant, presentem 1itteram inde conscriptam sibi dedimus sigillo 
nostre ecclesie patenter conmunitam. Actum in capitulo nostro presentibus dominis Hermanno 
de Withmere, Thomade Calve, Nicoiao Mo1enverken, magistro Johanne de Gheysmaria, Lip-
poldo de Goddenstede et Thiderico de Weverlinghe, ecclesie nostre canonicis, anno domini m° 5 
ccc° xxx° septimo in die Ambrosii episcopi. 
/337 April 4 • Das Stift St Cyriaci überläßt dem Altftädter Ratheseinen Patronat an der Ka-
pelle im Spital vor dem Petrithore. [526 
Original mit Siegel im Stadtarchive (unter den Urkunden der Martinikirche). Riickvermerk des xvi Jahrh. 
kerken. 10 
FREDERICUS Dei gratia decanus totumque capitulum ecclesie montis sancti Cyriaci prope Bruneswich omnibus in perpetuum. Ad indelebilem memoriam tam presentium quam futu-
rorum publice volumus pervenire, quod, cum honorabiles vir i . . . Consules Antique civitatis Bru-
neswich cum quadam pecunia quorundam bonorum hominum sibi ad hoc presentata edificave-
rant et dotaverant unam cappellam in domo hospitum et peregrinorum et exulum ante valvam 15 
sancti Petri dicte civitatis Bruneswich intra parrochiam sancti Petri, cujus jus patronatus ad 
nos pertinet, volentes eandem cappellam facere dedicari accedentead hoc consensu domini Ber-
nardi tunc rectoris ecclesie sancti Petri, nostra tamen voluntate et expresso consensu nondum 
super hoc habito et optento, jus patronatus et presentandi ad predictam cappellam, super quo 
inter nos et ipsos dissensio et controversia vertebatur, ad transigendum et firmandum inter nos 2o 
et eosdem .. Consules perpetuam concordiam idem jus patronatus et presentandi ad cappellam 
predictam ipfis dedimus et in ipsos transtulimus et in Dei nomine transferimus per presentes, 
ita quod ipsi, quocienscumque eandem cappellam vacare contigerit, conferent eam uni sacerdo-
ti, quem presentabunt. . rectori ecclesie sancti Petri, cui idem rector regimen altaris hujusmo-
di cappelle conmittet ipsumque preficiet eidem, ne ipsum oporteat pro accessu altaris alibi 1abo- 25 
rare, prout etiam venerabilis in Christo pater, dominus Hinricus Hildensemensis ecclesie epi-
scopus ordinavit et suis litteris confirmavit. Renunciavimus igitur et presentibus renunciamus 
predicte cappelle pro nobis et nostris successoribus juri patronatus et juri presentandi ad ipsam 
et beneficio restitutionis in integrum et omnibus exceptionibus et juris beneficiis, quibus pre-
dicta juris patronatus donatio et translatio in Consules predictos posset quomodolibet retracta- 3o 
ri vel rescindi, igitur, ne dissensio concorditer semel extincta per oblivionem aut ignorantiam 
hominum amplius reviviscat, presentem 1itteram inde conscriptam . . Consulibus Antique civi-
tatis Bruneswich dedimus sigillo nostre ecclesie patenter et perpetualiter conmunitam. Actum 
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et datum in capitulo nostro presentibus dominis Hermanno de Withmere, Thoma de Calve, Ni-
colao dicto Mo1enverken, magistro Johanne de Gheysmaria, Lippoldo de Godenstede ac Thide• 
rico de Weverlinghe, ecclesie nostre canonicis, anno domini millesimo trecentesimo tricesimo sep-
timo feria sexta ante dominicam, qua cantatur Judica me Deus. 
5 /337 April /o. Der Rath von Quedlinburg gelobt dem zu Halberstadt Schadloshaltung we-
gen einer Herrn Konrad Kronsben geleisteten Bürgschaft. [527 
Aus einem Magdeburger Copialbuche des xvm Jahrh. gedruckt beiJanicke, Urk.-B. der Stadt Qu. 1, S. IOO 
und bei Schmidt, Urk.-B. der Stadt H. 1, S. 349. 
C U M prudentes viri domini Consules civitatis Halberftad pro nobis, Consulibus in Q_ued-
lingeborg, obligaverint se domino Conrado Kronßben, scho1astico ecclesie sancte Crucis 
in Hy1denfim, in ducentis marcis brunswicenfis valoris et ponderis sive in reditibus xxmarca-
rum, nos ipsos ab hujusmodi promisso reddemus liberos penitus et indemnes, quod presenti scrip-
to promittimus et publice protestamur. Datum anno domini m° ccc° xxxvij° feria v ante diem pal-
marum. 
15 /337 April 2 3 . Der Neustädter Rath bekundet, daß der Augustiner Bruder Heinrich von Wa-
tzum von St Andreas eine Mark Leibgedinggekauft hat. [528 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera fratris Hinrici des austineres. Vorher Nr537. 
Bl 25 W L u d o l f van Ringhelem, Grote Jan et ceteri, ratmanne des jares in der Nyenstat, be-
W kennet, dat broder Henrik van Watteczem, augustinere to Helmenstede, heft ghekoft ey-
20 ne mark gheldes to sineme live to sunte Andrease umme verteyn mark. Den sulven tins schal 
me gheven to twen tiden, eyne halve mark to sunte Micheles daghe unde eyne halve mark to 
paschen. Dissen sulven tins scullen utgheven dhe vormundere van sunte Andrease. To eyner be-
kantnisse disser dinghe is dit in ufer stat bok bescreven. Actum anno domini m° ccc° xxxvij° in 
die beati Georgii. 
25 In der Handschr. 20. 2 2 Andreas mit späterem e über s. 
/337 April 2y. Der Neustädter Rath bekundet, daß Otto der Reiche 2lj2 Vierding Erbzins an 
Helmold Gerwins Haufe gekauft hat. [529 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Ottonis] divitis. Vorher Nr5/3. 
Bl. 24' W / E Ludolf van Ringhelem, Grote Jan, Hennig Gherwines, Herman van Sunnenberghe, 
30 yy Engheling van Ringhelem, Conrad van der kopperfmeden, radmanne des jares in der 
Nyenstat, bekennet, dat Otto de rike, use borghere, heft ghekoft driddehalven verding erves-
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tinses brunswikescher wichte undewitte in Helmoldes huse Gherwines des bekkenssegeres up 
der Weverstrate. To ener bekantnisse disser dinghe is dit in ufer stad boke bescreven. Actum an-
no domini m° ccc° xxxvij° in dominica, qua cantatur Quafi modo geniti. 
/337 Mai i. Graf Heinrich v. WohlcLenberg eignet dem Marienspitale fünf Hufen und einen 
Original im Stadtarchive mit Siegel an rothem Seidenstränge. Gedruckt bei Pistorius, Amoen. hist.-jurid. 
NOS Henricus Dei gratia cornes de Woldenberghe tenore presentium publice recognofci-mus et ad notitiam tam presentium quam futurorum volumus pervenire, quod bona deli-
beratione prehabita filiis nostris, videlicet Conrado, Henrico, Hermanno et Ludolfo, ac dilectis ia 
filiabus nostris, Hilleburga, Conegunde, Richzet et Anna, et omnibus heredibus nostris appro-
bantibus et consentientibus proprietatem quinque mansorum et unius curie et omnium suorum 
pertinentium in campis et villa Werle sitorum, quos strennuus famulus Bertrammus de Wer-
le, filius Conemanni, a nobis in feodo tenuit et hofpitali sancte Marie apud Longum pontem in 
Brunswich sito vendidit, et similiter omne jus nostrum, quod in dictis bonis habuimus et una 15 
cum heredibus nostris quibuscunque in ipfis in posterum habere possemus, dimisimus ac dimit-
timus et damus liberaliter per presentes dicto hofpitali ad usum 1anguentium inibi degentium 
perpetuo permanendum, renuntiantes omni juri, exceptioni etcuicunque inpetitioni, in quibus 
dictum hospitale et procuratores sui possent inpeti et turbari et dicte proprietatis donatio dicto-
rum bonorum retractari vel cassari. In hujus donationis nostre evidens testimonium dedimus 20 
presentem 1itteram inde conscriptam dicto hofpitali et suis procuratoribus sigillo nostro pro no-
bis et heredibus nostris omnibus et singulis genitis et generandis patenter conmunitam, volen-
tes una cum eisdem sepedicto hofpitali veram prestare warandiam et ab inpetentibus quibus-
cunque, in quantum de jure tenemur, legitime disbrigare super proprietate dictorum bonorum, 
ubicunque sibi necesse fuerit et quociens a procuratoribus suis fuerimus requisiti. Testes sunt 25 
honorabilis vir dominus Johannes dictus Hoye, Halberstadensis ecclesie canonicus, archidiaco-
nus banni Atlevessen ejusdem dyocesis, Bertrammus de Dammone, Hillebrandus de Luckenum 
et Henricus apud cimiterium senior, burgenses in Brunswich, et plures alii fide digni. Actum 
et datum anno domini m° ccc° xxx° septimo in die beate Walburgis virginis. 
Im Orig. 15 situm. ^0 
Hof zu Werle. [53o 
S. 2}8ß. 
/337 Mai j. instrumentum notariale, quo maxima pars cleri Brunswicensis cum Consulibus 
procuratores constituit Hermannum de Gandera et Johannem de Gotinge ad comparendum co-
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ram sanctissimo papa vel ejus commissariis occasione litis inter Henricum et Ericum, ambo elec-
tos Hildenfemenfes episcopos. 31 
So im ältern Urkundenrepertorium des Stadtarchivs über das verlorene Original mit dem Vermerk: Ordo 
cleri ex hoc documeuto iuter alia addiscendus. Erwähnt bei Schmidt, Päb/tl. Urk. und Reg. S. 3/3 in der 
5 Note zu Nr 27. 
ijjyMaij. Die Brüder Resen und Heinrich Wolframi überweifen dem Cyriacusstifte zu Be-
huf ihrer Jahrzeiten einen Hof auf der Südfeite des Berges. [532 
Original zu Wolfenbüttel, die drei Siegel abgefallen. 
NOS Olricus et Conradus fratres dicti Resen ac Henricus Wolverammi, burgenses in Bru-neswich, tenore presentium publice recognoscimus et omnibus earum inspectoribus volu-
mus esse notum, quod unam curiam in australi parte montis beati Cyriaci apud Bruneswich sitam, 
que quondam curia Ghise1eri fuit dicta, nobis ab honesto viro domino Aschwino de Saldere, ca-
nonito ecclesie sancti Blasii, pro tredecim marcis puri argenti comparavimus temporibus, qui-
bus vitam in terris duxerimus, nostris usibus applicandam. quam tamen curiam eidem juri ei-
i5 demque consuetudini, quibus et alie curie in dicto monte site subjacent, subjacere nullatenus 
recusamus. Verumtamen in ipsius curie comparatione non delectationem tamquam in rebus ter-
renis, sed magis salutem perpetuam querentes ipsam post obitum nostrorum omnium ob reme-
dium animarum nostrarum, parentum et carorum nostrorum consencientibus nostris heredibus, 
qui hoc in nullo debebunt inpedire, remittimus et presentibus ecclesie beatissimi martyris Cy-
zo riaci predicte ac ipsius capitulo assignamus vendendam, ordinantes ac statuentes, ut ex ejusdem 
curie precio in certis redditibus conmutato anniversariorum nostrorum tribus in anno tempo-
ribus, quibus evenerint, in dicta ecclesia vigiliis et missis animarum post decessum nostrorum 
omnium in perpetuum sollempniter peragantur consuetudine debita ipsius ecclesie in omnibus 
observata, optantes nos hiisconnumerari, de quibus Johannes jussus est scribere: Beati mortui, 
25 qui in domino moriuntur. In quorum omnium evidens testimonium presens scriptum nostris fi-
gillis duximus muniendum. Testes insuper premissorum sunt Henricus de cimiterio senior, Da-
vid Kronsben, Wedego ac Bertrammus de Veltftede, Wolfardus rector monete, Cristianus, fi-
lius olim Conradi Cristiani, burgenses in Brunswich, et plures aliiviri fidedigni. Datum anno 
domini millesimo trecentesimo tricesimo septimo in fesso inventionis sancte crucis. 
3o IJs? Mai 12. Das Vehmgerichtgehegt. [533 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 44o. 
B/.36' \ NNIS Domini m° ccc° xxxv° et xxxvj° judicium vemeding non fuit observatum. | Anno m° 
/ V c c c ° xxxvij° factum est vemeding in fossato sancti Petri et Nove civitatis feria secunda post 
dominicam Jubi1ate. 
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Meyer judeus citatus pro j talento denariorum, quod furatus est in domo Bok judei. qs Engelke 
Lenkener citatus pro marca, quam non tulit mulieri U1enspeyge1. qs Item Engelke citatus pro pe-
cunia Wedegonis de Veltstede, quam retinuit. qs Meghedeborch bove furatus est iiij sol. in monte 
sancti Cyriaci. qs Wölpe, soror Weghensleves, non restituit latulam moniali in Stederborch cum 
rebus integris, qs Hermen Holtene furatus est nuces Siegel penestico. qs Tileke Woltorpe alienavit 5 
vij sol. Johanni Hardeken. qs Apentene juravit solus, qs Coneman Went furatus est equum Johan-
ni Kolarced. qs Duseke et focius suus citati pro pecunia, quam furati sunt Buntepaghen. qs Cla-
wes Raven citatus pro duobus pannis furtim ablatis Ti1oni Otten. qs A1eke, filia Dethardi de 
Veteri vico, furata est ollas et caldaria Nico1ao Koppers1eghere. qs Johannes de Winningstede fu-
ratus est duos galeros in domo Henrici de Polede. qs Lange O1rik molenknecht furatus est filigi- io 
nem in molendino. qs Herwich Veman et filius suus citati sunt pro 1ana Ottonis Riken. qs He-
neke Vredene citatus pro ij marcis et xiij sol., quas furatus fuit Hillebrando Ko1re. qs Bertold 
W1re alienavit baliftam. qs Grete de Goslaria citata ex parte Ludolfi Remesnidere pro furto baca-
rum lauri. qs Duo dicti Potstocke et quidam Bremere furati sunt pelles. qs Bosso de Bi1stene citatus 
pro corio,quod furatus est Ludolfo de Veltstede. qs Beteke Bom incusatus juravit solus, qs Stoz 15 
citatus pro amphora et olla ex parte Ludolfi Gropen. qs Make, filius plebani de Abbenborch, fu-
ratus est pateram Conrado Rammesberch. qs Johannes de Amvorde recessit et debita non solvit, 
quod Consules pro furto tenent. qs Arnoldus de Vinna juravit septimus, isti secum juraverunt: 
Hermen ute deme volenftalle, Kersten C1emere, Juries Dangborghe, Jan de Staden, Vricke Cle-
mere, Hermen van Goslere. 20 
In der Handschr, i fehlt citatus. 9 fehlt et. 
/337 Mai 23. Die v. Bortfeld auf Gebhardshagen bekunden, daß mit ihrer Zustimmung die 
Geschwister Kaien und Sigfrid Lampen in Woltwiesche der Witwe Johanns v. Woltwiesche 
eine Hufe, einen Hof und eine Hütte auf dem Kirchhofe zu Woltwiesche verkauft haben. 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden des Marienfpitals); von den beiden Siegeln fehlt das zweite. 25 
NOS Ghevehardus miles et Ludolfus famulus patrui dicti de Bortvelde, morantes in Inda-gine, recognoscimus pupplice per presentes, quod nostro consensu Henricus et soror ejus 
Margreta dicti Calen et Siffridus dictus Lampen, cives in Woltwifche, vendiderunt et dimise-
runt Johanne, vidue quondam Johannis, civis in Brunswich, dicte de Woltwifche et suis here-
dibus unum mansum censualem situm in campis ville Woltwifche predicte cum curia una ibidem 30 
sita et casa in cimittorio, spatio ac ufufructibus in villis, campis, silvis, pratis, pascuis et ceteris 
suis pertinentiis universis, solventem tamen nobis octo solidos denariorum brunswicenfium an-
nuatim nomine cenfus, quibus nobis persolutis mansum cum suis pertinentiis universis fine om-
Im Orig. 31 fehlt in. 
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ni inpetitione et inpedimento nostrorum affinium omnium ac heredum nostrorum possidebunt 
perpetuo quiete ac pacifice, ita quod nos et nostri heredes in ipfis et suis heredibus tam in per-
sonis quam rebus ipsorum nullum aliud jus vel servitium nobis possumus vendicare, sed ante-
dicti mansi et omnium suorum pertinentium prefate domine et suis veris heredibus veram pre-
5 stabimus warandiam, volentes ipsos ac eadem bona ab inpedimento amicorum nostrorum et he-
redum omnium ac amicorum et heredum omnium vendentium legitime disbrigare. Et in horum 
testimonium in nostra presentia et nostro consensu factorum sigilla nostra presentibus sunt ap-
pensa. Testes etiam sunt dominus Albertus de Weverlinghe et dominus Johannes de Holneghe 
et plures alii fide digni. Datum et actum anno domini m° ccc° xxxvij° feria sexta ante dominicam 
io Vocem jocunditatis. 
Im Orig. i pofledebunt. 
/337 Juni 1. Bertram v. Werle entsagt zu Gunsten des Marienspitale allen Ansprüchen auf 
fünf Hufen und zwei Morgen zu Werle. [535 
Original im Stadtarchive; das Siegel fehlt. Riickvermerk des xiv Jahrh. Werle. Gedruckt bei Pistorius, 
15 Amoen. hift.-jurid. vm, S. 2362. 
EGO Bertrammus de Werle, filius domini Lippoldi militis de Werle, litteris presentibus meo sigillo pro me et omnibus meis heredibus patenter sigillatis recognosco publice et notum fa-
cio universis tam presentibus quam futuris, quod ego et heredes mei, videlicet Lippoldus et Be-
seko, filii mei, Mechtildis, Alheydis et E1izabet, filie mee, recepta una pecunie summa a discreto 
2o viro domino Ludolfo, procuratore novi hospitalis sancte Marie apud Longum pontem in Bruns-
wich, renunciavimus et in Dei nomine renunciamus per presentes omni juri, inpetitioni seu cui-
cunque juris exceptioni ecclesiastici vel civilis, si que nobis conpetissent vel conpeterent aut qua-
cunque juris forma nobis conpetere possent in futuro in quinque mansis et duobus jugeribus et 
omnibus eorum pertinentiis fitis in villa et campis Werle, quos dilectus noster patruus Bertram-
25 mus junior de Werle, filius Conemanni, hofpitali sancte Marie predicto et suis provisoribus per-
petuo vendidit et dimisit. Item promisimus ac promittimus fide data per presentes Deo et beate 
Marie virgini gloriose ac provisoribus dicti hospitalis, quod exnunc et ammodo nu11am inpeti-
tionem amplius super bona prefati hospitalis a prefato Bertrammo juniore de Werle, patruo no-
stro, sibi vendita, in quibuscunque locis, campis seu villis situata fuerint, facere debemus aut 
3o aliquo modo intentare nulla juris defenfione nobis suffragante, sed simpliciter manere separati, 
quasi nunquam in eis quicquam juris nobis conpetiffet. Nos eciam filii et filie Bertrammi de Wer-
le predicti, quia figillis caremus, sigillo ejusdem patris nostri cum eo coutimur in premissis. Te-
stes hujus rei sunt discreti viri Hermannus Holtnicker, Bernardus Kaie, Hillebrandus de Lucke-
Im Orig. 2i cuicunque] quocunque. 22 ecclesiastico vel civi1i. 32 sigglis sig11o. 
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num, Henricus apud cimiterium senior, Ludolfus de Dalem et Hermannus Faber et alii plures 
fide digni. Actum et datum anno domini millefimo ccc° tricefimo septimo in die dominica ante 
fessum pentecostes. 
/337 Juni i. Der Rath im Sacke urkundet über eine Sühne zwischen Hansv. Ringelheim und 
Akemann. [536 
Von einem dem Säcker Rechts-, Gedenk- und Degedingebuche zwischen Bll. 8 und 9 eingehängten Per-
gamente in Urkundenformat. Auf der Rückseite Disse bref hört Hannese van Ringelum unde Akemanne. 
WE Hannes van Valersleve, Conrad Rammesberch, Henningh van Veltftede, Rüfce unde Hannes Platenmekere, radman bi der thid tho Brunswich in deme Sacke, bekennet open-
bare in disseme jeghenwordighen breve, dat dhe schelinge twischen Hannese van Ringhelum, 10 
ufeme borghere, unde twischen Akemanne, borghere in deme Haghen, dhe gheschen was vor 
ufeme richte, gentzliken unde vrunthliken bericht is, alse dhe dedingeslude ghededinget had-
den twischen een beiden, unde dar nůmmer mer schal neinerhande wrake over gan. Over dis-
ser söne heft ghewesen dhe meyne Rad, uth allen wicbilden jo twene man. Tho deme ersten ma-
le uth der Oldenstat Conrad van Cůbbe1inge unde Conrad boven deme kerkhove, radlude bi 15 
dere thid, uth deme Haghen Henningh hern Frederekes, Conrad van Lüttere unde Herman Sta-
pel, radlüde bi dere thid, uth der Nigenftat Grotejan unde Herman van Sunnenberghe, radlude 
bi dere thid, uth der Oldenwik Henningh Voghet unde Eyce de cramere, radlüde bi dere thid. 
To eyner bekanthnisse unde tho eyner bethüghinge alle dere, dhe na ös komen moghen, so heb-
be we dissen bref ghehengt in des Rades bük in deme Sacke na der bort Goddes dusent jar dre- 20 
hundert jar in deme sevenundedrittighesten jare dhes neghesten sondaghes vor pinkesthen. 
/337 Juni 27. Der Neustädter Rath bekundet, daß Helmold v. Peine einen Vierding Zins am 
Haufe Heinekens von Bansleben gekauft hat. [537 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt-, am Rande littera Helmoldi de Peyne. Vorher Nr 529. 
WE Ludolf van Ringhelern, Grote Jan et ceteri, ratmanne des jares in der Nyenstat, beken- Bl. 25 net, dat Helmolt van Peyne heft ghekoft eynen virding gheldes umme dre mark in Heyne-
ken hüs van Bansleve, des beckeres, uppe deme Meynbernes hove. Den sulven virding gheldes 
mach he weder kopen umme dre mark. To eyner bekantnisse disser dinghe is dit in ufer stat bok 
ghescreven. Actum anno domini m° ccc°xxxvij° feria sexta post fessum Johannis baptiste. 
/337 Juli Die Aebte von Amelungsborn, Marienthal, Riddagshausen und Marienrode an 30 
Abt Johannes von Citeaux und die Diffinitoren des Generalcapitels: bezeugen die Legalität des 
Verkaufs, mittels dessen Marienthal feinen Hof zu Braunschweig an Riddagshausen überlas-
sen hat. [538^ 
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Original zu Wolfenbüttel mit vier Siegeln. Rückvermerk des xv Jahrh. de nostra curia in Brunsw. 
R E V E R E N D O In Chrisso patri ac domino, domino Johanni abbati Cyftercienfi, necnon re-
verendis patribus, diffinitoribus capituli generalis, fratres Henricus in Ameluggesbornen, 
Johannes in Valle sancte Marie, Thidericus in Riddageshusen, Johannes in Novali s[ancte Ma-
5 rie] monasteriorum abbates cum oracionibus devotis subjectionem debitam et paratam. Vestre 
paternitati reverende juxta formam statutorum papalium pro ordine editorum fidelem r[e1aci-
one]m facere curavimus de subscriptis, videlicet, quod nos fratres Thidericus in Riddageshusen 
' et Johannes in Novali sancte Marie monasteriorum abbates predicti, in gracia facta d[omin]o 
abbati Vallis sancte Marie prefato et suo conventui de quibusdam immobilibus pro necessitate 
i o sua vendendis inspectores a generali capitulo deputati, ad dictam abbaciam una cum domino Hen-
rico, abbate in Ameluggesbornen jam dicto, venerabilis patris domini abbatis Bergensis, qui dic-
te domus Vallis sancte Marie est pater abbas, commissario, ad premissa accedentes prestitimus 
in facie conventus juramenta, quod circa vendicionem cujusdam curie intra muros opidi Bruns-
wich fite, quam propter sua debita gravia utcunque mitiganda vendere intendebant, nos omni 
15 dolo et inordinata affectione remotis fideliter haberemus, invenimus et vidimus, quod so11emp-
nitates quelibet, que secundum prefata statuta papalia in vendicionibusconcurrere debent, tam 
de interpolatis diebus tractancium quam concordi consensu eorundem intervenerunt, et quod 
de hoc fiebat scriptura figillis ipsorum tractancium et consenfiencium sigillata. Confideravimus 
nichilominus, quodvendicio dicte curie ipfis non solum propter debita minoranda, ut premitti-
2o tur, expediebat, set eciam quia aliter ipsa non vendita modicum eis commodi vel utilitatis prop-
ter nimiam distanciam asserebat. Unde nos cum domino Henrico, abbate in Ameluggesborne, 
commissario, ut prefertur, hujusmodi vendicionem approbavimus et auctorizavimus, maxime 
quia fiebat intra ordinem, videlicet abbacie de Riddageshusen sepedicte, 1egitimo precio medi-
ante. Que omnia et singula ad Vestre paternitatis noticiam, ut decuit, deducere curavimus per 
25 presentes. Datum sub figillis nostris, abbatum videlicet pretactorum, anno domini m° ccc° xxxvij° 
in fesso sancte virginis Margarete. 
/337Juii73• Die Brüder v. Sehlde Versprechen namens ihrer Schwester Armgard und deren 
Töchter dem Marienspitale Gewährleistung für sein Eigenthum an zwei Morgen zu Werle. 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln. Rückvermerk des xiv Jahrh. Werle. Gedruckt bei Pistorius, 
3o Amoen. hift.-jurid. vi u, S. 2^62. 
N O S Johannes miles, Thidericus famulus fratres dicti de Selede recognoscimus publice in 
hiis scriptis, quod promisimus ac promittimus in solidum fide data . . provisoribus eccle-
sie hospitalis apud Longum pontem in Brunswich, quod volumus ex parte dilecte sororis no-
Im Orig. 33 volentes. 
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strę Ermegardis et suarum filiarum dictum hospitale perpetuo warandare et ab inpetitionibus 
quibuslibet legitimis, prout de jure tenemur, fideliter disbrigare in omni sua necessitate, quo-
cienscunque fuerimus requisiti, de proprietate duorum jugerum in campis ville Werle sitorum, 
pro quorum renunciatione dicta soror nostra, uxor Bertrammi famuli de Werle junioris, et sue 
filie receperunt duas marcas puri argenti, que quidem jugera dictus Bertrammus, dum viveret, y 
dicto hofpitali eciam jure proprii vendidit et dimisit. In hujus promissionis nostre evidens testi-
monium sigilla nostra presentibus patenter duximus apponenda. Actum et datum anno domini 
m° ccc° xxx° septimo in die beate Margarete virginis. 
/337 August io. Der Neustädter Rath bekundet, daß Hermann der Schreiber sein Haus auf 
zwei Jahr an Heinrich von Lehndorf vermiethet hat. [5 40 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Leudorpes. Vorher Nr 5/9. 
WE Ludolf van Ringelem, Grote Jan, Hennig hern Gherwines et ceteri, ratmanne des jares Bl. 2? in der Nygenstad to Brunswich, bekennet, dat Herman de scrivere heft ghedan Henrike 
van Lendorpe fin hüs in der Langenftrate to twen jaren umme ene marc van sente Michaelis da-
ghe vort Over twe jar, de nu nilkeft to körnende is. Van deme selven hüs gan achte scillinge tin-15 
fes. den tins scal Herman Scrivere gheven. Were dat sake, dat he den tins nicht ne gheve, so scal 
de vorbenomde Henricvan | Lendorpe den vorbenemden tins gheven unde scal denne in deme Bl.26 
hüs dre jar wonen. To eyner bekantnisse desser dinghe is dit in Unser stat bůk ghescreven. Ac-
tum anno domini m° ccc° xxxvij° in die beati Laurencij martiris. 
In der Handschr. 15 fehlt de sccillinge. 17 vorbenemde. 20 
/337 Sept. 5. Der Neustädter Rath bekundet, daß Thedolf Widenfelds Witwe Alheid ihrer 
Tochter Winneke ein Leibgedinge von jährlich fünf Vier ding an ihrem Hause bestellt hat. 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Wuueke , filie quondam Dedolfi Widenvel-
des. Vorher Nr54o. 
NOS Ludolfus de Ringelem et ceteri, ut supra, recognoscimus per presentes, quod Alheydis, Bl. 26 relicta Dedolfi Widenveld, quondam civis in Bruneswich, matura deliberacione preha-
bita assignavit et dimisit filie sue Winneken, sanctimoniali ecclesie sancte Crucis in Rennelber-
ghe, consensu filiorum suorum, quos habuit ex Dedo1fo predicto, accedente v fertones puri ar 
genti percipiendos annuatim ad temporavite sue in domo sua, que quondam erat ipsius Dedolfi, 
ssa videlicet, quod iij in fesso Michaelis et tantundem pecunie in fesso pasce percipiet quolibet 30 
expedite. si autem in processu temporis domum predictam vendi contigerit, tunc v fertones red-
dituum supradicte Winneken debent in bonis aliis comparari. Et post obitum ipsius Winneken 
In der Handschr. 25 vor recognoscimus durchstrichen rec vor Alheydis durchstrichen al. 3o tamtundem. 3i vor 
reddituum unterpunktet p. 32 vor Winneken beim ersten Mal durchstrichen Ii. 
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hujusmodi redditus ad veros heredes liberedevolventur. In cujus rei evidentiam premissa 1ibro 
nostre civitatis sunt inscripta anno domini m° ccc° xxxvij° feria vja post fessum Egidii confessoris. 
/337 September //. Der Neustädter Rath bekundet, daß Henning v. Querum von Henning v. 
Eggelfen ein Erbe und Henning der Schreiber daran einen Vierding Zins gekauft hat. [542 
5 Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande DisTe bref hört Johannis des fcriveres in deme Ha-
ghen bi deme maleden hus unde Henniges van Quernum. Vorher Nr541. 
26' \ V 7 ^ Ludolf van Ringelem, Grote Jan, Hennig hern Gherwenes, Herman van Sunnenber-
• V ghe, Eggelingh van Ringelem, Conrad van der copperfmeden, ratlude bi der thid to Bruns-
wich in der Nyenftad, bekennet in desseme jeghenwordighen breve, dat Hennig van Quernum 
10 heft afghekoft Hennige van Egkelfem eyn erve uppe der Wever strate. Dat is gheschen mit wil-
len unde mit volbort Ludemannes van Achum unde fines broder wives unde fines broder kin-
dere: de hebbet alle mit willen van deme erve ghelaten alfus, dat se beholdet in deme erve teyn 
fcillinge erves tinses. Vortmer heft Hannes de scrivere in deme Haghen bi deme maleden hüs 
ghekoft enne verding gheldes vor dre marc in desseme vorbenomden erve. Dith ghelt mach men 
15 weder kopen vor de vorbenomden dre marc to rechter tins thit unde den tins mede. Dat disse 
ding stede unde vast bliven, des is disse bref ghehengt in des Rades böc to Brunswich in der Ny-
genftad. Dit is gheschen na Godes bort dusent jar drehundert jar in deme seven unde dritteghe-
ften jare des neghesten donnersdaghes na ufer vrowen daghe der lateren. 
In der Handschr. i2 in deme beholdet. 14. 15 vorbenemden. 16 Brusw. 17 vor is durchstrichen ig, desgl. vor 
20 dusent m cccx. 
/337 September 12. Willkür des Gemeinen Rathes über Einschränkung des Werkes der Alt-
flicker. [543 
Aus dem ersten Altstädter Degedingebuche Bl. 163; mit leichten Abweichungen wiederholt im zweiten Bl. 6'. 
DE Rad van allen steden hebben des menleken over en ghedraghen to den broderen, dat de oltbotere nen nye werk noch nene scho van nyeme tughe na disser tyd mer maken en fcul-
let. Sunder en ghenade is en ghedan, dat se wol moten nye querdere in leggen. Nene scho mit 
nyen folen noch mit nyen läppen scullen se uppe ereme lede noch uppe deme markete veyle heb-
ben. Bringt en aver we scho in ere herberghe to lappene, de moten se wol maken mit nyen läp-
pen. Wanne de meystere van der gherwere unde van der fchowerchten ghilde der oltbotere fcho-
30 werk willen besen in eren herberghen eder uppe deme markete, dar scal des Rades bode bi wesen, 
unde dat scullen de oltbotere se besen laten ane wedersprake. Welk oltbotere disse dinge brikt 
unde anders holt, wan hir vore bescreven steyt, eder der gherwere ofte der scowerchten innin-
ge angript, de scal de stad verfweren unde dere enberen uppe des Rades ghenade. Actum anno 
domini m° ccc° xxx° septimo feria sexta ante exaltationem sancte crucis. 
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/337 November 20. Propst Helmicus, Aebtissin Gertrud und Convent der Mägde Christi zu 
Isenhagen bekunden, daß ihre Mitschwester Margarethe v. Wittingen (de Withinge) eine von 
Heinrich Bisterseld erkaufte Wiese zwischen Hankensbüttel und Steimke, Meynwordesrodhe 
genannt, mit einer zweiten bei Wittingen Upper merfch, die ihr Vater Luder v. Wittingen, wei-
land Bürger zu Braunschweig, ihr vermacht hatte, dem Kloster zu ihrem und ihrer Lieben 5 
Seelenheil zu Behuf einer ewigen Lampe überwiesen hat. Actum et datum anno domini m° ccc° 
xxx° vij° in die sancti Berwardi episcopi. [544 
Original zu Ifenhagen, gedruckt im Lüneburger Urk.-B. v (Jsenhagen) S. 73 Nr 169. Weitere Stiftungen 
der Margarethe v. Wittingen, die letztens Celleraria und 1340 December /3 nicht mehr am Leben war, f. ebd. 
Nr 18] und 192. 10 
/337 November 23. Der Neustädter Rath bekundet, daß Hilmar der Wechsler anderthalb 
Mark Zins am Hause Ekberts v. Eggelfen gekauft hat. [545 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Hilmeri et Ecbertti de Ecghessem. Vorher Nr 542. 
WE Ludolf van Ringhelem, Grote Johan, Henninch Gherwens et ceteri, radmanne bi der Bl. 
thid tho Brunswich in der Nyenstat, bekennet in desseme breve, dat Hilmer de weslere he- 15 
vet ghekoft seck unde finen rechten erven anderhalve marck gheldes vor ver mark unde twintich 
inne Ecbrechtes huse van Ecghelfem in der Nyenstat. De anderhalve mark gheldes mach me 
wederköpen vor dat vorbenomede ghelt, de mark vor festeyne, de halven vor achte mark, alle 
jar to rechter thins thid unde den thins mede. Weret ok also, dat de vorbenomede Ecbrecht 
weide in desseme huse mer vorkopen eder vorfetten, Hilmeres gelt scholde dat erfte wesen. Dat 20 
disse dingh stede unde vast bliven, des is desse bref ghescreven in des Rades bück. Actum anno 
domini m° ccc°xxxvij° in die sancti Clementis. 
/337 November 25. Propst Ludolf, Aebtissin Mechthildis und Collegium des Kreuzklosters ver-
kaufen den Salmannen Hennings v. Evessen (de Evessum, quondam civis), Herrn Hugo, Pfarrer 
zu Ahlum (de Adenem), Dietrich Döring, David vom Haufe und Heinrich v. Evessen (bürgen- 25 
fes) einen Vier ding l. S. ewigen Zins aus dem Obstgarten oder den sonstigen Gütern des Klo-
sters zu Weferlingen (Weverlinge) zu Behuf einer Erquickung der Klofterfrauen (ad karita-
tivam consolationem dominabus proportionaliter faciendam) beider Jahrzeit des Erblassers am 
Montag nach Palmarum. Datum et actum anno domini m° ccc° tricefimo septimo in die beate 
Katherine virginis ac martyris. [546 
Original zu Wolfenbüttel. 
/337 December 22. Der Neustädter Rath bekundet, daß Frau Ilsebe Luthards ihrem Sohne 
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Luthard all ihr Gut unter Vorbehalt eines Wohn- und eines Leibgedinges käuflich überlas-
sen hat. [547 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande disse hort der Lutherdeschen. Vorher Nr548. 
Bl. 27' W / E Ludolf van Ringhellem unde Grote Jan unde Henning Gherwines unde Herman van 
5 W Sunnenberghe et alii, ut supra, radlude tho Brunswick in der Nyenftad to der thid, be-
kennet in desseme breve, dat vor Alheyt, de gheheten is de Lutherdefche, hevet opghelaten met 
vulbort eres fones Johannefes unde erer dochter I lfebeth Lutharde, ereme sonen, unde finen rech-
ten erven also dan gud, also se hevet binnen der stat unde butten der stat, beschedelken vor also 
dane penninghe, also eck et nu vorfchotede. Unde des schal se weder behalden de steynkamere 
io in dem hüs to erme live unde also vel rumes dartho, dat se des ennöch hebbe. Unde och schal 
se hebben thu marck geldes an deme sulven hüs to erme live. Vortmer hevet se eyne marck gel-
des in eres fones Henninges erve ock to erme live, unde wat se hir nu enboven hevet boven de 
dre mark geldes, des schal se ghebruken, de wile se levet, unde des Luttert, ere sone, met ere 
over eyn drecht. Swen dat God wel, dat erer to cort wert, so mach se met ereme gude don, wat 
Bl. 28 se wel. unde na erme dode so beholt! ere dochter Ilsebe eyne marck geldes an Luterdes huse, 
eres fones, unde de sulve mark geldes mach Lutert afcopen vor vefteyn marck eder fine rech-
ten erven. Hir mede scholden se erscheden wesen van eres vader erve, de gheheten was Luthert 
van Berberghe, dem God gnedich si. Up dat desse bref stede unde vast fi, so scrive we dessen bref 
in des Rades böck. Actum anno domini m° ccc° xxx° vij° feria secunda ante nativitatem domini. 
20 In der Handschr. 6 feh l t das erfte de. 8 bin der stad: nen übergeschrieben. 19 nativitate. 
/337 December 2C). Der Neustädter Rath bekundet, daß Volrad v. Alfeld an Heneken Wol-
ters Haufe eine Mark Erbzins hat. [548 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Vu1rede[s] van Alvelde. Vorher Nr 545. 
Bl.27 \ V T E Ludolf van Ringhellem, Grote Jan et alii, ut supra, radlude bi der thid to Brunswich 
25 •• in der Nienftad, bekennet openbare in desseme breve, dat Vulrad van Alvelde hevet eyne 
erve marck gheldes in deme hufe, dat ichteswanne hadde ghewesen Stevenes vor der Hagenbrög-
ghe unde nu is Heneken Wolteres. Tho eyneme orkunde desser dingh is desse bref ghescreven 
in des Rades bůch. Actum anno domini m° ccc° xxxvij° feria secunda ante circumcisionem domini. 
In der Handschr. 26 geldes: h übergeschrieben. 28 circumficionem. 
3o ijj8. Allerlei Theidung. [549 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 5/5. 
Bl. ios W / O B E L E , Henninges wedue Styen, unde ere dochter Wöbele unde Danquerd ere fteffone 
W hebben sek verscheden umme ere gud, dat se to famne hadden, also dat erer nen, se noch 
ere erven, up des anderen gud vortmer nicht eschen, vorderen noch saken scullet. 
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Ludelef van Hövere, Stripen sone, heft aftichte ghedan van fines vader erve, also dat he noch 
fine erven vortmer dar nicht up vorderen noch saken ne schullen. 
Werneke van Levenstede heft ghekoft j mark gheldes inne Claweses huse von Levenstede, 
fines vedderen, up der Schowerten strate vor xvj marc. dhe sulven marc mach Clawes eder fi-
ne erven weder kopen vor xvj marc, wanne se willet. 5 
Heneken kindere van Strobeke hebbet in twen hufen up deme Stenweghe, dhe Ludeken Flo-
reken fin, enen verding gheldes alle jar. dene mach Ludeke eder fine erven weder köpen vor 
iiij marc, wanne se willen. Ok hebben dhe vorbenomden kindere in den sulven husen vij sol. alle 
jar, dhe he mach wederköpen vor iij marc. Dissen tins schal me gheven half to paschen unde half 
to sunte Micheles daghe. Van den vorsprokenen husen geyt ok nen tins mer af wanne dhe wort io 
tins, dat fin xij sol. 
Devoremunderevan Ufer vrowen ghilde hebbet ghekoft j mark gheldes in twen hufen uppe 
der | Guldenenftrate, de Henninges Stripen sint, vor xv mark, de sulven mark mach Henning Bl. 102 
Stripe eder fine erven weder kopen vor xv marc, wanne se willet. Disse mark gheldes scullen 
oc verscoten alle jar de, de vormundere fin Ufer vrowen ghilde. Dit is oc de erfte tins. Wel ok 15. 
de Rad de sulven mark weder kopen vor xv mark, dat moghen se don. 
We Thyle unde Hermen brodere, gheheten Dhoring, ichteswanne Tylen föne Dhoringes, be-
kennet openbare, dat we endrechtleken hebben vorkoft unde ghelaten vorn Hannen, Conredes 
wedewen Dhoringes, ufes vedderen, unde eren kinderen dhe helfte alle des gudes, des we mit 
ere to samene hebbet in vij hove to Kissenbrugke an höven unde an wördhen unde an alle dem, 20 
dat dar to hört, dat we dar hebben an velde unde an dorpe, des se mit eren kinderen ok de helf-
te heft, vor xxxvj lodege mark, de us betalet sint. Disse ding hebbe we mit en ghedeghedinget 
mit dissen underfceden, de hir gescreven stat. Ver Hanne unde ere kindere vorebenomt fcullet 
dat vorefprokene gud hebben van dere tyd der utgist disses breves vort Over ver jar alumme. 
wanne de ver jar umme komen fin, so möge we eder use erven dat sulve gud van en weder ko- 25 
pen umme dat vorebenomde gelt. Aver dat scolde we jo don vor deme neysten sunte Wolborge 
daghe, de na den ver jaren erft to körnende is. dedde we des nicht, so en hedde we noch use er-
ven an deme sulven gude nenne wederkop mer, funder et scolde en bliven to eneme rechten erve-
gude. unde bleve en dat gud, so sculle we eder use erven, wanne se eder ere erven dat van us 
escheden, dat sulve gud usen herren upsegken, van den we dat to lene hebbet, ane wederfpra- 30 
ke. Quemet ocalfo, datTileke unde Conred, dere sulven ver Hannen sone, afgingen ane erven, 
unde dat gud an us irstorve, so scolde we eder use erven weder gheven xxxvj lodege mark vorn 
Hannen eder eren rechten erven. Weret oc, dat we dat sulve gud weder kösten na dere vorebe-
In der Handschr. 13 de] den Stripe. 20 hove mit 0 über o. 23 sculle. 28 wederkop mit 0 über 0. 
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Bl. io2' screvenen tyd, unde vor Hanne unde ere kindere dar wat an vorbuwet hedden, | dat scolde we 
en weder gheven alse vele, alse des up use helfte trede. To ener betughinge disser dinge hebbe we 
use inghesegele ghehenget to disseme breve mit ufer vrunde inghefegelen, de over dissen dingen 
hebben ghewesen, de hir na stad bescreven. Undewe Bertram van deme Damme, Hermen Holt-
5 nicker de eldere unde Tyle Dhoring, Henninges sone, de in deme Rade sint to disser tyd, beken-
net, dat us disse dingwitlik sint, unde we de hebben ghehulpen ghedeghedinget, unde dor bede 
willen Tilen unde Hermenes, der voresprokenen brodere, hebbe we use ingheseghele to eneme 
orkunde ghehenget to disseme breve, de ghegheven is anno domini m° ccc° xxxviij° in octava epi-
phanie ejusdem.11 
10 Tyle unde Hermen brodere, Tylen sone Dhoringhes, hebbet vorkoft Hannese Pawele iij punt 
x gheldes vor drittich lodeghe mark. de moghet se eder ere erven weder kopen vor xxx mark, wanne 
se willen. Des sulven tinsses fit en punt gheldes in Henninges hüs mit dem bocke uppe dere Go-
o2 delingeftrate, dat andere in Haverlandes hüs uppe der Schernereftrate, dat dridde in eneme gar-
den vor sunte Micheles dore. Weret aver, dat fik de garde also ergherde, dat he nicht en pund 
15 ghelden ne weide des jares, so scolden se eme en pund gheldes in ener anderen stedde bewisen eder 
scolden eme dat irleggen, wat de garde min gulde wan en pund. 
We Tyle unde Hermen brodere, Tilen sone Dhoringes, bekennet, datwe eder use erven fcul-
let gheven ufer weseken vorn Rickelen, cloftervrowen uppe deme Rennelberge, xxv fcillinge 
gheldes alle jar to ereme live, half to paschen unde half to sunte Micheles daghe. Oc sculle we 
20 gheven usen susteren Rickelen, Lucken, Belen unde Ghesen, cloftervrowen uppe dem Rennel-
berghe, v pund gheldes alle jar ere levedaghe, de helfte to paschen unde de helfte to sunte Mi-
cheles daghe. Wanne disser ufer sustere en storve, mit dere werd us en pund gheldes los, mit 
der anderen echt en pund gheldes los, mit der dridden werdet us xxx fcillinge gheldes los, mit 
dere verden aver xxx fcillinge gheldes los. Echt sculle we gheven ufer suster Berteken to Henin-
25 ge en pund gheldes alle jar to ereme live, to paschen half, to sunte Micheles daghe half. Aver 
Bl. 103 sculle we gheven ufeme brodere j Conrado, dem pewelere, ij mark gheldes to fineme live, half 
to paschen unde half to sunte Micheles daghe. Echt sculle we gheven ufeme brodere Ludolfo to 
sunte Ilien iij mark gheldes alle jar, half to paschen unde half to sunte Micheles daghe, de wile 
he binnen scole is. wanne he aver buten scole queme, so sculle we eme gheven ij mark gheldes 
30 alle jar to fineme live uppe de sulven tyde. Vortmer sculle we gheven alle jar to paschen to ufes 
vader unde siner moder jartyd, alse he heft befceden in fineme teftamente, xj fcillinge gheldes 
to deme Rennelberge, v fcillinge gheldes to sunte Ilien, v fcillinge gheldes to Heninge. wanne 
In der Handschr. 15 ghedes. 25 aller. 30 ufer. 
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we aver dissen vorebenomden tins to dissen goddeshusen maken, alse hir vore bescreven steyt, 
an wisser ewegher gulde to den jartyden, so sint we des sulven tinsses 1edich unde los. Alle dit 
vorebescrevene lifgedinge unde tins wilkore we to ghevene van ufeme dele alle des tinsses, de-
ne we mit usen vedderen to samene hebbet in der stad to Brunswik unde bi der stad an garden. 
Oc befcedhe we dar to iij mark gheldes, dewe hebbet to Stederborch, unde Everding gheldes, 5 
de we hebbet to sunte Ilien, und iiij pund gheldes, de we hebbet in deme tollen to Brunswik. Oc 
vorbinde we us des, dat we eder use erven alle dissen tins unde de vorebenomden ghülde nicht 
fcullet vorkopen noch vorsetten, sunder me scal usen susteren unde broderen unde ufer wese-
ken unde ufer elderen feien dar vul van don, alse hir vore ghescreven steyt. Weret aver also, dat 
hir jenich hinder eder scadhe an vesse, so scolde we dat van al ufeme anderen redesten gude eder 10 
lengude, wor we dat hedden, vuldon, also dat use vorescrevenen vrund an erer rente bewaret 
weren, dat se en worde funder hinder. Vortmer, wante me des tinsses in der stad en del unde de 
rente to Stederborch unde to sunte Ilien umme befcedhen ghelt weder kopen mach: wanne me 
des wat weder koste, sodan ghelt, alse dar af queme, scolde me weder leggen an andere rente, 
dat jo de vorebenomden use vrund an erer pacht bewaret worden. Echter dre pund gheldes, de 15 
we vor xxx mark vorsat hebbet Hannese Pawele: köste we de weder, de scolde we befceden to 
disseme sulven lifghedinge, wante binnen der stad weret usen vorefegheden vrunden nuttere to 
hebbene wanne buten der stad. Echt: eschet de Rad scot van tinsse, de to wicbelde fit, dat scot 
scolde we sulven gheven vor use sustere, j Vortmer hebbe we up gheboret van ufer suster we- Bl. 
ghene uppe deme Renne1berghe unde Ludolves, ufes broderes, fes lodeghe mark, dar vore heb- 20 
be we en ghelaten xij scillinge gheldes alle jar an Bafardes garden. dhe moghewevan en losen 
mit den sulven vj marken: dhenne scolden oc de sulven xij scillinge gheldes stan to helpe mit de-
me anderen tinsse to deme lifghedinge vorebenomt. Dat we unde use erven alle disse vorebe-
fcrevenen ding stede unde gantz holden willen, dat love we ufer weseken, usen broderen unde 
susteren vorbenomt unde to erer hand usen omen unde usen vedderen, unde hebben dat bese- 25 
ghelet mit usen inghefegelen. oc hebbe we dat ghescreven laten in der stad bok. 
Heneke van Veltftede heft ghedeghedinget mit vorn Gheseken, siner moder, unde mit mefter 
Henrike, sineme brodere, also dat he ofte fine erven ere fcullet gheven unde pleghen alles, des 
ere nod is to redheliken dingen, unde wanne ere dar nicht an ghenöghede, unde se des oc nicht 
leng don ne möchten, so scolden se ere gheven achte mark gheldes aller jarlik to eren leveda- 30 
ghen. Unde mefter Henrike, sineme brodere, fcullet se gheven seven mark unde dar to ene mark 
na dere sulven vorn Gheseken dodhe, so worden dat to samene achte mark gheldes, to sineme 
In der Handschr, i to auf Rasur. 17 vorseghden. 19 sulve. 26 Zunächst folgt hier der Eintrag S. Am Fuße 
der Pagina, auf diesen bezüglich, einer vom J. i}49 und gegenüber, Bl. 104, noch einer vom J. /35/. 28 ose. 31 merster. 
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live. Hirmede hebbet se afghelaten beydhe, vor Gheseke unde mester Henrik, van alle deme, dat 
en angheftorven was unde noch gheboren mochte van Heneken vadere, unde se en scullet He-
neken unde fine erven vortmer nichtes bedeghedingen umme jenegherleye gud efte umme je-
negerhande anghevelle. 
5 Henrik van Valeberghe heft afghekoft Henrike van Achum dat hüs to deme nyen herte, dat 
bi Tylen hüs van Evessum steyt, unde dat blek, dat dar to hört. Unde de Rad scal hebben in de-
Bl. 104 me I sulven huse unde dat dar to hord, ij mark gheldes, de mach Henrik van Valeberghe weder 
kopen vor xxx mark, wanne he wel. Vortmer beholt de Rad an der bodhe, de bi deme vorefpro-
kenen huse neghest steyt, unde an den twen hufen achter Bronebeke unde an den höven, de to 
10 den dren erven höret, ij mark gheldes, de mach men weder losen vor xxx mark, wanne men wel. 
Unde wante de sulven dre erve unde dat dar to hord, erghere fin wanne dat grote erve unde dat 
dar to hord, hirumme hebbet Henrik van Valeberghe unde Henrik van Achum deme Rade dat 
ghelovet, dat se scullen ene mark geldes aflofen vor xv mark van den dren hufen vor deme ney-
sten sunte Micheles daghe. dedden se aver des nicht, so scolde de Rad dere ver mark gheldes war-
15 den an den erven al to male. Actum anno domini m° ccc° xxxviij° feria vja ante diem Mathie 
apostoli.11 
Jutte, Hanne, Bele unde Vredeke, Henninges dochtere Koghelen, hebbet aftichte ghedan mit 
gudeme willen van alleme rechte unde van aller ansprake, dat se hadden ofte hebben mochten 
in der molen to Runinghe, also dat se na disser tyd uppe dhe molen nicht mer vorderen noch fa-
20 ken en schullen. 
Vor Bele, Eylerdes wedue Boneken, Ludeman unde Heneke, Henninges föne van Urdhe, 
hebbet twey punt gheldes erves tinses in deme huse uppe der Bredenstrate, dat Ludeken van 
Stendale wesen hadde, unde in deme bleke, dat Gereke Bylrebeke bebuwet heft, bi dere Scher-
nerftrate. 
25 Ode, Hinrikes wedue von Weverlinghe, heft j marc gheldes alle jar in Hinrikes huse van 
der Vhere uppe der Güldenen strate, in deme hornhufe achter deme lutteken himmelrike. Dhe 
sulven j marc mach Hinric vorbenomet eder fine erven weder köpen to famne vor xvj marc, 
jf mark ofte enen verding sunderliken, alse sek in der summen dat gheboret, wanne se willen. 
Dhe vormundere sunte Bartholomeufes hebbet ghekoft ij marc gheldes in der Smedeschen 
3o hüs uppe der Godelingheftrate vor xxxij marc. dhe sulven ij marc mach dhe Smedefche eder 
ere erven weder kopen vor xxxij marc, wanne se willen, to samne eder sunderliken jo en dei. 
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Ok heft sunte Bartholomeus enen verding gheldes in der Tzizeken [ hüs uppe der Godelin- Bl. ios 
ghestrate. den sulven verding moghen dhe Tzizeke ofte ere erven weder köpen vor iiij marc, wan-
ne se willen. 
Hillebrand van Luckenem heft mit gudeme willen ghelenet 1aten finen 6men Henen, Conre-
de unde Egke1inge bi deme kerchove iij höve hir up deme velde vor der stat westerachter. We- 5 
ret, dat Hillebrand vorbenomet afginghe er vor Bele fin husvrowe, so scholden dhe iij höve bli-
ven der sulven vorn Belen ere 1evedaghe. na erme dode schullen se vassen uppe dhe vorsprokenen 
brodere bi deme kerchove unde uppe ere erven. 
Hannes van Vreden heft afghekoft Tilen von Godenstidde uppe deme Damme j marc ghel-
des in sineme erve dar sulves vor vij marc. dhe sulven j marc mach Tyle eder fine erven weder- io 
kopen vor vij marc, wanne se willen. 
Vor Gese, Diderikes wedue Kövotes, Coneke, ere sone, Gese unde Hanne, ere döchtere, heb-
bet ghewillekoret vor deme Rade, datTyleke Covöt, Diderikes sone vorbenomt, Kine, fin hus-
vrowe, unde ere erven schullen hebben xl 1odege marc in erme erve bi den wesleren, dar se inne 
wonet, tovoren, also dat he unde fine erven dat moghen an gripen, wanne 6n des nod is. Dit 15 
sulve hebbet Tyle Manthe1 unde Heyse Schildere ok ghewillekoret. . . Ek Tyleke unde Coneke, 
Diderikes söne Kovothes, willekoret: wat ufer suster Gesen, Tylen husvrowen Mantheles, bö-
ren mach na ufer möder dode van ufes vader weghene van rechteme erve, dat ere dat volghen 
schal ane hinder. 
Use vrowe to deme speta1e heft iij sol. wort tynses an twen erven Henninges Rosen buten 2o 
deme Hoen dore. dere schal me gheven jo to der tyd xv penninghe. In den sulven erven twen 
heft Olrik von Evessem ok vj sol. erves tynses. dene tyns schal men 6me gheven to twen tyden. 
Bernet Osse heft ghelaten Ludemanne, sime brodere, deme elderen, dhe helfte des verndeles 
des tegheden to Bansleve mit aller nůt unde mit alleme rechte, dat he dar an hadde, also dat 
he dar nicht j up vorderen noch saken ne scal. Vortmer heft Ludeman bekant, dat Berend, fin Bl.io$ 
broder, sculle mit eme bliven in leneschen weren des sulven verndeles des tegheden, unde Bernd 
heft dat ghewilköret: wanne Ludeman dat esche, so wisse he dat gud upfeggen. 
Hermannus Buntzel heft afghekoft Henninge Gruttere ene mark gheldes in sineme erve vor 
deme Hoendorevor xvmark. de scal men half gheven to sunte Micheles daghe unde half to pa-
schen. De sulven mark mach Henning eder fine erven weder kopen vor xv mark, wanne se willen. 3o 
Werneke Repwindere heft bekant, dat Berend Kercemekere hebbe y verding gheldes erves 
tinsses in sineme hüs vor der Korten brugge. des scal men gheven ix lot to sunte Micheles da-
ghe unde ix lot to paschen. 
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O1rik van Gy1sem de repwindere heft vorkoft Bernde Kercemekere enne verding gheldes vor 
iiij mark in fineme erve vor sunte Peteres döre. dhene sulven verding mach O1rik eder fine er-
ven weder kopen vor iiij mark, wanne se willen. 
Katherine, Hanne unde Katerine Gruben, cloftervrowen to Stoterlingborch, hebbet iij mark 
5 gheldes alle jar. des lytde helfte in deme halven tegheden to Moneke Valeberghe, dhene Lude-
man ere broder heft. vor de anderen ij mark gheldes, de ligget in der anderen helfte des teghe-
den van Bertoldes weghene Gruben, heft Ludolf Grube unde fine erven ghelovetvul todonde. 
Oc hebbet Hanne unde Ode, Henninges dochtere Gruben, cloftervrowen to Derneborch, ene 
halve mark gheldes in deme vorefprokenen tegheden. duffen tins mit dem ersten scal Ludolf Gru-
io be eder fine erven utrichten half to paschen unde half to sunte Micheles daghe. Wanne dhere 
dryer cloftervrowen en sterft, so gheyt jo j mark af. wanne ok dere twyer to Derneborch en 
sterft, so gheyt jo en verding af. 
Ludelef dhe Saleghe heft vorkoft Hannese Pawele unde finen erven vor lx lodege mark iiij0r 
mark gheldes in fineme erve up der Schernerftrate, dar he inne wonet. Des sulven tynses schal 
i5 he gheven ij mark to sunte Mycheles daghe unde ij mark to paschen alle jar. Dhe iiij mark gel-
des mach Ludelef vorbenomet eder fine erven weder köpen vor lx mark, wanne se willet. 
Bl. ios Rotgher, Conredes broder Rotgheres, heft bekand, dat he Conrede, finen broder, unde fine 
erven nichtes hinderen ne scal in deme halven tegheden to Lindem, dene Conred eme heft ghe-
leghen laten to truwer hand. Weret ok, dat de sulve halve teghede wordhe weder kost, Rotgher 
2o eder fine erven fcullet ene upfeggen, wanne men dat van on eschet. Unde also dan ghelt, alse dar 
af vesse, dat moghet Conred ofte fine erven keren, wor se willet. 
Henrik van Engelmstede heft afgekoft Hannen, Hermenes wedewen Meybomes, mit willen 
Symones, Hermenes unde Hannefes, erer sone, ene mark gheldes in ereme huse uppe der Gül-
denen strate, dar Rolf de vorman inne wonet, vor xv mark, de scal men gheven half to sunte Mi-
25 cheles daghe unde half to paschen. De sulven mark mach de Meybomesche ofte ere erven weder-
kopen vor xv mark, wanne se willen. 
Berend Kercemekere heft afghekoft Bossen dem hütwelkere ene j mark geldes in fineme er-
ve vor der Korten brugke vor seven mark, de sulven j mark mach Bosse eder fine erven weder 
kopen vor seven mark, wanne se willet. Des Rades tins gheyt tovoren af. 
3o Hermen Backerman heft befceden Ghesen, siner husvrowen, Reyneken dochter van dem Bro-
ke, to ereme lifghedinge also dan gud, dat eme steyt van den moneken to Riddageshusen to Sot-
terem unde to Hachum, vor vive unde vertich mark. Weret, dat de moneke dat sulve gud weder 
kösten, so scolde men de xiv mark leggen in andere renthe, de Ghesen vorebenomet bliven to eren 
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levedaghen. Levede se ok Hermenes dod, eres mannes, so scolde se Ebelinge, ereme stefsone, ghe-
ven ene j mark alle jar van deme vorescrevenen ghelde eder viij rede mark: dat steyt uppe se, 
welker se don wisse, darmede were se smer los. Wanne ok Ebeling na Ghesen dode, smer stef-
moder, viij mark ofte de j mark gheldes weder inbrechte, so scolde he mit eren kinderen gan to 
likeme dele. 5 
Do Helmoldus, Albertes sone des beckeres, en begheven man werden wolde, do quam he 
over en mit siner moder unde mit finen broderen in disser wise, dat se eme helpen scolden in Bl. io6 
den orden to sunte Johannese, unde two mark gheldes, de eme fin vader kost hadde to Stidder-
borch, wante de misleken gheven werdet, de scullen fin moder unde fine brodere alle jar upne-
men unde scullet eme dar vore gheven alle jar two mark gheldes van ereme huse bi sunte Mer- io 
tenes kerchove, de wile dat Helmoldus levet, ene mark to sunte Micheles daghe unde ene to 
paschen. Hir mede scullen se alles dinges vorsceden wesen, unde Helmolt scal nicht mer eschen 
uppe fine moder noch uppe fine brodere van fines vader erve. Disse two mark sal men alle jar 
vorfcothen. 
Bertold van Senstede unde Gherborch, fin husvrowe, hebbet ghewilkoret vor deme Rade, dat 15 
Olrik unde Conred brodere, de Resen, scullet nemen joyewelkes jares v mark uth deme halven 
tegheden to Tzimmenstede, de dere vrowen lifghedinge is, also lange, want se hebben xxx mark 
dar uth ghenomen. Oc ne scal Bertold unde de vrowe binnen dere tyd dene halven tegheden 
nerghen verkopen eder vorfetten, dat en si bi willen Olrikes unde Conredes vorebenomt ofte 
erer erven. istud instabit anno, quando scribitur m°ccc°xxxix°. 2o 
De gherwere unde de fcowerchten hebbet ene muren in deme Hagen uppe deme fchohove 
ledich unde los. De heft Hermen van Wetelmftede bebuwet. Wanne de gherwere unde de fcho-
werchten dat eschet, so scal Hermen, fine erven ofte we dat erve hedde, on untwiken mit deme 
buwe unde scullet dat afbreken ane wedersprake. 
Lutghard Holtnickeres heft afghekoft suster Rickelen Luderes ene j mark gheldes in ereme 25 
huse uppe dere Ghodelinge strate vor vij mark unde ij verding, des scal me gheven j fert. Micha-
elis, j fert. in pascha. De sulven j mark mach Rickele, ere suster ofte ere erven weder kopen vor 
dat vorebenomde ghelt, wanne se willet, ene j mark to samene ofte j fert. funderleken. 
Henning Daldorpe hadde vordinget en erve uppe deme Steynwege vor vij mark. Des heft 
Henning, fin sone, dat erve gheannamet vor dat ghelt unde heft ghewilkoret, fines vader scult to 30 
gheldene, der de vader bekand. Oc heft Heneke, I fin broder, aftichte ghedan van deme vorebe- Bl. io6y 
nomden erve. Ok heft Tyle Weftfal ene j mark in deme erve. de sulven j mark gheldes mach 
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Henning van Daldorpe eder fine erven weder kopen vor v mark, wanne se willen. Wanne se 
dissen tins nicht en ghevenTylen Weftfale eder finen erven to rechten tyden, so mochten sedat 
vorkopen unde ere penninge in deme tinsse foken. Dissen wederkop scal malk deme anderen en 
verndel jares vore weten laten. 
5 Tyle, Henninges sone Dhoringes, heft enne verding gheldes erves tinsses in deme lutteken hüs, 
also men gheyt van sunte Mertene in dat sudhene to sunte Michele wort. Dat sulve hüs lyt twi-
schen twen hornhusen. der sulven hornhuse het eyn Lengedes hüs, unde dat andere is dat sten-
hus tyegen sunte Micheles chore, dat hadde Stenmannes ghewesen. 
Conred von deme Blomenhagen unde Grete, fin husvrowe, hebbet vorscheden mit Hermene 
10 unde mit Metteken, eren kinderen, in alle erme gude, dat se to famne hadden, also dat se versche-
dene lüde fin. 
Tyle, Henninges sone Dhoringes, heft en pund gheldes erves tinsses in eneme huse vor de-
me Hoendore. dat sulve hüs lyt aller neghestdeme hornhus, alse men wel gan uth deme sulven 
dore to der 1ůchteren hand, unde is dat dridde hüs van der stad muren unde gheyt achtene up-
15 pe der stad goten. 
Henrik Bil heft gheantwordet Widekinde Ciaren enne verding unde fes lodege mark, de un-
der eme waren beftorven van hern Woltheres weghene, de en vicarius was to deme dorne to 
Hildensem. Des heft de sulve Widekind ghewilkoret: weret, dat dat ghelt jemen na disser tyd 
vorderde van Henrike Bile eder van finen erven, dar scolde Widekind Cläre ofte fine erven to 
20 antworden unde scolde se dar af nemen. 
Dideric van Beerle heft ghegheven Johannese, Ludeleves sone von Winhusen, xx lodege mark. 
Des heft dhe sulve Johannes aftychte ghedan van deme stenhuse bi sunte Mychele, dat fines vader 
Bl. 107 wesen hadde, also dat he dar up nicht mer saken en wel noch en schal. Disses | sulven hufes schul-
let Tideric vorebenomet unde Ode, fin hüsvrowe, ere levedaghe brüken. na erer beyder dode 
25 schal dat hüs vallen uppeTyleken unde Ludeken, Diderikes söne van Beerle vorefproken, un-
de up andere fine rechten erven. 
Conred van deme B1omenhaghen heft afghekoft Hermene, sineme stefsone, finen del, dene 
he hadde an deme hüse vor sunte Peteres dhore, mit also danem underschede: weide Hermen 
dat sulve hüs weder hebben, so scholde he Conrede, sime stefvadere, weder gheven xxiij lodege 
30 mark to deme pinkesten, dat nylkeftwas, vort over dre jar. Hir midde fin se verscheden al eres 
gudes, dat se to samne hadden. Dissen wederkop schal Conred Hermene holden, alse dar bede-
ghedinghet is, et en were, dat eme datwitleke notsake benemen: darmidde möchte he eme dat 
breken. En gheve he dhe xxxiij mark nicht bi den dren jaren na, des en hedde he nenen weder-
kop mer dar an. Actum anno domini m°ccc°xxxviij°in vigilia assumpcionis/ 
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Tyle, Henninges sone Doringhes, heft ix schillinge gheldes erves tinses in deme anderen hüse 
van sunte Peteresdhore in dat nordene, dar sek dat richte der Oldenstat unde der Nyenstat 1en-
det. unde in deme sulven huse heft dhe Rad in der Oldenstat ok ix schillinge gheldes erves tynses. 
Alle dhe stucke, dhe ghescreven waren uppe Ho1tekes hüs, dhe fin entworren. ane dat iils-
teke hüs, dar schal Mechteld, Holtekes wedue, inne wonen ere levedaghe. na erme dode schal 5 
dat sulve lutteke hüs mit deme anderen hüse vassen up Bernede Ca1en unde up fine erven. 
A1sodan 1ifgheding unde anghevelle, alse vor Mechteld, Holtekes wedue, hadde an dem lut-
ken hüs Holtekes, ere levedaghe inne to wonende, dat selve anghevelle heft se vorkoft unde 
ghelaten Bernede Kaien unde finen erven vor xij lodege marc, also dat vor Mechteld vorbenomt 
unde nemant van erer weghene up dat hüs nicht mer vorderen noch saken en schullen. | io 
Tyle van Gustede heft afghekoft Hannese Enghelerdes iij pund gheldes alle jar in dem Meym- Bl. ios 
bernshove vor xvj marc. dissen tyns ghift men to ver tyden. ok mach de selve Hannes unde fi-
ne erven dhe iij pund gheldes weder kopen vor xvj marc, wanne se willet, unde dat scholden se 
Tylen vorbenomet eder finen erven fes weken weten laten jo vor der tynstyd. 
Hannes van deme hüs, Janes sone van dem hüs, heft ghelaten van also danem anghevelle, dat 15 
he hadde van siner suster Alheyde, cloftervrowen to Ifenhagen, unde heft dat ghelaten Clawese 
van Urde unde Hermenes wedewen Kokes unde eren rechten erven. Vortmer heft de sulve we-
dewe Kokes, Luthard unde Hannes, ere sone, aftichte ghedan van deme vorbenomden anghe-
velle unde hebbet dat ghelaten Clawese van Urde unde finen erven, also dat de vorefprokene 
wedewe unde ere sone darup nicht mer vorderen noch saken en scullen. io 
Aleke, Libories wedewe des bedheres vor deme Hoendore, unde Liborius kindere, de he vo-
re hadde, Liborius, Syverd unde Metteke, hebbet fik also under en ander vorfcedhen, dat joye-
welk dere drier kindere scal hebben two mark in deme stoven vor deme Hoendore. Wanne de 
sulven kindere mundich werden, also dat se fik scedhen willen, dat scullet se Aleken vorebenomt 
en verndel jares vore weten laten: so scolde Aleke joyewelkem two mark gheven. darmede scol- 25 
den se vorsceden wesen. Storvedere kindere en, two mark, de eme boren mochten, scolden Val-
ien uppe de anderen kindere. Vortmer, Heneke, dat kind is Liboriuses unde Aleken, dat scal 
hebben dre mark in deme sulven stoven, storve dat kint, so vallen de iij mark uppe de moder. 
storve ok de moder er unde dat kind Heneke na, so scolden de dre mark vallen uppe de vore-
fprokenen kindere unde uppe Greteken, Aleken dochter. De sulve Greteke scal oc hebben ene 30 
mark in deme sulven stoven. De beteringe des stoven unde wat dar is enbovenvan anderem gu-
de, dat scal Aleke hebben unde scal de scult entwerren unde scal de kindere Vormunden, de wile 
se wol willet, unde scal en ere notdroft gheven, de wile se ere gelt under fik heft. j 
In der Handschr. -]—io auf Rasur von anderer Hand. 11 — 1 4 auf Rasur. 11 fehlt jar. Meymbernhove. 
443 13 3$ 
Bl. io8 Ghereke Bilrebeke heft bekand, dat fine ersten kindere, de he heft van smer ersten vrowen, 
der Poppendikeschen dochter, mit also daneme gude, alse he an se gheleght heft, dar mede scul-
len se vorsceden wesen van eme unde van anderen finen kinderen, also dat se uppe fin gud bi le-
vende noch bi dode nicht eschen noch saken en scullen unde de anderen kindere mit nichte be-
5 deghedingen en scullen, dat en were, dat Ghereke van fines sulves wilkore en wat gheven wolde. 
Diderik Stripe heft aftichte ghedan van eneme hüs uppe der Güldenen strate, dat fines vader 
was, also dat he dar nicht mer up vorderen noch saken en scal. Oc heft Ufer vrowen ghilde vif 
verdinge gheldes alle jar in deme sulven hüs: dere scal men gheven alle jar iij fert. to paschen 
unde iij fert. to sünte Micheles daghe. Dit is oc de erfte tins, de van deme erve geyt, unde de 
io voremundere Ufer vrowen ghilde fcullet enevorscoten. Disservverdinghe mach Stripe eder fi-
7' ne erven weder kopen j fert. fünderliken vor iiij marc unde j marc to famne vor xv marc. 
Bl. /08' Hene van Polthe heft bekant vor deme Radhe, dat Cunneke, fin husvrowe, scal hebben vef-
tech lodeghe mark in fineme redesten gudhe, wor he dat heft, to deme lifghedinghe, dat se vo-
re heft, weret dat he er storve er se. 
15 David van deme hüs dhe jüngere heft vorkoft Henninghe van Urdhe ij marc gheldes vor xxj 
marc in sineme erve, dar he inne wonet. Dissen tyns schal men gheven to ver tyden, to paschen, 
to middensomere, Mychelis daghe unde towinachten. Ok mach David vorbenomt eder fine er-
ven de ij marc weder kopen vor xxj marc, wanne se willet, to famne eder ene marc funderle-
ken, to jowelker desser ver tyden vorefproken. 
20 Tyle van Apelerftede heft ghekoft j marc gheldes in Lodewighes huse des beckeres vor der 
Korten brugke vor vij marc. dhe sulven j marc mach Lodewich eder fine erven weder kopen 
vor vj marc, wanne se willen, jo achtede vor paschen eder achte daghe vor sunte Micheles daghe. 
Conred van Kublinge heft afghekoft meyster Henrike van Achem iij marc gheldes in der fut-
mölen over deme watere vor xxx marc. dhe sulven iij marc mach meyster Henrik eder fine er-
25 ven weder kopen vor xxx marc, wanne se willet. Dhe erfte tyns in der sulven mölen is des Rades. 
Bl. 109 Herdeke uppe der Breden strate heft bewiset ene erve marc gheldes in fineme huse uppe der 
Breden strate to ener jartyd olden Herdeken husvrowen, siner elderen möder. Dere sulven marc 
gheldes schullet vormundere wesen Herdeke vorbenomet, Dening, fin broder, Hannes, Roleves 
sone van Wethelmftede, unde ere erven. Disse marc schal stan uppe Herdeken erve also langhe, 
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went he se anders wor an kope, dar den vormunderen an ghenöghe. Disse marc schal Herdeke 
eder we se up nemet, alle jar vorschoten, wanne dhe tyd is. 
Vor Metteke, Henen wedue von Ursleve, Hermen unde Henning, ere föne, hebbet afghekoft 
Ludemanne van Achem xxv sol. gheldes erves tynfes in Hinrikes huse des grutteres unde in der 
bode, dhe dar to hört, vor sunte Mycheles dhore. Dhe beteringhe des sulven hufes unde der bo- 5 
de dhe is Hinrikes des grutteres unde siner erven. 
Vor Grete, Hermenes wedue hern Sthevenes, Gereke, Hermen unde Coneke, ere söne, heb-
bet sek also under anderen vorscheden, dat ere möme beholt xx marc in erme groten hüs in de-
me Haghen to deme halven tegheden to Kublinghe, dhe ere 1ifgheding is, darto ere clenade un-
de inghedöme, wat se des behövet. Dhe sulven xx marc unde ere clenade mach se gheven, wör io 
se wel. Ok hebbet Gereke unde Hermen Coneken, erme brodere, vif punt gheldes bewiset un-
de ghegheven to sineme live in deme stoven bi des perneres hove van sinte Olrike, twey pünt 
gheldes in der můntye unde dre punt gheldes in dren höven to Kublinghe. mit dissen teyn punt 
gheldes is Coneke verscheden van fines vader erve. Ok hebbet se bewiset Metteken, erer suster, 
ij punt gheldes to erme live. Dhit anghevelle disser vorsprokenen ghulde schal uppe Gereken val-15 
len allene unde uppe fine erven. Ok mach Gereke dat anghevelle vorkopen unde keren, wor 
he wel. Ok heft Gereke Hermene, sineme brodere, afghekoft allet, dat eme boren unde anvallen 
mach van fines vader weghene sünder dhe j helfte des halven tegheden to Kublinge na smer Bl. /09' 
moder dode. Welker erer twyer, Gereke eder Hermen, dat anghevelle vorköpen weide, dar en 
scholde erer nen den anderen an hinderen. Hirup hebbet Hermen unde Coneke vrede unde ban 20 
ghelaten Gereken, erme brodere, alle der dhing, dar vrede unde ban over geyt, beyde anghe-
velles unde anderes gudes. Ok let Gereke Hermene, sime broder, al Gn lengud to truwer hand 
in leneschen weren. dat schal Hermen upfegken, wanne Gereke dat eschet eder fine erven. Ok 
heft Coneke upghefecht dat lifgheding siner möder. 
Meyfter Jan Oghenbutere heft vorkoft Beaten unde Aleken susteren van Cramme dat ney- 25 
ste hüs bi hern Diderikes hüs van Weverlinghe bi den barveten broderen vor iiij marc. Dat sul-
ve hüs mach mester Jan eder fine erven weder kopen vor iiij marc, wanne se willen. Ok mo-
ghen dhe sustere ere gheld weder eschen, wanne se willen. Denwederkop schal malk deme an-
deren en half jar vore weten laten. Escheden dhe sustere ere gheld weder unde hedden se dar 
wat an vorbuwet, des en dorste mester Jan eder fine erven ön nicht ghelden. bode aver mester 3o 
Jan eder fine erven on ere gheld: hedden se denne dar wat an vorbuwet, dat scholde men ön 
ghelden. Dhe nedersten cameren in deme hüs schullet dhe sustere twe hebben unde Dylie, mester 
Janes kynd, dhe vorderften löven to der strate. Brende dat hüs van versumnisse der sustere, so 
schullen se de iiij marc umberen. brendet aver van uhtwendinghes, so scholde mester Jan ön 
In der Handschr. 34 fehlt de. 
4I9 
ij marc weder gheven. Den tyns schal me gheven van deme groten bleke, dar mefter Jan inne 
is, van deme lutteken huse nicht. 
Ek Wedege van Veltftede, hern Henninges sone, Bertram unde Henning, hern Wedegen fö-
ne van Veltftede, bekennet, dat we hebbet in usen leneschen weren viij höve to Machterfem, 
5 v to Vlothede unde iiij to Cramme. Der sulven höve hört us dhe helfte, Brüne van Alvelde unde 
Olrike van unde Conrede van der copperfmeden dhe andere helfte also, dat dhe verde del der 
vorbenomden höve alle hört Brüne van Alvelde allenen, dhe andere verde del hört Olrikes un-
Bl. no de Conredes to famne. Dhit gud wille we Brü- ne, Olrike unde Conrede vorsproken unde eren 
erven holden to truwer hand also langhe, wante se dhe lenware irwerven moghen. 
10 Hermenes wedue Meybomes vor deme Hon dore heft ij punt gheldes in Nyenborghes hüfe 
des smedes. In den sulven ij punt gheldes heft se vorkoft Henninge van Bockesrode j mark ghel-
des vor xij marc. dhe sulven marc mach dhe Meybomefche eder ere erven weder köpen vor xij 
mark, wanne se willet. 
Ludeman van Achüm heft vorkoft Heneken van Evessem j punt gheldes in Hannefes hüs Re-
15 ghenboden up deme Clinte unde jf marc gheldes in der Beckenwerchten strate an enem hüs, dat 
is ener weduen herre Werners, unde xxiiij sol. tygen deme temple in den hufen vor xxx lode-
ghe marc. unde dhit is al erve tyns. Dissen vorbenomden tyns mach Ludeman weder kopen 
vor xxx marc binnen twen jaren. dhe sulven twey jar stat an na Goddes bord m° ccc° xxxix° ja-
re to nyeme jare. Losede des tynses Ludeman binnen twen jaren nicht, so en hedde he dar ne-
20 nen wederkop mer an. koste ok Ludeman dene tyns weder binnen der sulven tyd: wat Heneke 
van Evessem dar an vorbeteret eder verbuwet hedde an deme tynse, des scholde Ludeman eme 
dhe helfte irleghen an den hufen bi deme temple, an den anderen hufen al, wat dar an verbu-
wet were. Worde ok Heneken vorsproken disses tynses icht verseten binnen dissen twen jaren, 
dene scholde Ludeman eme weder keren, efte he dene tyns 1osede. 
2 5 In der Handschr. 6 fehlt der Familienname. 7 allen. 19 nyene. 
/338. Allerlei Theidung. [5 50 
Aus dem Hägener Degedingebuche. Fortsetzung von Nr 5/5. 
Bl. is Anno domini m°ccc° xxxviij°. 
WE Henningh hern Vrederekes, Henningh van dem Amberga, Henningh van Seggerde, Hermen van Wetelemftidde, Hannes Kaie, Ghereke Stevens, Ludeman Wenthusen, Her-
wich Schanleges, radman in deme Haghen, bekennet, dat Hannes Bosse heft ghewilkoret, dat 
Jůtte, fin husvrowe, mach keren unde gheven, wan se wel, tu marc gheldes unde de bode up 
dem wanthus ane wedersprake Hanfes unde smer vrünt, wor sewel. Levet disse vorbenomde vro-
5 3 * 
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we Hanfes dot, so scal se beholden dat stenhus up der Wendeftrate, dat do ere was, do se to same-
ne quemen. darto schal se beholden hundert lodighe mark van semme redesten gude, dat se heft. 
Des filven jares. Dat Henningh Rybe heft verkoft unde ghelaten vor uns Kerftene, Konen 
sone hern Kerstens, unde finen rechten erven de beteringe, de he hadde an dem garden, de dar 
het Richenberch, unde darto den dik. Dit mach he filven weder kopen, aver neyn smer vrůnt. 5 
Des filven jares. Dat Ghereke Stevens bewiset Conradese, semme brodere, teyn punt ghel-
des to sime live in disser wis: vif punt gheldes in dem nederen stoven uppe sunte O1rekes kerk-
hove unde twey punt gheldes in der můntye to Brunswich unde dre punt gheldes an finen dren 
huven to Kubbelinge, unde de 1enet de van Werle. Unde disse dre punt scal he Conradese ghe-
ven half to paschen unde half to sunte Micheles daghe. Wörde Conradese borst an den dren pun- io 
den van den dren huven, | dar schal Ghereke vul to don eder fine erven. Unde ok scal Ghere- Bl. 18 
ke der huve nicht verfetten eder verkopen ane Conradefes vulbort. Disse stucke, den stoven unde 
de twei punt unde de dre huve, scal Conradus hebben to manlikeme lene. Wan sek ok Conra-
dus wel wyen laten, so scal Ghereke eme disse vorsprokenen teyn punt tomale 1enen 1aten to 
sime live ane jenigherhande vortochnisse. Gheve ok God Conradese eyn 1ůcke, dat eme worde 15 
eyn 1en van twelf punden brunswikescher můnte, so scolden der vorsprokenen teyn punt vere 
weder vassen an Ghereken allene. Hir mede deyt Conradus aftichte fines vader erve, dat eme 
boren mach to sime dele van redeme gude unde van 1engude. Hir up heft he Ghereken ghela-
ten vrede unde ban al, dar vrede unde ban Over gheyt.a 
Des filven jares. Dat Kersten Rasche heft vercoft Kerftene unde Eggelinge, Conen sonen hern 20 
Kerstens, also dan gud, alse he hadde to dem Blomenhaghen, mit alleme rechte unde mit aller 
nut, alse he dat hadde in velde unde in dorpe. Des heft de filve Rasche unde fin husvrowe Tzie 
unde ere kindere unde erven, Bele, Conrad, Kersten unde Heneke, hir vor dem Rade ghentz-
liken afghelaten unde aftichte ghedan aller ansprake unde alles rechtes, dat se an deme gude 
hadden unde hebben mochten, unde hebbet dat filve gud ghewiset unde laten an de were Ker- 25 
sten unde Eggelinge, Conen sonen hern Kerstens, unde eren erven to hebbende unde to besit-
tende to eynem rechten erven gude. 
Des filven jares. Dat Henricus van Dettene heft upgheboret al dat anghevelle, dat eme an-
ghevallen was van Meteken van Dettene, unde heft vor us dar afghelaten, also dat he dar nům-
mer mer up vorderen ne scal. unde heft mit willen dere jungvrowen Greten Langenjanes ghe- 30 
gunt, dat men ere dat hüs verkofte, unde heft dat ghelt filven upgheboret, enne halven verdingh 
unde seven lodighe marc, unde is dat ghelt, dar men eme scolde hebben ene halve marc gheldes 
mede kost to semme live. | 
In der Handschr. 14 disse] dis am Zeilenausgange. 29 unde wiederholt. a Vgl. S. 4/8Ilff•. 
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Bl.i8' Des silven jares. Dat Heneke Cok heft sek verliket mit dem abbede unde mit dem convente 
to Lüttere umme de sere, de eme schen is in ereme deneste, alfus dane wis, dat se eme fcolet ghe-
ven ene marc gheldes to semme live, al de wile he levet, half to paschen unde half to sunte Mi-
cheles daghe. Des heft he vor ös on ghelovet: quemen se van ferre weghene eder van ferre vrůn-
5 de weghene umme de sake in jenighen schaden, dat he se dar weide afnemen. unde dat heft de 
silve Heneke unde mit eme Hintzeke Dregere unde Hannes van Hervorde, fine fweghere, En-
geleke Bodenborch unde Hannes van Lowenften vor ös ghesworen uppe de hilghen. 
Des filven jares. De gherwere unde de fchowerchten hebbet ene můren in dem Haghen uppe dem 
fchohove ledich unde los. De heft Hermen van Wete1emstidde bebuwet. Wanne de gherwere unde de 
10 schowerchten dat eschet, so scal Hermen vorebenompt, fine erven eder we dat erve hedde, on entwiken 
mit dem buwe unde sco1et dat afbreken ane allerleye wedersprake. 
Des silven jares. Dat Alheyt Burmesteres up dem Werdere heft ghecoft sek unde eren erven 
ij mark gheldes vor xxiiij mark inne Henninges huse van Edzenrode up dem Haghen markete. 
de mark gheldes mach men weder kopen vor sesteyn mark unde de halven mark vor achte mark 
15 alle jar to rechter tinstid, wanne de tins ghegheven is. 
Des filven jares. Dat Lutmod, Conredes wedewe van Twelken, heft ghecoft inne Hannefes 
huse Kerstens uppe der Valersleveftrate ene mark gheldes vor sesteyn lodighe mark, de mach 
me weder kopen vor dat vorbenomde ghelt alle jar to rechter tinstid, wanne de tins gheven is. 
Des filven jares. Dat de Senderfche heft upghelaten Boden, ereme fwaghere, ere erve unde 
20 hebbet Sandere, eren sone, also irlecht, dat he up dat erve nicht mer saken ne scal. unde dar heft 
he vor us unde in voghedes dingen mit willen afghelaten. | 
Bl. /9 Des filven jares. Dat Conrad van Lüttere is ghekomen vor ös mit Hanfe van Solinge, de eyn 
fchulere is, dem groteren, unde mit Ludemanne, semme brodere, unde mit Tilen des Saffen, de eyn 
vormůndere is der kindere Hannefes van Solinge. De ghingen al erer schelinge af beyde sid to 
25 Conrede van Lüttere. Des heft he se alfus irfcheden, dat men deme vorbenomden Hanse schol-
de gheven fes marc. dar mede scolden se aller dinge irfcheden wesen, unde erer eyn scolde den 
anderen vorderen, wor he mochte. 
Des filven jares. Dat Herman Stapel heft vorkoft Conrede van der koppersmeden unde finen 
rechten erven enne hos to Honrode unde vif huve vor verteyn lodighe marc mit vulbort fines 
3o wives, de dat silve gut upghefant heft bi des greven mannen Henninge van Velftidde, Wedeghen 
sone, unde Henninge van Velftidde, Roleves sone. Des heft Conrad unde fine erven Hermene 
unde finen erven de gnade ghedan, dat se dat gud moghet weder kopen vor dat vorbenomde ghelt 
alle jar to sunte Urbanus daghea. 
In der Handschr. 3 vor gheldes unterpunktet to se. 6 vor Dregere durchstrichen de. 8—11 auch S. 4142lff•. 
a Mai 25. 
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Des silven jares. Dat Hinrek Koningh up dem Werdere ghift Hannese, semme sone, ene marc 
gheldes in semme huse na semme dode. Wat dar Over is, dat dat hüs betere is, dar scal Hannes 
semme brodere Clawese, emme moneke to den barveden broderen, eyne halve marc gheldes af-
gheven alle jar, dewile dat broder Clawes levet, to hulpe to erre kappen. Na semme dode scal 
de halve marc gheldes weder vallen an Hannese unde an fine rechten erven. 5 
Des silven jares. De meyne Rat to Brunswich bekent in dissem breve, dat Herman van Al-
velde heft vor on ghewesen unde heft sek vorliket mit Vulrade van Alvelde unde mit Ludeman-
ne van Wetelemftidde alle der schulde, de he mit on hadde, also, dat Vulrad unde Ludeman un-
de ere erven dar nene not mer umme liden ne fcolet van Hermene eder van den, de dor ene don 
eder laten willet. Hir heft Over ghewesen Berteram van dem Damme unde Thile Doringh, rad-10 
lüde in der Oldenstat, unde we Hen-jningh hern Vrederekes, Henningh van dem Amberga, Hen- Bl. /9' 
ningh van Seggerde, Herman van Wetelemstide, Ludeman Wenthusen, Hannes Kaie, Ghereke 
Stevens, Herwich van Scanlege, radman in deme Haghen, Diderik des Abbedes unde Diderik 
van Brökeide uth der Nyenstat, Henningh Voghet, Eyce de cramere uth der Oldenwich, Hen-
ningh van Velftide unde Hannes Aneware in dem Sacke. 15 
/338. Allerlei Theidung. [551 
Aus dem Neustädter Degedingebuche: nicht näher datierte Einträge unter den in den Noten bezeichneten 
mit Tagesangabe. 
Anno domini m° ccc° xxxviij°. 
WE Dideric des Abbedes, Dideric van Brokelde, Albert B1ivot, Henningh hern Gherwi- Bl. 28 nes, Herman van Sunnenberghe, Andreas van der coppersmede, radman in der Nigen-
stad bider tid, bekennet, dat swarte Herdeke in der Oldenstad heft afghekoft den vormunderen 
sunte Andreases ij mark gheldes in Meyneken huse Poppendikes vor xxiij mark lodiges fulve-
res. de moghet de vormundere weder kopen, wan se God bered, vor dat sulve ghelt. • 
Gherard Pawel heft afghecoft Vulrade van Alvelde ene marc gheldes erves tinses inne Hin- Bl. 29 
rekes huse Wolteres vor der Haghenbrugke vor xv marc. De silven marc mach Vulrad eder fine 
erven weder kopen umme xv mark alle jar to sunte Johannes daghe middenfomere eder to win-
nachten. 
Her Hake uppe dem Berghe heft afgecoft sunte Andreases vormůnderen j marc gheldes vor 
viij marc lodighes silveres, dat ghelt moghet de vormundere weder copen vor dat vorbenomde 30 
ghelt. Weret, dat her Hake afghinge, so scholde dat sulve ghelt tho deme altere, den he nu be-
fingt uppe sente Cyriacuses berghe. j 
Inder Handschr, zu 20—24 am Rande disse bref hört swarten Herdeken up der Gulden straten: hört etc. von zweiter Hand, 
hört—up auf Rasur. 22 swarte Herdeke a. R. 24 folgt Nr 563 . 32 uppe—berghe späterer Zus. Es folgen Nr j68. 69. 
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Bl. 30 Ego Conradus Blivod presentibus publice recognosco, quod Johanni de Munstidde, filio quon-
dam Henningi de Munstidde, dimisi ac presentibus dimitto duas marcas reddituum brunswichcen-
fis ponderis et valoris in domo mea sita in Nickerkulke sibi annuatim persolvendas sub hac for-
ma: videlicet unam in fesso sancti Michahelis archangeli et reliquam in fesso pasche omni proro-
5 gacione pretermissa, pro triginta duabus marcis ponderis et valoris prenotati michi integraliter 
in domo mea prememorata, quam emi ab eodem, persolutis, insuper Johannes sepe dictus ex spe-
ciali favore michi concessit potestatem redemendi alteram marcarum reddituum predictorum pro 
sedecim marcis aut ambas, quando potero aut michi expediens visum fuerit, pro triginta dua-
bus marcis prius dictis, 
s 
io In der Handschr, zu i — 9 am stande Conradus B1ivod. 2 redidituum. 
ij]8. Allerlei Theidung. [552 
Aus dem Degedingebuche des Sackes. Fortsetzung von Nr 516. 
Bl. 14' / ^ O N R E D Van deme löte, de fmedh uppe dem Meynbernshove, heft fin hüs upghelaten N. 
^ > d e m e joden. Dat mach he ofte fine erven van deme joden weder kopen vor ij mark van 
15 lechtmissen, dat nu anstande is, wante to lechtmissen Over en jar. Anno domini m° ccc°xxxviij° 
in octava epiphanie.* 
Henning Goslere de knokenhowere heft bekant fineme sone N., de Langenberges dochter 
heft, twintich mark in fineme huse, dar he inne wonet, in der Sakftrate. 
Arnd van Knistede, de gherwere uppe deme Damme, heft in Hannefes huse mit der kruk up-
20 pe deme Meymbernshove verdehalven verding ervestinsses. Den sulven tins heft he bestedet Ge-
seken, siner dochter kinde, cloftervrowen to Lamspringe, to ereme live, dene scal men gheven 
alle jar half to sunte Micheles daghe unde half to paschen. Na der cloftervrowen dode scal de tins 
vallen uppe de rechten erven. Disse sulven gulde scal me vorscoten vordritteyn mark deme Ra-
de in deme Sacke. Actum anno domini m° ccc°xxxviij°. 
Bl. /3 We Coret Rammesberg, Hening von Velstede, Johan Aneware, Andreas von Peyne, ratlu-
de in deme Sacke tho dere tit, bekennet, dat Meyneke de permentere unde Hermen bi den Ste-
ghen sint vorsceden umme ere hofblec aldus dane wis, dat me scal enne tun maken van der born-
fule wante an de hemelecheyt. dene fcullet se beyde beteren, wanne des nod is. Vortmer hanget 
en övesval van Meyneken huse inne Hermenes hos. dat scal Hermen lyden, unde Meyneke scal 
3o In der Handschr. 13. 17 nach den nachgetragenen N offener Raum. 25ff. darüber am Kopfe der Pagina roth Anno do-
mini m° ccc° xxxviij° und wie die übrigen Randbemerkungen zu den einzelnen Einträgen roth unterstrichen littera Meynardi per-
mentereres et Hermanni apud vialia. 25 W e — 2 7 tun von anderer Hand. 26 Hermen auf Rasur. 
a Januar /3. 
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dar ene rennen under bekosteghen, eder we na Meyneken in dene hos kumt. Vortmer: vlut dat 
water ute Hermenes hove inne Meyneken hos, dat scal Meyneke lyden. Unde dene verding, de-
ne Hermen gaf, dene scal nu Meyneke gheven. 
Jan van Kissenbrügke, de smet vor sunte Ilien döre, heft ghekoft dre verdinge gheldes vor 
xj mark in Hannefes huse van Hadelen. De tins scal de erfte wesen na deme wort tinsse. dene 5 
tins mach Hannes eder fine erven, wanne se God bered, umme dat sulve ghelt weder kopen. 
Hannes van Kissenbrügke heft ghekoft ene j mark gheldes vor seven mark inne Hannefes 
huse Platenmekeres. De ghülde mach men weder kopen vor dat sulve ghelt. dat scal men en vern-
del jares vore weten laten, unde de tins scal mede volghen. 
De vrowe van Lidinghe heft ene halve mark gheldes in Wedemeyeres huse in der Sacftrate. 10 
De mach Wedemeyer eder fine erven weder kopen vor vij mark, wanne se dene wederkop don, 
so scullen se oc den tins mede gheven, de fik denne boret. 
Egkeling van Kissenbrügke heft datwilkoret vor deme Rade, dat he Hermene van Lidinghe 
unde finen erven wiken scal mit fineme övesvalle, wanne se willen. Dyt betughet Conred Ram-
mesbergh, Jan van Veltstede, Hannes Platenmekere. | 15 
Heneke unde Aleke, der Bindoppefchen kindere, hebbet an Bindoppes huse, dat Swanen ghe- Bl. 
wesen hadde, seven verdinge redes gheldes. De ne mach Bindop noch fin husvrowe nicht vor-
kopen, se en don dat mit dere kindere willen. 
De Morgensternesche heft ghekoft j mark gheldes inne Hermenes huse Gleferes vor vj mark. 
De mach Hermen ofte fine erven weder kopen to twen tyden umme dat sulve ghelt, unde de tins 2o 
scal mede volgen. 
Hannes van Megedeborch heft ghedan Bossen, deme mölre der vorderen molen vor der Ny-
enftad, x mark uppe dat hüs, dat uppe der Hoghe steyt, dat ghewesen hadde Henrikes van El-
dagessen. Dat ghelt mach Hannes weder eschen, unde Bosse mach it wedergheven, wanne en dat 
evene kümt. dat scal erer en deme anderen en verndel jares vore seggen. Wat oc Hannes dar 25 
an vorbuwet, dat scal he mit Bossen rade don. Wolde ok Sanderus de pape den sulven Hannese 
umme jeneghe ding fculdegen, dar scolde ene Bosse afnemen. Vortmer: worde Hannefes to kort, 
so scolden fine kindere dar antreden. Worde ok Bossen to kort, so scolden fine kindere vuldon 
an dissen dingen. Actum in die Marie Magdalene.a 
Tyle Bradere heft ghekoft enne verding gheldes inne Hannefes huse Verwenmekeres in de- 30 
re Nyenftrate tyghen dem bornen. dene gift men to twen tyden, half to paschen unde half to 
sunte Micheles daghe. Dissen verding mach Hannes ofte fine erven weder kopen vor driddehal-
ve mark, to welker disser tyde se willen, wanne de tins bered is. 
a Juli 22. 
1 3 3 8 4 2 5 
Jan van Woldwifche heft bekand, dat he nene ansprake don ne wisse noch nicht saken uppe 
also dan erve, alse fin vader hadde unde fin moder noch heft binnen der stad unde buten der stad, 
de wile dat fin moder levet. Wanne se aver dot is, so scal he eyn recht erve wesen alse de ande-
ren kindere to also daneme dele, alse eme denne vallen mach van vader weghene unde van mo-
5 der. Dith gheschach na Goddes bord m°ccc°xxxviij° domini anno. 
i —5 von einem dem Säcker Rechts-, Gedenk- und Degedingeb. zw. Bl. 12 und /3 eingehängten Pergamente in Urkundenformat. 
ijj8. Verfestete der Altstadt. [553 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr 5/7. 
M°ccc°xxxviij°. 
Bl. s fl ENRICUS De Bo1derssen et filius suus proscripti sunt et Hermannus de Höve pro v mar-
1 1 cis in debitis abductis Johanni de Wete1mstede campsori. 
Johannes de Amvorde proscriptus est ex parte Gerlaci de Rodelowen pro debitis alienatis sibi. 
Johannem de Amvorde proscripserunt Consules pro debitis burgensibus et mercatoribus ab-
ductis. 
15 Milius Hoppe proscriptus ex parte Borchardi Remensnideres, quia recessit debitis non per-
solutis. 
Hermen Robines pelvifex est proscriptus, quia Wostehoven, socerum Utdrang, vulneravit. 
Albertus de Dalem, frater Bafi1ii, item Henricus, Ludolfus, Johannes fratres de Medem et eo-
rum conplices proscripti sunt, quia ceperunt Thidericum Stripen, qui in captivitate moriebatur. 
2o Heneke Benghals et Luder, filius Rustes, sunt proscripti, quia uxorem Johannis Bengha1s 
interfecerunt. 
Ghevert cum maxilla proscriptus pro violencia facta vidue de Woldwifche. 
In der Handschr, durchfirichen 12 —14 und 18 Albertus—Bafilii. 
(/338 ?J Willkür des Gemeinen Rathes über Streit um Aergerunggeliehener Pferde. [554 
25 Aus dem Altftädter Degedingebuche Bl. 162. 
DE Ghemeyne Rad is des over en komen to den broderen: We deme anderen en perd af-
biddet, unde werdet se fcelhaftich dar over, dat jene des perdes nicht weder nemen weide 
unde spreke, et were gheergheret: desse mach fin recht dar to don, dat et also gud si, alse et was, 
do et eme gheleghen wart. Wel he dar ghelt to leggen, dat mach he don unde mach sek alfus 
30 ledeghen. 
/338. Rathswillkür über den Gehalt von Gold- und Silberwerk. [555 
Aus dem Altftädter Degedingebuche Bl. 162'. 
DIPLOM. B R V N S w I C . III. 5 4 
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Scriptum m? ccc° xxxviij°. 
DE Goltfmede fcullet dat golt holden in deme werden na deme styphte, dene dhe Rad heft, unde to guldeneme werke scal negele unde tunghe unde rant al enes goldes wesen. Wat 
oc tobroken gold were, olt eder nye, dat scal men mit golde löden. Wat men oc werket van gol-
de, dat mach men wol verwen. Swat men wracht van fulvere, keleke, köppe, fcalen, fcotelen 5 
unde al grot ghevete, dat scal lodich fin bi eneme halven lode, dat et in deme viure bestä, Swat 
men ok maket van beflaghe, allerleye vöghewerk, dat scal also gud wesen alse bemesche pennin-
ge. Und wat men maket, dat men loden moste, dat scal bi lode in deme viure bestan. Swat oc to-
broken isvan fulvere, nye eder olt, dat scal men mit fulvere loden. Swat men holes werkes ma-
ket, dat en scal men nicht vullen wan mit fulvere. vunde men dar anders wat inne, dat scolde io 
valsch wesen. Swat men maket van golde eder van fulvere, halsgolt, bratzen eder vingerne, dar 
ne scal men nene stene an verfetten wanne uppe doke eder uppe bomwulle. vunde men ande-
res icht dar under, van koppere, bly eder dest, dat scolde valsch wesen. Men en scal ok nen werk 
van golde eder van fulvere van fik antworden, et ne si ghetekenet mit der stad merke. We dat 
brekt, alse hir vore steyt ghescreven, de scal vor jowelken broke xxx sol. gheven: dere scal val-15 
len deme Rade xv sol., den werken viij sol., den anderen werken, de et achterwaret, viij sol. Ma-
kede jemant valsch, dat ene vesse uppe dissen brok nicht, sunder uppe fin recht. 
In der Handschr. 2 Verden na—heft Nachtrag von anderer Hand. 
1338. Neubürger der Neustadt. [556 
Aus dem Neustädter Versestungs- und Neubürgerbuche. Fortsetzung von Nr 5/8. 20 
ANNO Domini m° ccc° xxxviij°. Henningh van Brötfem. Ludolf de Horneborch. Thile de Bl.xvij Ghermerfe. Henningh de Levede. Reyfevelt junior. Helmestede. Heydeke Corf. Conrad de 
Bodenborch. Ludeke des kalen. Heneke de Ghermefce. Ludeman Grotejanes. 
In der Handschr. 2i ursprünglich Horborch: ne später übergeschrieben. 
IJJ8 März i. Knappe Heinrich v. Werle und feine Söhne entsagen zu Gunsten des Marien- 25 
spitals allen Ansprüchen auf fünf Hufen und zwei Morgen zu Werle. [557 
Original im Stadtarchive mit Siegel. Rückvermerk des xiv Jahrh. Werle. Gedruckt bei Pistorius, Amoen. 
hift.-jurid. visi, S. 2364. 
NOS Henricus de Werle famulus, filius quondam Henrici famuli de Werle, Henricus et Lu-dolfus fratres, filii ipsius, litteris presentibus recognoscimus, quod renunciavimus et pre- 3o 
sentibus renunciamus pro nobis et omnibus heredibus nostris utriusque sexus, mafculis et femi-
nis, de nobis natis et in posterum nascituris omni inpetitioni et juri, quod nobis conpetebat in 
quinque mansis et duobus jugeribus et omnibus eorum pertinentiis fitis in campis ville Werle 
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a patruo nostro Bertrammo quondam hofpitali sancte Marie apud Longum pontem in Bruns-
wich sito venditis, ita quod nos neque aliqui heredum nostrorum nu11am ammodo penitus de-
bemus et possumus super dictum hospitale et ejus procuratores racione dictorum bonorum mo-
vere inpetitionem aliquam sive actionem, pro quo recepimus duas marcas. In hujus testimonium 
5 ego Henricus de Werle prescriptus sigillum meum, quo nos Henricus et Ludolfus, filii sui, cum 
ipso coutimur, presentibus duxi patenter apponendum. Datum anno domini m° ccc° xxx° octa-
vo in dominica, qua cantatur Invocavit. 
Im Orig. 2 siti. ' ? ' t•. 
/33# März 22. Ritter Berthold v. Hondelage eignet dem Kloster Riddagshausen eine Hufe und 
o zwei Würfen zu Gilzum, die diesem Johann vom Ambergau und Bernhard v. Hachum verkauft 
haben. ' " ' [558 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. Rückvermerk des xiv Jahrhunderts de uno manso et duabus 
areis in Gylsem. ; ". r •• 
EK Bertold van Honleghe, riddere, bekenne unde wisse witlik wesen allen luden, de nu fyn 
unde noch tokomen scullen, dat Johan van deme Amberga unde Bernart van Hachem, bor-
ghere to Brunswich, Vorkosten ene hove unde two worde to Gylsem an dorpe unde an velde 
mit miner witscap unde wlborde deme abbede unde convente des closteres to Riddageshusen vor 
verteyn mark lodeghes fulveres. Mit desseme kope quemen se vor mek unde leten up de hove 
unde worde, alse ek se en ghelenet hadde, mit aller flachten nut, unde beden me, dat ek se wel-
o de eghenen deme abbede unde convente to Riddageshusen. Do mek dat gud upghegheven was, 
unde ek dat ledech hadde an miner wolt, erft dor God, darna dor leve unde vrintfcap, de ek heb-
be to deme clostere, so ghevek eme de hove mit den worden unde mit aller nut vor eghen mit 
ervelove miner neysten, dat is miner husvrowen vern Greten, miner sone Ludolves unde Johan-
nes, miner dochtere Ermegardes unde Greten unde Aldegundes unde alle der, de dar to rech-
5 te to loven scolden unde aflaten. Dit is ok gheschen vor minem heren herteghen Otten van Bruns-
wich mit ordele unde sodaneme rechte, alse me van rechte eghen gheven scal. We willet ok were 
wesen des gudes an allen steden, dar es dat closter bedarf, mit kost unde mit arbeide, ek unde 
mine sone. To ener wederstadinge desser gave so heft mek de abbet ghegheven driddehalve mark 
lodeghes fulveres brunswikefcher wichte unde witte. To ener betughinge desses kopes unde ga-
o ve, dat it nicht ne werde vorgheten, so hebbek dessen bref ghegheven deme vorsprokenen clo-
stere beseghelet mit myneme unde miner sone Ludolves unde Johannes ingheseghele. Undewe 
Ludolf unde Johan, sone hern Bertoldes van Honleghe, bekennet unde betughet, dat alle desse 
vorbescrevenen ding fyn gheschen mit ufeme willen, unde wlbordet use ingheseghele, de to dessem 
In der Handschr. 3 3 fehlt gheschen. 
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breve gehengt fyn. Dit is gheschen unde desse bref is ghegheven na Goddes bort dusent yar un-
de drehundert an deme achtendritteghesten yare des 1ateren daghes sente Benedictus. 
/338 März 22. Abt Gotfridus zu St Aegidien bekundet, daß die Klausnerin Gertrud v. Pei 
ne zu St Leonhard ihrer Blutsfreundin Druden v. Peine auf beider Lebenszeit Theil an ihrer 
Wohnung überlassen hat. [559 
Original zu Wolfenbüttel, das Siegel fehlt. 
NOS Dei gracia Gotfridus abbas monasterii sancti Egydii in Brunswich tenore presenci-um publice protestamur, quod Ghertrudis de Peyna, inc1usa apud sanctum Leonardum, 
cum nostro beneplacito et voluntate dedit et dimisit Druden de Peyna, cognate sue dilecte, ha-
bitaculum, in quo moratur, hac condicione apposita et adjecta, quod eadem Ghertrudis cum die- 10 
ta Druden, sua cognata, in prefato habitaculo, quam diu ambe vixerint, Deo preces suas funde-
re humiliter debeant et devote. Post obitum vero ambarum predictum habitaculum ad nos et 
ad nostram ecclesiam redibit liberum et solutum. In hujus rei testimonium nostrum sigillum pre-
sentibus litteris dignum duximus apponendum. Testes eciam hujus rei sunt Tidericus Yseren-
grevere, noster confrater, dominus Ludolfus, rector hospitalis sancte Marie in Brunswich, Jo-15 
hannes plebanus in Wo1cmerode et plures alii fidedigni. Datum anno domini m°ccc° xxx° vi ij° 
die dominica Letare. 
ij]8 April 23 • Burchard Fasolt v. der Asseburg verkauft an Dening Herdeken und dessen 
Oheim auf Wiederkauf nach drei Jahren eine Kornrente aus der Mühle zu Leiferde und be-
lehnt sie damit. [560 
Original zu Wolfenbüttel mit drei Siegeln, die zwei vorderen beschädigt. Gedruckt im Affeburger Urk.-B. //, 
S. ic>8. Am selben Tage zeigte Burchard Fasolt v. der Affeburg diesen Verkauf dem Kloster Steterburg an, auf 
die Rente mit der Bitte verzichtend, sie den Käufern nach Braunschweig zu liefern. Steterburger Copialbuch 
zu Wolfenbüttel, Bl. 435. 
EK Borchard van der Asseborch, gheheten Vasolt, bekenne openbare in disseme jeghenwor- 25 deghen breve beseghelet mit mineme ingheseghele unde do witlik allen den, de ene s§n eder 
lesen höret, dat ek mit vulborde miner brodere, de hir na sint ghescreven, redheleken unde recht-
leken hebbe vorkoft unde ghelaten fes fcepele roggen, de ek hadde to ghelde an der molen to Ley-
forde, Deninge Herdeken unde Herdeken sineme ome, borgheren to Brunswich, unde eren rech-
ten erven vor elven lodeghe mark brunswikescher wichte unde witte, de megentzleken sint be- 30 
talet. Dhe sulven fes fcepele gheldes hebbe ek gheleghen unde lene se mit disseme breve den vore-
benomden borgheren to rechteme lene unde wisse on unde eren erven des kopes unde lenes eyn 
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recht were wesen unde se untwerren van aller redheleker ansprake, wor on des nod is unde 
wanne se dat van me eschet. Oc fcullet de provest unde declofterlude van Stederborch de fes sce-
pele roggen on bereden unde in de stad to Brunswich vor ere döre voren laten aller jarlek to 
sunte Micheles daghe sunder hinder. Unde disse kop is ghedan mit dissen underscedhen, dat ek 
5 noch nement van miner weghene de sulven ghülde binnen dren jaren, de nelkeft anstande sint 
van der utghift disses breves, wederköpen ne scal. sunder wanne de dre jar ummekomet, luste-
de me denne des wederkopes to donde, dat scal ek efte mine erven Deninge unde Herdeken si-
neme ome vorebenomet vore weten laten aller jarlek to wynachten unde dar na to dem ney-
sten paschen betalen elven mark lodeghes filveres brunswikescher witte unde wichte in der stad 
io to Brunswik on ofte eren erven vor disse weringe. Dor mer wissenheyt fette ek on to borghen 
mine brodere, de hir na stat benomet. Unde weret, dat miner to kort worde, de wile dat de kop 
warede, so scolden mine erven ofte mine brodere de sulven ghülde lenen den vorefprokenen bür-
geren eder eren erven to rechteme lene funder gave. Vortmer, we middelfte Borchard unde lut-
teke Borchard brodere van der Asseborch lovet entruwen in disseme breve mit usen inghese-
15 ghelen beseghelet Deninge Herdeken unde Herdeken, sineme ome, unde eren erven: oft an Bor-
charde Vafolde, ufeme brodere, an disseme kope unde lene brocke worde van dode eder van an-
deren jeneghen stucken binnen disser tyd, des God nicht en wille, wanne we dar umme ghemanet 
worden, darna binnen den neysten verteyn nachten sculle we inriden to Brunswik unde dar 
uthe nicht benachten, we en hedden den brocke irvullet eder we en deden dat mit ereme guden 
20 willen. Weret ok, dat ufer twyer en storve binnen der tyd, dar us God vor beware, de andere, 
de noch belevede, scolde enen guden borghen weder in des stede fetten, deme men gheloven moch-
te, binnen ver weken na der tyd, alse men dat van eme eschede. Disse bref is ghegheven na God-
des bord dritteynhundert jar in deme achteden unde dritteghesten jare in sunte Jurien daghe 
des hilghen merteleres. 
25 Im Orig. i fehlt se. 2i scolden. 
/33# Mai3• Ritter Burchard und Knappe Gunzelin v. d. Asseburg, Söhne weil. Ritter Ekberts 
des jüngern, bekunden, daß ihnen vier Hufen und eine Wurt zu westeren, diefie Herrn Helmold 
v. Ohlendorf \ Vikar zu St Blasien, verkauft haben, von Hildebrand v. Ohlendorf und den Brü-
dern Becker sind ausgesandt worden (quod Hillebrandus de Oldendorpe, filius quondam Johan-
3o nis de Oldendorpe, et Conradus, Helmoldus, Albertus et Albertus fratres, filii quondam Alberti 
Pistoris, civis in Bruneswich, filii sororis domini Helmoldi dicti de Oldendorpe, perpetui vica-
rii ecclesie sancti Blasii ibidem, eodem domino Helmoldo procurante et efficiente resignaverunt 
nobis quatuor mansos cum spacio unius aree fitos in campis quondam ville westeren juxta cam-
pos ville Atte1evessem Halberstadensis dyocesis, quos a nobis in pheodo tenebant, jure pheodali. 
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Quo facto nos . . . vendidimus eosdem quatuor mansos et eorundem proprietatem et omne jus 
et dominium, quod in ipfis mansis habuimus, predicto domino Helmoldo). Unter den Zeugen 
Bertrammus et Johannes fratres dicti de Velftide, Hermannus Faber, Ludolphus de Were, ci-
ves in Bruneswich . . Actum et datum anno domini millefimo trecentefimo tricefimo octavo in 
fesso invencionis sancte crucis. [56I 
Zwei Originale (unter den Urkunden des Blasien- und des Cyriaciftiftes) zu Wolfenbüttel. Gedruckt im 
Asseburger Urk.-B. u, S. 199. . . : i> » . < , 
/338 Mai /7. Johann Reiners zu Twelken verkauft eine halbe Hufe nebst Haus und Hof da-
selbst dem Pfarrer Reimbold zu St Katharinen. [^b2 
Das Original fehlt, eine Abschrift des xiv Jahrh. im Copialbuche der Katharinenkirche S. 27. 10 
EGO Johannesfilius quondam Reyneri, civis in Twelken, notum esse cupio universis tarn pre-sentibusquam futuris, quod assensu et bonavoluntate uxoris meeGhertrudis omniumque me-
orum heredum et parium, quorum consensus de jure vel consuetudine fuerat requirendus, libera-
liter ac conmuniter accedente vendidi, dimisi et in possessionem tradidi pro sex marcis puri argenti 
brunswicenfis ponderis et valoris michi integraliter persolutis domino meo Reymboldo, rectori 15 
ecclesie sancte Katherine in Brunswich, suisque in dicta ecclesia successoribus dimidium mansum 
a Johanne dicto Magno quondam emptum et dudum pacifice possessum in campis ville Twelken 
situm ac curiam et domum in dicta villa attinentes cum usufructibus, utilitatibus et appendiciis 
in villis, silvis, pratis, pascuis et attinentibus universis, obligans me et meos heredes per presentes, 
quod dictorum bonorum debitam facere debeo et volo warandiam, ubicunque et quando dicto rec- 20 
tori suisque successoribus opus fuerit et necesse, renunciando una cum uxore mea supradicta pro 
me, Henningho et A1heyde, meis heredibus sub potestate mea constitutis, ac aliis meis heredibus 
omni juri, quod in bonis habui seu michi et ipfis conpetere poterat antedictis. Ad premissam re-
nunciacionem Gordeler, Meynerding, Ludolpho Druden, Ludolpho Deneken, Hermanno in me-
dio ville rogatis pro testimonio specialiter et vocatis in premissorum evidenciam, quia sigillo pro- 25 
prio careo et carui, petivi presens scriptum sigillo discreti viri domini Ludolphi, rectoris eccle-
sie in Scepenstede, et strennui famuli O1rici de Dreyleve sigillari. Et nos Ludolphus et Olricus 
predicti recognoscimus, quod ad peticiones dicti Johannis, sue uxoris et suorum heredum pre-
dictorum nostra sigilla presentibus duximus apponenda anno domini m° ccc° xxxviij° decima sex-
ta kalendas Juni j. 30 
In der Handschr. 13 parium (!)] parentum? 19 fehlt in. 29 fehlt apponenda auf Rasur xxxviij°. 
i]]8 Mai 25. Der Neustädter Rath bekundet, daß Jan Billerbeck feinen Nichten einen Haus-
zins zu Leibgedingen bestellt hat. [563 
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Aus dem Degedingebuche der Neustadt: am Rande pueris Gherardi Bilrebekes pertinet. Vorher Nr 55/. 
Bl. 38' Dideric des Abbedes, Dideric van Brokelde, Albert Blivot, Henningh hern Gherwines, 
•V Herman van Sunnenberghe, Andreas van der copperfmede, radman in der Nigen stad bi 
der thid, bekennet unde betughet, dat Jan Bilrebeke, use borghere, heft Gherardes, fines bro-
5 deres, dochteren Oden unde Greten unde finen anderen kinderen, de in dem clostere begheven 
sint up dem Rennelberghe, ghegheven unde laten eyne mark gheldes in dem hüs up dem hör-
ne bi der Beckenwerchtenftrate. dar wonet eyn inne to disser tid, de het Reyfevelt. Desse marc 
gheldes mach men afkopen vor vefteyn marc, unde welke tid vefteyn marc den kinderen gheghe-
ven werden, so schal dat hüs van deme tynse los wesen. Unde na Janes dode Bilrebfekes schullet 
io de vorbenomden Gherhardes dochtere unde kindere de marc gheldes upnemen alle jar to erer 
aller live van dem vorbenomden hüs. unde swanne se alle verstorven fin, so schal de marc ghel-
des eder de vefteyn marc, dar men se midde afkopen mach, vallen an dat closter up den Rennel-
berch to der vrowen menen nůtdorch falicheyd willen Janes Bilrebekes seie, de voreghenomt 
is. Dit is gheschen vor deme Rade na Goddes bort dusent jar drehundert jar an dem achtendrit-
1 j tigheften jare to sunte Urbanes daghe. 
/338 Juli 11. Propst Konrad und Capitel zu Steterburg bekunden, daß von ihnen ihre Mit-
J'chweftern Sophia v. Guftedt (de Gustide), Mechtildis Wolframs (Wulverammi) und Elisabeth 
Holtnicker für // Mark l. S. ein Pfund braunfchw. Pfennige jährliche Gülte gekauft haben, 
die ihnen halb Ostern, halb Michaelis gezahlt und wovon 10 Schilling zur Unterhaltung der 
20 Lichter in der Allerheiligenkapelle im Krankenhaufe (in infirmario),ye 5 Schilling auf Fron-
1 
leichnam für Lichter und für Roggenbrot zu einer Erquickung (pro caritativa consolacione) der 
Klofterfrauen verwandt werden sollen. Et notandum, quod domini Arnoldi de Ghermedessen 
temporibus, nostri tunc prepositi bone memorie, est hujusmodi vendicio celebrata, divina igitur 
(l. autem) permittente c1emencia,cum mala super nos irruerent inopinati incendii, super premissa f 
2 5 confecta privilegia sunt combusta. Ne igitur error et negligencia de premissis eveniat, quod ab-
sit, dicta privilegia sub nostris figillis dignum duximus innovanda. Datum anno domini m°ccc° 
xxxviij° in die translacionis beati Benedict! confessoris. [564 
Original zu Wolfenbüttel. 
ißj8 Juli 25. Willekin v. Gustedt überläßt dem Kreuzkloster bei Begebung seiner Tochter un-
3o ter Zustimmung seines Bruders Herrn Rotgers, Canonieus zu St Pauli in Halberstadt, feiner 
Söhne Rotger, Wilkin, Johannes, Balduin und feiner Töchter Go delind, Richlind und Sophia 
den Fredeningehof zu Leiferde sim Kreise Gifhorn: Leyforde in loco dicto Poppendike), der 
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jährlich 34 Schilling zinst,samt dessen Fleischzehnt. Unter den Zeugen Bernardus Kaie, Hen-
ricus apud cimiterium senior, Thidericus Dhoring, burgenses in Brunswich, procuratores pro 
nunc dicti monasterii. Actum et datum anno domini m°ccc° tricesimo octavo in die beati Jacobi 
apostoli majoris. ;1 r , [5^5 
Original zu Wolfenbüttel. 5 
/338 September 29 Braunschweig. Das Blasienstift bekundet von neuem die Rechte und Pflich-
ten der Gertrudenkapelle und ihrer Priester. [566 
Original im Stadtarchive mit grünem Siegel an rothem Seidenstränge. Rückvermerk des xiv Jahrh. (von zwei 
Händen) (1) Privilegium decani | (2) Florini | et capituli super donationem Capelle sancte Ghertrudis vir-
ginis; des xv mcccxxxviij Michaelis. 10 
IN Nomine domini amen. Florinus Dei gratia decanus totumque capitulum ecclesie sancti Bla-sii in Bruneswich omnibus in perpetuum. Memoria hominum consulte juvatur, dum geste rei 
veritas 1itterarum testimonio roboratur. Hinc est, quod notum fieri cupimus universis tam pre-
sentibus quam futuris, quod, cum olim anno domini m°ccc° decimo octavo domino Enge1berto 
ecclesie nostre decano existente, ut cappella sancte Ghertrudis sub cappella sancti Georgii mar- 15 
tyris in urbe Bruneswich situata, que tunc ad decaniam ecclesie nostre pertinuit, et ut altare in 
honorem sancti Thome martyris in ea construeretur et simul dotarentur, idem dominus Engel-
bertus decanus totumque capitulum, suo tempore nostri predecessores, quorum intererat, matu-
«• i • * • • \\ 
ris deliberationibus diverfisque colloquiis et consiliis prehabitis, prout didicimus, in hoc con-
venerunt, quod dimiserunt et transtulerunt totum jus, quod eis in dicta cappella et altari ibidem 20 
conpetiit et in perpetuum conpetere posset, simulque omnes obventiones, oblationes et univer-
saliter quicquid ad dictam cappellam undecumque posset provenire, in Confratres et consoro-
res sacerdotalis confraternitatis in Bruneswich, ut dicta capella et altare ibidem pro perpetuis 
et fpetialibus beneficiis haberentur. Etquia in recompensationem dicte Capelle et obventionum 
suarum ad decaniam nostram quondam pertinentium non invenimus adhuc viceversa aliquos 25 
redditus a dictis . . confratribus conparatos, nos tamen propter hoc nolentes honesta facta no-
strorum predecessorum in aliquo cassare, sed magis ratificare et, in quantum possumus, emen-
dare, concordavimus cum confratribus dicte confraternitatis irrevocabiliter statuendo et perpe-
tuo observando, quod dicta confraternitas dabit singulis annis unum fertonem argenti, quem 
recipiet ab eis eorum prepositus, cujus dimidietatem in sesto pasche et reliquam dimidietatem 3o 
in sesto Michaelis decano ecclesie nostre quolibet anno persolvet pro omni jure Capelle memora-
te. Et ipse decanus perfectum jus habebit conferendi dictam cappellam et altare ibidem, cum 
Im Orig. 15 Vor ut fehlt etwas wie fieret oder factum est. i6 Nach pertinuit fehlt das Prädicat zu cappella s. G. 
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vacare contingunt, et quodcumque eorum, cum vacaverit, debet conferre infra quindenam a tem-
pore vacationis conputandam cum approbatione et consensu . . prepositi dicte confraternitatis 
uni sacerdoti in dicta confraternitate existenti et qui per annum ante fuerit in eadem, quem duxe-
rint eligendum. Quodsi decanus non confert dicto modo cappellam et altare memorata infra quin-
5 denam a die, qua aliquod eorum vacare contigerit, conputandam, tunc dicta quindena elapfa ip-
so facto sua collatio debet esse inessicax et nulla, debetque privatus esse potestate conferendi illa 
vice, et . . prepofitus dicte confraternitatis debet ea conferre uni sacerdoti, qui per annum ante 
fuerit in confraternitate memorata, salvo tamen decano in posterum jure conferendi ipsam cap-
pellam et altare premissis conditionibus in conferendo per ipsum observatis. Et quicquid feria 
io sexta penthecostes et memoriis vel tricesimis eorundem . . confratrum et consororum oblatum 
fuerit, ipsa confraternitas obtinebit. insuper cum eisdem . . confratribus canonice statutum est, 
quod rectores ejusdem cappelle et altaris domino nostro decano facient obedientiam, qui cum 
approbatione .. prepositi dicte confraternitatis corriget excessus eorum negligenter conmissos, 
si qui fuerint corrigendi. et si aliquis eorum incorrigibilis extiterit aut excessus sui tam graves 
15 et enormes fuerint, quod suo beneficio fit privandus, talis privatio vel ipsius beneficii abjudica-
tio fiet a domino . . decano cum approbatione et consensu confratrum confraternitatis memo-
rate. Sacerdotes quoque, quibus eadem cappella aut ipsum altare collata fuerint, ossiciabunt ip-
sam cappellam personaliter et per se ipsos et 1egent in ea singulis diebus horas canonicas et vi-
gilias ac vesperas animarum. sed missas primus cantabit et alter leget, nisi necessitas aut causa 
2o rationabilis ipsos excuset. Incipiet autem quilibet ipsorum missas suas tempore conpetente, et 
singulis dominicis diebus quilibet eorum celebrabit officium diei, prout occurrit, et qualibet sep-
timana quivis eorum celebrabit unam missam pro salute confratrum et consororum predicte con-
fraternitatis vivencium et unam pro memoria eorundem defunctorum, et reliquas missas conple-
bunt, prout ad devotionem eorum dominus ipfis inspirabit. Sacerdotes vero antedicti in fessis 
2 5 dedicationis et patronorum ejusdem cappelle horas et missas festive cantabunt simul. Rectores 
preterea sepedicte cappelle et altaris antedicti in fessis dedicationis ecclesie nostre et sancti Bla-
sii ad primas vesperas et ad missas nostrum chorum frequentabunt et in ascenfione domini et in 
nativitate sancti Johannis baptiste ad missas chorum nostrum frequentabunt. Propter hoc, cum 
ipsos obire contigerit, suas exequias sicut unius ecclesie nostre vicarii peragemus. Cumque ali-
3o quis sacerdotum eorundem obierit in nativitate domini, quartam partem reddituum futurorum 
sui beneficii habebit, si autem obierit in pascha, dimidiam partem reddituum habebit, si vero obi-
erit in nativitate sancti Johannis baptiste, tres partes reddituum habebit, sed si obierit in fesso 
Mychaelis vel post, omnes redditus preteriti anni recipiet et habebit. igitur omnia premissa a 
Im Orig. 3 existente. 
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nostris predecessoribus rite et rationabiliter ordinata et per nostrum capitulum, que in premis-
sis defectuosa fuerant, apposita et inpleta approbamus et in Dei nomine presentibus ratificamus. 
Ne per maliciam quorumcumque vel per exceptionem aliquam in posterum ammodo inmutari, 
cassari vel quoquo modo retractari valeant, sed omnia inmutata et inconvulsa firma perpetuo 
maneant, dedimus . . confratribus dicte confraternitatis in manifestam evidentiam ratificationis 5 
eorundem presentem 1itteram inde conscriptam sigillo capituli nostri patenter conmunitam. Ac-
tum et datum in capitulo nostro presentibus dominis Reymboldo sco1astico, Thiderico de Omens-
hufen, Ecberto de Dornde, Ludolfo de Bertensleve, Henrico de Luneborch, Ludolfo de Hon-
laghe, preposito montis sancti Cyriaci, Aschwino de Saldere, Luthardo de Wenden et Bertram-
mo Kronsben, ecclesie nostre canonicis, anno domini m° ccc° tricesimo octavo in die beati Mi- io 
chaelis. 
ijj8 September 29 (Braunschweigj. Gegenurkunde der Priefterbrüderschaft. [567 
Das Original fehlt, eine Abschrift des xiv Jahrh. in dem Copialbuche des Gertrudenkalands Bl.}i'. 
IN Nomine domini amen. Engelhardus dictus prepositus totaque confraternitas confratrum et 
consororum sacerdotalis confraternitatis beate Ghertrudis in Bruneswich omnibus in perpetu- 15 
um. Memoria hominum consulte juvatur, dum geste rei veritas litterarum testimonio roboratur. Hinc 
est, quod notum fieri cupimus universis tam presentibus quam futuris, quod, cum olim anno domini m° 
ccc°xviij° honorabiles viri dominus Engelbertus decanus totumque capitulum ecclesie sancti Bla-
sii in Bruneswich capellam sancte Ghertrudis sub capella sancti Georgii martiris in urbe ibidem 
situatam et non dotatam, que tunc ad decaniam ejusdem ecclesie sancti Blasii pertinebat, et ut 2o 
altare in honorem sancti Thome martiris in ea eciam construeretur et simul dotarentur et pro perpe-
tuis et specialibus beneficiis haberentur, in nostram confraternitatem cum omni jure et utili-
täte, que in oblacionibus, obvencionibus et universaliter in omnibus, que ad dictam capellam 
undecumque possent provenire, transferrent et donarent, nos cum prefatis dominis decano et 
capitulo ecclesie sancti Blasii in recompensacionem dicte cappelle et obvencionum et omnium ali- 25 
arum suarum utilitatum, ne decania ipsorum in aliquodefraudaretur, duximus statuendum et 
perpetuo o b s e r v a n d a , quod nostra confraternitas dabit singulis annis unum fertonem puri argenti, 
quem recipiet ab eis eorum prepositus, cujus dimidietatem in sesto pasche et reliquam dimidietatem in 
sesto beati Michaelis decano ecclesie sancti Blasii quolibet anno persolvet pro omni jure Capelle me-
morate. Sed si aliquid ad structuram ejusdem Capelle specialiter donatum et oblatum fuerit, ad 30 
eam hoc nostra confraternitas fideliter conservabit. Et ipse decanus perfectum jus habebit confe-
rendi dictam capellam et altare ibidem, cum vacare contingunt, et quodcumque eorum, cum vacaverit, 
debet conferre infra quindenam a tempore vacacionis conputandam cum approbacione et consensu pre-
positi nostre confraternitatis uni sacerdoti in confraternitate nostra existenti et qui per annum ante fu-
In der Handschr. 17 cum erft nach der folgenden Jahrzahl. 20 et ut etc. fällt völlig aus der Construction. 34 existente. 
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erit in eadem, quem duxerint eligendum. Quodsi decanus non confert dicto modo capellam et altare 
memorata infra quindenam a die, qua aliquod eorum vacare contigerit, conputandam, tunc dicta quin-
dena elapfa ipso facto sua collacio debet esse inefficax et nulla, debetque privatus esse potestate confe-
rendi illa vice, et prepositus nostre confraternitatis debet ea conferre uni sacerdoti, qui per annum ante 
5 fuerit in confraternitate memorata, salvo tamen decano imposterum jure conferendi ipsam capellam et 
altare premissis condicionibus in conferendo per ipsum observatis. Et quicquid feria sexta penthecostes 
et memoriis vel tricesimis eorundem confratrum et consororum oblatum fuerit, ipsa confraternitas nostra 
optinebit. insuper per nostram confraternitatem canonice statutum est, quod rectores ejusdem Capel-
le et altaris domino decano ecclesie sancti Blasii predicte facient obedienciam, qui cum approbacione 
io prepositi nostre confraternitatis corriget excessus eorum negligenter conmissos, si qui fuerint corrigendi. 
et si aliquis eorum incorrigibilis extiterit aut excessus sui tam graves et enormes fuerint, quod suo bene-
ficio fit privandus, talis privacio vel ipsius beneficii abjudicacio fiet a domino decano cum approbacione 
et consensu confratrum nostre confraternitatis memorate. Sacerdotes quoque, quibus eadem capella aut 
ipsum altare collata fuerint, officiabit ipsam capellam personaliter et per se ipsos et 1egent in ea singu-
i5 lis diebus horas canonicas et vigilias ac vesperas animarum. sed missas primus cantabit et alter leget, 
nisi necessitas aut racionabilis causa ipsos excuset. Incipiet autem quilibet ipsorum missas suas tempore 
conpetente, et singulis dominicis diebus quilibet eorum celebrabit officium diei, prout occurrit, et qua-
libet septimana quivis eorum celebrabit unam missam pro salute confratrum et consororum nostre con-
fraternitatis vivencium et unam pro memoria eorundem defunctorum, et reliquas missas conplebunt, pro-
2o ut ad devocionem eorum ipfis dominus inspirabit. Sacerdotes vero antedicti in fessis dedicacionis et pa-
tronorum ejusdem Capelle horas et missas festive celebrabunt simul. Rectores preterea sepedicte Capelle 
et altaris antedicti in festis dedicacionis ecclesie sancti Blasii et ipso die sancti Blasii ad primas vespe-
ras et ad missas chorum ecclesie frequentabunt et in ascensione domini et in nativitate sancti Johannis 
baptiste similiter ad missas et ad chorum ibidem venient. Propter hoc, cum ipsos obire contigerit, suas 
25 exequias sicut unius ipsius ecclesie vicarii peragi procurabunt. Cumque aliquis sacerdotum eorundem 
obierit in nativitate domini, quartam partem reddituum futurorum sui beneficii habebit, si autem obierit 
*n pascha, dimidiam partem reddituum habebit, si vero obierit in nativitate sancti Johannis baptiste, tres 
partes reddituum habebit, sed si obierit in sesto Michaelis vel post, omnes redditus preteriti anni recipiet 
et habebit. Igitur omnia premissa a nostra confraternitate rite et racionabiliter ordinata et canonice 
3o statuta approbamus et in Dei nomine presentibus ratificamus. Ne per maliciam quorumcumque vel per 
excepcionem aliquam in posterum ammodo inmutari, cassari vel quoquo modo retractari valeant, sed om-
nia inmutata et inconvulsa firma perpetuo permaneant, dedimus prefato domino decano in mani-
festam evidenciam ratificacionis eorundem presentem litteram inde conscriptam sigillo nostre confra-
ternitatis patenter conmunitam. Actum et datum in confraternitate nostra confratribus nostris 
35 convocatis, videlicet honorabilibus viris et discretis dominis Ludolfo de Honlage, preposito ecclesie 
montis sancti Cyriaci prope Bruneswich, Reymbo1do sco1astico ecclesie sancti Blasii, Thiderico de 
Weverlinge, canonico ecclesie sancti Cyriaci predicte, Hinrico rectore Capelle sancti Barto1omei, 
In der Handschr, i aliquot contingerit. 6 quicquit. 16 incipiat. 
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Degenhardo, Frederico de Veltem, Frederico de Luneborch, tunc temporis vicariis ęcclefię sanc-
ti Blasii, Mauricio Halzen et Johanne de Helmstede, vicariis sancti Ciriaci sepedicti, et aliis con-
fratribus nostris confraternitatis nostre predicte universis, quorum interest et intererat, presen-
tibus vocatis et rogatis, anno domini m°ccc°xxxviij° in die sancti Mychaelis. 
ip8 October 19. Bode v. Hohnrode bekundet seinen Ausgleich mit Frau Alheid v. Bornum 5 
und ihrem Sohne. [568 
Aus dem Neustädter Degedingebuche. Vorher Nr 55/ (dritter Eintrag). 
EK Bode, Conradus sone van Honrode, hadde eyne schelinghe met vrowen Alheyde, de Jo- Bl. 29 hanfes husvrowe was van Bornem, unde met eren fönen. Des bekenne eck Bode nu in des-
seme jeghenwordighen breve alle den ghemeyne, de en seen eder horeth, dat eck de fcelinghe 10 
met er unde met eren sonen vruntliken unde lefliken vorliket hebbe, unde eck unde alle de, de 
dorch me laten unde don willen, de scosset se eren unde vorderen unde nicht hinderen. Were 
dat sake, dat ich se meth ichte hinderde, dat were met worden eder met wercken, eder welker-
leye dat were, so gheve eck dat nu Over vor dessen erbaren ratmannen, vor Thidereke j dem Ab- Bl. 29' 
bethe unde vor herren Diderckevan Brokelde unde vor herren Henninghe herren Gherwines 15 
unde vor herren Alberte Blivotes unde vor herren Hermanne van Sunnenberghe unde vor her-
ren Andrewese uter kopperfmede, de do radmanne weren to der tyt, dat se me scollen volghen 
met eyner veftunghe unde fcollet me hinderen, wůr se up me komen, vor eren vorveften man. 
Desse bref is ghegheven na Goddes bort dusent jar drehundert jar an deme achtendrittigeften 
jare des ersten mandaghes na sunte Gallen daghe. 20 
In der Handschr. 14 dessem, i8 vestunghe mit i über u. 19 dusen. 
IJJ8 December y. Der Neustädter Rath und die Vormünder zu St Andreä verkaufen dem H. 
Geiftskalande eine Mark Gülte. [569 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande, ausgelöscht, littera der kalandesbrodere (kalendere-
re?). Vorher Nr 568. 25 
WE Dyderich Abbedes, Dyderickvon Brokelde, Henning her Gherwines, Albert Blivöt, Bl. 29' Herman van Sunnenberghe, Conrad von der kopperfmeden, radlude to eyner tid to Bruns-
wich in der Nyen ssat, bekennet openbare in desseme breve, dat we unde de voremundere der 
kerken to sunte Andrease hebbet vorkoft eyne marck gheldes umme sesteyn marck lodeghen fül-
veres brunswikefcher wichte unde witte, de uns rede betalt sint, deme dekene unde deme ke- 30 
merere unde den kalandesbröderen des Hilghen gheystes to Brunswich, der marck geldes schal 
In der Handschr. i~] radlude mit i über u. 29 -kost—3o unde mehr oder weniger ausgelöscht. 
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me de hellefte gheven to sunte Johannes daghe to middenfomere, de anderen helfte uppe wi-
Bl. 30 nachten. De gnade hebbet se uns ghedan, dat we moghen de marck gheldes | wederkopen um-
me alfodanne ghelt, swanne we willet. Vortmer: were, dat deme dekene unde deme kemerere 
unde den kalandesbröderen vore ghescreven jenegherhande broke eder hinder worde an den 
5 vormunderen der kercken to sunte Andrease, den fcolle we unde use nakomellinghe ervullen de-
gher unde al. Tho eyneme orkunde unde tuchnisse desser vore screven dingh des hebbe we des-
sen jeghenwordighen bref ghescreven laten in ufer stad böck, de ghegheven is anno domini m° 
ccc°xxxviij° in octava sancte Andree apostoli. 
In der Handschr. 5 ervullen, 6 orkunde mit i über u. 4 ghescreven—5 Andrease ausgelöscht. 6 nach dingh aus-
1 o gelöscht desse. 
/338 December 9. Der Rath zu Göttingen an den zu Braunschweig: meldet, daß Johannes 
Prynen aus Heiligenstadt Herzog Ottos Theidung zwischen ihm und Braunschweig wegen fei-
nes dort beschlagnahmten Hopfens anerkannt hat, und bittet, die den Prynen zukommenden 45 
Mark an Bernhard Kaie auszuzahlen. [5 70 
15 Original auf Papier mit Resten des aufgedrückten Siegels im Stadtarchive. Rückvermerk des xiv Jahrh. 
quitacio de humulo Hi1gheustad. 
DOMINIS Suis karissimis, viris honorabilibus, providis et discretis, dominis . . Consulibus 
in Bruneswich,.. Consules in Ghotingen cum multitudine servitii honoris quantum pos-
sunt. Prout illustris princeps, dominus noster dux Otto in Bruneswich, inter vos et Johannem 
2o Prynena placitavit super humulo ejusdem Johannis Prynen apud vos arrestato et super damp-
no eidem Johanni issato ratione jam dicti humuli, fie sciatis, quod idem Johannes Prynen suo, 
fratris sui Wernheri, ipsorum amborum filiorum et omnium eorundem verorum heredum no-
mine venit ad nos Ghotingen dieendo,quod omnia placitata per illustrem principem, dominum 
nostrum ducem Ottonem predictum, voluit rata, grata et inconfracta firmiter observare. Et por-
25 tavit nobis apertam 1itteram renunciationis dominorum . . Consulum in Hey1genstad super eo, 
quam 1itteram vobis una cum littera nostra aperta transmittimus presentium per 1atorem, peten-
tes, ut easdem xiv marcas, quas ipfis Prynen predictis dare tenemini, Bernhardo dicto Kaien, 
vestro concivi, nomine eorundem Prynen secure detis et pagetis. Quod si feceritis, tunc ab ip-
fis Prynen et ab ipsorum heredibus predictis de hujusmodi peccunia eritis et essis quiti, 1iberi et 
3o soluti. Datum a tergo nostro sub secreto anno domini m° ccc° xxxviij° feria quarta post Nyco1ai. 
Im Orig. 29 Prynen pre et. 
a Im Urk.-B. der Stadt Göttingen kommen als Bürgernamen Pryne und Prene vor, im Duderstädter Urk.-B. Pryne in 
Heiligenstadt. 
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/33#• 39• Weddeschatz und Leibgedingsschulden des Rathes in der Neustadt. [571 
Aus dem Neustädter Rechts- und Gedenkbuche. 
Anno domini m° ccc° xxx° viij° et nono. Bl. 81 
DIT ls de tins, den de Rath vorkoft heft uth der Nienftath bi der ratmanne tiden, de hir na beschreven stat: Diderik des Abbedes, Diderik von Brokelde, Albert Blivoth, Grote Jan, 5 
Henning hern Gherwines, Herman von Sunnenberghe, Eggeling von Ringelem, Conrat von der 
kopperfmeden, Bertram von Borchwede, Andreus von der koppersmeden. Dessen sulven tins 
mach de Rath weder kopen, wanne se willet unde moghet. 
De Hillemerfche de heft ghekoft von deme Rade anderhalve mark gheldes vor eyne unde 
twintich mark. Vor dat filve benomede ghelt mach de Rath den tins weder kopen. 10 
Diderikes gast des Abbedes de heft ghekoft von deme Rade two mark gheldes vor vere un-
de twintich mark, dene sulven tins mach de Rath weder kopen umme dat sulve vorebenomede 
ghelt. 
Henning hern Gherwines heft deme Rade avekoft vif mark gheldes vor Ixiiij mark, dene tins 
mach de Rath weder kopen umme dat sulve vorebenomede ghelt. Weide de Rath den tins von 15 
Henninge weder kopen, dat scholde de Rath Henninge eyn verndel jares vore weten laten. dat 
sulve schal Henning Gherwines ok deme Rade eyn verndel jares vore weten laten, wan he fin 
ghelt weder hebben wel. 
Herman von Sunnenberghe heft mit deme Rade eyne mark gheldes, de mach de Rath weder 
kopen vor twelf mark, wan se willet. 20 
Dedeken dochter von Widenvelde, kloftervrowe to Dorftat, heft mit deme Rade eyne mark 
gheldes, de mach de Rath weder kopen vor twelf mark, wanne se willet. 
Henningh hern Gherwines heft mit deme Rade iij mark gheldes, de mach de Rad weder ko-
pen vor xxx mark, wanne se willet. | ^ 
Luder van Ingheleve de heft ij mark gheldes mit deme Rade to fineme lyve. Bl. 8iy 
Broder Vrederich, eyn pewelere, de is fin sone, de heft j mark gheldes mit deme Rade to fi-
neme lyve. 
In der Hand/ehr. 5 nach stat ausradiert des jares. 6 Henning h. Gh. und die folgenden zwei Namen auf Rasur, y 
eyne auf Rasur, io twintich auf Rasur benomede] be nome. 14 Ixiiij auf Rasur. 2i von Widenvelde von anderer 
Hand über der Zeile nachgetragen eyne mark gheldes ausradiert. 23. 24 später von anderer Hand auf Rasur; 2 3 iij, 24 30 
xxx von dritter Hand auf nochmaliger Rasur, wanne se willet von vierter Hand. Vor 25 auf Bl. 8i ein Eintrag von 
drei Zeilen ausradiert. 25—27 von anderer Hand als das Vorhergehende. 
1339. Allerlei Theidung. [572 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 549. 
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Bl. 108 LAWES Van Urdhe hadde lx lodighe marc, dar vor Gherborch, fin dochter, Bertoldes 
V> husvrowe van Senstede, ere liftucht an hebben scolde. Dhe sulven lx marc eschede Ber-
told van Clawese, dhere en wolde Clawes eme nicht antworden unde sprak: he scholde unde 
wolde sulven smer dochter vj marc gheldes to erme live dar midde maken. Des hebbet se fik un-
5 deranderen vruntliken vorenet vor deme Rade, also hirna bescreven steyt: dat Clawes dhe sul-
ven lx marc heft gheantwordet Henen boven deme kerekhove deme jüngeren, Tzabele van Stro-
beke, Wul ve Můndmestere, Henen Wulveramme, Henen van Poledhe unde Wernere van Achem, 
usen borgheren. dhe schullet dat vorbenomde ghelt under sek hebben en jar, dat steyt nu an des 
sondaghes, wanne men finget Letare. wanne dat jar umme kumpt, so scullet de sulven sesse use 
io borghere de lx marc to danke unde ane hinder weder gheven Clawese van Uredhe unde deme 
Radhe. Dith gheld hebbet se ghelovet mit fammender hant. Wanne dhe lx marc weder ghegheven 
Bl. io8' fin, so schal Clawes ! eder dhe Rad mit den lx marc kopen renthe to vorn Gerborghe live, also 
men wissest unde beft midde kopen mach, dere sulven renthe en scal vor Gerborch noch Ber-
told, ere man, nene macht hebben to vorkopende, to vorfettende noch jerghen to latende, fun-
15 der se scal se hebben to erer nodtorft unde to erme live, aver doch schal men dhe sulven Ix marc 
also an legken, dat dhe renthe, dhe men dar midde kost, möghe vallen na der vrowen dode up-
pe Bertolde eder uppe fine erven. Dhit is ghedeghedinget vor deme Rade na Goddes bort drit-
teynhundert jar in deme negheden drittegheften jare des vridaghes vor Letare.® 
Dhe Meybomefche vor deme Hon dore unde ere kindere unde Heneke von Poldhe hebbet 
Bl. /o9 fik also underanderen vorscheden: weide | Heneke van Poldhe to dele gan na der Meybome-
fchen dode mit eren kinderen, so scholde he inbringen veftech lodeghe marc unde scholde hel-
pen ghelden xx marc der scult to hulpe. also ho trad ere scult to dere tyd. Dit wart ghedeghe-
dinget na Godes bort m° ccc° anno xxxix°. 
Bl. no Hermen unde David, Conredes föne Holtnickeres, hebbet vorkoft Heneken van Welede ij 
25 marc gheldes in ermevorwerke bi Bertoldes hüs van Osterrode vor xxviij marc. der schal men 
gheven j marc to sunte Mertenes daghe unde j marc to pinkesten, unde willet des fine weren 
wesen. Dhe sulven ij marc moghet Hermen unde David unde ere erven weder kopen vor xxviij 
marc, wanne se willet, ofte j marc jo fünderliken vor xiiij marc vor der tins tyd, wanne se He-
neken dat fes weken vore weten latet. 
30 Sophye van Lunden heft afghekoft Egdberte van Wirthe j marc gheldes in sineme erve up-
pe der Güldenen strate vor xv marc. Dhe sulven marc mach Egkbert eder fine erven weder kö-
In der Handschr, iss. Die/es und das nachfolgende Stück unter Einträgen des Jahres itf8: f. S. 417 die Noten zu Z. 11 
und 25. 1 vor übergeschrieben. 8 schullet auf Rasur. \2 Gerboghe. 23 anno auf Rasur. 
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pen jo to der tyns tyd vor xv marc, wanne se willet. des schal men gheven j marc pasche unde 
j marc Mychaelis, j 
Ver Ermegard, Roleves wedewe van Velstede, ver Mechteld, Henen wedewe van Ursleve, Bl. 
hebbet afgekoft Ludeleve deme Saleghen, ereme brodere, senne dridden dei an vif unde twyn-
tech schillingen gheldes, de en al to famne los worden weren van vern Mechtelde, erer mode- 5 
ren, de clostervrowe was uppe deme Rennelberghe. ok heft he en ghelaten unde vorkoft senne 
dridden dei van vif unde twyntich schillingen gheldes, de eme noch anvallen mochten eder fi-
nen erven van vern Ermegarde cloftervrowen, siner moderen, al dar sulves umme achte mark 
lodech unde enen verdingh. Des sulven vorebenornden tynfes ghift Hermen Egkerdes uppe de-
me Stenweghe van fineme erve des jares achteyn schillinghe unde Volcmer, Hannefes meyer 10 
Stapeies, twelef schillinge, de Bettenummesche dre schillinge unde ver penninge, Henningh mit 
der nefe dre schillinge unde ver penninghe unde Conrad Wasmedes dritteyn schillinge unde 
ver penninghe. Vortmer heft Ludelef mit finen vorebenornden susteren also ghedeghedinghet, 
dat se sek scullen underwinden enes punt gheldes in Heneken huse van Sehusen unde ener hal-
ven mark gheldes in Henninges huse van Berbeke. dar scullen se af gheven vorn Ermegarde 15 
unde Greten, eren moderen, unde Ermegarde Sapiens, erer nichtelen, cloftervrowen uppe de-
me Rennelberghe, jowelkere enen verdingh, de wile se leven. wan se versterven, so wert van 
jewelkere en verdingh los: so moghen desulven sustere dat voresprokene gheld keren in God-
des ere, wor se willen, dat moghen don ok ere erven. Vorbat mer: Grete, Ludeken dochter des 
Saleghen, clostervrowe uppe deme Rennelberghe, heft in Albertes huse Scotteleres uppe deme 20 
markede twey punt gheldes unde in Hannefes huse Reymers des beckers ene mark gheldes to 
ereme live, na ereme dode so sint Ludelef dhe Saleghe, ver Ermegard van Velstede unde vor 
Mechteld van Ursleve unde ere kindere dar like erven to. 
Meyneke van Blekenstede, Alheyd, fines broder wis, unde Meyneke, der sulven Alheyde Bl. 
kynd, hebbet aftichteghedanvan twen höven,dhe ligket to deme Glynde, also dat sedar nicht 25 
mer up vorderen noch saken en schullet. Dhe sulven tw höve hebbet se vorkoft unde ghelaten 
den vormünderen des nyen fpetales vor sunte Peteres dhore. dhe renthe van den twen höven 
schal upnemen Olrik van Hedelendorpe unde vor Grete, fin husvrowe, ere levedaghe. na erer 
beyder dode schullen dhe tw höve bliven in deme sulven fpetale deme dranke der armen lüde to 
hulpe. 30 
David unde Henning Kronesben hebbet bewiset hern Hildebrande van Oldendorpe j marc 
gheldes in deme dridden hüs van deme vorwerke der van Veltftede bi der fudmolen, dere dhe 
sulve her Hillebrand heft vrede unde ban. Der halven marc schal men gheven j fert. to sunte 
Mycheles daghe unde j fert. to paschen. Dhe j marc moghet David unde Henning vorbenomet 
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unde ere erven weder kopen, wanne se willen, vor vij marc van hern Hillebrande unde van den, 
den he dat belevet. 
f0> Dyderik unde Heneke Hakelenberch hebbet ghewillekoret vor deme Rade: welk erer upboret 
dhe schepele van vys höven to Soltdalem, dhe erer beyder lyfgheding fin, dhe schal bröder Lu-
5 deken, erme brodere, deme pewelere, gheven ij marc alle jar, j marc to sunte Mycheles daghe 
unde j marc to paschen. Weret, dat Dyderck unde Heneke vorbenomet beyde vorstorven er 
broder Ludeke: we ere güd unde ere erve denne up neme, dhe scholde broder Lüdeken ghe-
ven ij marc fine levedaghe uppe dhe vorbefcrevenen tyde. 
Meyneke van Blekenstede heft bekant vor deme Rade, dat he hebbe vorkoft den Vormunde-
io ren des nyen fpetales vor sunte Peteres dhore achte morghene landes eghenes gudesteghed vry 
to deme Glinde bi deme Lammere campe vor iiij lodeghe marc. Disses gudes wel Meyneke eyn 
recht wäre wesen unde wel dhe vormundere untwerren van redeliker ansprake, wor ön des nod 
is. Weret, dat Meyneke hir to lande nicht en were: vesse den vormunderen denne jenegerleye 
hinder in van Meyneken weghene, dat heft Hannes van deme Damme gheredet to untwerrende. j 
Bl. in' Hermen van deme Rodhe de fcradere heft afghekoft Heysen deme fchildere unde Hermene, 
sineme brodere, de helfte eres hufes uppe deme olden markete tyeghen den wesleren mit also 
danem underfcede, dat Hermen van den Roden dar scal af gheven deme Rade xxij scillinge er-
ves tinsses. Unde dat water, dat van deme sulven huse vass, dat scal dor de anderen helfte des 
hufes, dat Heyse beholt, hen gan. Ok hebbet Heyse unde Hermen vor deme Rade bekant, dat 
2o se hebben de anderen helfte des vorebenomden hufes ghelaten Tylen Mantele, Tyleken unde Co-
neken Kovote vor achtehalve lodeghe mark, dar heft Tyle Mantel ij mark an, an dere viij mark. 
Wanne se dere viij mark nicht lengere enberen en willet, so moghet sede foken in der beterin-
ge dere helfte des voresprokenen hufes boven de xxij scillinge tinsses, de de Rad dar an heft. Dif-
// fer helfte des vorebenomden hufes hebbet Tyleke unde Coneke Kovot unde Tyle Mantel vrede 
25 unde ban. 
Dre mark gheldes, de Hermenes ftefmoder Kokes heft in Luthardes hüs van Brokelde up-
pe der Breden strate, de wile dat se levet, scullen vallen uppe Lutharde unde uppe Hannese, des 
sulven Luthardes sone vorebenomt, wanne de vrowe sterft, unde weme de brodere dere gunnet. 
Disse dre mark scullen oc de erfte tins wesen. 
3o Dat hornhus uppe deme Clinte, dat Conredes van Lengede wesen hadde, mit den boden, de 
darto horet, dat gheleghen is bi deme stenhuse Deneken van deme Broke, ghylt des jares xxviij 
In der Handschr. 3 Dyderik—hebbet, die erfte Zeile des Eintrags, ausradiert, über Dyderik, hernach ausgestrichen, Bernd, 
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sol. erves tinsses. Vortmer: af andere sith des sulven stenhuses Deneken van deme Broke steyt 
eyn hüs to der Schernerestrate wort, dat is dere vrowen van Edemisse unde gyss des jares xxxij 
sol. ervestinsses. Desser vorebescrevenen drier pund gheldes4 hört j pund gheldes Tylen, Hen-
ninges sone Dhoringes, unde v sol. gheldes höret Hermene van Gustede, unde v fcillinge gheldes 
höret Tylen unde Conredes kinderen der Dhoringe\ Vortmer: de anderen xxx fcillinge gheldes 5 
scal upnemen vor j Aleke, cloftervrowe to Wynhusen, des olden Dhoringes dochter, to ereme Ii- Bl. m 
ve. Swanne erer aver to kord wert, fovallet dere sulven xxx fcillinge vfol. gheldes uppe Tylen 
unde Conredes kindere der Dhoringe, unde se scullen denne deme clostere to Winhusen gheven 
driddehalf pund brunswikescher penninge. Vortmer vallet des sulven tinsses vfol. gheldes uppe 
Hey nen kindere van Blekenstede, unde so scolden se ok gheven deme clostere to Winhusen dridde-1 o 
half pund penninge. Vortmer vallet des sulven tinsses v sol. gheldes uppe Heynen Elyases erven, 
unde so scullet se ok deme clostere to Winhusen gheven xxv sol. penninge. Vortmer vallet des 
sulven tinsses v sol. gheldes uppe Brunes erven van Gustede, den dat boren mach, unde so scol-
den se ok gheven deme clostere to Winhusen xxv fol. penninge. Vortmer: des sulven tinsses val-
let uppe Ludemannes erven Dhoringes v sol. gheldes, den dat boren mach, so scolden se okde- 15 
me clostere to Winhusen gheven xxv sol. penninge. Vortmer: des sulven tinsses vallet v sol. ghel-
des uppe Tylen, Henninges sone Dhoringes, eder uppe fine erven, unde so scolden se ok gheven 
xxv sol. penninghe deme clostere to Winhusen. 
Dat hornhus Over der Korten brugke unde twey hüs af ene sid, wanne men uppe den Dam 
geyt, unde dre hüs af ander sid tyeghen sunte Johannese de gheldet a1tosamene dre pund erves 2o 
tinsses. Dere drier punt gheldes an deme hornhuse unde an den anderen husen darbi over der 
Korthen brugke tighen sente Johannese upme Damme, also hir boven ghescreven steit, höret drit-
tich fcillinge erves tinses Thi1en Doringe, Henninges sone Doringes, unde de anderen xxx fcil-
linge des sulven tinses höret Thilen unde Conrades kinderen der Doringe. 
Hannes unde O1ric brodere, Tylen sone van Blekenstede, hebbet bekant, dat se Berten, erer 25 
suster, klostervrowen to Drubeke, willen gheven alle jar van deme gude to Runinge ene halve 
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marc gheldes to ereme lyve, j fert. pasche unde j fert. Michahelis. Wanne der selven Berten to 
kort wert, so vallet de halve marc gheldes weder uppe Hannese unde Olrike vorbenomt unde 
up ere erven. Weiden se ok dat gud to Runinge vorkopen eder vorsetten, so scholden se erer 
suster vorsproken kopen j marc gheldes bi deme Rade to Bruneswich eder wor it ere evene que-
5 me unde eren vrunden behaghede. 
.ii2' Derne Rade is witlik, dat Tyle Dhoring, Ludemannes sone, undeTyle fin veddere, Hennin-
ges sone Dhoringes, hebbet fik berichtet unde untworren under eyn anderen, alse hirna bescre-
ven steyt. Ek Tyle Dhoring, Ludemannes sone, bekenne openbare in disseme breve, dat ek heb-
be me berichtet unde untworren mit Tylen Dhoringe, mines vedderen Henninges sone, umme 
io also dan gud, alse he unde ek to samene hadden, aldus dane wis, alse hirna bescreven steyt. Ek 
eder mine erven scullen to ufeme dele beholden dene halven tegheden to Bethmere unde vif ho-
ve to Immendorpe unde ene hove to lutteken Lassorde mit alle deme, dat darto hord. unde dar en-
tyeghen scal Tyle, min veddere vorebenomet, unde fine erven beholden festehalve hove to Ru-
ninge unde ver höve to Repenerde unde dre hove to lutteken Lassorde mit deme fedelhove dar 
15 sulves unde dre hove to Voltfum unde alle dat, dat to allen dissen vorebenornden hoven hord. Un-
de wante we alle dyt gud van usen herren in ener famenden hand to lene hebbet, doch en scal ek 
eder mine erven Tylen, minen vedderen voresproken, eder fine erven an deme sulven gude, dat 
hir eme toghescreven is unde fin is, nichtes hinderen, sunder he eder fine erven unde ere vrund 
moghen mit deme gude don, wat en evene kumpt, unde dar en scal ek eder mine erven nener-
2o leye wedersprake tyeghen don, funder we fcullet se dar to vorderen des besten, des we moghet. 
Des sulven ghelik scal min veddere eder fine erven me eder minen erven weder don. Hir enbo-
ven ek unde min veddere beholdet to samene ene mölen to Herethe, de gyss us des jares en pund 
gheldes. Vortmer hebbe ek vorkoft mineme vedderen en pund gheldes in der můntye to Bruns-
wich vor ix lodeghe mark. Wanne ek eme de viiij mark weder gheve, so were dat pund gheldes 
25 min ledich unde los. Alle disse vorebescrevenen stucke sint mit ufer beyder willen ghescreven in 
der stad bök, unde to ener bekantnisse disser dinge, dat se stede und vast bliven, hebbe ek vor me 
unde vor mine erven dissen bref beseghelet mit mineme ingheseghele. Vorbat mer to eyner be-
tughinge hebbet hir over ghewesen use vrund Heyne boven deme kerchove de eldere, Heyne 
. van Veltftede, Conred Rese, de disses jares in deme Rade weren. Unde we Heyne boven deme 
30 kerchove de eldere, Heyne van Veltftede unde Conred Rese, radmanne to disser tyd, bekennet 
des, dat us disse ding witlik fin, unde hebbet use inghefeghle ghehenget to dissem breve, de ghe-
gheven is anno domini m° ccc° xxxix° des sondages vor ufer vrowen daghe der lateren.4 
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De knokenhowere beclagheden fik, dat de joden vlefch Vorkosten den kerftenen luden. Des Bl. 
is de Rad also vorder berichtet, dat de joden des to rechte nicht don en moghet. Wes aver de 
joden sulven behovet, dat moten se wol fniden unde vorkopen under fik. 
Vor Grete, Jordenes wedewe Crameres, Godeke, Coneke, Jorden, ere sone, hebbet vorkoft 
unde ghelaten vor xx lodeghe mark Hannese unde Olverde broderen van deme Damme ij mark 5 
gheldes an vif marken gheldes, de de sulve vrowe unde ere kindere hebbet mit deme Rade to 
Duderstad, also dat Hannes unde Olverd dhe two mark scullet upnemen alle jar. Mit den xx mar-
ken heft men dere sulven vrowen kindere to clostere gheven to Dorftat. Ok mach de vrowe oft 
ere kindere de ij mark gheldes weder kopen vor xx mark alle jar vor den wynachten van Han-
nese unde Olverde eder van oren erven. Vorbat mer: de breve, de de Rad van Dufterftad uppe 10 
dissen tins unde up anderen tins ghegheven hebbet, de heft Hannes Godeken in siner wold. un-
de de sulve Hannes heft des bekand, dat he de breve wille holden to gude Hannese unde Olver-
de eren twen marken to hulpe. 
Olverd van der Heyde heft afghekoft Heneken van Adenstede ene j mark gheldes in sineme 
erve uppe dere Güldenen strate, dat het to deme lamme, vor v mark. Des scal men gheven j fert. 15 
to middensomere unde j fert. to winachten. De sulven halven mark mach Heneke vorebenomet 
eder fine erven weder kopen vor v mark, wanne se willet, unde scal den tins mede gheven, de 
fik to dere tyd boret. 
David Můntmester heft c mark to voren in fines vader erve uppe der Godelingeftrate. Dere 
sulven c mark heft he befcedhen Alheyde, siner husvrowen, xl mark, de sedar an hebben scal, 2o 
weret, dat he er storve wanne se. Wolde ok David ghelt an deme erve laten, dat scolde he don 
bi rade Hermenes Holtnickeres, fines omes, unde Hermenes van Wetelmftede, fines swageres. 
Ok scal Davites moder wonen unde bliven in deme hüs, de wile se levet. na ereme dodhe vass 
dat hüs uppe Davite unde fine erven. 
Heneke Morghenfterne heft afghekoft Conrede van Berbeke j mark gheldes in sineme erve 25 
uppe deme Stenweghe vor vij mark, des scal men gheven j fert. to paschen, j fert. to sunte Miche-
les daghe. De j mark mach | Conrad eder fine erven weder kopen vor vij mark, wanne se wil- Bl. 
let. Unde dyt is de andere tins van deme sulven huse. 
Henrik van Valeberghe heft besceden na sineme dodhe vorn Mechtilde, siner moder, iiij lo-
deghe mark in sineme redesten gude. Levede se des sulven eres fones dod, so en scolde se fin hüs 3o 
vor der Korten brugke nicht rumen, dat ghelt en wereore er bered. Ok heft he besceden siner 
dochter Mechtilde vj mark. Storve ok de sulve Mechtild er Henrik, ere vader, so scolde men eren 
In der Handschr, i über dem folgenden Eintrage 19 J o j 7: vgl. S. 2j2. }87. 412. 2 to nachgetragen. 17 wellet, an-
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kinderen gheven iij mark van den fessen. Ok heft he besceden Henricuse, sineme tosone, iij mark 
unde Henricuse, sineme sone, de to sunte Lenharde is, ij mark. Wat dar Over were van anderem 
gude, dat scal bliven Mechtilde, siner husvrowen, also dat se mit den vorebefcrevenen luden ver-
fceden bliven scolde in dere wise, alse hir vore bescreven is. 
5 Bernard Kaie heft vorkoft den vormunderen des nyen spitales vor sunte Peteres dore van 
Heneken kindere weghene van Strobeke, fines swagheres, dre eghene hove to Stockem mit al-
le deme, dat darto hord. De sulven dre hove hebbet de vorefprokenen voremundere vort vorkoft 
unde ghelaten Olrike van Hedelendorpe unde Rickelen, smer stefdochter, to erer beyder live. 
wanne se aver beyde vorstorven fin, so scal dat gud deme vorebenomden spitale bliven to ener 
io eweghen almesen. Dyt gud heft Berend vorkoft mit also danen breven unde warscop, alse He-
neke van Strobeke dar up hadde. dar hebben de vorefprokenen voremundere fik an ghenoghet la-
ten. unde Heneken wedewe van Strobeke noch ere kindere fcullet nicht mer uppe dat gud vor-
deren noch saken. 
Bertram van deme Damme heft ghegheven unde bewiset finen sonen Bertramme unde Hen-
15 rike, moneken to sunte Ilien, twey pund gheldes to ereme live in finen boden. en pund lyt in 
dere bode, de den seven tornen allerneghest is, unde dat andere pund lyt in dere anderen bode, 
de dar neghest steyt. Dissen sulven tins scal men on gheven alle jar half to paschen unde half to 
sunte Michelis, wanne aver erer eyn sterft, so fcullet van deme punde, dat mit eme vorstorven 
were, x scillinge vallen uppe den anderen, dede 1evede, also dat he xxx sol. scal beholden to fi-
Bi.ji4 neme i live, vor de anderen x scillinge fcullet fine erven gheven den van sunte I1ien fes lodeghe 
mark, unde mit den fes marken scal me kopen rente, dar men van bega siner elderen jartyd, 
hern Eghardesvan deme Damme unde vorn Berten, siner husvrowen. Vortmer: wanne de la-
ste monek sterft, so werdet dere xxx scillinge en pund gheldes den erven Bertrammes van de-
me Damme ledich unde los, unde vor de x sol., de van deme sulven lasten moneke ok los wer-
25 det, fcullet fine erven den van sunte Ilien oc fes lodeghe mark gheven. darmede scal men rente 
kopen, dar men van bega de jartyd Bertrammes van deme Damme unde vorn Alheyde, siner 
husvrowen. Disser vorebefcrevenen dinge mach Bertram van deme Damme macht hebben to 
wandelene unde mede to donde unde to latene na sineme willen fine levedaghe ane jemendes 
wedersprake. De Rad wel oc dat: wanne de vore screvene tins kümt an de vorefprokenen mo-
30 neke to sunte Ilien, Bertrammes sone, dat men deme Rade plicht dar af don scal, de wile dat se 
des ghebruket. 
Bertram van deme Damme heft ghegheven unde bewiset finen dochteren Alheyde unde Met-
In der Handschr, i besceden über gheven, dieses unterstrichen. 9 vorebonomden. 10 hes. 11. 21. 26 dar] dat. 25 
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teken, cloftervrowen uppe deme Rennelberghe, jowelker x sol. gheldes to ereme live, unde de 
sulve tins lyt in dere dridden bode, de fin is, bi Drusebandes dore. Dissen tins scal men on ghe-
ven alle jar half to paschen unde half to sunte Micheles daghe sunder hinder. Wanne erer eyn 
sterft, so scullet Bertrammes erven gheven vor de x sol., de se hadde, der samninge uppe deme 
Renneberghe fes lodeghe mark, unde mit den fes marken scal men kopen rente, dar men van be- 5 
gade jartyd Bertrammes sulven unde vorn Alheyde, smer husvrowen. Vortmer: wanne de an-
dere oc vorsterft, so scullet Bertrammes erven vor de x sol., de de ghehad hadde, oc deme clo-
stere uppe deme Rennelberghe gheven vj mark, mit den vj marken scal men rente kopen, unde 
van dere sulven rente scal men alle jar uppe sunte Auetores dach den vrowen binnen dat closter 
confolatien don, unde se scullet denne memorien don an Goddes denefte hern Berndes, hern | 10 
Widekindes unde Hermenes, fines fones. Disser vorebescrevenen dinge mach Bertram van de- Bl. us 
me Damme macht hebben to wandelene unde mede to donde unde to latene na sineme willen 
fine levedaghe ane jemendes wedersprake. De Rad wel ok dat: wanne de vore sprokene tins 
kumt an de vorebenomden cloftervrowen uppe deme Rennelberghe, Bertrammes dochtere, dat 
men deme Rade plicht dar af don scal, de wile se des ghebruket. 15 
Berteides wedewe van Didderfen, Bertelt, Tyle, Ghese, Hille unde Grete, ore kyndere, heb-
bet bekand vor deme Rade, dat se fik ghentzliken under en ander hebben vorscheden an alle de-
me erve unde gude, dat se to samene hedden, also dat on ghenoghet. unde erer nen en schal vor-
bat mer up den anderen van ervetales weghene vorderen noch saken. 
Fricke Plochorst heft afghekoft langen Hennekert van der Heyde two marc gheldes vor xxx 20 
marc in deme huse to dem byle. Disses tinses scal men gheven j marc Michahelis unde j marc 
pasce. De selven ij marc mach Henneke vorbenomt unde fine erven weder kopen vor xxx marc 
eder ene marc funderken vor xv marc, wanne se willet. Up welke tyd se ok dene tyns weder 
kösten, scolde men Fricken vorefproken na weken tale dene tyns gheven, alse fik dat ghebor-
de. Dit is ok de erfte tyns. 25 
Fricke Plochorst heft afghekoft Pornere unde finen sonen j marc geldes in ereme huse up der 
Ghuldenen strate bi Dedeken huse van Scepe1se vor xv marc. dissen tyns scal men gheven half 
Michahelis unde half pasce. De selven marc mach Porner unde fine erven weder kopen vor xv 
marc, wanne se willet. Up welke tyd ok se disse marc gheldes weder kösten, scolde me dene 
tyns na weken tale mede gheven, de fik borede up dat gheld. 30 
Desse marc gheldes, de Vricke Plochorst heft inne Porneres huse, de heft he Ekkelinge van 
Elze ghelaten unde vorkoft vor vefteyn marc also, alse he se hadde, unde Ekkelingh heft dere 
marc gheldes vrede unde ban. 
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Bernd van Banthenum heft afghekoft Conrede Howert two marc gheldes in fineme huse, 
Bl. Ii5 dar he inne wonet, vor xxx marc. Des scal men gheven ene marc to middenfommere unde ene 
marc to wynachten. De selven ij marc mach Conred vorbenomt unde fine erven weder kopen 
vor xxx marc, wanne se willet, alle jar to rechter tyns tyd. dit scolde Conred eder fine erven 
5 Bernde eder finen erven en verndel jares vore weten laten, wanne he den wederkop don weide, 
unde scal ome denne den tyns mede gheven, de fik bored up de tyd. 
Hermen, David unde Coneke brodere, Conredes sone Holtnicker, hebbet bekand, dat se heb-
ben vorkoft unde ghelaten Hillebrande van Oldendorpe ij marc gheldes in ereme vorwerke bi 
Hermenes huse, eres vedderen, vor xxiiij marc. Der scal men gheven ene marc pasche unde ene 
io marc Michahelis. De selven ij marc moghen de vorbenomden brodere eder ere erven weder ko-
pen vor xxiiij marc, wanne se willet. Storve ok Hillebrand vorefproken, er se de two marc ghel-
des weder kösten: weme Hildebrand denne fin testament bevole, deme scolden de brodere eder 
ere erven mit vlite dar to helpen, dat de two marc gheldes worden vorkoft unde den totefteren 
dat gheld worde gheantwordet. Weret ok, dat Hillebrand fin testament nemende en bevole, so 
15 scolde men de two marc gheldes eder also dan gheld, dat dar af velle, antworden mester Con-
rede unde hern Heysen, finen broderen. de scolden dat denne keren vor fine seie. 
Vor Metteke van Ursleve unde ere kyndere hebbet afghekoft ene marc gheldes Hermene van 
Dalum in fineme erve, dar he inne wonet, vor xvmarc. De selven marc mach Hermen vorebe-
nomet unde fine erven weder kopen vor xv marc, wanne se willet. j 
Bl. as Heyneke van Weverlinge hevet gegeven vj marc Heyneken van Bersekampe, sime stefsone. 
darmede sint se erscheden, unde Heyneke hevet afgelaten van allen dingen. 
Berte van Luneborch hevet vorkoft iij marc geldes in erme erve bi sente Bartolomeufe Be-
teken kinderen van Alvelde, der mach se ij marc weder kopen vor xxx marc unde de dridden 
vor xiiij marc. 
25 Hannus van der Heyde hevet bescheden Aleken, Heyneken wedewen Vresen, ij marc geldes 
vor xv marc in sime erve. Der schal he unde fine kindere er geven ene to paschen unde ene to 
sente Mychelis dage, de wile se levet. na erme dode so sint se Hannefes unde smer kindere ledich 
unde los. 
Reyneke van dem Broke hevet ij marc geldes gekoft in Conredes hüs Wasmodes, dat steyt 
3o up der Scherner strate by der twegeten, vor xxx marc. dar mach men se umme weder kopen 
entelen eder to samene, wan men wil. 
Herman des Kokes hevet gelaten vor Greten, siner ftefmoder, iij marc geldes in sime hüs to 
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erme live. Brende dat hüs af, so schal Herman jo er vul don. Wolde et Herman vorkopen, so 
schal he er iij marc geldes anders wor maken, dar er unde eren vrunden ane genoge. Vor Gre-
te hevet ok de la marc up genomen, de ere man er bescheden hadde. 
De kerc bur sente Peteres hebbet des overeyn dragen met Korde dem bedere vor sente Pe-
teres dore, dat desse selve Kort schal de muren bi deme bic to der brughen muren unde vulbrin- 5 
gen binnen fes jaren, de nu nylekeft komen. Darto hevet he sek vorbunden by der beteringe, 
de he in deme stoven hevet. Schude aver schade imme stoven binnen disser tyt an brande, den 
schaden schal men beyder wegene lyden. 
Heyneke Hakelenberch hevet vorkoft Ludeken van Timberla j hoeve van xij morgenen egenes 
landes uppe Broetfem velde. Der wil Ludeman, fin broder, unde he fin wäre wesen. io 
Heyne, Bernardes fon van Peyne, hevet vorkoft de ftenboden an sime hüs vor xiiij marc lo-
diges silveres | Johanni van Osterrode, dar mach he eder fine erven se weder umme kopen van BL 116 
Johanni eder finen erven, wan he wil. 
Hennig Wilde hevet gegeven Thilen, sime sone, j marc redes silveres. Darmede hevet he af 
gelaten van sime erve, dat eme mochte an vassen van eme. 15 
Her Johan Herdeken, de prester, hevet gegeven den alderluden to sente Petere x marc, dat 
se scholen in der selven kerken to sente Petere holden ene lampen, de ewechlike berne. Ok he-
vet he den selven olderluden geven iij marc, dat se scholen geven iij sol. to siner unde hern Her-
deken, fines eldervader, jartyt, de is to sente Gallen dage. Der schal j sol. deme pernere unde 
twen presteren mallikeme vj den. unde eme fcholere iij den. unde deme oppermanne iij den. 20 
Vor Grete, Luderes moder van Sulbere, hevet eme gegeven ij marc geldes, de se hadde in 
dren hoeven to Ufinge, dat he unde fine erven de beholden folen. Dar vor schal Luder unde fine 
erven der selven vrowen ere notdorft geven, de wile se levet. Ok hevet eme Alheyd, fin suster, 
gegeven ij marc geldes, de se hevet in Thiderikes hüs van Weverlinge in der Godelingeftrate. 
de sint gekoft vor xxx marc lodiges silveres, de scholen na erme dode vallen uppe en unde si- 25 
ne erven. Disse ij marc geldes mach Thiderik unde fine erven weder kopen umme disse sulven 
xxx marc, beyde entelen unde to samene, bi halven eder ganfen marken, wanne he wil. Unde 
wanne men se wederkopet, so schal men se weder legen an andere gulde, de blive, also hir vor 
bescreven is. 
De alderlude der kerken to sente Petere de hebbet vorkoft Henrik Reyneken unde Gesen, 3o 
siner husvrowen, ij marc geldes to erme live, der schal men en ene geven to sente Mychelis dage 
unde ene to paschen. Wanne er en stervet, so geyt en marc af. wanne se beyde dot sint, so sint 
se beyde der kerken los. 
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Willeke van Alvelde hevet bescheden Hillen, smer husvrowen, Jordanes dochter Stapeies, 
vij marc geldes in sime hüs to deme güldenen arne to erme live, dar to schal men er geven xxx 
marc van sime redesten gude, ofte he afginge ane erven. Dar mede is se vorscheden van allen 
dingen. | 
Bl. 117 Vor Alheyt, hern Egkelinges wedewe von Strobeke, unde Henrich, Egkeling undeTzabel, 
ere sone, hebbet ghegheven unde bekant hern Johanne, erem brodere, de monech is to sunte 
Egidien, en punt geldes, de wile he levet. Des sint xvj scillinge in Bertoldes hüs des korsne-
werten in der Nyen strate bi deme slaghe, unde ver scillinge scolen se eme sulven gheven also 
lange, bit se se eme bewiset, dar se wis fin. Na sime dode so vallet dit punt geldes uppe se we-
io der unde ere rechten erven. | 
Bl. li7' David Můntmester heft bewiset Hannese, Bernde, Ludeken deme elderen, Ludeken deme jun-
gheren, Godeken, Brendeken unde Egke1inghe, Ludelves kinderen Ossen, tvey punt gheldes in 
sineme erve up der Ghodelinghe strate, dar he inne wonet. Der twier punt schal men en ghe-
ven Michahelis unde en punt Walburgis. Disse twey punt schal men gheven Belen unde Gre-
15 ten, eren susteren, klostervrowen to He1mstidde. Dhe sulven twey punt mach David vorbenomt 
unde fine erven weder kopen vor xiij lodeghe marc, wanne se willet. wanne ok David dhe twey 
punt gheldes weder kost, so schal men dat gheld legken an andere rente, alse men beft mach, dhe 
Bl. u8 in der vorsprokenen juncwrowen nut komen. Wörde ok an disseme | kope jenich brok, dar schol-
den David unde fine erven vul vore don. 
2o Hannes Stockeman heft bescheden unde gheven Aleken unde Belen, finen susteren, kloster-
vrowen to Stederborch, en pund alle jar an vij fert. gheldes in Henninghes hüs Hynkstes bi der 
Sudmolen to erme live. Wanne erer en sterft, so werdet x sol. los. wanne se beyde vorstorven 
fin, so vallet dat sulve pund uppe dhe neghesten erven. Ok heft Hannes vorbenomt gheredet, dat 
he dhe seven fert. gheldes nicht laten noch vorfetten en wille, he en hebbe dat pund in ener al-
25 so Wissen stede ghemaket, dat dhe sulven fine sustere bewaret fin. 
Conret mit deme crusse heft vorkoft vorn Ghesen van Gharde1eghe j marc gheldes, dhe he 
hadde mit den vormunderen des fpetales vor sunte Peteres dore. Dhe sulven jf marc schal vor 
Ghese hebben to erme live, wanne erer to kort wert, so blist dhe j marc deme vorbenomden spe-
tale 1edich unde los. 
3o Wobeie, vorn Jutten suster, Henrikes husvrowen van Achim, heft xv lodeghe mark tovoren 
in der Sudmolen over deme watere na deme ervetinfe, dhe dar af gheyt, dat sint vj punt unde 
v schillinge, unde na dren marc gheldes, dhe Conred van Cubbelinghe dar an heft, dhe Henrik 
In der Handschr, zu 1 ff. in der Spalte eine weifende Hand. Nach 4 Zunächst Bl. 116'f. Nr 110; dann Bl. 117 nach einer offenen 
Zeile eine Z. Rasur. 6 erem] eren. Nach 10 Bl. 117 Zunächst Nr 115, Bl. 117' Nr 152. 11 —29 auf Rasur. 
DIPLOM. BRVNSwlC. in. ę7 
450 i 3 3 9 
vorbenomt eder fine erven weder kopen moghet vor xxx marc, wan se willet. Weret, dat dhe 
selve möle vorbrende eder welkerleye schade dar toqueme, der ergheringhe en scholde Wob-
bele vorsprokene nicht entghelden. wante Henrik unde vor Jutte, fin husvrowe, hebben dat vor 
deme Rade gheredhet vor sek unde vor ere erven, dat se Wobbelen vor de xv marc willen un-
de schullen vuldon van erme redesten gůde, wur se dat hebben, also dat Wobbele ane schaden 5 
blive. 
/339. Allerlei Theidung. [573 
Aus dem Hägener Degedingebuche. Fortsetzung von Nr 55o. 
Anno domini m° ccc° xxxix°. Bl. /9' 
WE Conrad van Luttere, Henningh van Seggerde, Herman Stapel, Vulrad van Alvelde, io Ludeman Wetelemftiddes, Herwich van Scanlege, Vricke hern Vrederekes, radman in 
dem Haghen, bekennet, dat Jan van Rudern vor us heft bekant, dat he sek ghesammet heft mit 
smer husvrowen Greten aldus dane wis. Weret, dat he er storve wanne se, unde dat se nene er-
ven tosamende hedden, so scolde Grete, fin husvrowe, alle fines gudes de helfte hebben, unde 
de anderen helfte scolde Mette, fin dochter, beholden, id ne queme also, dat he Metten berede 15 
bi sime levendighen live, fchege des nicht unde dat Jan unde fin husvrowe Grete mit eyn an-
der erven hedden, so scholde me Metten, smer dochter, na sime dode gheven twintich marc lo-
dich, dar to hoyken, rok unde tzorkoten. Wered, dat fik Janes gud minrede, dat man Metten, 
smer dochter, de twintich marc nicht gheven ne mochte, so scolde de filve Mette mit Greten, 
smer husvrowen, unde mit erer beyder kinderen, icht se on God gheve, to likeme dele gan, unde 20 
men scholde jowelker Personen likevele gheven. Vortmer: Vricke, Henninges sone van Tzam-
peleve, heft vor ös bekant, dat Grete, fin moder, gheven is Jane van Rüdem, nicht van fines va-
der gude. unde storve fin moder er Jan van Rüdem, so ne hedde he up ene nicht to fakenevan 
des gudes weghene. 
Des filven jares. Dat Henningh unde Bernt, Ghereken sone van Ghevensleve, hebbet sek ir- 25 
scheden mit erer suster unde mit Heneken van Hötzelem, ereme fwaghere, um al ere anghevelle, 
dat on anvallen mochte van eres vader erve, also dat se dar nicht mer up saken fcolet noch ne 
moghet. Ok hebbet Henningh unde Bernt ene halve huve uppe Ghevensleve velde. dar ghevet 
se | af erer suster, der cloftervrowen, alle jar twene schepele wetes to ereme live, unde wanne Bl. 20 
erer to kort wert, so vallet de twene fcepele uppe Henninge und Bernde eder up ere erven. Un- 30 
de ere suster Grete unde ere swagher sint ok irfcheden van der filven halven huve, also dat se 
eder ere erven dar ok nicht up saken ne moghet. 
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Des filven jares. Dat Ghereke Stevens heft vorkoft mitvulborde siner moder unde siner bro-
dere Hermens unde Coneken den halven tegheden to Kublinge unde ene gantze huve unde ene 
halve hutten, de to dem halven tegheden hört, unde enne hos, de to der huve hört, mit alleme 
rechte, dat dar to hört in velde unde in dorpe, alse se dat hebbet ghehat, Ghereken unde Hanfe 
5 broderen, gheheten Paules, unde Thilen van Gustidde unde eren rechten erven vor neghentich 
lodighe marc, de on betalet fin. Dat gud lenet de archidiaken des hannes to Scepenftide, de eyn 
canonek is to dem důme to Haiverftat. Des hebbet Ghereke unde Hannes brodere unde Thile 
vorghefeget den vorbenomden Ghereken unde finen broderen unde eren rechten erven de gna-
de dan, dat Ghereke eder fine erven moghen weder kopen dat silve gud umme dat vorbenomde 
10 ghelt ane wedersprake Hermens unde Coneken, siner brodere, alle jarlik to sunte Agneten da-
ghe unde vorkopen, sweme se willen, aver Hermen unde Coneke ne moghen des vorbenomden 
gudes nicht weder copen ane vulbort Ghereken eder smer erven. Weret aver, dat Ghereke af-
ginge ane erven, so moghen Hermen unde Coneke dat silve gud weder kopen um also dan ghelt 
unde uppe de filven tid, alse hir vore benompt is. des ne scolde ok erer nen don, id en were mit 
15 des anderen vulbort. Weiden ok Ghereke unde Hannes brodere unde Thile vorghefproken eder 
ere erven des gudes enberen, unde oft Ghereke, fine brodere eder ere erven des nicht weder ko-
pen ne weiden, so scolden Ghereke unde Hannes brodere unde Thile vorbenompt ere ghelt dar 
an söken ane wedersprake Ghereken, siner brodere eder erer erven unde scolden Ghereken, fine 
brodere unde ere erven an der wände bewaren, alse id an se komen is. Ok heft Grete Stevens 
2o vor ös bekant, dat se an deme gude nen lifghedingh ne hebbe noch dar nicht up to fakene ne 
hebbe. | 
. 2o' Des filven jares. Dat Ermegard, Jordens wedewe Stapels, unde Conred, ere sone, unde Jor-
den, Ludeman unde Berneke brodere, Conredes sone Stapels, hebbet vor ös bekant, dat se sek 
vruntliken hebbet vorliket in allen dingen umme alle schelinge, de se under eyn ander hadden, 
25 also dat erer ein den anderen nicht hinderen ne scal an dem semme, unde sint in allen dingen ir-
fcheden alfus dane wis, alse hirna ghescreven is. We Jorden, Ludeman unde Berneke brodere, 
Conredes föne Stapels, bekennet openbare in dissem breve, dat al de fcelinge, de we hebbet ghe-
hat mit ufer groten mömen Ermegarde unde mit Coneken, ufeme vedderen, ereme sone, um use 
erve van anghevelle van ufes vader weghene, mit allen dingen is vruntliken irfcheden alfus 
3o dane wis, dat we fcolet hebben den halven tegheden to Adenebutle na ufer groten mömen do-
de. Darto heft men ös gheven twelf marc to hulpe to beradene Berneken, usen broder. Ok sint 
ös ghelegen veer huve to Rothne unde veer huve to Bornum to trůwer hant ufes vedderen Co-
neken. weide he verkopen eder verfetten dat vorbenomde gud, al eder eyn dei, wan he to finen 
In der Handschr. 5 boderen. 7 to] ta. 15 fehlt das erfte unde. 
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jaren queme, eder fine erven dor erer not willen, so scolde we eder use erven se dar nicht an hin-
deren : we scolden dat gud upfeggen ane jenigher hande wedersprake. Weiden se dat gud vro-
meden luden lenen laten, dat id us entvernet worde, des en scolde we on nicht volgen. Storve 
Coneke ane erven, so scolden de veer hůve to Bornum use wesen na ufer groten mömen dode, 
unde de veer huve to Rothne scolden use wesen na ereme dode unde na hern Jordens dode, ufes 5 
vedderen, icht Coneke afginge ane erven. Ok is Coneken ghelegen use gud to Dettene unde 
thu huve to Bornum to trůwer hant. weide we eder use erven dat gud verfetten eder verkopen, 
al eder eyn dei, dor ufer not willen, des en scolde he eder fine erven ös nicht hinderen: se scol-
den dat gud upfeggen ane inigherhande wedersprake. Weide we dat gud vromeden luden lenen 
laten, dat id eme eder finen erven entvernet worde, des en scolde he us nicht volgen. Störve io 
we ane erven, so scolde use vorbenomde gud Coneken wesen eder smer erven. Ok hebbe we Over 
eyn ghedraghen, dat we des vorscrevenen gudes, dat we to samene hebbet, ufer eyn dem ande-
ren de were senden scal alle jar. Mit dissen vorbe-|screvenen stucken sint we irscheden van ufes Bl. 
vader weghene van ufes groten vader gude unde erveunde hebbet afghelaten unde 1atet af van 
alleme erve unde anghevelle, dat us anghevallen was unde anvallen mochte van Ermegarde, 15 
ufer groten mömen, unde Coneken, ereme sone, ufeme vedderen, unde van finen erven, dat si 
binnen der stat eder buten der stat, dat se dar mede moghen don, wat se willen, ane allerleye 
wedersprake ufer unde ufer erven. 
Des filven jares. Dat Bertold Haghedorn heft gheholden Hermene, Scadeseren sone, achte jar 
in ferre cost unde heft eme under des gheplegen alles, des eme not was, unde heft eme dar to 20 
gheven ij marc lodich, alse dar befceden was. unde dar mede is Hermen irscheden van fines va-
der erve, also dat he umme fines vader erve uppe Bertolde eder uppe fine husvrowen eder up-
pe fine erven nicht mer saken eder vorderen ne mach. Disse vorbenomden ijmarc heft Hermen 
ghedan siner moder: de scal dar mede winnen unde werven, unde de ne scal me eme nicht we-
der don, he ne si achteyn jar olt: so scal me se eme don unde alle, dat dar mede worven is. 25 
Des filven jares. Dat Ludeman, Hinrekes sone van Achum, heft vor ös bekant, dat eme Han-
nes van Hemestide, fin broder, heft ghelenet laten de molen to Hilgendorpe to trůwer hant dor 
leve unde dor vrůntscop. unde Ludeman wel de molen upfeggen, wan men dat van eme eschet, 
unde he wel Hannese unde fine husvrowen eder fine erven dar nicht an hinderen. 
Des filven jares. Dat Ludeman Meynerdes heft begnadet dor Got Hermene van Valersleve 30 
unde fine rechten erven um eyne marc gheldes, de he heft an ereme erve, dat se de weder mo-
ghen kopen, wanne se willen, vor vefteyn marc lodich alfus bescheden: achte daghe na paschen, 
alse de tins bericht is, eder achte daghe na sunte Micheles daghe, alse de tins bericht is. Noch 
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heft Ludeman Meynerdes in dem vorbenomden erve ene marc gheldes, de mach Hermen eder 
fine rechten erven weder kopen vor vefteyn marc lodich also, alse der stat recht is. | 
Bin' Des silven jares. Dat Hinrek, Hannes unde Conrad brodere, ghehetenvan Edzenrode, heb-
bet vor ös bekant, dat se hebbet vorkoft unde ghelaten mit gantzer vulbort al erer erven unde 
5 alle der, de dar tohoret, Ludolve unde Hannese broderen, gheheten van Wenthusen, driddehal-
ve huve mit alle deme, dat darto hört, de ligget hir vor der stat to Brunswich twischen dem 
Wendedore unde dem Honrebröke, unde twene dele an twen wischen, de to den driddehalven 
hůven höret: der wische fit eyn endeft der merfch bi der Ovekere, de andere fit twischen dem 
scheven dike unde der Sprütelingeborch. Ok hebbet se vor ös bekant, dat se hebbet vercoft Lu-
io dolve unde Hannese vorbenompt alle, dat se hadden vor der stat to Brunswich twischen dem 
Wendedore unde dem Honrebroke, mit alleme rechte in ackere, in velde, in wischen, in grase, 
in weyde, in weghen unde unweghen. Ok hebbet se vor ös bekant, dat se unde ere rechten er-
ven aftichte hebben ghedan unde dön also, dat se unde ere erven neyn recht moghen betalen un-
de hebben an dem vorbenomden gude. Ok hebbet se vor ös bekant, dat se hebben ghewesen vor 
i5 dem proveste van Stidderborch, de ere herre was to dem gude, unde hebbet upghelaten unde 
upghefecht dat vorbenomde gud unde hebbet dem proveste so leve ghedan, dat de provest unde 
dar me dat gud af hebben scal, hebbet beleghen Ludolve unde Hannese brodere, gheheten van 
Wenthusen, mit dem vorbenomden gude to hebbende unde to besittende, se unde ere rechten 
erven. 
20 In der Handschr. 4 dat] da. 12 hebbe. 13 ursprünglich rech: t übergeschrieben. 
ijjy. Allerlei Theidung. [574 
Aus dem Degedingebuche des Sackes. Fortsetzung von Nr 552. 
Bl. 16 T) EN EM De fcowerchte vor der Borch heft vorkoft Hannese van Alvelde dre verdinge ghel-
I 3 d e s in sineme huse, dat uppe deme watere steyt vor der Borch, vor viiij mark, des tinses scal 
25 men gheven ij verding to sunte Micheles daghe unde ij verding to paschen aller jarlik mit dis-
seme underscedhe, dat Benem de fcowerchte eder fine erven dene sulven tins moghet weder ko-
pen vor dat vorebenomde ghelt. Oc mach Hannes van Alvelde ofte fine erven ere ghelt weder 
eschen, unde dit scal eyn deme anderen en verndel jares vore weten laten, unde de tins scal me-
de volgen, de fik to der tyd gheboret. 
30 Vortmer: Hannes de smed vor sunte Ilien dore heft ok dre verdinge gheldes in deme sulven 
huse Hannefes V1aschendreyeres. Des heft Hannes Vlafchendreyere ghewilkoret, dat Hannes 
van Alvelde ofte fine erven de sulven dre verdinge gheldes ledegen moget van Hannese dem fme-
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de umme also dan gelt unde in dere wise, alse in disseme boke ok ghescreven steyt. Aver Han-
nefes tins de smedes de scal de erfte wesen. 
Hannes kindere Bockes de hebbet xij marc in eres wader erve op der Scowerchten strate. De 
sulven scal holden ere fteffader unde ere moder, want se tho eren jaren komen. so scult se ere ghelt 
in deme erve söken eres vader. Dat sulve ghelt is ene oppe laten in eres vader erve. des bekant 5 
de Rad in ereme boke. 
Syverd Butereyse heft afghekoft Hannese Bromwlve en blek in fineme hove vor iiij mark. Dar 
an heft Syverd ghelaten enne verding gheldes, den mach he weder losen to twen tyden, eyn 
verndel jares vore to fegkene. Des blekes mach Syverd to fineme erve nicht legken, he en ghe-
ve Hannese fin ghelt. | io 
Werner de gropenghetere is sculdich Davite deme joden van Stendale ij mark, dere scal he Bl.i6 
eme gheven j fert. to sunte Micheles daghe, de nu ne1kest kumpt, vortmer jo umme dat halve 
jar j fert., want he ome altomale bered hebbe. Vortmer en scal Werner nen ghelt deme sulven 
joden gheven, unde de jode scal nen upnemen, it en si vor deme Rade in dem Sacke. Actum an-
no domini m° ccc° xxxix° Viti martiris8. 15 
Diderik van Solede heft vorkoft Jodeken deme kannenghetere fin hüs uppe der Sakftrate. 
Dar an heft eme Jodeke ghelaten enne halven verding gheldes des jares vor two mark, dere twy-
er marke heft Diderik vrede unde ban. Wanne Jodeke dene j verding lost, so blist dat hüs eme 
unde finen erven van dere weghene 1edich unde los. 
Ghereke van Bi1rebeke heft ghekoft ene halve mark gheldes vor vif mark in deme 1utteken 20 
stenhus uppe der H6ghe. Des tinsses scal men gheven j fert. to paschen unde j fert. to sunte Mi-
cheles daghe aller jarlek, unde scal de erfte tins wesen. Disse halven mark mach Clotes swagher 
de scradere ofte fine erven weder kopen vor vif mark to jowelker tins tyd, alse de tins bered is. 
Tyleke Herskopere heft vorkoft Conrede Rammesberge, fineme ome, Conrede fineme sone 
unde vorn Katherinen, Conredes husvrowen des elderen, fin verndel, dat he heft in der stad 25 
tollen to den neysten ver jaren, de anstande sint van der utghift disses breves. Dar scullet se an-
treden des nelkeften sunnavendes in der pafcheweken, unde Tileke scal en dat verndel des tol-
len antworden tinslos, de dyt jar is verseten. Dat sulve scullet se don, wanne de ver jar umme-
komet, ofte se dat ghelevet. so scullet se it eme ok antworden 1edich unde los van vorseteneme 
tinsse. Vortmer: weret, dat orer drier to kort worde binnen den ver jaren, so scolde de Rad in 30 
deme Sacke fik des sulven verndeles underwinden unde scolden Conredes unde vorn Katerinen 
unde Conredes des jüngeren scult dar af betalen. Vortmer: wolde he des sulven verndeles en-
beren to kope, dar en scolde neman also na wesen also Conred de olde unde fine erven. Dat sulve 
a Juni /5. 
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scal eme Conred weder don, oft he des verndeles enberen wel to vorkopene. Hir over hebbet 
ghewesen Lambrecht Rutze, Ludolf Grope, Volcmer van Veltstede, Jan van Veltstede, Hannes 
bi deme watere. Actum anno domini m°ccc°xxxix° in sabbato proximo post fessum pasche\ i 
Bl. 17 We Conrad Rammesberch, Ludolf Grope, Lambricht Rutze, Volcmer van Velftidde, Hen-
5 ning van Velftidde unde Hannes bi dem watere, ratman bi der tid in dem Sacke vor der Borch 
to Brunswich, bekennet openbar in dissem breve, dat Henricus to dem swarten hanen, use bur-
ghere, teyn schillinge erves tinses, dhe he hadde in den lasten hufen twen, dhe hir in dit richte 
höret, dhe stat up der Sacftraten unde hebbet dhe höve to den bröderen gekart, unde ok vif schil-
linge erves tynses an eynem hüs, dar Hannes Knüppel inne wonet, gighen deme groten höve, 
10 de dhe Papenftich het, heft gegheven na finem dode to eyner lampen eweliken to blivende un-
de to bernende up dem kore in Unser parre to sente Olrike. Weiden ok dhe alderlude des filven 
goddeshuses dhe vefteyn schillinge tynses an dhe lampen nicht lecghen oder keren, so scolde dhe 
Rad in dem Sacke syck des tynses underwinden unde keren ene an Goddes ere, swor se weiden. 
Disse vorbenomden vefteyn schilling gheldes sint eweliken schotes ledich unde vri. Actum an-
15 no domini m° ccc° xxx° nono in crastino nativitatis beate Marie virginis0. 
Sander van der Hoghe was in de hechte sat. dar vore heft he deme Rade eyne orveyde ghe-
dan unde deme richte vor fik unde vor alle de, de dor ene don unde laten willen. Dar heft he 
borghen vore ghesat: hern Jane Scedemekere den prester, Bertolde den gruttere unde Andre-
ase van Peyne, Henninge Sulverbernere, Thilen van Berbeke unde Heyneken Bomegarden. de 
20 hebbet ghelovet vor de orveyde. 
Hannes Gropenghetere is misdadich worden umme clokfpife. des heft men eme dat lis ghe-
gheven. Dar heft he eyne orveyde umme ghedan vor alle de, de dor ene don unde laten willet. 
Dar heft he borghen vore ghesat: Egkelingeden beckere, Hermene, deAnevotes dochter heft, 
unde Hermene, Anevotes sone. Disse orveyde is ghelovet deme Rade. | 
25 In der Handschr. 4 zu diesem Eintrage am Rande eine weifende Hand. 13 sw°r. 17 das zweite unde fehlt. 
b April 3. c September 9. 
(/339.^ Uebereinkunft des Gemeinen Rathes, daß die Juden kein Fleisch an Chriften ver-
kaufen sollen. [575 
Im Neustädter Rechts- und Gedenkbuche Bl. xv. Vgl. S. 444'*•• 
p ^ E Knokenhowere beclagheden sek, dat de joden vlesch verkosten den kerstenen luden. Des is de 
L / R a d also vordere berichtet, dat de joden des to rechte nicht don moghet noch en scholet. Wes aver 
de joden filven behövet, dat moten se filven wol sniden unde under sek verkopen. Welk jode dit "breke, 
In der Handschr. 31 berichten. 
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dat mach eme de ghemeyne Rad keren, wo se willet. Disses heft de ghemeyne Rad to den bro-
deren Over eyn ghedraghen, dat de joden dit aldus holden scholet, unde is aldus bescreven in 
der stad buk. 
(l339•) Wageordnung. [576 
Im Neustädter Rechts- und Gedenkbuche Bl. xv von derselben Hand wie die unmittelbar vorhergehende 5 
Uebereinkunft wegen des Fleischverkauss der Juden (Nr 575) eingetragen. 
DE Ghemeyne Rad is des up eyn ghekomen, dat me schal weghen in den ftidden, dar des de Rad over eyn komen is, alle dat gud, dat van wichte is, dor eyne meyne nud, uppe dat 
aller malkeme rechte sche. Des schal me gheven vor de wichte: wat boven vif verndel is, enen 
penningh. wat twischen vif verndelen unde eneme halven verndele is, eyn schers, wat beneden 10 
eneme halven verndele were, dar schal me enen verlingh van gheven vor de wichte. We nu dat 
gud vorköfte, de schal dat fchippen to der waghe. we dat gud entfangt, de schal gheven dat wa-
ghelon unde fchippen dat gud van der waghe. Hir schal sek aller malk an bewaren unde schal 
weren unde sek weren laten, he kope eder verkope, an alleme gude, dat wichtich is, ane fche-
verften. Wat ok de cramere van gude kopen, dat wichtich is, dat scholen se to der filven waghe 15 
entfangen, wat se aver entelen ut eren cramen verkopen, dat moghen se filven weghen. We dit 
anderes helde, wanne hir vore schreven is, unde deme Rade meldet worde, de scholde jo deme 
Rade vor den broke v sol. gheven ane gnade. 
/339. Verfeflete der AItftadt. [577 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr553. 20 
M° ccc° xxxix° vel circa. Bl. s 
CLOT De Repenerde, Heneke Dedeleves et Luderus Mů1re sunt proscripti ex parte Olrici Resen pro equis raptis Tzampleve. 
Henning de Lochten, Heneke de Hachem, Grefel, Tile van Cletlinge, Henning de Dengte, 
Thile de Korlinge, Deneko de Vlotede: issi dedixerunt Consulibus fine causa, dicentes, se fecisse 25 
ex parte Bernardi comitis de Reghensten, quod ipse cornes inquifitus negavit. et ideo Consules 
eos proscripserunt. 
Coneke de Hamelen pistor et Hermen Withagen sunt proscripti a Consulibus, quia servum 
Wedegonis de Veltftede junioris claudentem A1tam valvam percusserunt. 
Thilo Cromeke proscriptus est ex parte Henrici de Valeberge Pistoris, Johannis Lemmeken, 3o 
Henningi de Ofen pro voresate. 
Albertus P1ok, Bangarde servus suus et eorum conp1ices proscripti sunt pro Hermanno de 
Hornhufen, fabro de Dezftede, quem interfecerunt. 
In der Handschr. 15 dedixrunt. 
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Volcmer Toverfilver proscriptus est ex parte Conradi rotificis, soceri Sengeberen, pro vio-
lentia facta. 
Hamid, filius domini Hamid, Ludeko Slengerdus, Thilo Robbe et conplices proscripti sunt, 
quia duobus viris pauperibus 1igna cossigentibus crura presciderunt. 
5 Hannes de Machtersum et Ludeke de Ha1verstat proscripti sunt ex parte Johannis Kissenbrug-
kes, quod latenter ipsum in Goslaria vulneraverunt. 
/339• Neubürger der Neustadt. [578 
Aus dem Neustädter Versestungs- und Neubürgerbuche. Fortsetzung von Nr 556. 
Bl.xvij k NNO Domini m° ccc° xxxix°. Conrat Meybom. Johan de Salighe. Tile von Elvelinggero-
10 ^ V d e . Olric von deme Walde. Lampe von Peyne. Henrik von Beddinge. Herman von der A. 
Henning Rös. Marquart von Goslere. Henning von Brotzem. Olrik von Werberghe. Ludelef 
von Goddenstede. Herwich von Slistede. Conrat Reyfevelt. Albert von Vechte. Engelbrecht von 
Vechte. Herman Stantharde. Heneke Scherf. 
In der Handschr. 13 eke in Heneke auf Rasur. 
15 s i J39•J Der Rath zu Braunschweig an den Rathmann Albert von der Molen zu Lüneburg: 
bittet um Rath wegen der Drohungen Volkmar Toverfulvers. [579 
Original zu Lüneburg, Papier, mit Spuren des Siegelverschluffes in grünem Wachs. — Vgl. Z. /. 
Honesto viro domino Alberto de Molendino, burgenfi in Luneborch, debet. 
HONESTO Viro domino Alberto de Molendino, Consuli in Luneborch, amico ipsorum sin-gulari, Consules in Brunswich servicii quantum possunt. We don ju to wetene, dat en 
knecht, de het Volcmer Toversu1vere, is under tyden mid ju in der stad to Luneborch. de spricht, 
he si des hertoghen ghesinde van Saffen, de to Lovenborch wonet. De Volcmer hadde mid us ghe-
wonet unde ward mid rechten sculden unde mid openbaren wůnden mid us vorvestet. Nu spricht 
he wol, dat he use borghere befcaden wille, unde drowet on. Hir umme so bidde we ju mid alle-
25 me vlite, dat gi dar to raden willen unde bidden den Rad, dat se unde gi us dar to raden, dat 
us nůtte si, wat wedar todon moghen, datwe unde use borghere nenen scaden nemen. Dat gi 
us dat wedder enbeden willen in juweme breve, dat wille we tyghen ju sunderliken verdenen. 
Datum nostro sub secreto. 
/339. Das Kreuzkloster verkauft dem Priester Johann v. Schöppenstedt zur Vertheilung un-
30 ter die Klosterangehörigen bei seiner Jahr zeit 7 Schilling Zins aus einem Garten im Eichthal. 
Original zu Wolfenbüttel mit zwei Siegeln. Rückvermerk des xv Jahrh. Sceppeuftide. 
Diplom. Brunswic, iii. c8 
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D E I Gracia nos Ludolfus prepositus, Mechtildis abbatissa, Ermegardis priorissa totumque 
co11egium sanctimonialium Sancte crucis in Rennelberghe presentibus publice protesta-
mur, quod unanimi consensu et voluntate vendidimus et assignavimus Johanni de Schepenste-
de sacerdoti, capellano nostro, pro quinque marcis puri argenti nobis per Hermannum de Sche-
penstede etO1ricum deLenede, sacerdotes, et per Thidericum de Gustede, campsorem, integra-
1iter so1utis septem solidorum bruneswicenfium denariorum redditus perpetui de orto nostro 
in Eykedal sito, quem quidam nomine Henricus Bremere possidet, exponendos singulis annis 
in anniversario ipsius in hunc modum: domino preposito quatuor denarii dabuntur, cuilibet ca-
pellano tres, scolari duo, reliquum, quod superest, conventui presentabitur ad consolationem 
faciendam. Huic autem institutioni preesse debet, quecunque pro tempore abbatissa fuerit, pro-
ut supra continetur. In cujus rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum 
anno domini m°ccc°xxx° nono. 
Im Orig. 2 pubblice. \ capellani. 6 perpetue. 
/339- Burchard Edler v. Dorstadt belehnt die Brüder v. Pohle mit drittehalb Hufen zu Im-
mendorf, die ihm die Doringe ausgesandt haben. [5 8 I 
Original im Stadtarchive mit Siegel (unter den v. Döringschen Urkunden). Riickvermerk des xiv Jahrh. 
van Dorstad, des xvi Doriuge vorlaten iij hofe to Immeudorp. 
WE Her Borchard de edele van Dorftat bekennet openbare, dat we sendet unde lenet to 
rechteme lene in disseme breve Heneken unde Heysen broderen gheheten van Polede, 
borgheren to Brunswich, driddehalve hove to Immendorpe mit aller nut unde mit alle deme, 
dat dar to hord an velde unde an dorpe, de Tyle Dhoring de grote unde Tyle Dhoring de jün-
gere, borghere al dar sulves to Brunswich, van us hadden to lene unde us redheleken upghe-
fant hebben bi usen mannen Heynen boven deme kerchove deme jüngeren unde Wedeghen van 
Veltftede deme jüngeren, unde willen en dyt gud lenen mit hand unde mit munde, alse eyn won-
heyt is, wanne se bi us komen möghen, ane wedersprake. Ok hadde vrowe Ghese, des vorebe-
nomden groten Tylen husvrowe, des sulven gudes ene halve hove to lifghedinge, de se us ok 
upghesant heft bi den vorescrevenen usen mannen. Des to eneme orkunde hebbe we en dissen 
bref ghegheven beseghelet mit ufeme ingheseghele na Goddes bort dritteynhundert jar in deme 
negheden unde drittegheften jare. 
Im Orig. 20. 26 hove mit 0 über 0. 
1339 Januar 4 Braunschweig. Notariatsinstrument über die Ernennung des Klerikers Dietrich 
Kilenberg zum Procurator der Stadt behufs Appellation wider einen vom Executor der Statute 
des Mainzer Concils in der Halberstädter Diöcese von des Bischofs wegen angestrengten Proceß. 
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Original mit dem Notariatszeichen Johanns v. Gandersheim im Stadtarchive Nr 585. 586. 592 find der 
Reihe nach angeheftet. 
IN Nomine domini amen, universis presens instrumentum publicum inspecturis pateat evi-denter, quod anno a nativitate ejusdem m°ccc°xxxix° indictione septima die mensis Janua-
5 rij quarta, pontificatus sanctissimi in Christo patris ac domini nostri, domini Benedicti divina 
providencia pape xij anno quinto, in refectorio fratrum minorum in Brunswich Hildensemen-
sis dyocesis hora tercia vel quasi in meique notarii infrafcripti et testium subscriptorum vocato-
rum ad hoc et rogatorum presencia discreti viri Bertrammus de Dammone, Bernhardus Kaie, 
Johannes de merica, Heyno supra cimiterium, Conradus de Lüttere, Consules, et magistri uni-
10 onum seu officiorum suo ac tocius universitatis opidi Brunswicensis nomine Hildensemensis et 
Halberstadensis dyocesis constituti fecerunt, constituerunt et ordinaverunt discretum virum ma 
gistrum Thidericum dictum Kilenberg, clericum Hildensemensis dyocesis, suum verum et 1egi-
timum procuratorem, syndicum seu actorem ac nuncium specialem ad interponendum quandam 
appessationem a processibus quibusdam factis ab honorabili viro executore, ut dicitur, statuto-
15 rum concilii Moguntinensis per Ha1berstadensem civitatem et dyocesim constituto contra ipsos 
ad instanciam venerabilis domini domini A1berti Halberstadensis ecclesie episcopi, et ad peten-
dum apostolos et recipiendum eosdem et ad notificandum seu infinuandum appessationem ipsam 
executori prefato et domino Ha1berstadenfi seu cuicunque alii, cui notificatio seu infinuatio hu-
jusmodi de jure fuerit facienda, et ad emittendum protestationes quascunque et prestandum in 
20 animas ipsorum et cujuslibet eorum juramentum qualecunque, si opus fuerit et sibi videatur ex-
pedire, et ad prosequendum appessationem ipsam et apostolos petendum et recipiendum, et ad 
omnia alia faciendum, que pro negocio hujusmodi fuerint facienda seu eciam oportuna. Dede-
runt insuper dicto procuratori suo specialiter in mandatis procuratorem alium vel alios substi-
tuendi ad premissa etquodlibet premissorum et substitutum seu substitutos revocandi, quociens 
25 et quando sibi visum fuerit expedire. Et promiserunt michi notario infrascripto sollempniter sti-
pulanti, se vesse gratum et ratum habere, quicquid per prescriptum procuratorem suum aut sub-
stitutum vel substitutos ab ipso actum, gestum seu procuratum fuerit in premissis seu quolibet 
premissorum, et requifiverunt me notarium, ut de premissa constitutione et suprascriptis omni-
bus et singulis publicum conficerem instrumentum. Acta sunt hec anno, indictione, die, mense, 
3o pontificatu, 1oco et hora prenotatis presentibus discretis viris Johanne plebano in Muden Hil-
densemensis, Henrico dicto Stapel et Ludolfode Wenden, famulis Halberstadensis dyocesis, testi-
bus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 
Et ego Johannes de Gandersem, Clericus Hildensemensis dyocesis, publicus sacri imperii auc-
Im Orig. 9 fehlt et. 18 Ha1berstadensi wiederholt. Links neben 33ff. das Notariatszeichen. 
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toritate notarius, quia ordinationi et constitutioni predictis una cum prefatis testibus presens 
interfui, exinde hoc instrumentum publicum confeci et scripfi in hanc formam publicam redigens 
meisque nomine et signo consuetis signavi rogatus et legitime requisitus. 
Im Orig. 1 fehlt notarius. 
/339 Januar y. Das Cyriacusstift eximiert die Marien- und Jacobskapelle vor dem Petrithore 5 
von der Petripfarre. [583 
Original mit parabolischem Siegel an rothem Seidenstränge im Stadtarchive. Rückvermerk des xvi Jahrh. 
kerken. 
NOS Fredericus Dei gratia decanus totumque capitulum ecclesie montis sancti Cyriaci apud Bruneswich recognoscimus publice per presentes, quod de cappella sancte virginis Marie 1 
et sancti Jacobi ante valvam sancti Petri noviter erecta et infra limites parrochie sancti Petri, cu-
jus parrochie jus presentandi ad nos pertinere dinoscitur, de nostro scitu, beneplacito et consen-
su unanimi est taliter ordinatum, quod cappellam ipsam cum curia ac familia, cum pauperibus 
etiam ibidem recipiendis secundum statum, prout ipsa curia se nunc temporis habet, quantum 
ad nos pertinet, a parrochia ipsa omnino eximimus omnique emolumento, quod de ipsa cappella 1 
et de altari ipsius dirivari poterit undecumque et ex quacumque causa, renunciamus, ita quod ,. 
rector cappesse ipsius et curie inhabitatores . . plebano sancti Petri de premissis non habebunt 
in aliquo respondere nec quicquam habebunt facere de eodem. Si vero aliqua area circumjacens 
in posterum ad ipsam curiam adderetur, talis aree aut arearum exemptio secundum voluntatem 
et consensum nostrum ac rectoris ecclesie sancti Petri predicte deberet ordinari. In quorum re-
compensam rector hospitalis prefate cappesse emit a nobis pro decem marcis puri argenti in usus 
necessarios nostre ecclesie utiliter conversis redditus dimidie marce puri argenti et sex denarios 
brunswicenfis monete a nostro capitulo folvendos anno quolibet, plebano videlicet ecclesie sancti 
Petri unum fertonem in fesso pasche et unum fertonem in sesto Michaelis, campanario quoque 
parrochie sancti Petri annuatim in sesto pasche sex denarios monete supradicte, in qua pensione 
capitulum nostrum ipsi plebano et campanario beati Petri esse volumus obligatum, donec in ali-
is certis bonis possimus redditus perpetuos dimidie marce ac sex denariorum prehabitorum vel 
annonam equivalentem secundum estimationem conmunis taxationis dicto plebano et campana-
rio assignandos comparare. insuper dictus procurator in restaurum hujusmodi dimidie marce et 
sex denariorum pro usu pauperum in dicto hofpitali recipiendorum tollet oblationes altaris, ta-
bule seu quocumque modo in ipsa cappella contigerit provenire. In quorum omnium evidens 
testimonium sigillum supradicte nostre ecclesie presentibus duximus apponendum. Actum in ca-
pitulo nostro presentibus discretis viris dominis Hermanno de Witmere, Thoma de Calve, Nico-
Im Orig. 3i contingerit. 
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lao Molenverken, magistro Johanne de Gheysmere, Lippoldo de Goddenstede ac Thiderico de 
Weverlinge, ecclesie nostre canonicis, anno domini m° ccc° tricefimo nono in crastino epyphanie 
ejusdem. 
/339 Januar 11 Braunschweig. Notariatsinstrument über die Appellation der Stadt wider den 
5 Proceß des Bischofs von Halberstadt wegen Theilnahme der Ihrigen an der Erstürmung und 
Entfeftigung der Kirche zu Tempelachim. [584 
Original mit dem Notariatszeichen Johanns v. Gandersheim im Stadtarchive. Riickvermerke des xiv Jahrh. 
1. appellatio dominorum Consulum etc. 2. appellatio et procuratoria dominorum Consulum in Brunswich. 
IN Nomine domini amen. Noverint universi presens instrumentum publicum inspecturi, quod anno nativitatis ejusdem m° ccc° xxxix° indictione septima die mensis Januarii undecima, pon-
tificatus sanctissimi in Christo patris ac domini domini Benedicti divina providencia pape xij an-
no quinto, in 1oco capitulari ecclesie sancti Blasii in Brunswich Hildensemensis diocesis, horave-
spertina vel quasi coram honorabili v i ro . . decano ecclesie sancti Blasii predicte in meique notarii 
publici infrascripti et testium subscriptorum ad hoc vocatorum et rogatorum presencia discretus 
i5 vir Thidericus dictus Ki1enberg, Clericus dicte Hildensemensis diocesis, procurator dominorum 
infrascriptorum, habens ab eis potestatem appellandi, apostolos petendi et protestandi, prout 
michi notario constitit evidenter, nomine procuratorio ipsorum dominorum suorum in scriptis 
appellavit, prout in quadam appellationis cedula ibidem 1ecta plenius continetur, cujus tenor di-
noscitur esse talis. Coram vobis honorabili viro domino F1orino, decano ecclesie sancti Blasii in 
20 Brunswich, et coram te Johanne, notario publico, tamquam coram auctenticis personis ego Thi-
dericus Ki1enberg Clericus, procurator dominorum meorum infrascriptorum, dico et propono, 
quod, cum nuper venerabilis in Christo pater et dominus dominus Albertus ecclesie Halberstaden-
sis episcopus, in ducatu et dominio illustris principis domini Ottonis ducis in Brunswich ecclesi-
am in Tempelachem in prefati domini ducis prejudicium et tocius terre sue eo invito contra jura 
25 et constitutiones sacri provincialis concilii Moguntinensis incaste11asset et de ecclesia fie incaste1-
1ata officiati supradicti domini episcopi terram domini ducis hostifiter invafissent et fpolia, ho-
micidia, membrorum mutilationes et alia seva in villa Orem in dicti domini ducis dominio atro-
citer conmifissent, captivos et fpolia ad predictam incaste11atam ecclesiam reduxissent et plura 
alia enormia in ipsa et de ipsa incaftellata ecclesia perpetrassent, perpendens dominus dux pre-
3o dictus, quod de ipso castro totam terram suam destruerent, sicut ipsum in villa Orem predicta 
realis experiencia informavit, quam, ut suprascriptum est, spoliis et homicidiis invaserunt, nisi 
insu1tui hujusmodi 1egitimo defenfionis remedio obviaret, dominum ducem Ernestum, fratrem 
suum, etvasa11os ac servitores suos necnon dominos meos Consules opidi Brunswicensis requi-
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fivit, immo mandavit eisdem, ut pro defenfione terre sue in auxilium sibi venirent. In quo dic-
tus dominus Ernestus dux et domini mei prefati sibi de jure, immo de naturalis juris beneficio 
obedire tenebantur, quod fuggerit patriam defendendam, et Ludegherum dapiferum et filios 
suos, Johannem de Ampleve et filios suos, Ghevehardum de Weverlinge, milites, Bertrammum 
de Velthem famulum, Johannem de Saldere militem, et Richardum de Lellem, capitaneos su- 5 
os, Heynonem supra cimiterium, Eckelingum supra cimiterium et quamplures alios concives 
et servitores suos in processu quodam, de quo inferius fiet mencio, nominatos domino duci 
pro defenfione terre sue et patrie destinarunt. Cum quibus cum Ernestus dux predictus ad 1o-
cum, ubi prefata ecclesia incaste11ata fuit, venisset, invenit ipsam non habentem formam et dis-
positionem ecclesie, sedad instar castri et fpoliatorum receptaculi propugnaculis fortissime con- io 
munitam. No1ens tamen precipitanter in ipsam incastessatam ecclesiam insultum facere spofia-
toribus et terre invasoribus, quos in ipsa reperit ecclesia, mandavit, ut descenderent, quatenus 
fine lesione ecclesie propugnacula deponere posset, quibus ipsa ecclesia in destructionem terre 
sue erat et contra justiciam deformata. Qui mandata et exhortationes domini Ernesti ducis pre-
dicti contempnentes sagittis et 1apidum ictibus ducem predictum et dominos meos suprascrip-15 
tos ac alios in ipsius comitiva existentes fortissime invaserunt. Qui dum aliud superesse non vi-
derent, supradictam aggressi ecclesiam incastessatam eam expugnarunt, turrim et propugnacula 
deposuerunt ad nullum alium finem, nisi ut terram et dominium domini ducis predicti et patri-
am a 1atrociniis, rapinis et depredationibus, que in ipsa et de ipsa facta fuerunt ecclesia et qua-
libet die fiebant, 1iberarent, nec ipsam expugnassent, si premissa facinora de ipsa conmissa non 2o 
fuissent. Quibus ita gestis executor statutorum sacri concilii Moguntinensis per Ha1berstaden-
sem civitatem et diocesim constitutus ad requifitionem domini Halberstadensis predicti, ut ipse 
asserit, a quo idem executor auctoritatem et officium habet, qui ipsum pro voluntatis sue 1ibito 
creat et destituit, immo idem est auditorium executoris et episcopi sicut officialis, non adver-
tens ipse executor, quod actus ipsius episcopi reputantur, a quo ejus jurisdicio et auctoritas fie- 25 
ut a fonte rivulus dirivatur, immo per eum episcopus sicut per instrumentum executoris exer-
cet officium, processus quosdam fecit, in quibus mandavit plebanis sancte Katherine et sancti 
Magni ecclesiarum in Brunswich Halberstadensis diocesis, ut monerent de ambonibus suis do-
minum Ernestum ducem predictum, Ludegherum dapiferum et filios suos, Johannem de Amp-
leve et filios suos, Ghevehardum de Weverlinge, milites, Bertrammum de Velthem famulum, 3o 
Johannem de Saldere militem, Richardum de Lellem, Heynonem supra cimiterium, Herman-
num Holtnickere, Eckelingum supra cimiterium, Ludolfum Felicem, David et Johannem Crons-
ben, Thilonem Grote Döring, Tilonem de Dammone, Henekonem de Polde et duos filios We-
Im Orig. 1 fehlt das erfte et. 12 quatenus] quod. 13 dustructionem. 17 incaste11ata. 19 lotrociniis. 20 libera-
ret . . expugna(set. 
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degonis de Velstede,.. Consules, et . . magistros unionum, qui dicuntur iningemeftere, cum eo-
rum conplicibus, dominos meos predictos, injuriatores auxilium vel consilium ad hoc prebentes, 
quos asserit idem executor forum suum sortitos esse ratione delicti, quod dominos meos narrat 
in Ha1berstadenfi diocesi perpetrasse, ut de notoria injuria satisfacerent infra octo dies domino 
5 Ha1berstadenfi et ecclesie sue, quam asserit per dominos meos graviter esse 1esam, vel conpa-
rerent coram ipso Ha1berstad ostensuri, quare ad hoc non teneantur. alioquin poenas statuto-
rum provincialium mandare contra dominos meos se intrepide conminatur executioni. Et sub-
jungitur in fine processus predicti: Datum anno domini m°ccc°xxxix° in die circumcisionis do-
mini. Quos processus et summas in eo latas ego Thidericus procurator supradictus nomine pro-
locuratorio dico injustos seu injustas, fa1sos seu salsas, invalidos seu invalidas, immo nullos seu 
nullas et penitus viribus vacuos seu vacuas et inanes ex causis et rationibus infrascriptis. In pri-
mis, quia domini mei non sunt essractores ecclesiarum, quia non ecclesiam formam seu disposi-
tionem ecclesie habentem, sed edificium quoddam in castrum et 1atronum receptaculum conmu-
tatum pro terre et patrie liberatione confregerunt, sicut in superioribus clare patet. Item pro-
i5 cessus ipsi per executorem predictum pro dicto episcopo facti nonvalent, quia unum et idem est 
auditorium executoris et episcopi, ut in superioribus est expressum, alias episcopus esset actor 
et judex in causa propria, quod in jure reprobatur tamquam absurditas abufiva. Item dico, quod, 
si domini mei sepefati ecclesiam confregissent, quod tamen non est verum, cum domini mei om-
nes vel saltem major pars sint de diocesi Hildenfemensi, in qua executor Halberstadensis nullam 
2o habet penitus jurisdicionem, nec obstat, quod narrat executor dominos meos esse sortitos forum 
suum ratione delicti in Ha1berstadenfi diocesi per dominos meos perpetrati, quod, si esset verum, 
quod tamen non concedo, quia domini mei nullum delictum conmiserunt, nec sufficit ad hoc, 
quod citatio alieni judicis a foro suo alienum non artat ratione contractus vel delicti, nisi cita-
tio ipsum in 1oco contractus vel delicti conprehendat, quod in dominis meis non est factum, un-
25 de processus ipse fatuus est nec in aliquo dominos meos artat. Item dico, quod, si processus et 
citatio dominos meos artaret, quod tamen non est verum, adhuc domini mei conparere et 1iti-
gare coram dicto executore minime teneantur, quia cornes de Werningerode, comites de Re-
ghenstene et eorum coadjutores dominorum meorum sunt capitales etnotorii inimici, per quo-
rum districtum, dominium et terram domini mei prefati transire deberent, quod facere non pos-
3o sent fine rerum et corporum periculo, unde locus Ha1berstad non est ipfis accessibi1is neque tu-
tus. Item dico, quod processus ipse et omnes summe 1ate in ipso nullus et irritus est ipso jure, quia 
in die feriato, videlicet circumcisionis domini, latus, factus et datus est, sicut ex ipso patet pro-
cessu, in quo nullus potest nec debet actus jure dictus exerceri, item quia terminus monitionis 
Im Orig. 4 fehlt ut natoria. 19 quo. 2 3 fehlt non. 
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in dicto processu contentus, scilicet octo dierum, est et fuit nimis preceps, brevis et artus se-
cundum personarum et negocii qualitatem. Ex hiis premissis et propter premissa ego Thidericus 
procurator predictus, senciens dominos meos predictos omnes et quoslibet eorum pregravatos, 
a predictis processibus et omnibus articulis expressis in eis et a quolibet eorum effectu et a quo-
cunque proceffu alio occasione premissi negocii facto vel faciendo a quocunque executore seu 5 
judice nomine procuratorio pro sepedictis dominis meis et pro omnibus eis adherentibus et ad-
herere volentibus in futurum ad federn apostolicam in hiis scriptis provoco et appello et apo-
stolos peto sepius et cum instancia michi dari et protestor, quod hanc appellationem domini mei 
intendunt innovare, corrigere et emendare, quociens et quando ipfis visum fuerit expedire. Item 
protestor nomine, quo supra, quod presentem appellationem coram executore Ha1berstadenfi pre- 1 o 
dicto interponi facerent, si secure et conmode possent ad ipsius presenciam pervenire. protestor 
insuper, quod presentem appellationem domini mei notificabunt seu infinuabunt ipsi executori 
Halberstadensissive episcopo seu cuicunque notificatio seu infinuatio hujusmodi de jure fuerit 
facienda, cum primum poterunt oportune. Cui quidem appellationi, mox cum recitata fuit,. . 
decanus ecclesie sancti Blasii in Brunswich nomine suo et tocius capituli sui , . . prior predicato-15 
rum nomine suo et tocius conventus sui, gardianus fratrum minorum suo et tocius conventus 
sui nomine, plebani sancti Martini, sancti Petri, sancti Andree, sancti Mychahelis, sancti Ode1-
rici, sancte Katherine, sancti Magni, opidi Brunswicensis ecclesiarum rectores Hildensemensis 
et Halberstadensis diocefium, et Jordanus dictus de Campe miles constituti infra tempora 1egi-
tima, infra que adhesio de jure fieri poterat, voluntarie matura deliberatione previa adheserunt 2o 
et requifiverunt me notarium publicum, ut de adhesione hujusmodi publicum conficerem instru-
mentum. Lecta et interposita est hec appellatio et facta est dicta adhesio, ut suprascriptum est, 
anno, indictione, die, mense, pontificatu, hora et 1oco prenotatis presentibus discretis viris Con-
rado Cronsben, sco1astico ecclesie sancte Crucis Hildensemensis, Berto1do sancte Gertrudis, Her-
manno in Dettene ecclesiarum rectoribus et Ludolfo de Wenden famulo Halberstadensis dio- 25 
cesis, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 
Et ego Johannes de Gandersem, Clericus Hildensemensis diocesis, publicus sacri imperii auc-
toritate notarius, quia 1ectioni, interpofitioni et adhefioni predictis, dum fie agerentur et fierent, 
ac omnibus et singulis premissis una cum prefatis testibus presens interfui, ea vidi, audivi et exin-
de hoc instrumentum publicum confeci in hanc publicam formam redigens meisque nomine et 30 
signo consuetis signavi rogatus et requisitus legitime in testimonium omnium premissorum. 
Im Orig. 1 secundum wiederholt. 4 eiS1 e)US• ZU 27ff• links das Notariatszeichen. 
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7339 Januar 16 Braunschweig. Notariatsinstrument über die von Dietrich Kilenberg, Pro-
curator Herzog Ernsts und der Stadt Braunschweig, vollzogene Substitution Johannes Tru-
tenows, um bei dem Executor der Statute des Mainzer Concils in der Halberstädter Diöcese die 
Appellation gegen den Proceß Bischof Albrechts von Halberstadt zu insinuieren. [585 
5 Original mit dem Notariatszeichen Johanns v. Gandersheim im Stadtarchive. Vgl. die Bern, zu Nr $82. 
IN Nomine domini amen, universis presens instrumentum publicum inspecturis pateat evi-
denter, quod anno nativitatis ejusdem m°ccc°xxxix° indictione septima die mensis Januarii 
decima sexta, pontificatus sanctissimi in Christo patris ac domini domini Benedicti divina pro-
videncia pape xij anno quinto, in ecclesia sancti Martini in Brunswich hora prima vel quasi in 
10 meique notarii publici et testium subscriptorum vocatorum ad hoc et rogatorum presencia dis-
cretus vir Thidericus Ky1enberg Clericus, procurator et findicus dominorum Ernesti ducis in 
Brunswich, Bertrammi de Dammone, Wedegonis de Velstede, Bernardi Kaien, Heynonis su-
pra cimiterium, Consulum, ac tocius universitatis opidi Brunswicensis Hildensemensis et Hal-
berstadensis dyoc., personaliter constitutus plenam habens potestatem alium procuratorem sub-
15 stituendi substituit discretum virum Johannem dictum Trutennowe ad notificandum et infinu-
andum executori, ut dicitur, statutorum sacri provincialis concilii Moguntinensis per civitatem 
et diocesim Ha1berstadensem constituto appellationem predictorum dominorum interpofitam pro 
parte ipsorum contra quosdam processus ad instanciam venerabilis domini domini Alberti Hal-
berstadensis ecclesie episcopi per dictum executorem factos contra dominos sepefatos, dans et con-
2o cedens eidem substituto suo omnem potestatem sibi traditam, prout in quodam instrumento publi-
co desuper confecto plenius continetur, ac omnia alia faciendum, que sibi pro negocio hujusmodi 
expedire videbuntur. Actum anno, indictione, die, mense, pontificatu, 1oco et hora prenotatis 
presentibus discretis viris Conrado rectore ecclesie in Repennorde et Johanne Bok presbitero 
Hildensemensis dyocesis testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 
25 Et ego Johannes de Gandersem, Clericus Hildensemensis diocesis, publicus sacri imperii auc-
toritate notarius, quia dicti procuratoris substitutioni ac omnibus aliis predictis una cum pre-
fatis testibus presens interfui, exinde hoc instrumentum publicum confeci et scripfi in hanc for-
mam publicam redigens meisque nomine et signo consuetis signavi legitime requisitus. 
Im Orig. 17 constituti. 21 faciendum wiederholt. 25ff. links das Notariatszeichen. 
3o /339 Januar 18 Halberstadt. Notariatsinstrument über die von Johannes Trutenow bei Kon-
rad v. Helmstedt, Executor der Statute des Mainzer Concils in der Diöcese Halberstadt, voll-
zogene Insinuierung der Appellation Herzog Ernsts und der Stadt Braunschweig wider den 
Proceß Bischof Albrechts von Halberstadt. [586 
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Original mit dem Notariatszeichen Johanns v. Gandersheim. Riickvermerk des xiv Jahrh. — zugleich für 
die angehefteten Urkunden — acta dominorum . . Consulum. Vgl. die Bemerkung zu Nr 582. 
IN Nomine domini amen, universis presens instrumentum publicum inspecturis pateat evi-denter, quod anno nativitatis ejusdem m° ccc°xxxix° indictione septima die mensis Januarii 
decima octava, pontificatus sanctissimi in Christo patris ac domini domini Benedicti divina pro-
videncia pape xij anno quinto, in curia habitationis Conradi de Helmestede, canonici ecclesie sanc-
ti Pauli Halberstadensis, executoris statutorum provincialium, ut dicitur, sacri concilii Mogun-
tinensis per civitatem et dyocesim Ha1berstadensem constituti, hora vespertina vel quasi in mei-
que notarii publici et testium subscriptorum ad hocvocatorum et rogatorum presencia Johannes 
dictus Trutennowe, procurator substitutus, plenum habens mandatum ad actum infrascriptum 
coram executore prefato proposuit hec verba vel quasi hiis similia: Domine executor, ego con-
pareo coram vobis ad infinuandum et notificandum vobis quandam appellationem contra pro-
cessus quosdam per vos ad instanciam venerabilis domini domini A1berti Halberstadensis ecclesie 
episcopi, ut dicitur, factos et habitos interpofitam pro parte dominorum meorum Ernesti ducis 
in Brunswich, Bertrammi de Dammone, Wedegonis de Velstede, Bernhardi Kaien, Heynonis 
supra cimiterium, Consulum, ac tocius universitatis opidi Brunswicensis Hildensemensis et Hal-
berstadensis dyoc. et omnium et singulorum in hac parte suorum servitorum, prout in appella-
tionis tenore plenius continetur. unde peto nomine procuratorio et pro dictis dominis meis, 
quatenus appellationem ipsam audiatis. Et fine intervasso procuratorium ipsius procuratoris 
et appellatio predictorum dominorum 1egebantur. Et prima riga ipsius procuratorii sic incipit: 
In nomine domini, et secunda 1inea fie finit: indictione septima, penultima vero fie incipit: pre-
sentibus, et ultima 1inea sic finit: rogatus. Item prima 1inea ipsius appellationis fie finit: mensis, 
et prineipium secunde fie incipit: Januarii. cujus penultima 1inea finit fie: sancte, et principi-
um ultime sic incipit: Ghertrudis. Et cum dicta appellatio aliquamdiu 1ecta fuisset, ut prefertur, 
statim idem executor prorumpens in verba iracundie respondit: Ego nolo aliquam audire appel-
lationem. Procurator dixit: Tunc pro 1ecta habeatur, et recipiatis ipsius copiam et detis michi 
apostolos. Executor vero tacuit, et inmediate dictus procurator accepta appellationis copia in 
publico exhibuit ipsi executori petens, ut ipsam reciperet et apostolos sibi traderet. Executor 
iterum valde inpacienter prorupit in verba minatoria et noluit appellationis copiam recipere nec 
aliquem terminum ad dandum apostolos ipsi procuratori assignavit et prefatum procuratorem 
suo procuratorio spoliavit. Quibus fie peractis procurator supradictus publice protestabatur co-
ram dicto executore et omnibus astantibus ibidem, quod paratus fuisset, prout adhuc esset, ad 
dandum copiam appellationis ipsi executori et cuilibet alteri, qui eam recipere vellet, et iterum 
Im Orig. 25 prorupens. 29 mitoria. 
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executorem pro apoftolis dandis requifivit, ad quod executor ipse nullum dedit responsum. Unde 
procurator sepedictus requifivit me notarium publicum in presencia dicti executoris, ut super 
premissis omnibus sibi conficerem publicum instrumentum. Actum anno, indictione, die, mense, 
pontificatu, loco et hora prenotatis presentibus discretis viris Wedegone de Velstede, beate Ma-
5 rie virginis, Johanne de Aschers1eve, sancti Pauli ecclesiarum Ha1berstadenfium canonicis, Jo-
hanne de Dornede, Bertoldo de Eckelsem, notariis publicis Hildensemensis dyocesis, et quam-
pluribus aliis fide dignis testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 
Et ego Johannes de Gandersem, Clericus Hildensemensis dyocesis, publicus sacri imperii auc-
toritate notarius, quia 1ectioni, notificationi, infinuationi, exhibitioni, petitionibus, responfio-
o nibus ac omnibus aliis et singulis premissis una cum prefatis testibus presens interfui, exinde 
hoc instrumentum publicum confeci et scripfi in hanc formam publicam redigens meisque no-
mine et signo consuetis signavi rogatus. 
Im Orig. 1 rnsponsum. 8ff. links das Notariatszeichen. 
itf9 Januar 20. Bruder Heinrich v. Apolda, episcopus Lavacensis, Vikar Bischof Heinrichs 
5 von Hildesheim, verheißt vierzigtägigen Ablaß allen denen, die die Kirche St Ulrici zu gewis-
sen Zeiten besuchen, deren Fabrik bedenken, dort die Predigt hören und den Priester mit dem 
heiligen Leichnam dahin begleiten. [587 
Original im Stadtarchive mit parabolischem Siegel. 
FR A T E R Henricus de Appoldia, Dei et apostolice sedis gracia episcopus ecclesie Lavacensis, gerentes Vices in pontificalibus reverendi in Christo patris ac domini domini Henrici Hil-
densemensis ecclesie episcopi, dilecto sibi in Christo plebano ecclesie sancti Odelrici in Brunswich 
salutem et sinceram in domino karitatem. validis sanctorum intercessionibus Christi fideles su-
prema ce1estis regni gaudia posse adipisci nullatenus dubitamus, maxime hii, qui ipsorum suf-
fragia per pia bonorum operum obsequia promerentur illumque in suis sanctis venerantur, qui 
bonorum est operum hi1arissimus retributor. sanctorum eciam fructuosa suffragia inpetrare ci-
cius valet elemosine beneficiis dispensator. Oportet enim nos diem messionis extreme operibus 
misericordie prevenire et eternorum intuitu temporalia seminare, ut in celefti patria fructum 
ęentup1um recolligere valeamus, cupientes igitur Christi fidelibus causam dare, qualiter con-
sequi valeant retribuciones et gaudia supradicta, omnibus vere penitentibus, contritis et con-
fessis, qui ecclesiam sancti Odelrici, que per te regitur, in die beati Odelrici patroni et per oc-
to dies inmediate sequentes devote et cum reverencia frequentaverint oblacionesque suas ibidem 
fecerint itemque in fesso nativitatis, circumcisionis, epiphanie, resurrectionis et ascensionis do-
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rie virginis necnon beatorum Petri et Pauli et omnium apostolorum, item in fesso beati Martini 
et Nicolay confessorum, in fesso sancte Katerine, in die eciam dedicacionis ecclesie tue et per 
octavas ejusdem,.. hiis eciam, qui elemosinas suas ad fabricam ecclesie tue legacionis titulo vel 
qualitercunque studuerint erogare,. . item, qui sacerdotem corpus Christi deferentem cum de-
vocione et reverencia ad tuam ecclesiam sequuntur, omnibusque hiis, qui verbum Dei a te vel 
quocunque predicacionis officium exequente in tua ecclesia devote audierint, nos de omnipo-
tentis Dei confifi clemencia quadraginta dies de injuncta ipfis penitencia misericorditer in do-
mino relaxamus. Datum anno domini m° ccc° xxxix° in die sanctorum Fabiani et Sebastiani mar-
tirum. 
Im Orig. 6 fehlt exequente. 
/339 Januar 27 Katlenburg. Das Johanniskloster zu Katlenburg verkauft dem Hofpitale vor 
dem Petrithore das Eigenthum an zwei Hufen zu Glinde nebst einer Rente daraus. [588 
Zwei Ausfertigungen (A und B) mit je zwei Siegeln an rothen Seidensträngen im Stadtarchive. Der ersten 
ist Nr 589 aufgeheftet. Rückvermerk des xv Jahrh. ij hoyve to Glinde auf A und B, des xvi ij hove to Glinde 
nur auf A. 
IN Nomine domini amen. Ne calumpniofa oblivio per succesfionem temporis a mentibus mor-talium gestorum excludat memoriam, expedit ipsa gesta 1itterarum ac testium robore perhen-
nari. Hinc est, quod nos Helmicus prepositus, Conegundis priorissa totusque conventus moni-
alium monasterii sancti Johannis ewangeliste in Katelenborch universis Christi fidelibus, quibus 
harum noticia 1itterarum oportuna fuerit, volumus elucefcat in perpetuum presentibus eviden-
ter, quod matura et sufficienti deliberatione prehabita, unanimi quoque nostri capituli ac ce-
terorum, quorum de jure et consuetudine intererat, consensu et assensu prudentibus viris . . 
provisoribus novi hospitalis siti ante valvam sancti Petri opidi Brunswicensis vendidimus justo 
venditionis titulo proprietatem duorum mansorum sitorum in campis ville dicte to deme Glin-
de necnon pensionem octo solidorum brunswicenfis monete, qui dabantur pro censu annuo de 
dictis duobus mansis annis singulis fesso quolibet Michaelis . . plebano, qui pro tempore fuerat, 
ecclesie in Wete1mstede nostro nunc monasterio incorporate, pro decem et dimidia marcis puri 
argenti brunswicenfis ponderis et valoris nobis integraliter persolutis et in usus nostri mona-
sterii conversis. Dictasque proprietatem et pensionem in hospitale predictum transtulimus et per 
presentes transferimus cum omni jure, sicut hactenus ipsas nos et ipsa ecclesia in Wete1mstede 
possedimus, in futuro perpetuis temporibus 1ibera1iter possidendas, renuntiantes expresse per pre-
sentes juri restitutionis in integrum, ceteris quoque exceptionibus et juris beneficiis, quibus hec 
nostra venditio et in dictum hospitale translatio quomodolibet inantea irritari valuerint ac in-
Im Orig. 2 3 Perri B 24 tytulo . . B. 
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fringi, volentes etiam dictum hospitale de hujusmodi proprietate et pensione warandare ubifi-
bet, provisoribus quoque ipsius de evictione cavere, quando et quociens ipfis fuerit oportunum. 
In premissorum omnium evidens testimonium, ut ipsa a nobis et nostris sequacibus inviolabi-
1iter observentur et inconvulsa, presens ipfis scriptum inde confectum dedimus nostris figillis, 
5 prepositi videlicet et conventus predictorum, patenter ac firmiter conmunitum. Testes etiam hu-
jus contractus et venditionis sunt discreti viri Ortghisus sancti Andree Nove civitatis in Bruns-
wich, Conradus in Wete1mstede, Bertoldus in Mozitze, Conradus in Stydium ecclesiarum rec-
tores, Johannes de Broyzem, Conradus de Godenstede, presbiteri, et quam plures alii fide dig-
ni. Actum et datum Katelenborch anno domini m° trecentesimo tricesimo nono feria quarta post 
lodiem conversionis sancti Pauli apostoli. 
Im Orig. 7 Mofitze B. 
sil39 Januar 27). KonracL, Pfarrer zu Wedtlenstedt, willigt in vorstehenden Verkauf. 
Original mit Siegel im Stadtarchive, der Ausfertigung A voriger Urkunde aufgeheftet. 
NOVERINT Etiam universi, quorum interest et quorum quomodolibet poterit interesse, quod ego Conradus, tunc temporis ecclesie in Wete1mstede plebanus, presenti contractui 
etvenditioni cum honorabileviro domino He1mico, preposito tunc monasterii in Katelenborch, 
interfui, ipsum quoque ratum et gratum mero voluntatis mee consensu et assensu habui et abs-
que qualibet contradictione et reclamatione, in quantum in me fuit et est, habere decrevi libe-
raliter in futuro harum testimonio 1itterarum, quas presentibus transfigi feci et meo sigillo pro-
2o prio firmiter ac patenter pro cerciori evidentia conmuniri. Datum anno et die ut supra. 
/339 Januar 27 Avignon. Kardinalbischof Gaucelinus von Albano urkundet über Vertagung 
des Processes Bischof Erichs von Hildesheim wider Geistlichkeit und Bürgerfchaft zu Braun-
schweig. [590 
Nach dem notariellen Transsumpte von /339 Mail3 (Nr 600). 
25 AUCELINUS Miseracione divina episcopus Albanensis, sancte Romane ecclesie cardina-
V J f i s , universis presentes litteras inspecturis salutem in domino. Noveritis, quod, cum olim 
causa quarundam appellacionum interpofitarum, ut dicebatur, pro parte prelatorum, canoni-
corum, rectorum ecclesiarum et clericorum ac monasteriorum sancti Egidii necnon fratrum pre-
dicatorum et minorum ordinum domorum ac Consulum et civium opidi Brunswicensis Hi1den-
3o femensis et Halberstadensis dyoc. a quibusdam processibus factis et sententiis latis auctoritate 
apostolica per venerabiles patres dominos Wa1ramum archiepiscopum Co1oniensem et Bernar-
dum episcopum Padeburnensem occasione cujusdam provisionis facte auctoritate predicta de do-
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mino Erico de Scowenborch in episcopum Hildenfemensem ad instanciam procuratoris dicti do-
mini Erici nobis fuerit auctoritate apostolica conmissa et in ea inter procuratores ipsarum par-
cium ad aliquos actus successive processum, tandem magistris Theoderico de Goslaria, dicti do-
mini Erici provifi, etHermannode Gandera, pre1atorum, canonicorum, rectorum etclericorum 
ac monasteriorum necnon fratrum predicatorum et minorum ordinum ac Consulum et civium 
predictorum procuratoribus, procuratorio nomine pro eisdem coram magistro Petro Fabri ar-
chidiacono Caturcenfi, 1egum doctore ac auditore nostro, cui causam hujusmodi conmiseramus 
specialiter audiendam, die infrascripta in judicio constitutis ac volentibus 1itigiorum anfractibus 
obviare et 1item hujusmodi amicabiliter et concorditer terminare voluerunt et consenserunt ex-
presse, quod processus hujusmodi Cause suspenderetur et prorogaretur hinc ad fessum beati Luce 
proximum futurum ratis manentibus processibus et actis seu actitatis productis hinc inde et ha-
bitis in hac causa, et quod interim dicto magistro Hermanno procuratori et dominis suis predic-
tis quoad prosecucionem dictarum appellacionum nu11um prejudicium generaretur, et quod dic-
ti domini Coloniensis archiepiscopus et Padeburnensis episcopus, executores dicti provifi, con-
tra predictos appellantes nullos processus facerent seu de novo sententias promulgarent, quod-
que executores dati per dominum Benedictum papam xij ad exequendum quasdam sententias per 
ipsum dominum papam latas occasione provisionis prefate contra prefatos clericos, religiosos et 
oppidanos preterquam contra A1bertum de Ghetelde, qui se dicit rectorem ecclesie sancti Mar-
tini dicti opidi Brunswicensis, in aliquo non procedent seu requirent eosdem nec ipsos in eorum 
processibus specialiter penaliter movebunt. consenserunt tamen expresse procuratores prefati, 
quod dicti executores possint facere processus generales, quoscunque voluerint, contra omnes 
de dicto opido hujusmodi prorogacioni consentire nolentes seu qui ab ipfis fiendis processibus 
appellabunt, vel qui alicui appellacioni adherere presument, et ipsos processus contra predic-
tos non Confencientes eciam in ipso opido facere publicari. Et dictus auditor noster per modum 
superius designatum hujusmodi Cause processum usque ad dictum fessum beati Luce proximum 
futurum de conmuni voluntate et expresso consensu dictorum procuratorum sub spe pacis et 
concordie suspendit et prorogavit in statu, in quo remansit, coram nobis in dicto termino resu-
mendum, nisi interim dicte partes super premissis aliter duxerint concordandum, quas suspen-
fionem et prorogacionem omnibus, quorum interest vel intererit, tenore presentium intimamus. 
In cujus rei testimonium has litteras exinde fieri mandavimus et nostri figissi appensione muniri. 
Datum Avinione die Mercurii vicesima septima mensis Januarii anno domini millesimo trecen-
tesimo tricesimo nono, pontificatus dicti domini Benedicti pape xij anno quinto. 
Im Orig. 13 prosequcionem generetur. 
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/339 Januar3/ Avignon. Papst Benedict xii an die Herzöge von Lüneburg ( L u n e r b e r g ) und 
Braunschweig ( B r u s w i c ) und die Städte Hildesheim, Braunschweig, G o s l a r , Aife/d, Gronau, 
Peine, Sarstedt (Gerstede) , Gandersheim, Bockenem und Dassel ( D a s k e ) wegen des Proces)es 
Bischof Erichs von Hildesheim. A v i n i o n e ij° k a l e n d a s F e b r u a r i i a n n o v ° . [5 9 I 
5 Schmidt, Päbstliche Urk. und Reg. a. d. J. 1295—/352, S. 3/5. 
/339 Februar 7 Braunschweig. Notariatsinstrument über die von Dietrich Kilenberg, Procu-
rator der Stadt Braunschweig, vollzogene Substitution des Klerikers Konrad Paginator zur 
Forderung von Appellationsbriefen bei dem Executor der Statute des Mainzer Concils in der 
Halberstädter Diöcese. [592 
io Original mit dem Notariatszeichen Johanns v. Gandersheim im Stadtarchive. Vgl. die Bern, zu Nr582. 
IN N o m i n e d o m i n i a m e n , u n i v e r s i s presens ins t rumentum p u b l i c u m inspectur is pateat evi-d e n t e r , q u o d a n n o a n a t i v i t a t e e j u s d e m m° ccc° x x x i x ° indict ione s e p t i m a die mensis F e b r u -
ar i i s e p t i m a , p o n t i f i c a t u s sanctissimi in C h r i s t o p a t r i s ac domini nostri domini Benedic t i divi-
na p r o v i d e n c i a p a p e x i j a n n o q u i n t o , in ecclesia sancti Mart in i opidi B r u n s w i c e n s i s Hi1dense-
i5 mensis d y o c e s i s h o r a p r i m a v e l quasi in m e i q u e notar i i publici e t testium subscr ip torum ad h o c 
v o c a t o r u m e t r o g a t o r u m presenc ia d i s c r e t u s v i r T h i d e r i c u s K y 1 e n b e r g , Clericus Hi ldensemen-
s i s dyoces i s pred ic te , p r o c u r a t o r e t s y n d i c u s d o m i n o r u m B e r t r a m m i de D a m m o n e , W e d e g o n i s 
d e Vel ts tede , B e r n h a r d i K a i e n , H e y n o n i s s u p r a c i m i t e r i u m , Thider ic i D ö r i n g , C o n s u l u m dicti 
opid i B r u n s w i c e n s i s , ac t o c i u s un ivers i ta t i s ib idem Hildensemensis e t Halberstadensis d y o c . , per-
2o s o n a 1 i t e r const i tutus p l e n u m h a b e n s m a n d a t u m ad ac tum in f rascr iptum, v idel icet p r o c u r a t o -
r e m a l i u m subst i tuendi , s icut m e n o t a r i u m ins t rumentum publ icum desuper c o n f e c t u m reddi-
dit c e r c i o r e m , idem p r o c u r a t o r substituit C o n r a d u m dictum P a g i n a t o r , c le r i cum Hi ldensemen-
s is d y o c e s i s p r e f a t e , p r o c u r a t o r e m ad p e t e n d u m aposto los in causa appe l l a t ion i s ab e x e c u t o r e , 
u t d i c i t u r , s t a t u t o r u m sacr i p r o v i n c i a l i s conci l i i Mogunt inens i s per Ha1berstadensem dyoces im 
2 5 const i tuto in dicta a p p e l l a t i o n i s causa d o m i n o r u m pred ic torum et ad r e c i p i e n d u m e o s d e m , si 
sibi ob lat i f u e r i n t , e t ad e m i t t e n d u m protes ta t iones pro n e g o c i o h u j u s m o d i o p o r t u n a s ac o m -
nia a l i a f a c i e n d a , q u e sibi v i d e b u n t u r in ipso n e g o c i o expedire . A c t u m a n n o , indict ione , die, men-
se , p o n t i f i c a t u , 1oco et h o r a p r e n o t a t i s present ibus discret is v i r i s C o n r a d o in R e p e n o r d e , Hi l -
densemensis , e t J o h a n n e de Halbers ta t , Halberstadensis dyocesis c ler ic is , testibus ad premissa v o -
3o cat i s spec ia l i te r et r o g a t i s . 
Et e g o J o h a n n e s de G a n d e r s e m , Clericus Hildensemensis dyoces is , publicus sacri imper i i auc-
t o r i t a t e n o t a r i u s , q u i a o r d i n a t i o n i e t subst i tut ioni premissis u n a cum suprad ic t i s test ibus presens 
Im Orig. links von 3 iss. das Notariatszeichen. 
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inter fu i , ex inde h o c inst rumentum pub l i cum confec i e t p r o p r i a m a n u scr ipf i in h a n c f o r m a m 
publ icam redigens meisque n o m i n e e t s i g n o consuet is s i g n a v i r o g a t u s . 
/339 Februar 24. Der Rath zu Hannover verkauft feinem dermaligen Schulmeister Conra-
dus v. Ohlendorf aus Braunschweig ( C o n r a d o dicto de O l d e n d o r p e , p r o n u n c rector i f c o l a r i u m 
in H o n o v e r e , o r i u n d o d e B r u n s w i c , f i l io J o h a n n i s de O l d e n d o r p e bone m e m o r i e ) f ü r 40 Mark 5 
/. S. Hannoverscher W. u. W. ein Leibgeding von jährlich 4 Mark. D a t u m a n n o domin i m° 
ccc° x x x i x ° in sesto beati M a t h i e apostol i . [ 5 9 3 
Nach dem Liber burgensium zu Hannover gedruckt bei Grotefend u. Fiedeler, Urk.-B. der Stadt H. /, S. 202. 
/339 svor März 15J. Der Neustädter Rath bekundet, daß Hermann v. Lamme an Dietrich 
Schuhmachers Tochter einen wieder käuflichen Zins an feinem und feiner Mutter Erbe auf der 1 o 
Weberstraße verkauft hat. [5 94 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Hermanni de Lamme. Vorher Nr 55/ (vierter 
Eintrag). 
A n n o domini m° ccc° x x x i x ° . Bl. 3o' 
WE D i d e r i c k des A b b e d e s , T h i d e r i c k v a n B r o k e l d e , G r o t e J a n , E g g h e l i n g h v a n R i n g h e l - 1 5 lern, C o n r a d v a n der k o p p e r f m e d e n u n d e B e r t r a m v a n B o r c h w e d e , r a t m a n n e t o B r u n s -
wich in der N y e n f t a d , b e k e n n e n , dat H e r m a n v a n L a m m e , use b o r g h e r e , he f t v o r k o f t met v ů l b o r t 
s iner m o d e r e y n e h a l v e m a r c k g h e l d e s a n e r e m e e r v e , dat s t e y t o p der W e v e r f t r a t e , G r e t h e n , 
T h i d e r i k e s dochter S c o m e k e r e s , v o r seven m a r c k l o d i g h e s f u l v e r e s , e re d e t h o g h e v e n d e a l le 
j a r to winachten. unde se h e v e t e ren v r e d e u n d e ban u n d e heve t den ersten v r e d e . D e s hef t se 2o 
eme unde f inen e r v e n de g n a d e g h e v e n , dat se a l le j a r to winachten m o g h e n de h a l v e m a r c k 
ghe ldes weder k o p e n u m m e dat v o r b e n u m e d e ghe l t . W e r e , dat de v o r s p r o k e n e G r e t e a f g h i n -
g h e , so hef t se de h a l v e n m a r c k ghe ldes g h e v e n Mecht i lde , W o l b o r g h e u n d e G r e t h e n , de e r e 
v e d e k e n sint , und h e r J o h a n n e v a n P e y n e , e r e m e m a g h e , v o r deme R a d e , d e h i r v o r e b e n o m e t 
is. D a t desse d i n g h stede unde vast b l iven , so hebbe we dat la ten in der stad b o c k ghescreven . 25 
In der Handschr. i6 Bruswich. 17 usen. 24 nach hir ausgelöscht de. 
/339 März /5. Der Neustädter Rath bekundet die Auseinandersetzung Henning Laiappens mit 
srinen Stiefkindem. [595 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Henninghi Laiappen. Vorher Nr594. 
WE Thider i ch des A b b e d e s , T h i d e r i c h v a n B r o k e l d e u n d e de a n d e r e n , de h i r v o r benomet B/.3/ sint, r a d m a n n e in der N y e n f t a d to B r u n s w i c h to der t id, b e k e n n e t , dat H e n n i n g h e s ftef-
In der Handschr. 3o Thiderch. 
   
1339 473 
k y n d e r e L a i a p p e n T h i l e k e , H e n e k e u n d e W i n n e k e hebbet v o r u n s g h e w e s e n met e ren v r u n -
den u n d e hebbet a f g h e l a t e n v a n e r e s v a d e r unde e re r m o d e r e r v e also, dat se op dat e r v e e d e r 
o p dat e r v e tal n icht m e r v o r d e r e n scol len u n d e n e m o g h e n . S u n d e r H e n n i n g L a l a p p e d e scal 
n o c h h o l d e n W i n n e k e n , f i n e s te fdochter , t w e y j a r . u n d e s w a n n e d e t w e y j a r u m m e k o m e n s int , 
5 so scal H e n n i n g h L a l a p p e W i n n e k e n t h u m a r c k g h e v e n : so is he der s t e f k y n d e r e ledich u n d e 
los , also dat se op H e n n i n g h e s eder op e r e r m o d e r e r v e n e y n e r v e tal nicht m e r v o r d e r e n ne m o -
g h e n n o c h en fco l let . D a t desse d i n g h stede u n d e vast b l iven , des hebbe we dessen bref in u fer stad 
b o c k s c r e v e n laten. A c t a s u n t a n n o domin i m ° ccc° x x x i x ° f e r i a secunda ante fessum p a l m a r u m . 
In der Handschr. 2 vor afghelaten ausradiert ghe oder gh. 3 se vorderen. 6 nach moder nochmals eder op Hen-
i o ninghes vor vorderen ausgelöscht se. 7 en] un. 
7339 (zwischen März /5 und April 19). Andreas von der Kupserschmiede tefiiert vor dem Neu-
städter Rathe zu Gunsten feiner Frau. [596 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande l ittera A n d r e e et uxori[s] sue W i n n e k e . Vorher Nr595. 
B/.3/ T ^ C K A n d r e a s v a n der k o p p e r f m e d e n b e k e n n e v o r deme R a d e i n der N y e n f t a d t h o B r u n s -
J L ' w i c h , T h i d e r c k e v a n B r o k e l d e , G r o t e n J a n e unde d e h i r v o r e n bescreven stad, dat eck mi-
n e r h u s v r o w e n W i n e k e n hebbe g h e l a t e n h u n d e r t m a r c k lodeges f u l v e r e s unde e re i n g h e d ö m e | 
Bl. 3/' an m i n e m e e r v e u n d e an m i n e m e redesten g h u d e , weret, dat eck a f g h i n g h e a n e e r v e n , des G o d 
n icht en wille. 
/339 April 5. Das Kloster Dorstadt verkauft der Priorin Sophia eine halbe Mark Zins zu-
20 nächst zum Leibgedinge für sie und die Klostersrau Sophia Peperkeller, hernach zur Jahrzeit 
ihrer Mutter und anderer ihrer Verwandten. [ 597 
Original zu Dorstadt mit zwei Siegeln. 
NO S G o d e f r i d u s D e i g r a t i a prepos i tus t o t u s q u e c o n v e n t u s s a n c t i m o n i a l i u m i n D o r s t a t re-c o g n o s c i m u s e t present ibus publ ice protes tamur , quod pro decem m a r c i s e x a m i n a t i a r g e n t i 
25 in ut i l i t a tem nostri monaster i i convers i s c o n m u n i consensu et concordi v o l u n t a t e v e n d i d i m u s 
d o m i n e S o p h y e , nostre priorisse, reddi tus d imidie m a r c e puri a rgent i e t p o n d e r i s b r u n s w i c e n -
f is sibi d a n d o s de m o l e n d i n o seu d e g r a n a r i o cur ie nostre aut de ceter is bon i s nostr is ad v i te sue 
t e m p o r a in die beati M i c h a e l i s a n n i s s i n g u l i s expedi te cum hac , que a nob i s a c c e p t a t a est, condi-
t i o n e , quod post o b i t u m dicte d o m i n e S o p h i e , p r o n u n c priorisse, d a b i m u s de h u j u s m o d i dimi-
3o die m a r c e reddi t ibus u n u m f e r t o n e m S o p h i e , f i l i e G h e r a r d i dicti P e p e r k e l r e , q u o n d a m b u r g e n -
sis in B r u n s w i c h , s o r o r i nostre sp i r i tua l i , q u a m d i u v ixer i t , u b i c u m q u e 1 o c o r u m f u e r i t seu ipsam 
m a n e r e c o n t i g e r i t , a n n u a t i m in sesto Michae l i s , e t r e l iquus se r to cedet in ter im nostro c o n v e n t u i 
m e m o r a t o . C u m a u t e m D e o j u b e n t e a m b o f u e r i n t p r e m o r t u e , stabit d icta d imidia m a r c a reddi-
DIPL0M. BRVNSWIC. III. 6o 
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t u u m ad a n n i v e r s a r i u m E l i z a b e t , m a t r i s p r e f a t e d o m i n e priorisse, n e c n o n a l i o r u m p a r e n t u m et 
c a r o r u m s u o r u m a n n i s s i n g u l i s in die beati D y o n i s i i m a r t i r i s v i g i l i i s e t missis a n i m a r u m perpe-
tu i s t e m p o r i b u s in nostro monas te r io d e v o t e ac so l l empni te r p e r a g e n d u m . Q u i qu idem reddi tus 
p r e s e n t a b u n t u r per n o s ac successores nost ros d o m i n e priorisse, q u e c u m q u e f u e r i t , q u o s ipsa dis-
t r i b u e n d o ministrabit d o m i n a b u s nostri c o n v e n t u s pro k a r i t a t i v a conso la t ione c u m e isdem fa- 5 
c ienda in a n n i v e r s a r i o s u p r a d i c t o , premissa v e r o bona f ide present ibus p r o m i t t i m u s honest is v i r i s 
H e n r i c o d e c i m i t e r i o j u n i o r i , C o n r a d o R e s e n , G h e r a r d o S t a p e l e t J o h a n n i P e p e r k e l r e , b u r g e n -
s ibus in B r u n s w i c h , e t e o r u m h e r e d i b u s ad m a n u s d ic tarum S o p h i e priorisse e t S o p h i e P e p e r -
k e l r e a n o b i s et nostr is successoribus inv io lab i l i t e r observar i . Quodsi m i n u s attent i reddi tus hu-
j u s m o d i debite n o n p e r s o 1 v e r e m u s , e x t u n c dicti burgenses ve l e o r u m heredes prescr iptam dimi- io 
d i a m m a r c a m de p r e m e m o r a t i s bon i s petent et rec ipient a nobis , q u o c i e n s necesse f u e r i t , et pre-
dict i s d o m i n e S o p h i e priorisse a t q u e S o p h i e P e p e r k e l r e v i v e n t i b u s j u x t a f o r m a m dictam supe-
r i u s presentabunt . In q u o r u m o m n i u m ev idens test imonium presentem 1 i t teram inde conscr iptam 
nostr i s f ig i l l i s d u x i m u s f i rmiter r o b o r a n d a m . Testes et iam h u j u s rei sunt discret i v i r i H e n r i c u s 
d e c i m i t e r i o s e n i o r , T h i d e r i c u s D h o r i n g , f i l i u s J o h a n n i s , G h e r a r d u s S t e p h a n i , H e r m a n n u s H o l t - 1 5 
n i c k e r j u n i o r , b u r g e n s e s s imi l i ter i n B r u n s w i c h , e t a l i i p lures f i d e digni . A c t u m e t d a t u m i n c o l -
Ieg io nostro a n n o domin i mil les imo trecentes imo tricesimo n o n o f e r i a secunda p r o x i m a post do-
m i n i c a m Q u a s i m o d o g e n i t i . 
/339 April /9. Der Neustädter Rath bekundet Schenkungen Henning Meiboms an feinen 
Sohn. [598 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande littera Heuuiughii Meybommes (!). Vorher Nr596. 
WE T h i d e r i c k des A b b e d e s u n d e G r o t e J a n unde de a n d e r e n , de h i r v o r ghescreven stad, be- Bl. 3/' k e n n e t , dat H e n n i n g h Meyborn hef t g h e g h e v e n C o n r e d e , s e m m e sonen , t w e y e r v e uppe 
d e m e R a d e c l inthe to der B e c k e n w e r c h t e n s t ra te wort. In deme n y e f t e n wel H e n n i n g h su lven 
wonen, al de wile dat he levet , na s e m m e dode fca l let wesen C o n r e d e s u m m e b e w o r e n . U n d e al de 25 
wile dat H e n n i n g h in deme huse is , so scal he g h e v e n al le j a r t e y n sch i l l inghe to tinse. O c h he-
v e t he g h e v e n C o n r e d e , s e m m e s o n e n , in deme h o r n h u s e to der W e v e r s t r a t e wort e y n p u n t ghe l -
des u n d e he f t eme g h e v e n in deme huse, dat dar bi s tey t to der W e v e r s t r a t e wort, e y n e h a l v e 
m a r c k ghe ldes . O c k n e schal H e n n i n g M e y b o m i n dessen v o r b e n o m e d e n e r v e n n icht v o r k o p e n 
eder v o r f e t t e n , et ne si met willen C o n r e d e s , fines fones . D a t desse d ingh stede b l iven, des hebbe we ^ 
dit ghescreven laten a n d e r stad b o c k . D i t i s g h e s c h e e n d e s m a n d a g h e s v o r sunte J ü r g e n daghe . 
In der Handschr. 2 3 ghegheven] ghe. 26 wille. 29 dessen ursprünglich defleme, me ausradiert. 30 fines] fin. 
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/339 April ic). Der Neustädter Rath bekundet Erbverfügungen Hildebrands v. Berklingen 
zu Gunsten feiner Frau. [599 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande l i t tera H i l l e b r a n d i de B e r k e l l i n g h e . Vorher Nr598. 
Bl. T U T E T h i d e r i c k v a n B r o k e l d e u n d e G r o t e J a n u n d e d e a n d e r e n , d e h i r v o r e n bescreven stad, | 
Bl. 3 2 W b e k e n n e t , d a t H i l l e b r a n t v a n B e r k e l l i n g h e h e v e t g h e g h e v e n A l l e k e n v a n L a f f e r d e , s i n e r 
h u s v r o w e n , d r e p u n t p e n n i n g h e a n f i n e m e e r v e t h o v o r e n , dat d a r l it v o r s u n t e P e t e r e s d o r e 
u n d e het d e r p e l l e g r i m e h ü s . U n d e n a s i m e d o d e h e v e t h e e r e o c k g h e g h e v e n a l f i n g ů t h ha l f . 
D a t dit s tede s i , d e s h e b b e we d a t b e s c r e v e n l a ten an u f e r s tad b o c k . A c t a s u n t a n n o d o m i n i m° 
c c c ° x x x i x ° f e r i a s e c u n d a a n t e fessum s a n c t i G e o r g i i . 
io In der Handschr. 9 sancti Georgi i auf Rasur. 
7339 Mail j Braunschweig. Notarielles Transsumpt der Urkunde des Kardinalbischofs Gau-
celinus von Albano ijjc) Januar 27 (Nr 590). [600 
Original mit dem Notariatszeichen Ludolfs v. Schandelah im Stadtarchive (unter den Urkunden des Ma-
rienfpitals). 
1 5 I N N o m i n e d o m i n i a m e n . P e r h o c p r e s e n s i n s t r u m e n t u m p u b l i c u m u n i v e r s i s p a t e a t e v i d e n t e r , 
1 q u o d a n n o a n a t i v i t a t e d o m i n i mi l l e s imo t r e c e n t e s i m o t r i ces imo n o n o i n d i c t i o n e s e p t i m a , p o n -
t i f i c a t u s sanct iss imi i n C h r i s t o p a t r i s a c d o m i n i nostr i , d o m i n i B e n e d i c t i d i v i n a p r o v i d e n c i a p a p e 
x i j a n n o q u i n t o , mens i s M a j i die t e r c i a d e c i m a h o r a n o n a ve l quasi i n hosp ic io h a b i t a c i o n i s h o n o -
r a b i l i s v i r i d o m i n i F l o r i n i d e c a n i ecclesie sanct i B las i i in B r u n e s w i c cons t i tu tus in mei n o t a r i i in-
2 o f r a s c r i p t i e t test ium s u b s c r i p t o r u m presenc ia d o m i n u s F l o r i n u s d e c a n u s s u p r a d i c t u s q u a n d a m lit-
t e r a m s i g i l l o o b l o n g o s i g i l l a t a m p e n d e n t e i n pressula d e p e r g a m e n o f a c t a d e c e r a r u b e a , f i g u r a m 
episcopi c o n t i n e n t e , s u b c u j u s p e d i b u s e r a t c l i p e u s , i n q u o d u e y m a g i n e s l e o n u m f u e r u n t impres-
s e , c i r c u m f e r e n c i a v e r o ips ius s ig i l l i h a s l i t t e r a s : S i g i l l u m G a u c e l i n i D e i g r a c i a episcopi A l b a n e n -
s i s c o n t i n e b a t , m i c h i n o t a r i o i n f r a s c r i p t o a d c o p i a n d u m e t e x e m p l a n d u m p r e s e n t a v i t . T e n o r v e -
25 ro ips ius 1 i t te re d i n o s c i t u r esse t a l i s : Gaucelinus miseracione divina episcopus Albanensis . . . Datum 
Avin i o ne die Mercurii vicesima septima mensis Januari i anno domini millesimo trecentesimo tricesimo 
nono, pontificatus dicti domini Benedicti pape xij anno quinto. A c t a s u n t hec a n n o d o m i n i , indict i -
o n e , p o n t i f i c a t u , mense , die , h o r a e t l o c o s u p r a d i c t i s p r e s e n t i b u s d i s c r e t i s v i r i s d o m i n i s H e r -
m a n n o d e V a r s v e l d e , J o h a n n e d ic to S p a r k e e t J o h a n n e d e S e h u s e n , p r e s b i t e r i s , a c a l i i s q u a m 
3o p l u r i b u s f ide d i g n i s tes t ibus Ha lbers tadens i s ac H i l d e f e m e n s i s d y o c . ad premissa v o c a t i s spec ia-
l i te r e t r o g a t i s . 
E t e g o L u d o l p h u s d e S c a l n e g h e , Cler icus Ha lbers tadens i s d y o c e s i s , p u b l i c u s a u c t o r i t a t e impe-
r ia l i n o t a r i u s , premiss is o m n i b u s e t s i n g u l i s u n a c u m dict i s test ibus p r e s e n s f u i e a q u e f i e r i v id i 
Im Orig. 32ff. links das Notariatszeichen. 
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et audiv i e t s u p r a d i c t a m l i t te ram ad r e q u i f i c i o n e m domini F l o r i n i decani predict i de v e r b o ad 
v e r b u m f ide l i te r conscr ipf i , nss a d d e n s v e l m i n u e n s , q u o d sensum m u t e t ve l v ic iet inte l lectum, e t 
i n h a n c publ icam f o r m a m redeg i m e o q u e s i g n o e t n o m i n e consueto s i g n a v i r o g a t u s . 
/339 Mai 27. Der Neustädter Rath bekundet, daß Johann v. Magdeburg Bossen dem Müller 
vor der Neustadt io Mark auf ein Haus auf der Höhe geliehen hat. [ 6 o I 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande von anderer Hand l i t tera J o . de M e g h e d e b o r c h et 
Bossen des molres. Vgt. S. 42422ff-, Vorher Nr 599. 
WE T h i l e v a n B r o k e l d e u n d e H e n n i n g h G h e r w i n s u n d e de a n d e r e n , de h i r v o r e n besere- B/,32 v e n s int , r ad lude , bekennet , dat Johannes van Meghedeborch hevet ghedan Bossen, dem mol-
lere der vorderen molen vor der Nyenftad, teyn marck lodich b r u n s w i c h i f c h e r wichte u n d e witte 10 
uppe dat hus, dat op der Hoghe steyt, dat ghewesen hadde Hinrekes van E1dagessen. Dat v o r b e n ů m e -
de ghelt mach Jhohannes weder eschen, unde Bosse mach eth weder gheven, wan en dat evene kumpt. 
dat scal erer eyn dem anderen eyn verndel jares vore secghen. Wat Johannes dar an vorbůwet, dat scal 
he met Bossen rade don. Weide ock Sander de pape denne sulven Johannese umme jeneghe dingh be-
sculdeghen, dar scolde ene Bosse af nemen. Vortmer: worde Johanneses tho kort, des G o d n icht ne 15 
wisse, so scholden fine rechten e r v e n dar an treden. Worde ock | Bossen to kort, des G o d nicht ne Bl.p' 
wisse, so scolden fine rechten e rven vül don an dissen dinghen. A c t a sunt a n n o domini m° ccc° x x x i x ° 
in die c o r p o r i s Chr is t i . 
In der Handschr. & das s in Gherwins, 9 radlude von anderer Hand nachgetragen. 1 o brunswicher. 12 kump. 
14 Johefe. 15 Johesfes. 16 erve. 20 
/339 Juni/5. Die Brüder Heinrich und Elias Holtnicker und Heinrich Wolframi urkunden 
über die von ihren Verwandten, weiland Konrad und Johannes Holtnicker und Hermann und 
Johannes Wolframi, im Kloster Steterburg fundierten Jahrzeiten. [ 6 0 2 
Steterburger Copialbuch zu Wolfenbüttel Bl. 172. 
NOS H e n r i c u s e t E l i a s f r a t r e s dicti H o l t n i c k e r e ac H e n r i c u s W u l v e r a m m i , burgenses in 25 B r u n e s w i c h , r e c o g n o s c i m u s present ibus e t publ ice p ro tes tamur , q u o d honesti v i r i beate 
m e m o r i e , p a r e n t e s nostr i , v ide l icet C o n r a d u s p i n g u i s e t J o h a n n e s dicti H o l t n i c k e r e , f r a t r e s , 
n e c n o n H e r m a n n u s et J o h a n n e s , s imi l i ter f r a t r e s , dicti W u l v e r a m m i , ob sasutem a n i m a r u m su-
a r u m et c a r o r u m s u o r u m d o n a v e r u n t e t a s s i g n a v e r u n t monaster io e t c o n v e n t u i sanct i J a c o b i in 
S t e d e r b o r c h v i g i n t i n o v e m so l idos hered i tar i i c e n f u s d a t i v o r u m b r u n s w i c e n f i u m d e n a r i o r u m 3o 
t o l l e n d o s e t perc ip iendos s i n g u l i s a n n i s in p e r p e t u u m de t r i b u s d o m i b u s inter v a l v a s sanct i Mi-
chahe l i s e t sancti M a r t i n i dicte c iv i ta t i s B r u n s w i c e n s i s f i t i s , sci l icet medie ta tem ipsorum dena-
r i o r u m in fesso pasche et medie ta tem in fesso sanct i M i c h a h e l i s , expedite . Q u i qu idem denar i i 
Im Orig. 3 3 fehlt sancti. 
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s t a b u n t a d a n n i v e r s a r i o s d i c t o r u m p a r e n t u m n o s t r o r u m s imul c u m m e m o r i a nos t ra i n p r e f a t o 
m o n a s t e r i o s t a t u t i s a d h o c t e m p o r i b u s j u g i t e r e t s o l l e m p n i t e r p e r a g e n d o s . I n q u o r u m o m n i u m 
e v i d e n s t e s t i m o n i u m presens s c r i p t u m d e d i m u s f i g i l l i s nostr is p a t e n t e r c o n m u n i t u m a n n o do-
min i mi l les imo t r e c e n t e s i m o n o n o in die V i t i e t Modesti m a r t i r u m b e a t o r u m . 
5 /339 Juli /3. Das Kloster StAegidien verkauft der Klausnerin Druden sv. Peinej zu St Le-
onhard ein Kornzinsleibgedinge. [ 6 0 3 
Original zu Wolfenbüttel mit Einschnitten für zwei fehlende Siegel. 
NO S G o t f r i d u s D e i g r a c i a a b b a s , L u d e r u s p r i o r , H e n r i c u s custos t o t u s q u e c o n v e n t u s m o -naster i i sanct i E g y d i i i n B r u n s w i c h t e n o r e presencium publ ice p r o t e s t a m u r , q u o d n o s bo-
i o n a d e l i b e r a c i o n e p r e h a b i t a v e n d i d i m u s D r u d e n , inc lu fe a p u d s a n c t u m L e o n a r d u m , q u o n d a m fa -
m u l e d o m i n i J o h a n n i s d e S a l d e r e mi l i t i s , p r o q u i n q u e m a r c i s pur i a r g e n t i b r u n s w i c e n f i s p o n -
d e r i s e t v a l o r i s d u o s c h o r o s a n n o n e , u n u m c h o r u m trit ici e t u n u m c h o r u m s i l i g in i s , q u o s qui-
d e m c h o r o s p r e f a t e D r u d e n i n c l u f e a n n i s s i n g u l i s , q u a m diu v i x e r i t , i n fesso sanct i M i c h a h e l i s 
p e r s o l v e m u s d e g r a n a r i o nostre a b b a c i e e t p e r nostram v e c t u r a m p r e n o m i n a t e D r u d e n a p u d 
15 s a n c t u m L e o n a r d u m in hosp ic io sue m a n s i o n i s v o l u m u s presentare . Pos t m o r t e m a u t e m ante -
dicte D r u d e n p r e f a t i d u o c h o r i a d nos t ram a b b a c i a m redibunt l iberi e t solut i . U t a u t e m h e c v e n -
dic io a p u d n o s e t n o s t r o s successores r a t a e t i n c o n w l f a p e r m a n e a t , presentem 1 i t teram inde con-
s c r i p t a m n o s t r o r u m s i g i l l o r u m m u n i m i n e d i g n u m d u x i m u s r o b o r a n d a m . D a t u m a n n o d o m i n i 
m° c c c ° x x x i x ° in die s a n c t e M a r g a r e t e v i r g i n i s v e n e r a n d e . p r o t e s t a m u r insuper present ibus 1it-
20 t e r i s , q u o d s t r e n n u u s mi le s p r e d i c t u s , J o h a n n e s de S a l d e r e , qui q u o n d a m residebat in L e y c t e n -
b e r g h e , o m n i a e t s i n g u l a e x p a r t e p r e n a r r a t e D r u d e n inc lufe p lac i tav i t e t o r d i n a v i t . 
Im Orig. 13 choros erft nach Michahelis diu quam. 19 protestamur etc. mit anderer Dinte geschrieben. 2o in 
Leyctenberghe qui quondam residebat. 
/339 Juli /3. Der Neustädter Rath bekundet, daß Henning Karlsoy Henning Vlaschenfein 
25 Haus auf der Hagenbrücke verkauft hat. [ 6 0 4 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande l i t tera J o . K a r l z o y e s et J o . V l a s c h e n . Vorher Nr 601. 
Bl. 3 y W / E T h i d e r i c h v a n B r o k e l d e u n d e T h i d e r i c k des A b b e d e s unde d e h i r v o r e n bescreven s tan , 
y * r a d m a n n e , b e k e n n e t i n desseme breve , dat H e n n i n g h K a r l z o y e h e v e t v o r k o f t f i n h ü s , da t 
h e h a d d e u p d e r H a g h e n b r o g h e , H e n n i n g h e V laschen . I n d e m e s u l v e n huse beho l t H e n n i n g h 
30 K a r l z o y e tu m a r c k g h e l d e s v o r dr i t t ich l o d i g h e m a r c k . de t h u m a r c k g h e l d e s m a c h V l a s c h e we-
d e r k o p e n v o r dat v o r v o r b e n ů m e d e g h e l t eder e y n e m a r c k v o r v e f t e y n m a r c k a l le j a r , u n d e 
In der Handschr. 29 Henninghe, 31 vefteyne: die e am Ende ausradiert. 31 vor vorbenůmede: das erfte vor auf 
Rasur statt ursprünglich benumde (berorde/)• 
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wanne K a r l z o y e f in g h e l t hebben wel, dat schal he V1aschen e y n v e r n d e l j a r e s v o r e s e g g h e n . 
D a t desse d i n g e vast unde stede b l iven , des hebbe we laten dit ghescreven an der stad bock . A c t a 
sunt a n n o domin i m° ccc° x x x i x ° in die M a r g h a r e t e v i r g i n i s . 
In der Handschr, i vor verndel ausradiert ved. 
/339 Juii21 • Der Rath vereinbart mit Graf Konrad v. Werningerode und Konrad, f einem 5 
Sohne, ein Schiedsgericht wegen ihrer Fehde. [605 
Original mit Siegel im Stadtarchive. Rückvermerk des xiv Jahrh. de c a u s a et w e r r a c u m c o m i t e C o . de 
Wernigerode. 
WE D e . . R a d der stad to B r u n s w i c h b e k e n n e t o p e n b a r e a l len den, de dissen bref sen eder h ö r e n , dat we besonet h e b b e n al let dat, dar f ik dat o r l o g h e u m m e i r h a v e n he f t , u p p e recht 10 
v o r us u n d e v o r a l le de, de d o r usen willen in dat o r l o g h e g h e k o m e n weren, mit den edelen 
h e r r e n g r e v e n C o n r e d e v a n W e r n i n g e r o d e deme e lderen unde g r e v e n C o n r e d e , f i n e m e sone , un-
d e f i n des rechtes g h e g a n u p p e dene e r a f t e g h e n r iddere hern J a n e v a n S a l d e r e , h e r n J a n e s s o -
ne , mi t also d a n e m e underschede. W a t u f e r b e y d e r s c e d h e m a n n n e an ene b r i n g e t , dat scal he v o r -
f cedhen na rechte alse e y n o v e r m a n . dere su lven s c e d h e m a n n e scul len t w e n e wesen v a n u f e r 15 
weghene u n d e t w e n e v a n der g r e v e n weghene v a n W e r n i n g e r o d e . W e r e t a v e r , dat dere s u l v e n 
v e r e r s c e d h e m a n n e t w e n e nicht an ene en brechten , welke e r e r t w e n e wat an ene brechten , dat 
scal he doch v e r f c e d h e n na rechte alse e y n o v e r m a n . U n d e wat men an ene brechte v a n bey-
d e n t h a l v e n eder t w e n e a l lene , dat scal m e n eme bescreven g h e v e n t w i s c h e n h i r u n d e u f e r v r o -
wen d a g h e der ersten, de n e l k e f t t o k u m t . unde h e r J a n v a n S a l d e r e v o r e b e n o m e t scal dat v o r - 20 
fcedhen n a rechte v o r deme n e l k e f t e n sunte Miche les d a g h e . W e r e t o k , dat h e r J a n v a n S a l d e r e 
s t o r v e b i n n e n disser t y d , des G o d nicht en wille, so scolde h e r A l b r e c h t B o k m a f t , r iddere , a l le 
de s t u c k e vorscedhen na rechte , alse h e r J a n v a n S a l d e r e scolde g h e d a n hebben , b innen dere 
v o r e b e s c r e v e n e n tyd . In disser s o n e scal b e g r e p e n wesen a l let dat , dat in disseme o r l o g h e ghe-
schen is f eder dere tyd , dat de v o r e f p r o k e n e n g r e v e n v a n W e r n i n g e r o d e u f e m e h e r r e n herto- 25 
g h e n O t t e n v a n B r u n s w i k u n d e u s u n t f e g g e n leten. W e s h e r J a n v a n S a l d e r e eder h e r A l b r e c h t 
B o k m a f t , o f t i t up ene k ü m t , us b e f e g h t , dat we den v o r e b e n o m d e n g r e v e n d o r recht weder don 
scul len , dat scul le we bereden to deme neysten s u n t e M e r t e n e s d a g h e in der stad to G o s l e r e to 
dere s u l v e n g r e v e n h a n d deme, de eren o p e n e n bref dar brechte , also dat i t deme R a d e v a n G o s -
lere witlik were. W e r e t , dat we des n icht en deden, so scolde h e r J a n v a n S a l d e r e h e r n B o r c h a r - 30 
de v a n S a l d e r e , f inen broder , heten , dat he usen bref , d a r we use d e g h e d i n g e inne v o r p a n d e t 
u n d e v o r w i s s e n e t hebbet , a n t w o r d e d e den v o r e f p r o k e n e n g r e v e n v a n W e r n i n g e r o d e b innen den 
neys ten achte d a g h e n na sunte M e r t e n e s d a g h e , wanne se dat escheden mit e r e m e boden, de e ren 
Im Orig. 18 in beydenthalven das t auf ausradiertem h. 29 it über der Zeile nachgetragen. 
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o p e n e n bref brechte . u n d e dat scal use g u d e willen wesen. W e l k e t y d t w i s c h e n sunte M e r t e n e s 
d a g h e u n d e paschen, alse T z i l l i n g e us g h e a n t w o r d e t wert, de g r e v e n v a n W e r n i n g e r o d e vu l -
then u n d e g h e v e n , des se beseght worden, unde den wekentins, o f t des wat v o r s u m e t were, so 
scul le we en T z i l l i n g h e weder a n t w o r d e n a n e j e n e g h e r l e y e toch. W e r e t , dat her J a n v a n S a l d e r e 
5 o f t e h e r B o k m a s t , o f t e i t up ene q u e m e , us beseghden, de besegginge scal nicht h o g h e r e t reden 
wanne u p p e dusent l o d e g h e m a r k . W a t he min s p r e k e wanne uppe dusent m a r k , dar m o g h e 
we usen bref m e d e l e d e g h e n . In dere s u l v e n wise m o g h e n de v o r e f p r o k e n e n g r e v e n ere slot le-
d e g h e n mit also d a n e r b e s e g g i n g e , d a r se u m m e beseght worden. W e r e t , dat de fcedhinge uppe 
h e r n B o k m a f t e q u e m e , de scolde heten h e r n B o r c h a r d e v a n S a l d e r e eder we usen bref hedde, den 
i o g r e v e n v a n W e r n i n g e r o d e t o a n t w o r d e n e , alse h e r J a n v a n S a l d e r e scolde g h e d a n hebben, o f t 
de bref v a n us nicht g h e l e d e g h e t en worde. In disser s o n e scul len begrepen wesen al le de, de dor 
d e r e v o r e b e n o m d e n g r e v e n willen v a n W e r n i n g e r o d e in disse v e y d e g h e k o m e n f in . A l l e disse 
v o r e b e s c r e v e n e n s t u c k e l o v e w e e n t r u w e n den v o r e f p r o k e n e n g r e v e n v a n W e r n i n g e r o d e un-
d e t o e r e r h a n d den e r b a r e n vors ten h e r t o g h e n O t t e n unde h e r t o g h e n W i l h e l m e broderen v a n 
1 5 L u n e b o r c h , d e m e edelen m a n n e g r e v e n H e n r i k e v a n H o e n f t e y n deme e lderen, hern A n n e n v a n 
H a r t e s r o d e , h e r n P e t e r e v a n T z i m m e n s t e d e unde hern V r i t z e n L ö w e n , r idderen, stede unde 
g a n t z to h o l d e n e in disseme j e g h e n w o r d e g h e n breve , d a r we to eneme o r k u n d e use ingheseghel 
h e b b e n to g h e h e n g e t . O v e r dissen d e g h e d i n g e n hebben g h e w e s e n de e rbaren vorsten h e r t o g h e 
O t t e v a n B r u n s w i c h u n d e h e r t o g h e O t t e v a n L u n e b o r c h , d e edele man g r e v e H e n r i k v a n Hön-
2 0 s t e y n d e e ldere , h e r C o n r e d v a n R o r f t o r p , h e r J a n v a n H a r d e n b e r g h e , her A n n e v a n H a r t e s r o -
de, her P e t e r v a n T z i m m e n s t e d e , h e r J a n v a n A m p l e v e , her J o r d e n v a n deme K a m p e , r iddere, 
u n d e m e r a n d e r e r g u d e r lüde g h e n o c h , den men wol ghe loven mach. Disse v o r e b e s c r e v e n e so-
ne i s gheschen na G o d d e s bord d r i t t e y n h u n d e r t j a r in deme negheden unde dritteghesten j a r e 
des neys ten m i d w e k e n v o r s u n t e M a r i e n M a g d a l e n e n d a g h e . . . 
25 Im Orig. 22 ghenoch auf Rasur für ursprüngliches den men. 
/339 Juii 22. Die Grafen v. Hohnstein leisten Bürgschaft, daß die Grafen v. Wernigerode 
binnen der nächsten drei Jahre Braunschweig nicht feind werden sollen, sofern dem Bischof 
von Halberstadt sein Recht wird. [606 
Original mit drei Siegeln im Stadtarchive. Räckvermerk des xiv Jahrh. pro fona W e r n i g e r . c o mitum. 
3 o \ / O N G o d d e s g h e n a d e n wie g r e v e H e n r i c h v o n Honsteyn d e eldere unde B e r n a r d , f i n s o n e , 
V unde g r e v e D i t t e r i c h , or v e t t e r e , b e k e n n e t openbare , dat we g h e l o v e t hebbet u n d e l o v e t in 
d y s m e b r i v e e n t r u w e n dem R a d e unde der stad t o B r u n s w i c h , dat g r e v e C o n r o d v a n W e r n i n -
g e r o d h e u n d e g r e v e C o n r o d , f in sone , ere v y e n d e nicht werden noch ere arch n icht werven en 
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scul len binnen den neysten dren j a r e n , de anstande s int nu to deme ne1kesten s u n t e J a c o p e s da-
g h e , mit a ldus d a n e m e underscedhe, o f t e d e g r e v e n v a n W e r n i n g e r o d e dat v o r m o c h t e n mit den 
b o r g h e r e n v a n B r u n s w i c h , dat deme b i f c h o p e v a n H a l b e r f t a d recht wedervöre v a n on , o f t he 
se worumme fchu ldeghede . To e n e m e o r k u n d e disser d i n g h e hebbe we dissen bref g e v e f t e n e t mi t 
usen i n g h e f e g e l e n , de g h e g h e v e n i s na G o d d e s bord d r i t t e y n h u n d e r t j a r in deme n e g h e d e n un- 5 
de dr i t teghesten j a r e in s u n t e M a r i e n M a g d a l e n e n d a g h e . 
/339 August 26. Otbert auf dem Nicker kulke schenkt vor dem Neustädter Rathe seiner Frau 
Benedicten auf den Fall feines Todes all feine beweglichen und unbeweglichen Güter. [ 6 0 7 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Vorher Nr 604. 
EG O O d b e r t u s , c iv i s i n B r u n s w i c h , m o r a n s i n spacio , q u o d wlgare N i k k e r k o l k n o m i n a t u r , B/ .3y publ ice present ibus r e c o g n o s c o , q u o d u x o r i mee, q u e p r o p r i o n o m i n e B e n e d i c t a appe l la -
t u r , post m o r t e m m e a m o m n i a b o n a m e a tarn mobi l i a q u a m inmobi l i a , q u e in v i t a m e a habu i , 
c o r a m C o n s u l i b u s N o v e c iv i ta t i s B r u n s w i c h f ine o m n i cont rad ic t ione m e a r u m s o r o r u m ac | me- B/.33 
o r u m a m i c o r u m minis trav i . Testes h u j u s rei s u n t M a j o r J o h a n n e s , T h i d e r i c u s d e B r o k e l d e , Hen-
n i n g u s G h e r w i n i , C o n r a d u s d e coppersmede , E g g e l i n g u s d e R i n g e l e m , B e r t r a m m u s d e B o r c h - 1 5 
wede, qui t u n c t e m p o r i s in consi l io f u e r u n t . A c t a sunt a n n o domin i m ° c c c ° x x x i x ° o c t a v a die 
beati M a g n i . 
/339 August 27. Der Neustädter Rath bekundet, daß Henning, der Sohn des Baders vor dem 
Engelhardsstege, sowie dessen Schwester und Schwager Jutten Becherers auf der Höhe auf 
Wiederkauf drittehalb Vier ding Zins an ihrem Stoben verkauft haben. [ 6 0 8 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Vorher Nr 607. 
WE D i d e r i c des A b b e d e s , D i d e r i k v o n B r o k e l d e , G r o t e J a n , E g g e l i n g v o n R i n g e l e m , C o n r a t Bl. 3 3 v o n der k o p p e r f m e d e n u n d e B e r t r a m v o n B o r c h w e d e , r a t m a n n e i n der Nienstad t o B r u n s -
wich, b e k e n n e t o p e n b a r e in desseme breve , dat H e n n i n g , H e n n i n g e s s o n e des bederes v o r den 
E n g e l e r d e s s t e g h e n , G r e t e , f in suster, u n d e C o n r a t , f in s w a g h e r , hebbet v o r k o f t v o r a c h t e h a l v e 25 
m a r k 1odiches f u l v e r e s J u t t e n der B e k e r e r e s c h e n u p p e der H o g h e i n deme S a c k e u n d e e ren er-
v e n d r i d d e h a l v e n v e r d i n g g h e l d e s a n deme v o r e b e n o m e d e n s t o v e n e i ^ d e n s t e g h e n , u n d e den 
t ins scholen se g h e v e n hal f to winachten unde hal f to middensomere a l le j a r . S w a n a v e r se de-
re v o r e b e n o m e d e n B e k e r e r e s c h e n eder e ren e rven de v o r e b e n o m e d e n a c h t e h a l v e m a r k weder 
g h e v e t , so i s d e s t o v e v o n deme tinse ledich unde los . D e n w e d e r k o p schal er j o w e l k dem ande- 30 
ren e y n hal f j a r to v o r e n witlik don. To e y n e r b e t ů g h i n g e desser d ing hebbe we dat g h e s c h r e v e n 
la ten in u f e r stat boch. A c t a s u n t a n n o domini m° c c c ° x x x i x ° f e r i a v j a a n t e fessum sancti E g i d i i 
confessoris . 
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/339 September 9. Der Rath im Sacke befreit drei Hauszinse, die Heinrich vom Schwarzen 
Hahn zu f einer, f einer verstorbenen Frau und all feiner Verwandten Jahrzeit dem Blasien-
stifte übertragen hat, von Stadtpflicht. [60g 
Original zu Wolfenbüttel mit dem Siegel Burgeufium de Bruneswich ante Urbem an rothem Seiden-
5 strange. Rückvermerk des xiv Jahrh. littera Brunsw. in Sacco super censu. 
IN N o m i n e d o m i n i a m e n . N o s C o n r a d u s R a m m e s b e r c h , L u d o l f u s G r o p e , L a m b r i c h t R u t z e , 
V o l c m a r u s d e V e l s t e d e , H e n n i n g u s d e Ve ls tede e t J o h a n n e s a p u d a q u a m , p r o t e m p o r e C o n -
s u l e s i n S a c c o a n t e U r b e m i n B r u n s w i c h , a d inde leb i lem m e m o r i a m t a m present ium q u a m fu-
t u r o r u m p u b l i c e v o l u m u s p e r v e n i r e , q u o d H i n r i c u s d e n i g r o g a l l o , c o n c i v i s noster , h a b u i t i n do-
1 0 m o f i n a l i , c u m a b U r b e i n t r a t u r N o v a p l a t e a , a d m a n u m d e x t r a m si ta , i n q u a m o r a t u r G h e r a r -
d u s inst i tor , d e c e m s o l i d o s a n n u i c e n f u s p e r p e t u i e t insuper i n d o m o f i n a l i H e n r i c i D e g h e n h a r d i 
a p u d v a l v a m f r a t r u m m i n o r u m s i ta i n p l a t e a dicta S a c s t r a t e v i g i n t i s e x so l idos p e r p e t u i c e n f u s , 
i t em i n d o m o J o h a n n i s K n ü p p e l s i ta i n oppos i to m a g n e c u r i e dicte P a p e n s t i c h q u i n d e c i m soli-
d o s c e n f u s , i n q u a o l i m eccles ia sanct i O d a l r i c i h a b u i t t a l e n t u m p e r p e t u i c e n f u s , quod p r o ne-
i 5 cessitate e j u s d e m ecclesie est v e n d i t u m , set q u i n q u e s o l i d o r u m c e n f u s a d h u c re t inui t in eadem do-
m o e t p e r p e t u o p r i n c i p a l i t e r o p t i n e b i t . Q u e m qu idem censum, v ide l i ce t decem s o l i d o s i n d o m o 
ins t i tor i s e t v i g i n t i sex s o l i d o s in d o m o H e n r i c i D e g h e n h a r d i e t q u i n d e c i m s o l i d o s in d o m o J o -
h a n n i s K n ü p p e l p r e d i c t o r u m , p r o u t d e p r e d i c t i s d o m i b u s d i r i v a n t u r e t a n n u a t i m s o l v u n t u r , ex-
t e n d e n t e s se o m n i a n n o ad q u i n q u a g i n t a u n u m so l idos b r u n s w i c e n s e s , idem H e n r i c u s cum scitu 
2o et a p p r o b a t i o n e n o s t r a dedit e t t r a n s t u l i t in ecclesiam sancti B las i i in U r b e B r u n s w i c h p e r p e t u o 
p e r m a n s u r o s ad fessum s a n c t e E l i z a b e t e t s u u m et M a r g a r e t e q u o n d a m u x o r i s sue e t o m n i u m 
p a r e n t u m s u o r u m a n n i v e r s a r i u m s i m u l u n o die s i n g u l i s a n n i s ib idem p e r a g e n d u m . E t e s s e e t 
p e r p e t u o m a n e r e debet d i c t u s c e n f u s a b o m n i j u r e munic ipa l i e t e x a c t i o n e e t q u o l i b e t j u r e e t 
d e b i t o c i v i t a t i s p e r p e t u o l iber e t s o l u t u s , ad jec to , q u o d d o m u s H e n r i c i D e g h e n h a r d i pred ic ta , 
25 q u o c i e n s c u n q u e v e n d e n d a f u e r i t , d o m i n o d e c a n o e t c a p i t u l o sanct i B las i i n o n e x h i b e t u r , nec 
e c i a m s o l i d u s d i c t u s or le s sch i l l ing de d icta d o m o s icut de d o m i b u s , in q u i b u s censum h a b e n t , 
e f t p e r s o l v e n d u s . i n h a b i t a n t e s v e r o d o m o s t re s pred ic tas , qui l a y c a l e s persone f u e r i n t , a d j u r a 
m u n i c i p a l i a f a c i e n d a n o b i s n i c h i l o m i n u s sunt astricti . Ut i g i t u r hec o m n i a e t s i n g u l a nostr is suc-
cessor ibus i n n o t e s c a n t e t p e r p e t u o f i rma f ine e x c e p t i o n e p e r m a n e a n t a t q u e r a t a , presentem 1itte-
3o r a m inde c o n s c r i p t a m d e d i m u s ecclesie sanct i B las i i predicte s ig i l lo nostro p a t e n t e r c o n m u n i t a m . 
A c t u m e t d a t u m a n n o d o m i n i m ° c c c ° x x x ° n o n o i n crast ino n a t i v i t a t i s beate M a r i e v i r g i n i s . 
Im Orig. 9 habuit] habens. 
diploi^. Brunswic, iii. 61 
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/339 November5 Avignon. Papst Benedict XU beauftragt den Dekan von Verden mit der Ent-
scheidung des Reehtsfireifes zwischen der Stadt Braunschweig und dem unrechtmäßigen Bi-
schof Albrecht von Halberstadt wegen Erstürmung der Kirche zu Tempelachim. [6 I o 
Original mit Bleibulle an Hanfschnur im Stadtarchive (unter den Urkunden des Marienfpitals). Kanzlei-
vermerke unter der Falte P. Vig. und comp. A. de Fractis; auf der Falte registrata P. Paste. Gleichzeitige 5 
Rückvermerke (1) fiat protestatio sub datis (?) ut in alia; (2) Tilmannus de Nussia req. (?)\ 0) ut in alia 
protestatione; (4) m°ccc°x1j xviij die Januarii Ti. de Nussia coram domino Andrea Barrerie protestatus 
(?) etc. Testes magistri Pantaleon de Basilea et Gerardus de Besten, in Romana curia procuratores; (5; 
revocatoria; (6) viator. Nicht fehlerfrei gedruckt bei Schmidt, Päbftl. Urk. u. Reg. aus den J. 1295—/352, 
5.3/7/ 10 
BE N E D I C T U S E p i s c o p u s , s e r v u s s e r v o r u m D e i , d i l ec to f i l i o . . d e c a n o ecclesie V e r d e n s i s s a -lu tem e t a p o s t o l i c a m b e n e d i c t i o n e m . S u a n o b i s di lecti f i l i i B e r n a r d u s C a l v u s , T h e o d e r i c u s 
d e B r o k e l d e , C o n r a d u s d e L u t t e r e , T h e o d e r i c u s d e M a r b u r g , L a m b e r t u s R u z e c e t e r i q u e al i i 
C o n s u l e s e t magis t r i o f f i c i o r u m , u n i o n u m e t h o m i n u m opidi B r u n s w i c e n s i s H i l d e f e m e n s i s e t 
Halbers tadens i s d ioc . p e t i t i o n e m o n f t r a r u n t , q u o d , l icet ipsi eccles iam in T e m p e l a c h e m dicte H a i - 1 5 
bers tadenf i s d ioces is n u n q u a m h o f t i l i t e r nec t e m e r e seu a l i a s aggress i fuissent nec e t i am e x p u -
gnassent , t a m e n A l b e r t o d e B r u n s w i c h p r e s b i t e r o , qu i e p i s c o p a t u m H a 1 b e r f t a d e n s e m t e m e r e de-
t inet o c c u p a t u m , f u g g e r e n t e m e n d a c i t e r . . e x e c u t o r i s t a t u t o r u m p r o v i n c i a l i s conci l i i M a g u n t i -
nensis c o n t r a i n v a s o r e s , d e t e n t o r e s e t i n j u r i a t o r e s ecc les ia rum e t ecc 1e f i a s t i ca rum p e r s o n a r u m 
c iv i ta t i s e t d ioces is ac p r o v i n c i e M a g u n t i n e n s i s , de q u a p r o v i n c i a c i v i t a t e s e t d ioceses H a l b e r - 20 
stadensis et Hi ldensemens i s ex i s tunt , e d i t o r u m in d ict i s c i v i t a t e et diocesi H a 1 b e r s t a d e n f i p e r ip-
sum A 1 b e r t u m d e p u t a t o , q u o d p r e f a t i C o n s u l e s e t magis t r i o f f i c i o r u m d ic tam eccles iam in T e m -
p e l a c h e m h o f t i l i t e r e t t e m e r e aggress i f u e r a n t e t e a m per v i o l e n t i a m e x p u g n a r a n t i n m a g n a m 
i n j u r i a m dicti A l b e r t i e t ecclesie Halbers tadens i s , p r o p t e r q u e p e n a s e t s e n t e n t i a s in s ta tut i s pre-
dict is c o n t e n t a s n o n expresso q u a s d a m p n a b i l i t e r i n c u r r e r a n t , p r e f a t u s e x e c u t o r s u u m a l iud 25 
p r o p r i u m n o m e n p e r s o n e seu t i tul i ecclesiastici n o n e x p r i m e n s ad fa 1 sam s u g g e s t i o n e m h u j u s m o -
d i ex a r r u p t o e t de f a c t o , q u a m q u a m e t i a m sibi de sugges t i s h u j u s m o d i a l i q u a t e n u s n o n consta-
ret , p r o u t n e c c o n s t a r e p o t e r a t , c u m e a n o n essent n o t o r i a n e q u e v e r a , p r e f a t o s C o n s u l e s e t ma-
g i s t ros d e f a c t o m o n e r i f ec i t e t m a n d a r i e i s d e m p r e t e x t u h u j u s m o d i s t a t u t o r u m , u t p r e f a t o A l -
ber to et ecclesie H a 1 b e r s t a d e n f i d e b i t a m pres tarent e m e n d a m , a ! i o q u i n s t a t u t a h u j u s m o d i n o n 3o 
expresso, qu id c o n t i n e r e t u r in i l l i s , m a n d a b a t e t f a c i e b a t i n v i o l a b i l i t e r o b s e r v a r i , p r o p t e r q u e 
p r o par te d i c t o r u m C o n s u l u m , m a g i s t r o r u m , o f f i c i o r u m e t h o m i n u m s e n t i e n t i u m , e x i n d e inde-
bite se g r a v a r i , f u i t ad federn a p o s t o l i c a m appessatum. Q u o c i r c a d i s c r e t i o n i tue p e r aposto l i ca 
s c r i p t a m a n d a m u s , q u a t i n u s v o c a t i s , qu i f u e r i n t e v o c a n d i , e t a u d i t i s h i n c i n d e propos i t i s , q u o d 
Im Orig. auf Rasur 13 ceterique alii, 16 hof t i l i ter—al ias , 28 e t — 2 9 facto. 
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c a n o n i c u m f u e r i t , a p p e l l a t i o n e r e m o t a d e c e r n a s f a c i e n s , q u o d d e c r e v e r i s , p e r c e n s u r a m ecclesi-
a s t i c a m f i rmi ter o b s e r v a r i , testes a u t e m , q u i f u e r i n t n o m i n a t i , s i se g r a t i a , o d i o v e l t i m o r e sub-
t r a x e r i n t , c e n s u r a s imi l i a p p e l l a t i o n e cessante c o m p e l l a s v e r i t a t i t e s t i m o n i u m p e r h i b e r e . D a t u m 
A v i n i o n e n o n i s N o v e m b r i s p o n t i f i c a t u s nostr i a n n o q u i n t o . 
5 Im Orig. auf Rasur i per—ecclesiasticam, 3 simili. 
/339 December y Braunschweig. Die Herzöge Otto, Magnus und Ernst ernennen den Raths-
notar Dietrich Kilenberg und den Kleriker Johannes v. Gandersheim zu ihren Procuratoren 
in den wider sie Bischof Erichs von Hildesheim halber erhobenen Processen. [6 I I 
Original im Stadtarchive (unter den Urkunden des Marienfpitals). Das Siegel fehlt. 
i o T N N o m i n e d o m i n i a m e n , u n i v e r s i s , a d q u o s p r e s e n t e s p e r v e n e r i n t , e t f p e t i a l i t e r i l l is , q u o r u m 
1 in teres t v e l i n t e r e r i t , t e n o r e e a r u n d e m i n t i m a m u s , q u o d n o s D e i g r a t i a O t t o , M a g n u s e t E r -
n e s t u s f r a t r e s , d u c e s i n B r u n s w i c h , l i t i g i o r u m a m f r a c t u s e f f u g e r e a c f a l u t i a n i m a r u m nostra-
r u m c e r t i t u d i n a l i t e r c o n s u l e r e c u p i e n t e s p r o p t e r h o c a c n e g o t i u m i n f r a s c r i p t u m f e c i m u s , o r -
d i n a v i m u s , c r e a v i m u s e t c o n s t i t u i m u s , f a c i m u s , o r d i n a m u s , c r e a m u s e t c o n s t i t u i m u s p e r presen-
i 5 t e s d i s c r e t o s v i r o s T h i d e r i c u m d i c t u m K y l e n b e r g h , n o t a r i u m C o n s u l u m i n B r u n s w i c h , e t J o -
h a n n e m d e G a n d e r s s u m , c l e r i c u m H i l d e n s e m e n s i s d y o c e s i s , e t q u e m l i b e t e o r u m i n s o l i d u m i ta , 
q u o d n o n f i t m e l i o r c o n d i t i o o c c u p a n t i s , sed , q u o d u n u s e o r u m i n c e p e r i t , a l t e r p r o s e q u i d e b e a t 
e t f i n i r e , n o s t r o s v e r o s e t l e g i t i m o s p r o c u r a t o r e s , a c t o r e s , n e g o t i o r u m g e s t o r e s a c n u n c i o s spet i-
a l e s i n c a u s a s e u caus i s s i v e n e g o t i i s q u o r u n d a m p r o c e s s u u m f a c t o r u m e t s e n t e n t i a r u m 1 a t a r u m 
2o c o n t r a n o s , u t d i c i t u r , t a m in g e n e r e q u a m in s p e t i e p e r federn a p o s t o l i c a m seu a u c t o r i t a t e ip-
s i u s p e r v e n e r a b i l e s p a t r e s d o m i n o s W a 1 r a m u m a r c h i e p i s c o p u m C o 1 o n i e n s e m e t B e r n h a r d u m 
e p i s c o p u m P a d e r b u r n e n s e m v e l a l i a s , u t a s ser i tur , o c c a s i o n e c u j u s d a m p r o v i s i o n i s f a c t e a u c t o -
r i t a t e p r e d i c t a d e v e n e r a b i ü v i r o d o m i n o E r i c o d e S c o w e n b o r c h i n e p i s c o p u m H i l d e n f e m e n s e m 
e l e c t u m e t c o n f i r m a t u m , d a n t e s e t c o n c e d e n t e s e i s d e m p r o c u r a t o r i b u s nost r i s p o t e s t a t e m e t spe-
2 5 t i a l e m a n d a t u m a l l e g a n d i , p r o p o n e n d i et p r o b a n d i , s i necesse f u e r i t , n o m i n e n o s t r o et p r o n o b i s 
c o r a m d o m i n o n o s t r o p a p a v e l d o m i n i s a r c h i e p i s c o p o C o l o n i e n s i e t e p i s c o p o P a d e r b u r n e n f i p r e -
d ic t i s a u t a l i i s q u i b u s c u n q u e j u d i c i b u s s i v e e x e c u t o r i b u s s u p e r h o c d e p u t a t i s v e l d e p u t a n d i s s i v e 
e t i a m c o r a m v e n e r a b i l i p a t r e d o m i n o E r i c o H i l d e n f e m e n s i s ecclesie e l e c t o p r e f a t o c a u s a s , r a t i o -
n e s , e x c u s a t i o n e s e t d e f e n f i o n e s q u a s c u n q u e n o b i s c o n m u n i t e r v e l d iv is im c o n p e t e n t e s s u p e r 
3o Im Orig. i is. hinter Otto die Worte dux in Brunswich, hinter fratres das Wort nostri durch Unter streichen ausge f ehaltet, 
duces in Brunswich von anderer Hand am Rande nachgetragen; Magnus—fratres nostri auf Rasur. i2 die Endung von 
amfractus auf Rasur animarum nostrarum von anderer Hand über unterfirichenem anime nostre. 13 et propter. 15 vor 
Thidericum unterstrichen magistrum. 24 et confirmatum von anderer CO Hand übergeschrieben. 28 coram auf Rasur. 
29 conmuniter vel divisim von anderer CO Hand übergeschrieben. 
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i g n o r a n t i a f e n t e n t i a r u m et processuum p r e d i c t o r u m ad nostram n o t i t i a m m i n i m e d e d u c t o r u m , 
petendi q u o q u e et opt inendi s a l t e m in f o r m a ecclesie et ad c a u t e l a m seu a l i a s , p r o u t et ubi ex-
pediens f u e r i t , n o s ab e x c o n m u n i c a t i o n u m absolv i sentent i i s et sentent ias interdict i r e l a x a r i , s i 
que h u j u s m o d i sentent ie in n o s in g e n e r e seu in spetie v i r t u t e d i c t o r u m processuum ve l a l i a s oc-
casione e lec t ion i s seu p r o v i s i o n i s p r e f a t e f o r f i t a n sint pro la te , prestandi q u o q u e in anirnarn no- 5 
s t r a m , s i e t p r o u t o p u s f u e r i t , de s t a n d o m a n d a t i s ecclesie et domini nostri p a p e deb i tum j u r a -
m e n t u m ac a l iud cu jus l ibe t , s i necesse f u e r i t , g e n e r i s s a c r a m e n t u m et g e n e r a l i t e r o m n i a et sin-
g u l a f ac iend i , q u e c i r c a premissa et p r e m i s s o r u m quodl ibet necessaria f u e r i n t seu e t i am o p o r t u -
na . E t p r o m i t t i m u s o m n i b u s , q u o r u m interest s e u interer i t , pe r presentes , n o s r a t u m , g r a t u m 
e t f i r m u m h a b i t u r o s , q u i c q u i d per d ic tos p r o c u r a t o r e s , a c t o r e s e t n e g o c i o r u m g e s t o r e s a c n u n - 1 0 
c i o s nos t ros spet ia 1es seu e o r u m a l i q u e m a c t u m , gestum p r o c u r a t u m v e f u e r i t in premissis seu 
q u o l i b e t premissorum. In q u o r u m tes t imonium et e f f i c a t i a m s i g i l l u m n o s t r u m , v ide l i ce t O t t o n i s 
d u c i s p r e n a r r a t i , p resent ibus e s t a p p e n s u m . A c t u m e t da tum a n n o domini m ° c c c ° x x x ° n o n o i n 
crast ino beati N i c o l a i confessor is . E t n o s M a g n u s e t E r n e s t u s f r a t r e s , d u c e s i n B r u n s w i c h , pre-
dicti s ig i l lo f r a t r i s nostri O t t o n i s suprascr ipt i ad premissa c o u t i m u r in presenti . A c t u m et d a t u m 15 
in B r u n s w i c h . 
Im Orig. 11 seu—aliquem von anderer (0 Hand übergeschrieben. 12 videlicet—13 prenarrati nebst überflüssigem 
presenti auf der Falte von anderer Hand nachgetragen. 13 nach datum unterstrichen in Wo1serbut1e. 14 Et—16 Bruns-
wich von anderer Hand nachgetragen. 
1jj9 December ij Gebhardshagen. Die Brüder v. Bortfeld entsagen allem Anspruch an 20 
Braunschweig wegen ihrer Gefangenen. [6 I 2 
Original im Stadtarchive mit beschädigtem Siegel, so daß sich nicht seststellen läßt, welchem der Brüder es 
zugehört. Rückvermerk des xiv Jahrh. sona domini Ghevehardi et domini Borchardi de Bortvelde. 
WE H e r G h e v e r t u n d e h e r B o r c h a r t b r o d e r e v a n B o r t v e l d e b e k e n n e t an dessem breve , den we beseghelet h e b b e n , dat we der s a k e u n d e fculde , de we h a d d e n weder den e r b a r e n R a t 25 
u n d e s tat to B r u n e s w i c h um de v a n g e n e n , de we on a f v e n g e n to dem H a g h e n , unde wat dar-
v a n upstan is , v o r t i g e n mit g u d e m willen dem R a d e u n d e der stat to eren . u n d e willen d a r u p 
n icht m e r v o r d e r e n n o c h u p c l a g h e n . G h e v e n u n d e s c r e v e n t o dem H a g h e n d r i t t e i n h u n d e r t j a r 
in dem n e g h e n u n d r i t t e g h e f t e n j a r e in sente L u c i e n d a g h e na G o d d e s bort . 
/340. Allerlei Theidung. [6 I 3 
Aus dem Degedingebuche der Altstadt. Fortsetzung von Nr 572. 
EK K E L I N G S y m o n i s hef t bescheden v e r n G e z e n , s iner h u s v r o w e n , x l l o d e g e m a r c , dhe Bl. m e n ere g h e v e n scal v a n f inem redesten g u d e , weret, dat he s t o r v e a n e e r v e n , dhe de s i lve 
In der Handschr. 3 2 xl lodege marc siner husvrowen. 
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E k k e l i n g u n d e G h e z e t o s a m e n d e g e t o g h e n hedden. d a r t o he f t h e e r bescheden also dan g u d 
u n d e m i d d e g a v e , alse se b r a c h t e to E k k e l i n g e . V o r t m e r , hedde v e r G h e s e e r v e n b i E k k e l i n g e , 
u n d e worde E g k e l i n g e s to k o r t , so scal me A l e k e n , s m e r ersten v r o w e n d o c h t e r , g h e v e n x x v 
m a r c , d a r m e n se midde berede . | 
Bl. iis? B e r t o l d u n d e H e n e k e v a n V y m m e 1 s e , b r o d e r e , hebbet v o r k o f t G e r e k e n P a w e 1 e u n d e H a n -
nese, s i n e m e b r o d e r e , u n d e e ren e r v e n j fe r t . u n d e iij m a r c g h e l d e s j a r t y n s e s in der m ö l e n to L e y -
p h o r d e v o r x x x v 1odege m a r c mit v u l b o r d e des provestes , der p r i o r y n n e u n d e der g a n t z e n s a m -
n i n g h e des c losteres t o S t e d e r b o r c h . D e n e se lven t y n s m o g h e t B e r t o l d unde H e n e k e eder e r e 
e r v e n weder k o p e n a l le j a r to m i d v a f t e n v o r dat v o r b e n o m d e g h e l d , wanne se willet. V o r dif-
10 sen t y n s v u l to d o n d e u n d e dat dhe g a n t z l i k e n werde beta let , hebbet g h e l o v e t B e r t o l d unde He-
n e k e v o r s p r o k e n . W e r e t o k , dat jenich b r o k eder h inder inve l l e G e r e k e n unde Hannese eder 
eren e r v e n v a n des g u d e s weghene, d a r hebbet B e r t o l d u n d e H e n e k e ok mit f a m m e n d e r h a n d 
v o r e g h e r e d e t v u l t o d o n d e u n d e hebbet d a r v o r e o k ghesat B e r t o l d e s h ü s v a n V y m m e l f e n b i 
s ü n t e O l r i k e , d a r men dat inne f o k e n scholde , also dat G e r e k e , H a n n e s unde ere e r v e n schade 1os 
i5 u n d e u m b e w o r r e n b leven in der s a k e . 
H e n e k e W u l v e r a m h e f t v o r k o f t d e m e R a d e unde C l a w e s e v a n U r d h e v j m a r c g h e l d e s v o r 1 x 
l o d e g e m a r c i n s i n e m e e r v e t o d e m e e n g g h e l e u p der B r e d e n s t ra te t o e y n e m jare . D e r e schal 
men g h e v e n iij m a r c to paschen u n d e iij m a r c to m i d d e n s o m m e r , dhe ny1kest t o k o m e n d e f in . 
D a t j a r k u m p t u m m e t o d e m e ni 1kesten mitvasten , t o r e k e n e n d e v a n der u h t g i f t disser scr i f t . T o 
20 d e m e se lven mitvasten schal H e n e k e V u l v e r a m eder f ine e r v e n dhe 1x m a r c u h t g h e v e n s u n d e r 
h i n d e r u n d e a n e v o r t o c h . dedde he des n icht , dat f ik dat v o r t o g h e d e ene t y d , dat dat ghe ld n icht 
e n t w o r r e n en wörde: wat men der v o r t o g h e r i n g h e des g h e l d e s to s c h a d e n neme, dat scholde 
m e n u p p e dat v o r s p r o k e n e e r v e r e k e n e n na wekentale des tynses . W e l k e r l e y e e r g h e r i n g h e ok 
u p dat e r v e vesse a n b r a n d e eder a n j e n e g h e n a n d e r e n d i n g h e n , d a r h e f t H e n e k e v o r s p r o k e n mit 
2 5 f i n e n e r v e n g h e r e d e t v u l v o r e t o donde , dene R a d , C l a w e s e v a n U r d h e u n d e f i n e dochter , B e r t o l -
des h u s v r o w e n v a n Senstede , f c h a d e l o s a f t o n e m e n d e . P r o ista causa ec iam f i d e j u s s e r u n t L u d o l -
f u s F e l i x , T z a b e l l u s S t r o b e k e , J o h a n n e s d e A l v e l d e , L u d e m a n n u s A c h e m p r o defectu s a t i s f a c e r e 
Bl. //9 p r o m i t t e n t e s . A c t u m a n n o domin i m° ccc° x1° f e r i a sexta p r o x i m a ante fessum p a l m a r u m a . i Ad 
istam ec iam causam per t inet causa s c r i p t a s u p e r i u s a n n o domini m ° c c c ° x x x v i i j o b e t in i c ia tur f i e : 
3o N i c o l a u s de U r d h e et cet. f idejussoribus . . positis i l l is d u m t a x a t except i s . O m n i a a l ia p e r t i n e n t 
ad precedentem causam. 
S e s m a r c g h e l d e s , dhe J a n H o l t e k h e f t t o W ö l t i n g e r o d e , he f t h e g h e g h e v e n v o r n M e c h t e l d e , 
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s iner h u s v r o w e n , to e r m e l ive , na e r m e dode schu l len se v a l l e n u p p e B e r t o l d e s k i n d e r e , f ines 
fones . O k heft h e x v j schepe le k o r n g h e l d e s t o B o r s n e , dhe schal dhe s e l v e v o r Mechte ld o k heb-
ben to e r m e l ive, na e r m e dode v a l l e n d h e schepe le mit den fes m a r c g h e l d e s up dhe k i n d e r e v o r -
s p r o k e n . N e m e t d h e s u l v e v o r Mechto ld enen a n d e r e n m a n , so en h e f t se an disseme g u d e nicht . 
K ö p e t ok dhe v a n W ö l t i n g e r o d e dhe v j m a r c g h e l d e s weder u n d e dhe x v j schepe le k o r n e s , so 5 
schal men dat ghe ld 1 e g k e n an a n d e r e g h u l d e , dhe na der v r o w e n dode vasse u p p e B e r t o l d e s 
k indere , alse h i r v o r e s c r e v e n is. Ok h e f t H a n n e s H o l t e k b e k a n t , dat i t f in u n d e s iner sustere wille 
s i , dhe b e g h e v e n s int to W ö l t i n g e r o d e , dat H a n n e s v a n A l v e l d e dhe v o r b e n o m d e n x v j schepe le 
k o r n e s he f t g h e k o f t v a n B e r t o l d e , e r m e v a d e r e . d a r v o r e he f t he to f ines s u l v e s u n d e to s iner su-
stere hand u p g h e n o m e n v a n H a n n e s e v a n A l v e l d e vi j l odege m a r c u n d e he f t dat g h e r e d h e t , dat he i o 
noch f ine sustere n icht m e r schul le t v o r d e r e n n o c h s a k e n v a n der x v j schepe le weghene u p p e H a n -
nese v a n A l v e l d e noch up f ine e r v e n , alse dhe bref be w i se t , dene dhe R a d v a n den v a n W ö l t i n -
g e r o d e he f t , e t i n v e n i t u r in capsa e f t u a r i j in c o n f i f t o r i o . 
W e d e k i n d M o r he f t a f g h e k o f t J a n e G u s t y n f i n h ü s u p der G o d e l i n g e f t r a t e v o r x x v i j l o d e g e 
m a r c . des g h e l d e s he f t M o r e m e v j m a r c rede betalet , v o r dhe a n d e r e n x x j m a r c scha l M o r Hen- 1 5 
n i n g e v o r b e n o m t g h e v e n i j m a r c t y n f e s a l le j a r , iij f e r t . M y c h a e l i s unde iij fer t . t o paschen. W a n -
ne M o r dhe x x j m a r c G u s t i n e g i f t , so i s dhe t y n s ledech unde los , und dat h ü s i s f in e g h e n a n e 
wedersprake. 
B e r t o l d v a n H a m e l e n he f t a f g h e k o f t H i n r i k e v a n T y m b e r l a j f e r t . g h e l d e s i n f i n e m e n y e n 
h ü s up der G ü l d e n e n s t ra te v o r iiij m a r c j fer t . m i n u s , des schal m e n g h e v e n j fe r t . M y c h a e l i s 2o 
und j f e r t . to paschen. D h e n s u l v e n j f e r t . mach H i n r i c v o r b e n o m e t eder f ine e r v e n weder kö-
pen v o r iii j m a r c j f e r t . m i n u s , wanne se willet. 
L u d e m a n v a n A c h e m hef t b e k a n t , dat v o r H a n n e k e , C o n r a d e s wedue D o r i n g h e s , unde ere 
e r v e n hebben i i j m a r c g h e l d e s v o r x x x v i i j m a r c in f ineme h ü s up der S c h e r n e r s t ra te mit dis- Bl. //9* 
sem underschede , dat L u d e m a n v o r b e n o m e t eder f ine e r v e n dhe s u l v e n i i j m a r c g h e l d e s m o g h e t 25 
weder k o p e n v o r dat v o r e f p r o k e n e g h e l d , wanne se willet. Disses t y n f e s schal men g h e v e n v fe r t . 
M y c h a e l i s u n d e v fe r t . to paschen a l le j a r a n e h inder . 
H e y n e b o v e n deme k e r c h o v e , h e r n E g k e l i n g e s s o n e , he f t v o r k o f t e y ^ - p u n t g h e l d e s i n f i n e -
me h ü s , d a r he inne wonet, deme p e r n e r e v a n sunte K a t e r i n e n unde f inen n a k o m e l i n g h e n v o r 
xi j l odege m a r c . D e n e t y n s schal men g h e v e n to v e r t y d e n , in div is ione a p o s t o l o r u m , M a r i e 30 
M a g d a l e n e , V a l e n t i n i e t A m b r o s i i , to j o w e l k e r t yd v sol . W o r d e ok jenich b r o k an d e r bere-
d i n g h e des g h e l d e s eder des t y n f e s , d a r schal H e y n e v o r b e n o m e t v u l v o r e dön eder f i n e e r v e n . 
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Ok m a c h dhe s u l v e H e y n e u n d e f ine e r v e n dat punt g h e l d e s weder k o p e n v o r x i j m a r c , wanne 
se willet, u n d e dat s cho lde he d e m e p e r n e r e e y n vernde l j a r e s v o r e weten laten. 
V o r G e z e , T y l e n wedue v a n Evessem, hef t mit v u l b o r d e e r e r k i n d e r e v o r k o f t B r ü n e v a n A l -
v e l d e i j m a r c g h e l d e s i n e r m e h ü s u p p e der S c h ü t t e n strate v o r x x x a lodege marc . D e r e schal men 
5 5 j m a r c g h e v e n to wynachten u n d e j m a r c to middensommer . D h e su lven i j m a r c mach v o r G e z e 
v o r b e n o m e t u n d e e r e e r v e n weder k o p e n v o r x x x m a r c eder j m a r c s u n d e r l i k e n v o r xv marc , 
wanne se willet. D h i t is ok dhe er f te t y n s an dem e r v e . 
Ek b r o d e r H e r m e n H o l t n i c k e r , g o d d e s r i d d e r e des orden sunte J o h a n n e f e s , bekenne in dis-
seme b r e v e , dat m i n e b r o d e r e H e r m e n , D a v i d u n d e C o n r e d mit m e g h e d e g h e d i n g e t hebbet , un-
io [ i o de dat ek mit g u d e m e willen g h e a n n a m e t hebbe , dat se me scul len g h e v e n t w e m a r k ghe ldes al le 
j a r to m i n e n l e v e d a g h e n , ene to paschen u n d e ene to sunte Miche les d a g h e , to beredene in der 
stad to B r u n s w i c h f u n d e r h i n d e r . H i r u m m e so hebbe ek a f g h e l a t e n u n d e d o a f t i chte in disseme 
b r e v e v a n m i n e s v a d e r u n d e m i n e r m o d e r e r v e u n d e v a n a l l eme a n g h e v a l l e , dat m e v a n minen 
b r o d e r e n o f t e j e n e g h e r weghene g h e b o r e n m o c h t e , also dat ek noch nement v a n miner weghene 
15 15 u p p e se n icht m e r to s a k e n d e n o c h to v o r d e r e n d e en hebbe. D e s to eneme o r k u n d e hebbe ek dat, 
i r w o r v e n , dat disse bref i s beseghelet mit den ingheseghe len , de h i r n a sint benoment . We bro-
der J a n v a n H o l n e g h e , c o m m e n d u r e r e d e s h u f e s t o sunte J o h a n n e s e t o B r u n s w i c h , broder L u -
BI.120 dols v a n G h o s l e r e , p r i o r a l d a r s u l v e s , | u n d e b r o d e r J a n v a n der H e y d e bekennet , dat us disse 
v o r e s c r e v e n e n d i n g w i t l i k f in u n d e v o r us gheschen f in , unde d o r bede willen b r o d e r H e r m e n e s 
2o 2o H o l t n i c k e r e s hebbe wedissen b r e f b e f e g h e l e t mit t w e n ingheseghelen, des su lven c u m m e n d u r e r e s 
u n d e des h u f e s v o r e b e n o m e n t , t o e n e r b e t u g h i n g e d i s s e r d i n g e n a G o d d e s b o r t d r i t t e y n h u n d e r t 
j a r i n d e m e v e r t e g h e f t e n j a r e i n s u n t e W o l b o r g h e d a g h e der h i lghen j u n c v r o w e n . V o r b a t m e r : 
m ö c h t e m e w o t a n v a l l e n v a n m i n e s v a d e r weghene, v a n moder weghene eder j e n e g h e r l e y e an-
Bl. //9" j de re wise, dat hebbe ek g h e g h e v e n H e r m a n n e , D a v i t e unde K o n r e d e , minen b r o d e r e n , also dat 
25 I 25 ek d a r n icht m e r up v o r d e r e n noch s a k e n wille noch schal . 
H a n n e s S t a p e l h e f t v o r k o f t H e n n i n g e v a n M e y n e m u p dem S t e n w e g h e unde H e l m o l d e , f i n e -
m e b r o d e r e , i i j m o r g h e n e l a n d e s v o r t w o l o d e g h e marc . dere m o r g h e n e l eght i j b i B o n n e k e n 
widen unde en m o r g h e n bi der Monstede b r u g k e . D h e sulven m o r g h e n e mach H a n n e s v o r b e -
n o m t e d e r f ine e r v e n weder k ö p e n , wanne se willet. Disse i i j m o r g h e n e schul let H e n n i n g unde 
30 3o H e l m o l d v o r e b e n o m t beholden t w e y j a r al u m m e . na den t w e n jaren m o g h e t se de v o r s p r o k e -
nen i j m a r k f o k e n an den s u l v e n m o r g h e n e n , unde dat schul len se don bi witschap unde v u l b o r d e 
H a n n e f e s S t a p e l u n d e s iner e r v e n . 
V o r Mechte ld G r u m m e n hef t a f g h e k o f t H e n e k e n W e f t f a l e j fer t . g h e l d e s in f ineme h ü s , dat 
In der Handschr. 7 Dhit usw. am Kopfe der Pagina nachgetragen. 27 ij auf Rasur. 28. 3o vor-, vorebemomt. 
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der fchi ldere hadde wesen, v o r iij l o d e g h e m a r c . den s u l v e n v e r d i n g m a c h W e f t f a l u n d e f ine er-
v e n weder k o p e n v o r iij m a r c , wanne se willet. Ok mach v o r Mechte ld e re ghe ld weder eschen, 
wanne s e w e l , u n d e dat scha l m a l k d e m a n d e r e n en vernde l j a r e s v o r e weten la ten. Dissen t y n s 
schal men jo g h e v e n to paschen. 
B e r n d v a n G o d d e n s t e d e h e f t v f e r t . g h e l d e s in W e g h e n s l e v e s h ü s , dat E g k e 1 i n g h e s S y m o - 5 
nis hadde g h e w e s e n , b i H a n n e s e v a n W e v e r l i n g h e . Disses tynses schal men g h e v e n i i j fer t . to 
wynachten u n d e i i j f e r t . to middensomere . D h e su lven v f e r t . m a c h W e g h e n s 1 e v e u n d e f ine er-
v e n weder k o p e n v o r x v i i i j l o d e g h e m a r c , wanne se willet. 
V o r A l e k e , C o n r e d e s wedewe H o l t n i c k e r , H e r m e n , D a v i d u n d e K o n e k e , e re s ö n e , hebbet f ik Bl. 
u m m e al le s c h e l i n g h e , dhe se u n d e r a n d e r e n hadden, v r u n t l i k e n ber ichtet in disser wise. V o r io 
A l e k e scha l beho lden to e r e r l i f tucht seven h ö v e to Schepenstede unde den t e g h e d e n to N e n -
d o r p e v o r deme Osele , v o r t m e r dat c lenade , dat se hef t . unde o f t se rede g h e l d d a r t o he f t , dat 
latet e re v o r s p r o k e n e n s ö n e to G o d d e u n d e to e r e r feie wort, dat se d a r also bi do , dat se rechte 
do. Mit dissen d i n g h e n i s v o r A l e k e v o r b e n o m t g h e n t z l i k e n vorscheden v a n eren v o r s p r o k e n e n 
fönen . Ok v o r d e r e t v o r A l e k e eren dei v a n v a r e n d e r h a v e : wert de R a d des ber ichtet , dat dhe 15 
f ö n e n icht en hebben , dat e re d a r v a n b ö r e n m o g h e , so schal dhe R a d v o r n A l e k e n des a f w i f e n , 
unde d a r scholde se f ik an g h e n ö g h e n laten , also dat se up ere s ö n e also d a n e r h a v e n icht m e r 
eschen scholde . Ok wel u n d e schal v o r A l e k e H a n n e n , ere dochter , b i f ik beha lden . welke t y d 
m e n de s u l v e n H a n n e n b e r a d e n s c h o l d e : g h e v e men se in en k l o f t e r , so scholden H e r m e n , D a v i d 
u n d e C o n e k e e re g h e v e n x x x l o d e g h e m a r c , d a r men se mede berede, g h e v e men se ok e n e m e 20 
m a n n e , so scho lden dhe s u l v e n e re b r o d e r e dhe x x x m a r c u h t g h e v e n bi j a r e u n d e bi d a g h e , alse 
e y n wonheyt is . worde se ok nicht beraden to deme neghesten paschen v o r t Over t w e y j a r , to 
r e k e n e n d e v a n der u h t g h i f t disser scr i f t , so scholden H e r m e n , D a v i d unde C o n e k e ere g h e v e n to 
den s u l v e n paschen na den t w e n j a ren iij m a r c e re r kost to hu lpe , u n d e denne v o r b a t m e r jo a l le 
j a r to paschen dre m a r k , de wile dat se de x x x m a r c u n d e r f ik hebben. Mit dissen x x x m a r k e n 25 
i s H a n n e k e v o r e b e n o m t g h e n t z l i k e n vorscheden v a n eren b r o d e r e n unde hef t a f t i chte g h e d a n 
v a n a l l e m e a n g h e v e l l e , dat e r e b ö r e n m o c h t e v a n eres v a d e r e rve . D h i t i s g h e d e g h e d i n g e t an-
no domin i m° c c c ° x 1 ° f e r i a s e x t a p r o x i m a post p u r i f i c a c i o n e m beate \^sginis b . 
H e r m e n , D a v i d u n d e C o n e k e , C o n r e d e s söne H o l t n i c k e r , hebbet b e k a n t v o r deme R a d e , dat 
se H e n e k e n v a n W e 1 e d e unde f inen rechten e r v e n schul len g h e v e n x x v i i j l o d e g h e m a r c u p p e 3o 
dem neghesten sunte J o h a n n e s d a g h e to middensomere . Ok hebbet | se b e k a n t , dat se deme fel- Bl. 
v e n H e n e k e n scul len g h e v e n j m a r c to sunte M e r t e n e s d a g h e unde ene m a r c to pinkesten, de 
In der Handschr. 18 Ok usw. bis zum Ende des Eintrages ausgeftrichen. 21 dhe xxx marc auf Rasur. 
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n i l k e f t t o k o m e n d e f in . G h e v e n se ok eme de a c h t e n t w i n t i c h m a r c to deme neghesten paschen, 
so scho lden se dene lasten t y n s inne behalden. W ö r d e ok an dissen d inghen jenech b r o k , dar hef t 
H e r m e n H o l t n i c k e r de e ldere v o r g h e r e d e t vu l v o r e to donde, wanne he dar u m m e g h e m a n e t 
wert. A c t u m a n n o domini m° ccc° x1° f e r i a sexta ante M a r g a r e t e 1 . 
5 V o r A l e k e , C o n r e d e s wedewe H o l t n i c k e r , hef t to e reme l i fghedinghe seven h ö v e to Schepen-
stede u n d e den t e g h e d e n to N e n d o r p e v o r deme Osele. D a r weder hebbet H e r m e n , D a v i d unde 
C o n e k e , e re sone , H e r m e n e H o l t n i c k e r , e reme vedderen , unde f inen erven ghe laten iiij höve to 
V o r d o r p e mit a l l eme rechte also, dat se de were mit ön dar an schul len behalden. funder dat holt , 
dat dhe B o k h o p het , dat schu l l en se to f a m n e behalden. Ok hebbet se deme sulven ereme vedde-
io ren u n d e f inen e r v e n g h e l a t e n iiij h o v e to W a t e n f t e d e mit a l leme rechte. D a r sulves to W a t e n -
f tede l e g h t en wort, dhe gh i ld a l le j a r v i j f c i l l inghe , unde en wort to E y t z e bi W a t e n f t e d e , dhe 
gh i ld a l le j a r v f c i l l inghe . v a n den su lven x i j sol. schul len H e r m e n , D a v i d unde C o n e k e alle j a r 
v j sol . u p n e m e n , dhe were midde to behaldene . Ok hebbet se ghe la ten H e r m e n e , ereme vedde-
ren , u n d e f inen e r v e n dat h a l v e v e r n d e l des a m m i c h t e s to G r o t e n D e n k t e unde en half vernde l 
15 des tegheden d a r s u l v e s , dat e re s u n d e r l i k e n is, also dat H e r m e n , ere veddere , nu behold en vern-
del an d e m e a m m i c h t e u n d e an deme tegheden , unde H e r m e n , D a v i d unde C o n e k e beholdet ok 
en v e r n d e l an deme a m m i c h t e u n d e an deme tegheden. W e r e t a v e r , dat dhe ebbedifche v a n 
G a n d e r s e m dat g u d to D e n k t e weder köste, so scolden Hermen, D a v i d unde C o n e k e dat gheld 
u p n e m e n v o r i j v e r n d e l , u n d e H e r m e n , ere veddere , unde f i n e e rven scholden upnemen v o r e n 
20 hal f v e r n d e l , u n d e de s u l v e n b r o d e r e scholden H e r m e n e , eren vedderen, unde f ine e rven v o r dat 
h a l v e v e r n d e l mit a n d e r e m e g ü d e denne i rorsaten, alse erer beyder v r u n d e n duchte , dat i t rede-
. i2i' f ik were. K o n d e n se ok mit e re r m ö d e r weghe v inden mit andereme gude , eder dat e rer moder 
to k o r t worde, so scholden disse v o r b e n o m d e n deghedinge dot wesen, unde de v o r s p r o k e n e n brö-
dere scholden mit H e r m e n e , e r e m e vedderen , unde mit f inen erven f i t ten in f a m m e d e m e g u d e 
25 in der s u l v e n wise, alse se v o r e seten. 
D i d e r i c W e s t v a l unde J a n v a n Osterrode hebbet f ik u m m e d h e schel inghe , dhe se hadden v a n 
enes o v e s v a l l e s weghene, v r u n t l i k e n berichtet in disser wise. W a n n e dhe su lve Dider ic eder f ine 
e r v e n o f t e we dat h ü s hedde bi J a n e v a n Osterrode unde dat h ü s b ü w e n wolde, so scholde de 
s u l v e J a n ön mit f inem b u w e u n t w i k e n , alse der stad recht is, unde scholde se v o r schaden be-
3o waren, also dat ön nen schade en scheghe v a n f inem watere. Ok schullet J a n v a n Osterrode u n d e 
H e n e k e v a n Adenst idde enen bornen m a k e n tw i schen erme hüs unde D i d e r i k e s h ü s v o r b e n o m t , 
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alse se beft m o g h e n , b i j a r e u n d e bi d a g h e . Ok hebbet D i d e r i c unde J a n v o r b e n o m t beydent-
f iden g h e w i l l e k o r e t , dat in den s u l v e n b o r n e dre a m b e r e m o g h e n g h a n u n d e wesen a n e weder-
s p r a k e . A c t u m a n n o domini m° c c c ° x 1 ° in v i g i l i a assumpcionis beate v i r g i n i s 4 . 
H e r m e n H o l t n i c k e r dhe j u n g k e r e u n d e D a v i d , f in b roder , hebbet deme R a d e dat witlik ghe-
m a k e t , alse se to rechte scho lden , dat se n icht en hebben v a n v a r e n d e r h a v e , d a r se v o r n A l e k e n , 5 
§rer moder , icht v a n g h e v e n eder a n t w o r d e n d o r v e n . D a r mede i s v o r A 1 e k e des a f g h e w i s e t v a n 
deme R a d e , alse d a r g h e d e g h e d i n g e t was\ 
A l b e r t dhe s c h e r e r he f t v o r k o f t A 1 e k e n unde G h e z e k e n , C o n r e d e s d o c h t e r e n des bederes v o r 
sunte P e t e r e s d o r e , j m a r c g h e l d e s in s i n e m e h ü s up der G h o d e l i n g h e s t ra te v o r v i j l o d e g h e m a r c . 
D h e s u l v e n h a l v e m a r c m a c h A l b e r t v o r b e n o m t u n d e f ine e r v e n weder k o p e n v o r v i j m a r c , wan 10 
se willet. 
E g k e l i n g v a n B e t m e r e h e f t a f g h e k o f t T y l e n v a n P e y n e j m a r c g h e l d e s i n f i n e m e e r v e u p der 
B r e d e n s t ra te v o r x v l o d e g h e m a r c . des schal m e g h e v e n ene j m a r c t o sunte Miche les d a g h e un-
de ene j m a r c to paschen. D h e s u l v e n m a r c mach T y l e v o r b e n o m t u n d e f ine e r v e n weder k o p e n 
v o r xv m a r c , wanne se willet. 15 
B r u n v a n A l l e v e l d e h e f t a f g h e k o f t H e n n i n g h e L a k e n s c h e r e r e ; i j m a r c g h e l d e s in s ineme e r v e Bl. 122 
u p der B r e d e n s t ra te v o r x x v i i j l o d e g h e m a r c . des t y n f e s schal men g h e v e n ene m a r c Michahe-
l is unde ene m a r c t o paschen. D h e s u l v e n t w o m a r c mach H e n n i n g v o r b e n o m t u n d e s ine e r v e n 
weder k ö p e n v o r x x v i i j m a r c , wanne se willet. 
W e r n e r v a n L e v e n s t e d e hef t bescheden unde g h e g h e v e n na f ineme dode B e l e n , s iner h u s v r o - 20 
wen, x l o d e g h e m a r c in H a n n e f e s h ü s v a n B a r u m bi B u n t z e l e s h ü s up deme C l i n t e . W a t he le-
v e d e v a n a n d e r m e g u d e , dat heft h e bescheden s i n e r m o d e r , G h e s e n unde J u t t e n , f i n e n susteren, 
u n d e H e n e k e n , s i n e r suster J u t t e n sone . W o r d e n e m e a v e r e r v e n v a n B e l e n , d e scho lden t reden 
mit den v o r b e n o m d e n neghesten f inen v r u n d e n in de he l f te des a n d e r e n g u d e s , dat he levede 
b o v e n de v o r s p r o k e n e n t e y n m a r c . . 25 
D h e R a d in der Oldenstad u n d e H a n n e s Bosse hebbet to s a m e n e dre m a r c g h e l d e s a l le j a r in 
d e m e h o r n h u s , dat lecht an der K o r t e n b r u g k e , d a r H i n r i k v a n V a l e b e r g h e inne wonet. der 
d r i e r m a r c t redet d e m e R a d e i j m a r c a n unde Hannese B o l t e n i j m a r c . D h e s u l v e n iij m a r c ghe l -
des m a c h H i n r i c v o r b e n o m t u n d e f ine e r v e n e d e r w e in deme huse wonet, weder k o p e n , jo ene 
m a r c v o r xv m a r c , wanne se willet. D h i t is ok de er f te t y n s , de v a n dem e r v e g h e y t . 30 
H e r m e n u n d e C o n e k e , H e r m e n e s s ö n e M u l e n , hebbet f i k v r u n t l i k e n u n d e r a n d e r e n ber ichtet 
u n d e vorsceden u m m e also dan g u d , alse se to s a m e n e hadden in v a r e n d e r h a v e , also dat mal-
k e m e d a r an g h e n ö g h e t . Ok hebbet se g h e w i l l e k o r e t u m m e ere l e n g u d , dat se dat to s a m e n d e 
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scul len beha lden in eren leneschen weren, unde scul len l ike delen mit den fcepelen also dan k o r n , 
dat d a r a f v a l l e t . B r e v e , dhe up dat l e n g u d s p r e k e t , hebben se g h e a n t w o r d e t H e n e k e n W a g k e n 
u n d e H a n n e s e H e m e f t i d d e to t r u w e r h a n d , also dat dhe se lven t w e n e dhe breve n e m a n d e ant-
worden en schu l l en , dat en si der v o r b e n o m d e n brodere t w i e r wille. D a t v o r s p r o k e n e l engud 
5 en schal ok e r e r n e n la ten a n e des a n d e r e n willen. | 
Bl. 122' W e r n e r R o r m e y e r h e f t bescheden u n d e g h e g h e v e n G h e s e n , s m e r h u s v r o w e n , L u d o l f e s doch-
ter v a n G i t t e r e , t w i n t i c h l o d e g h e m a r c in f ineme redesten g u d e also beschedel iken, o f t he af-
g h i n g e a n e e r v e n . worden e r e a v e r e r v e n v a n ö m e , unde g h i n g e W e r n e r denne a f , so scholde 
m e n der s e l v e n G h e s e n to v o r e n g h e v e n v e f t e y n l o d e g h e m a r c . dar to scholde se ere inghedöme 
io to v o r e n a f n e m e n , dat se to W e r n e r e brachte , u n d e dhe e rven scholden mit W e r n e r e s ersten 
k y n d e r e n t o l i k e m e dele g h a n . H i r mede scho lde o k G h e s e v o r b e n o m t v a n den v o r s p r o k e n e n 
k y n d e r e n g h e n t z l i k e n v o r s c h e d e n wesen. 
D e m e R a d e i s dat witlek, dat h e r E v e r t v a n M a r n e h o l t e , r iddere , he f t f in gheld g h e g h e v e n to 
he lpe t o e n e r e w i g h e n almese d e m e n y e n g o d d e s h u f e v o r sunte P e t e r e s dore . unde dhe v o r m ü n -
15 de des se lven g o d d e s h u s e s hebbet dat se lve ghe ld ghelecht an den g a r d e n unde an dat endelefte 
h ü s , dat 1 yd b i der D e v e s t ra te to sunte P e t e r e s d o r e wort. D e s se lven g a r d e n unde der h ü s , de 
d a r u p p e stat , s chu l len b r u k e n ere l e v e d a g h e her E v e r t v o r b e n o m t unde f i n h u s v r o w e . n a erer 
b e y d e r dode so v a l l e t dhe g a r d e mit den h u f e n weder an dat v o r s p r o k e n e g o d e s h u s . a v e r dat 
g o d e s h u s to sunte B 1a f iese behol t f ine pl icht , dhe se dar an g h e h a t hebbet, na alse v o r e , unde 
2o de R a d u n d e de stat o r e scot u n d e recht . 
E g k e l i n g u n d e T z a b e l v a n S t r o b e k e hebbet ene ha lve m a r c ghe ldes a l le j a r i n R e y n e k e n h ü s 
v a n dem B e r g h e b i sunte B a r t h o l o m e w e f e . dhe se lven ha lve m a r c mach R e y n e k e unde f i n e e r v e n 
weder k o p e n v o r v i j m a r c , wanne se willet. 
H e r B e r n d , H e n n i n g h e s s o n e B o c k e s , pernere t o Holthusen, heft a f t y c h t e g h e d a n v a n also 
25 d a n e m e a n g h e v e l l e , alse e m e a n v a l l e n m o c h t e v a n f ines v a d e r e rve , also dat he dar nicht up vor -
deren n o c h s a k e n en scha l , de wile f in v a d e r unde v o r A l e k e , f in h u s v r o w e , levet unde ere er-
v e n , o f t se e r v e n hedden. G h i n g e n se a v e r beyde af ane e r v e n , so were her B e r n e d v o r b e n o m t 
Bl. i2j d e m e | g u d e , dat se l eveden , n e g h e r e wan a n d e r s jemant . 
M e y f t e r H i n r i c v a n A c h e m h e f t b e k a n t T y l e n B r a d e r e ene ha lve m a r c ghe ldes a l le j a r i n d e r 
3o S u t m o l e n Over d e m e watere. D h e se lven h a l v e n m a r c mach mester H i n r i c v o r e s p r o k e n u n d e f ine 
e r v e n weder k o p e n v o r v m a r c , wanne se willet. 
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V o r H a n n e , C o n r e d e s wedewe D h o r i n g e s , unde ere k y n d e r e hebbet x x x a sol . g h e l d e s a l le j a r 
in eneme h ü s up der G h u l d e n e n s t rate , dat l y t a c h t e r deme h ü s der v a n A c h e m , unde d a r nu 
inne wonet J o r d e n L y n e w e v e r e . disse se lven x x x sch i l l inge m o c h t e L u d e m a n v a n A c h e m u n d e 
v o r S o p h y e , H a n n e f e s wedewe, f ines b r o d e r , u n d e e re k y n d e r e weder k o p e n v o r x v j m a r c . Hir -
u m m e , wante dat se lve h u s v o r v a l t u n d e b e t e r i n g e bedar f , des he f t L u d e m a n u n d e v o r S o p h y e 5 
unde ere k y n d e r e v o r s p r o k e n des wederkopes unde der b e t e r i n g e a f t y c h t e g h e d a n , also dat dat 
hüs v o r n H a n n e k e n u n d e e ren k y n d e r e n v o r b e n o m t b l iven schal ledich u n d e los . O k h e f t d e 
se lve v o r H a n n e k e unde e re k i n d e r e x x v j s ch i l l inge g h e l d e s a l le j a r i n deme h o r n h u s H e n n i n g 
D r e s l e r e s t y g h e n sunte B a r t h o l o m e w e f e , d e f t u n d e n x i i i j m a r c , dhe m o c h t e n L u d e m a n , v o r S o -
p h y e unde ere k i n d e r e v o r b e n o m t ok weder k o p e n . D e s tynses hebbet se nu ok a f t i chte g h e d a n , 10 
also dat v o r H a n n e unde e re k i n d e r e dene t y n s beholden schul len ledich u n d e los . 
H e r C o n r e d unde H a n n e s Bosse hebbet ene h a l v e m a r c g h e l d e s a l le j a r i n E g k e r d e s h ü s v a n 
W a g k e n up deme D a m m e , des tynses schal men g h e v e n j fe r t . pasche u n d e j fe r t . M i c h a h e l i s . D h e 
se lven h a l v e m a r c m a c h E g k e r t v o r b e n o m t unde f ine e r v e n weder k o p e n v o r v i i j m a r c , wanne 
se willet. 15 
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WE C o n r a d v a n L u t t e r e , H e n n i n g h v a n S e g g e r d e , R o l e f v a n V a l e r s l e v e , H e r m a n v a n W e - 2 0 te lemft idde , V u l r a d v a n A l v e l d e , G h e r e k e S t e v e n s , L u d e m a n W e n t h u s e n u n d e H e n e k e 
V r e d e r e k e s , r a t m a n b i der tid in deme H a g h e n , bekennet , dat R o l e f v a n V a l e r s l e v e he f t g h e v e n 
s w e n f i n e n d o c h t e r e n , A l h e y d e unde G h e s e n , c l o f t e r v r o w e n t o D o r f t a t , e y n e m a r c g h e l d e s i n 
temme h ü s , d a r he inne wonet, u p p e der V a l e r s l e v e f t r a t e to e r e r b e y d e r l ive . W a n e r e r b e y d e r 
to k o r t wert, so scal de f i lve m a r c g h e l d e s weder v a l l e n in f ine rechten e r v e n . De m a r c g h e l d e s 25 
schal me den v o r s p r o k e n e n c l o f t e r v r o w e n g h e v e n al le j a r uth dem v o r b e n o m d e n h ü s , a l de wile 
dat se b e y d e l e v e t , j hal f to paschen u n d e hal f to sunte Miche les d a g h e . W a n n e dere c l o f t e r v r o - Bl. 
wen e y n s ter f t , so scal me der a n d e r e n de m a r c g h e l d e s g h e v e n v u l l e n to e r e m e l ive . 
D e s f i l v e n j a r e s . D a t A l h e y t Y l i a f e s h e f t v o r ö s b e k a n t , dat s e he f t g h e v e n e r e s b r o d e r k inde-
ren al , dat ere o v e r wert na e r e m e dode, f u n d e r ere c ledere. 30 
D e s f i l v e n j a res . D a t H e n n i n g h v a n W e t e l e m f t i d d e hef t v o r k o f t H e n n i n g e v a n E d z e n r o d e 
dat h o r n h u s v o r der H a g h e n b r ů g g e i n d e n o r d e r e n h a l v e v o r x i v m a r c . D e s beholt H e n n i n g h 
v a n W e t e l e m f t i d d e thu m a r k ge ldes i n dem f i l v e n h ü s v o r x x x i j m a r c u n d e hef t H e n n i n g e v a n 
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E d z e n r o d e de g n a d e g h e d a n , dat he de t h u m a r c gheldes mach weder k o p e n v o r de v o r b e n o m d e n 
x x x i j m a r c eder e y n e m a r k g h e l d e s v o r x v j m a r c al le j a r , wan ene G o d beret . W e i d e o k Hen-
n i n g h v a n W e t e l e m f t i d d e dere thu m a r k ghe ldes enberen , dat scolde h e H e n n i n g e v a n E d z e n -
r o d e v o r e s e g g e n e y n j a r , so scolde eme H e n n i n g h v a n E d z e n r o d e de t h u m a r k g h e l d e s ghe lden 
5 v o r dat v o r b e n o m d e g h e l t a n e j e n i g h e r h a n d e hinder . 
D e s s i l ven j a r e s . D a t H i n r e k v a n A c h u m unde Ghese , f i n h u s v r o w e , hebben v o r o s b e k a n t , 
dat se u n d e e r e e r v e n A g n e t e n , H a n n e f e s h u s v r o w e n v a n Hemeft idde , n icht h inderen willen an 
dem h a l v e n t e g h e d e n to H a t t o r p e unde an dren huven to Blekenstede, de H a n n e s v a n H e m e -
ft idde mit H i n r e k e v a n A c h u m hef t g h e k o f t , m a l k mit l ike ve le p e n n i n g e n . u n d e willen der v o r -
io f p r o k e n e n A g n e t e n d a r a n staden e y n e s rechten l i fghed inges na H a n n e f e s macht , wat he beta-
let he f t u n d e beta len m a c h an dem s i lven gude . Ok bekent H i n r e k v a n A c h u m unde G h e s e , f in 
h u s v r o w e , des , dat se H a n n e s e v a n Hemef t idde hebben v o r k o f t , wat se an der molen to Hi lghen-
d o r p e h a d d e n , u n d e dat i s on bered, unde willet dat Hannese unde A g n e t e n , s m e r h u s v r o w e n , 
to g u d e ho lden u n d e on u p f e g g e n , wan se dat v a n on eschen. Ok bekennet G h e s e , H i n r e k e s hus-
15 v r o w e v a n A c h u m , dat se H a n n e f e s h u s v r o w e n , eres fones , nicht h inderen wille an also dane-
. 223 me g u d e , alse e r e H a n n e s , e re sone , lenen let eder ghe leghen heft g h e l a t e n eder bew i set . | Ok 
h e f t b e k a n t H i n r i k v a n A c h u m v o r us , dat eme H a n n e s v a n Hemestide s iner h u s v r o w e n mede-
g h i f t g h e n t z l i k e n hebbe beta let . 
D e s s i l ven j a res . D a t C r ů f i n g h unde f i n h u s v r o w e u n d e T y l e k e , s m e r h u s v r o w e n sone , heb-
20 bet v o r k o f t mit g a n t z e r v u l b o r t a l e r e r e r v e n R i k e l e n , de h u s v r o w e was H e n e k e n v a n T w ü l p -
ft idde, u n d e e ren rechten e r v e n rede l iken unde recht l iken ene wische, de g h e l e g e n is up dem 
ve lde to V a r s v e l d e , v o r seven lod ighe m a r c mit a l leme rechte , alse se de hebbet g e h a t went an 
dissen dach . De s i lve wische g i l t e y n punt ghe ldes al le jar , unde C r ů f i n g i i unde f in h u s v r o w e 
u n d e T y l e k e , e re sone , v o r b e n o m p t unde ere e rven willet disser v o r s p r o k e n e n v r o w e n unde eren 
25 e r v e n der wische rechte weren wesen unde willet se e n t w e r e n v a n a l ler rede l iker a n s p r a k e , wor 
u n d e wanne on des n o t is . Ok hef t C r ů s e n g e s h u s v r o w e unde T i l e k e , ere sone , unde e re doch-
ter , de M y g i n g e f c h e v a n H e i i n g e , R i k e l e n de s i lven wische upghe la ten v o r deme R a d e to V a r s -
ve lde , u n d e C r ů f i n g h he f t se e re upghe la ten v o r us to B r u n s w i c h . 
D e s s i l ven j a res . D a t Hi l l ebrant v a n S t o c k u m v o r u s heft bekant , dat h e g h e v e n hef t f i n e n 
3o susteren A l h e y d e u n d e B e l e n , c l o f t e r v r o w e n to S t idderborch , e y n punt g h e l d e s to e r e m e l ive , 
u n d e welke tid e r e r e y n a f s torve , so scolden de t e y n schi l l inge g h e l d e s weder va l l en u p p e den v o r -
b e n o m d e n H i l l e b r a n d e ichte u p p e f ine neghesten erven . na der a n d e r e n dode so scolden de an-
deren t e y n sch i l l inge ok weder an ene va l l en eder an f ine neysten e r v e n . U n d e dat s i lve punt 
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g h e l d e s schal me on g h e v e n v a n s e m m e huse b i s ü n t e K a t h e r i n e n k e r k h o v e also l a n g e , went he 
on dat k o p e in e r r e a n d e r e n st idde, d a r id wisse n u c h si . 
D e s s i lven j a r e s . D a t H e n n i n g h v a n W i t m e r s h a g h e n h e f t g h e c o f t t h u m a r k g h e l d e s i n h e r n 
J o r d e n s huse S t a p e l s i n d e m h o r n h u s e u p dem S t e n w e g h e v o r x x v i i j m a r c lodich . d e m a c h m e n 
weder k o p e n a l le j a r v o r dit v o r b e n o m d e g h e l t to rechter t inst id , wanne de t ins g h e v e n | is . Disse Bl. 2} 
v o r b e n o m d e n t h u m a r c g h e l d e s scal m e g h e v e n a l le j a r hal f t o s u n t e M i c h e l e s d a g h e u n d e hal f 
to paschen. 
D e s f i l v e n j a r e s . D a t W i n n e k e E n g e l e r d e s h e f t v o r k o f t ene m a r c g h e l d e s i n e r e m e huse E y l e -
k e n v a n W e i d e , e y n e r c l o f t e r v r o w e n to L a m m e s p r i n g e , to e r e m e l ive , wan e r e r to k o r t wert, 
s o sca l d e m a r c g h e l d e s v a l l e n i n Bossen v a n W e i d e u n d e i n f i n e k i n d e r e . O k n a der c l o f t e r v r o - 1 0 
wen d o d e m a c h me de m a r c g h e l d e s weder k o p e n v o r xv m a r c lodich. Ok i s de s i l ve m a r c ge l -
des d e r v o r b e n o m d e n c l o f t e r v r o w e n u p g h e l a t e n i n v o g h e d e s d i n g e n . 
D e s f i l v e n j a r e s . D a t T i l e v a n A p e l d e r f t i d d e h e f t g h e c o f t i j m a r c g h e l d e s v o r xx i i i j m a r c lod ich 
i n n e H e n n i n g e s huse W o l t m a n n e s v o r dem V a l e r s l e v e n dore . d e f i l v e n i j m a r c g h e l d e s m a c h 
m e n weder k o p e n v o r d e v o r b e n o m d e n x x i i i j m a r c , eder e y n e h a l v e v o r a c h t e m a r c , eder e y n e 1 5 
g a n t z e v o r sesteyn m a r c , a l le j a r to r e c h t e r t inst id , wanne de t ins g h e v e n is . Ok i s dit g h e l t dat 
ereste g h e l t , d a t v a n d e m e huse g h e y t . 
D e s f i l v e n j a r e s . D a t V r i c k e Hemst iddes g h i f t s m e r h u s v r o w e n A l e k e n t o m o r g h e n g a v e x x i i i j 
m a r c lod ich in s e m m e redesten g u d e unde also dan i n g h e d ö m e , alse se to e m e b r a c h t e , icht he 
a n e e r v e n a f g h e y t . Ok s int de b o r g h e n los mit den v o r b e s c h r e v e n e n f t ü c k e n . 20 
D e s f i l ven j a r e s . D a t B e l e , L u d o l v e s wedewe v a n W e n t h u s e n , h e f t sek i r f c h e d e n v a n e r e n fö-
n e n L u d o l v e u n d e H a n n e s e a l f u s d a n e wis, dat se eder e r e e r v e n schole t e re g h e v e n fes m a r k ghe l -
des to e r e m e l i ve in e r e m e besten g u d e , dat se hebbet . Na e r e m e dode fco le t se eder e re e r v e n 
g h e v e n e r e r d o c h t e r e d e r e r e n k i n d e r e n x x l o d i g h e m a r c redes g h e l d e s , u n d e d a r m e d e scal e r e 
d o c h t e r i r f c h e d e n wesen v a n e r e s v a d e r e r v e u n d e ere k i n d e r e v a n e r e s g r o t e n v a d e r e r v e . 25 
D e s f i l ven j a r e s . D a t h e r J o r d e n S t a p e l , de p e r n e r e to M e y n u m , h e f t | v o r ös b e k a n t , dat f in Bl. 23' 
v a d e r J o r d e n S t a p e l e m e hebbe g h e v e n v e r punt p e n n i n g e i n dem g u d e t o R o t h n e t o s e m m e l ive . 
D a r m e d e s c h o l e he i r f c h e d e n wesen a l le f ines v a d e r e r v e s u n d e a n g h e v e l l e s , dat eme a n v a l l e n 
m o c h t e v a n E r m e g a r d e , s i n e r sůster, u n d e v a n K o n e k e n , s e m m e b r o d e r e , dat s e d a r m e d e d o n , 
wat se willen, a n e fine wedersprake, dat si buten der stat eder b innen d e r stat . 3o 
D e s f i l v e n j a r e s . D a t H e r m a n v a n W e t e l e m f t i d d e he f t v o r ö s b e k a n t , dat H a n n e s , R o l e v e s 
s o n e v a n W e t e l e m f t i d d e , e m e hebbet g h e l e n e t laten vi f h u v e to W i t m e r e u n d e ene g rase wische, 
de het de G i l f e m e s wische, b i middel f ten V a l e b e r g h e u n d e t h u h u v e to L u t t e k e n T w i s s i n g e u n d e 
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dat g u d t o A s e n r o d e t o t r u w e r hant . O k he f t H e r m a n v o r ö s g h e r e d e t unde g h e w i l k o r e t , dat 
he n o c h f ine e r v e n H a n n e s e v o r b e n o m p t noch f ine erven in deme g u d e n ichtes h inderen ne wil-
len. W a n n e H a n n e s eder f i n e e r v e n v a n H e r m e n e eder v a n f i n e n e rven u p f e g g i n g e des f i l v e n gu-
des eschet, so scal H e r m e n unde f ine e rven dat s i lve g u d u p f e g g e n ane j e n i g h e r h a n d e wederfpra-
5 ke . Ok he f t B e l e , des f i lven H a n f e s h u s v r o w e , a f t ichte dan v a n dere l i f tucht , de se hadde an den 
v i f h u v e n u n d e an der v o r s p r o k e n e n G i l f e m e s wische, also dat se dar n icht m e r up s a k e n n o c h 
v o r d e r e n scha l , n o c h n e m e n t v a n e r e r weghene. 
D e s f i l v e n j a r e s . D a t H i n r e k d e t i m b e r m a n v a n R o t h n e heft ander h a l v e m a r c g h e l d e s lodich 
i n n e S t a l e b e r g h e s huse, dat G h e r e k e n v a n G h e v e n s i e v e hadde wesen, up dem S t e n w e g h e v o r 
i o x x i i i j m a r c lod ich , u n d e is dat er f te ghe l t , dat v a n deme huse gheit . Disse a n d e r h a l v e m a r c ghel -
des m a c h m e n weder k o p e n v o r de v o r b e n o m d e n xxi i i j m a r c a l le j a r to paschen unde to sunte 
M i c h e l e s d a g h e to r e c h t e r t inst id , wanne de t ins g h e g h e v e n is. W a n men dit ghe l t weder k o -
pen weide, dat scho lde me H i n r e k e T i m b e r m a n n e eder f inen e rven e y n vernde l j a r e s v o r e s e g g e n . 
D e s f i l v e n j a r e s . D a t L u d o l v e s k i n d e r e M y g i n g e s van G r o t e n H e i i n g e hebbet ve f t i ch m a r c 
15 lodich inne C r ů f i n g e s huse u p p e der V a l e r s l e v e f t r a t e , de on sint u p g h e l a t e n v o r deme v o g h e d e . 
Bl. 24 D e s he f t de s i lve | L u d o l f M y g i n g e f inen k inderen unde sek f i lven t w e n e v o r m ů n d e r e ghesat to 
g u d e u n d e n icht t o a r g h e : H e r m e n e S t a p e l e unde H e y n e n v a n G i m b e k e . W a n n e o k den k in-
deren eder L u d o l v e f i lven des ghe ldes nod were, a l eder e y n dei, dat scolet se eder e re e r v e n C r ů -
f inge e y n v e r n d e l j a r e s v o r e to wetene d o n : so schal C r ů f i n g h dat v o r b e n o m d e ghe l t , a l eder e y n 
20 dei , u t h g h e v e n a n e wedersprake. AI de wile, dat C r ů f i n g h dat ghe l t u n d e r sek hef t , so scal he 
d e m e R a d e v u l d a r v a n don. dat ne scal L u d o l v e noch f inen k inderen nicht scaden. 
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Bl. j f \ V 7 E H e n n i n g h e r n G h e r w i n e s , G h r o t e J a n , E g g e l i n g e v o n R i n g e l e m , V r i k k e v o n T z i c t e , 
H e r m a n v o n S u n n e n b e r g h e , D r e w e s v o n der k o p p e r f m e d e n , ra th lude i n dere N i e n f t a t t o 
dere t i th , b e k e n n e t , dat E g g e f i n g unde L u d o l f brodere v o n R i n g e l e m hebben g h e d e g h e d i n g e t 
30 v o r sek u n d e v o r h e r n J a n e , eren broder , mit C o n r a d e R o t g h e r e s , e r e m e f w a g h e r e , v o n s iner 
• k i n d e r e weghene u m m e also dan angheve l l e , alse K o n r a d e s k i n d e r e m o c h t e n mit en beta let 
hebben v o n rechte , also, dat C o n r a t d a r a f he f t ghe la ten v o n s iner k i n d e r e weghene. D e s hebbet 
In der Handschr. 3o hern hern, das erfte ausgestrichen. 
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E g g e l i n g , L u d o l f u n d e h e r J a n , b r o d e r e v o r e b e n o m e t , H e r r e k e n k i n d e r e n , e r e r suster , d e C o n -
r a d e s h u s v r o w e was, beschede l iken E g k e l i n g e , B e l e n , A l h e y d e , bescheden u n d e g h e v e n a n d e r 
h a l v e n v e r d i n g g h e l d e s i n C o n r a d e s huse v o n Munstede , dat s t e y t u p p e d e r e K e y s e r s t ra te un-
d e h a d d e o l d i n g e s g h e w e s e n W e r n e r e s v o n G o d d e n s t e d e , d e a n d e r h a l v e n v e r d i n g s c h o l e t d e 
V o r m u n d e n dere k i n d e r e t o e r e r h a n t u p n e m e n a l le j a r t o t w e n t iden , t o sente M i c h e l e s d a g h e 5 
d r e lo th u n d e to paschen d r e l o t h , de wile de k i n d e r e l e v e t . A v e r to welker t i th dere k i n d e r e 
e y n s te r f t , so wert jo e y n hal f v e r d i n g ledich , u n d e dat | a n g h e v e l l e , dat d a r a f k u m p t , v a l t w e - B/.34 
d e r a n E g k e l i n g e , L u d o l v e u n d e e r e e r v e n u n d e a n h e r e n J a n e . O k m o g h e t d e v o r e b e n o m e d e n 
b r o d e r e e d e r de, d e dat v o r e b e s p r o k e n e h ü s he f t , o f t e r e e r v e n d e s u l v e n h a l v e n m a r k g h e l d e s 
weder k o p e n v o r a c h t e h a l v e m a r k , d a r den k i n d e r e n a n d e r h a l v e n v e r d i n g g h e l d e s a n b e w i s e t i o 
is . W o r d e d e h a l v e m a r k g h e l d e s weder kos t , s o s c h o l d e m e v o n d e m e s u l v e n g h e l d e k o p e n a n -
d e r h a l v e n v e r d i n g g h e l d e s t o d e r e k i n d e r e l i ve , alse v o r e s c h r e v e n s t e y t . 
H a n n e s B o s s e h e f t e y n e m a r k g h e l d e s i n T h i l e n h ü s R o t g h e r e s , d a r h e i n n e wonet, u p p e de-
m e N i c k e r k o l k , d e s u l v e m a r k g h e l d e s m a c h T i l e R o t g h e r s weder k o p e n ichte f i n e e r v e n v o r 
s e s t e y n m a r k f i lveres, wanne se willet. D i t is de e r f t e t i n s , de v o n d e m e f i lven e r v e g h e y t . | 15 
W e H e n n i n g h e r n G h e r w i n e s e t a l i i , u t s u p r a , p r e n o m i n a t i b e k e n n e t , dat T i l e R o t h g h e r e s Bl.jf 
u n d e f i n e r e c h t e n e r v e n h e b b e t ghesat H i l l e b r a n d e v o n G h u s t e d e u n d e f i n e n e r v e n t o h e r n R o t -
g h e r e s h a n t v o n G h u s t e d e , des k a n o n i k e s i n der B o r c h , e y n h ü s u p p e d e r e G o d d e l i n g e s t r a t e 
m i t t w e n boden u n d e f e s t e g h e d e h a l v e n s c h i l l i n g g h e l d e s i n e y n e m e h ü s u p p e d e m e N i k k e r -
k o l k e v o r v i f m a r k l o d i g h e s f i l veres . W a n ek en e r e f u l v e r weder g h e v e n wille, so scha l ek en 20 
dat e y n v e r n d e l j a r e s v o r e witlik d o n : so s c h o l e n se dat n e m e n , wen de t i th k u m p t , u n d e scho-
len m e k m i n e h ü s weder a n t w o r d e n . W e r e dat also, dat d e h ü s v o r b r a n d e n e d e r v o r v e l l e n , dene 
s c h a d e n scha l e k T i l e R o t g h e r s h e b b e n . were dat also, d a t w e H i l l e b r a n t u n d e h e r R o t g h e r e m e 
dat witlek deden e y n v e r n d e l j a r e s v o r e , so schal ek T i l e en de v i f m a r k g h e v e n . 
In der Handschr. 9 sulven halven mark auf ausradiertem ander halven verding, ander noch besonders durchstrichen. 25 
11 vor weder durchftrichen und unterpunktet wedes. 12 folgt der Eintrag vom 8. Juni. 24 folgt der Eintrag vom 1. October. 
1340. Allerlei Theidung. [6 I 6 
Aus dem Degedingebuche des Sackes. Fortsetzung von Nr 574. 
WE J a n v a n Ve l t s tede , L a m b r e c h t R u t z e , H e n r i k v a n G o t i n g h e u n d e B r u n de b e c k e r e , rad- Bl. i s m a n n e disses j a r e s v o r d e r B o r c h , b e k e n n e t , dat S y v e r t B u t e r e y s e v o r k o f t h e f t i n f i n e m e 3 0 
huse i n d e m e S a c k e G r e t e n , D i d e r i k e s d o c h t e r S c o m e k e r e s , e n n e v e r d i n g g h e l d e s v o r v e r d e -
h a l v e m a r k , t o g h e v e n e a l l e j a r t o den wynachten. dene s u l v e n v e r d i n g m o g h e t S y v e r t o f t e f i n e 
e r v e n weder k o p e n a l l e r j a r l e k to den winachten. W a n n e de t ins beret i s v o r dat v o r e b e n o m d e 
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ghe l t . W e r e t , dat G r e t e a f g i n g e er deme wederkope, so heft se dene v e r d i n g eder dat ghe l t , dar 
men ene mede losen mach , besceden Mechti lde, W o l b o r g h e unde G r e t e n , eren v e d e k e n , unde 
hern J a n e v o n P e y n e , e reme m a g h e , also alse se dat hadde. D y t scach des m a n d a g h e s na den 
t w e l f t e n 8 . 
5 T e s t a m e n t u m C o n r a d i S p a n g e n h o w e r e . Dedit puer is Thider ic i T a c k e n et J o h a n n e , soror i sue , 
d o m u m s i tam p r o p e d o m u m s u a m tali condit ione, quod pueri predicti e t J o h a n n a dabunt s imul 
ipsi T h i d e r i c o de dicta d o m o a n n u a t i m j fert . cenfus , ssern C o n r a d u s dedit T h i d e r i c o d o m u m , 
in q u a m o r a t u r , sub h a c condi t ione , quod Thider icus expendet v j m a r c a s , q u a r u m q u a t u o r da-
bit p lebano sancti Odelr ic i ad c o m p a r a n d u m cum eis redditus perpetuos , de q u i b u s ipse pleba-
io n u s fac ie t s e r v a r i qua l ibet sept imana duas missas pro an imabus C o n r a d i et u x o r i s sue. et due 
m a r c e d a b u n t u r f i l i i s e t f i l i abus f r a t r i s predicti C o n r a d i . S i autem T h i d e r i c u s istas v j m a r c a s 
dare non poter i t , t u n c H e n n i n g u s , f r a t e r Thider ic i , expendet et domum assumet supradic tam et 
dabit T h i d e r i c o j fer t . c e n f u s a n n u a t i m et cetera. 
D e m e R a d e is witlik, dat H e n n i n g T a c k e de vj m a r k heft uth g h e g h e v e n also, alse se in deme 
15 t e f t a m e n t e h i r v o r e sint bescreven, unde heft ene bode, dar af g h i f t he T i l en T a c k e n j fer t . to 
tinsse. U n d e de a n d e r e n bode heft H a n n e , erer beyder suster, mit T y l e n k inderen , unde ere del 
he f t se den k i n d e r e n g h e g h e v e n alse vorder , alse se des van l ives notdor f t mach enberen. | 
Bl. i8 H e r H e n r i k P l a t e m e k e r e , de prester, ga f v e r k inderen H a n n e f e s P l a t e m e k e r e s , f ines bro-
deres , x i j m a r k an H a n n e f e s e rve also, dat i t scolde dat erfte ghel t wesen v a n deme e r v e neyst 
2o deme wordtinsse. D e s heft H a n n e s v a n V i m m e l f e n de c ramere deghedinget mit deme eldesten 
k inde , dat he scal hebben a n w a r d i n g e dere drier m a r k , de dat kint hadde in deme su lven er-
ve , unde dat k int he f t a f g h e l a t e n v o r deme Rade . D e r e anderen dr ier k i n d e r e hef t j o w e l k iij 
m a r k an deme huse. U n d e welk erer a f g h e y t , f in del scal va l len uppe dhe anderen . 
D a n e i e s k i n d e r e S c o w e r c h t e n hebbet j m a r k gheldes in H e n r i k e s huse v a n W o l t t o r p e . de 
25 mach H e n r i k u n d e fine e rven weder kopen . D e s heft S m a l e n b o r g e s wedewe a f g h e l a t e n v o r de-
me R a d e v a n also d a n e m e ghelde, alse ere man unde se dar an hadden. 
H e n r i k A r n hef t ene h a l v e m a r k ervestinsses in H e n n i n g e s h ü s v a n N e t h e b i deme roden 
a rne . dat i s de er f te t ins. De su lve ha lve m a r k scal va l len na s ineme unde s iner h u s v r o w e n do-
de u p p e B e l e n , f ine dochter , c l o f t e r v r o w e n to W i n h u s e n , to ereme l ive. W a n n e se v o r s t o r v e n 
3o were, so scolde se vassen uppe fine kindere. hedde he nene k indere , so scolde men de ha lven m a r k 
v o r k o p e n : also dan ge l t , alse dar a f v e l l e , dat scolde men g h e v e n deme clostere to B e t z i n g e r o d e . 
U n d e de h a l v e m a r k scal to wicbeldes rechte stan na alse v o r e . 
In der Handschr. 8 expendet vj marcas auf Rasur, io pro animabus Conradi et uxoris auf Rasur. 27 Arn aus-
gelöscht und unsicher. 3i also dan gelt über der Zeile nachgetragen. 32 rechte ursprüngl, rechten alse vore auf Rasur. 
a Januar 10. 
Diplom. Brunswic, iii. 63 
4 9 8 134° 
B r u n d e b e c k e r e he f t g h e k o f t achte f c i l l inge g h e l d e s v o r iij m a r k i n E c b r e c h t e s h ü s v a n V e i t 
hem v o r der B o r c h . D e s tinsses g i f t m e n iiij f c i l l inge to paschen, iiij sol. to sunte M i c h e l e s d a g h e . 
Disse v i i j sol . m a c h E c b r i c h t u n d e f ine e r v e n weder k o p e n u m m e iij m a r k u n d e den t ins mede 
g h e v e n , de f ik g h e b o r e t . u n d e B r u n m a c h ok f in ghe l t weder eschen. D y t scal e y n dem ande-
ren e y n v e r n d e l j a r e s v o r e weten laten. | 5 
H a r t w i g e s wedewe K o l r e s h e f t v i i j m a r k redes ghe ldes in deme stenhuse u p p e der H o g h e . Bl. i8 
L a m b r i c h t R u t z e he f t g h e k o f t e n n e v e r d i n g g h e l d e s i n H e n e k e n h ü s v o n V e l f t i d e des elde-
ren in der S c o w e r t e n s t ra te v o r i i i j m a r k , den mach he ichte f ine e r v e n weder k o p e n v o r dat 
s u l v e g h e l t to der t ins t id u n d e den t y n s midde. 
L a m b r e c h t R u t z e h e f t g h e k o f t v a n v o r n R i c h l i n d e K r o n s b e n e s s e s s e u n d e t w i n t i c h f c i l l inge i o 
ervest insses . de he f t he in H e n n i n g e s h ü s K o k e s unde in H a n n e f e s h ü s R i k e n , de b e y d e s int 
u p p e der N y e n s t ra te . O k h e f t H a n n e s B r u m b o l f ghelost ene m a r k g h e l d e s , d e d e s u l v e v o r R i c h -
lind K r o n s b e n e s an f ineme huse hadde. 
H e n r i k v a n B o r s s u m eder we in deme huse wonet t w i s chen R u t z e n unde W e g e n s l e v e , de scal 
de r e n n e n b e w a r e n u n d e dat water, dat d a r nen scadhe af en sche. Oc scal he ene want m a k e n 15 
bi R u c e n , wan he dat oc e f f chet . 
De R a d hef t oc dat v o r s c e d e n : S w e wonet in deme huse, dat H a n n e s M e y b o m hef t , de scal 
dat water to f ik n e m e n , dat v a n f ineme darrehuse vass, J a n e s v a n Veltstede, unde scal o n e d a r 
f c a d h e l o s a n b e w a r e n . 
J a n v a n Veltstede he f t j f e r t . g h e l d e s in l inkenden E b e l i n g e s huse u p p e deme M e y n b e r n s h o v e . 20 
dene m a c h E b e l i n g unde f ine e r v e n weder k o p e n v o r i i i j m a r c to j o w e l k e r t y d , wanne de t ins 
beta let is. 
H e n n i n g B o r n d r e g h e r e h e f t g h e g h e v e n s iner h u s v r o w e n G h e s e n a l le , dat h e leven mach n a 
f ineme dode . D a r en scul len se de k i n d e r e , de v o r e f in weren, n icht an h inderen . 
H e n n i n g v a n Uttesse he f t g h e g h e v e n s iner h u s v r o w e n xv m a r k , o f t he a f g h e y t a n e e r v e n , un- 25 
de f in s o n e scal dat a n d e r e beholden . S t o r v e de v r o w e er , so scal men e r e m e sone v m a r k g h e v e n . 
dar mede is he v o r f c e d h e n . ; 
H i l l e b r a n d mit der k r u c o f t e we in fineme huse wonet, de scal l iden dat water, dat in finen Bl. /c 
hos vass v a n des m a n n e s g h e b u w e ute der N y e n stad, de a c h t e r f ineme h o v e wonet. D a t he f t de 
R a d v o r f c e d h e n . 30 
S w a n e u n d e we na o m e k u m p t , scal l iden de rennen unde dat water, dat d o r f in h ü s g h e y t . 
u n d e H a n n e s E g k e l i n g e s o f te we in fineme huse wonet, scal de r e n n e n he lpen beteren , wanne 
des nod is. 
In der Handschr. 7—9 von anderer Hand auf Rasur, io sesse untwintich. 13 KÄsbenes. 15 Oc etc. nachge-
tragen. 16 dat übergeschrieben. 25 ghegheve nach husvrowen ^eerer Raum für den Namen. 
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H e n r i c u s v a n deme s w a r t e n hanen hef t Hannese E g k e l i n g e s a f g h e k o f t a n d e r h a l v e m a r k ghel-
des , dere 1 y t j m a r k in der Olden stat in H a n n e f e s huse A l b e r t u s bi sunte B a r t o l o m e w e s e , de hal-
ve m a r k l y t in des su lven H a n n e f e s huse E g k e l i n g e s , dar he inne wonet, uppe dem M e y n b e r n s -
h o v e . W o r d e d a r jenich b r o k e an , des scal f ik H e n r i c u s i rhalen an den anderen t w e n hufen unde 
5 an H a n n e f e s rechten e r v e n . Ok mach H a n n e s unde f ine erven de i j m a r k ghe ldes weder k o p e n , 
wanne se G o d bered. 
H e r m e n W o l v e r a m , der T z e g h e m e g e f c h e n man, heft bekand, dat dat k int , dat f in h u s v r o w e 
to v o r e n hadde , he f t v i i j m a r k an dem h o r n h u f e v o r der N y e n strate , dar wel he ome t w o m a r k 
to g h e v e n , wanne men it beraden scal . 
io H e r m e n v a n B r o t z e m hef t e y n led g h e h e n g e t uppe de strate. D e y t o m e dar jement scaden 
an , de scal des a n e wite wesen unde scal dar nene nod u m m e liden. 
In K o r b e k e s huse u p p e der H ö g h e i s g h e m a k e t eyn notftal mit des R a d e s willen. W a n n e 
a v e r v a n deme nodf ta l l e so dan unv lad vel le v a n perden, dat de n e y b u r e d a r o v e r c lagheden, so 
scolde men o n e bidon. 
15 In der Handschr. 12ff• späterer Eintrag. 
1340. Verfestete der Altstadt. [6 I 7 
Aus dem Liber proscriptionum et judicii vemeding. Fortsetzung von Nr577. 
M° ccc° xl° vel circa. 
Bl.4' O N R A D U S Et B e r t r a m m u s f r a t r e s de K a m p e , f i l i i J o r d a n i ol im mil i t is de K a m p e dicti de 
20 V - > V a r s f e l d e , et conpl ices sunt proscripti ex parte Hermanni de Gustede p r o de fpo l ia t ione | 
ßt. 5 v i l l ic i sui in P o p p e n d i k e . 
C o n r a d u s B a l n e a t o r i s et c o o p e r a n t e s sibi proscripti sunt ex parte H e r m a n n i S t e p h a n i , quod 
f u i t v u l n e r a t u s . 
H e n n i n g de Quenstede , L u d o l f u s de Werstede proscripti sunt ex par te C o n s u l u m eo, quod 
25 u l t r a et s u p r a j u r a m e n t a et ju f t ic iam per Consules eis factam test imonium p e r h i b u e r u n t . 
Item Horst , R i f c h o w e et V e r k e n , tres isti in imicantur Consu l ibus ex proterv i ta te , f u l f w o l d , 
cum C o n s u l e s causam n u l l a m sciant . 
R o l e k e K e r c e m e k e r e ante B r e v e m pontem proscriptus es t pro v io lent ia fac ta S i e g e l peneft ico . 
H o y e r u s e t L o d w i c u s sunt proscripti , qu ia C o n r a d u m S o l e d e s de E l b e r e in ter fecerunt . 
3o In der Handschr. 19 Conradus durchpichen. 24 Quenste. 28 Kerce auf Rasur. 
ij40. Neubürger der Neustadt. [6 I 8 
Aus dem Neustädter Versestungs- und Neubürgerbuche. Fortsetzung von Nr 578. 
Bl. xvis \ N N O D o m i n i m ° c c c ° x 1 ° . A r n o l t v o n Brot fede . S a n d e r v o n Aderstede. H a n n e s v o n Hal-




n i n g v o n Rudern. K l a w e s v o n P o l l i n g e n . H e n n i g S y m o n s . H e n e k e B u m a n . H e n r i k v o n S t e d e r -
dorpe . H e n n i g v o n L a f f e r d e . H e n n i n g v o n W e i d e . | E m e k e . L u d e r v o n Ellesse. E g g e l i n g v o n Bl. x v 
Lesse. H e n e k e v o n Hildensen. H a n n e s K r a m m e . L u t b e r t v o n T w e d o r p e . L u d e k e Vorste . T i l e 
V a d e r . H e n e k e v o n B r e m e n . C o n r a t K o p m a n . H e n n i n g S t e n e s . 
s 1 j40J Willkür des Gemeinen Rathes über Haltung und Gebrauch von Normalfcheffeln. 5 
Im Neustädter Rechts- und Gedenkbuche Bl. xiiij von derselben oder einer sehr ähnlichen Hand wie Bl. xv 
Nr 575 und 576 eingetragen. 
DE G h e m e y n e R a d is o v e r e y n g h e k o m e n , dat se schepele hebben willet in a l len wikbelden. W e m e in des werdes schepele nicht en n ů g h e t , de mach des R a d e s schepel ha len u n d e g h e v e 
v o r dat v ö d e r uth eder in to metene e n n e p e n n i n g h . 10 
s1 j40.J Verwillkürung Bossen Ekermanns, beider Wand feines Nachbars keine Laken mit 
Feuer zu trocknen. [ 6 2 0 
Im Neustädter Rechts• und Gedenkbuche Bl. xiiif von derselben Hand wie Bl. xv Nr 575 und 576 ein-
getragen. 
B. O S S O E k e r m a n he f t g h e w i l k o r e t , dat me v o r deme remen, de b i C o n r e d e s want v a n S t o c k - 1 5 um s teyt , n e y n want schole d r o g h e n mit v ů r e , unde ok de na o m e k o m e n m o g h e n , u p p e 
dat d e n e y b e r e v o r schaden b e w a r e t b l iven. 
In der Handschr. 16 kome. 
s1 j40.J Zollrolle. [62 I 
In dem Neustädter Rechts- und Gedenkbuche Bl. 82 von einer sehr ähnlichen Hand wie Bl. xv Nr 575 und 20 
576 eingetragen. 
VAN D e m v o d e r wynes v j sol. c f V a n dem v o d e r k o r n s i j sol . (jf V a n e y n e m fchonen l a k e n v i i j den. c js V a n a l l e r l e y e m g r o v e n l a k e n l i jk p u n t s w a r . cf V a n dem p u n t f w a r e vj den. cf V a n 
der t u n n e n c o p p e r s x den. c js V a n der t u n n e n bers iiij den. cf V a n a l l e r l e y e a n d e r e n t u n n e n vj 
den. cjs V a n der ru l len l y n e w a n d e s x den. cf V a n dem d r o g e n v a t e xv den. cf V a n der b e y n d e n 25 
k y s t e n i j sol . c js V a n dem bedde i j sol . cf V a n dem schepe k a l k e s edder s t e y n s vj sol. ( f V a n der bal-
len b e c k e n x den. cf V a n dem p a c k b r u n s w i k e s c h e r l a k e n x den. cf V a n der schepkisten vj den. 
cf V a n dem schepel k o r n s v i i j den. cf V a n dem legelen n e g e n o g e n iiij den. cf V a n dem lasse iij den. 
cf V a n dem wasse g e l i j k p u n t s w a r . cf V a n dem wedevate ij sol. cf V a n dem g r o v e n losen l a k e n 
ij den. 30 
s1 j40.J Urkünden-Inventar. [ 6 2 2 
Dies Inventar von 70 Urkunden aus der Zeit von //99—/34o, darunter /9 verfchollene, füllt drei Blätter 
und 6 von den 14 Zeilen des vierten eines Fafcikels von sechs Bll. Pergament in Sedez, dem ein von einer 
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theologischen Handschrift ausgeschnittenes Bl. als Umschlag dient, im Stadtarchive. Die S.5o22'ff• gegebenen 
Nachträge gehören der Schrift nach dem Ende des xiv oder dem Anfange des xv Jahrhunderts an. 
Bl. i iste l i t tere c o n t i n e n t u r in hac cifta et sunt registrate . 
LI T T E R E i m p e r a t o r i s O t t o n i s due super theo lon io a e t s u p e r ecclesia sanct i M a r t i n s , qs I tem , l i t tera r e g i s D a n o r u m s u p e r theo1onio° . qs Item j u r a c iv i tat is sub s ig i l lo duc is O t t o n i s an-
t iqua d . cjs I tem j u r a c iv i ta t i s sub figil l is d u c u m A1bert i et J o h a n n i s f r a t r u m 6 , qs I tem l i t tera du-
cis A 1 b e r t i s u p e r sex mansis Munstede f . cf Item l i t tera ducis A 1ber t i s u p e r p h e o d o n o n ad infe-
r i o r e s mit tendo* . qs I tem l i t tera duc is A1ber t i s u p e r diversis tractat ibus 1 1 , cf Item l i t tera ducis 
A 1 b e r t i s u p e r s p a c i o a p u d d a m m o n e m Scepenstede 1 , c f Item l i ttera de c o n d u c t o r i b u s b o n o r u m 
io de L u n e b o r c h k . cf I tem l i t tera abbat i s et c o n v e n t u s sancti E g i d i i super s p a t i o a p u d hospitale 1 , cf 
I tem d u e l i t tere de s e c u r i t a t e C o n s u l u m et jud icum in Staden 1" , cf Item due 1 i t tere C o n s u l u m de 
Bl. i ' B r e m a s u p e r securitate 1 1 et r e g e Sco f ie ° . | cf Item l ittera sancti E g i d i i de c o n c a m b i o x i i j sol ido-
rum 1 1 . qs I tem l i t te ra de R e n n e l b e r g h e s u p e r d u o b u s j u g e r i b u s ab ipf is emptis q . qs I tem l i t tera 
sanct i Blas i i s u p e r q u i n t u m d imid ium sol idum 1 , qs Item l ittera conpof i c ion i s m o n a c h o r u m in T z e -
i5 d e k e n b e k e 3 . qs I tem d u e 1 i t tere f r a t r i s W e r n b o 1 d i super pecunia de truncis*. qs Item l i t tera f ra -
t r u m de Asseborch s u p e r castro W e v e r 1 i n g h e " . qs Item l ittera sancti C y r i a c i s u p e r x j s o l / qs I tem 
l i t tera H i l d e b r a n d i E1eriW . qs I tem l i t tera prepositi sancti G e o r r i i apud G o s 1 a r i a m * . qs I tem due lit-
te re s u p e r m a t r i m o n i o y . qs Item l i t tera comit i s de S 1adum Z . cf Item l i t tera de a r e a in L e n d o r p e a . 
Bl. 2 qs I tem l i t tera p a p a l i s c o n t r a c le r i cos sancti M a r t i n s . | qs Item l i t tera c u j u s d a m conpromiss ion i s 
2o et l iber ta t i s duc i s A 1 b e r t i ° et i t e rum al ia ta l is pr ius datad . qs Item l i t tera o m a g i i d u c u m H e n r i c i 
et A 1ber t i 6 . 
Hec 1 ittere non sunt registrate hic repof i te . 
qs L i t t e r a sanct i L e o n a r d i a p r i m o s qs L i t t e r a ducis O t t o n i s a n t i q u a s u p e r a d v o c a c i a C o n s u -
Im Orig. i o s u p e r — h o s p i t a l e nachgetragen. 15 ursprünglich de una truncis: de und una unterpunktet. 16 castrum. 
25 tf //99 : Urk.-B. II Nr 3o. b 1204 : II Nr 33. c 1228 : II Nr 76. d 1227 : I Nr //. e /26; : I Nr VI. s ver-
schollen. g i]c>4 : I NrXVlll. h /296 : I Nr X1ll. i i]i7 • gedr• bei Rehtmeier Chron. I, S. /97 s. Nachträge, k 
i}2$ : III Nr /38. 1 1282 : II Nr 3/7. m 1249 : II Nr i2i. 122. n 1256 : II Nr 166. o /3/8 ; II Nr 840. p (1249 0 
II Nr i24. 1 /?/o : II Nr 635. r verschollen, s 1314 : U Nr 7*7. t /3/o. //: II Nr 667. 677. u verschollen; bezog 
sich wohl auf die Abmachungen, von denen die S. }02<^• (c) aufgeführte Urkunde handelt, v w verschollen, x /308 : II Nr 
30 626. y 1326 : III Nr 176. 178. z verschollen; nach Dietr. Prutzes Repertorium (1$42) i]i} Jan. 1} Bekundung Graf Hein-
richs v. Schladen über den Rückkauf feines Theils an der Vogtei, dem Wein- und dem Bierzoll über die ganze Stadt durch 
Herzog Heinrich : f. Nachträge, a 1326 : III Nr 136. b verschollen; einen Anhalt für die Datierung dieser Urkunde giebt 
Nr 6jo, laut deren der Pfarrer von St Martini und fein Anhang von der Bannlöse ausgeschlossen blieben, c 1296 : I Nr XIV. 
d verschollen; nach Dietr. Prutzes Repertorium 1295 Sept. 2 Bündniß Herzog Albrechts mit dem Rathe wider feinen Bruder 
35 H. Heinrich, wobei er dem Altftädter R. die Altewik und den Sack samt dem Schöffe überweist: f. Nachträge, e (1299) : I 
Nr XV. f i2io : II Nr 79. 
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l ibus c e n f u a l i t e r data*, ( f I tem l i t tera data i l l is d e H a m b o r c h p r o s o n a a d u c i b u s A l b e r t o e t J o -
hanne 1 1 . ( f I tem l i t tera ducisse s u p e r consensu castri Asseborch 1 , cjs I tem l i t tera q u i t a t i o n i s d u c i s 
Ernes t i s u p e r c e n t u m et decem marcis 1", ( f I tem l i t tera o b l i g a t i o n i s c u j u s d a m p e c u n i e duc i s A 1 -
berti 1 . (f I tem d u e 1 i t tere H e n r i c i et A 1 b e r t i d u c u m date s u t o r i b u s et s a r d o n i b u s m . | cjs I tem l i t tera Bl.: 
ducis H i n r i c i , q u o d f a v i t n o n h a b e r e werram c u m episcopo Hi ldenfemensi 1 1 . ( f I tem l i t te ra qui- 5 
ta t ion i s d o m i n o r u m de V e r d a ° . ( f I tem l i t te ra a b b a t i s de R e d d a g e s h u s e n s u p e r a r b i t r i o in cau-
sa S e d e k e n b e k e P . qs I tem l i t te ra consensus C o n s u l u m E m b e k e s u p e r d i f f i n i t i o n e Cause Münden ' 1 , 
(f I tem l i t te ra c o m i t u m de H o l z t e n 1 , (f I tem a l i a de eodem 8 . (f I tem l i t tera s u p e r t h e o l o n i o in 
H a m b o r c h \ cf I tem l i t te ra q u i t a t i o n i s de h u m u l o de Hi1genstad° . c js I tem l i t tera q u i t a t i o n i s du-
cis W i l h e l m i s u p e r q u a d a m p e c u n i a \ (jf I tem l i t tera H e r w i c i abbat i s de R e d d a g h e s h u s e n de ven- io 
d i t ione u n i u s d o m u s ip f i s dataW . (jf I tem q u i t a n t i a B o y d e w i n i de W a l l e ex p a r t e H e r . S tape l* , c js 
Item l i t te ra f r a t e r n i t a t i s da ta C o n s u l i b u s a c a p i t u l o et | o r d i n e Cis terc iens ium 7 , cjs Item s o n a Hi l - Bl. 3 
d e n f e m c u m episcopo H e n r i c o de W o l d e n b e r g " . (jf Et i t e r u m u n a l i t tera de e o d e m , sc i l icet epi-
s c o p o Hi ldenfemens i , de t runc i s a . (jf I tem due l i t tere de censu e m p t o a c o m m e n d a t o r e sanct i J o -
h a n n i s , s i to a p u d s a n c t u m J o h a n n e m i b i d e m \ (jf I tem l i t tera c o m i t i s de H a l r e m u n t de e o d e m 15 
castro W e v e r l i n g e 0 . (jf L i t t e r a C o n s u l u m in M u n d e n s u p e r consensu d i f f i n i t i o n i s Cause in E m -
beke d . (jf L i t t e r a r e s i g n a t i o n i s d o m i n i J o h a n n i s de B r u n s w i c h a d u c a t u B r u n s w i c e n s i et domi-
nio e . (jf L i t t e r a f r a t r u m sanct i J o h a n n i s ad o b s e r v a n d a m p e r p e t u o u n a m missam f . (jf L i t t e r a duc i s 
O t t o n i s s u p e r x x x sol . antiquiss imi cenfus* . | cf L i t t e r a de R i d d a g h e s h u s e n s u p e r m o n t e N o t b e r c h \ Bl. j 
(jf L i t t e r a C o n s u l u m de H a m b o r c h d a t a b u r g e n s i b u s de B r u n s w i c h 1 , qs L i t t e r a d u c u m A 1 b e r t i et 20 
O t t o n i s s u p e r capessa sanct i Sp i r i tus 1 1 , ( f L i t t e r a sanct i B las i i s u p e r ü b e r t ä t e h o m i n u m et s u p e r 
c a p e l l a sanct i B a r t o 1 o m e i 1 . ( f L i t t e r a duc i s O t t o n i s s u p e r l i b e r t a t i b u s t e m p o r e o m a g i i sui datis" 1 , 
(jf L i t t e r a duc i s L u n e b u r g e n s i s s u p e r 1 iber ta te h o m i n u m " . (jf L i t t e r a c a p i t u l o r u m et episcopi Hil-
densemens is s u p e r l iber ta te h o m i n u m ° . ( f L i t t e r a f r a t r u m pred ica torum 1 1 . 
Im Orig. 10 ursprünglich Herdewici, de unterpunktet. 16 Weverlinge nachgetragen. 21 supper capellam. 24 folgen 25 
(Bl. 4), anscheinend von zwei Händen, deren erfte den lateinischen Eintrag geschrieben hat (vgl. die Vorbemerkung): cf Littere 
ad beneficium Gesen Dorringes cum fundacione. <f Item ij fundacien over ij lene in sinte Michelis kerken van wegen 
Henningk Goddeken. <f Item noch ij breve over de rente andrepende over de sulven lene. cf Item noch j bref van 
1 gülden sprekende uppe dat feft Vincentii van Hennig Goddeken. 
g 1227 : Urk.-B II Nr 75. h 1258 : II Nr 184. i verschollen, k /329 : III Nr 256. I verschollen, m die erfte Urk. 30 
von i}09 : I Nr XX; die zweite verschollen, n i}07 : II Nr 608. 0 (lßo) : III Nr 284. p 1314 : II Nr 758. q (nach 
1522) : III Nr 65. r 1258 : II Nr 181. s 12j8 : II Nr 182. 11254 ll Nr V8- u W8 lll Nr 57°• v i]]2 : III Nr 3#. 
w verschollen, x /307 : II Nr $94. y /320 : II Nr 878. z /3// : II Nr 676. a b verschollen, c ijoi : II Nr 476. d ver-
schollen. e 1325 : III Nr 147. fg verschollen, h 1278: II Nr 287. i verschollen, k 1317 : II Nr 820. 11]25 : III Nr 130. 
m 1318 : I Nr xx///. n 1314 :1 Nr xx//. 0 1322 : III Nr $7. p /3/9 : II Nr 866. 
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s i j 4 ° • J Der Rath ZU Braunschweig an den zu Lüneburg: bittet, Uebersetzung feiner Bür-
ger mit Zoll und Geleit abzufeilen. • [623 
Original, Papier mit Spuren des Siegelverschluffes, im Stadtarchive zu Lüneburg. Die Zeit sowohl dieses 
wie der folgenden zwei Stücke läßt sich nur annähernd der Schrift nach bestimmen. 
5 Honest i s v i r i s . . d o m i n i s Consu l ibus in L u n e b o r c h . . debet. 
V I R I S p r u d e n t i b u s et honest is , amic i s e o r u m s incer is , d o m i n i s . . C o n s u l i b u s in L u n e b o r c h , 
. . C o n s u l e s c iv i ta t i s B r u n s w i c h . . ben ivo lum in o m n i b u s f a m u l a t u m , üs hebbet laten v o r -
stan use b o r g h e r e , dat men up ö r e g u d dhen tolne unde dat g h e l e y d e h ö g h e r e fette, wan f ik dar-
up g h e b ö r e . Bi n a m e n to t w e n t y d e n is o re g u d vif there h ö g h e r e sat, wen des were, alse se spre-
io k e n , dat se mit ö r e m e rechte dar bi bl iven willen. Hi r u m m e bidde we mit v l i te , dat gi dorch 
use l eve d a r willen to a r b e y d e n unde berichten R o t g h e r e unde S y m o n e dhe to lnere , dat se use 
b o r g h e r e an der se lven vorse t t inge begnaden unde vorbat , s w a n n e f ik dat echt g h e b ö r e , use bor-
g h e r e g ö d l i k e n unde rede l iken handelen an deme ghe leyde unde deme to lne . D a r an b e w i f e g i 
us f u n d e r l i k e ghunste , u n d e willen dat g h e r n e vordhenen . . D a t u m B r u n s w i c h nostro sub se-
i5 c r e t o . 
Im Orig. 11 arueyden. 
s i J 4 ° • J Der Rath ZU Braunschweig an den zu Lüneburg: bittet um Auszahlung von 19 Mark 
an den Ueberbringer. [ 6 2 4 
Original, Papier mit Resten des Siegelverschluffes, im Stadtarchive zu Lüneburg. 
20 V i r i s p r u d e n t i b u s , domin i s Consu l ibus in L u n e b o r c h , debet. 
P R U D E N T I B U S V i r i s e t honestis , dominis Consul ibus in L u n e b o r c h , C o n s u l e s in B r u n s -
wich e x p e d i t u m in s i n g u l i s f a m u l a t u m , v e s t r a m honestatem pet imus per instanter , quate-
n u s L u d o l f o de N o w e n , presencium exhib i tor i , ex parte nostri x i x m a r c a s pur i a r g e n t i nostri-
q u e p o n d e r i s e t v a l o r i s d i g n e m i n i e r o g a r e , dictas x i x marcas pecunie nob i s s o 1 v e n d e defa lcan-
25 do, q u o d g r a t a viciss itudine v o l u m u s remerer i . D a t u m nostro sub secreto. 
sis 4os Der Rath zu Braunschweig an den zu Lüneburg: bittet, einen dortigen Schuldner 
Swanes des Schmiedes zur Zahlung anzuhalten. [625 
Original, Papier mit Resten des Siegelverschluffes, im Stadtarchive zu Lüneburg. 
V i r i s p r o v i d i s et honestis dominis Consu l ibus in L u n e b o r c h debet. 
30 T TIRIS p r o v i d i s et honest is , dominis C o n s u l i b u s in L u n e b o r c h , C o n s u l e s in B r u n s w i c h ser-
V v ic i i i n t e g r i t a t e m . S i n c e r o ex a f fec tu f ign i f i camus Vestre amic ic ie , quod J o h a n n e s S w a n e fa-
ber , noster c o n c i v i s , nobis exposuit , quendam dictum E r t e n e b o r c h , vestrum c o n c i v e m , sibi in 
q u a d a m s u m m a d e n a r i o r u m f o r e leg i t ime ob l iga tum. U n d e vestram honestatem r e q u i r i m u s e t 
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r o g a m u s q u a n t u m o b n i x e , q u a t e n u s ves t rum c o o p p i d a n u m a n t e d i c t u m i n f o r m a r e f a v o r a b i l i t e r 
cure t i s nostri s e r m o n i s in tu i tu , u t m e m o r a t o nostro c o n b u r g e n f i , p resenc ium ostensori , deb i tum 
h u j u s m o d i exped ia t e t p e r f o l v a t , q u o d g r a t a viciss itudine s t u d e b i m u s r e m e r e r i . D a t u m nostro 
sub secreto . 
/34o Januar 5 Braunschweig. Klerus und Gemeinde zu Braunschweig ernennen Dietrich 5 
Kilenberg und Johannes v. Gandersheim zu ihren Procuratoren in den wider sie Bischof 
Erichs von Hildesheim halber angefeilten Processen. [ 6 2 6 
Original im Stadtarchive mit zwölf Siegeln; das der Stadt fehlt. Die erfte Zeile Streckschrift. Ein völlig 
gleichlautender Entwurf unter den Urkunden der Martinikirche, ursprünglich ohne Zeitangabe, ist nachträg-
lich vom 5. December (in v i g i l i a beat i N i c o l a i confessoris) /34o datiert worden. Formular wie Nr 611. 10 
IN Nomine domini amen, universis, ad quos presentes pervenerint, et spetialiter illis, quorum inter-est vel intererit, tenore earundem intimamus, quod n o s . . d e c a n u s e t . . c a p i t u l u m sanct i B las i i , 
. . d e c a n u s e t . . c a p i t u l u m sanct i C y r i a c i e c c l e s i a r u m , . . a b b a s e t . . c o n v e n t u s monaster i i sanct i 
E g i d i i o r d i n i s beati B e n e d i c t i , . . p r i o r e t . . c o n v e n t u s f r a t r u m p r e d i c a t o r u m , . . g a r d i a n u s e t . . 
c o n v e n t u s f r a t r u m m i n o r u m , . . p repos i tus et c o n v e n t u s monaster i i in R e n n e l b e r g h e o r d i n i s 15 
sanct i B e n e d i c t i ac sanct i P e t r i , sanct i A n d r e e , sanct i Ode1 r i c i , sancti M i c h a e l i s , sancte K a t h e -
r ine , sanct i M a g n i ecc les iarum c u r a t a r u m r e c t o r e s necnon . . P r o c o n s u l e s , . . C o n s u l e s , . . ma-
gistri u n i o n u m seu o f f i c i o r u m ac c o m m u n e s ive u n i v e r f i t a s t o t u s q u e c l e r u s e t p o p u l u s opidi 
B r u n s w i c e n s i s Hi ldensemensis et Halberstadensis d y o c . 1itigiorum anfractus et i n c e r t o s e v e n t u s 
effugere ac sa1uti animarum nostrarum certitudinaliter consulere cupientes et propter hoc ac negocium 2o 
infrascriptum, p r o u t p r o a l i i s nostr i s n e g o t i i s f a c e r e c o n s u e v i m u s , m o r e so l i to c o n g r e g a t i de com-
muni benep lac i to et consensu n o s t r o r u m o m n i u m et p r e c i p u e issorum, qui ta l ibus et s imi l ibus 
n e g o t i i s interesse c o n s u e v e r u n t , fecimus, ordinavimus, creavimus et constituimus, facimus, ordina-
mus, creamus et constituimus per presentes discretos v i r o s . . m a g i s t r u m Thidericum dictum Kylen-
bergh, B r u n s w i c e n s i s opidi notar iurn , et Johannem de Ganderssem, clericum Hildensemensis dyo-25 
cesis, et quemlibet eorum in solidum ita, quod non fit melior conditio occupantis, sed quod unus eo-
rum inceperit, alter prosequi debeat et finire, nostros et fingulariurn p e r s o n a r u m n o s t r a r u m veros et 
legitimos sc ind icos , actores et procuratores, negotiorum gestores et nuncios fpetiales in causa seu causis 
sive negotiis quorundam processuum factorum et sententiarum 1atarum contra nos tam in genere quam 
in spetie per federn apostolicam seu auctoritate ipsius per venerabiles patres^iominos .. Wa1ramum ar- 3o 
chiepiscopum Colonienfem et Bernhardum episcopum Paderbornensem vel alias, ut d i c i t u r , occasione 
cujusdam provisionis facte auctoritate predicta de h o n o r a b i l i viro domino .. Erico de Scowenborch in 
episcopum Hildenfemensem, dantes eisdem . . procuratoribus nostris p l e n u m p o s s e aliurn p r o c u r a -
t o r e m fubf t i tuendi et allegandi, proponendi et probandi, si necesse fuerit, nomine nostro et fingulari-
urn p e r s o n a r u m n o s t r a r u m et pro nobis coram domino papa vel dominis archiepiscopo Coloniensi et 35 
episcopo Paderbornensi predictis aut aliis quibuscumque judicibus sive executoribus super hoc deputatis 
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er vel deputandis sive etiam coram venerabili patre domino . . Erico Hildensemensis ecclesie electo prefato 
m ( causas, rationes, excusationes et defenfiones quascumque nobis et fingularibus personis nostrum con-
ro muniter vel divisim conpetentes super ignorantia fententiarum et processuum predictorum ad nostram 
notitiam minime deductorusn, petendi quoque et optinendi saltem in forma ecclesie et ad cautelam seu 
5 alias, prout et ubi expediens fuerit, nos et s i n g u l a r e s personas nostrum, v idel icet t a m c l e r i c o r u m 
os s e c u l a r i u m et r e l i g i o s o r u m q u a m l a y c o r u m pred ic torum, ab excommunicationum,. . cap i tu la e t . . 
j6 c o n v e n t u s n o s t r o s pred ic tos a s u s p e n f i o n u m absolvi fententiis et sententias interdicti relaxari, si que 
lig hujusmodi sentencie in s i n g u l a r e s personas nostras predictas in genere seu in spetie s i v e in capi-
ig- t u l a , . . c o n v e n t u s , . . ecclesias , m o n a s t e r i a , . . c o m m u n e seu univers i ta tem, c l e r u m s ive p o p u l u m 
10 i o ac o p i d u m B r u n s w i c e n s e pred ic tos virtute dictorum processuum vel alias occasione electionis 1jeu pro-
;s" visionis prefate forsitan sint prolate, prestandi quoque in a n i m a s nost ras ac fingularum n o s t r a r u m 
U [ p e r s o n a r u m , v i d e l i c e t . . c a p i t u l o r u m , c o n v e n t u u m , univers i tat is ac c l e r i c o r u m et l a y c o r u m pre-
- t l d i c t o r u m , si et prout opus fuerit, de stando mandatis ecclesie et domini nostri pape debitum juramen-
tum et aliud cujuslibet, si necesse fuerit, generis sacramentum et generaliter omnia et singula faciendi, 
is i5 >5 que circa premissa et premissorum quodlibet necessaria fuerint seu etiam oportuna, p r o m i t t e n t e s quo-
e- q u e in s o l i d u m omnibus, quorum interest seu intererit, per presentes, nos et s i n g u l a r e s personas no-
a- s t r u m ratum, gratum et firmum habituros, quicquid per dictos sc indicos , actores, procuratores et ne-
(jj gotiorum gestores ac nuncios nostros seu q u e m l i b e t eorum actum, gestum procuratumve fuerit in pre-
JS missis seu quolibet premissorum. In quorum testimonium et efficatiam s i g i l l a c a p i t u l o r u m et . . con-
m 2 0 2o v e n t u u m ac r e c t o r u m ecc les iarum pred ic torum u n a cum sigi l lo sepefat i opidi B r u n s w i c e n s i s de 
n . c o n m u n i consensu nostro et beneplac i to issorum, qui sunt in ta l ibus requ i rendi , presentibus s u n t 
1 S a p p e n fa. D a t u m et a c t u m in B r u n s w i c h a n n o a nat iv i tate domini m° ccc° q u a d r a g e s i m o in v ig i -
a- fia e p y p h a n i e e j u s d e m . 
" 2 ij40 Februar 22. Propst Ludolfus, Aebtissin Mechthildis und Convent des Kreuzklosters be-
2 5 künden, daß Herr Hermannus, Pfarrer zu Gadenstedt (in Godenstede) , von Meinhard v. Ble-
et ckenstedtfür i$ Mark zwei Hufen zu Lamme gekauft hat, deren Aufkünfte er zeit feines Lebens 
is selber genießen, für die Folgezeit aber durch des Klosters Küsterei zu einer Erquickung (pro 
m k a r i t a t i v a c o n s o l a t i o n e p r o c u r a n d a ) bei feiner Jahrzeit genutzt Wissen will. Zeugen p r o c u r a t o -
r- 3o res nostri B e r n a r d u s K a i e , H e n r i c u s de c imiter io , T h i d e r i c u s D h o r i n g , H e n r i c u s de V e l t f t e d e , 
»e 3o b u r g e n s e s in B r u n s w i c h . D a t u m a n n o domini m° ccc° q u a d r a g e s i m o in die P e t r i ad k a t h e d r a m . 
'n Original zu Wolfenbüttel. In einem Copialbuche des Klosters vom Ende des xv Jahrh. folgt der Urkunde 
die Beschreibung dieser Liegenschaft unter der Ueberschrift To L a m m e to d e m e d y c h o f f dat lant. Danach 
l~ umfaßte fie 85 Morgen und lagen ihre einzelnen Stücke by d e m a n g e r her , o v e r d e m f o r d e , o v e r d e m vor-
et ** de uppet Gravenholt [to.?], over dem vorde vor dem Glindenholte, up dem breden campe, by der lant-
i s were, by dem graswege, vor dem Raf fe in dem ftyge, vor dem Rase by dem wyshol , na dem ylenpole, 
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vor dem Glinde, (item de Gerenkamp heft v morgen unde eyn vorwarck dar vor Heye), boven dem dor-
pe by dem missenweghe, by deme vogelbome, by dem Wetlemstidder velde, vor dem dorpe in dem mo-
lenkampe, achter dem hove, by dem buwmansacker, by dem vogelbome, by dem Glinde nedder, tome 
Glinde nedder, uppe dem Kuttelbryngk, bynnen der lantwer, up dem Lendorper velde, up de busche 
[to.?], item xiiij morgen lange unde xiiij morgen brede im Lamholte bynnen der lantwere. 5 
/340 März 1. Bischof Albrecht und das Domcapitel zu Halberstadt eignen dem Marienspi-
tale drittehalb Hufen, drei Morgen, eine Wurt und eine Hütte auf dem Kirchofe zu Klein-
Winnigstedt. [ 6 2 8 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln an rothen Seidensträngen. Gedruckt bei Schmidt, Urk.-B. des 
Hochst. Halberstadt in, S. 410. 10 
IN D e i n o m i n e a m e n . A l b e r t u s D e i g r a t i a Halbers tadens i s ecclesie e p i s c o p u s , H e n r i c u s p r e p o -s i tus , J a c o b u s d e c a n u s t o t u m q u e e j u s d e m Halbers tadens is ecclesie c a p i t u l u m o m n i b u s i n per-
p e t u u m . D e p e r i r e potest s o 1 1 e m p n i s a c t i o c u m m o t u t e m p o r u m , nisi r o b o r e t e a m v i v a c i t a s litte-
r a r u m . u n i v e r s i s i g i t u r Chr i s t i f i d e l i b u s n o t u m e s s e v o l u m u s e t constare , q u o d , c u m s t r e n n u u s 
m i l e s J o h a n n e s d e W i n n i n g s t e d e , f i d e l i s noster , consensu o m n i u m h e r e d u m s u o r u m p l e n a r i e a c - 1 5 
cedente v e n d i d e r i t p r o v i s o r i b u s . . d o m u s hosp i ta l i s i n f i r m o r u m ecclesie sanc te M a r i e p r o p e L o n -
g u m p o n t e m i n B r u n s w i c h d u o s m a n s o s c u m d imid io a c t r i a j u g e r a s o ! i t a r i a e t u n a m a r e a m e t 
casam in c i m i t e r i o f i tos in c a m p i s e t v i l l a O s t e r w i n n i n g s t e d e c u m o m n i b u s a l i i s su i s u t i l i t a t i b u s , 
j u r i b u s e t p e r t i n e n t i i s in v i l l i s , s i l v i s , c a m p i s , p ra t i s , pascuis , v i i s e t i n v i i s ad d i c t u m hosp i ta le 
in usus p a u p e r u m ibidem p e r p e t u o p e r m a n s u r o s , q u o r u m q u i d e m b o n o r u m j u s p r o p r i e t a t i s ad 2o 
ecc les iam n o s t r a m p e r t i n e b a t , n o s v e r o o b r e v e r e n t i a m i n t e m e r a t e m a t r i s v i r g i n i s M a r i e . . p r o -
v i s o r i b u s . . dicti hospi ta l i s i d n o b i s c u m f a v o r a b i l i t e r o r d i n a n t i b u s p r o p r i e t a t e m s i v e d o m i n i u m 
d i c t o r u m b o n o r u m c u m o m n i j u r e , q u o d n o b i s e t ecclesie nostre c o n p e t e b a t v e l c o n p e t e r e posset 
q u o m o d o l i b e t i n e i s d e m , d o n a v i m u s i n t u i t u r e t r i b u t i o n i s d i v i n e h o f p i t a l i s anc te M a r i e misera-
b i l i u m p e r s o n a r u m in B r u n s w i c h pred ic to et present ibus l ibera l i t e r d o n a m u s ac in ipsum c u m 25 
i n t e g r i t a t e o m n i t r a n s f e r i m u s t r a n s l a t i o n e p e r p e t u o v a f i t u r a , n o b i s , successor ibus nostr i s seu ec-
clesie nostre in p r e f a t i s b o n i s n ichi l j u r i s p e n i t u s ad presens v e l in f u t u r u m m o d o a l i q u o reser-
v a n t e s . S u p e r q u i b u s n e d u b i u m o r i a t u r , presentem 1 i t te ram inde c o n s c n p t a m nostro episcopa1 i 
e t cap i tu l i nostri f i g i l l i s f e c i m u s c o n m u n i r i . D a t u m i n c a p i t u l o nostro a n n o d o m i n i mi l les imo 
ccc° q u a d r a g e s i m o f e r i a q u a r t a post d o m i n i c a m Es to michi . 3o 
Im Orig. 19 fehlt in dictum hospitale theilweis zerstört. 26 perpetua. 
/34o März 10. Dekan und Capitel zu StBlasien erlauben dem Schulmeister ( scho1arum no-
s t r a r u m magi s t ro) Herrn Reimbold, Pfarrer zu St Katharinen, in ihrer Kirche in austral i a p u d 
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c o l u m n a m , j u x t a q u a m q u o n d a m i l lus t res p r i n c i p e s H e i n r i c u s e t A l b e r t u s f r a t r e s , d u c e s B r u n s -
wicenses, p a t r o n i su i , e t d o m i n a R i x a ducissa, m a t e r incl i t i p r i n c i p i s d u c i s O t t o n i s , a c d o m i n e 
{Hs. d o m i n a ) J u t t a e t A n g n e s , q u o n d a m c o n t h o r a l e s e j u s d e m , p ie m e m o r i e s u n t s e p u l t i , z u jener 
seiner Patrone (beneficiorum sibi ab ipfis impensorum non immemor), auch seiner eignen und 
5 seiner Eltern Seeltröstung dem h. Matthäus einen Altar zustisten. Assignabimus etiam sepedicto 
R e y m b o l d o v e l s u o v i c a r i o 1 o c u m i n d o r m i t o r i o c u m a l i i s nostr i s v i c a r i i s d o r m i e n d i , s i n i m i r u m 
c h o r u m f r e q u e n t a b i t . e t t u n c e q u a l e m h a b e b i t p o r t i o n e m c u m a l i i s v i c a r i i s nos t r i s . . . . A c t u m 
e t d a t u m i n c a p i t u l o n o s t r o p r e s e n t i b u s d o m i n i s . . . J o h a n n e H o l t n i c k e r , B e r t r a m m o e t R o l a n -
d o f r a t r i b u s d i c t i s (Hs. d o m i n i s ) G r o n e s b e n e t H e y s o n e d e U r s l e v e , eccles ie nost re c a n o n i c i s , 
i o a n n o d o m i n i m i l l e s i m o t r e c e n t e s i m o q u a d r a g e s i m o f e r i a s e x t a a n t e d o m i n i c a m R e m i n i s c e r e . 
Abschrift des xvi Jahrhunderts zu Wolfenbüttel. 
iJ4° März 22 Dringenberg. Bischof Bernhard v. Paderborn löst Klerus und Volk zu Braun-
schweig mit Ausnahme des Pfarrers zu St Martini und feines Anhangs von Bann, Suspension 
und Interdict wegen ihrer Auflehnung gegen Bischof Erich v. Hildesheim und gebietet dem 
15 Klerus dreizehn genannter Diöcefen, dies zu verkündigen. [630 
Original im Stadtarchive mit parabolischem Siegel. Die erfte Zeile Streckschrift. Riickvermerk des xiv Jahrh. 
forma abfolucionis cum narracione facti concessa per episcopum Padeburnensem in forma ecclesie. 
B E R N A R D U S D e i g r a t i a . . e p i s c o p u s ecclesie P a d e r b o r n e n s i s , . . e x e c u t o r a d i n f r a s c r i p t a 
a s e d e a p o s t o l i c a d e p u t a t u s , h o n o r a b i l i b u s e t d i s c r e t i s v i r i s a b b a t i b u s , . . p r i o r i b u s , . . p re -
2o pos i t i s , . . d e c a n i s , . . e c c l e s i a r u m c a p p e l l a r u m q u e r e c t o r i b u s seu e o r u m v i c e s g e r e n t i b u s p e r 
M o g u n t i n e n s e m , . . M a g d e b u r g e n s e m , . . B r e m e n s e m , n o s t r a m P a d e r b o r n e n s e m , H a 1 b e r s t a d e n -
s e m , H i l d e n f e m e n s e m , M i n d e n s e m , V e r d e n s e m , L u b i c e n s e m , R a c e b u r g e n s e m , Z w e r i n e n s e m , H a -
v e 1 b e r g e n s e m e t B r a n d e n b u r g e n s e m c i v i t a t e s e t d y o c e s e s ub i l ibe t c o n s t i t u t i s s a l u t e m i n d o m i n o 
e t m a n d a t i s n o s t r i s , y m m o v e r i u s aposto l i c i s , hurni 1 i ter o b e d i r e . D u d u m a u t o r i t a t e a p o s t o l i c a 
2 5 a d i n s t a n t i a m v e n e r a b i l i s p a t r i s d o m i n i . . E r i c i Hi ldensemens i s ecclesie e lect i s u p e r n e g o t i o elec-
t i o n i s s u e d e ecc les ia H i l d e n f e m e n s i p r e d i c t a c o n t r a H e n r i c u m d e B r u n s w i c h i n t r u s u m i n e a d e m 
H i l d e n f e m e n s i ecc les ia e t sibi a d h e r e n t e s f e c i m u s cert i t e n o r i s p rocessus , m o n i t i o n e s e t m a n d a -
t a a c e x c o m m u n i c a t i o n u m e t s u s p e n t i o n u m a c interdict i s e n t e n t i a s c o n t i n e n t e s , p e r q u o s q u a s -
d a m p e r s o n a s e c c 1 e f i a s t i c a s e t s e c u l a r e s B r u n s w i c e n s i s op id i H i l d e n s e m e n s i s e t H a l b e r s t a d e n s i s 
3o d y o c . in s p e c i e e t a l i a s in g e n e r e t a m q u a m d i c t o r u m p r o c e s s u u m et c o n t e n t o r u m in e i s c o n t e m p -
t o r e s n o t o r i o s e t r e b e l l e s e x c o m m u n i c a t i o n u m e t s u s p e n t i o n u m a c d i c t u m o p i d u m e t ecc les ias 
a c m o n a s t e r i a ips ius in terd ic t i incurr isse s e n t e n t i a s f e c i m u s p u b l i c e n u n t i a r i . V e r u m n u p e r dis-
cretus v i r J o h a n n e s de G a n d e r s e m , Clericus Hi ldensemens i s dyocesis, scindicus seu procurator 
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h o n o r a b i l i u m v i r o r u m . . decan i e t . . c a p i t u l i sanct i B las i i , . . d e c a n i et cap i tu l i sanct i C y r i a c i 
ecc le s i a rum, a b b a t i s e t . . c o n v e n t u s m o n a s t e r i i sanct i E g i d i i o r d i n i s beati B e n e d i c t i , . . p r i o -
r i s e t . . c o n v e n t u s f r a t r u m p r e d i c a t o r u m , . . g a r d i a n i e t . . c o n v e n t u s f r a t r u m m i n o r u m , . . pre-
positi e t . . c o n v e n t u s monas ter i i i n R e n n e l b e r g h e o r d i n i s beat i B e n e d i c t i a c sanct i P e t r i , sanct i 
A n d r e e , sanct i O d e 1 r i c i , sanct i M i c h a h e l i s , s a n c t e K a t h e r i n e , sanct i M a g n i ecc le s ia rum c u r a t a - 5 
r u m r e c t o r u m n e c n o n . . P r o c o n s u 1 u m , . . C o n s u l u m , . . m a g i s t r o r u m u n i o n u m s e u o f f i c i o r u m a c 
. . c o m m u n i s s i ve u n i v e r s i t a t i s t o t i u s q u e c ler i e t p o p u l i opidi B r u n s w i c e n s i s H i l d e n s e m e n s i s e t 
Ha lbers tadens i s d y o c . p r e d i c t a r u m , n o m i n e p r o c u r a t o r i o e o r u n d e m d o m i n o r u m s u o r u m pre-
sente m a g i s t r o B a s i l i o d e R u t e n b e r g h e , p r o c u r a t o r e dicti d o m i n i e lect i , p r o p o s u i t c o r a m n o b i s , 
o l y m p r o p a r t e i p s o r u m a d ict i s p rocess ibus t a m q u a m ad i p s o r u m m i n i m e d e d u c t i s n o t i t i a m et 10 
ex caus is l e g i t i m i s fuisse ad federn a p o s t o l i c a m a p p e l l a t u m et causam a p p e l l a t i o n u m h u j u s m o d i 
c o n m i s s a m a u t o r i t a t e a p o s t o l i c a r e v e r e n d o pat r i d o m i n o G a u c e 1 i n o ep iscopo A l b a n e n s i , s a c r o -
s a n c t e R o m a n e ecclesie c a r d i n a l i . E t c u m i n e a f o r e t per p r o c u r a t o r e s a p p e l l a n t i u m e t d o m i n i 
. . E r i c i e lect i p r e d i c t o r u m c o r a m e o d e m c a r d i n a l i a d a c t u s a l i q u o s successive processum, t a n d e m 
p r o c u r a t o r e s e a r u n d e m p a r t i u m des iderantes l i tem h u j u s m o d i a m i c a b i l i t e r e t c o n c o r d i t e r ter- 1 5 
m i n a r i n o m i n e p r o c u r a t o r i o i n j u d i t i o c o r a m a u d i t o r e dicti d o m i n i c a r d i n a l i s v o l u e r u n t e t ex-
presse consenserunt, q u o d processus Cause p r e d i c t e p r o r o g a r e t u r et s u s p e n d e r e t u r u s q u e ad cert i 
t e m p o r i s s p a t i u m r a t i s m a n e n t i b u s process ibus et ac t i s seu a c t i t a t i s et h a b i t i s in causa e a d e m 
h i n c e t inde. E t q u o d d i c t u s a u d i t o r p e r m o d u m s u p e r i u s d e s i g n a t u m h u j u s m o d i Cause processum 
de c o m m u n i v o l u n t a t e et expresso consensu d i c t o r u m p r o c u r a t o r u m sub spe p a c i s et c o n c o r d i e 2o 
s u s p e n d e r i t e t p r o r o g a v e r i t i n s t a t u , i n q u o remansi t , c o r a m p r e f a t o c a r d i n a l i i n d ic to t e r m i n o 
r e s u m e n d u m , nisi i n t e r i m dicte p a r t e s s u p e r premissis a l i te r d u x e r i n t c o n c o r d a n d u m , q u o d q u e 
dicti d o m i n i sui v o l e n t e s 1 i t i g i o r u m a n f r a c t u s et e v e n t u s d u b i o s e v i t a r e se c o n c o r d a v e r i n t et p l e n e 
c o m p o s u e r i n t c u m e lec to p r e f a t o des iderantes restitui ecclesie un i ta t i . A d q u e p r o b a n d a ib idem 
p r o d u x i t l i t t e r a s a u t e n t i c a s e t q u e d a m p u b l i c a i n s t r u m e n t a p e c i i t q u e h u m i l i t e r n o m i n e p r o c u - 25 
ratorio dominorum s u o r u m p r e d i c t o r u m , si f o r t e ipsi ve l a l i q u i seu a l i q u i s e o r u m a u t ipsum opi-
d u m B r u n s w i c e n s e v e l ecclesie s i ve m o n a s t e r i a e j u s d e m p r e d i c t a s n o s t r a s e x c o m m u n i c a t i o n u m , 
s u s p e n t i o n u m et interd ic t i i n c i d e r i n t s e n t e n t i a s , ipsos d o m i n o s s u o s e t s i n g u l o s e o r u n d e m a d ict i s 
e x c o m m u n i c a t i o n u m et s u s p e n t i o n u m ad c a u t e l a m seu a l i a s , p r o u t o p u ^ f u e r i t , in f o r m a ecclesie 
abso1v i s entent i i s et p r e f a t a s interd ict i s e n t e n t i a s r e l a x a r i , h a b e n s a d ict i s d o m i n i s su i s et s i n g u l i s 3o 
p e r s o n i s e o r u n d e m ad premissa ac e c i a m ad j u r a n d u m seu p r e s t a n d u m in a n i m a s o m n i u m ipso-
r u m e t c u j u s l i b e t persone i p s o r u m s i n g u l a r i s d e s tando m a n d a t i s ecclesie e t d o m i n i n o s t r i . . p a p e 
j u r a m e n t u m deb i tum sussiciens e t spec ia le m a n d a t u m . A d q u e p r e f a t u s m a g i s t e r B a s i l i u s d e R u t e n -
Im Orig. i ursprünglich decanus et capitulum sancti Cyriaci. 
134° 
• b e r g h e , p r o c u r a t o r pred ic tus , h a b e n s s imi l i ter ad hoc sussiciens et spec ia le m a n d a t u m , n o m i n e 
p r o c u r a t o r i o predict i domini electi s u u m assensum prebuit l ibera lem, suppl i cans t a m e n nobis p r o 
p a r t e e j u s d e m domini electi , ut e idem electo in premissis ac al i is q u i b u s c u n q u e personis et loc is 
r e d i r e in n e g o t i o e lect ionis sue ad g r e m i u m sancte matr i s ecclesie v o l e n t i b u s a u t o r i t a t e m nostram 
5 in a b f o l v e n d o a s u s p e n t i o n u m et e x c o m m u n i c a t i o n u m sententi is et in r e l a x a n d o interdicta com-
m i t t e r e d i g n a r e m u r . N o s i g i t u r de e o r u m convers ione letati vo lentes ipf is v e n i a m humi l i t e r po-
s t u 1 a n t i b u s miser icord ie j a n u a m a p e r i r e recepto pr ius a p r o c u r a t o r e seu sc indico e o r u m predicto 
in a n i m a s i p s o r u m o m n i u m et s i n g u l o r u m et cujusl ibet persone s i n g u l a r i s . . e c c l e s i a r u m , . . mo-
n a s t e r i o r u m , . . c a p i t u l o r u m , . . c o n v e n t u u m ac . . c o m m u n i s s ive univers i tat i s B r u n s w i c e n s i s 
io p r e d i c t o r u m de s t a n d o m a n d a t i s ecclesie et domini n o s t r i . . pape debito j u r a m e n t o ipsos o m n e s 
et s i n g u l o s e t s i n g u l a r e s personas predictas , excepto magistro A l b e r t o de G e t h e l d e , qui r ec torem 
ecclesie sanct i M a r t i n i sepefa t i opidi se dicit, et suis sequac ibus in inobedient ia c o n t r a federn apo-
s to l i cam et e lec tum pred ic tum perf is tent ibus , autor i ta te , qua f u n g i m u r , a predict i s e x c o m m u n i -
c a t i o n u m et s u s p e n t i o n u m sentent i i s in nomine domini ad caute lam abso lv imus per presentes ac 
15 q u o a d o p i d u m p r e d i c t u m ac ecclesias et monaster ia ipsius eadem autor i t a te p r e f a t a s interdict i 
s e n t e n t i a s r e l a x a m u s , c o m m i t t e n t e s n i ch i lominus dicto d o m i n o . . E r i c o electo c i rca premissum 
abso lut ion i s et r e l a x a t i o n i s benef ic ium tam in predict is quam in o m n i b u s a l i i s personis et locis 
ad u n i t a t e m sancte m a t r i s ecclesie obediendo mandat i s apostolicis redire v o l e n t i b u s t e n o r e pre-
s e n t i u m v i c e s nost ras , m a n d a n t e s v o b i s et cuil ibet vestrum in v i r tu te sancte obedient ie , q u a t e n u s 
20 in ecclesi is et loc i s vestr is et a l ibi , ubi expedi re v ider i t i s , predictos o m n e s et s i n g u l o s et s ingu-
l a r e s p e r s o n a s pred ic tas per n o s absolutos , ut premitt i tur , absolutos n o m i n a t i m seu in g e n e r e , 
p r o u t in nostr i s c o n t i n e b a n t u r processibus, e t interdicti sententias r e l a x a t a s p r e f a t a s per v o s vel 
a l i u m seu a l i o s d e n u n t i e t i s et denunt ia r i fac iat i s publice, prout p r o parte d i c t o r u m a b f o l u t o r u m 
f u e r i t i s requis it i . A c t u m et da tum a n n o a nat iv i tate domini millesimo trecentesimo q u a d r a g e s i m o 
25 xj ka l . A p r i l i s in castro nostro D r i n g h e n b e r c h nostro sub sigi l lo. 
/34o März /3. 26. 27. Hermann Mittendorf in Twelken verkauft an Reiner Reiners daselbst 
eine Hufe. t63i 
Original im Stadtarchive; von den sieben Siegeln fehlen das vierte und das siebente, während an fünfter 
Stelle statt des im Texte genannten des Vicearchidiakons Dietrich ein anderes hängt: im Kreise ein dreieckiges 
30 Schild mit zwei nach rechts gewandten Füchsen und der Umschrift: ß. I O . £ 1 C s 1 > 0 . (Pincerne, Schenken) 
/M£a B/II^I. KljSjS^B©^*. Rückvermerk des XIV. Jahrh. hec est littera Hermanni Middeme-
d o rpe super bona in Twelken venditis Reynerio filio quondam Reynerii, civis ibidem. 
N O V E R I N T u n i v e r s i presencium inspectores , quod e g o H e r m a n n u s M i d d e m e d o r p e , c iv i s in T w e l k e n , vendidi sub a n n o domini m° ccc° x ! ° f e r ia secunda post G r e g o r i i p r o x i m a R e y -
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n e r o f i l i o q u o n d a m R e y n e r i , c i v i s ib idem b o n e m e m o r i e , u n u m m a n s u m s i t u m i n c a m p i s v i l l e 
T w e l k e n cum suis p e r t i n e n c i i s , v ide l i ce t c u r i i s , a r e i s , s i l v i s , p r a t i s , pascuis e t j u r i b u s u n i v e r s i s , 
p r o d u o d e c i m m a r c i s pur i a r g e n t i b r u n s w i c e n f i s p o n d e r i s e t v a l o r i s michi p l e n a r i e e t i n t e g r a f i t e r 
perso lut i s , c o m p a r a t u m et e m p t u m c u m s u i s p e r t i n e n c i i s a J o h a n n e f r a t r e R e y n e r i predict i . In 
c u j u s v e n d i c i o n i s e v i d e n c i a m p l e n i o r e m e g o H e r m a n n u s re s ignav i d i c t u m m a n s u m c u m su is per- 5 
t inenc i i s e t r e n u n c i a v i o m n i j u r i s b e n e f i c i o in pred ic t i s bon i s michi e t f r a t r i m e o R u d o l f o , u x o r i 
mee A 1 h e y d i , f i l i e mee G h e r t r u d i e t h e r e d i b u s m e i s u n i v e r s i s n a t i s e t p o s t u m i s c o n p e t e n t i , q u i b u s 
m e a v e n d i c i o posset i r r i t a r i , inpedir i seu q u o m o d o l i b e t r e t r a c t a r i , in jud ic io , q u o d d ic i tur m e y e r -
d i n g h , in dote s a n c t e K a t h e r i n e in B r u n s w i c h p r o p t e r premissa c e l e b r a t o sub a n n o d o m i n i m° 
c c c ° x 1 ° i n crast ino a n n u n c i a c i o n i s b e a t e M a r i e v i r g i n i s present ibus c o n l i t o n i b u s m e i s , v ide l i ce t 1 0 
C o n r a d o d icto W e y busch, H e n r i c o f i l i o L e d e g h e n , J o h a n n e R e y n e r i , J o h a n n e S c i l t r e m e n , e t a l i i s 
p l u r i b u s v i r i s y d o n e i s , c le r ic i s e t l a y c i s , ad premissa p r o test ibus v o c a t i s s p e c i a l i t e r e t r o g a t i s in 
s u b s e q u e n t i b u s n o m i n a t i s . D i e v e r o i n m e d i a t e subsequent i i n v i l l a T w e l k e n i n jud ic io , q u o d di-
c i t u r m e y e r d i n g h , p resent ibus m a g i s t r o c i v i u m , c i v i b u s e t c o n l i t o n i b u s m e i s ib idem e t q u a m 
p l u r i b u s a l i i s v i r i s y d o n e i s p r o test ibus ad premissa v o c a t i s e t r o g a t i s i n f e r i u s a n n o t a t i s reite- 1 5 
rav i v e n d i c i o n e m m e a m e t d e n u o res ignav i b o n a pred ic ta c u m f r a t r e m e o R o d o l f o i n m e y e r d i n g h 
p r o p t e r h o c c e l e b r a t o in c u r i a d o m i n i mei p lebani ecclesie s a n c t e K a t h e r i n e in B r u n s w i c h s i ta 
i n v i l l a T w e l k e n , q u a m L u d o l f u s D r u d e n i n h a b i t a t e t d u d u m i n h a b i t a v i t e x p a r t e d o m i n i mei 
pred ic t i , u x o r e m e a A l h e y d i e t f i l i a m e a G h e r t r u d i 1 ibere c o n s e n c i e n t i b u s . I n e v i d e n c i a m o m n i -
um p r e m i s s o r u m et c e r t i t u d i n e m p l e n i o r e m ipsum R e y n e r u m d u x i in possessionem b o n o r u m o m - 20 
n i u m p r e d i c t o r u m c o r p o r a l e m jud ic io , q u o d d ic i tur m e y e r d i n g h , f i n i t o m o r e so l i to e t c o n s u e t o 
p r e s e n t i b u s c o n l i t o n i b u s me i s , jud ice , m a g i s t r o c i v i u m e t c i v i b u s in T w e l k e n e t p l u r i b u s a l i i s 
f i d e d i g n i s . E g o e c i a m H e r m a n n u s p r e d i c t u s p r o m i t t o p r o me, f r a t r e m e o , u x o r e m e a e t f i l i a 
m e a e t o m n i b u s h e r e d i b u s m e i s p r e n a r r a t i s , q u i b u s a l i q u o d j u s c o m p e t e r e posset i n f u t u r u m , 
q u o d , s i a l i q u i s d i c t u m R e y n e r u m ve l cui dicta b o n a v e n d i d e r i t ve l deder i t , a s s ignaver i t v e l 1ega- 25 
v e r i t , i n q u i e t a v e r i t , sub n o m i n e m e o , f r a t r i s mei R . predict i , u x o r i s e t f i l i e mee e t o m n i u m he-
r e d u m m e o r u m ipsos v o l o e x i m e r e e t a b s o l v e r e p e n i t u s f ine d a m p n o et warandare e t ab o m n i 
h o m i n e d i s b r i g a r e , ec iam s i , q u o d absit, l i tem ve l c o n t r o v e r s i a m ipsi ve l cui d i c t u m m a n s u m 
c u m p e r t i n e n c i i s su i s e t j u r i b u s u n i v e r s i s v e n d i d e r i t , l e g a v e r i t , d o n a v e r i t , commiser i t , a b a l i q u o 
ve l ab a l i q u i b u s m o v e r i c o n t i g e r i t s u p e r a l i q u o premissorum. S a n e , ut h u j u s m o d i c o n t r a c t u s a 30 
m e e t f r a t r e m e o R . , u x o r e m e a A . , f i l i a m e a G h e r . e t a b o m n i b u s h e r e d i b u s m e i s i n v i o l a b i l i t e r 
o b s e r v e t u r , e t ne a l i c u j u s dub ie ta t i s quest io s u b n a s c a t u r v e 1 c a l u m p n i a , pet iv i presens s c r i p t u m 
Im Orig. 7 meis nach postumis wiederholt. 17 fehlt Katherine. 19 filie mee. 27 fehlt ipsos volo. 3o contingerit. 
31 filie mee. 
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f i g i l l i s h o n o r a b i l i u m v i r o r u m i n f r a s c r i p t o r u m s ig i l lar i . E t n o s r e c t o r e s e c c l e f i a r u m i n S c e p e n -
stede, T z a m p l e v e , A m p l e v e , E t z e n r o d e e t T h i d e r i c u s v i c e a r c h i d y a c o n u s banni M e y n e m , B o d o 
de H u f e n , p e r p e t u u s benef i c ia tus ecclesie sancti Blasii in B r u n s w i c h , e t magis ter H e r m a n n u s de 
G e y s m a r i a , ecclesie sanct i C y r i a c i e x t r a m u r o s B r u n s w i c h c a n o n i c u s , Halberstadensis e t Hi lden-
5 femens i s d y o c . ad pe t i c iones instantissimas H e r m a n n i , R o d o l f i , A l h e y d i s , G h e r t r u d i s et omni-
um h e r e d u m p r e d i c t o r u m a p p o s u i m u s nostra s ig i l la huic scr ipto a n n o domini e t die, q u i b u s s u p r a , 
in p r e d i c t o r u m o m n i u m ev idenc iam et cert i tudinem pleniorem. Testes h u j u s rei sunt discret i 
v i r i d o m i n u s L u d o l f u s p l e b a n u s i n Destede, H e r m a n n u s d e Wete1mestede , R o d o l f u s d e E m e n , 
C o n s u l e s I n d a g i n i s B r u n s w i c h , T h i d e r i c u s d e Tzimmenstede , L u d o l f u s Cist i f ic is , J o h a n n e s e t 
io H a r d e w i c u s f r a t r e s dicti de L e v e n s t e d e ad premissa vocat i specia l i ter et r o g a t i . 
Im Orig. 9 in Indaginis. 
/340 März 2i. 26. 27. Reiner Reiners in Twelken überläßt die ihm von Hermann Mittendorf 
daselbst verkaufte Hufe an Pfarrer Reimbold zu St. Katharinen. [ 6 3 2 
Original im Stadtarchive; von den sieben Siegeln fehlen das zweite und das siebente, an fünfter Stelle 
15 hängt hier wie an der Urk. Nr 629 das des Archidiakons Joh. Schenken. Rückvermerk des xiv Jahrh. h e c 
est littera Reynerii super bonis venditis domino plebano ecclesie sancte Katherine in Brunswich. Formu-
lar wie Nr 629. 
N O V E R I N T universi presencium inspectores, quod ego R e y n e r u s f i l ius R e y n e r i , c iv i s q u o n d a m in T w e l k e n , vendidi sub anno domini m°ccc°x1° f e r ia tercia ante a n n u n c i a c i o n e m b e a t e M a -
20 r ie v i r g i n i s p r o x i m a h o n o r a b i l i v i r o d o m i n o meo R e y m b o l d o rector i ecclesie sancte K a t h e r i n e 
in B r u n s w i c unum mansum in campis ville Twelken situm cum suis pertinenciis, videlicet curiis, areis, 
silvis, pratis, pascuis et juribus universis, pro duodecim marcis puri argenti brunsw. ponderis et valoris 
michi plenarie et integraliter persolutis, comparatum et emptum cum suis pertinenciis et j u r i b u s uni-
vers i s a H e r m a n n o M i d d e m e d o r p e dicto f r a t r e suo R o d o l f o , u x o r e sua A l h e y d i , f i l ia sua G e r t r u d i 
25 et o m n i b u s h e r e d i b u s s u i s j u s in ipso manso et suis pert inenci is et j u r i b u s un ivers i s h a b e n t i b u s 
l ibere consenc ient ibus . In cujus vendicionis evidenciam pleniorem ego R e y n e r u s pred ic tus resi-
gnavi dictum mansum cum suis pertinenciis et renunciavi omni juris beneficio in predictis bonis michi, 
u x o r i mee A l h e y d i et G e r t r u d i fil ie mee, H e n r i c o filio meo et heredibus meis universis natis et post-
umis competenti, quibus mea vendicio posset inpediri, irritari et quomodolibet retractari, in judicio, 
3o quod dicitur meygerdingh, in dote sancte Katherine in Brunswic propter h o c celebrato sub anno do-
mini m°ccc °x l ° in crastino annunciationis beate Marie virginis presentibus conlitonibus meis, videlicet 
Conrado dicto Wegebusch, Henrico Ledeghen, Johanne Reyneri, Johanne Sciltreme, et q u a m pluribus 
aliis clericis et laycis ad premissa spetialiter vocatis et rogatis. Die vero inmediate subsequenti presenti-
bus conlitonibus meis, magistro civium et civibus v i l l e T w e l k e n et quam pluribus aliis ad m e y g e r -
d i n g h vocatis vendicionem p r e d i c t a m reiteravi et bona predicta cum u x o r e m e a , f i l io m e o H e n r i -
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co e t f r a t r e m e o J o h a n n e o m n i u m h e r e d u m m e o r u m 1 ibero de consensu resignavi o m n i e c i a m 
jur i s benef ic io r e n u n c i a n d o in jud ic io meygerdingh dicto propter p r e m i s s a in curia domini mei 
r e c t o r i s predict i in villa Twelken sita, quam inhabitat Ludolfus Druden et dudum inhabitavit, cele-
brato. In evidenciam omnium premissorum m a g i s t r u m H e r m a n n u m de G e y s m a r i a , c a n o n i c u m sanct i 
C y r i a c i e x t r a m u r o s B r u n s w i c , n o m i n e d o m i n i mei predict i o r d i n a v i m i t t i in possessionem om- 5 
nium bonorum predictorum corporalem judicio meygerdingh finito more solito et consueto presentibus 
conlitonibus meis et civibus pred ic t i s per s t r e n n u u m f a m u l u m H i l d e b r a n d u m de Drespenstede , 
m a r s c a 1 c u m i l lustr is p r i n c i p i s d u c i s E r n e s t i i n B r u n s w i c , qui jud ic io m e y g e r d i n g h p r o t u n c no-
m i n e d o m i n i mei R. predict i pres idebat . Ego etiam R e y n e r u s predictus promitto pro me et heredi-
bus meis p r e d i c t i s et e g o J o h a n n e s p r o me et h e r e d i b u s m e i s o m n i b u s , quibus aliquod jus in se- io 
pedic to m a n s o et s u i s p e r t i n e n c i i s c o n p e t i t seu conpetere posset q u o m o d o l i b e t in futurum, quod, 
si aliquis dictum d o m i n u m m e u m vel q u i b u s dicta bona vendiderit, 1egaverit vel dederit, inquietave-
rit, sub nomine meo, f r a t r i s mei J o h a n n i s s u o r u m q u e h e r e d u m et omnium heredum meorum ipsos 
volo eximere et abfolvere penitus fine dampno et warandare et ab omni homine disbrigare, eciam si, 
quod absit, 1item vel controversiam d o m i n o m e o p r e d i c t o vel q u i b u s dictum mansum cum suis perti- 15 
nenciis et juribus universis vendiderit, legaverit, donaverit ve l commiserit, ab aliquo vel aliquibus mo-
veri contigerit super aliquo premissorum. Sane, ut hujusmodi contractus a me et omnibus heredibus meis 
et f r a t r e m e o J o h a n n e et o m n i b u s h e r e d i b u s s u i s p r e n a r r a t i s inviolabiliter observetur, et ne alicu-
jus dubietatis questio vel calumpnia subnascatur, petivi presens scriptum figillis honorabilium virorum 
infrascriptorum sigillari in te s t imonium et e v i d e n c i a m o m n i u m p r e m i s s o r u m . Et nos rectores ec- ao• 
clesiarum in Scepenstede, Tzampleve, Ampleve, Etzenrode et mag i s te r Thidericus vicearchidyaconus 
banni Meynem, Bodo de Hufen, c a n o n i c u s H u x a r i e n s i s , et magister Hermannus de Geysmaria, cano-
nicus ecclesie sancti Cyriaci extra muros Brunswic , Halberstadensis, Hildensemensis dyoc. ad peticiones 
instantissimas R e y n e r i et f i l i i su i H e n r i c i et J o h a n n i s f r a t r i s j a m dicti R e y n e r i s u o r u m q u e here-
dum u n i v e r s o r u m apposuimus nostra sigilla huic scripto anno domini et die, quibus supra, in predic-25. 
torum omnium evidenciam et certitudinem p!eniorem. Testes hujus fact i sunt discreti viri dominus Lu-
dolfus plebanus in Destede, Hermannus de Wete1mestede et Rodolfus de Emen, Consules Indaginis 
Brunswic , Ludolfus Cistificis, Johannes et Hartwicus fratres dicti de Levenstede, Thidericus de Tzim-
menstede ad premissa rogati specialiter et vocati. 
Im Orig. 5 Bruswic. 6 rnegerdingh. 13f. fehlt ipsos volo. 17 contingerit. 27 ir Indaginis. 30 
/34o März 26. 27. Heinrich Biderwiden in Twelken tauscht mit dem Pfarrer Reimbold zu 
St Katharinen eine halbe Hufe daselbst aus. [633 
Original im Stadtarchive; von den sieben Siegeln fehlt das vierte, mit dem fünften verhält es sich wie in 
Nr 63is. Rückvermerk des xiv Jahrh. hec est littera Hinrici Biderwiden super bona in Twelken. Formular 
wie Nr 6)i. 
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O V E R I N T u n i v e r s i presencium inspectores , quod e g o H e n r i c u s B i d e r w i d e n d ictus , c i v i s 
in T w e l k e n , t radid i e t dimisi c o n c a m b i e n d o honorab i l i v i r o d o m i n o m e o R e y m b o 1 d o rec-
tor i ecclesie sanc te K a t h e r i n e in B r u n s w i c d imidium mansum in c a m p i s v i l le T w e l k e n s i tum con-
p a r a t u m et e m p t u m a R e y n e r o f i l io R e y n e r i , q u o n d a m civ is in T w e l k e n , cum o m n i b u s suis per-
5 t i n e n c i i s , v ide l icet c u r i i s , a r e i s , p ra t i s , s i l v i s , pascuis et ju r ibus univers is , p r o a l io d imidio manso 
ib idem s i to c u m s u i s per t inenc i i s e t j u r i b u s univers i s j am dicto R e y n e r o e t J o h a n n e f r a t r i b u s , f i -
l i i s q u o n d a m R e y n e r i c i v i s in T w e l k e n , u x o r i b u s , f i l i i s e t f i l i abus suis e t o m n i b u s hered ibus suis 
j u s in ipso d imid io manso et su i s per t inenc i i s et ju r ibus univers i s habent ibus l ibere consencienti-
bus . In c u j u s c o n c a m b i i ev idenc iam p len iorem e g o H e n r i c u s predictus res ignavi d ictum dimidi-
i o um m a n s u m c u m su is per t inenc i i s et r e n u n c i a v i omni jur i s benef ic io michi in bonis predict i s , u x o -
r i m e e Mechthi ld i de S o l i n g h e n , H i l d e b r a n d o et H e n r i c o f i l i i s meis , Mechthi ldi et A 1 h e y d i f i l iabus 
m e i s et h e r e d i b u s m e i s univers i s nat i s e t postumis conpetent i , qu ibus m e u m c o n c a m b i u m , dimis-
f io et t r a d i c i o b o n o r u m p r e d i c t o r u m posset inpedir i , i r r i tar i et quomodol ibet re t rac tar i , in judi-
c io , q u o d d ic i tur m e y g e r d i n g h , in dote sancte K a t h r i n e in B r u n s w i c p r o p t e r h o c ce lebrato sub 
15 a n n o d o m i n i m° ccc° x1° in crast ino a n n u n c i a c i o n i s beate Mar ie v i r g i n i s present ibus c o n l i t o n i b u s 
u x o r i s mee , v ide l icet C o n r a d o dicto W e g e b u s c h , Henr ico L e d e g h e n , J o h a n n e e t R e y n e r o dictis 
R e y n e r s , J o h a n n e S c i l t r e m e n , e t q u a m p lur ibus clericis e t l ayc i s v i r i s y d o n e i s ad premissa speci-
a l i t e r v o c a t i s e t r o g a t i s . D i e v e r o inmediate subsequenti in v i l la T w e l k e n in judic io , quod d ic i tur 
m e y g e r d i n g h , present ibus magis t ro c iv ium et c iv ibus ibidem et q u i b u s d a m c o n l i t o n i b u s u x o r i s 
20 mee , f i l iorum m e o r u m , f i l iarum m e a r u m predic torum et quam p lur ibus al i is v i r i s y d o n e i s ad pre-
missa v o c a t i s i n f e r i u s a n n o t a t i s re i te rav i concambium cum d o m i n o m e o predicto R . in i tum et 
res ignav i b o n a pred ic ta c u m u x o r e mea , f i l i i s e t f i l i abus meis predict is in judic io , q u o d d ic i tur 
m e y g e r d i n g h , expresse v e r b o et f ac to , omni jur i s benef ic io in predicto dimidio manso et su i s per-
t inenc i i s michi et h e r e d i b u s mei s conpetent i eciam renunc iav i in cur ia domini mei r e c t o r i s pre-
25 dicti in v i l l a T w e l k e n s i ta , q u a m L u d o l f u s D r u d e n inhabitat et dudum i n h a b i t a v i t ex par te do-
mini mei predict i . In e v i d e n c i a m o m n i u m predictorum etcer t i tudinem p len iorem mag i s t rum Her-
m a n n u m d e G e y s m a r i a , c a n o n i c u m sancti C y r i a c i extra m u r o s B r u n s w i c , n o m i n e domini mei 
predict i e g o H e n r i c u s n o m i n e m e o e t u x o r i s mee, f i l i o r u m m e o r u m f i l i a r u m q u e m e a r u m o r d i n a -
v i mitt i in possessionem o m n i u m b o n o r u m predic torum c o r p o r a l e m judic io m e y g e r d i n g h f in i to 
3o m o r e so l i to et consueto present ibus q u i b u s d a m civ ibus et magis tro c i v i u m et q u i b u s d a m conli-
t o n i b u s u x o r i s m e e v i l l e T w e l k e n per s t r e n n u u m f a m u l u m H i l d e b r a n d u m d e Drespenstede, m a r -
sca 1cum i l lustr is p r inc ip i s duc i s Ernest i in B r u n s w i c , qui judic io m e y g e r d i n g h p r o t u n c n o m i n e 
d o m i n i mei predict i presidebat . E g o ec iam H e n r i c u s predictus p r o m i t t o p r o me e t u x o r e m e a , 
Im Orig. 6 filiorum. \ 2 fehlt conpetenti. i6 dictis] dictos, i8 fehlt et. 24 eciam renunciavi auf Rasur. 
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f i l i i s e t f i l i abus mei s predic t i s e t o m n i b u s h e r e d i b u s me i s , q u i b u s a l i q u o d j u s in sepedic to d imid io 
manso e t suis p e r t i n e n c i i s u n i v e r s i s c o n p e t i t ve l c o n p e t e r e posset q u o m o d o l i b e t in f u t u r u m , q u o d , 
f i a l i q u i s d o m i n u m m e u m p r e d i c t u m ve l cui d icta b o n a v e n d i d e r i t , 1 e g a v e r i t , a s s ignaver i t ve l de-
derit , i n q u i e t a v e r i t , sub n o m i n e m e o , u x o r i s mee , f i l io rum, f i l i a rum o m n i u m q u e h e r e d u m meo-
r u m p r e d i c t o r u m ipsos v o l o e x i m e r e et a b f o l v e r e pen i tus f ine d a m p n o et warandare et ab o m n i 5 
h o m i n e d i s b r i g a r e , e c i a m f i , q u o d absit , 1 i tem v e l c o n t r o v e r s i a m d o m i n o m e o p r e d i c t o ve l cui ve l 
q u i b u s d ic tum d i m i d i u m m a n s u m c u m su is p e r t i n e n c i i s e t j u r i b u s u n i v e r s i s v e n d i d e r i t , 1 e g a v e r i t , 
d o n a v e r i t ve l c o m m i s e r i t , a b a l i q u o ve l a l i q u i b u s , c u j u s c u m q u e s t a t u s ve l c o n d i c i o n i s ex istant , 
m o v e r i c o n t i g e r i t s u p e r a l i q u o p r e m i s s o r u m . S a n e , u t h u j u s m o d i c o n t r a c t u s a me e t u x o r e m e a , 
f i l i i s e t f i l i abus m e i s e t o m n i b u s h e r e d i b u s m e i s p r e n a r r a t i s i n v i o l a b i l i t e r o b s e r v e t u r , e t ne a l icu- io 
j u s dub ie ta t i s quest io ve l c a l u m p n i a s u b n a s c a t u r , pet iv i presens s c r i p t u m f ig i l l i s h o n o r a b i l i u m vi-
r o r u m s ig i l l a r i i n tes t imonium e t e v i d e n c i a m o m n i u m premissorum. E t n o s r e c t o r e s ecc les iarum 
i n Scepenstede , T z a m p l e v e , A m p l e v e , E t z e n r o d e , magis ter T h i d e r i c u s v i c e a r c h i d y a c o n u s ban-
n i M e y n e m , B o d o de H u f e n , p e r p e t u u s b e n e f i c i a t u s ecclesie sanct i Blas i i in B r u n s w i c , e t ma-
gister H e r m a n n u s d e G e y s m a r i a , c a n o n i c u s ecclesie sanct i C y r i a c i e x t r a m u r o s ib idem, H a i - 1 5 
berssadenf is e t Hi ldensemens i s d y o c e s u m ad p e t i c i o n e s instantissimas H e n r i c i u x o r i s q u e sue , f i -
l i o r u m s u o r u m f i 1 i a r u m q u e s u a r u m p r e s c r i p t o r u m a p p o s u i m u s nostra s ig i l l a h u i c s c r i p t o a n n o 
d o m i n i e t d ie , q u i b u s s u p r a , in p r e d i c t o r u m o m n i u m e v i d e n c i a m e t c e r t i t u d i n e m p l e n i o r e m . 
R e c o g n o s c o e c i a m e g o m a g i s t e r H e r m a n n u s d e G e y s m a r i a H e n r i c u m p r e d i c t u m , u x o r e m s u a m , 
f i l ios s u o s et f i l ias s u a s in possessionem dimidi i mansi in c o n c a m b i o sibi t radit i et dimissi, pert i- 2o 
n e n c i u m e t j u r i u m u n i v e r s o r u m j u d i c i o m e y g e r d i n g h prescr ipto f i n i t o p r o p t e r h o c e c i a m cele-
b r a t o n o m i n e d o m i n i mei R . r e c t o r i s ecclesie sancte K a t h e r i n e i n B r u n s w i c present ibus c i v i b u s 
v i l l e pred ic te et c o n l i t o n i b u s u x o r i s sue predic te misisse c o r p o r a l e m . Testes h u j u s rei s u n t dis-
cret i v i r i d o m i n u s L u d o l f u s p l e b a n u s i n Destede, H e r m a n n u s d e W e t e 1 m e s t e d e e t R o d o l f u s d e 
E m e n , C o n s u l e s I n d a g i n i s B r u n s w i c , T h i d e r i c u s d e T z i m m e n s t e d e , L u d o l f u s C is t i f i c i s , J o h a n - 2 5 
n e s e t H a r t w i c u s f r a t r e s dicti de L e v e n s t e d e ad premissa v o c a t i spec ia l i t e r e t r o g a t i . 
Im Orig. 1 filiis et wiederholt. 5 fehlt ipsos volo. 6 fehlt das zweite vel cui unsicher. 8 comi(serit. 9 contin-
gerit. 17 appo(suimus. 19 eciam wiederholt. 23 sue] mee. 25 in Indaginis. 
/34o April 6 Köln. Erzbischof Walram v. Köln ermächtigt Bischof Erich von Hildesheim, 
Klerus und Gemeinde zu Braunschweig von Bann, Suspension und Inderdict wegen ihrer Auf 3o 
lehnung gegen Erich zu lösen. [634 
Original im Stadtarchive mit parabolischem Siegel, die erfte Zeile Streckschrift. Rückvermerk des xiv Jahrh. 
pro clero et populo. Die Narratio wörtlich wie in Nr 6]o. 
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WALRAMUS Dei gratia s a n c t e C o l o n i e n s i s ecclesie a r c h i e p i s c o p u s s a c r i q u e i m p e r i i p e r I ta-1 i a m a r c h i c a n c e l l a r i u s u n i v e r s i s Chr iss i f i d e l i b u s , a d q u o s p r e s e n t e s pervenerint, s i n c e r a m 
in d o m i n o c a r i t a t e m . U n i v e r s i t a t i Vestre t e n o r e presentium i n n o t e s c a t , q u o d dudum autoritate 
a p o s t o l i c a . . . committere dignaremur. Nos igitur eorum conversione c l e m e n t e r admissa p r e d i c t i s f a v o -
5 r a b i l i t e r d u x i m u s a n n u e n d u m ac recepto prius a procuratore seu scindico eorum in animas omnium 
ipsorum et s ingulorum et cujuslibet persone singularis ecclesiarum, monasteriorum, capitulorum, conven-
tuum ac communis sive universitatis Brunswicensis predictorum de stando mandatis ecclesie et domini 
nostri . . pape debito juramento ac i n j u n c t i s e is i n j u n g e n d i s de j u r e in v i r t u t e dict i prestit i j u r a -
rnenti p r e f a t o domino Er ico q u o a d premissas p e r s o n a s e t 1oca p r e d i c t a a c q u a s c u n q u e p e r s o n a s 
io et 1 o c a a l i a redire in n e g o c i o e l e c t i o n i s sue ad g r e m i u m sancte matris ecclesie v o l e n t e s a u t o r i t a -
t e m n o s t r a m in a b f o l v e n d o a f u s p e n t i o n u m e t e x c o m m u n i c a t i o n u m s e n t e n t i i s h u j u s m o d i e t in 
r e l a x a n d o i n t e r d i c t a p r e f a t a c o m m i s i m u s et tenore presentium c o m m i t t i m u s Vices nostras, d o n e c 
e a s ad n o s d u x e r i m u s r e v o c a n d a s . Actum e t datum C o l o n i e s e x t a die mens is A p r i l i s anno domini 
m ° c c c ° x 1 ° . 
15 Im Orig. i o volentibus. 
/340 April 8 Lübeck. Bischof Heinrich v. Lübeck ermächtigt Bischof Erich v. Hildesheim, 
Klerus und Gemeinde zu Braunschweig von Bann, Suspension und interdict wegen ihrer Auf-
lehnung gegen Erich zu lösen. [635 
Original im Stadtarchive in zwei sast gleichlautenden Ausfertigungen (A und B), in beiden je die erfte 
2o Zeile Streckschrift, an jedem ein parabolisches Siegel mit eben solchem Rücksiegel. Das Formular stellenweise 
wie Nr 6]o bzw. 634. 
RE V E R E N D I S In C h r i s t o p a t r i b u s ac d o m i n i s . . a r c h i e p i s c o p i s e t . . ep i scop i s ac honora-bilibus et discretis viris . . abbatibus, . . prioribus, . . prepositis, decanis ac cappellarum eccle-
f iarumque c u r a t a r u m rectoribus et p e r s o n i s ecclesiasticis a l i i s q u e Christi fidelibus q u i b u s c u n q u e , 
25 ad quos presentes pervenerint, H e n r i c u s D e i g r a t i a L u b i c e n s i s ecclesie e p i s c o p u s sinceram in do-
mino caritatem. P f i d e m autoritate apostolica ad instantiam venerabilis patris domini . . Erici Hil-
densemensis ecclesie . . electi super negotio e x e c u t i o n i s s e n t e n t i e diss init ive p r o eo s u p e r d i c t a e lec-
t i o n e sua p e r s a n c t i s s i m u m in C h r i s t o p a t r e m d o m i n u m n o s t r u m . . B e n e d i c t u m . . p a p a m x i j 
p r o l a t e contra Henricum de Brunswich intrusum in eadem Hildenfemensi ecclesia n e c n o n p r e p o f i -
3o t u m , d e c a n u m , c a p i t u l u m et s i n g u l o s c a n o n i c o s e t p e r s o n a s ecclesie H i l d e n s e m e n s i s p r e d i c t e 
o m n e s q u e et s i n g u l o s . . c a p i t u l a , c o l l e g i a e t c o n v e n t u s e c c l e s i a r u m et m o n a s t e r i o r u m c i v i t a -
t i s e t d y o c e s i s H i l d e n s e m e n s i s ac in e i s d e m d i g n i t a t e s , p e r s o n a t u s , a d m i n i s t r a t i o n e s seu bene-
f i c ia q u e c u n q u e h a b e n t e s ac i l lust res p r i n c i p e s . . d u c e s de L u n e b o r c h e t . . d u c e s de B r u n s -
In B 24 fehlt aliisque—fidelibus. B 25 fehlt ad—pervenerint. B 28 fehlt nostrum. A 29 Bruswich. 
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wich a c d e W e r n i n g h e r o d e , d e . . R e g h e n f t e n e , . . d e E v e r s t e n e s ive d e P o l l e , . . d e S c o w e n b o r c h , 
. . de W o l d e n f t e n e , . . de S l a d e m et de H a l r e m u n t c o m i t e s ac nobi les de S t a l b e r g h e , . . de B l a n k e n -
b o r n , d e H o m b o r c h , d e M e y n e r f e m , . . d e D o r s t a t . . c e t e r o s q u e o m n e s e t s i n g u l o s p r e f a t e Hil-
densemensis ecclesie v a f a l l o s , h o m i n e s , f e u d a t a r i o s , . . minis ter ia les , fideles ac P r o c o n s u l e s , . . 
C o n s u l e s , m a g i s t r o s u n i o n u m et p o p u l u m e j u s d e m c iv i ta t i s Hi ldensemensis et B r u n s w i c e n s i s , 5 
G o s l a r i e n s i s , A l v e l d e , P e y n a , G r o n o w e , Dasse, Tzerstede e t B o k e n e m o p i d o r u m a c a l i o s ubi-
l ibet per e a n d e m H i l d e n f e m e n s e m dyoces im const i tutos , un iver sos q u o q u e e t s i n g u l o s subdi tos 
dicte ecclesie Hi ldensemensis n e c n o n tam c le r i cos q u a m 1 a y c o s q u o s c u n q u e , q u o c u n q u e n o m i -
ne censerentur , q u o s presens t a n g e r e t n e g o t i u m ve l t a n g e r e posset in f u t u r u m , e t iam f i pont i -
f i ca l i a u t s u p e r i o r i ve l in fe r io r i p r e m i n e r e n t d ign i ta te , ac o m n e s e t s i n g u l o s p r e f a t o q u o m o d o - io 
sibet a d h e r e n t e s . . intruso e t spec ia l i te r c o n t r a q u o s per federn aposto l icam et a u t o r i t a t e e j u s d e m 
ledis r a t i o n e a d h e r e n t i e predicte e t rebe l l ion i s in p r e f a t o e lec t ion is n e g o t i o commisse a l i a s no-
m i n a t i m esset processum, fecimus tarn in g e n e r e q u a m in specie certi tenoris processus monitiones 
et mandata ac excommunicationum, suspentionum et interdicti sententias continentes, per quos c o n t r a 
p e r s o n a s ecc1ef iast icas e t s e c u l a r e s dicti B r u n s w i c e n s i s opidi ac ipsum o p i d u m et ecclesias , . . 1 5 
monaster ia , . . c a p i t u l a , . . c o l l e g i a , . . c o n v e n t u s et loca ipsius ad pred ic tas m o n i t i o n e s et sen-
tent ia s n o s a p p a r e t g e n e r a l i t e r processisse, e o s t a m e n m i n i m e f o r e n o m i n a t i m d e n u n t i a t o s v i r -
tute processuum e o r u n d e m . Verum nuper f i g n i f i c a v i t n o b i s p r e f a t u s d o m i n u s E r i c u s e lec tus , 
q u o d h o n o r a b i l e s v i r i . . d e c a n u s e t . . c a p i t u l u m sancti B l a s i i , . . d e c a n u s e t . . c a p i t u l u m sanct i 
C y r i a c i ecc les ia rum, . . a b b a s e t . . c o n v e n t u s monaster i i sanct i E g i d i i o r d i n i s beati B e n e d i c t i , 2o 
p r i o r e t . . c o n v e n t u s f r a t r u m p r e d i c a t o r u m , g a r d i a n u s e t . . c o n v e n t u s f r a t r u m m i n o r u m , . . 
p repos i tus e t . . c o n v e n t u s monaster i i in R e n n e l b e r g h e o r d i n i s beati B e n e d i c t i ac sanct i P e t r i , 
sanct i A n d r e e , sanct i O d e 1 r i c i , sanct i M i c h a h e l i s , sancte K a t h e r i n e , sancti M a g n i ecc les iarum 
c u r a t a r u m r e c t o r e s n e c n o n P r o c o n s u l e s , . . C o n s u l e s , magistr i u n i o n u m seu o f f i c i o r u m ac com-
m u n e s i v e u n i v e r f i t a s t o t u s q u e c l e r u s e t p o p u l u s sepedicti opidi B r u n s w i c e n s i s Hi ldensemensis 25 
e t Halberstadens is d y o c . in tendant nostr i s , y m m o v e r i u s sedis apostol ice r e v e r e n t e r o b e d i r e man-
dat i s ac de f iderent , si f o r t e process ibus nostr is predict i s a l i q u a l i t e r sint constr ict i , a dictis excom-
municationum et suspentionum ad cautelam seu alias, prout opus fuerit, se abso1vi sententiis et i n t e r -
d i c t a relaxari p r e f a t a , ac s u p p l i c a v i t a t tente , ut sibi in premissis ac aliis quibuscunque personis et 
locis redire in negotio electionis s u e a d unitatern sancte matris ecclesie volentibus autoritatem nostram 3o 
in abso1vendo a suspentionum et excommunicationum sententiis et in relaxando interdicta committere 
dignaremur. Nos igitur s u p e r predic t i s 1etati non m o d i c u m ipsius domin i E r i c i p io desiderio duxi-
mus annuendum ac sibi quoad premissas personas et loca predicta j u x t a f o r m a m ecclesie, p r o u t ex-
ped iens f u e r i t , ac quascunque personas et loca alia redire in negotio electionis sue ad unitatern sancte 
In B 3 Menersem. B 6 Alvelve. A i2 adherentie—et auf Rasur. B 32 Erici . . electi. 
13 4° 52i 
matris ecclesie vo lentes autoritatem nostram in abso1vendo a suspentionum et excommunicationum sen-
tentiis hujusmodi et in relaxando interdicta prefata, prius tarnen ab e i sdem et e o r u m s i n g u l i s seu 
p r o c u r a t o r i b u s e o r u n d e m ac s c i n d i c i s . . c a p i t u l o r u m , . . c o l l e g i o r u m , c o n v e n t u u m , . . d o m i n o -
r u m , u n i v e r s i t a t u m e t . . C o n s u l u m p r e d i c t o r u m a d hoc sussiciens e t spec ia le m a n d a t u m h a b e n -
5 t i b u s de stando mandatis ecclesie et domini nostri pape recepto debito juramento et injunctis e i s d e m 
sub d e b i t o prestiti juramenti, q u o d s u p e r h i i s , p r o q u i b u s excornrnunicat i et s u s p e n f i ac ecclesie, 
m o n a s t e r i a , c i v i t a s , o p i d a , Castra, v i l l e e t 1oca e o r u m supposi ta f u e r u n t ecclesiastico in terd ic to , 
sibi s i n o n s a t i s f e c e r i n t , i n f r a cert i t e m p o r i s s p a c i u m per e u n d e m p r e f i g e n d u m e i s d e m sat i s fac i -
a n t c o n p e t e n t e r , e t e t i a m p e n i t e n t i a s a l u t a r i ac a l i i s , q u e de jure f u e r i n t i n j u n g e n d a , commifi-
io mus et tenore presentium committimus, donec e a m ad nos duxerimus r e v o c a n d a m , mandantes vobis 
et cuilibet vestrum a u t o r i t a t e aposto l i ca in virtute sancte obedientie, quatenus in ecclesiis et locis ve-
stris et alibi, ubi expedire videritis, p r e d i c t a o m n i a et s i n g u l a et qu icqu id in h i i s p e r p r e f a t u m 
e l e c t u m a u t o r i t a t e p r e d i c t a f a c t u m f u e r i t , per vos vel alium seu alios publice n u n t i e t i s seu n u n -
t i a r i f a c i a t i s , prout pro parte i l lorurn, q u o r u m interer i t , fueritis requisiti. Datum L u b e k e v i i j a die 
15 mens is A p r i l i s anno a nativitate domini millesimo trecentesimo quadragesimo. 
In A B i volentibus. B 8 eum. 
/34o April /3 Stadthagen. Bischof Erich v. Hildesheim ermächtigt Heinrich v. Beke, Pfar-
rer zu M e r n n a , Klerus und Volk zu Braunschweig von Bann, Suspension und Interdict durch 
Handauslegung zu lösen. [636 
2o Original im Stadtarchive mit parabolischem Siegel. Rückvermerk des xiv Jahrh. autoritas abfolvendi per 
manus inpofitionem. 
D E I E t a p o s t o l i c e sed is g r a c i a . . E r i c u s Hildensemensis ecclesie e lectus e t c o n f i r m a t u s dis-
c r e t o v i r o H i n r i c o d e R i v o s a c e r d o t i , rector i ecclesie i n M e r n n a B r e m e n f i s dyoces i s , sin-
c e r a m i n d o m i n o k a r i t a t e m . Q u i a . . d e c a n u s e t . . c a p i t u l u m sancti B l a s i i , . . d e c a n u s e t . . capi-
25 t u l u m sanct i C y r i a c i e c c l e s i a r u m , . . a b b a s e t . . c o n v e n t u s sancti E g i d i i o r d i n i s beat i B e n e d i c t i , 
. . p r i o r e t . . c o n v e n t u s f r a t r u m p r e d i c a t o r u m , . . g a r d i a n u s e t . . c o n v e n t u s f r a t r u m m i n o r u m , 
. . p r e p o s i t u s e t . . c o n v e n t u s monas te r i i in R u n n e b e r g h e ac . . sanct i P e t r i , . . sanct i A n d r e e , 
. . s anct i O d o 1 r i c i , . . s anct i M i c h a e l i s , . . sancte K a t e r i n e e t . . sanct i M a g n i ecc les ia rum c u r a -
t a r u m r e c t o r e s n e c n o n . . P r o c o n s u l e s , . . C o n s u l e s , . . magistr i u n i o n u m seu o f f i c i o r u m ac . . 
3o c o m m u n e s i v e u n i v e r f i t a s t o t u s q u e c l e r u s e t p o p u l u s opidi B r u n s w i c c e n f i s Hi ldensemens is e t 
H a l b e r s t a d e n s i s d y o c . a b e x c o m m u n i c a c i o n u m , s u s p e n c i o n u m e t interdict i sentenc i i s , q u i b u s ra-
c i o n e n e g o c i i e l e c t i o n i s nostre d e ecclesia Hi ldenfemensi pred ic ta persone e o r u m s i n g u l a r e s a c 
c a p i t u l a , c o l l e g i a e t c o n v e n t u s predict i g e n e r a l i t e r e t specia l i ter innodat i f u e r u n t ac d i c t u m opi-
d u m e t 1 o c a i p s o r u m a l i a ecclesiastico suppos i ta interdicto , o p t i n e r e abso 1uc ion i s b e n e f i c i u m ad 
Im Orig. 30 Bruswiccenfis. 
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c a u t e l a m i n f o r m a eccles ie e t r e l a x a r i p r e f a t a s i n t e r d i c t i s e n t e n t i a s m e r u e r u n t , f i t q u e j u r i c o n s e n -
t a n e u m e t f a l u t i c o n g r u a t a n i m a r u m , u t p e r m a n u s i n p o f i c i o n e m s e c u n d u m ecc les ie o b s e r v a n -
d a m a b s o 1 v a n t u r , t ib i , d e c u j u s i n d u s t r i a i n h i i s p l e n a m f i d u c i a m g e r i m u s , u t i p s o s p e r m a n u s 
i n p o f i c i o n e m s e c u n d u m f o r m a m s u p e r h o c a c a n o n i b u s t r a d i t a m p e r t e v e l a l i u m s e u a l i o s a u c -
t o r i t a t e , q u a f u n g i m u r , a b f o l v a s , t e n o r e p r e s e n c i u m c o n c e d i m u s f a c u l t a t e m , i n j u n c t o t a m e n e i s 5 
i n t e r c e t e r a p r o p e n i t e n t i a s a l u t a r i , u t i n d e v o c i o n e R o m a n e ecc les ie e t b o n e o b e d i e n c i e t a m -
q u a m f i d e l e s f i l i i p e r s e v e r e n t . D a t u m G r e v e n a l v e s h a g h e n a n n o d o m i n i m ° c c c ° x 1 ° y d u s A p r i l i s 
n o s t r o sub s i g i l l o . 
/34o (April i]J Stadthagen. Bischof Erich v. Hildesheim löst Klerus und Volk zu Braun-
schweig mit Ausnahme des Pfarrers zu St Martini und feines Anhangs von Bann, Suspension io 
und Interdict wegen ihrer Auflehnung gegen ihn. [637 
Original im Stadtarchive mit parabolischem Siegel. Die erfte Zeile Streckschrift. Formular stellenweise wie 
Nr 630 bzw. 6}4f. 
DE I E t a p o s t o l i c e s e d i s g r a t i a . . E r i c u s H i l d e n s e m e n s i s e c c l e s i e . . e l e c t u s e t c o n f i r m a t u s u n i -v e r s i s p e r s o n i s ecc les iast ic i s sue d y o c e s i s R o m a n e ecc les ie e t s ibi o b e d i e n t i b u s ac aliis c u n c - 1 5 
t i s Chrissi f idel ibus, ad quos presentes pervenerint, s inceram in domino caritatem. Ad i n s t a r f luctu-
a n t i s e q u o r i s v e n t o r u m f l a t i b u s c o n c i t a t i f i d e l i u m s t a t u s m u l t i p l i c i u m t u r b a t i o n u m f l u c t u a t i o -
n e v e x a t u s a l t e r a t u r i n t e r d u m e t d i s c r i m i n i s l apsu a casse r e c t o d i s g r e d i t u r a c p o s t e a cessante 
t u r b i n e cossa f l e c t i t e t c u r a fe l i c i s u c c e d e n t e c o n s u r g i t . S a n e dudum contra n o b i 1 e m v i r u m Hen-
ricum de B r u n s w i c h intrusum in p r e f a t a n o s t r a ecclesia Hildenfemensi ac . . c a p i t u l u m e j u s d e m ec- 2o 
c l e f i e n o s t r e ac a l i a . . c a p i t u l a , . . c o l l e g i a e t . . c o n v e n t u s c i v i t a t i s et d y o c e s i s H i l d e n s e m e n s i s 
ac . . a b b a t e s , . . a b b a t i s s a s , . . p r e p o f i t o s , . . d e c a n o s , . . p r e l a t o s , . . c a n o n i c o s ac Ceteras per -
s o n a s q u a s l i b e t . . c a p i t u l o r u m , . . c o l l e g i o r u m e t . . c o n v e n t u u m p r e d i c t o r u m a c u n i v e r s i t a t e s , 
. . c o m m u n i t a t e s c i v i t a t i s H i l d e n s e m e n s i s a c o p i d o r u m , v i s s a r u m e t c a s t r o r u m d ic te ecc les ie nos t re 
e t d y o c e s i s . . n e c n o n . . d u c e s , . . c o m i t e s , . . b a r o n e s , . . n o b i l e s , . . m i n i s t e r i a l e s ac a l i o s f e u d a - 25 
t a r i o s e t v a s a 1 1 o s a c o f f i c i a t o s , cas tessanos e t d e t e n t o r e s c a s t r o r u m , v i l l a r u m e t o p i d o r u m ecc le-
s i e n o s t r e p r e f a t e t o t u m q u e c l e r u m e t p o p u l u m p e r c i v i t a t e m e t d y o c e s i m H i l d e n f e m e n s e m pre-
d i c t a s u b i l i b e t c o n s t i t u t u m e t q u o s c u n q u e a u c t o r e s , f a u t o r e s , s t i p e n d i a r i o s , a d h e r e n t e s , c o a d -
j u t o r e s , s e r v i t o r e s e t s e q u a c e s e j u s d e m intrus i fec imus certi tenoris processus monitiones, mandata 
ac excommunicat ionum, suspentionum et interdicti sententias continentes ac d e i n d e per metropo1ita- 3o 
n u m n o s t r u m et d e m u m p e r federn a p o s t o l i c a m et a u t o r i t a t e ips ius c o n t r a eosdem per d i v e r -
s o s e x e c u t o r e s n o b i s s u p e r h o c a b e a d e m sede d e p u t a t o s , q u o r u m a u t o r i t a t e i n a b s o l u t i o n i s be -
n e f i c i o i n f r a s c r i p t o f u n g i m u r , e c i a m a d d i c t a s s e n t e n t i a s e t p e n a s alias tam i n g e n e r e q u a m i n 
s p e t i e p r o c e d i o b t i n u i m u s jus t i c ia m e d i a n t e . P e r q u o s i n t e r alia c o n t r a p e r s o n a s e c c 1 e f i a s t i c a s 
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et s e c u l a r e s B r u n s w i c e n s i s opidi nostre Hi ldensemensis e t Halberstadensis d y o c . ac ipsum opi-
d u m et ecc les ias , . . m o n a s t e r i a , . . c a p i t u l a , . . c o n v e n t u s et loca ipsius t a m p r o p t e r inobedien-
t i a m e t re f i s tent iam c o n t r a n o s per eos commissas q u a m p r o p t e r obed ient iam, f a v o r e m e t aux i l i -
u m p e r ipsos p r e d i c t o d o m i n o H e n r i c o intruso p r e f a t a a d diversas m o n i t i o n e s , m a n d a t a , p e n a s a c 
5 s e n t e n t i a s n o m i n a t i m et in g e n e r e est processum, p r o u t h e c i n l i t ter is , process ibus ac Instrumen-
ts s u p e r h i i s c o n f e c t i s p l e n i s s i m e c o n t i n e n t u r . Verum n u p e r discretus v ir Johannes de Gander-
sem, C l e r i c u s n o s t r e dyocesis, scindicus seu procurator honorabilium visorum . . d e c a n i e t . . capituli 
sancti Blasii, . . decani e t . . capituli sancti Cyriaci ecclesiarum, . . abbatis et . . conventus monasterii 
sancti Egidii ordinis beati Benedicti, p r i o r i s et conventus fratrum predicatorum, . . gardiani e t . . con-
io ventus fratrum m i n o r u m , . . prepositi e t . . conventus monasterii in Rennelberghe ordinis s a n c t i Bene-
d ic t ac sancti Petri, sancti Andree, sancti Ode1rici, sancti Michahelis, sancte Katherine, sancti Magni ec-
clesiarum curatarum rectorum necnon .. Proconsu1um, . . Consulum, . . magistrorum unionum seu offi-
t i u m ac communis s i v e universitatis totiusque d e n et populi opidi Brunswicensis p r e d i c t i , nomine 
procuratorio eorundem dominorum suorum i n t e r a l i a s a l l e g a t i o n e s et e x c u f a t i o n e s s u p e r p r e d i c -
1 5 t i s h a b i t a s a l l e g a v i t e t p r o p o s u i t c o r a m nob i s , eosdem d o m i n o s s u o s p r i v i l e g i i s apostol ic i s , ne 
c o n t r a ipsos ad h u j u s m o d i m o n i t i o n e s , m a n d a t a , penas et sentent ias procedi p o t u e r i t , acappe1-
1 a t i o n i b u s d ivers i s ad e a n d e m federn c o n t r a predicta et a predict is ex causis l eg i t imis inter ject i s 
et p e r d i c t a m federn r e c e p t i s f o r e m u n i t o s . Ad que probanda produxit in p r o m p t u q u a s d a m litte-
ras autenticas e tquedam publica instrumenta, p e t e n s n i c h i l o m i n u s humiliter nomine dominorum suo• 
2o rum predictorum et p r o i p f i s , si forte ipsi vel aliqui seu aliquis eorum aut ipsum opidum Brunswicense 
vel ecclesie sive monasteria seu l o c a i p si u s a l i a predictas excommunicationum, suspentionum et interdicti 
inciderint sententias, ipsos dominos suos et singulos eorundem a dictis excommunicationum et suspentio-
num ad cautelam seu alias, prout opus fuerit, in forma ecclesie abso1vi sententiis et interdicti sententias re-
1axari prefatas, c u m d o m i n i sui p r e f a t i et s i n g u l i e o r u n d e m p a r a t i essent et esse v e l l e n t d i c t o s p r o -
25 cessus, l i t t e r a s et m a n d a t a r e v e r e n t e r rec ipere et eisdem t a m q u a m devot i ecclesie R o m a n e f i l i i 
e f f i c a c i t e r o b e d i r e , habens a dictis dominis suis et singulis personis eorundem ad premissa ac etiam ad 
jurandum seu prestandum in animas omnium e o r u m et cujuslibet persone ipsorum singularis de stando 
mandatis ecclesie et domini nostri . . pape juramentum debitum sufficiens et speciale mandatum. C u m 
i g i t u r f i t m a t r i s ecclesie p ietat i c o n v e n i e n s hi is , qui post devot ion i s lapsum et persecut ionis ex-
3o cessum f o r t i o r e s in obsequendi propos i to et cont inuande in posterum d e v o t i o n i s e x h i b i t i o n e re-
s u r g u n t , nec e j u s d e m p ie ta t i s ecclesie s i n u m prec ludere nec miserat ionis ipsius u b e r a d e n e g a r e , 
h i n c es t , q u o d recepto prius a procuratore seu scindico eorum predicto in animas ipsorum omnium et 
singulorum et cujuslibet persone singularis ecclesiarum, monasteriorum, capitulorum, . . conventuum ac 
communis sive universitatis Brunswicensis predictorum de stando mandatis ecclesie et domini nostri pa-
35 pe d e b i t o juramento ac injunctis e i s i n j u n g e n d i s de jure sub debito prestiti juramenti, de q u i b u s c o n -
Im Orig. 6 confectis. 26 fehlt ad premissa. 32 ipsorum auf Rasur. 
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stat p e r pub l i ca i n s t r u m e n t a , ipsos omnes et singulos et singulares personas predictas, excepto magi-
stro Alberto de Ghethelde, qui rectorem ecclesie sancti Martini sepefati opidi se dicit, et suis sequacibus, 
qui in inobedientia p e r s i s t e n t e s p e n i t e n t i e d i g n o s f r u c t u s a g e r e r e n n u e r u n t , autoritate aposto l i -
ca , qua fungimur, et o r d i n a r i a a predictis excommunicationum et suspentionum sententiis in nomine 
domini ad cautelam absolvimus per presentes ac quoad opidum predictum ac ecclesias, . . monasteria 5 
et l o c a ipsius a l i a eadem autoritate prefatas interdicti sententias relaxamus, committentes n i c h i l o m i -
n u s p e r a l i a s n o s t r a s cert i t e n o r i s l i t t e r a s H e n r i c o d e R i v o , r e c t o r i ecclesie i n M e r n e B r e m e n f i s 
dyoces i s , s a c e r d o t i , u t e o s d e m p e r m a n u s i n p o f i t i o n e m s e c u n d u m f o r m a m s u p e r h o c a c a n o n i -
b u s t r a d i t a m p e r se v e l a l i u m seu a l i o s a u t o r i t a t e p r e d i c t a a b f o l v e r e t v i c e nostra. Et h e c Univer-
s itat i Vestre t e n o r e p r e s e n t i u m i n t i m a m u s , mandantes in virtute sancte obedientie vobis p e r s o n i s io 
ecclesiasticis nos t re d y o c e s i s s u p r a d i c t i s , quatenus v o s et q u i l i b e t v e s t r u m in ecclesiis et locis ve-
stris et alibi, ubi expedire videritis, predictos omnes et singulos et singulares personas p r e f a t a s per nos 
absolutos, ut premittitur, absolutos nominatim seu in genere, prout in d ic t i s continebantur processibus, et 
interdicti sententias relaxatas prefatas per vos vel alium seu alios denuntietis et denuntiari faciatis publi-
ce, q u a n d o pro parte dictorum absolutorum fueritis requisiti. Actum et datum in o p i d o G r e v e n a l v e s - 15 
h a g h e n M i n d e n s i s d y o c e s i s anno a nativitate domini millefimo trecentefimo quadragesimo. 
Im Orig. auf Rasur 9 predicta 13 seu in. 
/340 April /5 Aschaffenburg Erzbischof Heinrich von Mainz ermächtigt Bischof Erich von 
Hildesheim, Klerus und Gemeinde zu Braunschweig von Bann, Suspension undlnterdict wegen 
ihrer Auf lehnung gegen Erich zu lösen. [ 6 3 8 
Original im Stadtarchive. Das Siegel fehlt. Formular wie 6]o bzw. 634f, 637. 
HE I N R I C U S D e i g r a t i a s a n c t e M o g u n t i n e n s i s sed is a r c h i e p i s c o p u s , sac r i i m p e r i i p e r G e r -m a n i a m a r c h i c a n c e l l a r i u s , u n i v e r s i s . . a b b a t i b u s , . . p r e p o s i t i s , . . a r c h i d i a c o n i s , . . ec-
c l e s i a rum r e c t o r i b u s , . . p r e s b i t e r i s , . . c l e r i c i s a c . . n o t a r i i s H a 1 b i r s t a d e n f i s e t H i l d e n s h e y m e n -
f is c i v i t a t u m et d y o c . sue p r o v i n c i e s a l u t e m in d o m i n o s e m p i t e r n a m . Dudum autoritate nos t ra 25 
m e t r o p o l i t i c a ad instantiam venerabilis patris domini Erici Hildensemensis ecclesie electi super negocio 
electionis sue de ecclesia Hildenfemensi predicta contra Henricum de Brunswig intrusum in ecclesia 
Hildenfemensi prefata ac . . prepositum, . . decanum et . . capitulum e j u s d e m Hildensemensis ec-
clesie n e c n o n . . o f f i c i a t o s , v a s a 1 1 o s , . . m a g i s t r o s c i v i u m , . . C o n s u l e s , . p o p u l u m a t q u e c i v e s 
c i v i t a t i s Hi ldensemens i s c e t e r o s q u e s u b d i t o s ecclesie Hi ldensemens i s p r e d i c t e fecimus certi teno- 3o 
ris processus monitiones, mandata ac excommunicationum et suspenfionum ac interdicti sententias con-
tinentes, m a n d a n t e s v o b i s u n i v e r s i s e t s i n g u l i s , u t p r e d i c t o r u m n o s t r o r u m p r o c e s s u u m c o n t e m p -
t o r u m n o m i n a t i m , q u o r u m s c i r e t i s n o m i n a , a l i o s v e r o in g e n e r e e x c o m m u n i c a t i o n i s ac . . ca-
p i t u l a , . . c o l l e g i a e t . . c o n v e n t u s s u s p e n s i o n i s e t ecc les ias , m o n a s t e r i a e t l o c a a l i a d i c t o r u m re-
b e l l i u m interdict i p u b l i c e n u n c i a r e t i s s e n t e n t i i s s u b j a c e r e . Verum discretus vir Johannes de Gan-
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dersheym, Clericus Hildensemensis diocesis, sindicus seu procurator honorabilium visorum . . decani et 
. . capituli sancti Blasii, . . decani e t . . capituli sancti Cyriaci ecclesiarum, . . abbatis e t . . conventus 
monasterii sancti Egidii ordinis beati Benedicti, . . prioris e t . . conventus fratrum . . predicatorum, . . 
gardiani e t . . conventus fratrum minorum, . . prepositi e t . . conventus monasterii in Rennelberge or-
5 dinis sancti Benedicti ac sancti Petri, sancti Andree, sancti Odelrici, sancti Michaelis, sancte Katherine, 
sancti Magni ecclesiarum curatarum rectorum necnon .. Proconsulum, . . Consulum, . . magistrorum uni-
onum seu . . officiorum ac . . communis sive universitatis totiusque cleri et populi opidi Brunswicensis 
Hildensemensis et Ha1birstadensis dyoc., nomine procuratorio eorundem dominorum suorum presente 
magistro Basilio de Ruthinberge, t he sau ra r io dicte Hildensemensis ecclesie, procuratore p r e f a t i do-
io mini Er ic i electi, proposuit coram nobis, p red ic tos processus nost ros ad d o m i n o r u m s u o r u m pre-
f a t o r u m notitiam minime pervenisse nec ipsos nominatim fore denunciatos virtute processuum eo-
rundem. A t t a r n e n q u i a iidern domin i su i def iderarent , ut asseruit , a n i m a r u m s u a r u m salut i ha-
b u n d e caver i , petiit humiliter nomine procuratorio dominorum suorum predictorum, si forte ipsi vel 
aliqui seu aliquis eorum aut ipsum opidum Brunswicense vel ecclesie sive monasteria ejusdem predictas 
15 nostras excommunicationum, suspensionum et interdicti inciderint sententias, ipsos dominos suos et singu-
los eorundem a dictis excommunicationum et suspensionum ad cautelam seu alias, prout opus fuerit, in 
forma ecclesie abso1vi sententiis et prefatas interdicti sententias relaxari, habens a dictis dominis suis et 
singulis personis eorundem ad premissa ac etiam ad jurandum seu prestandum in animas omnium s u o -
r u m et cujuslibet persone ipsorum singularis de stando mandatis ecclesie juramentum debitum suffici-
2o ense t specialemandatum. Q u i b u s d i c t u s magister Basilius de Ruthinberge procurator, habens similiter 
ad hoc sufficiens et speciale mandatum, nomine procuratorio predicti domini sui . . electi suum assen-
sum p r e s t i t i t liberalem, supplicans tamen nobis pro parte p r e f a t i . . electi, ut ipsi . . electo in pre-
missis a l i isque quibuscunque personis et locis redire in negocio electionis sue ad gremium sancte ma-
tris ecclesie volentibus autoritatem nostram in abfolvendo a suspensionum et excommunicationum sen-
25 tentiis et in relaxando interdicta committere dignaremur. Nos igitur ipsorum r e d i t u m ad u n i t a t e m 
ecclesie a f f ec t an te s predictis b e n i g n e duximus annuendum ac recepto prius a .. procuratore seu fin-
dico eorum predicto in animas omnium ipsorum et singulorum et cujuslibet persone singularis . . ec-
clesiarum, . . monasteriorum, . . capitulorum, . . conventuum ac . . communis sive universitatis Bruns-
wicensis predictorum de stando mandatis ecclesie debito juramento ac injunctis eis injungendis de jure 
3o in virtute dicti prestiti juramenti prefato domino Erico quoad premissas personas et 1oca predicta in ab-
folvendo a suspensionum et excommunicationum sententiis p r e d i c t i s et in relaxando interdicta prefata 
committimus Vices nostras, donec eas ad nos duxerimus revocandas, mandantes vobis et cuilibet vestrum 
in virtute sancte obedientie, quatenus in ecclesiis et locis vestris et alibi, ubi expedire videritis, predicta 
omnia per vos vel alium seu alios publice nuncietis et nunciari faciatis, prout pro parte s e p e f a t i . . electi 
35 seu a l i o r u m , quorum interest, fueritis requisiti. Datum Asschaff inburg x v i j ° k a l e n d a s M a j i anno do-
mini millesimo trecentesimo quadragesimo. 
Im Orig 4 Rennenlberge, das dritte n unterpunktet. 
Diplom. Brunswic, iii. 66 
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/34o Mai 22. Knappe Gebhard v. Bortfeld entsagt allen Ansprüchen auf das Gut der Wit-
we Hanne v. Woltwiesche und ihrer Söhne zu Woltwiesche. [639 
Original mit Siegel im Stadtarchive (unter den Urkunden des Marienfpitals). 
EK G h e v e r d v a n B o r t v e l d e k n a p e , h e r n V r e d e r i k e s s o n e i c h t e s w a n n e r i d d e r e s v a n B o r t v e l -de, b e k e n n e o p e n b a r e in disseme b r e v e unde do witlik a l len den , de ene seen eder h ö r e n : 5 
also dan g u d , alse v o r H a n n e de wedewe v a n W o l d w i f c h e , L u d o l f u n d e H a n n e s e re s o n e , bor-
g h e r e to B r u n s w i c h , hebbet to W o l d w i f c h e , d a r ek se an g h e h i n d e r e t h a d d e also, alse ek un-
recht hadde u n d e f u l f w o l d dedde, des e k ber ichtet b in , d a r hebbe e k m i t o n u m m e g h e d e g h e d i n -
g e t , dat ek n o c h m i n e e r v e n n o c h n e m e n t v a n m i n e r weghene se o f t e e r e e r v e n mit n e n e r a r g h e r 
list d a r a n v o r b a t h i n d e r e n ne fcu l le t n o c h n e n e a n s p r a k e don , s u n d e r we scu l len se v o r d e r e n , 10 
wor we m o g h e n . Disse d i n g l o v e ek on in g u d e n t r u w e n vast u n d e stede to h o l d e n e u n d e hebbe 
m i n ingheseghe l t o e n e m e o r k u n d e g h e h e n g e t t o disseme b r e v e . O v e r dissen d i n g h e n h e b b e n 
g h e w e s e n b r o d e r J a n v a n H o n l e g h e , c o m m e n d u r e r e des h u f e s t o sunte J o h a n n e s e , D a v i d v a n de-
m e h ü s d e e ldere , v o r b a t O 1 r i k v a n E v e s s e m u n d e E g k e l i n g v a n S t r o b e k e , r a d m a n n e t o B r u n s -
wich t o e n e r t y d , u n d e m e r a n d e r e r v r o m e r lüde. D y t i s gheschen n a G o d d e s b o r d d r i t t e y n h u n - 1 5 
der t j a r i n d e m e v e r t e g h e f t e n j a r e des neysten m a n d a g h e s v o r der h i m e l v a r d u f e s h e r r e n . 
/340 Juni8. Der Neustädter Rath bekundet einen Hauszinskauf Tilen Witgerwers. [ 6 4 0 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt; am Rande Tile Witgherwere. Vorher Nr 6/5 (erster Eintrag). 
WE H e n n i n g h e r n G h e r w i n e s et ceter i p r e n o m i n a t i b e k e n n e t , dat T i l e W i t g h e r w e r e h e f t Bl. 34 g h e k o f t e y n e n v e r d i n g g h e l d e s a n K r a m m e n h ü s u p dere L a n g e n s t ra te v o r d r e m a r k . 2 0 
d e n e m a c h H a r d w i c h weder k o p e n v o r dat v o r e b e n o m e d e g h e l t , wanne he dat e m e v o r e to 
wetende d e y t e y n v e r n d e l j a r e s . A c t u m a n n o d o m i n i m° c c c ° x 1 ° f e r i a v a post penthecosten. 
In der Handschr. 22 folgt Nr 615 zweiter Eintrag. * 
/340 Juni 16. Die Herzöge Otto und Ernst eignen dem Marienspital einen Hof und eine Köte 
zu Berklingen. [ 6 4 I 
Original im Stadtarchive mit zwei Siegeln; über den Einschnitten auf der Falle von gleicher Hand Otto 
bzw. Ernestus. Rückvermerk des xiv Jahrh. de ij curiis in Berchlinge. x 
IN N o m i n e d o m i n i a m e n . D e i g r a c i a n o s O t t o e t E r n e s t u s f r a t r e s duces i n B r u n s w i c h om-n i b u s i n p e r p e t u u m . D e p e r i r e p o t e r i t sossempnis ac t io c u m m o t u t e m p o r u m , nisi r o b o r e t 
e a m v i v a c i t a s 1 i t t e r a r u m . N o t u m i g i t u r esse v o l u m u s et constare u n i v e r s i s t a m present ibus q u a m 30 
f u t u r i s , q u o d u n a m c u r i a m h a b e n t e m t u r r i m 1ap ideam, q u e q u o n d a m f u i t H i n r i c i d e B e r c l i n g e 
f a m u l i , s i t am in e a d e m v i l l a B e r c l i n g e c u m q u a d a m casa seu c u r i a d icta R a d h e k o t c o n t i n u e s i ta 
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a p u d e a m , c u j u s p r o p r i e t a s ad n o s pert inebat , ob reverenc iam intemerate m a t r i s ac v i r g i n i s 
M a r i e p r o s a l u t e a n i m a r u m nos t ra rum et o m n i u m parentum nostrorum cum omni ut i l i tate e t 
j u r e ac s u i s p e r t i n e n c i i s in v i l l a e t in campis ab omni jure advocac ie , comecie e t q u a l i b e t serv i -
tute l i b e r a m et s o l u t a m de concord i consensu nostro ac o m n i u m heredum nos t rorum contul i -
5 m u s e t c o n f e r i m u s ac p e r presentes d o n a m u s hofp i ta l i sancte M a r i e p r o p e L o n g u m p o n t e m in 
B r u n s w i c h e t o m n i b u s p r o c u r a t o r i b u s ipsius l iberal i ter possidendam perpetuo e t h a b e n d a m , f i r -
m a n t e s ip f i s in b o n i s predict i s pacem f i rmam atque b a n n u m , et m i f i m u s ipsos ac per presentes 
m i t t i m u s in e o r u n d e m b o n o r u m possessionem corpora lem, renunc iantes p r o nob i s e t nostr is 
h e r e d i b u s o m n i inpet i t ioni et jur i , quod nos hactenus h a b u i m u s et in f u t u r o habere possemus 
io in e i sdem, v o l e n t e s ip f i s cum debita warandia assistere in hu jusmodi bonis , u b i c u m q u e et quan-
d o c u m q u e ip f i s o p u s f u e r i t e t necesse. Ut autem hec nostra donat io p e r p e t u o f i rma maneat , pre-
s e n s s c r i p t u m inde c o n f e c t u m nost rorum s ig i l lo rum appensione in test imonium patenter duxi-
m u s m u n i e n d u m . H u j u s rei testes sunt s trennui v i r i G h e v e h a r d u s de W e v e r l i n g e , L u d e g h e r u s 
d a p i f e r d ic tus de G a r s n e b u t l e , mi l i tes nostri e t va fa l l i , magister B r u n o , noster p r o t h o n o t a r i u s , 
i5 magis ter H e r m a n n u s de G e y s m e r e , c a n o n i c u s ecclesie sancti C y r i a c i , et p lures alii f ide digni . 
A c t u m et d a t u m a n n o domin i m° ccc° x l ° in crastino beati Vi t i m a r t y r i s . 
/340 Juli 25. Die Brüder Konrad, Otto und Otto v. Marenholtz räumen den Herzögen Otto 
und Wilhelm gegen Zahlung von io Mark l. S. br. W. u. W. das Recht ein, bei der Löse des 
Haufes Neubrück (to der B r u g g h e ) auch das Gut zu Schwülper ( S w l b e r e ) einzulöfen, das vor-
2o mals Werner v. Achim (de A c h g h e m ) , Bürger zu Braunschweig, gehört hat. . . . G e g h e v e n na 
G o d d i s b o r d dusent j a r d r e h u n d e r t j a r in dem ver t igh i f ten j a re J a c o b i . [ 6 4 2 
Original zu Hannover, gedruckt bei Sudendorf, Urk.-B. zur Gesch, der Herzöge von Br. u. L. 1, S. 342. 
1340 August 23. Propst, Priorin und Conventzu Dorstadt sichern Heinrich Holtnicker die 
Begängniß feiner Jahrzeit und der feiner Mutter zu. [ 6 4 3 
25 Original zu Hannover; von der Besiegelung sind nur die beiden Pergamentbänder erhalten. 
N O S B e r t o l d u s D e i g r a c i a p r e p o f i t u s , S o p h i a priorissa t o t u m q u e co l l eg ium monaster i i i n 
S t e d e r b o r c h r e c o g n o s c i m u s publice per presentes, quod d iscretus v i r H e n r i c u s H o l t n i c k e r , 
b u r g e n s i s in B r u n s w i c h , ad h o n o r e m Dei et beati J acob i apostoli ob sa lutem q u o q u e a n i m e sue 
nostr i s pe t i t ion ibus i n d u c t u s c h o r u m nostrum pictura sol lempni fecerat a d o r n a r i s u m p t u s ad 
3o h o c f a c i e n s h a b u n d a n t e s . U n d e , ne n o s ta l is beneficii v i d e a m u r i n m e m o r e s , i m m o cum m u l t a 
g r a t i t u d i n e id acc ip ientes inst i tuimus concordi ter et o r d i n a v i m u s , quod post o b i t u m ipsius an-
n i v e r s a r i u m s u u m eo die, q u o evener i t , e t eodem simul die m e m o r i a m d o m i n e S o p h i e , m a t r i s 
66* 
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sue , v ig i l i i s e t missis a n i m a r u m a n n i s s i n g u l i s in p e r p e t u u m d e v o t e p e r a g e r e v o l u m u s , s i cut a p u d 
n o s p e r a g i a n n i v e r s a r i o s s u o s n o b i s c u m h a b e n t i b u s e s t consuetum. I g i t u r , u t premissa a p u d n o s 
ra ta m a n e a n t et a nob i s ac nostr is successor ibus j u g i t e r ac f i rmiter o b s e r v e n t u r , presentem 1it-
t e r a m inde conscr iptam sibi d e d i m u s nostr i s f ig i l l i s p a t e n t e r c o n m u n i t a m a n n o d o m i n i m° ccc° 
q u a d r a g e s i m o in v i g i l i a beati B a r t h o l o m e i apostol i . 5 
Im Orig. durch Stockflecke verlöscht 4 conscri[ptam], 5 [b]eati. 
/34 o September 16 Halberstadt. Heinrich, ep iscopus V i r i c e n f i s , Vicar Bischof Albrechts von 
Halberstadt, bekundet, daß er den Ueberbringer zum Subdiakon geweiht hat. [ 6 4 4 
Original im Stadtarchive mit stark beschädigtem parabolischem Siegel. Gedr. bei Schmidt, Urk.-B. des Hoch-
stifts Halberstadt m, S. 408. 10 
N O V E R I N T p r e s e n c i u m inspectores , q u o d n o s H e n r i c u s D e i g r a c i a ep i scopus V i r i c e n f i s vi-ce r e v e r e n d i d o m i n i A l b e r t i episcopi Halberstadensis B e r t o l d u m e x h i b i t o r e m presenc ium 
per m a n u s nostre i n p o f i c i o n e m i n o r d i n e m s u b d y a c o n a t u s p r o m o v i m u s c o o p e r a n t e n o b i s g r a -
cia s p i r i t u s s e p t i f o r m i s . A c t u m e t d a t u m Halbers ta t a n n o d o m i n i m ° c c c ° x 1 ° s a b b a t o , q u o can-
t a t u r V e n i t e a d o r e m u s . 1 5 
/340 October 2. Der Neustädter Rath bekundet den Vergleich der Brüder Kaien um ihr 
Vater erbe. [ 6 4 5 
Aus dem Degedingebuche der Neustadt. Vorher Nr 615 dritter Eintrag. 
WE H e n i n g h e r n G h e r w i n e s u n d e E g g e l i n g v o n R i n g e l e m e t c e t e r i p r e n o m i n a t i b e k e n n e t 5/. 34' in desseme b r e v e , dat H e r m a n K a i e u n d e H a n n e s , f in b r o d e r , hebbet v o r u n s g h e w e s e n un- 20 
de hebbet sek v r u n t l i k e n v o r l i k e n t u m m e a l le e r e s v a d e r e r v e u n d e um a l le s c h e l i n g e , de t w i s c h e n 
en t w e n was um e r e s v a d e r e r v e , a l d u s d a n e wis, dat H e r m a n scha l H a n n e s e , s e m m e b r o d e r e , 
g h e v e n t w o l o d i g h e m a r c , e y n e m a r c to sente M e r t i n e s d a g h e , de nu neyst | t o k o m e n d e is , u n d e Bl. 33 
d e a n d e r e n m a r k t o sente N i k l a w e f e s d a g h e . O k scha l H e r m a n e r e r b e y d e r m o d e r mit s e k hol-
den in der kost u n d e scha l e r e g h e v e n a l , des se bedar f , de wile se levet . S t e r f t H e r m a n erh den 25 
f i n m o d e r , s o schal f i n h u s v r o w e s i n e r m o d e r g h e v e n v o n s e m m e g h u d e v e r e l o d i g h e m a r k un-
de e y n b r o u t o w e . s t e r f t ok f in m o d e r er wen he , so schal he de v e r e maf^k u n d e dat b r o u t o w e 
beho lden u m b e w o r e n . W a t f i n m o d e r h i r u m b o v e n hedde, wur H e r m a n dat u t h v r a g h e n k o n -
de, dat scholde he 1 ike delen mit H a n n e s e , s i n e m e b r o d e r e . Ok scholet se b e y d e dene t u n h in ere-
me h o v e t w i s c h e n en t w e n b e y d e b e w a r e n , also dat e r e r n e y n e m e uth des a n d e r e n h o v e schade 3o 
Im Orig. 22 semme] sem. 25 den an zweiter Stelle übergeschrieben. 29 scholde helde he: helde unverständlich und 
jedenfalls überflüfsig. 
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m o g h e schen. D a t desse d i n g stede unde vast bl iven, des hebbe we dat geschreven laten in dere 
f ta th boch a n n o domini m° c c c ° x 1 ° des m a n d a g e s na Michael i s . 
/340 December ] Avignon. Papst Benedict XII an den Decan zu Verden: befiehlt ihm die 
Entscheidung der Klage des Rathes, der Gilden und der Gemeinheit zu Braunschweig wegen 
5 ihrer von Albrecht v. Braunschweig, vorgeblichem Bischof zu Halberstadt, veranlaßten Ex-
communication. [ 6 4 6 
Transsumpt in der Urkunde des Decans Johannes v. Verden d. d. i]41 Juni 5. 
BENEDICTUS E p i s c o p u s , s e r v u s s e r v o r u m Dei , di lecto filio decano ecclesie Verdens i s sa-
l u t e m e t apos to l i cam benedict ionem. Q u e r e l a m di lectorum f i l io rum B e r n a r d i C a 1 v i , T h e o -
io der ic i de B r o k e l d e , C o n r a d i de L ü t t e r e , Theoder ic i de M a r b u r g , L a m b e r t i R u z e c e t e r o r u m q u e 
a l i o r u m C o n s u l u m a c m a g i s t r o r u m o f f i c i o r u m , un ionum necnon univers i ta t i s opidi B r u n s w i -
censis Hi lde femens i s et Halberstadensis d y o c . recepimus cont inentem, quod , l icet A l b e r t u s de 
B r u n s w i c , qui p r o episcopo Ha1berstadenf i s e g e r i t , foret et iam, prout est, diversis m a j o r u m ex-
c o m m u n i c a t i o n u m sentent i i s publ ice innodatus e t excommunica tus tam in R o m a n a cur ia q u a m 
15 in i l l is p a r t i b u s publ i ce n u n c i a t u s et p r o p t e r e a ipse a l ios per se ve l a l ium seu a l ios n o n posset 
s o l v e r e nec 1 i g a r e , t a m e n C o n r a d u s de Hey1menstede, canonicus ecclesie sancti P a u l i Halber -
stadensis , asserens se t u n c e x e c u t o r e m s ta tutorum in provincia l i conci l io Magunt inens i e d i t o r u m 
d e p u t a t u m spec ia l i te r , l icet de f a c t o per dictum A l b e r t u m q u a m v i s f ie 1 i ga tum, in c iv i ta te ac dy-
ocef i H a l b e r f t a d e n f i de p r o v i n c i a Magunt inens i exfistentibus, ad instanciam ipsius A l b e r t i salso 
20 asserentis , d ic tos C o n s u l e s , magis t ros et univers itatem dicti opidi in dicta Ha lber f tadenf i d y o -
cef i deliquisse, p r e t e x t u d e p u t a c i o n i s h u j u s m o d i Consu les nominat im expressos, mag i s t ros et ho-
m i n e s a l i o s dicti opidi g e n e r a l i t e r e x c o m m u n i c a t i o n i s ac loca, in q u i b u s ipsi ve l e o r u m al iqui 
b o n a h a b e r e n t v e l m o r a m t r a h e r e n t , interdicti subjacere sententi is de f a c t o p r o suo 1 ibito decla-
- r a v i t ac d ic tos C o n s u l e s , mag i s t ros et h o m i n e s e x c o m m u n i c a t o s mandav i t et fecit publ ice nun-
2 5 c iar i ipsosque ab o m n i b u s a r c i u s ev i tar i . Q u o c i r c a discretioni tue per apostol ica sc r ipta man-
d a m u s , q u a t e n u s v o c a t i s , qui f u e r i n t evocandi , e t audit is hincinde proposit is , quod c a n o n i c u m 
f u e r i t , a p p e l l a t i o n e r e m o t a decernas , f ac iens , quod decrever is , auctor i ta te nostra f i rmi ter obser-
v a r i , testes a u t e m , qui f u e r i n t n o m i n a t i , s i se g rac ia , odio vel t i m o r e s u b t r a x e r i n t , per censuram 
ecclesiasticam a p p e l l a t i o n e cessante conpessas veritat i test imonium perh ibere . D a t u m A v i n i o -
3o ne iij° n o n a s D e c e m b r i s pont i f i ca tus nostri a n n o sexto. 




/34o December 5 (in v i g i l i a beati N i c o l a i confessor i s ) Braunschweig. Proceßvollmacht des 
Klerus und der Gemeinde zu Braunschweig für Dietrich Kilenberg und Johannes v. Gan-
dersheim. [647 
Unbesiegeltes Pergament unter den Urkunden der Martinikirche. Der Wortlaut stimmt bis auf die nach-
träglich hinzugefügte Datierung mit dem von Nr 626 über ein. 5 
/340 December i2. Decan Hermannus und Capitel St Cyriaci an den Decan und das Capi-
tel zu StBlasien. Tragen vor: Ihr Mitcanonicus Herr Thidericus v. Weferlingen hat mit feinem 
Haushalt (cum f a m i l i a et e x p e n f i s ) f c h o n über zwei Jahr in Braunschweig Wohnung genom-
men, sich aber gleichwohl feine völlige Pfründe reichen lassen. Wegen Vacanz des Decanats 
und anderer Ungelegenheiten, auch um des lieben Friedens willen haben sie einstweilen da- 10 
z u stillgeschwiegen ( q u o d n o s t a m p r o p t e r c a r e n t i a m decan i q u a m p r o p t e r a l i a d i v e r f a inco-
m o d a p r e f a t e ecclesie e t n o b i s i n c u m b e n t i a d i s s i m u 1 a v i m u s p r o p t e r b o n u m p a c i s t o l l e r a n d o ) , 
nun aber angesehen, daß solcher Mißbrauch, wenn er einr isse,schw erfte und unwiderbring-
liche Schädigungen nach sich ziehen könnte (quod ex tal i a b u f i o n e . . . m a x i m a et i r r e c u p e r a -
bi l ia d a m p n a , s i t a l i s casus t r a h e r e t u r in m a l a m d i s s u e t u d i n e m , possent in f u t u r u m e v e n i r e ) , 15 
weil dann Niemand in feiner Behausung auf dem Berge mehr wohnen, das Stift des Rathes 
und Beistands der Seinigen entbehren, die Baulichkeiten verfallen würden. Daher haben sie 
nach einhelligem Beschluß in ihrem Capitel am Sonntage nach Michaelis (October ij Herrn 
Thidericus verwarnt und ihm endgültig auferlegt, ohne Winkelzüge ( a b s q u e u l l a f r a u d e ) bin-
nen Monatsfrift wieder auf den Berg zurückzukehren und hier für der zu wohnen, zu fchlafen 20 
und zu speisen ( p r e f e n t i a l i t e r ac p e r s o n a l i t e r res idere i b i q u e d o r m i e n d o et c o m e d e n d o i n f r a men-
sem p r o x i m e s e q u e n t e m . . . n o b i s c u m c o n m a n e r e ) , widrigenfalls von feiner Pf ründe ihm nur 
die Portion eines Abwefenden gereicht werden würde. Worauf er geantwortet: er wolle dem 
Capitel stets zu Willen fein und gerne zur Abstellung von Irrthümern helfen (se s e m p e r vesse 
esse p r o v o l u n t a t e c a p i t u l i , e t m u l t u m p l a c e r e t ei , q u o d e r r o r e s a l i o r u m in eo e t p e r ipsum cor- 25 
r i g e r e n t u r ) . Trotz alledem hat er sich in der peremptorischen Frist nicht gefügt, vielmehr, da 
er demnach als abwesend angesehen wird, Decan und Capitel wegen dieses gerechten und ver-
nünftigen Processes am Sonnabend nach Nicolai (December C)) beim öormitorium in Gegen-
wart Herrn Ludolfus v. Hondelage (de H o n l e g h e ) , Propstes zu St Cyriaci,sowie des Decans 
zu St Blasien, Herrn Florinus, und der dortigen Canonici Herrn Lippoldus v. Gadenstedt und 30 
Herrn Bertrammus Kronsbens, Meister Henricus' v. Lucklum, Herrn Conradus, der Ritter 
Herrn Burchards v. Weferlingen und Herrn Hermann Tupekens, auch viel anderer glaub-
würdiger Leute, die er zugezogen hatte, vor Herzog Otto verklagt, der dann nach vielem Wort 
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streit her und hin mit Zustimmung beider Parteien dem Decan und Capitel zu St Blasien be-
fohlen, den Handel nach Gewohnheitsrecht der beiden Stifter zu entscheiden. Um was die 
Kläger mit Erbietung,sich dem Spruch unterwerfen zu wollen, nun bitten. D a t u m f e r i a te rc ia 
p r o x i m a a n t e d iem beate L u c i e v i r g i n i s . [ 6 ^ 8 
5 Abschrift (Datum per copiam) zu Wolfenbüttel, durch das Capitelßegel beglaubigt und mittels dessen Bandes 
dem Schiedssprüche vom Sonnabend vor Weihnacht (December 23j angeheftet. Der Spruch (Orig. mit Siegel) 
geht dahin: juste contra dominum Thidericum esse processum et de jure absentem in sua prebenda repu-
tandum. 
/340 December 23 Avignon. Notariatsinstrument über einen durch Tilemann v. Neuß als 
io Procurator Bernhard Kales, Hermann Holtnickers und Dietrich Dörings eingelegten Protest 
wegen verspäteter Aushändigung einer Revocationsbulle. [ 6 4 9 
Original mit dem Notariatszeichen Johanns v. Soller im Stadtarchive. Rückvermerk des xv Jahrh. instru-
menta protestationum in Romana curia. 
I N N o m i n e d o m i n i a m e n . A n n o a n a t i v i t a t e e jusdem m ° ccc° x l ° indict ione o c t a v a v ices ima ter-
c ia die mensis D e c e m b r i s , p o n t i f i c a t u s sanctissimi pat r i s e t d o m i n i nostri , domini Benedict i 
d i v i n a p r u d e n c i a p a p e x i j a n n o s e x t o , in mei notar i i publici e t test ium subscr iptorum ad hoc spe-
c ia l i t e r v o c a t o r u m et r o g a t o r u m presenc ia const i tutus A v i n i o n e in hospicio re l ig iosorum v i ro-
r u m f r a t r u m G o d e f r i d i d e A l a t r o e t B e r e n g a r i i M e y g a r d i o rd in i s Cisterciensis , 1 i t te rarum domi-
n i p a p e b u l l a t o r u m , d i s c r e t u s v i r mag i s te r T i l m a n n u s d e Nussia, i n R o m a n a cur ia p r o c u r a t o r 
2o ac p r o c u r a t o r , u t asseruit , d i s c r e t o r u m v i r o r u m B e r n a r d i K a i e , H e r m a n n i H o l t n i c k e r e e t T h i -
deric i D ö r i n g , 1 a i c o r u m H i l d e f e m e n s i s diocesis , peci i t et r e q u i f i v i t instanter a d i screto v i r o ma-
g i s t ro A n d r e a B a r r e r i e , d e p u t a t o ad res t i tuendum l i t teras bu l la tas ipsius domini pape, s i que-
d a m l i t te ra r e v o c a t o r i a , q u a m i n p e t r a b a t p r o e i sdem d o m i n i s suis predict is , f o r e t bul lata . Q u i 
q u i d e m mag i s te r A n d r e a s respondi t , q u o d f i t e t c ic ius n o n p o t e r a t bul lar i , qu ia , s i d o m i n u s vi-
25 cecancessar ius e a n d e m I i t teram jussisset, c i c ius bu l la ta fuisset. Et t u n c p r e f a t u s magister A n d r e -
a s d e v o l u n t a t e d i c t o r u m b u l l a t o r u m e idem mag i s t ro T i l m a n n o , p r o c u r a t o r i p r e f a t o , so luta pri-
us p e c u n i a p e r e u n d e m m a g i s t r u m T i l m a n n u m , q u e pro bul la ta l i s l i t tere so lv i e s t consueta , dic-
t a m I i t te ram restituit . C u j u s q u i d e m l i t tere t e n o r in terc ia l inea f i e inc ip i t : S u g g e s t o mendaci-
te r , et f ini t in e a d e m : e o m m i s e r a n t , et in u l t i m a l inea incipi t : cessante, et f ini t in e a d e m : a n n o , 
30 q u i n t o . Et post h e c s ta t im ib idem p r e f a t u s magis ter T i l m a n n u s n o m i n e p r o c u r a t o r i o d i c t o r u m 
B e r n a r d i , H e r m a n n i e t T h i d e r i c i d o m i n o r u m s u o r u m et p ro eis protestatus fu i t , q u o d e i sdem 
d o m i n i s s u i s s u p r a d i c t i s t e m p o r a n o n c u r r a n t a d p r o s e q u e n d u m a p p e 1 1 a c i o n e m s u a m p r e d i c t a m 
nec e i s d e m B e r n a r d o , H e r m a n n o e t T h i d e r i c o p r o p t e r e a i n a l i q u o p r e j u d i c i u m g e n e r e t u r , c u m 
p e r e u n d e m m a g i s t r u m T i l m a n n u m nec pred ic tos d o m i n o s s u o s n o n steter i t , q u i n p r i u s d ictam 
 
5 2 8 13 4° 52i 
l i t t e r a m de bu l la redemisset , s i e a m a n t e a h a b e r e e t e x p e d i t a m r e c u p e r a r e potuisset . A c t u m A v i -
n i o n e in l o c o p r e d i c t o present ibus ib idem d i s c r e t i s v i r i s e t honest i s m a g i s t r i s N i c o i a o de B u c h o r s t 
e t G o d e f r i d o d e C r e m p a , i n R o m a n a c u r i a p r o c u r a t o r i b u s , test ibus a d premissa v o c a t i s spec ia 
l i t e r e t r o g a t i s . 
E t e g o J o h a n n e s de S o l r e , Cler icus C o l o n i e n s i s dioces is , p u b l i c u s i m p e r i a l i a u c t o r i t a t e n>. 
t a r i u s , premisse protes tac ion i a l i i s q u e o m n i b u s e t s i n g u l i s s u p r a d i c t i s u n a c u m p r e n o m i n a t i s 
test ibus presens f u i e t e x h i n c h o c p u b l i c u m i n s t r u m e n t u m c o n f e c i , q u o d s i g n o m e o so l i to s i g n a -
v i r o g a t u s . 
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I. Personen und Ort er. 
Vorbemerkung. In Anlage und Ausführung richtet sich diefes Register sast durchweg streng nach dem des zweiten Bandes, 
insbesondere sind die Mitglieder größerer Familien, so weit möglich, im Anschluß an jenes weiter gezählt worden. 
A . 
A. de Fractis. 
von der A, Herman, Neubürger in der Neustadt 13 39 : 
457 '° • 
des A b b e d e s , -tes, Abbedes , d e Abbet , Abbet , 
Abbatis , 
1 Thidericus, -tericus, Thider ich, -rik, Diderik, 
Dyderich, Diderk, Dederik, Rathmann in der 
Neustadt, Provisor zu St Andrea, 1 3 2 1 — 3 9 . ( 5 0 ) : 
I 3 4 xxvi, I i i 6 ' • , 6 1 2 ' ? 19 1 5 1 8 6 5 ' 90 2 ' 1 3 o ' 6 
1 3 2 " 1 3 3 " i 4 3 2 * 1 5 1 2 2 i 6 o 5 • " i 6 7 8 i9I3-
202 '1 2 I I 26 2 I 6 15 2 I 715 22 1 5 223 " 23I 10 
245 7 - 2 0 2 7 4 , ? 2 7 5 ' 5 ' 0 2 8 3 ' 8 2 9 6 ^ 298 '? 2994 
3o85•28 320'9 3 4 2 ' 2 346 2 8 347 2 3 5 ° ' 3 5 2 ' 2 
3 5 3 7 ' 2 4 3 5 4 ' 6 3 7 2 ' 7 • ' ° 3 7 3 5 - " 3 1 3 8 ° ' 6 38 i 7 - ' 6 - 2 7 
4 2 2 " • 2 0 4 3 1 2 4 3 6 '4• 2 6 4 3 8 5 • " 4 7 2 ' 5 ' , 0 4 7 4 " 
4 7 7 2 7 4 8 o 2 2 ; 2 Hanne, dessen Frau ' 
'• Hanne , seine Tochter, Frau » 10. 
Henning Gerwins' 3 ;> 5 • 3 5 3 » 
4• N. N. seine übrigen Kinder 
5 Ludeke , Dietrichs Bruder, am Neustadtthore, 
1 3 2 8 : 1 6 7 8 . 
A b b e n b o r c h Apenburg. 
A b b e n h u s e n Abbensen. 
Abbenrode, Abbenrode , Kr. Braunschweig, 2 6 5 1 8 ; 
Kirchhof 265'8. 
A b b e n r o d , -rodh, Bauern zu Remlingen, 
Albrecht,-bert , 1 3 2 2 . 2 9 : 5 2 9 • •J•'8 2o6 2 0 2072•9•l8f•; 
R y c h e y t , dessen Schwester, 1 3 2 2 : 5 2 1 6 ; 
K i n e , / e i n e zweite Frau, 1 3 2 9 : 2 0 7 ' 8 ; 
Henrik } Albrechts Söhne erster Ehe, 1 3 2 9 : 2o62 0 
Albert ! 207 2 1 8 ; 
E g k d i n g ^ Albrechts Söhne zweiter Ehe, 1 3 2 9 : 
Vricke J 2 ° 7 ' 9 ; 
Henrik, Bauermeister, 1329.31 : 207 2 * 2 5 2 ? 2 ; 
Hennig, -ing, 1 3 2 9 . 3 1 : 207 2 6 2 5 2 H 
Abbenrode, Abbenrode , - rodhe ,Landkr . Halberstadt, 
Kloster, conventus sanctimonialium ecclesie b. An-
dree apostoli, i 8 8 2 2 2 9 3 2 7 ; Propst Johannes 1 3 3 3 ; 
Aebtissin 2946> Ghertrudis 1 3 3 3 ; Priorin Ermeghar-
dis i 3 3 3 ; Klosterfrauen, domine, 2946 , Mechtildis 
u. Berta de Urde 1 3 2 2 . 3 7 , Hanna de Urde 1 3 2 2 , 
Alheidis u. Mechtildis de Cicthe 1 3 2 4 . 2 7 ; sacer-
dotes, pueri 2947-
(Abbensen, Kr. Burgdorf? Kr. Peine?) 
de A b b e n se n, Abbenhusen, 
E c b e r t U S 1 + IJ52 • 2069.*5• 
Herad, Herradis, dessen Frau j ' 1 3 3 3 • 290 » 
J o h a n n e s , f e i n Sohn, s 1 3 3 3 : 296'• 9• •9• 
d e a b b e t e k e r , van der abbeteken, f . d e apoteker , 
van der apoteken. 
A b r a h a m , Jude, 1 3 2 4 f . David. 
A c h i l l e s , Laienbruder zu Steterburg, 1 3 2 3 : 6 5 2 4 669. 
(Achim, Kr. Wolfenbüttel.) 
de, van A c h e m , -im, -um, -üm, -ghem, Achem, 
de van A. insgemein 1 3 3 7 . 4 0 : 38329 4 9 2 2 ; 
5• Ludeman 13 24, s 13 31 : 8 1 1 6 2 3 3«• ?f•; 
6• Hanna, dessen Witwe, an der | 
Scharrenstraße 13 31 : 2 3 3 *• 1; 
6a N. N. feine Klosterkinder ) 
7• Johannes, Joannes , Hannes, Rathmann in der 
Altstadt, auf dem Vorwerk bei der Karlingen-
pforte, 1 3 2 7 — 3 2 , f 1 3 3 7 . 4 0 : 1 5 1 ' * 1 9 3 2 2 2 7 2 ^ 67* 
 
532 de Achem—Aderstedt 
230" 2 3 3 *'"247'°262'42796-1' 38226 3832-8-." 
4 0 5 " 492 4 ; 
8 Ludemaunus, -man, Ludolf , Luder, dessen Bru-
der, Neffe (?) Heinrichs v. Evessen, an der Schar-
renstraße, i33i—4° : 2 3 325 38226f• 383,ff 10 
38526ff• 386' 4 0 5 " 4*84 4 1 9 1 4 f f 4§52 7 4862V2> 
4925" 5•9; 
9• Sophie, JohannsWitwe, 1 3 3 7 • 4 ° : 38 38 4 ° 5 " 
4924f•9; 
Johanns Kinder insgemein 1 3 3 7 .40 :3 8 2? 2 3 8 3 1 ' 
4 0 5 " 4 9 2 4 ' 6 ' l 0 , bei Namen («®->»> 
I0• Hannes j 
" • Wedege 1 3 3 7 : 3 8 3 ? " ; 
12• Ludeke J 
Bernardus \ Ä 8 ,j 
•4• Margareta, dessen Frau j 1 3 2 Ö > I Ö 4 
•5• Hen-, Hinric, mester, Besitzer der Südmühle jen-
seits der Oker, bis /334 des Hauses zum Hir-
sche, bis /338 des Haufes zum neuen Hirsche, 
1 3 3 3 — 4 0 : 2 8 5 1 8 2 0 3 i 2 " 3 13 2 • 29 4115- «2 
417 23 f 449'°• ?2 450 ' 491 2? f • ; 
,6• Jutte, dessen Frau, Schwester der Wobeie ( 3 1 2 " 
verschrieben Fredeke), i 3 3 4 • 3 9 : 3 I 2 ? 1 449 ; o 
450*; 
•7• Henricus, magister,Zimmer- | 
mann, (identisch mit H S*^?) 1 3 3 3 : 2 9 5 " • 275 
l8• N dessen Frau J 
•9• Wernerus, -ner, 1 3 3 7 — 4 ° : 3 9 2 ' 8 439 7 52 320-
de A ch e m, Johannes, in der Altenwik, 1 3 3 1 : 2462ę . 
de A c h e m, Henning, vor dem Vehmgerichte 1 3 34 : 
i S t f . 
325 i8 
> 3 3 5 : 3 3 7 4.6; 
van A c h u m , im Hagen, 
Henningh, Wollenweber 
2 Gheseke van Bokenum, dessen 
Frau, Tochter Jan Wittes zu 
Bockenem 
Hinrek, -rik, 1 3 3 9 . 4 0 : 452 2 6 4936ff•; 
4• Ghese, dessen Frau, Witwe Dietrichs v. Himstedt, 
i 340• .493 6 " • ' 4 ; 
5• L u d e m a u , f e i n Sohn, 13 39: 452 2 6- 2 8 . 
Achim s. auch Tempelachem. 
A c k e r m a n , Heneke,amHohenthore, i 3 3 6 : 3 6 5 1 0 f -
A d e l g u n d van Hon1eghe. 
Alheydis, Herzogin: Braunschweig //, 7a. 
Adelheid, Landgräfin von Hessen. 
A d e l h e i d i s , -heydis, Alheidis, -heydis, -heid, -heit, 
-heyd, -heyt: van Alvelde, de Asseborch, Backer-
mannes, des beckeres, Bengheha1ses, van Berber-
ghe, Biderwiden, van Blekenstede, B1ide1evendes, 
de Bockesrode, Borchardi, van Borchwede, de 
1321 : i629f• i7 i f f . 
Bornum, de Bortvelde, de Bossesche, van dem 
Broke, de Brozede, Burmesteres, de Cicthe, van 
Dalem, de Dammone, Daneies, hern Dethmeres, 
Doringes, de Dorstat, van Edzenrode, Elye , de 
Ghevensleve, van Glentorpe, de Gustede, Ham-
pen, Herdeken, Hillebrandes, van deme hus, Ka-
ien, Karlesoyes, boven deme kerchove, des erame-
res, de Cramme, Laghen, Lakenschereres, Lu-
deres, de Luneborgh, de Lutherdesche, Machoy-
en, Meymbomes, van Melverode, Middemedorpe, 
Muntmesteres, van Nigenkerken, Ochtersemes, van 
Oldendorp, Ossen, bi sente Paule, van Peyne, Pop-
pendikes, Reyneri , de Rodhen, Roleves, Rotghe-
res, Ruscheres, von Saldere, Salgen, van Sendhe, 
Slammen, de Slanstede, van Stockum, de Strobe-
ke, van Sulbere, Thiderici, van der treppen, de 
Tzimmenstede, van Valersleve, de Vischersce, van 
Waghen, Wardenberges, van Watenstidde, de Wer-
le, Wedekindi, Widenveldes. 
A d e l h o l d u s s 
Lucia, dessen Frau, s 
Lucia, feine Tochter im Kreuz-
kloster 
Adenbüttel, Adenebutle,Kr. Gifhorn:Zehnt45150. 
d e A d e n e b u t l e 
Hinricus \ „ . ,, 
Fredericus, dessen Sohn | KnaPPen> 2975" v 
A d e n e m, -um, Ahlum. 
(Adenstedt, Kr. Peine.) 
de, van A d e n s t e d e , -steyde, -stidde, in der Altstadt, 
Herwicus, -wich, auch H. de apotheca, van der 
appoteken (identisch mit H. Claus Apotekers 
Schwager?), Procurator des Siechenhauses zu 
St Leonhard, 1 3 2 1 — 1 3 3 3, s 13 37 : 66 2074 
2 5 1 2 5 2 2 8 2 " • ^ 2 9 0 * * 2 9 4 ' ? 2 9 7 2 ^ 2 3842 6 ; 
2• Greteke, dessen Witwe, 1337:38426; 
? Goce-, Gos-, Gozwinus, Goceko, -ke, auch Goz-
winus schlechtweg, G. de apotheca und G. do-
mini Bernardi, Herwichs Bruder, Provisor des 
Thomäspitals, 1 329—37 ' • 2074 2 26'2-2 0 2 5 1 2 ? 
2 5 2 1 ' 2 5 326•?0 254 1 9 ' 2 2 2562? 2 57 5 ' 1 2 25^5 29 
261 "• 2907• 1 1 3o6 1 2 32 85 3799 3 8 7 2 1 ; 
4 Ede1er 1 3 37 : 3 8 3 l 8 ; 
5• Heneke, Besitzer des Hauses zum Lamme an der 
Güldenstraße, \ 339-4°: 444'4'16 489"• 
A d e r o l d e s , vor So-, Saphie, Muhme Henekes v. 
Hötzum, 1 3 3 1 . 3 2 : 2334 6 2662 6- '° . 
Adersheim, Adersem, Kr. Wolfenbüttel: her Bok 
van A. 1 3 3 5-
(Aderstedt, Kr. Bernburg? Kr. Oschersleben ?) 
von Aderstede—de Alvelde 5 3 3 
von A d e r s t e d e , Sander, Neubürger in der Neustadt 
1340 :49955. 
a d v o c a t i s. vogedes. 
Aegidienkloster: Braunschweig xv, 1; bei StAegi-
dien: Br. vin, / ; Aegidienthor: Br. vi 11, 2. 
A g n e s , Angnes, Herzoginnen: Braunschweig!!, i2. i8h. 
A g n e s (Genitiv Agneten), Agnese: des helmHege-
res, van Hemeftidde. 
(Ahlten, Kr. Burgdorf.) 
de, von A l t e n , -then, Sifridus, Syvert, Oheim Sig-
frids v. Rautenberg, Canonieus zu St Blasien, Pfar-
rer zu St Martini, 1321—29: 11'° 34M•'5•'8 jy* 
772 53 86 5 ' 1 3 5 2 170« 1779 1 9 4 " . 
Ahlum, Adenem, Kr. Wolfenbüttel, 2 1 8 ; Pfarrer Hugo 
i 3 37• 
van, von A d e n e m , -um, 
Johannes 1 
Gese van sente Bartolomeuse, dessen 1 1 3 3 4 : 3 1 5 5 ; 
Tochter 
Conred, Rathmann im Sacke, 13 3 5, f f ? ) i3 3 7 : 3 382 
339*5 39o<8. 
de A d e n u m , Ludolf, Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 7 : 3 9 3 ' • 
A k e m a n , im Hagen, 1 3 3 7 : 4 o 2 " • " . 
(Aken a. d. Elbe, Kr. Kalbe.) 
de A k e n, Reynerus, Besitzer eines Hauses am Nickeln-
kulke, 1 329 : 191 25. 
A1 a m a n i a Deutschland. 
Alard s. Alradus. 
(Alatri, Provinz Rom.) 
de A 1 a t r o , Godefridus, frater ord. Cisterc., bullator 
litterarum pape in Avignon, 1 3 4 o : 527 1 8 • 
Albano\ Gaucelinus episc. Albanensis, Kardinal, 
13 3 9 - 4 ° : 4^9 2 ' 475 2 5 " 2 5 ?o8 1 2 . 
A l b e r t i , Thidericus, 1322*:46 2 . 
A1 b r e c h t, Bischof von Halberstadt (/ oder 11) ( 1 3 2 4 
—3 0• 
A l b e r t u s , desgl. (i) 1 3 2 2 . 2 3 , f 1327 .28 . 
A l b e r t u s , -brecht, desgl, (n) 1 3 2 7 — 4 ° • 
A l b e r t u s , Mönch zu St Aegidien, Pfarrer zu StMa-
gni, i 3 2 7 — 3 ^ s de Honlage. 
A l b e r t u s , Pfarrer zu St Martini, 1 3 3 4 s de Ge-
thelde. 
A l b e r t u s, magister, meyster Albert, Notar Bischof 
Heinrichs von Hildesheim, 1 3 3 1 (n. 1 3 3 3 ) : 2 5 6 1 ^ 
26o2' 3 i i28. 
A l b e r t u s , Kellermeister zu Marienthal, 13 2 8 : 1 8 o 2 ' . 
A l b e r t u s , Pfarrer zu Alt-Oschersieben, Domvicar 
zu Halberstadt, Kapellan des Dompropstes Heinrich 
v. Anhalt, 1 3 2 4 : 8 5 2 2 . 
A1 berti, Herzöge: Braunschweig //, 7. /3. /9. 
A1 b r e c h t, Graf von Regenstein. 
A l b e r t u s f 1 a i . 
Jutte, dessen Witwe j ' ' 
Hannus, -nes, fein Sohn, bei St Bartholomäi, 1 3 3 5• 
4o: 3 3 22' 4992• 
A l b e r t u s , -bert, -brecht, -bricht, -breycht, -breyt, 
-breyth: Abbenrod, Backerman, Bartscherere, de 
beckere, Blivot, Bokmast, de Dalem, de Dammo-
ne, de Ghetelde, de Gyr , Hollo, de Honlaghe, 
Cruse, de Lesse, van der molen, bi sunte Pawele , 
de Peyne, Plok, Reymers, de Reynesdorpe, de 
scherere, Scotteleres, van Stydiem, de Strobeke, 
Towel , von Vechte, de voget, Went, de Were, de 
Werle, de Weverlinghe, Wise. 
(Albrechtshaufen bei Katlenburg, Kr. Northeim.) 
de A l b r e c h t e s h u s e n , Nicolaus, Laienbruder zu 
Katlenburg, 1 3 3 4 : 322 2 ? . 
A1 d e r j a n, in der Altstadt verfestet 13 3o : 2 142 0 . 
A l e k e , Tochterkind Herdekes d. ä., Klostersrau zu 
Steterburg, 1 3 2 5 : 93 ' • 
A l e k e , Tochterkind Bertholds v. Fümmelse, 1 3 2 8 : 
i6528• 
A1 e k e, Stieftochter Bindops, 13 3 8 : 4 2 4 l 6 • 
A 1 e k e , A11eke: des bederes, van Beyerstedhe, van 
Bemestorp, van Berkellinghe, Bockes, Dhoringes, 
Dumeken, Elye, hern Gherbrechtes, Hemstiddes, 
Holtnickeres, van deme hüs, boven deme kerc-
hove, van Cramme, Kronsbenes, van Lafferde, van 
Müden, van Munstede, uter Oldenwic, bi sünthe 
Paule, Porneres, des riken, Ropeken, Schillinges, 
Symonis, Stockemannes, Tra lowe , Upfiegeres, 
van Veltstede, Vresen, van Watenstede, van Wete-
lemftidde, van Weverlinghe. 
A1 e k e n 1 e e, Wald südl. von Runstedt. 
A l e r d e s 
Heyneke 
N. N. dessen beide Kinder 
AI rat, Hey nekes Bruder 
N. N. dessen beide Kinder , 
hern A l e r d e s , Alredes, L e m m e k e , f Lemmeken. 
A l e r s b u t l e Allerbüttel. 
A l e x a n d e r Decker. 
Alfeld a. d. Leine, Alvelde, 4 7 1 2 5 16 6 \ Archidiakon 
des Bannes A. Ernestus de Indagine 1324 . 
de, van, von AI-, Ale-, A l l e v e l d e 
8 Johannes, her Hennig, s 1 3 3 0 . 3 3 : 2282? 2295 
28 4 ' 9 ; 
"5- Alheyt, Witwe Eggelings v. Kerkhove, 1 3 2 3 . 3 2 : 
5 5 2 5 • 2 9 2 6 2 " 
i334: 3i3 18f. 
28 
534 van Alvelde—Angnes 
i3 39:447 2 ls. 
490' 
13 39 :449'• 
•7• Beteke f \ 
'7*.N. N dessen Kinder j 
'9• Johannes, Hannus,-nes, 1 3 2 3 —40 : 5 5 20'28 9325 
22ę;. 9-20.24 2 30'®• 24 2Ö2 15- 2?ff 284'9 31^24 





W1radusNu1-,W1-,W°1rad, Rathmann im Hagen, 
1323—40:5521 '28 2295 ' '°•20-24 2 3o'8-24 266'8 
3 i 6 1 2 3 8 8 1 2 407 2 ' 25 4227f•25f" 450'° 49 2 ' 1 ; 
24• Claus 1 3 2 3 : 5 521"28; 
29• Ey1eke, Johanns^ (dritte?) Frau, 1325.32: 
93 2 5 2 6 2 ' 5 • 2 ' ; 
?°• N N deren Kinder, 1332 : 262l6f•; 
Brun 1332—4° : 2 6 2 1 2 4i9ęf l f 4 8 7 ' 
'2• Herman 1 3 38 : 4 2 2 6 • 9; 
Wi11eke, Besitzer des Hauses zum 
Goldnen Adler 
3*• Hille, dessen Frau, Tochter Jor-
dan Stapels 
van A l v e l d e , Hannes, in der Neustadt, dem Hause 
des Büttels gegenüber, 13 3 5 :3 5151 f• 3 5 22. 
de A1 v e 1 d e, Hintzo, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 6 : 
138". 
(Alfeshaghen = Grevenalveshaghen d. i. Stadthagen?) 
de A l f e s h a g h e n , Luc ia , vor dem Vehmgerichte 
1331 : 246*7. 
A1 f r i d u s Lemmeken. 
A l g e r s t o r p Alversdorf. 
AI h e i d i Ss Adelheidis. 
Allerbüttel, Alersbutle, Kr. Gifhorn, 1899. 
van A 1 1 e r h o 11 e, Herman, Neubürger in der Neu-
stadt i333:290'\ 
(Almstedt, Kr. Alfeld.) 
de A l m e n s t e d e , Ludo l fus , Knappe, 1 3 3 2 : 2 747. 
A l r a d u s , -rat: Alerdes, de Borchdorpe. 
AI r e d e Ss Alerdes. 
A 1 1 a v a 1 v a Hohes Thor. 
Alten Ahlten. 
Altenberg, Kr. Mülheim a. Rh., Cistercienserkloster: 
abbas Bergensis, pater abbas des Klosters Marien-
thal, 1337:403"• 
Altewik: Braunschweig vii, 4. 
Altmark: Otto dux in Bruneswich, Antique Mar-
chie dominus, 1329: i92 ' . 
Altstadt-. Braunschweig vu, i. 
Altstadtmarkt: Braunschweig vm, 3. 
A11 u m Höhe. 
A l v e d e s s e Alvesse. 
A l v e l d e Alfeld 
(Alvensleben, Kr. Neuhaidensleben.) 
de A l v e n s l e v e , Gevehardus, 1325 : m 1 2 »7f•. 
A l v e r i c u s d e Borchdorpe. 
Alversdorf, Algers-, Algherstorp, Kr. Helmstedt, 
195 ? 2 2 8 ' 2 229 2 2 3o 2 2 • 2 9 ; Vorwerk, Kirchhof 
229'4f•• 
Alvesse, Alvedesse, Kr. Braunschweig, 3 3 3 ". 
van A l v e d e s s e n , de (= her Hene), vormals St Ul-
rici gegenüber, f 13 34:3 1 529• 
(Arnberg, Amberga, Stätte des Gogerichts im Am-
mer gau, bei Bönnien, Kr. Marienburg.) 
van dem A m b e r g a , Johan, Henningh, Rathmann 
im Hagen, 1 3 3 8 : 4 1 9 2 9 4 2 2 " 427 '5 . 
A m b r o s i us de Sunnenberch. 
Amelunxborn, Amelunges-, Ameluggesborne, Ci-
stercienserkloster, Kr. Holzminden, de van A. 93'*; 
Abt Henricus 1 3 37. 
A m i 1 i e s, Milies, des Herzogs Lichtmacher, an der 
Güldenstraße, 1 322 , f i 3 3 6 : 2 5 2 ? 266 3 6 5 2 7 ; 
Hanne, dessen Magd,s. Mi1ieses. 
(Ampfurth, Kr. Wanzleben.) 
d e A m v o r d e , Johannes ,vordem Vehmgerichte 1337, 
in der Altstadt verfestet 1 3 38 : 4 0 0 ' i \i 5 1 2 f ' • 
de A n v o r d e , Henricus, Bürger in Helmstedt, 1 3 3 3 : 
30921. 
Ampleben, Amp1eve, Kr. Wolfenbüttel: Pfarrer N. 
1 340:5 1 12 5 1 2 2 1 5 14"• 
de, van A m p - , A m p e 1 e v e 
' Johannes, Jan , Ritter, 1 3 2 2 — 3 9 : 4 1 4 43 8 * 3225 
1 3 5 5 1 54 1 0 1 8 2 1 0 200 ' 4 2 0 i 2 8 242 2 6 2 7 1 2 9 2 7 2 1 4 
'30418 4^24•29 47921; 
5 Rotgherus, Knappe 
6. Konegundis, dessen Frau, 
Tochter Ekberts v. d. Asse-
burg 
7• N. N. Johanns <*> Söhne, 1339: 4^24• 5°. 
A n d r e a s , -dreus, -drewes : des apotekeres, Barre-
rie, de Getlede, van der coppersmede, van Peyne , 
mit der vust, Wevensleve. 
Andreaskirche: Braunschweig xvi, i; Andreas-
kirchhof Br. vm, 4; Andreasthor Br. vm, 5. 
A n e c r a z , Johannes, vor dem Vehmgerichte 1331 : 
24Ö'4. 
A n e v o t ] 
N dessen Tochter, Hermanns Frau 1 3 3 9 : 4 5 5 2 ? f ' • 
Hermen, fein Sohn J 
A n e w a r e ( f . auch Onewar), Johannes, Johan, Han-
nes, Rathmann im Sacke, in der Pfarre St Ulrici, 
1 3 3 6 — 3 8 : 3 7 7 2 1 3 9 1 ' 422 '5 423 2 * . 
A n g n e s / . Agnes. 
13 3 2:2 8 219^ • 2838; 
Anhalt— de Asseborch 535 
(Anhalt, wüste Burg zwischen Harzgerode und Bal-
lenstedt.) 
de A n e h a l t (cornes), Hen-, Hinricus, Dompropst zu 
Halberstadt, 1 3 2 4 — 4 0 : 8 5 ' ° 15^> 1 i 7 7 ' 9 
2 9 5 5 5 ° 6 " • 
Anna, Gräfin von Wohldenberg. 
A n n o , Decan zu St Simonis und Judä in Goslar, 
1 328 : i699• 24•29 i7°2-
A n n o droste } s de Campe 
A n n o f i l ius Jordani dapiferi \ J ' F 
A n n o , -ne: van Dalem, de Hartesrode, de Heym-
borch, de Campe. 
A n t i q u a M a r c h i a Altmark. 
A n t l a t , vor dem Vehmgerichte 1 3 2 6 . 3 1 : 1399 2 4 6 1 
Antwerpen, Antwerpia: die Dortmunder und die 
Braunschweiger Kaufleute und die Genofsenschaft 
jener dort 208 " • ' ' • 
A n v 0 r d e Ampfurth. 
Apelnstedt, Appelderstede, Kr. Wolfenbüttel: die 
Bauern 2756. 
van, von A p e l d e r s t e d e , -stidde, Ape1erstede, 
1 Thile, in der Pfarre St Ulrici, 13 30—40:209q s • 
2 6 2 " 39 1 2 4 1 7 2 0 4 9 4 " ; 
2 Johannes, Vicar zu St Blasien, 1 3 3 5 : 3 4 4 ' . 
Apenburg, Groß- und Klein- A., Abbenborch, Kr. 
Salzwedel: Pfarrer N und fein Sohn Make 1 3 3 7 : 
400 16 
A b b e n b o r c h , Johannes, Rathmann zu Lüneburg, 
1 3 2 3 : 7 2 ' ° . 
A p e n t e n e, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 7 : 4006. 
(Apolda in Sachsen-Weimar.) 
de A p p o l d i a , frater Henricus, episc. eccl. Lava-
censis, Vicar Bischof Heinrichs v. Hildesheim, 1 3 3 9 : 
4 6 7 ' 9 . 
van der appoteken, de apotheca, -teka, in der Altstadt, 
Herwicus, -wich, 13 2 1 , f 13 3 7 ) 
Greteke, dessen Witwe, 1337 /• v a n Adenstede. 
Goce-, Goswinus 13 31 J 
van, von der apo-, appoteken, in der Altstadt, 
' • Jacob 1 3 3 0 . 3 6 : 209'7f• 3 6 3 1 9 ; 
2 Arnd 1 3 3 6 : 3 ^ 3 2 0 -
de apo-, apteker 
' Clawes, Schwager Herwichs (v. Adenstedt?), in 
der Altstadt, f (?) 1 3 2 1 . 3 0 : 2*• 9ff• 2 0 9 2 4 * ; 
2• Andreas , Mönch zu Pöhlde \ , n• . 
' •Vrederun \ Klosters rauen dessen Kinder, lyi. 
4• Hi11egund ) zu Dorstadt p o : 2*•9*• 209 '<'•. 
(de apoteker)apothecar ius ,Freder icus , 1 3 3 1 1 2 4 6 " . 
Appelderstede Apelnstedt. 
apud, trans a q u a m f bi, over dem watere. 
1340:49727* 
de a r e n a f . vam Sande. 
A r i es f . Bock. 
A r y s t o t e l e s 3802. 
A r n (unsicher!) 
Henrik, im Sacke 
N. dessen Frau 
Bele, feine Tochter, Klosterfrau zu 
Wienhausen 
A r n d (Genit. auch Arnedes): von der appoteken, des 
Dhoringes, de gropenghetere, van Knistede, van 
Weverlinge. 
hern A r n o l d e s 
Hannus, in der Altstadt \ . ff 
her Arnold, dessen Bruder j 1331 " 252 • 
A r n o l d u s , Abt zu Marienthal, 1 3 2 7 — 3 0 : 1 6 1 5 
I 7929 2I7'2 22821 
Arnoldus, Propst zu Steterburg, 1 3 2 1 . 2 3 : 20+ 
65'4.27 6 6 " . 
A r n o l d u s - , -old, -olt: hern Arnoides, von Brot-
sede, de Ghermedessen, Holtnicker, van Kalve, 
Kannenghetere, de Knistede, de Lemego, Ludol-
phi, van Oldenburch, de Ringelnem, Schof, Se-
delere, Stamere, de Veltem, de Vinna, Westfa1. 
de a r s s e t , mester Godeke, 1 3 3 6 : 3 8 1 1 . 
Aschaffenburg, Asschaffinburg, 521"" . 
Aschersleben, Ascharia, Aschers1eve, 347'"5 l^tb 
3 7 325 -
d e A s c h e r s 1 e v e , Conradus, in der Altstadt verfestet 
1 3 32 '• 267 1 7 . 
d e A s c h e r s 1 e v e , Johannes, Canonieus zu St Pauli 
in Halberstadt, 1 3 39 : 4^75• 
A s c h w i n u s , Asquinus: de Gustede, de Minsleve, 
de Saldere. 
A s e k e : de Godenstede, Greten. 
A s e n r o d e Ossenrode. 
Asle Assel. 
Asseburg, castrum Asseborch, A., de A., Ruine süd-
östlich von Wolfenbüttel, 240^• 2 4 5 h 19 5 0 2 2 5 go-
gravius advocatie in A. Hermannus Buman 1 327 . 
de, van der A s s e b o r c h , -burg, de Hindenborch, 
Adelheid 2* 
Burchard 9f• <7• >7 f-
5'—?5• 37. 59• 46- 48 




Kunigunde 26• *°• 
Ludwig 3 8 
Mechtild 44 
Oda 42• 49 
Richeid " 
Werner '9. 
vormals AJseburgischer, an das Kloster Marienthal 
verkaufter Hof im Hagen: Braunschweig xii, i; 
N N Brüder (i 3oi ?): 5 0 1 " ; 
536 Assel—Backerman 
9 Borchardus senior, Domherr zu Halberstadt, Ar-
chidiakon und Collator der Kirche zu Kissen-
brück, 1 3 2 3.28 : 6 2 2 1 7 7 20 1 7 ^ 8 21 i796; 
10• Borchardus de Hindenborch, Ritter, f (?) 1 3 2 4 : 
8 6 " ; 
" Ecbertus,-brecht, Ekbricht, junior, Ritter, 1 3 2 1 , 
f 1 3 2 2 — 3 8 : 8 6 • , 8 929 i i " 1 25 1 3 5•28 1 45 3 5 2 ' 
598 6751 8o2' 86'5• •5• 52 872 140 1 0 2006 2 1 9 2 8 
241 2 8 2 5 0 " 2809 28215 29416 3 8 4 9 4 2 9 2 6 ; 
'7• Borchardus, -ard, junior, Ritter, auf Lechede, 
1 32 1—38:852 926 n ' 2 126 3520 598 67'° 7°6 
787 8o25 8652 8 7 2 9 ° 1 0 i 3 2 2 ' i 4 ° 1 0 ' 4 1 1 2 
i82"•52 21928 2412?•'' 2 4 2 28 2437 250" 278'° 
27929 28o'° 281 •9 282'4f• 294 1 5 3^ 49 4 2 9 2 6 ; 
'9• Wernerus, -er, Domherr zu Paderborn, 1 3 2 1 — 
3 2: 852 926 7 ° 7 ' 2 0 2002 4 28o9; 
21 • Guncelinus, -fin, Knappe, auf Lechede, i 3 2 i — 
38:852 926 706 788 90" 140'° i825? 2006 21928 
24128•52 24228 2438 250" 278'° 27929 28120 
282"*•16 294'5 42926; 
24 Adel-, Alheydis, Frau Lu- \ Ekberts00 Töchter, 
dolss v. Bortfeld I i 3 2 i — 3 2 : 8 5 5 9 ' • 2 7 f f • 
25• Eufemia,Offemige,Mya,-e, 708 86'5•22 282'9f• 
Frau Gebhards v.Bortfeld J 283~• 1 0 ; 
26• Konegundis, Frau Rötgers v. Ampleben, Ekberts 
Tochter, i 3 32 : 282'9 2838 ; 
27• Borchardus 1ongus, Burchards (9} Bruder, Ritter, 
Burgmann zu Hornburg, 1323 — 25 : 6124 '1 
625-24 925 1 i850f•; 
28• Borchardus lochte, Burchards{c>) Bruder, Ritter, 
auf dem Haufe Esbeck, Vogt zu Schöningen, 
1 3 2 3 . 3 2 : 6j5• 625 2 8 2 ' ; 
29• Jutta, Frau Konrads v. 
Warberg 
5°• Conegundis, Frau Jo-
hanns v. Salder d. ä. 
51 Borchardus, Burchards (2?) Sohn, Domherr zu 
Halberstadt, 1 323 : 6 2 ^ 4 ; 
5J Borchardus, -ard, de Vasolt, Vasolt, Burchards(2?> 
Sohn,Knappe, 1 32 3—38:624- 2 4 1 1 8 ' ° 42822• 25 
Burchards (9> Schwe-
stern, 1 3 2 3 : 6 2 2 ; 
Burchards(28) Kinder, 13 2 3 : 6 2 ; 
1 3 3 6 : 3745"9-
429 i 6 • 
'5 Borchardus,-ard, middelste, Burchards(2?)Sohn, 
1 3 2 3 . 3 8 : 6 2 4 42827 4 2 9 " • 1 ' ; 
Borchardus (longus), Burchards (2?) Sohn, 1 3 2 3 : 
62 4 ; 
Borchardus, -ard, 1utteke, Burchards (27> Sohn, 
1 3 2 3 . 3 8 : 624 4282? 4 2 9 " • ' 4 ; 









Borchardus } Burchards ^  Söhne, i; j 2 : 282 
Ekbertus, Gunzelins(2|) Sohn, 1 3 3 2 : 282 ' 6 ; 
B o r g h a r d (welcher der vorher auf-
geführten 0 
49• Ode, dessen 1eve, Tochter Erm-
gards v. Werle 
(Assel, Hohen- und Nord- A., Kr. Wolfenbüttel.) 
de A s l e, lutteke Eylart, in der Altstadt verfestet 1 3 3 6: 
3717. 
(Astfeld, Kr. Gandersheim.) 
van A s t f e 1 d e , -velde, Herman, Rathmann zu Gos-
lar, 1 33 3 :30 0 '8 3°454 3°5'7• 
Atzum, At-, Athleveflen, At-, Attelevessem, Attele-
v e , K r . Wolfenbüttel, 1 73 2 3 1 9 3 1 5 195 2 3 220 1 4 2 9 H / 
Bauern Brand u. Henricus C1ot, Heyso u. Henri-
cus vern Meteken, Fredericus et filius suus dictus 
Gröne, beide f, 1 3 2 7 ; Bann A.: Sendgericht 220 ' 4 , 
Archidiakonen Heydenricus Aries 1 3 2 4 27, Johan-
nes Hoye 1 3 3 7, Archipresbiter Johannes, Pfarrer 
zu Salzdahlum, 1 330 . 
Aue s. Erse. 
a u ri fa b e r f . go1dsmet. 
A v a c r a Oker. 
A v e d e Soltdalem. 
Avignon, Aviniona, 3 1 1 0 3038 4705' 4 7 1 4 475 2 6 
4834 52529 528' . S. auch Rom: Curie. 
B . 
B. (Bernardus), Pfarrer zu St Petri. 
B a c k e r m a n 
' •Ti le , vor dem Vehmgerichte 1 3 2 2 : 4 6 ' ; 
2 Hermannus, -man, -men, in der Altstadt, auf dem 
vormals Eliäfchen Vorwerke {n. 1 3 2 4 ) — 1 3 3 8 : 
815 5 i8825 235 1 2469 2865° 3634 413?0 414' > 
5 Ghese, dessen zweite Frau, Tochter Reinekes vom 
Bruche, 1 3 3 8 : 4 1 4 143 ; 
4 Ebel ing, Hermanns Sohn erster Ehe, 1 3 3 8 : 
4 1 4 1 
Baldew inus— Beckenwerchtenstrate 537 
5-Albert f | 
6• Alheyt , dessen Witwe 1 3 3 0 : 2 0 9 2 0 . 
7•N. Nseine Kinder ) 
B a l d e w i n u s , -wiu, Balduinus, Bo ldewinus , -wy-
nus, -win, Bo lduwinus , B o y d e w i n u s : de Gustede, 
de c a m p i s , de Knesbeke , de kramere, de W a l l e , 
de Wenden, 
b a l n e a t o r f . bedere. 
B a n g a r d e , Knecht Albert Ploks, in der Altstadt ver-
festet 13 39: 456'2. 
Bansieben,Bansleve,Kr. Wolfenbüttel, 3 3 4 1 7 ; Z e h n t 
2876 41 22+. 
van B a n s l e v e , nur Banssleve, Heyneke , Neubürger 
in der Neustadt 1 3 3 3, Bäcker auf dem Meinhards-
hofe 1 3 3 7 : 2 9 0 2 8 40226. 
van B a n s l e v e , C o nred , Cor t , Bauer zu Remlingen, 
1329 .3 1 : 2072 6 2 5 2 * 1 
(Banteln, Kr. Gronau.) 
van, von B a n t e n u m , -thenum, 
Bernd 1 3 3 7 . 3 9 : 3 9 0 29 3915 4 4 7 ^ 5 ; 
Berte , dessen Frau, 1 3 3 7 : 3 9 0 ^ 3915 . 
Barbecke, Berbeke , Kr. Wolfenbüttel: L o dewich 
Y1seken van B. 1336. 
de B e r b e k e , Conradus , Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 5 : 3 4 1 * 9 . 
de, van B e r b e k e , Henning (einer?), Neubürger in 
der Neustadt 13 3 7, 13 39:3935 44015. 
van B e r b e k e , Conrad , am Steinwege in der Altstadt, 
1 3 39:444*5- 27. 
van B e r b e k e , Thi le , 1 3 3 9 : 4 5 5 ' 9 . 
B a r e m Barum. 
(Barkefeld, Wüstung, Kr. Osterode? desgl. Kr. Duder-
stadt?) 
de Barkeve lde {vgl. de Berck,enfe1de in Bd. 11) 
B a r n a r d u s f Bernardus . 
(Barneberg, Kr. Neuhaidensieben.) 
B e r n e b e r c h 
Henricus, Bürger zu Helmstedt j 
Johanna, dessen Frau, Tochter | 1 3 3 3 : 3 0 9 7 • , 6 • 2 9 . 
Ludolf Hakelenbergs J 
Barnstorf, Bernsdorp, Bernstorp, Kr. Wolfenbüttel, 
1 1 8 2 2 1202 4 330 ' 3 3 1 " • 2 1 3 5 o " • ' 7 356 1 8 3769; 
Kothof 3 3o'• 29 3 3 1 " , Meierhöfe 3 302• 29, Meier der 
v. Uhrde 1 1 8 2 l 
B a r r e r i e , Andreas, magister, deputatus ad resti-
tuendum litteras bullatas pape in Avignon, 1 3 4 ° • 
4i :4827 52722f f•• 
(Barskamp, Kr. Bleckede.) 
DIPLOM. BPFVNSWIC. III. 
van B e r s e k a m p e , Heyneke , Stief sohn Heinekes v. 
Weferlingen, 1 3 3 9 : 4 4 7 2 0 f " 
B a r t , Fr icke , 1 3 3 4 : 3 2 5 9 • 
(Bartensieben, Groß- und Klein-B., Kr. Neuhal-
densleben.) 
d e B a r t e n s - , B e r t e n s l e v e 
Ghuntherus , Gunzel inus , Ritter, 1 3 2 1 — 3 ° : ' 3 * 
8o 2 2 9i 29 2 3 0 ' ° 2 3 1 3 ; 
Borch-, Burchardus , Ritter, 1 3 2 1 — 3 1 : lV 9 1 2 9 
2 3 0 1 0 23 1 2 2 3 9 2 2 ; 
Wernerus \ D . . . Busso } R l t t e r > " 3 2 i : i J ' . 
Ludol fus , Canonieus zu St Blasien, 1 3 3 5 • 3 8 : 3 4 4 1 5 
4348-
Bartholomäikapelle: Braunschweig xvu, /; bei 
St. Bartholomäi: Br. VIII, 6. 
van sente B a r t o l o m e u s e , Gese, Tochter Johanns 
v. Ahlum, 1 3 3 4 : 3 1 5 5 • 
B a r t o l d u s f Bertoldus. 
B a r t r a m m u s f . Bertrammus. 
B a r t s c h e r e r e s scherere. 
Barum, B a r u m , Kr. Wolfenbüttel, cj^-,Goding 3 0 6 1 2 ; 
Bauer Thider icus de Zowinghe 13 3 1 • 
van B a r u m , in der Altstadt, 
6•N. de Barummesche (Jans Frau) vormals beiSt 
Ulrici, 1322: 2 53 2; 
8• Hannes, auf dem Klinte, 1 3 4 ° : 4 9 ° 2 I • 
van B a r e m , D e t m e r , Neubürger in der Neustadt 
1 33 3 : 2 9 0 2 9 . 
B a r fl n, Conrat , Neubürger in der Neustadt 1 3 3 4 : 3 1 ę9. 
bi den b a r v e t e n b r o d e r e n usw.s. b i den brode-
ren usw. 
B a sa rd (mit dem folgenden identisch 0 13 3 8 : 4iO21. 
B a s e r d e s 
' •Henning, am Steinwege in der Altstadt, 1 3 3 7 : 
3 8 3 " 3841; 
2• Ludol fus 1 3 3 7 : 3 9 2 2 ? • 
(Basel?) 
de B a s i l e a , Pantaleon, magister, Procurator bei der 
Curie, 134 1 : 4^2 8 . 
B a s i l i u s , - ies : B o k , d e Dalem, d e Rutenberghe. 
B e a t e van Cramme. 
de b e c k e n s l e g e r e , J acob , an der Beckenwerper-
straße, i 3 3 3:2982'. 
(de b e c k e n w e r c h t e ) pelvi fex , E1emannus, 1 3 2 3 : 
64 2 , • 
(de b e c k e n w e r c h t e ) pelvi fex, E y k e , 1 3 2 6 : 1 395-
B e c k e n w e r c h t e , Bosse, Neubürger in der Neu-
stadt 1336:37 1 '6-
B e c k e n w e r c h t e n s t r a t e : Braunschweig vm, 7. 
68 
53« Beckere—Beienrode 
( B e c k e r e ) pistor, Heydeko, Provisor zu St Magni, 
1 323 :67* • ' 7 . 
de b e c k e r e , bekkere, pistor, am Martinikirchhofe, 
' •Albertus, -bert, -breyt, -brecht, -breycht, 1324, 
f 1 3 2 6 — 3 8 : 8 I 6 - 8 I 2 5 ' • 220 ' 363 ' 4*4 6 
4 2 9 ' ° ; 
2• Alheyt, dessen zweite Frau, Schwester Helmolds 
v. Ohlendorf, I 3 2 4 — 38 : 8 2 ' • 4 I 25 2 ' 1 4 ® ' 
2Ö4'7"20 3635 4147'9 13 429"; 
' Herman, f e i n Sohn erster Ehe, I 324.27:8I2' 8 2 ' 
I48 ' •5 ; 
*. Grete, Alberts (,) Tochter erster Ehe, Frau Lu-
deman Muntaries', I 3 24— 3 2 : 8 I 2*•'* 26311 
2Ö4'°; 
5• Be1e, Alberts (,) Tochter erster Ehe, I 3 24:8 I 2 * ; 
Alberts (,) und Adelheids '2) Kinder I 3 2 4 — 2 7 : 
82' f f• 125ai 1 b z w . Söhne I 3 3 0 . 3 8 : 2 2 0 ' 
4147 f f ' , bei Namen (6_,,) 
6•Gerdrud i 3 2 4 : 8 I 8 ; 
7• Conradus, -rad, Coneke, I324—38:8I 8 264 1 7 
4 2 9 ' ° ; 
8• Helmoldus, -molt, zukünftiger Johanniter, I 324 
— 3 8 : 8 1 8 264 1 7 4 ! 4 6 , , f 4 2 9 ' ° i 
9• Sophye I324:8I8; 
,0• Albertus, -breyt, Ebe1ing, I 3 2 4 — 3 8 : 8 I 9 264 1 7 
4 2 9 ' ° ; 
" Albertus, Ebeling, I 3 3 2 . 3 8 : 2 6 4 1 7 4 2 9 ' ° ; 
J• AI brecht (identisch mit A. (,0> od. A. ( l '>?; (n. 1 328): 
16 513 -
B e c k e r e , Johannes, Wollenweber, in der Altstadt 
verfestet I 324:83'°. 
de b e c k e r e , Rolf , im Sacke \ 
Jan , Priester ) dfs I 3 3 1 : 2 37 ' 2 
de b e c k e r e , Egkeling, an der Sackstraße, I 33 1 . 3 9 : 
2378 ,9 4 5 5 2 ' ; 
Hilleke, dessen zweite (?) Frau, I 33 1 : 2 3 7 9 ; 
G e s e k e 5 } ^ ^der erster (?) Ehe, 1 3 3 1 : 2 3 7 1 9 . 
de b e c k e r e , Brun, Rathmann im Sacke, an der Neu-
enstraße (?), in der Pfarre St Ulrici, I33 I—40: 
238 ' 3 9 I ' • 2 7 49629 498' 
Winneke, dessen Frau (?), Stieftochter Rolf Beckers, 
13 31 :2 3 8«f-
de b e c k e r e , Eyze (verwandt mit Eyzen deme cra-
mere?) in der Neustadt, f I 334.35:320 ,8•20 
342"f• 343'; 
Kyne , dessen Witwe, I 3 3 5 : 3 4 3 1 ; 
I 3 39: 48o2<f . 
Lippoldus, -pold, fein Sohn, 1334• 35 : 320,8flr 
3 4 2 " f • ; 
Ludolf , desgl., Franciskaner, 1 3 3 4 : 3 2 0 2 I • 2*ff. 
de b e c k e r e , Bertram, im Sacke (n. I 3 3 5 ) : 339 8 . 
( B e c k e r e ) pistor, Reynerus, 1 3 3 7 : 3 9 2 2 4 . 
de b e c k e r e , Lodewich, vor der Kurzen Brücke 
1 3 3 8 : 4 1 7 " ' - . 
(Beddingen, Kr. Wolfenbüttel.) 
d e B e d d i n g e , Eggelingus, vor dem Vehmgerichte 
I 322 :46s . 
van B e d i n g e , L u d e r , Neubürger in der Neustadt 
I 3 3 3 : 290 ' 2 . 
van B e d d i n g e , Heneke, an der Weberstraße, I 3 3 7: 
382". 
von B e d d i n g e , Henrik, Neubürger in der Neustadt 
13 39:45710-
de b e d e r e , Henning, am Engel-
hardsstege, f 
Henning ) dessen 
Grete, Frau Konrads J Kinder 
de b e d h e r ' e , Liborius, am Hohen-
thore, f 
Aleke, dessen zweite Frau 
SvverdUS U e i n e a n m ü n d iS e n 
Heneke, fein unmündiger 
Sohn zweiter Ehe 
Greteke, Alekes (2) unmündige 
Tochter erster Ehe 
de b e d e r e , Conred, Kort, am Petrithore, I 339.40: 
4484f ' 4 9 ° 8 ; 
Gheseke } d e # e n T ö c h t e r > n 4 0 : 4 9 0 8 . 
de b e d e r e , Ludeman, bei St Ulrici 





N.feine (?) Witwe 1 3 3 6 : 3 6 4 1 6 . 
de b e d h e r e , B e r t o l d , b e i S t U l r i c i \ , , 
Grete, dessen Frau | 1336:364 
(de b e d e r e ) balneator, Bertoldus, Neubürger in der 
Neustadt I 3 36:371 ,8. 
( B e d e r e s ) Balneatoris, Conradus, in der Altstadt 
verfestet I 340 :499 2 2 . 
B e d i n g e Beddingen. 
B e e r l e Berel. 
(Beienrode, Bodenrode, Kr. Braunschweig?) 
• I 3 3 8 : 4 I 6 2 , f f • . 
feine Schwestern 
I329:189'' f . 
i6. i8 
Beierstedt—de Berkellinghe 539 
1321:4 21. 26 
v. Boden rode, Ludolf, Deutfchordensprovinzial in 
Sachsen, 1333; 29314• 
Beierstedt, Beyerstede, Kr. Helmstedt, 197 2 0 a6f' 
i98'6-22 i994 '4 3i2"; Vogtei 199'2 ' 15-25; Meier 
Gevehardus de Hoiersdorp 1329• 
von B e y e r s t e d h e 
Dhiderik, an der Schuhstraße, f 
N dessen in zweiter Ehe lebende Frau 
Alekf 6 ] f e i n e u n m ä n d i8e n T ö c h t e r 
B e y e r s t e d e , N, 1 3 2 3 : 6 4 ' 7 . 
B e y l e s Bele. 
(Beinum, Kr. Goslar.) 
van B e n e m , Gese, 1 3 3 7 : 3 8 3 2 0 . 
B e n e m , Schuhmacher, vor der Burg [n. 1 339) : 
4532 ' -2 6-
(vamme B e k e ) de Rivo, Hen-, Hinricus, Pfarrer 
zu Marne, 1 3 4 0 : 5 1 7 * ' 5207. 
B e k e n 
Mauricius ) in Wendeburg, Eideshelfer vor dem 
Olricus j Vehmgerichte 1334:3 26 
de B e k e r e r e s c h e , Jutte, auf der Höhe im Sacke, 
I 339:48O 2 6 29. 
B e l e , mulier, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 6 4 " . 
B e l e , B e y l e : Arnes , des beckeres, des bederes, 
hern Bernardes, Biles, van Bodenborch, Boneken, 
Doringes, van Edzenrode, E1daghessen, E lye , hern 
Engelhardes, van Gustidde, Herdeken, de Hone, 
vamme hus, bi deme kerchove, Koghelen, Kokes, 
Conredes, Crusen, van Kubbelinge, van Leven-
stede, van Lydinge, van Luckenem, hern Ludeken, 
Luderes, Můntmesteres, van Oberge, van Olden-
dorpe, Ossen, Raschen, Ropeken, Rotgheres, des 
Salghen, van Schepenstede, Schevebenes, van Seg-
gerde, Setteres, Stapels, Stockemannes, van Sto-
ckum, van Swalenberghe, van Wenthusen, van 
Werle, van Wete1emstidde. 
B e 1 e k e van Seggerde. 
(Bemesdorf, Wüstung bei Helmftedt.) 
van B e m e s t o r p 
A1e™!V« Schwester \ im '»5 = »9"• 
B e n e d i c t t , Hannens Schwester \ , „, 
N. N. N. ihre drei Kinder j 1334:313 ' 
B e n e d i c t a , - t e : Kolarcedes, Odberti, van Waten-
stidde. 
B e n e d i c t u s , Papst (XII) 1 3 3 9 • 4 0 : 4 5 9 5 4 6 i " 4^58 
4665 4 7 0 , 6 4 7 I I • , ' 4 7 5 ' 7 • 2 7 4 8 2 " 5 15 8 ' 2 8 5 2 5 8 5 2 7 ' 5 • 
B e n e d i c t u s : de Kampen, van Weide. 
Benem Beinum. 
B e n g h a 1 s, Benge-, Benghehals, in der Altstadt, 
' •Winneke 1333: 284'1 285'; 
2• Hey-, Heneke, deren Sohn, 1 3 3 3 , in der Altstadt 
verfestet \ 338: 284'2 4 2 5 20; 
*•Geseke | Winnekens (0 Töchter, 1333: 284'2 
5 Alheyd I 2 8 5 , 5 
I Johannes , -han, 1 3 3 5 • 3 8 : 3 3 3 ' ° 4 2 5 2 0 ; 
7• N. dessen Frau, f 1 3 38 :42520; 
8• Hannes, sein Sohn | 
9• Alheyt, dessen Frau, Toch• 1 1 3 3 5 : 3 3 3 '0f f 3 3 4 ' ; 
ter Tiles v. Peine ) 
,0• N. N. Johanns (6) Kinder zweiter (?) Ehe, 13 3 5: 
„ 3 3 3 " • 
B e r b e k e Barbecke. 
B e r b e r g h e Bier bergen. 
B e r c h l i n g e Berklingen. 
B e r c t r a d i s d e Damme. 
B e r e , Rathsdiener, 1 3 3 1 : 2 3 9 " . 
(Berel, Kr. Wolfenbüttel.) 
van B e e r l e 
'•Di-, Tideric 
2 Ode, dessen Frau (Witwe 
Ludolfs v. Wienhaufen ?) bei St Michaelis, 
1 3 3 8 : 4 1 5 2 1 2 ^ . 
s « n e Söhne 
B e r e n d f . Bernd, 
hern B e r e n d e s f . Bernardi. 
B e r e n g a r i u s Meygardi. 
de B e r g s Cyriacusstift. 
van dem B e r g h e 
Henningh, am Wendengraben, 1 3 3 1 : 2 3 6 ' ; 
2 Godeke, Schwager Tile Witgerwers, auf der Höhe 
im Sacke, 1 3 3 4 : 3 1 8 ' 6 ; 
'• Reyneke, bei St Bartholomäi, 1340:49121f•. 
de B e r g e i d e , Reynerus, in der Altstadt verfestet 
1 3 3 6 : 3 7 1 2 . 
B e r g e n s i s abbas f . Altenberg. 
B e r c h a n e , Henric , in der Altstadt, I 3 3 5 > t 13 3 ^ : 
3 328 3^324-
Berklingen, Berclinge, Berchlinge, -ghe, Berke-
1inghe, Kr. Wolfenbüttel, 1692 5 2 1 7 V 2 i 8 2 5 2 2 2 7 ; 
vormals v. Berklingenscher Hof mit steinernem Thur-
me, casa seu curia Radhekot 5 2 2 * , f • ; Bauer (?) Thi-
dericus Henepere s 1328. 
de B e r c l i n g e , Hinricus, Knappe, 134°*• 5 2 2 ' 1 -
de, van B e r k e l l i n g h e 
Hillebrandus, -brant ] in der pellegrime huse am 
A11eke van Lafferde, j Petrithore in der Neustadt, 
dessen Frau i 1 3 3 9 : 4 7 5 5 ' 5• 
68* 
540 Bermund—Bertradis 
B e r m u n d 
G h ^ d e s s e n Frau} 1 3 3 3 = 2 8 9 ^ 
B e r n a r d i , -hardi, hern Bernardes , Berendes , Ber-
rendes, Berndhes , 
Hermannus, -man, -men, H. Widekindi , Sohn 
Bernhard Wedekindes', socer Bertrams v. Dam-
me, Rathmann in der Altstadt, Procurator des 
Kreuzklosters und des Marienfpitals, 13 21—31, 
f i 3 3 3 — 3 9 : 2 ' 2 3* 8 ' ° 26>° 34 2 7 59 1 5 f f 6 3 ' 5 
8i? 8 7 5 ' 9 1 ' 8 9 2 ? 2 I 0 5 ' 4 1 4 1 1 2 i 4 5 ' ° 16o '5 
1 75 4 2 2 1 2 7 2 3 ° 1 2 2 5 ° 2 1 2 5 1 1 8 • 2 0 2 5 2 8 2 8 4 ' ' 
2 9 7 27 2986 326'°•'9 446"; 
B e 1 e, dessen Witwe, 1 3 3 3 :284 14; 
N seine Schwester, Mutter Hans', Bernhards und 
Ludemanns Osse, s. Wedekindes , 
domini B e r n a r d i , G o z w i n u s , s . d e Adenstede. 
B e r n a r d u s , -hardus, Bernart , Bischof von Pader-
born (n. 1324)—134°• 
B e r n a r d u s , -hardus, Bernard , Bernd , Pfarrer zu 
St Petri, i 322—37:37" 38" 84" 2312* 232'?* 
248 1 4 2 5 5 ' 2 575 1 25$ 9 259 8 , 2 6 2 6 o ' 8 " 2 7 6 " 2 2 
3796 396 ' 7 • 
B e r n a r d u s , magister, Pfarrer zu Erkerode, 1 3 2 7 : 
1 5 2 " . 
B e r n a r d u s , -hardus, magister, Domherr zu Halber-
stadt und Hildesheim, Erzieher Herzog Ernsts, 1328: !6gii.10ff.. 
B e r n a r d u s , Propst zum H. Kreuze in Hildesheim, 
133o.3 1:2258 243,8• 
B e r n a r d u s , Pfarrer zu Küblingen, 1 3 2 5 ' . 9 8 1 ? • 
B e r n a r d, Graf von Hohnstein. 
B e r n a r d u s , Graf von Regenstein. 
B e r n a r d u s , Vogt über die Landgüter Ludolfs v. 
Hondelage, 13 2 9:2 0414 
B e r n a r d u s , gleich feinen Brüdern Dietrich, Johann 
und Hildebrand Lat des Kreuzklosters zu Weferlin-
gen, 1333:3017. 
B e r n a r d u s , -hardus, -ard, -art, B a r n a r d u s : d e 
Achem ( = v a n Hachem), Bolte , de Dammone, Dru-
sebant, de Goddenstede, de Grubenhaghen, van 
Hachem, de Hamelen, de Hardenberge, van der 
Heyde , de Hertesberghe, Huf feke , K a l e , lakenfce-
rere, van Lubeke , Osse, van P e y n e , de Remninghe , 
Scerere , de Schulenburch, Spl i taf , de Stenla, de 
Watekessen, hern Wedekindes . 
B e r n d , -t, Berend, -t, Berned , -t: von Bantenum, 
Bock , van Bokenem, van Dinghusen, Drusebant, 
van Gevensleve , van Goddenstede, K a l e , Kerce-
mekere, Kerseke, Osse, van Reml inge , Sak , hern 
Wedekindes . 
hern Berndhes , B e r r e n d e s , s . Bernardi . 
B e r n e b e r c h Barneberg. 
B e r n e k e : Bol te , Druseband, Stapel . 
B e r n s d o r p , -torp, Barnstorf 
die Bernsekesche, Heinrich Schmidts Witwe, zu 
Schöningen, 13 3 2 : 2 8 2 
B e r n s t e n i 3 3 i :246 2 2 . 
B e r s e k a m p e Barskamp. 
(Berßel, Landkr. Halberstadt.) 
de B e r s l e , F r i c k o , vor dem Vehmgerichte 1329: 
204'• 
B e r t a , aus Eitzum, vordem Vehmgerichte 1326:1 392• 
B e r t a , -te, -the: von Bantenum, van Blekenstede, 
van deme Damme, Hakelenberges , von Lucke-
nem, hern Ludeken , de Luneborch , Platenmeke-
res, P lockes , Rotgheres , de Urde, van Vörden, 
van Winhusen, winscriveres. 
B e r t e k e Doringes. 
B e r t e l i n g h e , Henningus , s . Bertoldinge. 
B e r t e n s l e v e Bartensieben. 
B e r t o l d i n g e , -ghe, Berte l inghe, Henningus, -ing, 
-ig, Bauer zu Remlingen, 1327—31:152*9 2 0 7 ^ 
2 5 2 " . 
B e r t o l d u s , Pfarrer zu St Gertrudis, s. van Wat-
texum. 
B e r t o l d u s , in Halberstadt geweihter Subdiakon, 
1 3 4 0 : 5 2 4 ' 2 . 
B a r t o l d u s , Pfarrer zu Kißleben, Procurator der 
Pröpstin Sophie von Quedlinburg, 1 3 2 6 : 142'7. 
B e r t o l d u s , Pfarrer zu Mörse, 1339:4697. 
B e r t o l d u s , Propst zu Steterburg, 1 3 4 0 : 5 2 3 2 6 . 
Berthold, Bruder Ekberts, Bauer zu Wierthe, 1327: 
1 542. 
B e r t o l d u s , -old, -olt,-holt, -elt, Bartoldus : de be-
dhere, Bezeken, van Bl iczem, de Borchtorpe, De-
genhardes, van Diddersen, de Echterenstrate, de 
Egke l fum, de E l v e d e , Gherardes , de Gotlande, 
van Gras leghe, G r u b e , de gruttere, Haghedorn, 
van Hamelen, de Heresleve, Hilghe, von Holle, 
Holtek, de Honlaghe, K e g h e l w e r p e r e , boven deme 
kerchove, de Clit l inghe, de Knesbeke , de korsne-
werte , de Lechede , de Lesse, de Leverssum, de 
Magdeborg, van Nigenkerken, Onewar , van Oster-
rode, van dem Pole , de Rothne, de Senstede, van 
Solschen, T ider f inge , de tolnere, de T w e l e k e n , de 
Vel tem, van Vimmel fen , de Wattexen, van Wei-
de, Withon, de witte, W l r e , Wul fgroven . 
B e r t r a d i s s . Berctradis. 
Berterammes—de Bilftene 54 1 
B e r t e r a m m e s , Corrat, Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 3 : 290*9. 
B e r t r a m m u s (mit dem folgenden identisch 0 Prior zu 
Marienthal, 1330:218? 2 3o?. 
B e r t r a m m u s , Kellermeister zu Marienthal, 1 3 2 7 : 
161 29. 
B e r t r a m m u s , Laienbruder von Marienthal, Hof-
meister (rector) zu Neuhof" 1 3 2 8 : i8o2«. 
B e r t r a m m u s , -ramus, -ram, -erammus, -eram, Bert-
tram, Bartrammus: de beckere, Boc , de Borch-
wede, de Dammone, v. Erkerode, van Gitere, Kaie , 
de Kampe, Kronsben, des schilderes,de scowerch-
te, de Tzampeleve, de Urde, de Velstede, de Velt-
hem, de Werle , winscrivere. 
(Berwinkel, Wüstung am Fallstein bei Osterwieck, 
Landkr. Halberstadt.) 
de B e r w i n k e l , Guncelinus, in der Altstadt verfestet 
1 3 3 7 : 3 9 2 " . (Bd II ist dieses Geschlecht fälschlich unter 
Barenwinkel eingereiht.) 
B e s e k o , -ke: van Rutenberghe, de Werle. S. auch 
Bezeken. 
de B e s t e n , Gerardus, Procurator bei der Curie, 
1 3 4 1 : 4 8 2 8 -
B e t e k e : van Alvelde, Bom. 
B e t e m a n n e s , T i l e , Neubürger in der Neustadt 
134o: 499*4-
B e t h e m a n n u s apud s . Michaelem. 
(Betheln, Kr. Gronau.) 
van B e t t e n e m 
C o n r e d 1336:3 6 6 1 - 4 ; 
de Bettenummesche 1 3 3 9 : 4 4 0 " . 
von B e t t e n , Johan, Yan, Rathmann zu Helmstedt (?) 
1 322 : 242 ' -2 8 . 
B e t t e n e m , - u m , Betheln, v 
Bettmar, Bet-, Bethmere, Kr. Braunschweig, 1 8 2 " 
204"; Zehnt 443". 
de, van, von B e t - , B e t h m e r e 
' •Wernerus 1 3 3 2 : 2 6 7 " ; 
2• Syverd, in der Altstadt, f | 
5•N. N. dessen unmündige Kinder | 1 3 3 6 : 3 5927ff"> 
4•Syverd, Pfarrer zu Geitelde ) 
5•Ecke1ing, dessen Bruder, 1 3 3 6 . 4 0 : 3 5 9 ' ° 4 9 ° ' 2 • 
B e t z i n g e r o d e Marienrode. 
Beuster, Bodestere, Nebenfluß der Innerste, 2 7 3 " . 
B e u t e r c o c h e , Heneke, vor dem Vehmgerichte 
1 3 3 4 : 3 2 5 ' 4 . 
Bevenrode, Bevenrode, Kr. Braunschweig, 8 1 4 361'. 
B e z e k e n , Bertold, 1 3 3 6 : 3 6 2 ^ . 
B i d e r w i d e n , Bauern in Twelken, 
Hen-, Hinricus 1340:512'4 ^ \ y . 9 • * * • n 5 i 4 , 6 • ' 9 ; 
Mechthildis de Solinghen,dessen Frau, Latin, 1 3 4 0 : 
5 i 3 " ; 
Hi ldebrandus ' 
Mechthildis f ä n e K i n d e r • ' 1 M ° : 5 • ? " • 
Alheydis 
Bierbergen, Berberghe, Kr. Peine, 6o2 . 
van B e r b e r g h e 
Alheyt, in der Altstadt, 1 3 2 5 : 9 4 9 5 
Ghereke 1 3 3 7 : 3 8 5 2 5 ; 
Luthert, in der Neustadt, f 1 3 3 7 : 4 ° 7 1 7 > 
Alheyt de Lutherdesche, dessen Witwe, 13 3 7 : 
4°73 '6"» 
Luthart, Luttert, Lutert | L h K[ d 
Johannes, Henning ,n•77.nff 
I1sebeth, -be ) 4 ° 7 ' 
Biewende, Bi-, B y w e n d e , Groß- oder Klein-B., Kr. 
Wolfenbüttel, 234" 3876 (Bauern Borchardus u. 
Mechtildis de Valeberghe 1 3 2 8 ? / Groß-B., We-
ster-, Westerenbywende, 1 7 7 2 2 l9o'4; Pfar-
rer Wernerus 1 3 2 7 . 2 8 ; Bauer Hinricus Widekindi 
1328. Klein-B., Oster Biwende, -bywende, Oster-
ften B y w e n d e , 6952 1 5 7 5 1 ! 7 7 2 2 24 1 2 9 . 
de B i w e n d e , Widekindus, 1 3 3 4 : 3 2 5 27• 
B i l , an der Gördelingerstraße (?) 1 3 2 7 : 1 4 7 2 ? • 
B i l , By1 , 
Hannes, im Sacke, der kleinen Mühle gegenüber, 
i 335 : 340"ff•; 
2• Hinricus, Henrik (wohl mit Bi l an der Gördelinger-
straße identisch) i 3 37.38:393"•"•"•'9 415'6 "; 
? ,Reynborch, dessen Frau | 
4 B e y 1 e , f e i n e Tochter, Klostersrau 1 3 3 7 : 3 9 3 , 5 f ' • 
zu Wienhausen ) 
(Billerbeck, Kr. Gandersheim? Kr. Lüchow?) 
van B i l l e r - , B i l r e b e k e , nur Bilre-, Bylrebeke, 
' • J an , in der Neustadt, 1 3 3 1 . 3 8 : 2 4 5 8 4 - 3 1 9 ' 1 3 ^ 
2• Gherardus, -ard, Gereke, dessen Bruder, an der 
Scharrenstraße, 1 333 — 3 9 : 2 8 6 5 ° 3 9 2 ' 9 4 I l 2 J 
4 1 7 1 5 4 3 1 ' ' 4 ' 1 0 454 2 0 ; 
' N. dessen erfte Frau, Tochter der Poppendike-
schen, s 1338:4171; 
N. N. seine Kinder erster Ehe, 1 3 38 : 417 '> bei 
Namen (4• 5) 
4. Ode ) 
5 .Grete } i m Kreuzkl°fter> 1338:43; 
6• N N Gerhards(2) Kinder zweiter Ehe, im Kreuz-
kloster (?) 1 3 38:417?f• 43 
(Bilstein, Burgruine südl. von Allendorf a. d. Werra? 
casa Bi1sten nördl. von Lautenthal, Kr. Zellerfeld?) 
de B i 1 ste n e, Bosso, vordem Vehmgerichte 1 3 3 7 : 4 0 0 ' 4. 
542 Bindop—Bock 
1338:424 16f. 
Bindop, im Sacke 
de Bindoppesche, dessen Frau 
Heneke 1 der Frau Kinder erster 
Aleke j Ehe 
de biscop, Schwager Mertens vor der Burg, I 3 3 7: 
3 9 0 " . 1 
B i f c o p e s t o r p bi Ghevensleve , Wüstung, Kr. Helm-
stedt, 22 \2. 
B iste rfeld, Heinrich, Verkäufer einer Wiese zwischen 
Hankensbüttel und Steimke, I 3 3 7 : 4 0 6 ' . 
B i t t e r k r u d , Johannes , in der Altstadt verfestet 
1 322 :29*. 
B i w e n d e Biewende. 
B l a n k e I 3 2 6 : 1 3 9 5 . 
(Blankenburg a. Harz.) 
d e B 1 a n k e n b o r c h , nobiles, 1 3 4 0 : 5 1 6 2 . 
B lasienstist: Braunschweig xiv, /. 
Bleckenstedt, Blekenstede, Kr. Wolfenbüttel, 4938 . 
de, van B l e k e n s t e d e 
7• H e y n e , - eke , 1 3 2 3 , f (?) 1 3 3 9 : 5 7 6 - 8 f - 442 ' ° ; 
9• Ilsebe, dessen Schwester, Klostersrau zu Wienhau-
sen, I 323 : 576"9; 
"NN seine Kinder, I 3 3 9 : 4 4 2 ' 0 J 
, 2 ? ' 7 ? T h i d e r i k , Thi 1e , 1 328 , f I 3 3 2 . 3 9 : I63 2 8 
265' 44 2 25; 
2 1 D a n i e l I 321: 520; 
" G r e t e , Dietrichs (,2? ,7?) zweite Frau, 1 3 3 2 : 
2 6 5 ' • 8 ; 
" • G r e t e , seine Tochter erster (?) Ehe, Klostersrau 
zu Drübeck, I 328: I632 8 ; 
2*• Berte , desgl, desgl. I 3 2 8 . 3 9 : I6 3 28 4 4 2 2 5 4 4 3 ' ; 
" T i l e , Dietrichs (,2? 17 ?> Sohn erster Ehe, i 3 32 : 
2 6 5 ' • 7 » 
26• Hannes 1 desgl.. zweiter Ehe, I 3 3 2 . 3 9 : 2 6 5 7 
27• O1ric, -rek j 4 4 2 2 5 4 4 3 2 ; 
28•N. Dietrichs (,2? 17 ?) Tochter zweiter Ehe, I 3 3 2 : 
2 6 5 ' ; 
Meinhard, Meyneke , I 3 3 9 • 4 0 : 4 4 ° 2 4 4 4 l 9 f f ' 5 ° 5 2 5 ; 
'°•N dessen Bruder, f 
" A 1 h e y d , Ns <'°> 
'2 Meyneke, Ns <'0) Sohn 
B l e c k e r s c h e , vor Gese, I332:264". 
(Blexen, Kr. Varel?) 
B1 i x e n, Bl icsnen, in der Altstadt, 
' • H e n r i c f I 3 2 7 : 1 4 8 2 2 ; 
2 Werner , W e r n e k e 
'• Henric, Heyneke , Hein-
richs Sohn, Werners 
Stiessohn 
4 Grete , dessen Schwester, 1 3 2 7 • 3 7 : 1 4 ^ 2 2 39 2 4 -
i 3 39:44024. 
I327.34: i48 22f• 3i64; 
van B1 i cz e m, Bertold , Neubürger in der Neustadt 
I 3 3 3 : 290 ' 0 . 
B1 i d e 1 e v e n t, in der Altstadt, 
" H e J n e k e } ^ ^ ' 3 2 6 : i 2 3 - ; 
• • R o l e f , deren Bruder, f l M 2 6 2 q . I 2 . „ i 6 . „ 
5• A l h e y t , dessen Witwe j 1 3 2 6 . 2 8 . 1 2 3 ' I 6 4 " . 
B 1 i v o t , -vod, -voth, -vöt, -vöt, -wot, B 1yvot , B1ye~ 
vöd, B1ivotes, in der Neustadt, 
' Albertus , -bert, -brecht, Rathmann, Schwester-
sohn Rector Heinrichs zu St Gertrudis (I3i2) 
I32I—39:52 8 62 *-'6 I2 1 ' I8'° 4 I " 5 1* 536 
9 0 2 ' 9 1 * 9 H 3 2 7 ' 3 0 ' 6 ! 3 2 ' 2 • 3 3 2 ' *43 2 4 * 5 1 " 
1 6o5• 10 '4ff• l639•" I9I'• *'•28 I98" 202'• 2 I6'5 
2 3 6 ' ' 2 4 5 1 0 2 4 7 ' ° 3 ° 8 2 8 3 4 2 ' 2 3 5 ° ' 3 5 32 5 3 54 ' 6 
372'7 42220 43 12 436,6•26 4385; 
'"•N. dessen Frau, I327 : 1 6 o ' 7 ; 
Conradus , -red, Cone , Conemannus , -man, Rath-
mann, am Nickelnkulke, I 328—38:168'9 2 I i26 
2I7 , 6 22I5 223" 2 3 I " 352 '2 4 2 3 1 0 ; 
5• Henningus I 3 3 5 : 3 5 32* '0 354 6 ? 
6• N. dessen erfte Frau, f 1 3 3 5 ' •354 4 ! 
7• E u f e m y a , feine zweite Frau, I 3 3 5 : J 5 3 2 6 ; 
8 Mechtildis, Alberts (,) Tochter, Frau Johanns v. 
Gadenstedt, 132I:6'; 
9• N. Alberts Tochter (mit der vorigen identisch]) I327: 
I6o'7• '9; 
' °• E y k e 1 Hennings W Kinder erster Ehe, 13 3 5 -
' '• Ermgardis f 3 5 3 j 8 ' 3 544» 
' ^ G e r t r u d i s , Ghese 1 , , 
" • M a r g a r e t a , Grete 
'<• Johannes i 3 5 3 3 5 4 * • 
B l i x e n Blexen. 
B l o k , Henrik, Priester, I 3 3 6 : 3 6 3 2 ' . 
Blumenhagen, de B1omenhaghen, Kreis Peine, 
42021. 
van, von deme B 1 o m e n h a g e n , B 1ömenhaghen, 
Conred , Stiefvater Hermanns und Mettekes, am Pe-
trithore in der Altstadt, 1338:4159•^ff•; 
Grete , dessen Frau, I 3 3 8 : 4I 59-
B o c h e s t e r , Henr icus ,Knochenhauer , 1 3 2 6 : 1 2 7 * . 
B 0 e k, Knochenhauer, I 3 2 3 : 6 4 9 . 
B o k , Bruder Davids, Jude, in der Altstadt, 1 3 30 .37 : 
2 0 9 ' 2 4 ° ° ' • 
B o e k, B o k , her, zu Adersheim, I 3 3 5 : 3 3 4 l 8 f ' • 
B o k, Ar ies , 
Heydenr icus , Domherr, seit /327 Domdecan zu Hal-
berstadt, Archidiakon zu Atzum, I 3 2 4 — 2 8 : 9 2 2 7 
I 522«-2 6 I 5 6 ' 2 I 5 7 ' 7 1 7 7 1 9 * 7 8 2 ' ; 
Olricus, Ritter, I 3 2 9 : 1 9 9 ' 1 -
Bock—Bollingen 543 
1 339 :454 ' ' - . 
B o c , Bok, 
Bertrammus, Canonieus zu St Mauritii in Hildes-
heim, 1 3 2 9 : 2 0 4 " ; 
Bafilies, Ritter, 1 3 3 2 : 2 6 9 5 . 
B o k, Johannes, Priester der Hildesheimer Diöcese, 
1 3 3 9 : 4 6 5 " • 
B o c k , mit dem bocke, 
' Henning, an der Gördelingerstraße, 13 38.40:409'2 
491*4; 
4 Aleke, dessen Frau 
6 Bernd, - n e d , f e m Sohn, Pfarrer | 1 3 4 0 : 4 9 1 ^ • . 
zu Holtensen J 
B o c k 
Hannes, an der Schuhstraße im 
Sacke, f 
N. dessen in zweiter Ehe lebende 
Frau 
N. N feine Kinder 
(Bockelskamp, Kr. Celle.) 
van, von B o k e l s c a m p e , -kampe, 
Deneke, Rathmann in der Neustadt (i 3 1 2 ) : 2 4 5 1 2 ; 
Helmolt, in der Altstadt | 
N de Boterstotersche, dessen Frau, [ 1 3 2 2 : 2 5 , 8 . 
in zweiter Ehe vermählt ] 
Bockenem, Bokenem, -um, Stadt, Kr. Marienburg, 
471' 5 1 6 6 ; Bürger Jan de witte 1 3 3 5 . 
van, von B o k e n e m , -um, 
Hermen, her Herman, in der Altstadt, 1 3 2 3 . 3 2 : 
5717 264"; 
Grete, dessen zweite Frau \ I7 
N. N seine Kinder erster Ehe j 1 3 2 3 5 7 
Berent, Schwager Hennings v. Nauen, an der Sack-
straße, 1 333:2892'-28. 
van Bokenum, Gheseke, s de witte. 
(Bockerode, Kr. Springe? Wüstung bei Hillerse, Kr. 
Gifhorn ?) 
de, van B o c k e s r o d e , nur Bocke-, Bockesrode, 
'• Hildebrandus f \ 
2• Alheydis, dessen Witwe, im | 1 3 2 3 : 5 7 2 6 f S 
Hagen J 
Hildebrandus, Hilde-, Hillebrant, Hildebrands(,) 
Sohn, 1p6 Käufer eines Hauses an der Mauern-
straße, i]}6 Vormund der Petrikirche, 1323— 
3 6 : 5 7 2 7 1 2 6 " 363 2 9 ; 
4• Johannes, Henning, Hildebrands (,) Sohn, 1 323 . 
3 8 : 5 7 2 8 4 i 9 " ; 
5•N. N Hildebrands (l) übrige Söhne und Töchter, 
1 3 2 3 : 5 7 3 ° . 
Bode, die, Boda, Nebenfluß der Saale, 208"9. 
B o d e s Bodo. 
(de b 0 d e k e r e) doliator, N, bei den Hagenfcharren, 
1 3 2 1 : 1 8 2 2 . 
(de b o d e k e r e ) doliator, Petrus, in der Altstadt ver-
festet 1 333 : 2902'. 
(de b o d e k e r e) doliator, Gevehardus (1 3 3 5) : 3 41 "• 
(Bodenburg, Kr. Gandersheim.) 
B o d e n b o r c h , v o r dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 6 4 7 . 
van B o d e n b o r c h 
' •Conrad, -red, Kort, in der Altstadt, 1 3 3 0 . 3 4 : 
227'5• 2 2 3 i 5 " ; 
2• Ghese, dessen erfte Frau, aus Rautheim (?) 1 3 3 0 : 
227 16.18. 
'• Bele, seine zweite Frau, 13 3 4 : 3 1 5 " ; 
4• N. N. seine Kinder erster Ehe, 13 3 4 : 3 1 5 1 2 f ' • 
de B o d e n b o r c h , Conrad, Neubürger in der Neu-
stadt 1338:42622. 
B o d e n b o r c h , Engeleke, 1 3 3 8 : 4 2 1 6 . 
B o d e n r o d e Beienrode. 
(Bodenrode, Kr. Worbis?) 
de B o d i n g e r o d e , Heyso, in der Neustadt, 1 3 2 1 : 
»9 26 
B o d e st e r e Beuster. 
B o d o , -de, Priester in der Neustadt, Bruder der Wit-
we Adelheid v. Bornum, der Vischerscen, 1 3 2 1 : 
I 2 "• '7• 20. 
Bode, an der Neuenstraße im Sacke, 1337:39126. 
B o d o 1449:3929. 
B o d o , -dhe, -de: de Bornum, sub s. Egidio, van 
Honrode, de Hufen, de Knesbeke, de Merbek, de 
Saldere, de Smedenstede. 
Böhmen: bemesche penninge 426?. 
B o y d e w i n u s f . Baldewinus. 
B o k f . Bock. 
B o k e l s c a m p Bockelskamp. 
Bokenem, -um, Bockenem. 
B o k e n o w e 
N.dessen Frau (eine der bei- 1 äem Vehmgerichte 
den folgenden 0 J
 3 9 4 ; 
Meteke, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 9 : 2 0 3 '9; 
Grete, desgl. 1 3 3 4 : 3 2 5 9 . 
B 0 k h 0 p, Gehölz bei Vordorf. 
B o k m a s t , Albrecht, Ritter, 1 3 3 9 : 4 7 s 2 2 - 2 6 4795-9. 
Bo 1 d e w i n u s f. Baldewinus. 
(Bollersen, Kr. Celle?) 
d e B o 1 d e r s s e n 
Henricus ) in der Altstadt verfestet 1 3 3 8 : 
N. dessen Sohn j 42 5'°• 
(Bollingen in Oldenburg?) 
Bolte—de Borsum 
13 3o:2i824f• 2i9?• "•'». 
400' 
von P o 11 i n g e n, K l a w e s , Neubürger in der Neustadt 
1340:500'. 
B o l t e , Bo i t in, in der Altstadt, 
' •Hennig , -ing, f 1 3 2 8 : 1 6 5 5 • 2 1 ; 
4• Bernardus , -art, -eke, dessen Sohn (erster Ehe) 
1 3 2 9 . 3 3 : 1 8 8 8 • 25• 33 284 ? f • 2932 9 ; 
4a• Gese, Bernhards(4) Frau, Tochter Heinrich Eliäs, 
1329: i8825 ; 
I2• Johan, Hannus, -es, Hennings (,) Sohn (zweiter 
Ehe) 1 3 2 8 — 4 0 : 1 6 5 2 1 i8827 4 I 9 ? i " 420 ' 
490 2 6- 2 8 4 9 2 ' 2 4 9 ^ 1 ' ; , 2a• Jůtte , dessen Frau, von der Wendenstraße, 1 3 38 : 
4 i 9 ' 2 ; 
• ' • C o n r a d , her C o nred , Cor t , Hennings (,) Sohn 
(zweiter Ehe) 1 3 2 8 — 4 0 : 16 5 ' • 2 1 18827 4 9 2 1 2 • 
(Bolzum, Landkr. Hildesheim.) 
d e B o 1 t e s u m 
Hinricus, Ritter 
Margareta, dessen Frau, 
Schwester Sigfrid Scha-
dewalds 
Rikele , feine Tochter 
B o m , B e t e k e , vordem Vehmgerichte 1337 
B o m - , B o m e g a r d e n 
'• N in der Altstadt, s i 3 2 i . 3 o : 2 ' • 9 2 0 9 2 ' ; 
2 •Gherderat , dessen Witwe, unter den Kramen, 
1 3 2 i : 2'•6; 
'• V r e d e r u n , f e i n e Tochter, Klostersrau zu Dorstadt, 
1 3 2 i : 2 ' •9 ; 
* • Henningus i 3 2 i : i 8 2 * ; 
5• Heyneke i 3 3 9 : 4 5 5 ' 9 • 
B o m h o w e r e , Henning, im Sacke (vor 1 3 2 8 ) : 2 1 3 ' ° • ' 2 
2 1 4 ' • 
B o n e k e , -ike, B6neke , Bonneke , 
Bonneken widen f. Br. vm, 8; 
9 • K o r d s 1324 :82 8 ; 
'°• Hermannus, Priester, Oheim der Brüder Konrad 
und Hermann Holtnicker, 13 2 4 : 8 9 ' • 6• 8 • ' ' 6 ; 
">• Ey lardus , -ard, her Eylhart , (identisch mit E y l a r d 
s 1326:125'.?) Rathmann in der Altstadt, 13 21 
— 2 4 , s i 3 3 3 . 38 : l 3 320, III 88 1 0 ' 54' 7920 
8o25 8 6 " 286 1 8 4 1 1 2 ' ; 
" Be ie , dessen Witwe, 1 3 3 3 . 3 8 : 2 8 6 1 8 4 i i 2 1 ; 
'7- Grete, Kords ^ Witwe | 
,8• Grete, dessen Tochter, Frau 1 3 2 4 : 8 2 8 ^ . 
Jordans J 
B o n e k e n e t e r e , in der Altstadt verfestet 1 3 2 i : 5'9-
B o n e k e n hos zu Linden. 
( B o n e k e n h u s e n , Wüstung bei Salzderhelden, Kr. 
Einbeck.) 
de B o n e k e n h u s e n , Johannes , Knappe, Burgmann 
zu Herzberg, 1 328 : 173 2 4 . 
B o n e k e s c h e } aus Heimbura 1 u 7 • 
Henr icus , deren Mann, in ?02'6 
der Altstadt verfestet \ 59 
Bonike s. Boneke. 
B o r c h Burg. 
B o r c h a r d , Graf von Wohldenberg. 
B o r c h a r d u s , an der Wendenstraße, s 1 3 2 2 : 2 8 " ; 
Alheydis , A lheyd de Bossesche, j •>4, •28" 
dessen Witwe \^t,'.29.. 
Johannes , Hannes, sein Sohn j 
Mechtildis, dessen Frau, 1322:28'2 ; 
Bosseke, Borchards Sohn, 1 3 2 4 : 8 2 2 0 • 2'• 27. 
B o r c h a r d u s , s zu Vallstedt 1 3 32 :267 9 . 
B o r c h a r d u s , -ard, -art, Borghard, Burchardus : de 
Asseborch, de Bartensleve, de Bortvelde, de Dor-
stat, de Cramme, de L u c h o w e , de Oberghe, Re-
mensnidere, de Sa ldere , Settere, de Tzichte, de 
Valeberghe, de W e l e d e , de Weverl inghe. 
B o r c h d o r p , -torp, Burgdorf. 
B o r c h w e d e Burgwedel. 
B o r n d r e g h e r e 
Henning, im Sacke \ 
> Ghese, dessen zweite Frau l 1 3 4 0 : 4 9 8 2 ^ . -
N. N. feine Kinder erster Ehe J 
B o r n e m a n , Henricus, 1 3 2 9 : 2 0 3 26f•. 
B o r n e m a n , Conrat , Neubürger in der Neustadt 13 3 3: 
290'0 . 
Bornum, B o r n e m , -um, -ům, a p u d , bi Luttere, 
Kr. Helmstedt, 1 5 5 9 • " 1 7 9 1 6 2 8 i 8 o ' 2 5 9 1 0 3 7 1 2 5 2 7 
3 8 7 2 ' 4 5 I ? 2 4 5 2 4 - 7 ; Pfarrer Henricus 1 32 3 ; Di-
derek Wil ler inghe von B. und dessen Frau Grethe 
1336. 
(Bornum, Kr. Helmstedt? Kr. Wolfenbüttel?) 
d e B o r n u m , Conradus , Priester, 1 3 2 9 : 1 9 4 ? J 195 5 
2827. 
de, van B o r n e m, -um, in der Neustadt, 
' Johannes , -han, s 1 3 2 1 . 3 8 : 1 2 " 4 3 ^ 8 ; 
2• Adelheidis , A lheyd , de Vischersce, dessen Frau, 
Schwester des Priesters Bodo, 1 3 2 1 . 3 8 : 1 2 " " 
4368; 
' B o d o \ Johanns v> Söhne, 1 3 2 1 . 3 8 : i 2 ' 6 
4• Johannes j 436 9 ". 
Börßum, Borsum, Borsne, Kr. Wolfenbüttel, 164 2 
25315 4862; Kirchhof 25315; Bauern 2 3926-
de, van B o r s u m , -ssum, Bursum, Henricus , -sic, 
Henninghus, Meister der Marienbruderschaft, an der 
Schuhstraße im Sacke, 1 3 2 3 — 4 ° ' - 5 6 ' ' 1 9 7 1 0 205 2 6 
498 ' 4 • 
de Borssum—Bradere 545 
3jf. 40. 4; 
Ludolf "• 4>f• 
de B o r ssu m, Johannes, vor dem Vehmgerichte 1 323 
6 4 " . 
de B o r s n e , Olricus, in der Altstadt verfestet 1337 
392". 
B o r s t e k a t , Conradus, in der Altstadt verfestet 1 3 2 1 
5'7• 
Borsum, Borsem, Landkr. Hildesheim: Archidiakon 
des Bannes B. Bernhardus de Hardenberge 1324 . 
Bortfeld, Bortfelde, -velde, Borthvelde, Kr. Braun-
schweig, i o " • " n " 345 742 6 ! 9 ° 2 2 2 i ' 8 ; Kirche 
129"; curia Osterhof i o " n " 74 2 6 ; Zehnt 1901; 
Pfarrer Johannes 1 328 . 
B o r t v e 1 d e s c h e hoeve zu Wendebüttel. 
de, van B o r t v e l d e , -felde, -veld, Borthvelde, de 
B. sive de Indagine, de B. dict. de I., de B. et de 
Haghen, 
Adelheid " Friderichs-20 
Burchards Gebhard "• 2?• 
Ekbert '6 
Elisabeth " Mechtild " 
Eufemia "• '8 Otto " 
Gevehardus 1ongus, Ritter, f 1 3 2 4 : 8 7 1 0 ; 
Ludolfus, dessen Sohn, Ritter, 1 3 2 1 — 2 4 , f 1 3 2 4• 
3 2 : 8 " 928 19 ' ° 3 426 7 ° ' 4 7 8 4 ' 7 868 87'•9- '4-2 9 
8927 9 ° ' 5 28220 283 9 ; 
"• Gevehardus senior, Gebhards (4) Sohn, Knappe, 
1 3 2 1 — 2 4 : 1 9 5 0 7 8 4 8 7 9 8 9 2 7 9 ° ' 5 ; 
" Vrederik, Ritter, f 1 3 4 0 : 5 2 2 4 ; 
2 0 ? Freder icus , Knappe, 1 3 3 1 • 3 2 : 253 2 9 254 1 5 
2 55"•3>f• 257 5 , 2 ° • 2 ' 267 2 7 ; 2 ' •Gevehardus, Ghevert, Ritter, zum Gebhardsha-
gen, (7335) in der Altstadt verfestet, 1321—39: 
9'• 2 8 3 5 ' 4 1 4 438 7 ° ' 4 8 ° 2 4 8 ^ 8 2o64 2 8 2 " 
2836 3 4 1 2 0 4 ° ° 2 6 4 8 4 2 , f ' ' 
22• Borchardus, -art, bessen Bruder, Ritter, zum Geb-
hardshagen, 1 3 2 2 — 3 9 : 3 5 ' 4 1 5 438 4 8 4 2 ' f S 
"? Ludolfus, Gebhards(2,) Vetter, Knappe, zum Geb-
hardshagen, 1 329• 37:2o64 40o26; 
29• Gevehardus, -hard, Gheverd, Bruder, General-
präceptor der Johanniter in Sachsen, Mark und 
Wendland 13 28.34.3 5, Johannitercomtur 1 3 3 3 : 
1 7 2 1 8 3oo 6 • " • ' 7 3 0 4 " 305 1 6 3282^ 356 2 8 ; 
" Adel-, Alheydis, Lu-
dolfs <"> Frau 
" Eufemia, Offemige, 
My a, -e, Gebhards(2'} 
Frau 
" Gevehardus, Ludolfs (l'} Sohn, Knappe, 1 323 — 
3 2 : 7 0 " 7 8 6 8 6 " 872•"•298927 9 0 " 2822 1 283 9 ; 
DIPLOM, BRVNSWIC. III. 
Töchter Ekberts v. d. Asse-
burg, 1 3 2 i — 3 2 : 8 " 927ff• 
70 8 86"• 2 2 282 , 9 f •2837• ' 0 ; 
Gebhards (2|) Kinder, 13 2 4 : 8 6 2 ' ; 
" Ghevehardus, Ghevert parvus, Gebhards (2I) 
Sohn, 1 324 , in der Altstadt verfestet ( 1 335) : 86 1 ' 
3 4 1 2 0 5 




" Mechtildis, domina, 1326:145 1 6 ; 
4°• Gevehardus, Knappe, zu Peine, 1 3 2 8 : i8 2 20; 
4 i• Ludolfus, Ritter, f \ . 
42• Ludolfus, dessen Sohn j 13 3» • 24/ , 
4 ' • Gheverd, Friderichs ("} Sohn, 1 3 4 0 : 5 2 2 4 . 
de B o r t v e l d e , N. (Ritter? Bürger?) f 1 3 3 0 : 2 1 4 1 9 . 
de, von B o r t v e l d e 
4 Johannes, Jan, in der Altstadt, 1 3 2 1 — 2 9 : 1 8 " 
2ö4 2o316; 
5•Winneke, dessen Frau, Tochter Claus' v. Leben-
stedt (?) 1 322: 2Ö4. 
van B o r t v e l d e , Ludeman, Beckenwerke in der Neu-
stadt, 1 3 2 5 : 1 1 7 ' . 
van B o r t h v e l d e , Tyleke, Neubürger in der Neu-
stadt (n. 13 30): 214". 
de B o r t v e l d e , Johannes, zu Thiede, 1 3 3 3 : 2 9 6 2 0 . 
Bofen 
Hermann f 
Henning j ^ B r M e r zu Schöningen, 1332 
2 8 2 2 f f - . Heinrich N. N. Hennings und Hein-
richs Kinder 
B o s s e , in der Altstadt, 1 3 3 4 : 3 1 2 2 ? -
B o s s o , -se, Busso: Beckenwerchte, de Bertensleve, 
de Bilstene, Ekerman, de Glinde, de Hattorpe, 
Holtnickere, de hutwelkere, Lundeman, de mosse, 
Schroye, Settere, de Stembeke, Stenmannes, van 
Weide. 
B o s s e , Ludolfus, Neubürger in der Neustadt 1336: 
3 7 1 " . 
B o s s e k o , -ke: der Bosseschen, Scowerchte. 
d e B o s s e s c h e , A 1 h e y d , f . Borchardus. 
Bote, Knecht, vor dem Vehmgerichte 1334:3254. 
Boterek, Lippold, Knappe, 1 3 3 4 : 3 2 2 " 323 l 6 . 
B o t t e r s t o t e r e , Gherardus, Ghereke, an der Hagen-
brücke im Hagen, 1328—(35): 1677 23528 34i '8 . 
de B o t e r s t o t e r s c h e , N, in zweiter] 
Ehe Frau Helmolds v. Bockelskamp [ 13 22 : 2 5 l8f•. 
N. N. deren Kinder erster Ehe J 
B r a d e r e 
' •Tilo, Ty le , 1 3 3 1 — 4 0 : 2 3 8 " 4 2 4 " 4 9 1 2 9 ; 
2• Conred, an der Stecherstraße, 1334.: 3 1 7 1 5 ; 
' Ludolfus ( 1 3 3 5 ) : 3 4 i l 8 . 
69 
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546 de bradere—Braunschweig II, 25 
d e b r a d e r e , Heydeke, im Hagen, f \ 
Heydeke, dessen Sohn, om feines 1 3 3 2 : 2 6 6 ' 9 • 2 I . 
Vormundes Hans v. Vahlberg 
(Brakel, Kr. Höxter? Brackel, Kr. Winsen? Kr. 
Dortmund?) 
van B r a k e l e 
B r a n d , -t: Clot, van Oldendorpe, van V0lcqu0r-
disse. 
Brandenburg, die Mark, Marchia, Provinz des 
Johanniterordens, 172 '9 35628. 
Brandenburg, Brandenburgensis civitas et dy-
ocesis, 5 0 7 2 ' ; Ludewicus Brandeburgensis eccl. 
episc., Generalvicar Bischof Giselberts von Halber-
stadt, 1329:2084. 
B r aunschw eig, Brunswich, -wie, -wik, -wick, 
-wigk, -wig, -vich, -vic, Bruneswich, -wie, -wik, 
Brünswic, -wyk, Brüns-, Brůoneswik, Bruswic. 
(B. = Burg, A. —Altstadt, H. = Hagen, N. = Neustadt, 
W. — Altewik, S. = Sack. Die Weiser in eckigen 
Klammern beziehen sich auf den Plan Bl. II.) 
II. Herzöge. 
Unse her, de herscap, io8'4 i n 8 ; die Herzöge v. 
Braunschweig, domini duces, principes d. de, in 
B r . , 58'' 471' 5 1 5 " ; die Herzöge v. Lüneburg, 
domini duces, principes d. de Luneborch, Luner-
berg, 4 7 1 ' 5 1 5 " ; ducissa (unbestimmbar) 5022. Du-
catus Brunswicensis, d. Br. et dominium, 1 1 7 2 ? 
502'7. 
' Otto, Otto imperator (iv)f. Otto, Kaiser; 
Otto das Kind, Ottodux, 1 2 2 7 : 5 0 1 5 • 2 ' (502'9?); 
7• Albrecht der Große, Albertus dux, 1258.65:5016 
5 0 2 1 ; 
7a• Adelheid, Alessina von Montserrat, dessen Gemah-
lin, Alheydis ducissa, f 1 3 2 9 : 1 9 5 2 ; 
11Heinrich der Wunderliche, Hen-, Hin-, Heinri-
cus dux in Br. , d. Brunswicensis, H. princeps 
saxonie et dux Brunswicensis ac palantinus, 
hertoghe Henrik, Hinrich von Br. , forfte un-
de hertoge Hinrik van Br. unde pallanzgreve 
to Sassen, 1 2 9 5 — 1 322, f (n. 1 3 2 2 ) — 1 3 4 0 : I 
33xxv•M8 xxvi, in 1 5 1 0 2 129 38'•7 4 4 1 ' 5425 
1 1 7 2 9 2396 3 3 ' 2 4 5 ° 1 2 0 ' 2 ' ' 5 5 0 2 4 f ' 5 ° 7 ' 5 ,2• Agnes v. Meißen, dessen Gemahlin, Agnes, 13 31 
(f i 334) :239* (33i '4?) ; 
"•Albrecht der Feiste, Albertus dux Brunswicen-
sis , 1 2 9 5 — 1 3 1 7 » f 1 3 2 1 — 4 0 : 1 5 " (33i 2 4 • ?) 
5017-9- »Of. U 502 ' f • 2° 5 0 7 ' ; 
•4•Richsa von Werle, dessen Gemahlin, Rixa ducissa, 
f 1 3 4 0 : 5 0 7 2 ; 
l8• Otto der Milde, Otto, -tho, 0t dux in, de Br. , d. 
Bruneswicensis, 0. d. i. Br. , Antique Marchie 
dominus, hertoghe Otte tho, van Br. , h. 0. 
ffurst to Br. , 1317—40: I 34XXVI> 111 627 I 0 " 
1 1 20 1 226 I 326 20'8 2i ' 2527 266 3 i'6 341,54 35'° 
3 6 " 372f• 397 4 2 ' 7 5 8 " 66 ' 2 67 ' 688 73 ' • 2 * ' 2 7 
7g6. •s 8o '° • '8 848 9° 2 f • ' 7 9 1 2 6 ' 2 9 1 0 1 2 0 I 0 2 ' 6 
I 27 1 6 I 2 8 ' " f • I32 '7 1 349 I36' •9 I40 ' ° I 5 5 1 0 
i59'9 1 7 3 1 4 1 74 1 0 1 75 a i l S l ' 8 i 8 2 2 0 192 ' i 9 3 ' 9 
I 9 52 2 2017 2 2 34• 21 227 ' 230 2 ' 2 3 I 27 2 3 9 ' 2 9 
24 1 2 5 242 ' ° 2 4 5 ' 2 5 0 " • 2 8 26722f• 26822 2 7 i ' 9 
2725 2 7 6 1 2 3oo2 1 302 4 303 2 ' 305 " 3 2 3 ' 9 
327 1 4 • 2 5 3 2 8 " 3292 ( 3 7 2 1 0 3 7 5 2 8 395 5 4 2 7 2 5 
4 3 7 1 9 , 2 4 4 ^ i 2 ' 4 7 8 " 6 479 19 483 " 4^4 1 2 • 
5022 , f• 5072 5 2 2 ' 6 " 2 8 5 2 6 n ; 
,8a• Jutta von Hessen, Jutta, Ottos(,8) erfte Gemahlin, 
f ( 1 334)40 : (33 1 2 4 ?) 507 3 ; 
,8b• Agnes von Brandenburg, Angnes, Ottos (l8) 
zweite Gemahlin, f 1 3 4 0 : 5 0 7 ' ; 
'9• Albertus 13 2 1 : 7 4 i o 2 1 , dann Bischof von Halber-
stadt (s Halberstadt 4); 
" •Henr icus 1321.31:75 io 2 1 2 398- ,0f•, dann Bi-
schof von Hildesheim (s. Hildesheim ]) ; 
2'•Magnus der Fromme, M. dux, domicellus (sp6) 
in Br. , hertoghe M. to, van Br. , bis i}}i unter 
Vormundschaft Ottos (,8), 1 3 2 1 — 3 9 : 1 34XXV1»-
III 75 84 io 2 1 n 1 0 149-2 6 3 2 6 3 5 1 2 3 6 4 3 7 2 ' 7 
39 1 2 6727 742 9° 3 1 0 1 2 2 I 2 8 ' 6 i 3 2 ' 7 i 3 ^ 1 " 5 
1 4110 18 I 20 i92' I 95 22 201 16 22 3 5*21 227' 
2 3 128 242'°•'7 3oo21 3024 304'5 305" 483" 
484 1 4 ; 
"••Ernst, Ernestus dux in Br., dominus E. de Br., 
Ernest, /328 Domherr zu Halberstadt und Hildes-
heim, bis /33/ unter Vormundschaft Ottos (,8), 
1 3 2 1 — 4 0 : 1 3 4 ™ » 1 1 1 7 5 8 4 io 2 1 i i ' ° 149-26 
326 3 5 ' 2 3 6 4 37 2 - 7 39 ' 2 672 7 742 9 ° ' 1 0 1 2 2 
14i 1 0 169" i8i21 192' 19522 20i16 242*7 3oo2' 
304 1 5 4 6 1 ' 2 4622•8• '4•29 4 6 5 " 466'4 4 8 3 " 
484 ' 4 5 1 2 8 5 ' 3 ? 2 52227 f•; 
24• Ernst (zu Osterode), Ernestus, domicellus E. dux 
in, de Br., d. Bruneswicensis, Ernest, juncher 
E. hertoghe to, von Br. (n. 1 3 2 2 ) — 1 3 3 3 : 1 
32Xxv3 3/.xxvi, in 5425 5 5
2
 6 5 " 848• ' ° 856 1 1 8
1 
I 73 19 ^ 7 1 4 I 94iyf* 2237• '8 227 ' 2 3 I 27 2 3 9 4-9 
2Ö9'9 276 ' 2 20 3oo22 5 0 2 ' ; 
"• Wilhelm (zu Herzberg), Wil-, Wyl-, Wildehel-
mus dux in Br. , Wilhelm hertoghe to, von Br. , 
1 3 2 3 - — 32 : I 3 2 X X V 3 3 / .XXVI, I N 6 5 " 849•'0 856 
Braunschweig / / , 25a— Vs a 547 
1 i82 I 7 319 18 311 f- 22 37•21 22629 23I 27 2 6 9"• , ? 
276 ' 2 > 2 ' 5 0 2 ' ° ; 
"*•Heinrich de G r a e c i a (als ältester Sohn Heinrichs d. 
Wunderl. vor Ernst (24) gehörig), H e u - , H i n r i c u s 
dux in Br. , Hen-, Hinrik hertoghe to, von Br . , 
I 323—3o: I 32xxv 3 3/.xxvi, m 6 5 " I I8* I7320 
I 8 3 '5 2 2 3 7 • ' 9 2 2 6 ' ° 2 3 I 27 ; 
"\ Johann, Heinrichs des Wunderlichen (,,) Sohn, 
Johannes dux in Br . , Johan hertoghe to Br . , 
dominus J. de Br . Clericus (seit/325), I 3 2 3— 
2 5 : I 32xxv 33/.xxvi, iiI 6 5 " 84 ' ° 856 II 728f• 
5 0 2 ' 7 ; 
29 Johann von Lüneburg, Johannes dux, I 2 5 8 . 6 5 : 
50I6 502'; 
*°• Otto der Strenge von Lüneburg, 0. dux in Br . et 
in Luneburch, de Luneborch, d. Luneburgen-
sis, 0 t te hertoghe tů L. , I 3 I 4 — 2 5 : 1 5 " 4 4 " 
g48 102 '6- 2 0 5 0 2 " ; 
"•Otto von Lüneburg, Ottos ('o) Sohn, 0. dux Lu-
neb., hertoghe Otto van L. , I 3 2 2 — 4 0 : 4 4 ' * 
(s. VerbeJserungen) 2 3 9 2 3 0 0 2 2 4 7 9 ' 4 • '9 5 2 3 ' 7 ; 
"• Wilhelm von Lüneburg, Ottos Sohn, hertoghe 
W. van L . , I 3 2 2 — 4 0 : 4 4 ' * (s. VerbeJserungen) 
3oo2 2 4 7 9 ' 4 5 2 3 ' 8 . 
III. Die Burg. 
castrum Brunswik I 229, Urbs 4 8 1 ' 0 , Urbs ecclesie 
s. Blasii 3o327 ; murus urbis 3o3 2 8 ; de vriheyt vor 
der borch I 087; de 1owensten 2 I 2?° fB. 47• S. auch 
Blasienstift: xiv, 1, vor der Burg: vm, i2, Burg-
mühlen : ix, i. 2, Burggraben: vi, 2, Hof der v. Uet-
ze: xii, /3, Sack: vii, 5. 
IV. Die Stadt. 
Br. , civitas Br. , Brunswicensis, oppidum Brunswi-
cense, c. seu o. Br . , de, unse (d. i. der Herzöge) stat 
to Br . , de stad unde de borghere to Br . , burgen-
ses civitatis Br. , in, de Br. , b. Bruneswicenses, ci-
ves opidi Brunswicensis, c. vel incole civitatis Bru-
neswicensis, populus opidi Brunswicensis, de, un-
se borghere to, van Br . , civitas, de stat, I 32/.xxv 
35f.xxvn, m 27' 3o24 4426 485'8 50"•'6•24•27 6 512 
74'° 85 2 2 8 6 " 9i26 9724 i02 '9• 2 ' 1 0 5 " Io89 109 2 4 
1 102•7 1 I 19 I i2'6•'9•29 I 1 5 " I i 6 9 • " • ' 8 I I 7 ' ° I 2 I 2 * 
1 222 0 i 2 4 1 2 1 25 2 0 1 3 3 8 • ,of•29•?• 1 35 1 8 1 378 1 38 19 
1 4 2 ' ° I43 7 1 5 ° " 187 7 2 o 8 " f • 2 1 627 222 '* 2 2 7 " 
2 3 6 4 ' 4 240 ' ° • ' ° 253 6 2^2'7 2 6 3 " 2654 275 5 276 2 6 
2 8 5 1 6 302 2 3 o 3 ' • 8 305 2 2 3 0 7 9 ' 2 3 I I ' ° 3 2 3 ? 1 
3 32 ' 6 - ' 8 333 2 8 340'* 34716 37328 3 8 5 3 8 7 " 392'7 
4078 4 i o 4 '2•'7 f• 425 2 4 2 8 " 429 5 - 9 ' 8 4 5 2 ' 7 4 5 3 6 ' 1 0 
i 
459'° 4^5" 4^6'6 46929 47 1 ' 479?2 48o' 48426 
4 8 7 1 2 49 i2° 494'° 5 0 2 20 5 °4'8 5°510 5°729 5°87'26 
5I 57 5 i6*•'*•2* 5I730 5 i9 , , ? ' 2 0 52 17 ' 14 5 2 5" 5262 '8; 
ghemene stad, al de stat, f. Weichbilde insgesamt: 
vii. Br. als Ausstellungsort Io 8 14" 2o••28 29'° 3 522 
3624 38'•" 3925 4310 5420 6°2 7 6752 874 89'4 92?? 
I4520 i7°6 2 0 1 5 2053 1 2 2 ° " 249'9 25^16 26o22 
292'° 2 9 3 3 i ° 1 7 3 1*2 3222* 372 '2 48416 5°3'4 
50522 526'. 
V. Stadtveste. 
4• Mauern: Stadtmauer, murus civitatis, der stad mu-
re: in der Altstadt 2862', im Hagen 9523, am Ho-
henthore 415 '4 ; Grabenmauer, murus fossati civi-
tatis Br., am Petrithore I 372'- S• aüCh Stadtmau-
er im Sachregister. 
*• Landwehr, de 1antwer, bei Lamme (um 1500): 
50554 5o64f• 
VI. Gewässer. 
'•Die Oker, Ovekere, dat water, 1335•9•25•?' 28520 
28622 3 i 7 " 4 !724 449n 4538 49i'°i der Ritter-
brunnen, Ridderborne, vermutlich vom Klint in der 
Altenwik herabfließender Wasserlaus, insbesondere 
das Stück zwischen Tempelhof und Steinweg, f 
VIII, 84. 
2• Gräben: Mauergraben der Neustadt, fossa, fossatum 
s. Petri, f. Nove civitatis, f. s. Petri et Nove civi-
tatis, Stätte des Vehmgerichts, i810 i 3 8 29 2 0 3" 
3252 399"> Graben im Zuge der jetzigen Wilhelm-
straße, erster Mauergraben des Hagens oder regu-
lierter Abfluß des Ritterbrunnens, f. vm, 24; Burg-
graben, aqua, dat water, 30328 45 324; de graven 
twischen der mersch unde den garden unde der 
sustere wische vor der Neustadt 96", derselbe (?), 
dat water, 96". 
Brunnen: auf dem Meinhardshofe 23710, auf der 
Neuenstraße 339" 424", auf der Hagenweide, 
fons constructus super pascua pecorum Indagi-
nis, 2776'3°• 
Via. Feldmark. 
Campi ante civitatem Br., dat vess to Br., bi der stat, 
der stad vess, dat vess, 429 25'4 209'° 2 6 2 , 2 276" 
27721 28526 3^o", dat vess vor der stat wester-
achter 412*. Benannte Flurstücke: vm, 8. /7. 2/. 
27. p. 36. 38/. 47. 57. 62. 66. 68. 82s. 88. pi. 95. 
110. II3. 
Viehtrift, vedrift, weydhe, pascua pecorum: gemei-
ner Stadt I 32XXV••9, der Altstadt III 2 8 4 2 6 , des Ha-
gens 2776'3°> der Neustadt 962!•". 
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vif. Weichbilde. 
insgesamt: 
Alle wicbilde, alle richte in Br. , alle vif richte, 
alle stede to Br. , al vif stede, dhe vif stede unser 
(d. i. der Herzöge) stad to Br . , de ghemene stad, 
die ganze Stadt, al de stad to Br. , al de ssad, I 
3 2 X X V 5 • 7 , III 2 6 " I0 2 2 7 I 10* I I I 2 ' I I 328 i8ę 2 2 , 
i 9 0 ' 0 2 4 5 1 8 3 I I 1 » 4 0 2 ' 4 5 0 1 " . 
Einzeln: 
'•Altstadt, de Olde-, A1dessad, de O. to Br. , Anti-
qua civitas, A. c. Brunswich, in Br. , Brunswi-
censis, Vetus civitas, V. c. in Br . , I 32xxv^ 
III 105 2 2 189*7 3 8 7 " 422 2 2 499 2 ; Weichbildsbe-
zirk, dat richte, 4 1 6 2 ; market f. Altstadtmarkt, 
Kohlmarkt: VIII, 3. 5o, olde m. f . Kohlmarkt; 
Rathhaus, dat hüs, consistorium, 1 1 0 " [A. 777, 
dessen Dorntze, estuarium, 4 8 6 " ; Gewandhaus, 
kophus, i n ' 0 [A. 947, Weinkeller darunter 
1 9 0 ' 1 ; muntsmedhe, setzt Haus zur Eule an der 
Straße Hintern Brüdern, 3 1 0 [A. 37; cramen 22-5 
259 2 2 [A. 93/, in, under den kr. f VIII, 5/; ho-
kenboden 5 5 " 265*9 3592 1 [A. 937, under den 
hoken f . VIII, 37; scraderboden, de fera-, scro-
dere, 55 ' 2 i 9 0 ' ° 2652 0 3 5921 [A. 12]; Fleisch-
scharren [A. 4/f achter den schernen f. vm, 
9o; Bäckerscharren, sesteyn schernen, beim Ge-
wandhause, i09'° i io ' ' 1111 . jotr.. Bäckergilde-
haus, der mestere hüs, i io ' 8 . 
2• Hagen, de Hagen, -ghen, de H. to Br. , Indago, 
Ind. Br. , Ind. civitatis Br . , I 32xxv^ m 4? 26'* 
8 6 " 9 4 ' 1 IO5 2 2 1 2 0 ' 189*7 2 0 0 ' ° 2 I 7 " • ' 9 
2 7 7 6 ' 0 39022 4 0 5 4 i 8 9 ; H a g h e n m a r k e t f . 
VIII, 28; dat wanthus, beim Rathhaufe, 4 1 9 " 
sH. i], wantboden, boden, darin 2 1 1 , 6 f • 4 1 9 ' * ; 
de schohof 4 i 4 2 1 4219 [H. 2]; Fleischscharren, 
macella sH. 29jf. Hagenscharren: vm, 29; de 
Haghengalgen 962 ' . 
'• Neustadt, de Nie-, Nye-, Nige-, Nygestad, de N. 
to Br. , Nova civitas, N. c. Br. , in Br. , I 3 2 x x v , 
III 610 22'4 26'4 519 94?2 96*'*' io522 i3517 
1 5 9 3 2 i 6 3 ' 8 i 6 6 ' 7 i 6 7 7 i 8 9 2 7 2 4 7 ' 2 2 48 , f • 
3 4 • 6 ' 6 - 1 8 3 5 1 ' 1 4 2 4 2 2 4^96 4 7 6 ' 0 498 2 9 ; Weich-
bildsbezirk, dat richte, 4 1 6 2 ; des bodeles hüs 
3 52"; de brodschernen, an der Südseite des 
Rathhauses [N. /97 245 1 6 • 
4 Altewik, de Oldewik, -wie, -wich, Vetus vicus, 
V. v. in Br. , V. v. civitatis Br . , I 3 2Xxv* 3 3fxxvi, 
III 2 6 " 9 4 ' 2 204 2 f • 2 2 0 " 2 4 6 * 5 2 7 6 ' ° 2 7 7 2 0 
501 '5 . 
5 Sack, de Sack, Sak, de S. to Br. , vor der Borch 
to Br. , Saccus ante Urbem in Br. , burgenses de 
Br. ante Urbem, Brunsw. in Sacco, I 33fxxvi , 
Iii 105*4 124* 480*6 4814f• 5 o i ' 5 ; de v1esch-
scernen, im Rathhause sS. i] 370*4. Die Straße 
»der Sack« (nicht zu verwechseln mit der Sackstraße) 
s vm, 86. 
vm. Oertlichkeiten: Straßen, Märkte, Plätze, Brücken, Thore, 
Pforten, Fluren usw. 
(Kleine Differenzen zwischen diesem Kapitel und dem Plane 
Bl. II find dadurch gegeben, daß sich beide nicht auf ge-
nau dieselbe Zeit beziehen.) 
1bei St Aegidien, bi sunte Ylien, W.\ Eyze Kramer 
1 3 3 4 : 3 2 0 2 8 ; 
2• beim Aegidienthore,\or sunte Ilien do-,döre sW. 2/7: 
Jan v. Kissenbrück,Schmied, 1 338 .39 ' •424 4 4 5 3 ' ° I 
'• Altstadtmarkt, de market, A.: Haus zu den Sieben 
Thürmen, de seven torne, an der Ostseite, wohl wie 
die Buden daneben (s. Gördelingerstraße) im Be-
sitze Bertrams v. Damm, 1 3 3 9 : 445 1 6 sA. io], 
Hildebrands v. Lucklum Haus 1 323 : 5 5 3°> Albert 
Scottelers Haus 1 3 39 : 4 4 ° 2 0 ; 
4• Andreaskirchhof, cimiterium eccl. s. Andree, N, 
erweitert durch den Abbruch des Hauses Meister 
Konrads v. Göttingen 13 3 2 : 2 7 6 2 ; * 
5•Andreas-, Neustadtthor, valva s. Andree, Nove ci-
vitatis Br. , der Nyenstad dor, dat Nyenstatdor 
[N. 7/: der Weg vor dem Th. nach der Masch: 
96'9, Ludeken Abbedes Haus am Th. 1 3 2 8 : 1 6 7 8 , 
Alheids v. Roden Haus und Bude (parva domus) 
thorwärts 1 3 2 6 : 1 4 3 '4 , des Blasienstifts Häuser ge-
genüber der Mühle vor dem Th. I 3 34ff- *4ff-, Bad-
ftoben f. x, 6, Gärten f. xuia, Mühlen f. ix, 3. 4. 
bei St Bartholomäi, bi, tyghen sunte, sente Barto-
lom Bartholomeuse, -mewese, A.: Hannes Albertus' 
Haus 1 3 4 0 : 4 9 9 2 . Reinekes v. Berge Haus 1 3 4 ° : 
491 *', Hennig Dreslers Eckhaus 1 3 4 ° ' • 4 9 2 8 , Ber-
thas v. Lüneburg Erbe 13 39 : 447 2 2 » Konrads v. 
Hameln Haus 1 3 34-3^: 3 ! 4 2 ' 3^o8 ; 
7• Beckenwerperstraße, Beckenwerten-, -werchtenstra-
te, platea pe1vificum, N, 47424> das von Jakob 
Beckenschläger bewohnte Haus, das dritte vom 
(östlichen ?) Eckhaufe der Südfeite, 1 3 3 3 : 2 9 8 * 2 , 
Henning Gerbrechts, Leineweber, 13 3 4 : 3 2 3 29, die 
Erben auf der Nordseite zwischen Konrad Kopper-
fmets und Heinrich Helts Häufern ( 1 3 3 0 ) : 2 1 2 6 , 
Eggeling Martinis Häufer 1 3 3 5 : 3 5 4 " , das vordem 
von Merten bewohnte Steinhaus nebst je einem klei-
nen Hause östlich und westlich daneben, von Claus 
Koppersleger gekauft, 1 335 :352*7, das von Rey-
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sevelt bewohnte Eckhaus 1338:4316, das von David 
der Vogede/chen bewohnte Haus neben dem (öst-
lichen ?) Eckhau/e der Südfeite 1 3 3 3 : 2 9 9 7 , Wer-
ners bzw. seiner Witwe Haus 13 3 7.3 8:3 825° 38528 
419" ; 
8• Bonneken widen, auf der Altftädter Flur, 487^; 
9 Breitestraße, Brede strate, Lata platea (3 22'1 verschrie-
ben Longa platea), A.: Luthards v. Bröckel Haus 
s Hermann Koks H., Dietrich Döring 1331.32: 
2 5 1 , 8 322 5', Dietrichs v. Gustedt Haus 1 3 3 6 : 3 5 9 1 4 , 
Herdeke d. ä. 1 3 2 3 — ( n . 1 3 3 3 ) : 5 6 1 93 ' 2 8 5 " , 
Herdeke 1 336 .38 :3595 360' 4 17 2 6 , dessen Haus 
1338:41726, Dening Herdeken, Herdekes Bruder, 
1336.38:3595« 4 1 7 2 8 , dessen Haus 1 3 3 5 : 3 3 4 " 
Hermann Koks, vordem Luthards v. Bröckel Haus 
1 3 3 1 — 3 9 :2 3 3 1 ' 332 2 8 44 i 2 G , Henning Lakensche-
rer s Erbe 1 3 4 0 : 4 9 0 1 6 , Henning Ludekens Erbe 
13 30:2095°, Ludemann Muntaries, ehemaliger An-
wohner, 1 3 3 5 . 3 7 : 3 5 6 6 3 8 7 " , Tiles v. Peine Erbe 
1340:490'2, vormals Ludekes v. Stendal Haus 
13 3 8:4112 2 , Claus' v. Uehrde Haus, Erbe 1323. 
32 :577 2632 8 , Henning v. Uehrde 1 3 2 5 . 3 4 : 1 1 8 2 ' 
330", Ludemanns u. Henekes v. Uehrde Erbe 
1 3 3 7 : 3 8 5 ' 9 , Heneke Wulverams Erbe to deme 
e n g g h e l e 1 3 4 0 : 4 8 5'7; 
I0•beiden Brüdern, bi den broderen, barveten, -veden 
br., A. u. S.: der Holtnickersche Hof, A., 13 21 :2 '7, 
Meister Johann Ogenbuters Haus, dat grote blek, 
A. (n. 1 3 2 8 ) 1 3 3 8 : 1 6 4 5 ' 4 1 9 \ dessen kleines Haus 
neben Dietrichs v. Weferlingen Haufe, an Beate 
und Aleke v. Cramme verkauft, A., 1338:41s26 
4 1 9 2 , zwei Häufer bei Scheies Thore, A., 1 3 2 8 : 
163 Dietrichs v. Weferlingen Hof und Haus, A., 
1337.38: 38625ff• 41826; Herwigs v. Evessen Haus, 
S., 1 3 3 5 : 3 3 9 2 7 , Friderich Kolarceds Herberge, S., 
13 3 0 : 2 1 3 , 0 , identisch mit Hannes Kolarceds Hofe 
1 3 3 6 : 3 7 0 7 , Hildebrands mit der Kruk Haus, S., 
13 36 :36955, Henricus Scrivers Haus bei Kolarceds 
Hofe, S., 1336:3706, Neuer Convent, S., s xx/, 3 ; 
" bei dem Brüderthore, bi der brodere, barvoten br. 
dore, apud valvam fratrum minorum, S.: Heneke 
v. Burgdorf 1334:31726, des Leinewebers N. zwei 
Häufer, aus denen eins gemacht werden soll (vor 
1328): 213 ,6,s auch Sackstraße; 
l2vor der Burg, vor der Borch (f. auch vn, 5) S.: 
das Eckhaus 1242, Hennings v. Hadeln Haus 1334: 
31820, Hannes Meybom 1336:3 70 1 8 , Henning Mus-
cates Witwe 13 34:318'9, Frickes v. Steinum Haus 
~~N I j 30.37 : 21 314 392', vielleicht identisch mit Frickes, 
von Merten des Bischofs Schwager gekauftem Haufe 
1 3 3 7:3 9°"» Hermann Stroders Haus 1 3 3 7 : 3 9 1 1 8 , 
Ekberts v. Veltheim Haus 1340:498', Hannes Vla-
fchendreyers, (n. des Schuhmachers Benem 
Haus auf dem Burggraben neben Frickes v. Stei-
num Haufe 1337—(n. 1339): 3925 45324.31; 
'3• Cyriacusberg, sunte Cyr iakes , Ciriacus berg, de 
Berg , mons f. Cyriaci , m. f. C. apud, prope Br . , 
apud, extra muros Br . , extra valvam f. Michaelis, 
s St Cyriaci: xiv, 2, Gärten am B.: xnia, Höfe 
auf dem B.: xn, 2. 4; 
'4 Damm, de Dam, Dammo, A.: das Eckhaus jenseits 
der Kurzen Brücke (heute Eckhaus von Damm und 
Kattreppein) und die zwei darauffolgenden Häufer 
auf dem D. 442 '9ff-, Jan Bronebeks Erbe, an Hen-
ning v. Lafferde verkauft, 1 3 3 6:3 58?2, Eier Gerwer 
13 3 o: 214'6, Dietrich v. Gadenstedt 1323:584, 
Arnd v. Kniestedt 13 38:423'9, Ekhards v. Wag-
gum Haus 13 40:492'2; 
•5•Diebstraße, Devestrate, außerhalb der Mauer zwi-
schen dem Hohen- und dem Petrithore, A.: das 
äußerste Haus nach dem Petrithore zu, vom Thomä-
fpitale gekauft, 1 3 40: 4 9 1 ' 5 (auch der ebenda erwähnte 
Garten mit Häufern darin, gleichfalls vom Spitale gekauft 
und Evert v. Mahrenholz nebst Frau zum Nießbrauch über-
lassen, lag wohl an der Diebstraße, wenn es sich nicht gar 
überhaupt nur um ein Grundstück handelt), Bertholds v. 
d. Echternstraße Haus 13 3 1 : 2 3820, Gärten s xuia; 
,6•Echternstraße, Echteren-, Echternstrate, A.: Her-
mann Backermans, vordem der Eliä Vorwerk 13 31: 
235' , Johanns v. Lehndorf Haus 1334: 31228, 
Detmars v. Osterode Haus 1334:313'6, Hermanns 
v. Timmerlah Haus 13 3 7:3 8 32 ' ; 
'7- Eichthal, dat E y k e d a l , vor dem Petrithore, 9621 
4587; 
vor dem Engelhardsftege, vor den Engelerdes ste-
ghen, vor, bi den steghen, N: Badstoben s x, 7; 
'9•Fallersleberstraße, Va1ers1evestrate, H.: Rolfs v. 
Fallersleben Haus 1340:492^, Hannes Kerstens' 
Haus 1 3 38:421 '7, Crusings Haus 1340:495'5; 
20 am Fallersleberthore, vor dem Valersleven dore 
sH. n]: Henning Woltmanns Haus 1 340 :494*4; 
21• Giersberg, Giresberg, vor dem Steinthore, 1 8 7 2 4 ; 
22• Gördelingerstraße, Godelinge-, -ghe- , Ghodelin-
ge, -ghe-, Goddelinge-, Gode1ingesstrate, A.: Bit 
1327: 147" , Henning Bocks Haus mit dem bocke 
1338:409'2, der Brüder Czifec zwei Erben, Haus 
1 3 3 2 . 3 8 : 261 2 5 412', Bertrams v. Damm zwei 
Buden neben den Sieben Thürmen, feine dritte 
Bude bei Drufebants Thore 1339:44515f 4462, 
Jans Guftyns Haus, an Wedekind Mor verkauft, 
t 
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1 3 4 0 : 4 8 6 " , Ottos v. Hörsum Haus, an Hildebrand 
v. Gustedt verkauft, 1 3 3 3 : 2 8 5 4 , Friderich Kefte-
mekers Haus, Erbe nebst einer an feinen Schwager 
Trutenowe ausgethanen Bude 1 3 36 : 361 *2, ein 
Haus dem Alberts v. Lesse gegenüber 1 3 3 7 : 3 8 8 ' , 
Henekes v. Lesse Haus, Jutten v. Twedorp abgekauft, 
1 3 3 7 : 3 8 3 , 6 , Rickelen Luder es Haus 1 3 3 8 : 4 1 4 2 6 » 
Hannen Milieses Haus 1 3 3 6 : 3 6 5 2 7 , weiland David 
Muntmefters bzw. seiner Witwe Bele und feines 
Sohnes David Erbe 1 3 3 5—(n. 1 3 39) : 3 3624 444 ' 9 
4491?> vormals Hannes Platemekers Eckhaus Bil 
gegenüber 13 2 7 : 1 4 7 2 ' > Hennings v. Ringelheim und 
Albert Scherers Erbe, Haus 1 3 3 6 . 4 0 : 3 5 8 l 6 • • 8 - " 
4909, Tile Rotgers Haus mit zwei Buden 13 40 : 
496 l 8 , Heineke Sceles Haus (dessen Thor s. bei den 
Brüdern) 1 3 2 3 : 5 6 2 , der Smedeschen Haus 1 3 3 5• 
3 8 : 3 3 4 4 ' 1 0 4 1 1 ' 0 » Arnds v. Weferlingen Haus 
1 3 3 6 : 3 6 6 2 8 , Dietrichs v. Weferlingen bzw. der We-
ferlingschen Haus 1 33 1—39: 2 3 5 9 2 $ 6 " 44^ 2 4 ; 
"• die Gosse, der ssad gote, südlich der heutigen Son-
nenstraße und parallel mit dieser von der Echtern-
straße zum Mauergraben ziehend, A.: ihr zuge-
wandt die Rückfeite eines Haufes am Hohenthore 
4 i 5 ' 4 ; 
24• am Graben, bi dem graven, später Stein- und Wen-
dengraben, jetzt südliche und nördliche Wilhelm-
straße, H.: Hennings v. d. Berge Hof nach dem 
Wendenthore zu 13 31 : 2 3 62, Ymmeke Engeler-
des' verkauftes Eckhaus an der Knochenhauerstraße 
1 322 : 28 1 6 , Hans Jungvrowes Haus 1 3 2 8 : 1 6 7 4 , 
weiland Ropekes, nun Konrads v. Essenrode Erbe 
1 3 3 0 : 2 1 i?ff•; 
Güldenstraße, Güldene, Ghuldene strate, A.: zwei 
Erben (der Brüder v. Uhrsleben ?) 1 3 2 1 : 3 2 4 , He-
nekes v. Adenstedt Erbe to deme lamme 13 3 9: 
444' 5 [A• 82], Amilies, des Herzogs Lichtmacher, 
13 22:25 2 7 ,Hermannsv. Dahlum Haus 13 36 :364'°» 
Eggelingsv. Elze Haus 1 3 3 5 • 3 7 : 3 3 4 " 3 8 2 ' 9 , Hein-
richs v. Fümmelse d. ä. Haus 1 325 :93 4 » Dietrich 
Haverlands Haus 1 3 3 6 : 3 6 5 2 4 , der schwarze Her-
deke 1 336 (n. 1 3 3 8 ) : 3^5 2 1 " 2 4 " 2 7 " ' ° 4 2 2 " > V o n 
Jordan Lynewever bewohntes Haus hinter dem 
Hause der v. Achim (an der Scharrenstraße) 1340: 
4922, der alten Marquardfchen, nun ihres Schwa-
gers Martin Haus 1 3 3 3 : 2 8 5 " , Hanne Meyboms 
Haus, von Rolf Fuhrmann bewohnt, 13 3 8 : 4 1 3 2 5 , 
Porners und feiner Söhne Haus neben dem Dede-
kes v. Schepelse 1 3 3 9 : 4 4 6 2 6 " , Ulrichs v. Stöck-
heim Haus 1336:36521, Dietrich Stripes verstorbe-
nen Vaters Haus 13 3 8 : 4 1 7 6 , Henning Stripes zwei 
Häuf er 1338:408'2, Heinrichs v. Timmerlah neues 
Haus 1 3 4 0 : 4 8 6 2 0 , Heinrichs v. d. Vere Eckhaus 
hinter dem Kleinen Himmelreiche (an der Nord-
feite der Heinenstraße) 1338:411" , Ekberts v. Wier-
the Haus 1 3 3 6 . 3 9 : 3 6 6 ' 2 4 3 9 " ; 
26• Hagenbrücke, up, uppe, vor der Haghenbrueghe, 
-brugke, -brugge, -brfigge, -brögghe, -broghe, in, 
de ponte Indaginis, H. u. N: Gereke Botterfto-
ters Haus neuftadtwärts, H., 13 28.31:1677 235", 
Herbord Hoke, H., 1 3 2 8 : 1 6 7 6 , zwei Hoken, H?, 
1 3 3 6 : 371 ,0, Hennings v. Wedtlenstedt Eckhaus 
auf der Nordseite, i]40 an Henning v. Essenrode 
verkauft, H., 1328.40 : 1662? 4 9 2 " , Hilmar v. 
Wedtlenstedt, H?, 1 3 3 3 . 3 4 : 2 8 8 ' 3 247 3 277, Her-
mann Weyghergangs, vordem Hennings v. Essen-
rode Haus, H., 13 37:388" ; Johann v. d. Heyde, 
N, 1 3 2 5 : 1 2 0 4 , Henning Karlsoy es Haus, an Hen-
ning Vlasche verkauft, N, 1 3 3 9 : 4 7 7 2 8 , Heneke 
Cruses Erbe, N, 1333:308", Heinrich Wolters', 
vordem Stephans von der Hagenbrücke Haus, N., 
1 3 3 7 . 3 8 : 4 0 7 2 6 422 a 6 ; 
27• beim Hagengalgen: dat blek tyeghen deme Haghen-
galgen, auf der Neustädter Flur, 96 2 2 ; 
28• Hagenmarkt, de Haghen market, H.: Hennings v. 
Essenrode Haus 1339:421"; 
29• bei den Hagenfcharren, apud macella Indaginis [H. 
29]: Bodeker 13 21:1822 ; 
"• (Heinenstraße, A.): dat lutteke himmelrik, Haus 
an der Nordfeite, 1338:41126 fA. 68]; 
i*•Höhe, de Ho-, Höghe, Altum, N u. S.: Hans 
Lampenmekers Haus, N? S ?, 1328: 1679; das 
Steinhaus (weiland Hartwig Kolres?) S., 1340: 
4986, das kleine Steinhaus (Clots Schwager, dem 
Schneider, gehörig?) S., 13 39:45421, Jutte Beke-
rerfche, S., 1339:48026, weiland Heinrichs v. El-
dagsen Haus, von Bosse Moller an Johann v. Mag-
deburg auf Wiederkauf überlassen, S., 1 3 3 8 . 3 9 : 
424" 476", Tileke Hers[ekopers Haus im Winkel, 
S., 1 3 3 6 : 3 6 9 ^ , Korbeks Haus, S., 1 3 4 0 : 4 9 9 ' 2 , 
Gese Rotghers' Haus, S., 13 3 4 : 3 1 8 ' ° • , 6 , Sanders 
Haus, S., 1 3 3 6 : 3 7 o • ' • 2 ? , Heneke Vedder, Schuh-
macher, S., 1 3 3 6 : 3 7 0 1 2 , Tile Witgerwers, vor-
dem Herwigs mit dem Krulle Haus, S., 13 3 3:2902, 
Tile Witgerwers, vordem Jan Scalenmekers Haus, 
S., 1 3 3 3 : 290 8 , eins der beiden, neben dem der 
Rotgherfchen belegen, von W. an feinen Schwager 
Godeke v. d. Berge erbzinslich ausgethan 1 3 3 4 : 
3 1 8 1 6 ; 
" beim Hohen Kreuze, bi deme hoghen crutze, auf 
der Altftädter Flur vor dem Hohenthore, 3 5821; 
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Hohe Thor, Alta valva, v. f. Martini [A. 71J: 3 7 1 ' 
45628 4 7 6 " ; 
™•am Hohen Thore, vor deme Hoen, H6n, Hon 
do-, döre, jetzt Sonnenstraße, A.: das dritte Haus 
von der Mauer, neben dem Eckhaufe (der Echtern-
straße), auf der Südseite 4 I 5'2, Heneke Ackermanns 
Haus I 3 3 6:3 6 5' Claus Burmesters Haus I 3 2 5. 
36:935 365",Dietrich Grutters Haus I 3 3 6 : 3 6 6 , 8 , 
Henning Grutter I 3 3 6 : 3 6 4 ^ , dessen Erbe 1338: 
412 2 8 , Hermann Meiboms Witwe I 3 3 8 . 3 9 : 4 1 9 1 0 
4 3 9' 9, Smersniders Haus I 3 2 3:5 65, Luthard Smets 
Haus 1336:3652, der Tymmerlafchen Haus I 3 34: 
314 '9, Badftobenf. x, 3; 
'5 vor dem Hohen Thore, buten deme Hoen dore, A.: 
Henning Rofes zwei Erben (n. 13 38) : 4I 2 2 0 ; 
?6• bei der Hohen Weide, bi der hoen widen, auf der 
Altftädter Flur, 366 2 ; 
unter den Hoken, under den hoken, A.: Alheids 
v. Kerkhove Bude neben der äußersten nach den 
Schradern zu I 3 2 3 : 5 5 " ; 
^•Hörige Hufe, de hove, de de horege höve hetet, 
auf der Altftädter Flur, 28525; 
39• Hühnerbruch, dat Honrebrok, -brök, vor dem Wen-
denthore, 4 5 3 7 • " ; 
4°• bei St Jacobi, bi sunte Jacope, A.: Henekes v. Pohle 
Haus 1 3 3 7 : 3 8 4 * 7 ; 
v • bei St Johannis, tighen, tyeghen sunte, sente Johan-
nese, vor der Korten brughe tygen s. J . , A.: drei 
Häufer neben dem Eckhaufe des Dammes 4422off-, 
Sevemekers Haus 1 3 2 6 : 1 2 4 " ; 
*2• bei St Johannis Thore, neyst deme dore sunte Jo-
hanneses, A.: Ulrich Helmflegers Erbe 1 3 2 1 : 3 7 ; 
«• Kaiserstraße, Keyserstrate, N: Haus i66'6, Kon-
rads v. Munstede, vormals Werners v. Gadenstedt 
Haus 1340:496', Ottos v. Sierße Haus 1321 : 19 ' , 
Heyne Werners, des' Beckenwerken, Haus 1334: 
327 8 ; 
44• bei der Karlingepforte, bi, to der Kerlinge, -ghe 
porten [A. 56/: das Vorwerk derv. Achim gegen-
über (Brendekes v. St Katharinen?) Eckhaufe (an 
der Knochenhauerstraße) 1 3 3 7 : 3 8 3 2 ^ [A. 55/, 
Hanfes v. Halberstadt Erbe 1 3 3 6 : 3 5 9 2 5 , Ludeke 
Kales Haus 1 3 3 6 : 3 6 6 " , Henning Claweses' Haus 
1 3 3 7 : 3 8 3 " ; 
45 am Katharinenkirchhofe, bi sünte Katherinen kerk-
hove, H.: Hildebrands v. Stöckheim Haus I 3 4 0 : 
4 9 4 ' ; 
46 Klint, C\'mt,später Bäckerklint, A.: Hanfes v. Barum 
Haus neben dem Buntzels I 3 4 0 : 4 9 0 2 ' , Denekes v. 
d. Broke Steinhaus, auf dessen einer Seite, nach 
der Scharrenstraße zu, der Frau v. Edemissen Haus, 
auf der andern Seite vormals Konrads v. Lengede 
Eckhaus nebst Buden I 3 3 9:441 5of• 442 ,f•; f. auch 
Radeklint; 
v• C1ostercamp, wohl Besitz des Kreuzklosters auf der 
Altftädter Flur, 9r4; 
(Knochenhauerstraße, A.): Lengedes Eckhaus (an 
der Petersilienstraße) 1338:4157; 
49• Knochenhauerstraße, Knokenhowere-, Vleyshowe-
restrate, H.: Ebelings v. Destedt Haus I 3 2 7 : 1 4928 , 
das Eckhaus am (Wenden-)Graben f. dort; 
5°• Kohlmarkt, de market, olde m., A.: (weiland Lu-
dolf) Off es, nun feiner Söhne Haus beiden Wechs-
lern I 3 3 5 : 3 36'5, der Brüder Heise und Hermann 
Schilder Haus den Wechslern gegenüber, zur Hälfte 
an Hermann v. d. Rode verkauft, zur Hälfte an 
Tile Mantel und Tileke und Coneke Kovot über-
lassen, 13 3 9 : 4 4 i 1 6 ; 
5' unter den Kramen, under, in den cramen, kramen, 
A., 262'0, Gerderat Bomgardens Haus und dessen 
oberster Kram I 3 2 1 :2 2• 5; 
52• jenseit der Kurzen Brücke, over der Korten brugke 
[A. 3/f f. Damm; 
5' vor der Kurzen Brücke, vor, an der Korten brugge, 
brughe, brugke, ante Brevem pontem, A.: Lud-
wig Beckers Haus 1338:41720, Eggelings Haus 
I 3 3 3 : 2 8 6 8 , Hennings v. Gadenstedt Haus I 3 26 : 
124 2 2 , Bosse Hutwelkers Erbe 1 3 3 8 : 4 1 3 2 7 , Role-
ke Kercemeker I 340 :499 2 8 , Werneke Repwinders 
Haus 1 3 3 8 : 4 1 2 " , Hermann Sengebers Haus I 3 3 3: 
2 8 4 " , Heinrichs v. Vahlberg Eckhaus I 3 39.40: 
444'0 49027 — diese Häuser wohl alle westlich der 
Brücke, östlich von ihr dagegen: Johann Keftenme-
kers Haus bei der Tränke [A.30], an Claus v. 
Lucklum und Heinrich v. Erkerode verkauft, I 3 26: 
1 2 5 6 , f . auch bei St Johannis; 
54• Lange Brücke, de Langhe brucghe, Longus pons 
sW. /87 f Marienspital: xviu, 3 ; 
55•die Langen Stege, de Langen steghe fS./37 Her-
mann Korsnewerchtes, seit /335 Meyneke Permen-
terers Haus, Erbe bi, al1erneghest den L. st. 13 3 5. 
3 6 : 3 4 1 2 369 1 2 , Hermann Korsnewerchtes Erbe vil 
na den L. st. I 3 36:369*, beide Häufer im Sacke; 
56• Lange Straße, Lange, -ghe strate, Longa platea 
(322" wohl Schreibfehler für Lata pl.), N: Hardwich 
Krammes Haus I 3 4 0 : 5222 0 , Hermann Scrivers 
Haus, an Heinrich v. Lehndorf verpachtet, I 3 3 7: 
4 0 4 " , Stammes Haus I 3 36 :38 I9; 
57-Lappenberch, nördlich der Stadt: Zehnt 3 2 2 1 ; 
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?8-tyghen der 1utteken moleu (kl. Burgmühle), S.: 
Hans Bils Haus 1 3 3 5 : 34°25 ? 
59• Magnithor, valva s. Magni sW. 8]: der Weg vor 
dem Th. 277 2 - 2 6 ; 
am Martinikirchhofe, bi sunte Mertenes kerchove, 
A.: Haus der Witwe und Söhne Albert Beckers 
1 3 3 8 : 4 1 4 1 0 ; 
6l• Martinithor, valva s. Mar t in i , f Hohe Thor; 
62• Masch, de mersch, vor der Neustadt, 96 l8f•26;f. auch 
Wendenmafch; 
6'•Mauernstraße, Můrenstrate, H.: zwei zu Konrads 
v. Hordorf Hause an der Schöppenstedterstraße ge-
hörige Buden 1 3 3 5 : 3 3 7 ' 4 * Alheid Lagen großes 
Steinhaus an der Ecke, an Hildebrand v. Bocke-
rode verkauft, und ihr kleines Steinhaus 1 3 2 6 : 
12 6 1 1 ff•, Hennings v. Wedtlenstedt zwei Häufer 
1328: i 6 6 ' 5 ; 
64• Meinhardshof, hern Membernes hos, de Meym-
berns-, -bers-, Meynbernes-, -berns-, Meybernes-
hof, N. u. S.: Heinrichs v. Dahlum Erbe an der 
Ecke, N? S?, 1 3 35:3548; Heinekes v. Bansleben 
Haus, N, 1 3 3 7 : 4 0 2 2 7 ; linkenden Ebelings Haus, 
S., 1 3 40:49820, Hans Eggelinges' Haus, S., 1340: 
499?, Kords v. Flöthe Haus, S., 1337:3892 6 , das 
von Reyneke v. Flöthe bewohnte Haus beim Brun-
nen, S., 1 3 3 1 : 2 3710, Hanfes mit der Kruk Haus, 
S., 1 3 38 :423 '9 , Konrads v. d. Lote, des Schmie-
des, Haus, dem Juden N. aufgelassen, S., 1 3 3 8 : 
423", Ekberts v. Wittingen Haus an der Ecke, 
S., 1 335 : 338",/ auch xii, 9; 
6?• bei St Michaelis, bi sunte, sente Mi-, Mychele, apud 
s. Michaelem, A.: Johann v. Goslar 1334:3259, 
dessen kleines Steinhaus 1330:209"/Ludolfs v. 
Fümmelse Holzhaus 13 36: 36o i 8 , Hennings v. d. 
Holen Ek Haus to der holen ek 13 3 2 : 264 1 2 , vor-
mals Stenmanns Steinhaus tyegen sunte Micheles 
chore, Eckhaus (an der Petersilienstraße) 1 3 3 8 : 
4157, weiland Ludolfs v. Wienhaufen, dann Diet-
richs v. Berel Steinhaus 1 3 38 : 4 1 5 2 2 ; 
66• Michaelisthor, sunte, sente Micheles, Mychelis dor, 
valva f. Michaelis, -helis sA. 58/ 379'*> de kamp 
vordem Th. 1 8 8 " 189 ' , drei Häuser zwischen dem 
Michaelis- und dem Martinithore \~j&\ Gärten s. 
XIII a; 
67• am Michaelisthor e, vor sunte, sente, sinte Miche-, My-
cheles, -lis dore, A.: das Eckhaus (Simon Meiboms 
und seiner Brüder?) 1336:36310, Heinrich Gr Ut-
ters Haus i 3 3 i — 3 8 : 2 3 325 38228 3861 4184, die 
dazu gehörige Bude 13 31.38: 2 3 326 4185, Werners 
v. Lafferde Haus neben dem Tile Schowerchtes 
13 31 :2 3 328> Tile Schowerchtes Haus nächst dem 
Th. i33i•37'•2 3 328 3^228 3 8 5 H e r m a n n Smets 
Haus 1 3 34 : 3 149> Brands v. Volcquordisse, des 
Bäckers, Haus 1 3 3 6 : 3 6 7 8 ; 
68• bi der Monstede brugke, auf der Altstädter Flur, 
s. Munstede, Wüstung; 
69• Neuestraße, Nye, Nige strate, Nova platea, A. u. 
S.: Hildebrands v. Uefingen Haus, A? S?, 1334: 
3 2 4 1 8 ; Gobeles Vorder- und Hinterhaus, an Rich-
mann verkauft, A., 1327:14824, Berthold Kors-
newertes Haus beim Schlage, A., 1 3 3 9 : 449 7 » des 
Schneiders Wegensleve Erbe, A., 1 3 3 7 : 3 8 4 5 "> das 
Eckhaus (Hermann Wolverams?) vor der Nftr., 
S., 4998. Bodes Hof mit einem vom Rathe an Brun 
Beckers Haus (buw) angebauten Schuppen, S., 
13 3 7:3 9126, Hannes Brumbolfs Haus und Hof, 
S., 13 34—40:3166 4547 498", Henning Brum-
bolfs d. j. Haus, S., i 3 3 5 : 3 3920, Henning Koks 
Haus, S., 1 3 4 0 : 4 9 8 " , Gereke Kramers Eckhaus 
mit deme roden fiotele, de flotel, auf der Nord-
feite, den Fleischscharren gegenüber sS. 27 1 3 3 6— 
3 9 : 3 7 0 2 4 389 2 6 4819, Hannes Rikes Haus, S., 
1340:498", Hannes Verwenmekers Haus bei, ge-
genüber dem Brunnen, S., 1335.38:339"'*424'°, 
Hannes Wildelowes Haus, S., 1 3 3 4 : 3 1 8 5 ; 
7°• Nickelnkulk, de Nickerkulk, -culk, Nicker-, Nikker-
kolk, spacium, quod wlgare N. nominatur, pla-
tea N., N., i 8 8 ' 2 1 8 9 2 3 ^ 5 \ Reiners v. Aken Haus, 
wiederkäuflich an Ulrich v. Sickterwalde überlassen, 
1 3 29:19124> Konrad Blivots, vordem Johanns v. 
Munstidde Haus, 1 3 3 8 : 4 2 3 ' , Berthold v. Hameln 
und sein Haus 1 3 3 3 : 3°83-6'I2> 0dbert 1 3 39 : 
4 8 O ' ° , Tile Rotghers Haus 1 3 4 ° : 4 9 ^ I ? - 1 9 ; 
7u Nußberg, mons Notberch, zwischen der Stadt und 
Riddagshausen, 50219; 
72• 0elperstraße, de strate, wanne me gheyt to E1bere, 
vor dem Petrithore, 13 3''281 
73 • beim Päpenstiege, gighen deme groten höve, de 
dhe Papenstich het, in opposito magne curie dic-
te Papenstich, S.: Johann Knüppels Haus 1 3 39 -
4559 4 8 i " ; 
74• (Petersilienstraße, A.): das kleine Haus zwischen den 
beiden Eckhäusern der Südseite \ 155; 
75• bei St Petri, bi, tighen sunte, sente Petere, apud 
s. Petrum, A.: Hennigv. Lebenstedt (n. 1 3 2 1): 2210, 
Grete Rosekes Haus 1329:187'°, Gesens v. Wen-
dessen und Zachariens v. Querum Haus 1 3 3 5 : 
3 3 4 7 ; 
76•am Petrikirchhofe, uppe sunte Peteres kerchove, 
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prope cimiterium s. Petri, A.: Hermanns v. Hohen-
bostel Haus 1 3 2 1 : 1 9 4 , 8 , Beginenconventf xxi, /; 
77• Petrithor, sunte, sente, sinte Peters, -teres dor, val-
va b., s. Petri fA. 847f. Gärten: xiiia, Thomä-
spital: xviii, 4; exterior valva s. P: davor an 
der Grabenmauer belegenes Haus des Kreuzklosters 
nebst Hof und westlich anstoßender Wurt, dem 
Klosterkapellan Henricus Oddonis auf Lebenszeit 
verkauft, 1326:13 722 f f•; Thorbrücke 448*; 
78• am Petrithore, vor s. Peters, -teres do-, döre, A. u. 
N.: das zweite Haus vom Th. auf der Nordfeite an 
der Grenze von Altstadt und Neustadt, A., 4 1 6 1 , Kon-
rads v. d. Blumenhagen Haus, A., 1338:41528, 
Tile Eylmers Haus, A., 1 3 2 3 . 3 2 : 5 7 4 2 6 3 " , Ul-
richs v. Gilzum Erbe, A., 13 3 8:4132, der Roremey-
er Haus, A., 1 3 3 6 : 3 6 0 " , Everts v. Wendhausen 
Haus, A., 1 3 3 6 : 3 6 5 ' 4 , Hennings v. Wernigerode 
Haus an der Ecke, A., 1 3 3 1 : 2 3 4 " ; Hildebrands 
v. Berklingen Erbe, der pellegrime hüs, N, 13 39 : 
47 5 6 (die auf dem Plane unter A. 98 angenommene Lage 
außerhalb des Thores ist sehr zweifelhaft), Badstoben f. 
X,4i 
79• bei den Predigern, bi den Peweleren, H.; Hede-
wichs Haus 1 3 32 : 267 '» 
8o• Radeklint, Rade-, Radhedint, C1int, N: das (nörd-
liche?) Eckhaus der Weberstraße 474 2 7 > Johann 
Meybom 1 3 2 9 : 1 9 1 ' 5 > dessen Haus 1336:372 ' 1 , 
dessen zwei Erben nach der Beckenwerperstraße 
zu, feinem Sohne Konrad übergeben, 1339:474", 
Hans Regenboges Haus 13 3 7.3 8 : 3 82 2 9 385 27 
419 '4 ; 
8'-am Redingethore, vor dem Redingedore [H. 24]: 
Heydekes v. Deersheim Haus 13 3 3 : 2 8 7 2 6 ; 
82• Rennelberg, Rennel-, Renne-, Rinnel-, Rindel-, 
Runneberg, -berch, apud, prope Br. , apud mu-
ros Br. , mons R. , locus, qui R. dicitur, extra 
muros Br. , Möns Cursorum prope Br. , mons s. 
Crucis foras B r . : de kamp hinter dem R. i ' 9 
1472?>/• auch Gärten: xuia und Kreuzkloster: xv, 2 ; 
Richenberg, -berch, vordem Wendenthore sH. 35/: 
area dicta R. , en hos, de de R. het, de garden, 
de dar het R. , 160 ' 275 1 8 420*; 
84• Ritterbrunnen, bi dem Ridderbornen, H.: zwei 
Häuf er 1 3 2 8 : 1 6 6 2 8 ; 
85•Rosenwinkel, de Rosenwinke1e, H.: Konrad Per-
puntels Haus, des Schmiedes Ummenum Haus, 
beide vom Rathe zu Erbenzins ausgethan, 1 3 3 5 '• 
337 7 - 1 0 ; 
86• Sack, de Sack, S.: Bertram Becker (n. 1 3 3 5) : 3 398» 
Syvert Butereyfes Haus 1340:496'', Hennings v. 
DIPLOM. BRVNSWIC. III. $ 
Essenrode Haus tho deme roden arn 133 4 — 4 ° -
3 i8" 3 9 1 3 497 2 7 sS 6], Heinrich v. Göttingen 
13 3 7 :39 1 8 ' '7> Luder KotzemansHaus 1 3 34:3 1825, 
Luders Haus to deme gronen bome 1 3 3 4 : 3 2 4 7 
fS. 37 (f. auch Juries van deme gr. b. 1 3 37)> Hen-
nings v. Nette Haus bi deme roden arne i 3 4 ° • 
49727» Hennings v. Uetze Haus i } 3 4 : 3 l7V> Hen-
ning Weyebuschs Haus zwischen denen Luder Kotze-
mans und Hennings v. Essenrode 13 3 4 : 3 1 8 2 4 ; 
g7• Sackstraße, Sac-, Sakstrate, später Kannengießer-
ftraße, S.: die beiden letzten zum Sack gehörigen 
Häufer, deren Höfe dem Franciskanerkloster zu-
gekehrt find, 4557, Eggeling Beckers Haus 13 3 1 : 
237", Bernts v. Bockenem und Hennings v. Nau-
en , vordem Hannes Gropengeters Haus 1 3 3 3 : 
28926, Heinrich Degenhardes' Eckhaus beim Brü-
derthore 1 3 39 : 4 8 1 1 1 , Hennings v. Goslar, des 
Knochenhauers, Haus 1 3 3 3 . 3 8 : 2 8 9 " 423 l S , Diet-
richs v. Söhlde Haus, an Jodeke Kannengeter ver-
kauft, 1339:45416, Tile Stendeckers Haus 1333. 
37 : 28829 3913°, Wedemeyers Haus 1 3 3 8 : 4 2 4 ' ° ; 
8 8•de sand-, santkule, auf der Altftädter Flur: Land 
boven der s. 3 1 3 8 384 ' 6 ; 
89•Scharrenstraße, Scherner-, Schernere-, Scernere-
strate, A., 442 2 , Hannens, dann Ludemanns v. 
Achim Haus 1 3 3 1 . 3 7 : 2 3 3 * 3832 4922 , ein von 
Gereke Billerbeck bebautes Blek 1 3 3 8 : 4 1 1 " , Hä-
ver lands Haus 1 3 3 8 : 4 0 9 " , Ludelef Salges Erbe 
1338:413", Konrad Was modes' Haus bei der 
(Maler-)Twete 1 3 3 9 : 4 4 7 2 9 ; 
9°• hinter den Scharren, achterden schernen (wohl nicht, 
wie Bd II angenommen, die Scharrenstraße, sondern die 
jetzige Garküche) A.: Baumgartens vier Buden, 13 21 
von dessen Witwe an Gerdeke, Reinekes Frau, über-
lassen, 13 3o anscheinend im Besitze des Rathes, ii•10 
209", Mechtild Kramers, seit /33/ ihres Schwieger-
sohns Tiles v. Gandersheim Haus, Erbe 133136: 
2 3 33 1 3 6 2 " ; 
9 ' •de scheve dik, vor dem Wendenthore, 4 5 3 9 ; 
92• Schöppenstedterstraße, Schepenstede-, -stidde-, Sce-
penstedestrate, H.: Konrads v. Hordorf Haus mit 
zwei Buden an der Mauernstraße 1335: 337", 
Withons Haus 1 3 2 8 : 1 6 7 ' , Konrad Waltheri und 
fein Bruder (n. 1321): 22 1 1; 
93• Schuhstraße, Schowerten-, -worten-, Scowerten-, 
-werthen-, -werchtenstrate, A. u. S.: zwei Erben 
(der Brüder v. Uhrsleben?), AI, 1 3 2 1 : 3 " , wei-
land Dietrichs v. Beierstedt, nun feiner Töchter 
Haus zwischen denen Hanfens v. Woltorf und 
Bernds v. Gadenstedt, A., 1 3 2 1 : 4 2 ' , Bernds v. 
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Gadenstedt Haus, A., 1321:424, Claus' v. Leben-
stedt, vordem der Barumschen Steinhaus, Erbe auf 
der Sch., bei St Ulrici vor der Sch., A., 1 322— 
38:25" 5 627 4°8'» Symonis' Eckhaus, A., 
1332:26427, Hansens v. Weferlingen Haus, A., 
1330:209•7, Johanns v. Woltorf Haus, A., 1321.« 
34'•424 3 1 515 ; weiland Hans Bocks Erbe, S., 
1 3 39^ 454'» das Steinhaus bei der Twete, dane-
ben das neue Haus Heinrichs v. Börßum, S., 
1 3 2 3 : 5 6 " , Heinrich v. Göttingen, S., 1337: 
389'2, Hennings, Andreas Wefenslebens Schwa-
gers, Haus, das zweite von dem der Herren (des 
Blasienstifts) [B. 11], S., 1333:289", Hermanns 
v. Liedingen Haus, S., 1335:338" 340^, Hene-
kes v. Vallstedt d. ä. Haus, S. (n. 1340): 4987; 
94• Schützenstraße, Schütten strate, A.: Heinrichs v. 
Achim Haus to deme herte, an Ebeling Kannen-
geter verkauft, 1 3 3 4 : 3 1 3 ' • 2 ? (s auch Edelere bi-
me h. 13 27), desselben Haus to deme nyen herte 
(vielleicht mit dem vorigen identisch) neben Tiles v. 
Evessen Haus, an Heinrich v. Vahlberg verkauft, 
1 3 3 8 : 4 1 1 5 [A. /77, Willekes v. Alfeld Haus to 
deme güldenen arne 1 3 3 3 . 3 9 : 2842 0 4492 [A. 
18J, weiland Tiles v. Evessen, nun feiner Frau 
und Kinder Haus 1 3 3 3 — 4 0 : 2 8 5 " 4 1 1 6 4874, 
Meister Giselers Haus 13 3 2 . 34 :265 2 8 3 1 5 " , Gese 
Coweldes', früher Hildebrands v. Gustedt Haus 
1 3 3 1 : 2 3 4 " , Heinrichs v. Vahlberg Holzhaus by 
deme güldenen arne 1 3 3 3 : 2 8 4 ' 9 ; 
95- de Sprütelingeborch, vordem Wendenthore, 4539; 
96• Stecherstraße, Stekerestrate, N.; Konrad Braders 
Haus, der Stevens Häuser, mit diesen vielleicht 
identisch die Häuser am Wasser 1 3 3 4: 3 172,1 '; 
97• Steinmarkt, de Steynmarket, A.: Dedeke Kramers 
Haus 1 3 2 8 : 1 6 5 " ; 
98• Steinthor, Stendor, valva St. sH/37 2 i o ' 2 , der 
Weg vor dem St. (qua itur extra valvam) 277*-2 8 ; 
99 am Steinthore, ante Valvam lapideam: der Bader s 
100• Steinweg, Steyn-, Stenwech, A.: Henning Bafer-
des' Haus 1 3 3 7 : 3 8 4 ' , Konrads v. Barbecke Erbe 
1339:444", Hennings v. Dalldorf, erft des Va-
ters, nun des Sohnes, Erbe 1338:41429, Hermann 
Egkerdes' Erbe 1339:440Ludeke Florekes und 
Henning Langes d. j. drei Häufer 1 3 3 6 : 3 6 2 '8 , 
darunter Ludeke Florekes zwei Häufer 1 3 38 :408 6 , 
Henning v. Meine 13 4 0 : 4 8 7 2 6 ; 
,0I• Steinweg, Stenwech, de St. swan men gheit to 
dem Stendore, H.: Jordan Stapels Eckhaus 1 340 : 
4944 , Stolbergs, vordem Gerekes v. Gevensleben 
Haus, 1340:4959, Gerhards v. Winnigstedt Haus 
1 3 3 0 : 2 1 0 ' 2 ; 
ia2 bei der Südmühle, bi der, apud Sud-, Sutmolen, 
A.: Went Bodeker 13 3 4:3 2 5 ' 2 , Henning Hinkfts 
Haus, Erbe 1 323— ( n . 39): 5 7 " 3668 449 2 ' , das 
dritte Haus vom Vorwerke der v. Vallstedt [A. 547 
i 3 3 9 : 4 4 0 ' 2 ; 
'<"• Südmühlenthor, Sudmolendor fA. 527 285*9; 
Thorbrücke 1654; 
'°4• bei der Templerkirche, bi, tyghen deme tempele, 
temple, H.: die Häuferdort 3 8 2 " 3852 8 4 1 9 ' 6 2 2 ; 
'°5 die Twete, twegete, zwischen Scharren- und Gül-
denstraße, jetzt Malertwete, A., 4475°; 
lo6 die Twete, tweghete, zwischen Schuh- und Schüt-
zenstraße, A., 5 6 " ; 
'°7• bei St Ulrici, bi, tygen sunte, sente, sinte O1rike, 
A.: vormals (Henes) v. Alvesse Haus 13 3 \ : 3 1 528 , 
Bertholds v. Fümmelse Haus 1340:485'', Tile 
Mantels Erbe 1332:2644, Claus' v. Lebenstedt 
Steinhaus s. Schuhstraße, Dietrichs v. Vöhrum 
Haus beim Schlage 13 3 4 : 3 1 6 ' , Ludeman der Ba-
der s x, i; 
,o8• auf dem Ulrichskirchhofe, uppe sunte O1rekes, -ri-
kes kerkhove, in cimiterio s. Odelrici, A.: des 
Opfermanns (campaniste) Haus 325", Badstoben 
s. x, i. 2; 
*°?•beim Ulrichsthore, bi sunte Olrikes dhore [A. 2iJ: 
Hermann Senghebers Haus 1 3 3 6 : 3 5 9 ' 7 ! 
iio.Wartberg vordem Michaelisthore: de Dodenho-
ve uppe deme W. 263 2 9 ; 
'"• Weberstraße, Wever-, Weverestrate, platea texto-
rum, N; ein Erbe und ein Baumgarten 55?of, 
das Haus neben dem Eckhaus am Radeklinte 47 428, 
Henekes v. Beddingen Haus 1337:382'', Hen-
nings v. Eggelfen Erbe, an Henning v. Querum ver-
kauft, 13 3 7:405Helmold Gerwins', des Becken-
schläger s, Haus 1337:398', Ulrichs v. Hallendorf, 
vordem Dietrichs v. Himstedt Haus 1322 : 539, 
von Gereke Koppersleger bewohnte vier (!) Häu-
fer 13 33: 29820, Hermanns v. Lamme und feiner 
Mutter Erbe 1339:472 ' 8 ; 
112 beiden Wechslern, bi, tyghen den wesleren, A.: 
der Witwe Dietrich Kovots und ihrer Kinder Erbe 
1 3 3 8 : 4 1 2 ' 4 , Giseke Scraders Erbe 1 3 3 6 : 3 676 , 
f. auch Kohlmarkt; 
1 "• Wendenmasch, de mersch bi der Ovekere, vordem 
Wendenthore, 453 8 ; 
Wendenstraße, Wende-, Wendenstrate, H.: Jutte 
Boltes Steinhaus 1 3 3 8 : 4 2 0 ' , Atheid Borchards' 
und ihrer Söhne großes Haus, Steinhaus 1322.24: 
Braunschweig VIII, //5—XII, i2 555 
28'' 82", das kleine Haus daneben, von Alheid 
ihrem Sohne Johann überlassen, 1 3 2 2 : 2 8 ' * , Ker-
sten Rasches Haus I 327.36:1499 3^812, Johanns 
v. Sickte Haus 1322:27", Ludemanns v. Twel-
ken Haus 1 337 :388 ' 4 ; 
Wendenthor, Wendedor sH. 77 I6o• 2 7 5 1 8 2 ' 
38I'8 387' 4537 " ; 
"6• am Wendenthore, vor dem Wendedore , ante Wen-
dedor, H.: Friedrich Scapers Steinhaus an der 
Ecke I 3 2 4 : 8 3 2 , Baumgarten der Stevens s. xuia, 
Mühle f . ix, 7 ; 
"7 Werder, de Werder , H.: Ilsebe Burmesters (vor 
I 3 3 1 ) : 2 3 7 2 7 , Alheid Burmesters I 3 3 5 . 3 8 : 3 3 9 ' 9 
42 I ' 2 , Heinrich Koning, I 338 : 4 2 2 ' , Dedolfs v. 
Magdeburg Haus 1 3 3 7 : 3 8 8 " . 
ix. Mühlen. 
l•2• Burgmühlen: de mo le achter dere Borch 3864-6-'6 
fS. /57, moleudiuarius retro urbem 29 7 ; parvum 
molendinum situm subtus castrum Br. , de 1utte-
ke, lutke mo le, I 2 " • 2 * 3 4 0 " fS./87; 
>• * Neustadtmühlen, de beyden molnen vor deme Ny-
enstaddore, 3874; de mo le vor der, deme Nyen-
ssaddore , vor der Nyeussad, I33* 2326 248' 
[N.io], de mosse vor der Nyenftad 1 6 3 1 8 247"; 
anterius mo lendinum ante Novam civitatem, de 
vordere mole vor der Nyenftad, ene mo le aller 
neghest deme stoven bi deme Nyenftad dore, 
346'6 '9 424" 476'°; 
6Südmühlen: de Sud- , Sutmo le 57" 326' 3668 
4 4 0 " 4 4 9 " [A. 48]; de Sud-, Sutmo le, -möle 
over deme watere, de mole vor deme Sudmo-
len dore over deme watere, inme Sudmolen-
höve over der bruche, I 6 5 ' 2 8 5 4 1 7 " • " 4493' 
4502 4 9 I ' ° f A . 497v 
7• Wendenmühle: molendinarius ante Wendedor 296, 
de mollersche vordem Wendedore 287 '°fH• 337/ 
8 Kreuzklostermühle 351" . 
x. Badfioben. 
1 4• In der Altstadt: de bedere bi sente O1rike 189", 
de stoven bi des perneres hove van sinte O1rike 
4i 8 1 2 fA. 347, de stoven uppe sunte Olrikes kerc-
hove 364 1 6 , de nedere stoven uppe sunte O1re-
kes kerkhove, Lehngut der Stevens, 168 6 4 2 0 7 ; de 
stoven, de bedhere vor deme Hoendore 4 1 6 2 , f f • 
f A . p 9 7 ; de stoven vor sinte Peteres dhore 3632 7 
4487 fA. 967, de bedere vor s. P . dore 4484 4 9 ° 8 ; 
5 im Hagen: balneator ante Valvam 1apideam 2032 6 
[B. /3*7; 
/ 
6• 7• in der Neustadt: de stoven vor der, bi deme Ny-
enftad dore 24514 34*>20 fN•5J; de stoven, sto-
ve vor, bi den steghen I 6 6 ' 6 48o 27• '0 fN./4/, 
de bedere vor den Engelerdes steghen 48o2*. 
XI. Vorwerke. 
'• Hanses v. Achim Vorwerk bei der Karlingepforte 
f VIII, 44; 
2 Hermann Backermans, vordem der Elia Vorwerk 
(an der Echternstraße) s. vm, i6; 
der Witwe Heine Elias, vordem Henteles Vorwerk, 
A., I 3 2 3 : 5 6 ' 7 ; 
4• der Brüder Hermann und David Holtnicker Vorwerk 
bei Bertholds v. Osterode Hause, A., I 3 3 9 : 4 3 9 " ; 
5• der Brüder Hermann, David und Coneke Holtnicker 
Vorwerk bei ihres Vetters Hermann Hause, A., 
i 339• •447 8 ; 
6• der v. Vallstedt Vorwerk bei der Südmühle f. viu, 102. 
xii. Höfe. 
' •Curia in Br . in Indagine juxta, inter monachorum 
de Riddagheshusen et militum Christi de Luk-
kenum curias situata, /3o9 von den Brüdern Bur-
chard und Ekbert v. d. Asseburg an das Kloster 
Marienthal, /337 von diesem an das Kloster Riddags-
hausen verkauft, H., I 3 2 4 — 3 7 : 8 6 " I 8 o " 200? 
403 ' • ", Hofmeister (rector curie) des Kl. Marien-
thal Hildebrandus I 3 2 8 ; 
2•Höfe auf dem Cyriacusberge 1 3 3 7 : 3 9915> Z u r 
Küsterei gehöriger Hof dort 1 3 3 4 : 3 2 6 " 3272, f. 
auch Giselers Hof; 
'• Deutschordenshof, curia militum Christi de Luk-
kenum [H 2iJ s. xix, 3 ; 
4• Giselers Hof, curia in australi parte montis b. Cyri-
aci apud Br. sita, que quondam curia Ghise1eri 
fuit dicta, 1 3 3 7 : 3 9 9 " ; 
5• Grauer Hof, curia monachorum de Riddageshu-
sen [H. 227 I 324 .29• 86 1 2 2009; 
6• Hof der H. Geiftskapelle, dhe hos, dhe in dheme 
nordhene 1eghet dhere Capellen, A., s. xvu, 2; 
7• Holtnickerscher Hof bei den Brüdern s. vm, io; 
8• Friderich Kolarceds Herberge = Hannes Kolarceds 
Hof bei den Brüdern s. vm, io; 
9• Meinhardshof, Meym berns-, Meyn-, Meyberneshof, 
S?, I329—38:188'9 2 3 3 " ' 4 I 6 " , f . auch vm, 64; 
'°• Mönchshof (welcher?), curia monachorum, 1 3 3 4 1 
325?1; 
"• Richenberg, en hos vor deme Wendedore, de de 
R. het, f vm, 83 ; 
]2•Papenstieg, de grote hos, de dhe Papenstich het, 70* 
556 Braunschweig XVII, 7—XVIII, 4 
magna curia dicta P. , zum Blasienstifte gehörig 
sS.20] i 3 3 9 : 4 5 5 9 4 8 i ' 5 ; 
" der v. Uetze Hof nördlich der Burg zwischen Gra-
ben und Mauer (in feptentrionali parte urbis eccle-
sie s. Blasii inter aquam et murum) 1 3 3 3 : 3o3 2?; 
14Dietrichs v. Weferlingen Hof bei den Brüdern f 
vm, 10. 
XIII. Häuser mit Eigennamen. 
CNamenlose Häuser und Buden bekannter Belegenheit s. in 
Cap. VIII unter den betreffenden Straßen, Plätzen usw.) 
Die Häufer: zum Goldnen Adler, to deme güldenen 
arne, f . VIII, 94; zum Rothen Adler, to deme ro-
den arn, f . VIII, 86; zum Grünen Baume, to deme 
gronen b o m e , f . vm, 86; zum Beile, to dem byle, 
A., im Besitz Hennekes v. d. Heyde, 1339:44^21; 
zum Bocke, mit dem bocke, f vm, 22; zur Hohlen 
Eiche, to der holen e k , f vm, 65; zum Engel, to 
deme engghele, f. vm, 9; zum Kleinen Himmel-
reiche, dat lutteke himmelr ik , f vm, 3o; zum Hir-
sche, to deme herte, de herte, f . VIII, 9 4 ; zum Neu-
en Hirsche, to deme nyen herte, f . VIII, c?4; zum 
Lamme, to deme lamme, f VIII, 25; dat malede 
hüs, H, 369*9; der pellegrime h u s f . VIII, 78; zum 
Pipenbrinke, dat hus, dat Pipenbrich hetet, A., 
1244; zum Rothen Schlüssel, mit deme roden fio-
tele, de Hotel, f . VIII, 69; zu den Sieben Thürmen, 
de seven torne, f VIII, 3. 
XIIIa. Gärten und Wiesen. 
1 Gärten: vor der Stadt 3 6 0 " 4 10* ; vor dem Andreas-, 
Neuftadtthore 639 9626 279 ' - 2 I , des Kreuzklosters 
zwischen diesem Thore und dem Kloster 2 2 4 ' * ; Ba-
sards G. 4 1 0 2 1 ; am Cyriacusberge 1 3 6 ' 7 278* 2 
2 7 9 2 ' ; an der Diebstraße i8 7 29 491 •5f•; des Kreuz-
klosters im Eichthal 458 6 ; beim Hohen Kreuze 3 58 2 2 ; 
bei der Hohen Weide }661-6; des Kreuzklosters von 
unbestimmter Lage 2967 342 , 6 , hinter der Kreuz-
kloster mühle 3 5 1 2 2 ; vor dem Michaelisthore 233 2 2 
38229 4 0 9 " ; des Blasienstifts bzw. des Kreuzklosters 
an der Straße nach Oelper 1 3 3 2 f • 1 1 • 28f•vor dem 
Petrithore 68 '° 7 4 ' ° ; ortus dictus lutteken Rave-
nes hinter dem Klofterkampe 9 1 " ; auf dem Rennel-
berge 1 87 ' 0 3 8 4 " ; de garden, de dar het Richen-
berch,_s vm, 83; vor dem Steinthore 2 7 7 4 2 8 ; beim 
Thomäfpitale 226 ' 4 ; zu beiden Seiten der Altftädter 
Viehtrift 28426. Baumgärten: an der Weberstraße 
5 5 ' 1 , der Stevens am Wendenthore 3891 
2• Wiesen: des Kreuzklosters bei der Neustädter Masch, 
der sustere wische, 9627; vor dem Wendenthore 
387 ' 4538-
Xiv. Stifter. 
St Blasien, ecclesia s. Blasii in Br. , in Urbe Br . , 
dat godeshus to sunte Blasiese, capitulum eccl. f. 
Bl . in Br. , capitulum f. Bl. Br. , dat capitele to 
sunte Blasiese to Br. , conventus, canonici, domini 
c., domini s. Blasii, de s. Blasio, de herren in der 
Borch, de herren, s. Blasius, de Borch, 15*•12 i6'° 
44 15 7 7 1 2 97 l 2 • '4 i3 3'• I 4 • 2 0 i 3 6 1 - ' 8 i 5 3 6 •66 2 4 
i 7 3 ' 4 1 7 5 1 0 1938 i 9 4 5 2 J 95 2 9 2027•'7 2 i 3 " 247 ' 9 
269 2 8 276 2 8 2 7 7 " ' " 289 2 ? 3 ° 3 2 7 3 3 ° ' 5 3 3 1 ' '6 
343 5 ' 7 3 5 ° 2 8 3 55 6 , 9 " 3•>6'9 3 7 ° 2 6 37^ 7 4 3 2 " 
4 3 425 464' 5 4 8 i 2 0 • 2 5 • ' ° 4 9 1 ' 9 5 ® i 1 4 5 ° 2 2 1 5 ° 4 1 2 
5o6' 2 5 o 8 1 5 i6 '9 5 1 7 2 4 5*97 5 2 i 2 5 2 6 6 5 2 7 ' ; de-
canus et capitulum eccl. s. Bl . , Kapellane Herzog 
Ottos, i 336:37529-
DomfB.5s, ecclesia, 1958* 1 5 43 326 43 5 d e s s e n 
zum Abbruch bestimmte Südwand, paries australis 
partis tocius monasterii, 4 4 ' 7 ; Ghor 1 6 9 1 7 4 2 4 
i 76 2 8 - ' 2 i 948" 1 0 195 7 3 3 1 25 3435 2 f ' 3 7 6 ' 2 43 327f ' 
43 52?f" 5 ° 7 7 ? Krypta 1 9 3 1 2 195lS- Altäre und Ka-
pellen im Dome 441?» einzeln: A. u. K. des Apostels 
Andreas, des h. Gregorius und der h. Elisabeth an 
der Südseite, /334 von Pfarrer Bruno zu St An-
dreä gestiftet, 3 31 '7 34422 , dessen Vicar 3 3 s 2 ' ; A., 
vicaria, altare, v. vel a., beneficium et a., des h. Ge-
org, /335 von Hermann Helmflegergestiftet, 3 4 3 6 • M f f • 
344*•6, dessen ständiger Vicar 343 2 4 ' ' 0 3445» Johan-
nes Mucenmekere 1 3 3 5 ; A. (des h. Jacobus), i}}4 
von Johann v. Fallersleben gestiftet, 3442 2? A. U• 
K. Johannes' des Evangelisten 3 5 ° l 6 3 56'6 376 8 l 2 > 
ihr Rector Degenhardus 13 35-36; Marienaltar im 
Chor, darauf capse11a mit dem Marienbilde, 3 7612ff•; 
A. desh. Matthaeus in australi apud columnam, jux-
ta quam . . . Heinricus et Albertus fratres, duces 
B r u n s w i c e n s e s , . . . e t . . . Rixa ducissa, m a t e r . . . 
ducis Ottonis, ac . . . Jutta et Angnes, . . . con-
thorales ejusdem, . . . sunt sepulti, /340 von Pfar-
rer Reimbold zu St Katharinen gestiftet, 507s; Mi-
chaelisaltar in aquilonari parte ecclesie apud co-
lumpnam, juxta quam . . . sepulta fuit Alheydis 
ducissa, /329 vom Priester Konrad v. Bornum ge-
stiftet, 19 5' 2 8 28; A. des Apostels Paulus in der Kryp-
ta versus partem meridionalem, /329 von Helmold 
v. Ohlendorf gestiftet, 1 9 3 ' 2 195 , 8> dessen rectores 
19 3 ' 6 194 1"6f* 1 9 5 1 9 ' 2 8 ; A. der zehntausend Ritter 
und der h. Katharina unter dem A. des h. Stephanus, 
/327 von Bernhard Kaie gestiftet, 3929 1 5 9 1 6 174* 
1 7 5 d e s s e n provisores 1 7 4 1 5 1 7 ^ 8 , rectores, sacer-
dos officians i 59 ' 7 - 2 0 i 7 4 6 ' 1 6 ' " *75 ' 7 17^8 a i f s , 
Thidericus Ka le , noch nicht Priester, für diese 
Braunschweig XIV, /. 2 557 
Pfründe präsentiert 1 3 28; A. des h. Stephanus 15 916 
1 7 4 5 »75'4• 
Doppelkapelle des h. Georg und der h. Gertrud: 
capel la s . Georgii martiris 1 5 1 4 309 4 3 2 ' 5 4 3 4 1 9 ; 
capella s. Ghertrudis virginis sub c. f. Georgii m., 
de Capelle to sunte Gherderde, sunte Gherderd, j ij6. i Jss. ,6 '7 I 7 i 8 . j i 309 4329•'5 4 3 4 ' 9 4 ^ 2 4 , darin 
der Altar s. Thome episcopi et martiris i 5 " • 2 ' - " 
i6 '7 1728 ? ' i 2 7 2 ' i 2 8 2 1 1 2 9 " 4 3 2 1 6 4342 '» Pa-
tron der Kapelle: Decan Engelbert zu St Blasien ip6, 
rectores, sacerdotes der Kapelle und des Thomas-
altars, Confratres des Gertrudenkalands, 15" 164 
43 3 1 2 "ff- 43 5*- »j.ao«f•, Rectoren der Kapelle Hen-
rik ( 1 3 2 7 ? 28?), Bertoldus de Wattecfem 1 337 . 
39, Rectoren des Thomasaltars 130' •7•9, Johannes 
1326, f . auch Gertrudenkaland: xx, 2. 
Marien-Magdalenenkapelle: Vicar J a n 1 3 3 3 . 
Capitelhaus, capitulum, locus capitularis, 7 7 " 
1 77 8 1 9 4 " 2702 2 2779 3 3 1 2 6 344 1 2 376 1 6 4 6 1 1 2 
507 8 ; estuarium canonicorum 3295. 
Kemenate, kemenade, Jans, Vicars der Marien-
Magdalenenkapelle, 2898. 
Dormitorium 174 2 2 1 7 6 " 1949 1956 3 3 i a 5 343 5 2 
5076 . 
Kornhaus, g r a n a r i u m , 7722 3 i • 3 2 1 . 
Papenssich, Hof des Stifts, f. xn, 12. 
Häufer: der herren hus an der Grenze des Stifts 
gegen die Schuhstraße 289 2 ' fB J/7> die H. des 
Stifts vor dem Neuftadtthore f vm, 5. 
Garten am Wege nach Olper f. xnia. 
Propstei 153 1 0 ; Decanei 1 5 ' 2 304'-4 432 1 6 " 
434 2 0 - 2 6 . 
Pröpfte 2 6 " , Hermannus 1327. 
Decane 155•"•>°•n 4 4 • 5 4 8*- '7 97 I9 f f• fö * »33 1 
1 3 6 1 8 1 74 2 4 i 7 6 2 I J V i 9 5 2 9 2 0 2 ' 7 2 7 7 2 2 3 ° 4 5 , 1 4 
3 3 0 " 3 3 1 1 , 2 4 343 3 1 344 8 3 5 ° 2 8 3 5 5 6 " 356 ' 9 
375 2 9 4 3 2 ? l f ' 4334f f• 4 3 4 2 9 ' " 4 3 5Iff" 4 6 1 " 4 6 4 " 
4 8 1 2 5 5 ° 4 1 2 5 o 6 " 5o8• 5 1 6 " 5 1 7 2 4 5 1 9 7 5 2 * ' 
5266 5 2 7 l » Engelbertus 1 3 1 8 — 3 2 » Florinus 1 3 3 2 
— 4 o . 
Kämmerer 174 2 2 i7^' 5-
Küster Ludolfus de Honlaghe 1 3 2 9 . 3 ° • 
Scholaster Reymboldus , Pfarrer zu St Kathari-
nen, 1 3 2 2 — 4 ° • 
Canonici 159 2 2 1 74 2 0 ' 7 ^ ' 4 1942> Sifridus de 
Althen, Pfarrer zu St Martini 1 3 2 3 — 2 9 , Ludol-
fus de Bertensleve 1 3 3 5 . 3 8 , magister Bruno, Pfar-
rer zu St Andreä, 1 3 2 3 — 3 5 , Ekbertus de Dornde 
1 3 3 2 — 3 8 , Florinus 1 3 2 9 . 3 2 , Lippoldus de God-
denstede auch Can. zu St Cyriaci, 13 3 1 . 4 0 , Thide-
t 
ricus de Goddenstede 1 3 2 3 — 3 5 , Johannes de Go-
tinge 1336, Rotgher van Ghustede (auch Can. zu 
St Pauli in Halberstadt?) 13 40, Johannes Holtnicker 
13 34—40, Ludolfus de Honlaghe, /329.30, Küster 
zu St Bl., feit ijj4 Propst zu St Cyriaci, 13 23—38, 
Conradus 1340, Borchardus de Cramme 1323, 
Hartbertus de Cramme 1 3 2 3 — 2 9 , Hinricus de 
Cramme 1 3 3 2 , Bertrammus Cronesben, auch Can. 
zu St Cyriaci, 1 3 3 4 — 4 0 , Rolandus Cronesben 
13 40, Meister Henricus v. Lucklum 13 40, Henricus 
de Luneborch 1 3 2 3 — 3 8 , Conradus de Molendi-
no, auch Can. zu Einbeck, Notar der Herzöge Ernst, 
Wilhelm und Johann, 1324, Thidericus de Omens-
husen 1 3 2 8 — 3 8 , R e y m b o l d u s f Scholaster,Asch-
winus de Saldere 1 3 2 9 — 3 8 , Thidericus, /323.26 
Can. zu St Cyriaci, Protonotar Herzog Ottos, dann 
Pfarrer zu St Martini, 1 3 2 8 — 3 1 , Heyso de Urs-
leve 1 340 , Luthardus de Wenden 1 3 2 8 — 3 8 , Ny-
colaus de Werle 1 3 2 3 . 
Vicare i 6 " 159 2 2 176 4 2 2 1 9 3 " 194 ' •7 i957f• 
3 3 1 2 5 3 4 3 " 3449 43329 43525 507^•, viginti unus 
vicarii 174 2 0 1 7 6 1 4 , mutabiles v. 1 7 6 " , v . sacer-
dotes 174 2 5 1 7 6 " , V. des Andreasaltars 33 *2'» V• 
perpetuus des Georgsaltars 3 4 3 2 4 ' ? 0 3445» Johan-
nes de Apelderstidde 13 35» Degenhardus, ständi-
ger V, Beneficiatpriefter, Rector der Johanniskapelle, 
1 3 2 3 — 3 8 , Hugolt i 3 23» J a n > V. der Marien-Mag-
dülenenkapelle, 1 3 3 3 » Fredericus de Luneborch 
1 3 3 8 , Johannes Mucenmekere, ständiger V. des 
Georgsaltars, 1335» Radolfus 13 2 7> Fredericus de 
Veltem 1 3 3 8 . 
officiati 3449-
beneficiatus perpetuus Bodo de Hufen 1 3 4 ° ? 
beneficiatus sacerdos Conradus 1 3 2 5 — 3 1 -
Schüler im Dormitorium | 
claviger 174 2 , f" 1 7 6 " . 
campenarius J 
Laten 22 9 355'2» Gherbertus, Bauer zu Wen-
dessen, und seine Witwe Margareta 1 335? Latgü-
ter 2 2'°• 
2•St Cyriaci, ecclesia f., b. Cyriaci extra muros Br . , 
dat goddeshus sente Cyriakes bi Br. , e. beatissimi 
martyris C. ac ipsius capitulum, capitulum eccle-
sie s. C. , e. montis s. C. extra, apud muros Br . , 
civitatis Br . , apud, prope Br . , capitulum montis 
s. C. etc., dat capetel unde de herren von dem 
berge sente Cyriakes, canonici montis s. C. prope 
Br . , domini c. in monte s. Ciriaci extra valvam s. 
Michaelis, domini s. C . , de herren van sunte Cy-
riakes, Ciriacus berghe, van dem Berghe, mons s. 
55« Braunschweig XIV, 2—XV, 2 
Cyriaci , s . Cyriacus, de Berg , 48 '* 7 * " ' 1 4 7 8 5 9 0 ' 5 
1 2 5 " i 9 2 2 , f f • 2 2 6 " 2 5 3 1 2 2 6 1 1 6 2 7 8 2 9 2 7 9 4 " ' 7 ' 2 4 
293 1 3 2 ^ 2 4 3 2 7 ' • " • ' 9 - 2 6 328 ' J f • 3 298 f f - 3 7 9 ' 2 3 8 6 ' - 8 
387 2 4 395 1 6 3 9 6 " 399 ' 9 4 0 0 ' 4^o9 5 0 1 ' 6 5 ° 4 1 ' 
5o8' 5I6 '9 5 ! 7 2 4 5 ! 9 8 5 2 1 2 5 2 6 6 l 8 • 2 0 • " • 2 7 ; cano-
nici . . . , qui se patronos asserunt, -seruerunt eccle-* 
f ie f . Petri , 2 4 8 ^ 292 2 8 . 
Stiftsgebäude 526'7. 
Kirche 39922» deren Pfarrer 3 2 6 ' ° ; Thurm 3 2 6 2 8 ; 
Chor 327 3 1 - Altäre und Kapellen in der Kirche: A. 
des h. Matthias -]\28 4 2 2 " , dessen Rector Mau-
ritius Hake 1 3 3 4 - 3 8 ; A. des h. Petrus 386*• 5 ; A. 
der Apostel Philippus und Jacobus an der Südseite 
beim Thurme 3262?, dessen Rector Johannes v. Hetm-
stedt i 334; K. des h. Quirinus 32722. 
Capitelhaus, capitulum, 3 2 6 " 3 2 7 2 2 39^ ? 397 ' 
46o'2. 
Behausungen der Canonici 52616. 
Dormitorium 52628. 
Haus und Wurt hinterm Chore, i]}4 vom Decan 
Friderich dem Capitel für die Quirinuskapelle ab-
gekauft, 32720. 
Höfe auf dem Berge f. xu, 2. 4. 
Propstei 1 9 2 " ; Küsterei 3 2 6 " . 
Pröpfte 3 2 8 " 3298ff•, Henricus 1 3 2 9 , Ludol fus 
de Honleghe, auch Can. zu St Blasien, 1 3 3 4 — 4 ° • 
Decane i 92 2 l f f • 1 9 3 1 3 2 8 ' 2 5 ° 4 1 ' 5 ° 8 ' 5 1 ^ ' 9 
5 i 7 2 4 5 ! 9 8 5 2 i 2 526 1 ••2?, Fredericus 1 3 2 3 — 3 9 » 
Hermannus 1 3 4 ° • 
Küster Nicolaus Mo1enverken 1334. 
Scholaster, rector fcolar ium: magister Sanderus 
1 3 3 4• 
Kinderbischof, puerorum episcopus, 3 2 9 1 2 -
Canonici 329 1 2 , 1 5 39527» magister Hermannus 
de Geysmaria 134°» magister Johannes de Gheys-
maria 1 3 3 4 — 3 9 » Lippoldus de Goddenstede, auch 
Can. zu St Blasien, 1 337-39» Thomas de C a l v e 
1 3 2 6 — 3 9 » Bertramus Cronsben, auch Can. zu St 
Blasien, 1334» Nicolaus Mo1enverken, /334 Küster, 
13 3 ° — 3 9 » Thidericus, Notar Herzog Ottos, 1p8— 
3/ Can. zu StBlasien, 1 3 2 3 . 2 6 , Gerhardus de Tzel-
lis 1 3 3 0 , Thidericus de Wever l inghe, auch Scho-
laster zu Einbeck, 1 3 3 4 — 4 0 , Hermannus de Wit-
maria 1 3 3 0 — 3 9 . 
Vicare 395 J7, Gyse1erus, Vicepropst und Kapellan 
des Kl. Walsrode, 1 3 2 2 , Mauritius Hake, Rector des 
Matthiasaltars, 1 3 3 4 . 3 8 , Johannes de Helmstede, 
Rector des Philippus- und Jacobusaltars, 1 3 3 4 . 3 8 . 
XV. Klöster. 
'• St Aegidien, monasterium s. Egidi i , conventus mon. 
f. Egidi i , -gydii ordinis b. Benedicti , conventus f. 
E. in Br . , ecclesia, abbacia, de van sunte Ilien, f. 
Egidius, sunte Ilien, sente Y l y e n , 9321 99'7f- 1 0 1 " 
154?•715526.29 i82?° i835 2294 342 2 1 4 0 9 , 2 4 1 0 6 ' ' * 
428" 4 4 5 2 0 - 2 5 4^9 2 8 4 7 7 8 , 1 6 5 0 i ' ° • 1 2 5<>4" 5 ° 8 2 
5i620 5 i 7 2 5 5 !9 8 52 12• 
Capitelhaus, capitolium, 156 1 6 . 
Kornhaus, granarium, 4 7 7 ' 4 • 
Aebte 4 6 " 486 ' 8 99 ' 7 1 0 1 " 229 4 5 ° 1 ' 0 5 ° 4 1 ' 
5o8 2 5 i 6 2 0 5 i 7 2 5 5 1 9 8 52 12» Gotfridus 1 3 2 1 , nicht 
mehr im Amte 1327.28, H e n r i c u s 1 328—30, G o t -
fr idus 1 3 3 3 — 3 9 . 
Prioren: Conradus Koman 1 3 2 7 , LUderus 1 3 39-
Kellermeister Thider icus Yserengrevere 1327. 
Küster, custos, thesaurarius: Ludol fus Dhöring 
1 3 2 7 . 2 8 , H e n r i c u s 1339. 
Kämmerer Hinricus de Haverla 1327. 
Mönche: Bertoldus de Lechede 1 3 2 5 , Henricus 
Monetarius 1325—27, Johannes Nepedach 1325, 
Henricus de Dammone 1327.39» Albertus de Hol-
ghen 1 327 .29 , Tider icus Yserengrevere, /327 Kel-
lermeister, 1338, Bertram van deme Damme, Jo-
han von Strobeke 1 3 3 9 . 
Schüler Ludol fus Dhoring 1338. 
Provisoren: Gotfridus, gewesener Abt, Henricus 
Monetarius, /325—27 Mönch, Ekke1ingus Panpo-
w e , Ludol fus (Dhoring), Küster, 1 3 2 8 : i82'°. 
2• Kreuzkloster, monasterium s. Crucis situm in 1oco, 
qui Renneberch (Rennel-, Rinnel-, Rindel-, Run-
neberch) dicitur, extra muros Br . , m. sanctimoni-
al ium, m. in R . , claustrum, ecclesia s. Cr . , dat clo-
stere uppe, van dheme R . , up den R . , conven-
tus sanctimonialium monasterii, ecclesie s. Cr. in 
R. apud, extra muros Br . , prope Br . , monasterii in 
Monte Cursorum prope Br . ord. Cyst., c..sanctimo-
nialium montis s. Cr . foras Br . , in R. apud Br.,. 
c. monasterii s. Cr . in R. apud Br . , c. m. in R. 
ord. s. Bened. , c. s. Cr . in R. apud muros Br . , de 
convent van deme R . , collegium sanctimonialium, 
monialium s. Cr . , montis s. Cr. in R. prope Br . , 
c. ancillarum Christi s. Cr . in R . , c. s. Cr . in R . , 
de samninge uppe deme R . , sanctimoniales et ec-
clesia s. Cr . in monte R. extra muros Br . , clau-
strales in Br . , sanctimoniales, de sustere, mons s. 
Cr. foras Br . , de Rennelberch, 6 ' 8 i6 2 8 4 3 1 6 44 2 ? 
4 5 ' 4 8 ' 6 6 3 8 ' 1 0 6 8 2 7 8 8 ' 8 9 ' 2 " 9 ^ 5 ' ' i 3 7 ' 8 - 2 4 - 2 9 
I 3 82 1 4 1 5 !Ö26 1 6 4 " I 926 2 0 I 1 2 - 2 ' - 2 6 22 I ' 6 - 2 ^ 
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2248 j7 250IJ 2634•7 2788-12 2ję28 2 8 l " 2ęI ' 
2962•6 f f 3 o o " 3oI4 302'4• 2 2 3 4 2 " 3 4 9 5 ' 7 3 5 1 ' 6 ' 2 0 
3 5 7 ' • 7 4 ° 6 2 ' 4 ° 9 ' 2 43 * ' 2 ' 2 9 44^4 7 45^ 2 9 5 ° 1 " 
5 0 4 ' 5 5 ° 5 2 4 5 ° 8 4 5 1 6 2 2 5 1 7 2 7 5 1 9 1 0 5 2 i 4 • 
Lampe vor dem Altar des h. Blutes 3498 , ewige 
Lampe vor dem Leichnam Christi 3 0 1 6 . 
Capitelhaus, capitulum, I387. 
Kornhaus, grauarium, 349 2 ' . 
Mühle s ix, 8. 
Haus, Hof und Wurt vor dem Petrithore f. viu, 77. 
Gärten \ s 
der sustere wische \ J ' x m a ' 
Vorwerk zu Lehndorf I 36 2 1 . 
Küsterei 505 2 ? ; Kammeramt, officium camere, 
68 2 8 342 ' 6 . 
Pröpfte 63 8 8 8 " 2 0 i 1 2 - 2 1 - 2 6 263 4 3 0 1 ' 5 3 0 2 2 8 
3 4 9 5 3 5 6 " 357 7 4 5 8 8 504 1 5 5 ° 8 ' 5 • 6 2 2 5 1 7 2 7 
5 I 9 ' ° 5 2 I 4 , Johannes I 3 2 I — 2 3 , Conradus I 3 2 4 , 
Ludol fus de G1intdorpe I 3 2 5 — 4 ° • 
Aebtissinnen 8 8 " 9 I 1 2 2 7 8 ' 8 296 8 3495 3 5 6 " 
4 5 8 ' ° , Gertrudis I 3 2 I — 3 ° > Mechtildis 1 3 3 2 — 4 ° • 
Priorinnen 8 8 " 3 5 6 " , Mechtildis I 3 2 1 — 26, 
Ermegardis 1 3 3 9 • 
Küsterinnen 3 0 I ' 2 349 2 ' 3 5 ] 2 , > Gertrudis Davi-
dis 1 3 3 5-
Kämmrerinnen 1 7 ' 225 2 , Johanna 1 3 3 0 . 3 5 . 
Klofterfrauen, domine, d. conventus, d. conven-
tuales, sanctimoniales, de vrowen, I76f• 6 8 " 692 
9 i ' 4 I 3 8 ' 224 ' 6 2 2 5 ' " 28I " • 2 8 4o628 4 3 1 ' ' 4 4 6 9 , 
Lucia Adelhoidi 13 2 1 , Hanne u. Sophie van Borch-
w e d e 1 3 2 I — 3 5> Margareta, Mechtildis u. Gerbur-
gis Gherwini I 3 2 I, Elizabeth de Godenstede I 3 2 2, 
Sophia H0ltnicker 'I-323, S c y e van deme Broke, 
Johanses vanme hüs zwei Töchter 1325, A1heyd 
u. Gese bi deme kerchove I 329 , Ghese u. A1eke 
van Munstede 1 3 3 3 » Winneke der Poppendike-
schen, Metteke Stevens, Sophie van den Seven tor-
nen 1 3 3 4 > Lucia Widenve1des 1 3 3 5> Gezeke von 
Luckenum I 336, Hyl leke Stapeies, Winneke Wi-
denveldes I 3 37> Gherardes Bi lrebekes Töchter 
Ode, Grete u. N. N, Rickele, Lucke, Be 1e u. Ghe-
se Dhoringes, Ty len u. Hermenes Dhoringes we-
seke Rickele, Willekins v. Gustedt Tochter I 3 3 8 , 
A1heyd u. Metteke van deme Damme, Ludeleves 
des Saleghen Muhmen Mechteld, Ermegard u. Gre-
te, Grete des Saleghen, Ermegard Sapiens I 339 . 
Kranke des Capitels 62'. 
Kapellane 3022 9 458 8 , Henricus Oddonis 1 3 2 6 , 
ständiger K. Thidericus de Hotzelem, Johannes de 
f 
sancta Katherina I 3 3 5> Johannes de Scepenstede, 
sacerdos, I 3 3 5•39• 
Schüler 4589 . 
Provisoren und Procuratoren 6 9 3 , Hermannus 
Bernardi 1 3 2 3 . 2 4 , Henricus de cimiterio senior 
1 3 2 3 — 4 ° > Thidericus Dhoring junior 1 3 3 2 — 4 ° > 
Bernardus K a i e I 3 2 3 — 4 ° » Henricus de Veltstede 
i340. 
Laten: die Brüder Thidericus, Johannes , Hilde-
brandus, Bernardus zu Weferlingen I 3 3 3• 
Franciskanerkloster fA. /47, conventus fratrum mi-
norum Brunswiccenfis , domus fratrum minorum 
ordinis, fratres minores in Bruneswic , de barvoten, 
-veden brodere, de bro-, brödere, de barvoten, 
I904 2042 6 2 0 5 4 " 2396* 1 7 3 1 7 2 8 f ' 3 5 3 ' 9 385 7 455 8 
4 6 4 ^ 4 6 9 2 9 4 7 ° 5 5 0 4 ' 5 5 ° 8 ' 5 1 6 2 1 5 1 7 2 6 5 1 9 9 
5 2 I 4 . 
Kirche I 9 0 5 ; Kreuzgang, ambitus, 2 0 5 " ; Altar 
des h. Nicolaus an der Südseite, sente Nicolaes al-
tar, altare situm ad plagam australem vicinius am-
bitui, in quo s. N. una cum omnibus confessoribus 
est patronus, I904 205 1 4 . 
Refectorium 4596> Versammlungsort des gemeinen 
Rathes, to den broderen, 3I 3 2 5 3 58 ' 4 ° 5 2 4 4 2 5 2 6 
456 ' . 
Gesindehaus, domus fratrum, que deservit fami-
lie eorum: Kammer einer Pfründnerin dort 3859 . 
der brodere, barvoten brodere dor, va1va fra-
trum minorum: das südöstliche an der Sackstraße 
48 1 , 2 , dasselbe oder das nördliche 2 1 3 1 6 3 1 7 2 ? • 
Gardian 464" 5 5 ° 4 ' 4 5 ° 8 ' 5 * 6 2 ' 5 ! 7 2 6 5 * 9 9 
5 2 I 4 , Vromoldus I 329 . 
Mönche, fratres, conventuales, 2 0 5 " , Herman-
nus de Gustede, Rodolfus de Prerowe , Johannes 
Stapel 1 3 2 9 , Eyzen des beckeres Sohn Ludolf 
13 34> Clawes Koningh 1 3 3 8 . 
Pfründnerin Mechtildis Gruben becgina 1 3 3 7-
4• Dominikanerkloster [H. 28], conventus fratrum or-
dinis predicatorum in Br . , c. Brunswicensis predi-
catorum ord., c. fratrum predicatorum, c. predi-
catorum, c. et ordo predicatorum, domus fratrum 
predicatorum ord., fratres predicatores in Br . , de 
Pewelere , i 8 9 ' 6 I96 2 , * " f f • 1 9 7 1 4 2 4 5 ' ° 3 5 3 ' 8 4 6 4 1 6 
4692 8 4 7 ° 5 5 ° 4 ' 4 5 ° 8 ' 5 ' 6 2 ' 5 ! 7 2 6 5 1 9 9 5 2 I ' • 
Kirche 196 2 9 I 9 7 5 ; Altar im Osten I 8 9 " I 9 6 " . 
fabrica 246 ' . 
Prioren I 9 6 2 0 464 ' 5 5 ° 4 ' 4 5 ° 8 2 5 * 6 2 ' 5 * 7 2 6 
5 1 9 9 5 2 1 Heydenricus de Magdeborch I 3 2 9 . 
Mönche, fratres, I 9 6 2 6 2 8 , Hinricus de domo, 
Gernandus, Johannes u. Henricus Cronesben 1 3 2 9 , 
560 Braunschweig XVI, /—4 
Herwigh mit dem crulle 1334» C o n r a d u s Dhor ing 
1338, Vrederich van Inghe1eve 1338.39> L u d e k e 
Hakelenberch 1339• 
XVI. Kirchen. 
'•St Andrea sN 27, ecclesia, e. curata, parrochialis 
s. Andree , de kerke sunte Andreases, to s. Andre-
ase, dat goddeshus sente, sunte Andreas , -ases, sun-
te Andreas, 4 1 1 4 4 6 6 7 3 5 ' 3 ° 744 8 3 2 4 f - 9 7 4 l9921 
228'° 2 3 1 ? 4 245 1 4 2 99 5 353 1 8 354' 3? neuer Chor: 
Vermächtnis Hennings v. Munstede für Einsetzung 
eines Glasfenfters in dat midde1ste venster des ny-
en Chores, wanne me dhene . . . buwet heft, 2 9 9 ' 2 ' 
20; Altar des h. Laurentius 1 9 7 2 1 ! 9 8 ' 6 *994-
Bibliothek, 1 iberie, 3 7 9 20-
Kirchhoff, vm, 4. 
Pfarrhof 2769. 
Pfarre, parrochia, par re , 2 2 3 6 , 2 0 2 2 6 " 2 2 8 8 
2996-
Pfarrer, p lebanus , rector, pernere , kerchere, 
837•'7 i 9 7 2 2 ' 5 2 I 9 8 i 6 • 2 4 i 9 9 5 - 2 2 2 1 8 2 7 2 I 9 ' 7 2 2 8 , ? f • 
' 9 299 1 5 4 6 4 ' 7 5 ° 4 ' 6 5 ° 8 5 5 i 6 2 ' 5 1 7 2 7 5 * 9 " 5 2 I ? > 
Jordanus f 1 3 3 6 , magister B r u n o , Canonieus zu 
St Blasien, Kapellan der Herzöge Otto, Ernst und 
Wilhelm, 1 3 2 2 — 3 6 , f 1 3 3 6 , Ortghisus 1 3 3 6 . 3 9 . 
de parreprestere | « ,7 
de anderen prestere j 3 ' 
Kapellane 2 9 9 " ; der K. des Laurentiusaltars 
1 9 7 2 2 198 1 6 . 
Schüler 8 3 1 8 2 9 9 " . 
Opfermann 8 3 l 8 . 
Patrone: die Herzöge Heinrich, Otto, Ernst, Wil-
helm und Magnus 1 3 3 0 : 2 2 8 1 2 2 3 1 2 6 . 
Provisoren, provisores, procuratores , Vormun-
den, -dere, 41'7 83 ' * • 2 2 1 9 7 " 1 9 8 ^ 1992 2 2 1 8 2 8 
2 i 9 ' 7 276+ 2999 3 5 4 ' 4 3 7 3 2 2 397 2 2 4 2 2 2 2 ' 2 9 43^ 2 8 
4375> Thider icus A b b a u s , Thider icus de Valeber-
ghe 1 3 2 2 . 
2• St Katharinen sH 327, ecclesia, e. curata s. Käthe-, 
Katerine, dat goddeshus sünte Katherinen, f . Ka-
therina, -thrina, sente, sunte Kater ine , 2 i ' 4 27 2 1 
386 85 6 2 4 4 " • 2 2 287 2 0 . 
Kirchhof s. vm, 45. 
Wittum, dos, 3 7 2 ' 3 8 2 4 5 1 °9 5 1 1 30 5 1 3 1 4 • 
Hof zu Twelken 510*7 5 1 2 2 5 1 324• 
Pfarrer, plebanus, rector, pernere, kerkherre, 
2022 21 '7 2725 1 7 1 1 5 " 2 0 2 7 * 2 3 4^ 2 2 7 4<H'8 48629 
487 2 5 ° 4 ' 6 5 ° 8 5 5 1 6 2 ' 5 1 7 2 8 5 * 9 " 5 2 l 5 > magister 
Reymboldus , Scholaster zu St Blasien, Canonieus 
zu Gandersheim, Kapellan der Herzöge Otto, Hein-
rich, Ernst, Wilhelm und Johann, 1 3 2 1 — 4 0 . 
Vicar des Pfarrers 17 1 1 20 5076. 
tres sacerdotes parram e tcuram regentes \ 24f 
quinque sacerdotes altaria officiantes J ' * 
duo scolares 27 2*, Wil lekinus se. 1322. 
Campanarius und sein Knecht 27 2 6 . 
Provisoren, provisores, vormůnden, 2726 i 5 5 3 1 
1567 i7i>o. >5•2o. ?2 2 4 4 ' 4 , 2 2 2 8 7 2 0 , Albertus Cr i -
spus, Eggehardus Yserenmengere i 3 2 2 • 
*•StMagni sW. /27, ecclesia, e. curata s. Magni , St 
Magnikerke, 6 7 1 5 68*• 1 6 1 57 1 2 2 ° ' 4 ; die vier Al-
täre 1 5 7 ", Altar der Apostel Andreas, Simon und 
Judas und der h. Caecilia 2 4 2 ' • " . 
Pfarrer, p lebanus, rector, 1 5 7 * • 1 2 242 1» 4 6 2 2 7 
4Ö4'8 5 ° 4 ' 7 5 ° 8 5 5 1 6 2 3 5 1 7 2 8 5 1 9 " 5 2 1 6 , Albertus, 
de Honlaghe, Mönch zu St Aegidien, 1 3 2 7 — 3 6 . 
tres sacerdotes seculares zum Messelesen 1 5 7 1 2 . 
Schüler Johannes, zum Rector des Altars im Al-
ten Werke zu Fallersleben gefetzt, 1336. 
Provisoren 67 2?, Johannes de Odenem, Heyde-
ko pistor 1 3 2 3 . 
St Martini [A. 367, ecclesia f., b. Martini, s! Marti-
nus, sunte, sente Martin, Mertin, -ten, 7" 29" 3 4 i a 
7 2 1 i 2 4 2 9 4 1 5 6 4^5 9 4 7 1 1 4 5 0 l 4 5 Sacristei, sacra-
rium seu vestibulum, 6 2 6 7 " ; Altäre: altare in sep-
temtrionali parte . . . super sacrarium seu vestibu-
lum 6 2 6 7'°> a• • • • in septentrionali (aquilonari) 
parte versus baptisterium . . . consecratum in ho-
nore s. quatuor doctorum Jeronimi , Ambrosii , Au-
gustini et Gregori i , vom Bürger Wenemer gestiftet, 
io 2 s i i 2 8 7 4 2 ' }o-]^•, Marienaltar-]\2i\ A. der zehn-
tausend Ritter an der Südseite, /32/ von Ludolf Gru-
be gestiftet, 8 2 ' 95 i 4 6 ; Taufstein, baptisterium, i o 2 6 
1 1 2 8 74
2 2
-
de tafele 9 4 ' ' • 
fabrica 292 8 . 
Kirchhof f. auch vm, 6o. 
Pfarre, parra, 986f•• 
Geistlichkeit, clerici, 501 '9 . 
Pfarrer, p lebanus , rector, 7 2 5 9 ' 6 1 1 1 i 4 l 6 ' ! & 
74 3 2 4^4'7» Sy f r idus de Alten, Canonieus zu St 
Blasien, 1321—28, Th ider i cus , Canonieus zu St 
Blasien, vordem Notar Herzog Ottos, 13 3 1 , Alber-
tus d e G h e t e l d e 1 3 3 4 — 4 0 . 
Vicar des Pfarrers, gerens vices, 72* 9*7 1 4 1 8 -
v iceplebanus Nicolaus 1 3 3 1 . 
Opfer mann i n ' 2 . 
Provisoren, provisores, procuratores , vormun-
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den, 7 " 1 1 7 i4 , b • 2 2 7 1 " 307 2 4 ; Henricus E1ye, Jo-
hannes Ludolfi 1 3 2 1 . 
s-St Michaelis [A. 64], ecclesia, e. curata s. Mi-, My-
chaelis, -helis, sinte Michelis kerke, sunte Michel, 
8 9 " 9 ° 6 4 1 5 6 ; Chor 4 1 5 8 ; 2wei Lehen 502^ . 
Pfarre, parrochia, 14125• 
Pfarrer, plebanus, rector, 9 0 6 1 4 1 2 6 4^4 ' 7 5 ° 4 ' 6 
5o85 5 i 6 2 ' 5 ! 7 2 8 5 1 9 1 1 5 2 l 5 > Johannes 1 3 2 3 — 2 6 . 
Provisoren, aldermannen, 365 ' 7 • 
Pfarrleute, parrochiani, 1 4 1 2 7 . 
6•St Petri [A. 857, ecclesia, e. curata b. Petri aposto-
li, s. Petri, dat goddeshus, de kerke to sunte, sen-
te Petere, s. Petrus, sente Peter, 1 3923 2 2 8 ' ° • ' 4 
232 ' • ' 7 2496 255 2 7 258 2 0 26o4 26i7 363 2 6 4 4 8 " 5 
Marienbild 232'6 2 7 0 " ; Schweißtuch der h. Vero~ 
nica i 39 2 ' - 2 6 ; ewige Lampe, vom Priester Johann 
Herdeken gestiftet, 148'8 448 ' i . 
Fabrik, bůw, 232'7. 
Kirchhof f. vui, 76. 
Pfarre, parrochia, 22310-24 2274 248'8 255'° 
2587 2 5 9 " 2 7 6 " 2 9 2 8 2 2 39Ö'6 4 6 o " . 
Pfarrer, plebanus, rector, pernere, 223 ! 0 • 2 ? 227 5 
2482 2 249 I ? 255 i 6* 1 9 2 5 8 * " f f • 25925-5° f f- 2 6 o 4 I ° 
26i2 f f• 2922 6 293 7 39^24 4 4 8 ' 9 46o'7*• 4^4 ' 7 5 ° 4 ' 6 
5o84 5 j 6 2 2 5 ! 72 7 5 * 9 " 5 2 l 5 > Bernhardus 1 3 2 2 
— 3 7 • 
twe prestere (neben dem Pfarrer) 448 2 0 • 
Kapellane 255 2 9 258 2 ' 26o6 ; perpetuus cappel-
lanus des Pfarrers der Rector der Kapelle im Tho-
mäfpitale 2564 259 ' 2 6 o U 2 6 1 1 0 . 
Schüler 255 2 9 2 5 8 2 2 " 4 26o* 448"0-
Opfermann, opperman, Campanarius, 258 2 2 
4482 0 46o2 4 26. 
Patrone, vorgebliche: die Canonici zu St Cyriaci 
2482 4 2922 8 . 
Provisoren, alder-, olderlude, vormundere, 363 2 8 
4 4 8 ' 6 " 0 , Hildebrant Bockerode, Tyleke Elemers, 
(Henning) Werningerode 1 3 3 6 . 
Pfarrleute, parrochiani,-ales, kercbure, 2 32"•'7 
255 2 1 258 ' 6 2 5 9 " 2615 4484 . 
7 StUlrici [A. 327, ecclesia, e. curata s. Odal-, Odel-, 
Odo1rici, s. Odelricus, sente, sinte O1rek, -rik, 
3 1 4 6 7 ' ° 4 8 ! 1 4 ; Chor: ewige Lampe darauf, 
von Heinrich zum Schwarzen Hahne gestiftet, 455 ' ° . 
fabrica 468' . 
Kirchhof s. vm, io8. 
Pfarrhof 41812. 
Opfermannshaus, campaniste domus, auf dem 
Kirchhofe, 3 2 5 " . 
Pfasre, parre, 3 9 02 8 '1 45 5 "• 
DIPLOM. BRVNSWIC. III. 
Pfarrer, plebanus, rector, pernere, 3 1 2 6 , 5 3 3 2 * 
i24 2 8 4^4 ' 7 4^7 2 1 4979 5 ° 4 ' 6 5 ° 8 * 5 1 ^ 5 1 7 2 S 
5 1 9 " 5 2 1 5 , Thidericus 1 322 .24 . 
Provisoren, provisores, alderlude, 3 1 1 9 4 5 5 " » 
Ludelef Grope, Johan Jurgeses 1 3 3 7-
Pfarrleute, parlude, 39°29» Johan Aneware, Thi-
le von Ape1erstede, Brun de beckere, Edsenrode, 
Ludelef Grope , Hans Jurgeses, Bernt Kerseke, 
Hermen de mosse, Thile Munstede, Albricht Rey-
mer, Lambricht Ruce, Johan Vimmelfen 1 3 3 7 . 
XVIL Kapellen. 
u St Bartholomäi [A. /37, capella f., b. Bartho-, Barto-
lomei infra limites parre s. Martini existens, de Ca-
pelle to sente Barto1omeuse, sunte, sente Bartho-
lomeus, 97 1 2 } 1 57 334 4 ' 7 4 1 2 ' 5 0 2 2 2 ; assare b. Eu-
stathii, -stachii, /328 durch Vermächtnis Alberts v. 
Damm zu Hildesheim gestiftet, 185 2 6 2 5 0 " . 
truncus et tabula 988. 
Rector, rector, sacerdos seu Clericus, 986 185 2 8 • 3 2 
i86 6 • ' ° , Henricus 1328 .38 . 
Provisoren, provisores, procuratores, alderlude, 
de s. B. vorstat unde fine vormundere find, i867f• 
25o29 3 1 5 5 , 7 3 34 1 0 41 1 29• 
2• H. Geiftskapelle vor dem Hohenthore in der Micha-
elispfarre fA. 100], capella s. Spiritus extra muros 
Brunswich sita, apud muros Bruneswichcenses, 
dhe Heylighe gheyst, Hi1gegeist, 522 6 1 4 1 2 0 ! 4 2 6 
i 8 i l 6 2 4 i " 5 0 2 2 ' ; Chor 2 4 1 9 ; Altäre 522 7 1 4 1 2 1 
1428 1 8 1 H o c h a l t a r , hoghe altar, de a. in dheme 
chore, 24 1 3 9, A. der Apostel Petrus und Paulus, 
1p8 von Konrad Holtnicker und Ulrich v. Gaden-
stedt dotiert, 181"•24. 
Hof nördlich der Kapelle 2 4 1 , 0 . 
Rectoren der Kapelle und der Altäre 141 2 5 f f • 1428; 
deren Gefinde, familia, 1 4 1 2 6 . 
Rector 5 2 " 2 3 9 ^ , Jan 1 3 3 1 . 
Rectoren der Altäre, dhe anderen heren, 2 4 P 6 ; 
R. des Peter- und Paulsaltars 1824. 
Opfermann 2 4 1 l 8 . 
Provisoren, Vormunden, 241 '7 . 
St Georgii und St Gertrudis zu St Blasien f. xiv, 1. 
St Jacobi [A. 437, capella s. Jacobi apostoli, sunte 
Jacob, 7 7 " . 
Rectoren 77 , 7 f f-, Johannes de Luneborch 1 3 2 3 . 
i• Johannes' des Täufers im Johanniterspitale (von ihr 
zu scheiden die Kapelle Johannes' des Evangelisten zu 
St Blasien, was im Reg. zu Bd II nicht geschehen) s. XIX, /. 
6 St Marien im Marienspitale s. xvm, 3. 
71 
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7• St Marien• und St Jacobi im Spitale vor dem Petri-
thores XVIII, 4. 
* St Marien-Magdalenen zu StBlasien s. xiv, i. 
XVIII. Spitäler. 
1 St Johannis der Johanniter s xix, 1. 
3• Siechenhaus zu St Leonhard vor dem Magnithore, 
congregatio seu conmunitas leprosorum ad s. Leo-
nardum apud civitatem Br. conmorantium, domus 
et congregatio infirmorum ad s. L. apud Br. , dhe 
famnighe der seken to sunte Lenharde, leprosi, 1. 
conmorantes ad s. Leonardum apud civitatem Br. , 
de seken to, van sante, sunte, sente Lenarde, Len-
harde bi Br . , de armen lude to s. Leonerde, s. 
Leonardus, s. Leonard, Lenhard, 485 2 52 ' ° 628 
8 7 ' 7 2062 1 2 0 7 " 2 5 1 9 ' 2 252 2 ' • 27 28o ' 1 28227•'° 
294 2 0 2972 6 298'•7 362'4 5 0 i 2 ' • 
Latgutzu Remlingen 20624 2 0 7 " 2 5 1 ' 4 252 ' • 2 8 . 
Sieche: Mechtilt van Tzampleve 1 3 34, Henricus 
van Valeberghe 1 339 . 
Klausnerinnen, incluse, clusenerinnen: Luderes 
Tochter Bele 1334» Ghertrudis de Peyna 1 3 3 8 , 
Drude de Peyna 1338 .39 . 
Knecht und Magd: Diderik van Willeringhe aus 
Bornum und Grethe, feine Frau, 1 336 . 
Provisoren, provisores, procuratores, Vormun-
den, -můndere, 4 7 ^ 8 2 6 49 1 2 62•9 872 4 2942 5 2 9 7 " 
2982 8 3 6 2 " , Herwicus de Adenstede 1 3 3 2 . 3 3 , 4 
Thidericus Dhoring, O1rik Rese 1 3 2 2 — 2 4 , Thi-
dericus de Vordem 1 3 3 2 . 3 3 . 
Marienspital sW. /5/, domus hospitalis, hospitale s. 
Marie, novum h. s. M., s., b. M. virginis, hospitale, 
novum h. infirmorum s. M., f., b. M. v., b. M. v. 
gloriose, domus hospitalis, hospitale infirmorum 
ecclesie s. M., hospitale s. M. miserabilium perso-
narum in Br . , ante, apud, juxta, prope Longum 
Eontem in Br. , dat speta1, spettal to Br. , bi der ,anghen brucghe to Br. , use vrowe to deme spe-
tale, 3 2 2 ° 53 2 5 i o ° 2 I 2 3 " 1 2 4 1 6 1 29 1 6 i 3 i ' • 2 6 
I 328 1 34 ' 4 146* I 7 ° ' 5 !86 2 4 2 I 8 1 2 2 2 2 9 272 2 8 
273"9 277?"27 29715 32622 3747'10 378'0 3949 3952 
398'4 40 1 2 5 41220 427' 5° 1 ' 0 5o6'9•24 523*. 
infirmi, pauperes in Hospitali decumbentes, lan-
guentes inibi degentes, 427 I 22 ' 2 1 237 1 242 1 326 ' 8 
398'7. 
rector (= procurator): Conradus quondam cu-
stos et r. i 325, Ludolfus r. (i 336.37 procurator) 
i 3 3 8 . 
magister curie (= procurator) Stephanus Hake 
{ 1 3 2 5 — 3 4 procurator) 1 3 3 3 . 
procurator 42 5 , 8 1 23 4 i24 l 8 f • 276>2 326 1 4 , Her-
wicus 1 322, Stephanus Hake (i 326 Provisor) 1 3 2 5 
—34» Ludolfus sacerdos 1 3 36-37-
procuratrix, domina pr., 1 2 3 6 124 2 0 326'7. 
ancille due 426 i 2 36 1 24 2 1 326 ' 7 . 
Kirche, ecclesia, dat goddeshus ufer vrowen van 
hemelrike, 42 1 0 1 4 4 1 ' 2 2 3 2 6 2 0 3 8 o 2 8 ' 0 ; Allerhei-
ligenaltar, 1p6 vom Priester Henricus v. St Stephan 
und Ekbert Scheveling gestiftet, 1465. 
sacerdotes, tres s. 426 1 2 35 1 2 4 2 0 ; sacerdos, qui 
preest parre, alii sacerdotes 326'6 . 
sco1aris ^ | 6f. 6 
Campanarius j * ? * ) 
Provisoren des Spitals und der Kirche, proviso-
res, possessores (so 131" 27 34 , vielleicht für procurato-
res verschrieben) seu provisores, procuratores, vore-
münden, 3 2 2 2 ioo8 • " i 3 i " 1 4 4 2 ' 5 ' 2 ? " 2 6 1 4 ^ 7 - 1 0 
17018 i86'2 1877*10 2226•29 27 54 2778 37514 
578•6.j6 38o"•" 3949 398'9ff• 40i"•2? 403'2 427' 
5o6'6-2' 5236, die zwölf Rathleute der Altstadt 
1 3 2 6 : 1 4 5 28ff> Henricus apud cimiterium senior 
i 3 34, Hildebrandus E1eri 1 3 2 2 — 3 3, Henricus 
E1ye 1 3 2 2 , (Stephanus) Hako 1 3 2 6 , Hennighus 
Cokemestere i3 3o, Hildebrandus de Luckenum 
1 3 2 5 — 3 4 . 
tutores: Consules civitatis Brunswich 378 1 6 26. 
St Thomä [A. 97/, domus hospitum, quam Consu-
les (Antique civitatis) ante valvam s. Petri de bo-
norum hominum elemosinis congregatis ad recep-
tionem pauperum et exulum construi fecerunt, 
d. hospitum constructa ad receptionem pauperum, 
d. hospitum (et) peregrinorum et exulum, d. hospi-
tum et peregrinorum, d. hospitalis peregrinorum 
et exulum ante valvam s. P . , hospitale, novum h. 
ante, apud, extra valvam f., b. P . , dat spetal, nye 
spe-, spital, dat gasthus vor sunte, sente Peteres 
dore, sunte Thomas, 2 2 6 " 2 4 9 " 2628 2858 3o62 
3074 328 ' ° 395 1 5 396'* 44 ° 2 9 4459 44928 46829. 
Hof, curia, 2 5 5 9 f f * 2 586ff• 259 2 5 * 4 6 o ' ' f f • . 
Bewohner insgesamt, persone domus et curie, 
inhabitatores curie, 2 5 5 1 7 46o' 7 . 
Spittler, pauperes in hofpitali recipiendi, pau-
peres debiles et advene, quos in eadem domo 
propter Deum contigerit hospitari, de armen lude 
to deme gasthus, 2628 328 1 2 44° 2 9 4 6 o " ' 0 . 
Pfründnerinnen: Grete des grutteres 1 3 3 3 , Ger-
trudis de Welle 1 3 3 4 (n. 39)• 
rector hospitalis, procurator, magister hospita-
lis seu Provisor, magister seu Provisor curie et do-
Braunschweig XVIII, 4~XX, 3 
mus, curie domus, 255 1 ? 2 5 8 " • 2 9 259 2 7 4 6 0 2 1 2 9 
( f . auch Provisoren). 
Gesinde, familia, 4 6 0 " . 
Provisoren, provisores, vormundere, -münde, 
267 2 6 3o6 2 • ' 8 307 ' 328 ' 6 4 4 ° 2 7 4 4 1 9 4455 4492 7 
46823 4692 49 1 ' 4 > Gozwinus domini Bernardi pro-
curator perpetuus = Gozwinus de Adenstede pro-
curator, Provisor I 3 3 o — 34, Johannes Karlesoy 
Provisor, vorstendere 1 3 3 4 - 3 7 -
Kapelle, cappella in curia domus, in domo ho-
spitum (hospitalis) peregrinorum et exulum ante 
valvam s. Petri civitatis Br. intra parrochiam s. P . , 
c. f. virginis Marie et f. Jacobi ante valvam f. P. 
noviter erecta et infra limites parrochie f. P. , c., 
quam Consules Antique civitatis in parrochia s. 
P. erexerunt, c. sita ante valvam b. P. , de Capelle, 
de gebuwet is vor sunte Peteres dhore, dat nye 
goddeshus vor s. P. dore, hauptsächlich von Jo-
hann Karlsoy e und Goswin v. Adenstedt dotiert, 2 48'8 
255 9 2586 259 2 ' " 3 1 26 1 ' • 8ff• 292 8 • 2 2 379 7 387 1 9 
3 9 6 " 4 6 o ' ° 4 9 1 ' 4 ; Altar 2 4 9 1 2 2 5 5 24 258 1 8 26o 1 
2 6 1 6 2 9 3 6 39<>24 4 6 o i 6 • 3 ° ; tabula 46030 . 
Rector, rector, r., beneficiatus r. cappe11e seu 
ipsam officians, beneficiatus, capellanus Capelle, 
sacerdos ibidem ministrans, vom Rathe der Altstadt 
dem Pfarrer von St Petri ad regimen Capelle, al-
taris zu präsentiren, vom genannten Pfarrer zu fei-
nem ständigen Kapellan anzunehmen, 249^12 25519' 
22.24• 3° 256 ' 2 5 8 1 2 5 9 ' • 5 4 26o 1 - 6 - 1 0 2614• I0• 13 
2936 39^2' 46017. 
veri patroni der K.: Rath der Altstadt 2 9 3 ' . 
XIX: Ritterorden. 
Johanniter [A. 29], domus b. Johannis Br. , in Br. , 
dat hüs to sunte Johannese to Br . , domini s. J. bap-
tiste, de herren van sunte Johannese, van deme spi-
tale, de goddesriddere, f. Johannes ad hospitale, 
sanctus, sinte Johannes, 37 I 6 5 4 8 1 7 2 1 5 f * 2 S " 3 0 *73 7 
2i 3 ' 2 3576* 1 0 4^7 2 1 502 '5 ; sunte Johannesesdor3 7 . 
Generalpräceptor in Sachsen, der Mark und Wend-
land frater Gevehardus de Bortvelde 1 3 2 8 . 3 4 35 5 
derselbe als Comtur ohne Ortsangabe I 33 3-
Comture 5 0 2 ' 4 , frater Thidericus de Peynis 
I328 , broder Jan van Ho1neghe 13 4° • 
Prioren: frater Her. de Werben 1 3 2 8 , broder 
Ludolf van Ghoslere I340. 
Brüder 1 72 3 0 502 l 8 , Everhardus, Provisor aes 
Quanthofs, I 3 2 8 , Jan van der Heyde , Hermen 
Holtnicker I 3 4 0 , Johannes de Honlaghe 1 3 3 5 , 
Henricus de Oesen I 328, Godeke Osse I 336, Hen-
ricus Stapel , Komtur zu Wietersheim, Guntherus 
de Swalenberghe, Volpertus sacerdos 1 3 3 5 ; zu-
künftiger Br. Helmoldus des beckeres 1 3 3 8 . 
Kapelle, capella b. Johannis domus in Br. , I7228; 
Altar der Apostel Simon und Judas, 1p8 von Herwich 
v. Watenstedt dotiert, und dessen Priester I 7227-3'. 
2• Templer [H. 19]: deren Kirche, de tempel, s. vm, 
i04• 
3• Deutschordensherren [H. 2iJ: curia militum Christi 
de Lukkenum 1 3 2 4 2 9 : 8 6 ' 2 200'°. 
xx. Geißliche Brüderschaften. 
'• H. Geistskaland, de kalandesbrödere des Hi1ghen 
gheystes, 4 3 6 2 4 " 4374-
Decan \ 
Kämmerer | 4 3 6 ' ° 437 ' • 
2 Gertrudenkaland, confraternitas confratrum et con-
sororum sacerdotalis confraternitatis b. Ghertru-
dis, sacerdotalis confraternitas, de broderschop, 
Confratres et consorores, Confratres sacerdotalis 
confraternitatis, sunte Gherderd, 15 9 - I 9 f f - 58 3 2 
1 2715*20 I28'•'7-2'-32 I29'° I6I3•'° 43222"26 43414; 
s. auch Gertrudenkapelle xiv, 1. 
Pröpfte I 59-28 1 2715•20 I28'•20 I30 4 4 3 2 5 ° 43 32 ' 
7• ' j 4 3 4 2 8 " 435 4 ' 1 0 > Henricus I 3 2 6 . 2 7 , Engel-
hardus I338, Lodewig (n. I400). 
Confratres 1 5 ' 8 2 0 I6 9 43 3 1 0 ' 2 2 43 5 7 - 1 8 43^ 2 , 
Confratres clerici I64 , Degenhardus, Vicar zu St 
Blasien, Hinricus, Rector zu St Bartholomäi, Mau-
ricius Hake (in Halze verschrieben), Johannes de 
Helmstede, Vicare zu St Cyriaci, Ludolfus de Hon-
lage, Propst zu St Cyriaci, Fredericus de Lune-
borch, Vicar zu St Blasien, Reymboldus, Scho-
laster zu St Blasien, Fredericus de Veltem, Vicar 
zu St Blasien, Thidericus de Weverlinge, Cano-
nieus zu St Cyriaci, I338. 
consorores 1518 20 4 3 3 1 0 ' 2 2 435 7 '8-
Marienbrüderschaft, confraternitas b. Marie virginis 
in Br. , que ibidem dicitur Unser vrůwen ghilde, 
fraternitas b. M. v. Brunswiccenfis, societas et fra-
ternitas b. Dei genitricis v. M., b. M. v., s. et fr. 
in civitate Br. , que dicitur b. virginis, ufer vro-
w e n g h i l d e , I89 1 7 I96,6•21•29 20522 2 8 2 8 I 4 4 1 7 7 • 
Meister, magister, voremunden, -dere, 197 4 205 2 
2891 4 ° 8 1 2 1 5 4 1 7 1 °> Henricus de Borsum, Edele-
rus I 329 , Henninghus de Etzenrode I 3 2 9 . 3 3 , 
Hermannus Mo1endinarius I 3 2 9 , Henricus Ru-
schere 1 3 29-3 3> Henningus de Valeberge, Henri-
cus de Woltorpe I 329. 
Confratres 2053 ; p e r s o n e f r a t e r n i t a t i s I 9622 2057. 
71* 
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XXI. Beginen. 
Convent am Petrikirchhofe [A. 86], devote mulieres 
inhabitantes domum . . . , que . . . quondam voca-
batur conventus beghinarum et est contigua cy-
miterio ecclesie b. Petri, domus, que quondam 
conventus bagkinarum dicebatur, quam inhabi-
tant devote mulieres, que . . . est contigua cimi-
terio e. s. P. , d. contigua c. e. s. P . , que quon-
dam dicebatur conventus bagkinarum, dat hüs 
der begghinen convent uppe sunte Peters kercho-
ve, /330 von der Andreaspfarre getrennt und der 
Petripfarre zugewiesen, 2236-" 226" 2286 23i'° 
276"•2'. 
2 • Alter Convent [A. 47, de bagkinen in dheme O1den 
kovente, de O1de convent, mit dem Hofe an die 
Münzschmiede grenzend, 39 3 1 3 4 . 
'•Neuer Convent sS. ios, Novus conventus, de Nye 
convent, 237". 
Beginen, sustere, 237 2 4 , Hanne van Goddenste-
de, eine Tochter Hinrekes van Engelmstede i 3 3 i . 
Magd vor dem Vehmgerichte 2o328. 
4• St Annenconvent sS. /9], domus et mansiones ad 
collectionem et hospitalitatem pauperum et debi-
1ium (personarum feminearum: 3 ° 4 " ) > (s-
Nachträge) von Ludolf v. Veltheim auf einer Wurf 
an der Nordseite der Burg errichtet, /333 dem Patro-
nate des Decans zu StBlasien unterstellt, 3o3". 
v. Braunschweig, Johannes, Deutfehordensbruder, 
Pfarrer von St Marien zu Göttingen, 1 3 3 3 f. boven 
deme kerchove. 
de B r u n e s w i c h , Margaretha, Klostersrau zu Dor-
stadt, 1323:5928. 
(Bredelem, Kr. Goslar.) 
B r e d e n e m , Knecht Ritter Gebhards v. Bortfeld, in 
der Altstadt verfestet (1 3 3 5) : 3 41 20• 
B r e g e n , -ghen, 
' •Dithmarus, Dethmer, Rathmann und Meister der 
Lakenmacher im Hagen, 1323—37: 57" 9 4 " 
i66" 317' 368" 388"; 
2•N. dessen Frau, 1337 :388 1 ' . 
Breitestraße: Braunschweig vm, 9. 
up, uppe der B r e d e n s s r a t e f . Herdeken. 
Bremen, Brema: Diöcese, Bremensis dyoc., 5o72 1 
5 1 7 2 ? 5 2 ° 7 ; Stadt, Bremensis civitas, 5°7 2 1» 
5 O i " . 
d e B r e m e n 
T nüaiü?« I Geschwister, vor dem Vehmgerichte 
™ a n j i J 2 i : i8"'•. 
de, van, von B r e m e n , Neubürger in der Neustadt, 
Hinric 1 3 3 4 : 3 1 9 " ; 
Hinrick 1 3 3 7 : 3 9 3 ' ; 
Heneke 1340 :5004. 
B r e m e r e 
Henricus, -ric, in der Altstadt, 1 3 2 7 . 3 9 : 147 ' , f f -
4587; 
Grete, dessen Frau, 1 3 2 7 : i 4 7 1 2 . 
B r e m e r e, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 7 : 4 0 0 1 4 . 
B r e n d e k e : van sunte Katherinen, hern Ludeken, 
Osse, Rose, de schradere, Scutte. 
ante B r e v e m pontem vor der Kurzen Brücke. 
Bröckel, Bröclede, Landkr. Celle: Thileke Ele-
meres von B. 1 322 . 
de, van, von B r o - , B r ö k e i d e 
2 Thide-, Thite-, Theodericus, Thiderick, -rieh, Di-
derik, Thi le , Schwager Denings, Rathmann in 
der Neustadt, 1 3 2 1 — 4 0 : 1 9 " 1 3 0 1 6 • 2 0 143 2 4 
1 9 1 ' • " • 2 8 1 9 8 " 2 0 2 " 203 ' 2 4 6 ' 6 2 7 4 ' 5 2 7 5 5 ° 
283 ' 8 3 2 3 2 7 3 5 2 7 ' 9 3 59 5 3 7 2 ' 7 " ' 0 373 ' • " • 2 ' 
38O '6 3 8 i i 6 • 2 7 4 2 2 ' 5 " 2 0 43 1 2 4 3 ^ 1 5 26 4 3 8 * 
4 7 2 " • ' 0 4 7 3 1 5 475 4 47 6 ® 477 2 7 4 8 ° ' 4 ' 2 2 4 8 2 ' 2 
5 2 5 9 ; 
'•Mechti1d, dessen Tochter, Frau Herdekes auf der 
Breitenstraße, 1 3 3 6 : 3 5 9 5 ' 7 ! 
4• Luthardus, -hard, Luder , an der Breitenstraße, 
1 322—25, s 1 3 3 1 - 3 9 : 4 6 ' 57 5 ' 5 93 ' 2 • 1 6 23 3 " 
2456 264" 44i 26-28; 
5 •Gese, dessen Witwe, wiedervermählt mit Hermann 
Kok, 1 3 3 1 — 3 8 : 23 3 '8 286' 3 3 2 " 3 3 4 ^ 4 1 6 " ; 
N. N. seine Kinder, 1 3 2 5 . 3 1 : 9 3 1 ? ' 2 4 5 6 > bei 
Namen 
6•Luthard \ i 3 3 2 — 3 9 : 2 6 4 2 9 4 ' 6 ' 8 
7• Johannes, Hannes j 4 4 l 2 7 • 
de b r o d e r e , barvoten br. f Franciskanerkloster; 
bi den br.: Br. vm, io; bi der br. dore: Br. vm, u. 
Broistedt, Brozede, Kr. Wolfenbüttel: Bertolt Ghe-
rardes de Br. (i 328), Bauern Hening u. Conradus 
Middendorpe i33°> N Meier der Brüder Krons-
ben 13 3 ° : 2 1 4 I 4 • 
de B r o z e d e , Alheidis, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 
6 4 " . 
van, von B r o t s e d e , Brothsedhe, Neubürger in der 
Neustadt, 
Amok, deffen Sohn | <"• ' 3 J ° ) : 2 i 4 " ; 
Arno1t 1 3 4 0 : 4 9 9 n • 
Broitzem, Brot-, Bröt-, Brůtzem, Brot-, Bröt-, 
Broetsem, Broßem (Brotzede entgegen der Annahme 
in Bd II nicht Broitzem, sondern Broistedt), Kr. Braun-
de Broyzem—Burg 565 
schweig, i6416 192 6 3 o 9 4 1 0 - ^ " 3 5 5 2 ' - 2 7 448'°; 
Zehnt SV6 38420. 
de , van B r o y z e m , Brotzem, Brůtzem, Brötsem, 
' Ludol fus , -ols, Ludeke, 1321 —36:i8'7 284 1 7 
3 5 9 ' 7 ; 
2 Johannes 1 3 3 4 : 3 2 5 2 3 5 
' • Johannes, her Jan, Priester, i 3 3 5 • 3 9 : 3 4 ° ! 0 4 6 9 8 • 
van B r o t h s e m , Brutzem, 
' •Ty lo , -1e, (n. 1 3 3 ° ) Neubürger in der Neustadt, 
1 3 3 6 : 2 i 4 ' ° 3^7 1 5 
2• Hanne, dessen Frau, Tochter Konrads v. Halber-
stadt, 1 3 3 6 : 3 6 7 ' . 
de , van B r o t z e m, -sem, Herman, -men, 1 3 3 7 Neu-
bürger in der Neustadt, 1 3 4 ° i m Sacke: 3934 499 1 0• 
van, von B r o t z e m , Brötsem, Neubürger in der Neu-
stadt, 
H e n n i n g h 1338 :426 2 1 ; 
Henning i 339 - -457" -
van deme B r o k e s Bruch. 
B r o k e l d e Bröckel. 
(Brome, Kr. Ifenhagen.) 
d e B r o m e , Philippus, 1 3 3 3 : 3 0 9 6 . 
B r o m W l f , Hannes, f . Brumbolf . 
B r 0 n e b e k e, in der Altstadt, 
'•N Vetter Eilhard Smets, 13 32—38:263 J5f 31352 
4 I I 9 ; 
2 J a n , auf dem Damme, 1 3 3 6 : 3 5 8 ' 2 359 1 . 
B r ö t s e m , -zem, Broitzem. 
B r 01 se d e, Brozede, Broistedt. 
(Bruch, der, zu Braunschweig.) 
•de, van deme, vamme B r o k e , in der Altstadt, (Nr 6 
in Bd. Ii identisch mit Nr 2) 
' •Reyneke I 3 30— 3^9: 209 *7f• 2 1 0 1 264?2 332 2 0 
4i 3'° 44729; 
,a• N dessen Frau, Hunolts Tochter, 13 3 0 : 2 6 5 1 ; 
5• Scye, dessen Tochter, im Kreuzkloster j 132 5'94 ' 
6 •Deneko, -ke, auf dem Klinte, 1 3 2 2 — 3 9 : 2 9 9 
2 32 2 ' 2 8 6 ' ° 4 4 1 5 1 4 4 2 ' ; 
7•N. dessen Bruder, f 1322:299; 
9• Alheyd, Denekes (6) Tochter, Frau Heinrichs v. 
Waggum, 1331 : 2 3 2 2 ' ; 
•°•N N Reinekes (,) und der Tochter Hunolts Kin-
der, 1332:265 1; 
" Ghese, Reinekes (,) Tochter, Hermann Backer-
mans zweite Frau, i 3 3 8 : 4 n * 0 ' " 4*4'• 
Bruch, palus, der große Br. zwischen Oschersleben 
und Börßum, 16o 2 9. 
Bruchmachtersen f. Machtersen. 
to der B / u g g h e Neubrück. 
B r u m b 01 f, Bromwlf , an der Neuenstraße im Sacke, 
Hannes, verschwägert mit Henning Verwenmeker, 
1 3 3 4 — 4 0 : 3 1 6 5 3 3 9 1 2 4 5 4 7 ' 1 0 4 9 8 " ; 
junge Henning 1 3 3 5 : 3 3 9 2 0 . 
B r u n e s w i c Braunschweig. 
B r u n o , Brun , Brün (Brunos und Odens Sohn?) 
magister, mester, Canonieus zu St Blasien, Pfarrer 
zu St Andrea, Kapellan der Herzöge Otto und fei-
ner Vettern Ernst und Wilhelm, 13 22—3 6, f 1336: 
37?° y 2 3 ' 74* 762 '•24ff• 774 78 1 98 ' 2 1 3 8 " 170* 
1779 I94'2 2 2 3 " • * 5 2275•28 2 2 8 ' * ' 7 2309 2 } l 2 ^ 
2 5 6 ' ' 26o*° • ' 1 270* ' 2 7 5 " 2 7 6 ' ° • • ' • 2 2 2 7 7 1 0 2 8 3 2 1 
30416 3292 0 " 3 3 ° I 4 ' ? 0 3 3 i 7 - ' 7 " 2 4 3 4 4 1 ' ' 2 1 3 5 0 ' 2 
356 ' 4 37^ ' ° 3792 5 38o4. 
B r u n o , magister, Protonotar der Herzöge Otto und 
Ernst, I 340:523'4 . 
B r u n o , Vater (?) Pfarrer Brunos \ 
zu St Andreä, f 13 3 4:3 3124. 
Oda, seine Frau (?) ) 
B r u n o , Brun, Brün : van Alvelde, de beckere, de 
Dammone, de dreger, van Gustede, de Harlinghe-
berg, Moire, van Ringelum, de Vreneke. 
B r u n o n i s , Conradus, zu Einbeck, 1 3 3 1 : 2 5 4 * + . 
B r u n s e 1 e r \ 
N. N. N. dessen Kinder \ 13 313 ' 
Brunshausen, Brůnteshusen, Kloster bei Ganders-
heim: Klosters rau Berte Rotgheres 1 3 3 4-
de Brůntteshusen, Johannes, Laienbruder zu Katlen-
burg, 1 334 :322 2 ' . 
B r u t z e m Broitzem. 
(Buchhorst, welcher Ort dieses Namens ?) 
de B u e h o r s t , Nicolaus, Procurator bei der Curie, 
1 3 4 0 : 5 2 8 * . 
(Bühne, Landkr. Halberstadt.) 
de B ü n e d e, Henningus, 13 2 1 : 5 '4 . 
B u m a n , Heneke, Neubürger in der Neustadt I 3 4 0 : 
5oo'• 
B u m a n , Hermannus, Gogrefe der Vogtei zur Asse-
burg, 1 3 2 7 : 1 5 2 2 9 . 
Bungenstedt, Bunghenstidhe, Wüstung bei Halch-
ter, Kr. Wolfenbüttel, 2408. 
B u n t e p a g h e 1 3 3 7 : 4 0 0 7 . 
B u n t z e l , Hermannus, auf dem Klinte in der Alt-
stadt, 1338.40:412 2 8 4902 ' . 
B u r c h a r d u s f . Borchardus. 
Burg, de Borch, f. Braunschweig in und Blasienstift; 
vor der B . : Br. VIII, 12; ratlude vor der B . f . Sack. 
(Burg, welcher Ort dieses Namens?) 
de B o r c h , Nicolaus, Kapellan zu St Marien in Lü-
beck, 1 336 :379 ' . 
566 Burg—s. Crucis 
i 3 2 5 : 10 l9 ' \ 
(Burg, Landkr. Celle? B. bei Magdeburg?) 
d e B o r c h 
Conradus \ 
Johannes, dessen Sohn, vor dem i 1323:64'8f\ 
Vehmgerichte J 
(Burgdorf, Kr. Goslar.) 
d e B o r c h d o r p e , -torpe, 
8 Henricus, Ritter 
I0• Ludolfus, Ritter, dessen Vetter 
l • ^ V ^ m n e 
21 •Alradus, Heinrichs (8) Sohn 
Burgdorf, Borchtorp, Kr. Wolfenbüttel (?) 1 27 2 . 
d e B o r c h t o r p e 
Hermannus, Knappe, I 3 3 1 : 2 5 7 2 1 ; 
Ludeko \ Brüder, in der Altstadt verfestet 13 3 6: 
Rintv1esch J 37 1 *-
van B o r c h d o r p e , -torpe, 
Olricus, in der Altstadt, f \ . 
N. dessen Frau 1334:312"f•; 
Herman, fein Sohn \ 
Heneke, im Sacke, am Brüderthore, 1 3 3 4 : 3 1 7 2 6 . 
(Burgdorf, Kr. Wolfenbüttel? Kr. Goslar? Rgbz. 
Lüneburg ?) 
de B o r c h t o r p e , Bertolt, vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 6 : 1 3 9 ' . 
(Burgwedel, Groß- und Klein-, Kr. Burgdorf.) 
de, van, von B o r c h w e d e 
' •Bertram f ( ? ) 1 3 2 1 : 6 2 0 ; 
2• Bertrammus, -ram, Rathmann in der Neustadt» 
1 3 3 2 — 3 9 : 2 7 5 ' 9 38i '4 • '7 4387 4 7 2 ' 6 4 8 0 " • 2 ' ; 
2*• Mechtild, dessen Frau, 1 3 3 2 : 2 7 5 ' 9 ; 
4 her Heydeke s 1 3 2 4 . 3 5 : 8 3 ' 9 354 8 ; 
4a Hanne, dessen Frau, f 1 3 2 4 : 8 3 ' 9 ; 
i , U ) Heidekes^ Töchter, Bertrams 5• Johanna, Hanne ( l ) Nichtm im Kreuzkloster, 
*• Sophia, -phie j , 3 2 , _ 3 5 : 6 ' 9 23 i « • ' * • 3 5 4 7 ; 
7• her Bertram, Heidekes^ Sohn, ] 
im Hagen (?) 1 3 2 4 , s i 3 3 7 8 3 ' 4 3 8 8 ' 7 ; 
8 Eyleke, dessen Frau, 1 3 2 4 . 3 7 J 
9•A1heyt, Heidekes^ Tochter, Klostersrau zu Dor-
stadt, 1 3 3 5 : 3 5 4 7 -
B u r m e s t e r , d e buremester, 
Johannes 1 3 2 2 : 4 6 ' 0 ; 
Claus, am Hohenthore, 1 3 2 5 . 3 6 : 9 3 5 
B u r m e s t e r , auf dem Werder, 
Ilsebe (vor 1 3 3 1 ) : 2 3 7 1 7 ; 
Ludeke s 1 3 3 5-36: 339 ' 9 3 7 2 J 0 5 
A1heyt,dessen Witwe, 1 3 3 5 — 3 8 - 339 1 9 37 2 * 0 388 2* 
421'2. 
B u r s u m Börßum. 
B u s c h e k e s t e , Gotfridus, Knappe, Burgmann zu 
Harbke, 1327:1595. 
B u s s o f . Bosso. 
B u t e r e y s e , Syverd, im Sacke (vor 1 3 3 1 ) — 1 3 4 0 : 
237 2 8 4547ff• 496'0 ' 2 . 
B ü z, vor dem Vehmgerichte 13 2 1 : 1 8 ". 
C. 
(Andere Namen dieses Anlauts unter Kj 
Cahors am Lot: archidiaconus Caturcenfis magi-
sser Petrus Fabri 1 339 . 
cum c a 1 a m i st r 0 f. mit deme krulle. 
c a l c i sex f . fcomekere. 
C a l v u s f . Kale. 
de C a m p i s f . van deme Kampe, 
c a u l i f t a f . kolarced. 
Celle, Tzelle, 2392 0 . 
de T z e l l i s , Gerhardus, Canonieus zu St Cyriaci, 
1 3 3 0 : 2 2 6 2 2 . 
van T z e l l e 
Henning 
Geze, dessen Frau, Schwester 
Henekes v. Fümmelse (?) 13 3 7 : 3 86 l8ff-. 
N. N feine Kinder insgemein 
Ludeman, fein Sohn 
c e r d 0 f. gerwer. 
G e r s t e d e Sarstedt. 
C h r i - , C r i s s i a n i f . hern Kerstens. 
C r i s t i an us Christiani. 
C i c t h e Sickte. 
C y e f. Scye. 
de c i m i t e r i o f . boven deme kerchove. 
Cyriacusberg: Braunschweig vm, /3; Cyriacusstift: 
Br. XIV, 2. 
C i s 1 e v e Kißleben. 
C i st i s e x f. Kestemekere. 
Citeaux: abbas Cysterciensis Johannes 1337* 
c l i p p e a t o r f . schi1dere. 
c o c u s f. koc. 
C r i s p u s f. Kruse. 
s. C r u c i s monasterium Kreuzkloster. 
cum cuna—de Dammone 567 
c u m c u n a f. W e g e m a n . 
C u p r i f a b e r f . Kopper f l egere . 
C u r s o r u m mons Rennelberg. 
Cypern, insula regnum C y p r u s , 250 2 . 
C z a m p l e v e Sambleben. 
C z i s e c , de Tz izeke , an der Gördelingerstraße, 
J Brüder I 3 3 2 : 2 6 I 2 4 ; 
NN de T z . (wohl mit den vorigen identisch) I 3 3 8 
4 I 2 
D. 
Dahlum, Voghedesdalem, Groß-, Voigtsdahlum, Kr. 
Wolfenbüttel: Haus, castrum, 247* 3742 8 , dessen 
Herr Balduin v. Wenden I 3 3 1.3 6. 
Dahlum, Dalem, So l tda lem, -um, Salzdahlum, Kr. 
Wolfenbüttel, 7 1 2 6 8 " ; Vorwerk 78'? 794 8 o ' • " ; 
Sattelhof 268 '+ ; Untermühle, dhe nedere mo le , 
2 6 8 " ; Holz dhe Claris 268 ' 6 ; Pfarrer Johannes 
I 322 .30; Gogreve Johannes I 3 2 I . 
d e , van, von D a l e m 
»• Ey lar t , -erd, Ritter, I 3 3 2 : 2 6 9 * 275'; 
,0• Florinus, Ritter, 1 3 2 2 : 3 4 2 6 ; 
" • Anne , Knappe, I 3 3 2 : 2 6 8 1 0 2 6 ; 
,6• Hermen, Knappe, I 3 3 2 : 2 6 9 6 ; 
" A n n e , dhe junghere , Annos ("^ Sohn, 1 3 3 2 : 
2 6 8 " • 2 ' " ; 
,8• A lheyd \ Annos minderjährige Töchter, I 3 3 2: 
'9• Ghese f 268"*• 269 ' ; 
20• Albertus , in der Altstadt verfestet \ ß l8 
2' • Basil ius, dessen Bruder f 13 3 Ö: 42 5 ' 
d e S o l t d a l e m 
Ludegherus , deren Sohn } («• H2i): 22'2. 
sDahlum, Groß- oder Salz-D. ?) 
de , van D a l e m , -um, Lud o l fus , -ols (einer0, Rath-
mann in der Altenwik (n. I 3 2 I ) — I 3 3 7 : 2 2 1 2 95 1 2 
402 
v a n D a 1 u m, im Hagen, 
Jut te 
2 •her J a n | 
5 Conrad [ deren Söhne 
4• L u d e r i 
Albert , Jans^ usw. (Stief-?) Bruder, I 325:95^- •s. 
de , van D a l e m , Henricus, -rik, am Meinhardshofe, 
I 3 2 9 . 3 5 : 2 0 3 » 3548. 
van D a l e m , Hermen, an der Güldenstraße, I336. 
39 :364 ' ° ' - 447'7f-. 
de D a l e m , Henning , Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 7 : 3 9 35-
(Dalldorf, Kr. Gifhorn.) 
v a n D a 1 d o r p e , nur D . , 
Hennig, -ing, am Steinwege in der Altstadt, I 3 3o. 
38:2097 4 I4 2 9 ; 
I 3 2 5 : 9 5 " ; 
N (mit dem vorigen identisch 0 I 3 3 6 : 3 6 o ' 1 ; 
Gese, Hennings Tochter, Frau Heinrichs, 1330: 
2097; 
Heneke' } H e n n ü l & Söhne> 1 3 3 8 4 1 5 ' • 
D a m , Dammo: Braunschweig viu, 14. 
(Damm zu Hildes heim.) 
de Dammone, zu Hildes heim (Nr. 3 u. 4 in Bd 11 
fälschlich als Braunschweiger aufgeführt) 
1 Albertus 1 , , „ « . , « / . . 
2• Elica, dessen Frau | ** *328• Ute . 
' Albertus , fe in Sohn, f I 3 2 8 : 1 8 5 2 4 ' ° • ' 2 I 8 6 ' ; 
4 Bruno, desgl. f 1328:1862 ; 
7• N, Alberts ('> Sohn (wohl einer der \ 
beiden vorigen) [ I 3 28 : I 8 6 ' ; 
8• Johanna, dessen Frau, f J 
9•Conradus, Thesaurar zum H. Kreuze in Hildes-
heim, I 3 3 0 . 3 1 : 2 2 6 4 2 4 4 24. 
(Damm zu Braunschweig? zu Hildesheim?) 
de D a m m o n e , Dampmone, Damme, van, von de-
me, vanme, vamme Damme, in der Altstadt (die 
in Bd II unter Nr 2—4 aufgeführten Träger des Namens 
find Hildesheimer) 
' •herEghard } , 
,a Berte, dessen Frau ) * 1 339-445 > 
*•O1fard f I 3 3 1 : 2 3 5 8 ; 
7-Ber-, Bartrammus, Bertram, -eram, Ekhards (,) 
Sohn, verschwägert mit Hermann Bernardi, 
Rathmann, Procurator des Marienfpitals, /339 
im Haufe zu den Sieben Thürmen, I32I—39: 
66 89 Io* I34 3 2 8 3427 472 6 49 j4 5 6 " 59'4• >8ff. 
65 2 ' 668 692 ' 7 ° ' 7 ' 2 ' 7 1 ' 7 8 8 8 6 " 87 ' ° 9 ° ' 2 , 1 7 
9 2 22 '1 958 99 5 ' 7 1 1926 1227 ' 3 2 2 ' I 452 9 1 5 38' 
27• 29 1 5 6 " I 6 I ' ° I 7 3 ' ° I794 I82 1 1 185 5 202 2 ' 
2 0 6 " • " 2 I4 2 0 224 ' ° 2 3 0 " 2 4 0 " 2 5 3 " 255 4 
2 5 8 2 8 259'6 275 ' 2 8 I ' ° 2 8 3 " 284 , 4 f • 2989 
3 o o ' 2 - ' 8 3 0 4 " 3 ° 5 1 8 3 1 0 ' 4 3566 357 2 6 3782 7 
3 8 426-28 3 8 86 39827 4°9442 2' 
4598 465'2 466" 47i ' 7 ; 
445l4,2'ff• 4464ff* 
568 Daneies—Denstorf 
7•• Adelheydis, Alheyd, dessen Frau, 13 2 3 . 3 9 : 5 9 ' 9 ' 
» 445 2 6 4466 ; 10• Johannes, Hannes, Olfards(6) Sohn, I 3 3 I — 3 9 : 
23 58 287 2 5 4 4 1 1 4 4445 f fS 
" O 1 f a r d u s , -vart, -verd, desgl, i 3 3 i — 3 9 : 2 3 5 8 
287 2 ' 4445 f fS 12• Berctradis, Bertrams ^  Tochter, Klosters rau zu 
Steterburg, 1 3 2 2 . 2 4 : 4 9 2 4 9 2 " ; 
" Henricus, -rik, Bertrams Sohn, im Aegidien-
kloster, 1327 .39 ' • ! 5 6 ' 4 4 4 5 ' 4 ; 
Bertram, desgl, desgl. i 3 3 9 : 4 4 5 ' 4 ; 
15• Alheyd | Bertrams W Töchter, im Kreuzkloster, 
l 6•Metteke J i 3 3 9 : 4 4 5 ' 2 5 
'7•Ti1o, Rathmann, 1 3 3 9 : 4 ^ 2 " . 
D a n e 1 e s 
Alheyd \ 
N. deren Schwester, zweite Frau 1 1 3 3 0 : 2 i o " • 
Jürgens v. Sambleben j 
Dänemark: (Waldemarus) rex Danorum 1 2 2 8 : 
5015. 
D a n g b o r g h e , Juries, Eideshelfer vor dem Vehm-
gerichte 13 37 4 0 0 ' 9 -
D a n i e l , -nel: de Blekenstede, de Gustede, Krones-
ben, Scowerchte, Sma1enborch. 
D a n q u e r d Styen. 
d a p i f e r s. droste. 
Dassel, Dasle, -ke, Kr. Einbeck, 4 7 1 ' 5 1 ^ . 
(Dassel?) 
de D e s l e , Johannes (i 3 35) : 34-1 ,S-
D a v i d f 
N. dessen Frau f 
Araham f | D a v i d s S ö h n e 
Jacob J 
N. Jacobs Frau 
Meyer, Abrahams Sohn 
D a v i d , Bruder Boks, Jude, in der Altstadt, 1 3 3 0 : 
209 ia. 
D a v i d , Jude, aus Stendal, 1 3 3 9 : 4 5 4 " . 
D a v i d : Holtnicker, van deme hus, Kronesben, 
Muntmester. 
D a v i d i s , Gertrudis, Küsterin des Kreuzklosters, 
1 3 3 5 : 3 4 9 6 -
Da vi t e s , Heneke, Heyneke, 1 3 2 9 , in der Altstadt 
verfestet 1 3 3 2 : 1 9 0 1 8 267 1 2 . 
( D e c k e r ) Tector, Alexander, 13 3 5 : 3 4 2 1 7 • 
D e d e k i n u s Widenve1des. 
D e d e k o, -ke: Kramere, van Scepe1se, Tornmeyge-
res, Widenveld. 
(Dedeleben, Kr. Oschersleben.) 
Juden, in der Neu-
stadt, 1324:9°" 25ff • 
D e d e l e v e s , Heneke, in der Altstadt verfestet 1 3 39 -
456". 
D e d e 1 e n d o r p , Schreibfehler für Hedelendorp. 
(Dedenhausen, Kr. Peine? Dedinghausen, Kr. Lipp-
stadt?) 
van D e d i n g h e h u s e n , Keyneko, Neubürger in der 
Neustadt (n. 13 30): 2 j 4'°. 
D e d e r i k s Thidericus. 
D e d o l f u s , -ols, Thedolfus: van Grasleghe, de cra-
mere, van Meyborch, Widenveld. 
(Deersheim, Landkr. Halberstadt.) 
de D e r ssu m, Johannes, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 2 ^  
4 6 " . 
van D e r su m, Heydeke, am Redingethore, 1 3 3 3 -
2 8 7 26f•. 
D e g h e n h a r d i , Degen-, Deghenhardes, Deghe-
nerdes, im Sacke, 
1 Henricus, Heneke, an der Sackstraße, 1 3 2 8 . 3 9 : 
2i45 4 8 l " • ' 7 • * 4 ; 
*•Winneke, dessen zweite Frau \ Q 68 
N. N. seine Kinder erster Ehe f 1 328:214 ' ' 
4•Ti1eke 1 3 3 5 : 3 38 l6 f f•; 
5 Bertold 1 3 3 6 : 3 7 ° , 8 f • 37 8 ' -
D e g e n h a r d u s , Deghen-, Dhechenhardus, Dhe-
genhart, Vicar zu St Blasien, /335.36 Rector der 
Johanniskapelle daselbst, 1 3 2 3 — 3 8 ' • 7 3 '9 IT i 8 o l 6 
2 7 5 " 3 5 ° ' 6 - 2 7 356 ' 6 3 7 6 ? 4 3 6 ' . 
D e n c h t e, Dengte, Denkte. 
D e n e 
Ludeman | Brüder, Oelschläger in der Neustadtr 
Henning j 1 3 2 8 : i68 ' 8 - 2 ' . 
D e n e , Henning, vor dem Vehmgerichte 13 2 9:20 3 , 6„ 
D e n e k e n , Ludolphus, zu Twelken, 1 3 3 8 : 4 3 ° 2 4 • 
D e n e k o , -ke, -cke: van Bokelskampe, van deme 
Broke, de Leyforde, de Pattenhufen, vamme spi-
tale, de V1otede, de vorman. 
D e n i n g, Schwager Dietrichs v. Bröckel, (identisch mit 
D. Herdeken?) 1329:202" 2034. 
D e n i n g , -ingh, -igh: Herdeken. 
Denkte, Denk-, Dengte, Groß- oder Klein-D., Kr. 
Wolfenbüttel, 2 6 3 , 8 ; Zehnt 3 5 9 6 . Groß-D., Gro-
ten Denkte, Denkte, 4 8 9 , 8 ; Amt, Zehnt 489 
d e D e n c h t e 
Ludolfus f \ / tf 
Winneke, dessen Tochter J 1326:130 ' 
d e D e n g t e 
Conradus, in der Altstadt verfestet 1 3 3 7 : 3 9 2 ' 5 -
Henning, desgl. i 3 3 9 : 4 5 6 2 4 • 
Denstorf, Denstorp, Kr. Braunschweig, 19 5 1 32 1 2 7 / 
Archidiakon 882*. 
van Denstorp—Dordenhof 569 
van D e n s t o r p , Johannes, Neubärger in der Neu-
stadt 1 3 3 4 : 3 1 9 " . 
D e p e n n y e n d o r p f . Nyendorp. 
Derenburg, Derneborch, Landkr. Halberstadt, 
392'9. 
Derneburg, Derneborch, Kloster, Kr. Marienburg, 
3 3 1 a o 344"; Klostersrauen Hanne u. Ode Gruben 
1 335 . 38 . 
D e x /u m, -ssum, Deersheim. 
Desle Dassel. 
Destedt, De-, Dezstede, Kr. Braunschweig, 127 2 4 
1 2 8 " ; Pfarrer Ludolfus 1 3 4 0 ; Schmied Herman-
nus de Hornhusen f 1 3 3 9-
van D e st i d d e, Ebeling, an der Knochenhauerstraße 
im Hagen, 1 3 2 7 : i4928f '• 
D e t h a r t h , Neubürger in der Neustadt (n. 1 3 3 ° ) 
2I4'°• 
D e t h a r d u s : Kiriz, uter O1denwic, Widenve1d. 
D e t l e v u s , Abt zu Königslutter, 13 3° *• z3°6' l6• 
D e t h m e r , her D., 1 3 2 7 : 149 8 ' I 0 " 1 2 ? 
Conred, dessen Sohn, f 1 
A1heyd, Konrads Tochter, Kloster- [ 1 3 2 7 : 1 4 9 8 -
frau zu Lamspringe J 
D e t m a r , -mer, Dethmer (f. auch Ditmarus): van 
Barem, Bregen, van Osterrode. 
Dettum, Dettene, Kr. Wolfenbüttel, 1 5 72 17 3 1 4 
1 9 3 1 1 8 ! 9 5 2 1 452 6 ; Pfarrer Hermannus i 339• 
de, van D e t t e n e 
' •Rodolfus , in der Altenwik, f 1 3 3 2 : 2 7 6 " 
2 7 7 20; 
«• Hannes, in der Altstadt, f 1 3 3 2 : 2 6 1 " ; 
5•N. Rudolfs <«> Witwe \ ,, 6• NN Rudolfs <•> Kinder J 1 332.2/6^ 
7• Hannes 
8 Ti le 
9• Koneke 
'°• Grete 
" Meteke, im Hagen, 1335> s ! 3 3 8 : 3 3 7 ' 9 
420"; 
12• N deren Bruder, s 1 3 3 5 : 3 3 7 2 2 5 
' H e n r i c u s , dessen Sohn, im Hagen, 1 3 3 5 • 3 8 : 3 3 7" 
2773 
Hansens (4) Kinder, 13 3 2 : 2 6 1 2 9 ; 
28 420 
Deutschland, Alamania, Germania: die Geistlich-
keit in D. 303 7 ; s. imperii per G. archicancellari-
us Henricus Moguntin. sedis archiepisc. 1 34° • 
D e v e s t r a t e Diebstraße. 
D e z s t e d e Destedt. 
(Didderse, Kr. Gifhorn.) 
dipl6m. BRVNSWIC. III. 
in der Altstadt, 13 3 9 : 4 4 6 1 ( 
1323:64" 65'ff•. 
van D i d d e r s e n 
Bertelt s 
N. dessen Witwe 
Bertelt 
T y l e 
Ghese feine Kinder 
Hille 
Grete ; 
D i d e 1 d i n g e, Becken werke 
Conemannus, Cone, dessen 
Sohn, in der Neustadt 
N. Conemanns Frau, Tochter 
Cones 
N. N. Conemanns Kinder 
D i d e m a n n e s , Hermen, i 3 3 5 : 3 372 0 ' 
D i d e r i k f. Thidericus. 
Diebstraße: Braunschweig vm, /5. 
D i l i g e , Dyl ie : Oghenbuteres, van Tzicte. 
van D i n g h u s e n 
Ndessen Frau )in der Neustadt, 1 3 3 6:3 7 2 ' 6 • " • " . 
(Dinklar, Kr. Marienburg.) 
de D i n k e l e r e , Hugo, in der Altstadt verfestet 13 3 1 : 
2382 2 . 
D i st e 1, vor dem Vehmgerichte 13 2 1 : 1 8 ' 6 . 
D i st e 1 b e r c h f. Eickhorst. 
D i t m a r u s , focius Sto1ten, 1 3 2 3 : 6 4 2 7 . 
D i t h m a r u s (f. auch Detmar) Breghen. 
D i t t e r i c h f . Thidericus, 
d i v e s f. rike. 
(Döhren, Groß- und Klein-, Kr. Goslar? D. Landkr. 
Hannover?) 
de D o r n - , D h o r n d e , Dornden, Ecbertus, Cano-
nieus zu StBlasien, 1 3 3 2 — 3 8 : 2 7 0 " 2 7 7 1 0 3 4 4 " 
4348 
de D o r n e d e , Johannes, Notar in der Diöcese Hil-
desheim, 1 3 3 9 : 4 6 7 5 . 
van D 0 r n d e, in der Altstadt, 
' C o n r a d 
2• (Ghese?) dessen erfte Frau, s 
?•N. dessen zweite Frau 
4• Heylewich, feine Tochter erster 
Ehe 
5•N. N. feine Kinder zweiter Ehe 
d o l i a t o r f . bodeker. 
Dominikanerkloster: Braunschweig xv, 4. 
de d o m o f . van deme hüs. 
D o r d e n b u s c h , Ludemannus, 1 3 2 9 : 2 0 3 " . 
Dordenhof, Henning, zu Essenrode, i 3 3 4 : 3 2 3 I 4 • 
7 2 
1 3 2 8 : i65 ' 8 - 2 0 . 
5 7 ° Dore—Dör ing 
D o r e , Dorre , 
> Thider icus , T y l e , i 3 3 5 •36:3 552-'? 3 58 2 * ; 
N dessen Frau, 1 3 3 5 : 355'*"7-
D o r i n g , -gh, -gk, -ch, Dhor ing, -gh, -ch, D6ringh, 
Dhöring, Düring, -gh, Dor igh, Dhorig, des Dho-
ringes, Dorringes, Dhuringi , Tho r ing , Thur ingus , 
-igus, Tho r ing i , -ghi, Thuringi (Bd //sind Nr 7 und 8 
wegen Identität mit Nr 9 u. io zu streichen, ebenda 480'6f• 
ist nämlich zu lesen: Thider icus et C o n r a d u s fratres, 
Thider icus et Thider icus Thor inghi) 
Adelheid 8 Heinrich 29 
Arnd 12 Hermann •4 
Johannes 26 
Dietrlh,>. ,.,•.„. Konrad^• 
2j. js Lucke 10 
Gese 20• i° Ludolf '• "• '6 
Hanne v Rickele '7• 22 
die Doringe insgesamt 1 3 34 : 32 3 '75 
2 ' (Th ider i cus ) de olde Dh. f 1 3 3 9 : 4 4 2 6 ; 
2a•N dessen Frau, Dietrichs (*> Mutter, f 1338: 
409"; 
' • Ludemannus , -man, Ludo l fus , f 1 3 2 1 — 3 9 : 3 
8o 2 6 i o i 7 4 4 2 " 4 4 3 6 ' 8 ; 
?a• A lheyt , dessen Witwe, 13 2 1 : 3 , 6 ; 
^ • J o h a n n e s , Henning, -ig, (Dietrichs (2) Bruder) 
f 1 3 2 3 — 3 9 ' • ^ 9 5 *53 5 i 8 3 ' 7 2 1 24 2 6 i 2 0 340 2 4 
369 1 * 1 1 4 ° 9 5 4 1 5 5 ' 1 2 4 * 6 ' 4 4 2 5 - ' 7 - 2 ' - " 4 4 3 6 ' 9 
4 7 4 ' 5 ; 
5 •Thide- , The o de- , T h e o d o r i c u s , T i l e , senior, 
Rathmann in der Altstadt, Provisor des Siechen-
hauses zu St Leonhard, 1 3 2 1 — 2 6 , f 1 3 2 7 — 
39: IO6 2i5° 329 4 i 6 439 47 2 ? 5 2 , 0 6 2 ' 4 • " 69'° 
7 i " 8 5 5 2 8 7 " • '9• ' ° 8 9 " • 2 0 99 ' ' 3 2 24 1 57 3 ° 
1 5 8 ' 1 6 3 3 i8 2 2 7 i 8 3 1 7 322 " 3619 3 6 9 4 " 
4o8'7 409'°•'7 442'•7"24; 
dessen Vorfahren (olderen) und Brüder 1 3 2 3 : 
7i I 2 f. 6• Conradus, -rad, -red, Cored, Cord, Rathmann 
in der Altstadt, Procurator des Marienspitals, 
1 3 2 i — 2 8 , f 1 3 3 2 — 4 0 : 2 i " 4 i 6 439 6o 2 6 6 9 ' ° 
87" 992 14550 l 8 2 " i83 l6• 18 26322 27 3 2 2 ' 2 
35 1 1 8 3 6 i " • " 3694 " 4°8 '8 442 
492'; 
5.8. 24 486 23 
7• Hanne, -ke, dessen Frau, 1 3 2 8—4° : i8 3'8 2 6 322' 
27 361 "•'4 408 i 8 • " • " • " 409' 4 8 6" 4 9 2 ' ' 7 f " ; 
8• A1eke, Dietrichs(2) Tochter, Klostersrau zu Wien-
hausen, 1339:4426; 
9•Thide-, Theodoricus, Thilo, -1e, magnus, major, 
de grote, Grote, Ludemanns W Sohn, Rathmann 
in der Altstadt, Procurator des Marienspitals, 
13 2 1 — 3 9 : 3 ' 6 ' 8 8o26 8922 io i6 1 4 5 ' ° i 5 328f" 
163 24 1 75 5 1 8 2 " i 8 8 1 1 9 0 2 202 24 2 6 8 " • " 
4436'8 458'7- 21-26 4^2" ; 
9a• Ghese, dessen Frau, 1 3 39:458 '5 5 
9? io? Thidericus, Thilo, -1e, Rathmann in der Alt-
stadt, I 3 2 I — 4 ° : 2 l " i 41 15 2 2 I 27 2 3 0" 2 4 i 7 
25021 25-314 2746 3°62 ' 3 1 0 ' 5 328'8 3 3 2"•'7f• 
372" 3 7 8 29 3 9 2l84o625 42210 47 1 1 8 5 2 7 20 ? 
I0• Thide-, Theode-, Theodoricus, Thile, junior, de 
jüngere, Johanns ('b) Sohn, Verwandter Elias 
und Konrad Holtnicker s und Bertrams v. Damm, 
Rathmann in der Altstadt, Procurator des Kreuz-
klosters, an der Breitenstraße (de Longa platea 
322 ' 2 wohl verschrieben für de Lata platea) 1 32 3— 
1 340 :56*9 694 992 1228 1534.16.30 j ß j j o [8225 
i83'6 2 0 1 29 2 0 2 4-•4• 2°• 25 2I2'f• 2 5 I ,8 21 2ÖI'9 
2 6 8 " • 2 6 278 2 0 28o* 2 8i 2 ' • 2 6 • 2 9 283 1 2 301 1 7 
3 2 2 " 3256 34° 2 4 - 2 8 3 5 1 1 8 3 6 9 1 ' " 4 °9 5 4 1 5 5 ' 1 2 
416 1 432 2 442'• '7• " • " 443 6 ' 9 ' n ' 1 7 4 5 8 ' 7 , 2 ' 
474 ' 5 505 2 9 ; 
" • L u d o l f u s , Küster und Provisor des Aegidienklo-
sters, 1 3 2 7 . 2 8 : 1 5 2 1 0 1 5 6 " i82 ' 2 ; » 
,2• Arnd 1325:1228 ; 
Dietrichs W Kinder 1 3 36.3 9 : 3 694• " 4425>7- 24> 
bei Namen ('?-*>) 
" T h i d e - , T h e o d e - , T h e o d o r i c u s , T i l e , 1 3 2 7 — 3 8 : 
157 2 9 163 2 i82 2 6 i83 '7 3 2 2 " 36i9•n 4 o 8 ' 7 4097•'°•'7; 
'4• Hermannus , -men, 1 3 2 7 — 3 8 : 1 5 7 2 9 1 6 3 2 i 8 2 2 6 
322" 36i9• '5 4o8'7 4097• '°• '7; 
"•Conradus, im Dominikanerkloster, 1327 — 38: 
157 2 9 i82 2 6 4092 6 ; 
,6• L u d o l f u s , -ols, /338 im Aegidienkloster binnen 
s c o l e , 1 3 2 7 — 3 8 : 1 5 7 2 9 i63 2 i 8 2 2 6 4 0 9 2 7 4 I o 2 ° ; 
'7• R ickele 
,8• L u c k e 
'9• B e l e 
20• Ghese 
2'• Berteke, Klostersrau zu Heiningen, 1338:40924; 
"•Rickele, Muhme (weseke) der Söhne Dietrichs 
W (eine Döring?) im Kreuzkloster, 1 3 3 8 : 4 0 9 1 8 ; 
die Oheime (patrui, ome) der Söhne Dietrichs W 
1 3 2 7 . 3 8 : 1 5 8 2 4 1 0 " ; 
die Vettern der Söhne Dietrichs (5) 1 3 3 8 : 4 1 0 4 " ; 
Konrads (6) Kinder 1 332 — 4 0 : 2 6 3 2 2 ^ 322 " 
3 6 i " • ' 4 3694•" 4o8'9ff• 409' 44 2 5 ' 8 ' 2 4 492 ' , 7 f f '> 
darunter zwei Söhne (2'f ) 
im Kreuzkloster, 1 3 3 8 : 4 0 9 2 0 4 1 0 ' 9 ? 
Döring—Druden 57* 
Bele, Witwe eines Döring, Frau Kords v. Oberg, 
I 3 2 7 . 3 2 : 1 4 7 1 0 263 4 ; 
26• Johannes, deren Sohn, I 3 2 7 : 1 479; 
27•N. N. dessen Brüder, 1327:14710> darunter (28) 
28 Thiderik i33o:2io4; 
29•Hinrik (n. I 3 3 9 ) : 4 4 2 2 8 ; 
' °•Gese (1400): 5 0 2 27, 
T h u r i n g u s , Sifr idus, Hermann Utekens Knecht, 
vor dem Vehmgerichte I 3 2 2 :46 ". 
D ö r i n g , Hinrik, Neubürger in der Neustadt (n. I330) : 
2 I 4 " . 
D h 0 r i n g, Guntherus, vor dem Vehmgerichte I 3 3 4: 
3262. 
D 0 r n d e Döhren. 
(Dörnten, Kr. Goslar.) 
van D 0 r n t h e n, -te, her He-, Heyneke, Rathmann 
zu Goslar, 1333:300" 304^ 305 
midden dem d o r p e f . Middemedorpe. 
D o r r e f . Dore. 
Dorstadt, Dorstad, -stat, Kr. Goslar, Kloster, mo-
nasterium, conventus, collegium sanctimonialium 
in D., 5927 ! 5 4 ' 9 ! 5 6 ' 9 I 7 2 4 2 3 9 " 3 ! 4 2 4 3 4 2 2 0 
3762 0 47 3 2 5 ; Mühle und Kornhaus des Kloster hos es 
47 3 2 7 ; Pröpfte Johannes i 32 3, Ludolfus I327(28), 
Wicbernus I 3 3 5-36, Godefridus 1 3 39; Priorinnen 
4744> Margareta I 3 2 3 — 3 5 , Elisabeth I 336, Sophia 
1339; Klostersrauen, domine, I 5 4 " 3 7 6 24 4 7 4 5» 
Vrederun u. Hi11egund des apotekeres I 3 2 I . 3 0 , 
Vrederun Bomgarden I 3 2 I , Adelheydis, Sophia 
u. Mechtildis institoris, A1eke boven deme kerc-
hove 1 3 2 7 , Gertrud u. Bertha Platenmekers (I 328), 
Ghese u. Hanne van Wetelemstide I 3 2 8 , Berte 
van Vörden 1334, Alheyt van Borchwede, Bele 
Kokes I 335 , Aleke Dumeken I 337 , Dedeken von 
Widenvelde Tochter 1 3 3 8 . 3 9 , Jordan Crameres 
Töchter 1339, Alheyd u. Ghese van Valersleve 
1 3 4 0 ; soror spiritualis Sophia Peperkelre 1339. 
de, v a n D o r s t a d , -stat, nobiles, edele, 
die Edeln v. D. insgemein I 3 40:5 I 6*; 
6• Fridericus 1 3 2 7 : 1 548 ; 
7• Wal-, Woltherus 1 3 2 2 — 2 8 : 3 9 " 4 ° 2 4 4 2 ' 9 , 2 7 - 2 9 
1 548 1 59'9 1 7 4 1 0 * 7 5 2 ' ; 
dessen Kinder I 327.28 : I 59'9 1 7 4 1 0 • 75 22> bei 
Namen (8• " f ) 
8• Borchardus, -ard, Ritter, 1 3 2 2 . 3 9 : 3 9 " 4 ° 2 4 ' 2 9 
4 2 '9 458'7 f•; 
" Ghertrudis, Frau Kon-
rads v. Meinersen 
•4 Alheydis, Frau Sigfrids 
v. ęramme 
I 3z2 :40124-29f- 42: 
de D o r s t a t , Johannes, 1 3 2 9 : 2 0 3 5 0 . 
Dortmund: Consules Tremonienses 2 o 8 " ; die Dort-
munder Kaufleute und ihre Genossenfchaft in Ant-
werpen 2 0 8 " • " . 
D r a t h t o g e r e , Make, Neubürger in der Neustadt 
(n. 13 3°): 2 I4" • 
(de d r e g e r) sertor, Bruno, I 3 2 3 : 6 4 6 . 
D r e g e r e , Hintzeke, Schwager Heneke Coks, I 3 3 8 : 
42 I6 . 
(de d r e i e r , dregere) tornator 
Olricus 1 3 2 2 : 2 9 4 ; 
Henricus I 3 2 6 . 2 9 : 1 3 8 " 203 2 2 . 
(Dreileben, Kr. Wolmirstedt.) 
de D r e y l e v e , Olricus, Knappe, I338 :43027. 
Dreslere, in der Altstadt, 
Heyneke | 
Odilia, dessen Frau, Tochter Hilde- | I 3 2 7 : 1 4 8 2 6 ; 
brands v. Lutter J 
Henning, St Bartholomäi gegenüber, I 3 4 0 : 4 9 2 * • 
D r e w e s van der koppersmeden. 
Dringenberg, castrum Dringhenberch, Kr. War-
burg in Wests., 50925 . 
(D r isp enstedt, Landkr. Hildesheim.) 
de D r e s p e n s t e d e , Hildebrandus, Knappe, Mar-
schall Herzog Ernsts, Vorsitzer des Meierdings zu 
Twelken, 134°: 5 1 27 5*3"• 
D ro e s 1 e r e, in der Altstadt, 
Herman 
Hanne, dessen Frau, Tochter Kon-
rads v. Garden zu Halberstadt 




de d r o s t e f. de Garsnebutle, de Campe. 
Drübeck, Drubeke, -becke, Kr. Wernigerode, Klo-
ster, monasterium, closter, conventus sanctimoni-
alium ordinis s. Benedicti monasterii in D., I 6 3 " 
197 2 0 , 2 4 I98 2°• 2 7 1 9 9 " ; Propst Johannes de Erke-
stede, Aebtissin Elizabet de Rumesleve 1 3 2 9 ; Klo-
stersrauen Grete van Blekenstede I328 , Berte van 
Blekenstede I328.39• 
Drude, Klausnerin zu St Leonhard, I 3 3 9 s vän 
Peyne. 
D r u d e d e Peyna. 
D r u d e n , Ludolfus, auf dem Hofe der Katharinen-
kirche zu Twelken, I 3 3 8 . 4 0 : 4 3 ° 2 4 5 1 0 1 8 5 1 2 ' 
5 1 325• 
72* 
572 Drusebant—v. Eggelsen 
D r u s e b a n t , -band, Drůsebant, in der Altstadt, 
Bernardus \ . m , . 2 0 , , . . 
Mechtildis, dessen Frau \ T 3 3 3'293 ' 
' •Bernardus, -ard, Bernt (einer0 sein SohnRath-
mann, Procurator des Marienspitals, i32i—3i, 
f i 3 3 3 : 8 8 i o ' 26h• 28 i45 2 8 z 4 1 5 2 9 3 5 1 ; 
,a Ghese, dessen Frau, f 1 3 3 3: 2 9 3 " ; 
5• Bernardus,-eke, Bernhards^ältester Sohn, 1 3 2 2 . 
3 3 : 262* 293 ' 0 ; 
6• N. N. Bernhards W Brüder, 1 3 2 2 : 262?; 
7• N (Bernhard <s> 1339:4462• 
Drütte, Drut-, Druthtede, Kr. Wolfenbüttel, 3 3 4 ' 8 ; 
Zehnt 26'6. 
de D r u t t e d e , Henricus, in der Altstadt verfestet 
1 322: 298-
de D r u t t e d e , Henninghus, Neubürger in der Neu-
stadt 1 3 3 6 : 3 7 i '7. 
D h ů c e n Dutzem. 
Duderstadt, Duderstad, -stat: Rath 3877 4446 , 1 0-
(Duingen, Kr. Alfeld.) 
de, van D u d i n g h e 
i 6ff. ' •Conradus, -rad 1 , , , a . , q , < 2• Lampe, dessen Bruder / 13 3 ö •3 ö 1 
D u k e r e , Johannes,vordem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 6 4 ^ . 
D u m e k e n, Aleke, Klofterfrau zu Dorstadt, 1 3 3 7 : 
388'. 
(Dungelbeck, Kr. Peine.) 
de D u n g e l b e k e , dominus Ludolfus, 1 3 2 2 : 5 1 ' • 7 • ' 5 . 
van D u n g h e l b e c k e , Wil leke, Neubürger in der 
Neustadt 1 3 3 3 : 290' 
D u r e l a s, Neubürger in der Neustadt 1 3 3 3 : 2 9 0 ^ . 
D ü r i n g , Dhuringi , f . Döring. 
Duseke, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 7 : 4 0 0 7 . 
(Duttenstedt, Kr. Braunschweig.) 
d e D ů t t e n s t e d e 
Wolthems } B r ä d e r > s 13 3 ' : 2 3 8 " • 
Dutzem, Dutze, Villa quondam dicta Dhůcen, Wü-
stung bei Veltenhof, Kr. Braunschweig, 13 219; Wald 
Kolinghe bei D. 2 0 1 " . 
D u v e Underkopere. 
D u v e l, Heneke, Hoke, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 6 : 
1 393• 
E b b e k e Schevebeins. 
E b b e k e n , Heyneke, in der Neustadt, 1 3 3 7 : 3 9 3 1 ' . 
E b e l i n g , linkende, am Meinhardshofe im Sacke, 
1 3 4 0 : 4 9 8 2 ^ 
E b e l i n g , -gh: Backerman, des beckeres, van De-
stidde, Hantvetere, de kannengetere, van Lidinge, 
Robele, Scaperes, Schevebenes. 
(Eberstein, wüste Burg bei Golmbach, Kr. Holzmin-
den.) 
de E v e r s t e n e sive de Polle, comites, 1 3 4 0 : 5 1 6 ' ; 
Otto v. E., Domküster zu Hildesheim, 1 3 3 3 : 3 0 4 2 ' ' . 
E c b e r t u s , -hardus, -horss,f Ekbertus usw. 
E c h t e r e n s t r a t e : Braunschweig vm, i6. 
de E c h t e r e n s t r a t e , Bertoldus, Besitzer eines Hau-
ses bei der Diebstraße, 1 3 3 1: 2 3820. 
E c g h e l - , E c k e l s e m Eggelsen. 
Eddesse, Eddesse, Kr. Peine: Zehnt 1548 155 ? 0-
vern E d e 1 e n , Henricus, in der Altstadt verfestet 
1 3 37 '• 39 2 ' 7 -
E d e l e r u s , Meister der Marienbrüderschaft, i 329'• 
20527. 
E d e l e r , -lere, Elerus: van Adenstede, de gerwer, 
bime Herte. 
(Ed e missen, Kr. Peine.) 
E. 
van Ed e m i s s e , -missen, 
her Diderik \ • , KT r. ,. 
Hannes \ dessen \ ^ der Neustadt, . 3 3 0 : 
Meynard, -erd J Söhne J 221 ' 
Frau N. auf dem Klinte in der Altstadt, 1 3 3 9 '• 44 2 2• 
E d s e n - , E d z e n r o d e Essenrode. 
E g b e r t u s f . Ekbertus. 
E g k e l i n g e s , Hannes, auf dem Meinhardshofe im 
Sacke, 1 3 4 0 : 4 9 8 ' 2 499' • ' •5 . 
E g h e 1 i n g, vor der Kurzen Brücke, 1 3 3 3 : 2 8 6 8 . 
E g g e l i n g u s , -g, -gh, Egghe-, Egelingh, Egheling, 
-c, -ch, Egkelingus, -g, -gh, Ecge-, Ekgeling, Ecke-
lingus, -g, Ekkelingus, -g, -gh, Egdelingh, Enghe-
linghus, -g: Abbenrod, de beckere, de Beddinge, 
van Betmere, van Eldinge, van Elze, boven deme 
kerchove, hern Kerstens, de Kissenbrugke, Lan-
ge, van Lesse, Martini, de Munstede, Osse, Panpo-
we, de Ringelem, Rotgheri , Sanderi , Scaperes, 
Simonis, Stolte, de Strobeke. 
Eggelfen, Eggelsum, Hoheneggelsen, Kr. Marien-
burg, 192'; Klein- E., Parva Eggelsum, jetzt Stein-
brück, ebd.: Luder, Sohn des Meiers dort, 1 336 . 
de E c k e l s e m , Bertoldus, Notar in der Diöcese Hil-
desheim, 1 3 3 9 : 4 6 7 6 . 
de, van, von E g k e l s e m , -sum, Ecghelsem, 
v. Eggelsen—Ekerman 573 
Bertoldus, -old, in der Neustadt, I 3 2 1: 6*f•; 
2• Ecbertus, -brecht, dessen Sohn, ebd. I 3 2 1.3 7 : 6 1 1 
4o6• ' • '7 • '9 ; 
'•N. N Ekberts (2) Brüder und Schwestern, I 3 2 I : 
6•*; 
4• Hermannus I 3 3 2 : 2 6 9 " 270'•8 f• '? ; 
5• Hennig, an der Weberstraße, I 3 3 7 : 4 ° 5 1 0 • 
van E g e l s e m , Luder, Neubürger in der Neustadt 
(n. I 3 3 0 ) : 2 1 4 2 6 . 
de E g k e l s u m , Hermen, vor dem Vehmgerichte 
I 3 3 1 : 2 4 6 2 ' . 
E g g e r d , Egkert 1 s E c h a r d u s 
E g h a r d u s ) J • ^ c n a r a u S • 
f. E g i d i i monasterium Aegidienkloster. 
sub sancto E g i d i o, zu Goslar, 
Conradus 
BodoadUS } BRMER J 1 3 2 4 : 9 2 ' " ' • 
E g i d i u s cum Marthe (vgl. Bdu) I 3 3 6 : 3 7 9 2 8 • 
(Ehmen, Kr. Gifhorn.) 
de E m e n , Rodolfus, Rathmann im Hagen, I 3 4 0 : 
5 I I8 5 I 227 5 I42 4 . 
Eickhorst, Ec-, Ekhorst, Eyckhorsth, Kr. Gifhorn, 
2 2 I " 2 2 2 ' 3 7 427 3 7 8 " 394 i 85 spacium, mons Di-
sselberch in campis E. 374 5 2 3 7 ^ 1 ' ; pratum Ro-
dewische 375 5 ? fossatum Snedhe apud spacium 
Hakenkamp 375 quedam fossata in E. 3 7 8 " ; 
Zehnt 3 7 8 8 • 1 1 ; Grasschaft über E. und Wendebüttel 
3944 ' 22• 
E y k e : de beckenwerchte, Blivotes, uppe deme 
horne. 
E y k e d a 1: Braunschweig vm, /7. 
E y 1 a r d u s , - e r d , f Ey1hardus. 
E y 1 e k e: van Alvelde, van Borchwede, van We1ede. 
E y l e k e n , Heneke, aus Vallstedt, vor dem Vehmge-
richte I 3 31 :246 2 6 . 
E y l e k e n, aus Wahle, 
Henning | 
Tile, dessen Sohn I 324:82 2 1 • 2 5 f f • . 
N. N. Hennings Kinder i 
hern E y l e m a n n e s , Ghese, I 3 2 6 : 1 2 4 ' . 
(Eilenstedt, Kr. Oschersleben.) 
de E y l e n - , E y l s t e d e , Wedekindus, Domherr zu 
Hildesheim, I 3 3 I • 3 4 : 2 3 9 5 3 2 7 " ' 2 5 • 
E y l e r i f . Eleri. 
E y l h a r d u s , Abt von St Godehardi in Hildesheim, 
I 322 : 506. 
E y l a r d (identisch mit Eilhard ] 
Boneke?) s [ I 3 2 6 : \2^•. 
N. dessen Witwe J 
E y l h a r t , -ardus, -ard, -art, -erd: de Asle, Boneke, 
van Dalem, de smet. 
E y l m a r s , -mers, E1emers, E1emeres von Br6c1ede, 
Ty le , Tileke, Vormund der Petrikirche, am Petri-
thore, 1322—36:23?ff• 574 26325 28518•21 36329; 
N dessen Frau ) I J 2 2 . 2 J , . 
Herman , sein Stiessohn j ! 3 2 2 • 2 3 ' 
L u d e r s 1 T i l e s B r Ü d e r > ' 3 3 3 : 285 2 ' . 
Einbeck, Em-, Eymbeke , 8 5 ' 5 0 2 ' 6 ; Rath 54 2 7 
5027; Bürger Conradus Brunonis, Conradus de 
Gandersem, Johannes juvenis , Conradus de Odel-
se, Ludolfus de prato, Thidericus Struve I 3 3 1 5 
Henning Monek de E. I 3 2 9 ; Stift St Alexandri, 
ecclesia b. Alexandri Embecensis, b. A11exander 
in E. , ecclesia Em-, Eynbicenfis : Patrone die Her-
zöge Ernst, Wilhelm, Heinrich 13 28:1 73 •9f•; Propst 
Johannes I 328 .29 ; Decan Johannes I 3 3 I ; The-
saurar Ludolfus de Tzicte 1 3 2 4 ; Scholaster Thi-
dericus de Weverlinge,ypäter auch Canon, zu St 
Cyriaci in Br., I 3 2 3.2 4; Canonieus bzw. Cantor her 
Conrad van der molen, auch Canon, zu St Bla-
sien in Br., I 323 .25 . 
de E m b e k e , Henning, vordem Vehmgerichte I 3 2 I : 
i8'8. 
de E y n b e k e , Hinricus, Neubürger in der Neustadt 
I 3 3 6 : 3 7 I 1 8 . 
Eisenbüttel, Eyfene-, Eyferbutle , Mühle an der 
Oker oberhalb Braunschweigs, 248' 3255. 
(Eisleben, Seekr. Mansfeld.) 
de I s 1 e v e, Gherardus, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 
64'9. 
E y s s e n , Conrad, Neubürgerin der Neustadt (n. 13 30): 
2 I428 . 
Eitzum, Eytzem, Etsum, bei Schöppenstedt (?): Zehnt 
368 8 ; Berta mulier de E. I 326. 
E y t z e bi Watenstede, Wüstung im Amte Salder, 
4 8 9 " . 
Eitzum f. auch Essem. 
E y z e , -ze, -tze, -ce: de beckere, de cramere. 
van der holen e k f v. d. holen e. 
Ekbert, Bruder Bertholds, Bauer zu Wierthe, I327: 
1 5 4 ' • 
Ec-, E k b e r t u s , Egbertus, -bert, Egk-, Egdbert, Er-
brecht, Ec-, Ekbricht: de Abbensen, de Asseborch, 
de Bortfelde, de Dornde, de Egkelsum, de Hat-
dorpe, de linenwevere, de Luttere, de Odenem, 
Scheveling, Velschere, van Velthem, van Wirthe, 
van Wittinghe. 
E k e r m a n, Bosso, in der Neustadt (I 3 40): 5 0 0 " . 
574 Ekhardi—van Elze 
E g h a r d i , Egkerdes, 
Hermannus, -men, am Steinwege in der Altstadt, 
1 325 .39 :964 4409; 
Henricus, dessen Bruder, f 1325:96*. 
Eekehard, Meier zu Kissenbrück, 1 3 3 5 : 3 4 2 2 2 . 
E c - , E g g e h a r d u s , Eghehard, Eghardus, -hard, 
Egkert, Eggerd : van deme Damme, de Hanense, 
de Heymstede, Yserenmengere, van Waghen. 
E c - , E k h o r s t Eickhorst. 
(Elbe, Groß- und Klein-, Kr. Marienburg.) 
d e E l v e d e , Bertoldus, 1 3 2 6 : 1 3 9 7 . 
E l b e r e Oelper. 
(Elbingerode, Kr. Ilfeld? Kr. Osterode?) 
von E l v e l i n g g e r o d e , Ti le , Neubürger in der Neu-
stadt 1339:4579. 
(Eldagsen, Kr. Springe.) 
van El da g e s s e n , -dachsen, nur E1daghessen, 
Johannes, Henning, in ] 
der Altstadt, f f 1 3 2 8 . 3 3 : 1 6 4 1 7 z866-8; 
Grete, dessen Witwe J 
Bele , Frau Konrads ] Johanns Töchter samt ihren 
Mechtild j Kindern, 1328:164 17^; 
Juriges, Johanns Sohn, Mönch zu St Michaelis in 
Hildesheim, 1 3 3 3 : 2 8 6 6 ; 
Henrik, Hen-, Hinrek, auf der Höhe im Sacke, 
f 1 33 3 — 3 9 : 2 8 8 " 4 2 4 " 4 7 6 " ; 
H e y l e w i c h , dessen Wztwe, 1 3 3 3 : 2 8 8 " . 
de E 1 d a g h e s s e n , Johannes, vor dem Vehmgerichte 
1 3 3 4 : 3 2 5 " . 
E l d e r i k e s h u s e n Ellershausen. 
(Eldingen, Landkr. Celle.) 
van E l d i n g e 
Egheling \ 
Hilleke, dessen Frau, TochterLam- 1 3 3 2 : 265". 
pes v. Volzum ) 
E l e m a n n u s d e beckenwerchte. 
E l e m e r e s f . Eylmars. 
E l e r i , Ey-, Heleri, hern Elers, -leres, 
4- Hilde-, Hillebrandus, Hillebrant, Rathmann in 
der Altstadt, Provisor des Marienfpitals, 13 21 — 
3 3 : 7 6 i o ' 20' 33 1 2 4 i ' ° 542 I 0 0 ' 7 1 0 1 6 1 0 2 8 
I 2 I 27• 29 I 2 227 I 3 I ' 7 1 35 6 144" I 5 I ' 4 * 8 7 " 
218 8 2 4 1 6 2 5 2 8 1 0 273 1 0 2 7 5 ? 2 7 7 2 4 2 9 l 2 1 2 9 7 6 
501 «7. 
E 1 e r u s f . Ede1er. 
E l y a s , Mönch zu Riddagshausen, 1 3 2 5 : 9 5 6• 
E l i a s , -lyas, Helias: Holtnicker. 
E l y e , Helie, Eli-, Elyases, Yliases, Y1ias, 
de Y1iase, frühere Besitzer des Vorwerks Hermann 
Backermans, 1 3 3 1 : 2 3 52 ; 
7*• Adelheydis, dessen Witwe | ^ 1 3 ^ 3 : 7 4 2 8 i 
8• Hen-, Hinricus, her Heyne (nicht sicher von H . ( , o ) 
zu scheiden) Rathmann in der Altstadt, Provisor 
der Martinikirche und des Marienfpitals, 13 2 1 . 
22, s 1 3 2 3 : 6 " 7 * • " 828 9 1 0 i o ' • " • 2 2 I I 2 - 2 1 
25•?i i 4 1 0 3 3 1 2 3 56• " 4 P 0 5 6 ' 7 74
27
; 
8a•N. dessen Witwe, 1 323 : 5 6 " ; 
'°•her Heyne, Heneke, 1 3 2 1 . 2 3 : 2 2 ' 5 6 " ; 
" Ludolphus, -ols, Ludemannus, Ludeman, her 
L., Rathmann in der Altstadt, i32i—29:22' 
56 1 6 59 1 7 7 9 " 8 9 2 0 1 45 1 3 i 88 8 • ' ° 1 8 9 1 ; 
" H e y n r i k , Heyne, her H. (II 4 4 ° ' ' 4 7 ° 5 5 ° 3 2 5 ' ' 2 
sowie an den nachbenannten Stellen vielleicht identisch 
mit H.W oder H.(,0>) 1 3 2 9 — 3 9 : 1 8 8 " " 0 365 ' 
4 4 2 1 1 ; 
'7•Be1e, Frau Conens v. Hus \ dessen Töchter, 
l 8 •Ermgard \ Klosterfrauen 1 1 3 2 9 . 3 6 : 1 8 8 " ^ 
' 9• A1eke j zu Wöltingerode J 3 6 51 ff"; 
20•Gese, Heinrichs (l5) Tochter, Frau Berneke Bol-
tes, 1 3 2 9 : i 8 8 " ; 
21 •Johannes (einer?) Rathmann im Hagen (n. 1321) 
1323: 2210 5725; 
22•N. dessen Frau (n. 1 3 2 1): 2 210; * 
"• Hannes (mit Nr. 21 identisch?) 1 3 3 0 : 2 2 3 " 2 2 4 1 ; 
24• Alheyt, im Hagen \ 
"• N deren Bruder i340:49229• 
26• N. N. dessen Kinder \ 
E l i c a de Dammone. 
Elifabeth, Priorin zu Dorstadt, 1 3 3 6 : 3 7 6 2 0 . 
E1 i z a b e t, Mutter der Priorin Sophia zu Dorstadt, 
1 3 3 9 : 4 7 4 ' • 
E l i z a b e t , -beth, Elyzabeth: de Bortfelde, de Es-
beke, de Godenstede, Hakelenberges, Holtnicke-
res, Kaien, de Luckenum, de Oldendorpe, Ossen, 
de Rumesleve, des Salghen, Scadewoldes, Sette-
res, Stapeies, de Werle. 
(Ellershausen bei Göttingen.) 
d e E l d e r i k e s h u s e n 
G r e f f e n Witwe } ZÜ GöttinZen> ' 3 3 3 ^ 9 3 1 8 ' 
E l l e s s e Elze. 
E l v e d e Elbe. 
E l v e l i n g g e r o d e Elbingerode. 
(Elze, Kr. Burgdorf?) 
van, von E l z e , Ellesse, Egde-, Egge-, Egke-, Ekke-
ling, an der Güldenstraße, 1335—39:3341 ?f• 382'9f• 
4 4
6 " ' • . 
von E l l e s s e , Luder , Neubürger in der Neustadt 
1 340: 5oo2. 
Embeke—v . Essenrode 575 
E m b e k e Einbeck. 
E m e k e, Neubürger in der Neustadt 13 4 0 : 5 0 0 2 . 
E m e n Ehmen. 
E n g e l - , E n g h e l b e r t u s , Engelbrecht , -bricht, 
Decan zu St Blasien, Patron der Gertrudenkapelle, 
1 3 1 8 — 3 2 : 3 7 ' 0 3 8 ' ° 7 7 1 2 84?2 8 6 ' ° 9 7 ' 4 9 9 1 * 
i 2926f• i 33 20 1 5 1 " 1 5 3 6 1 5 9 l S 1 7 5 1 ' 1 0 *938 ! 9 4 ? 2 
202 6 227 2 7 23o9 26928 4 3 2 ' 4 ' 7 434'8-
E n g e l b e r t u s , -bert, magister, mester, Arzt, Bru-
der Lippolds, f I 325 ".93 20f" I 2226- ?1 I 2 3 ' • 8 . 
E n g e l b r e c h t von Vechte. 
E n g e l e , -ghele : Hakelenberges, Stockemannes. 
E n g e l h a r d i , -ardi, hern Engelhardes , Enghe1er-
- des, 
7• Henricus, -rik, Heyneke, Rathmann in der Alt-
stadt, i 3 2 i — 2 9 , f i 33 i :89 i04 8 9 1 9 9 3 " *8026 
i88"•'7f• 2 3 3 2 1 ; 
,0• Engelhard, dessen Sohn, 1 3 3 1 :2 3 32 1 ; 
" • H a n n e s , desgl, i33i (n. i 3 38): 2 3 32' 4 i 6 " f • ; 
,2• Be le , Heinrichs (7> Tochter, Klostersrau zu Stötter-
lingenburg, 1 33 1 : 2 3 321. 
her E n g e l e r d , a m Graben im Hagen j 
Cmit den E. in der Altstadt verwandt?) | 1 3 2 2 : 2 8 " ; 
Y m m e k e , dessen Witwe ) 
Winneke Engelerdes , im Hagen, 1340:4948. 
vor den E n g e l e r d e s s t e g h e n : Braunschweig 
viii, i8. 
E n g e l h a r d u s , Propst der Priefterbrüderschaft, 
1 3 3 8 : 4 3 4 ' 4 -
E n g e l h a r d hern Engelhardes. 
E n g h e l h e i d , - h e y d : Hakelenberges . 
E n g e l k o , -ke, Enge 1eke : B o denb o rch , d e crame-
re, Lenkener , Scobo tere de scradere, f i l ius F o y s . 
Engelnstedt, Enghelem-, Engheleme-, Engel leme-, 
Enge lm- , Engelmestede, Kr. Wolfenbüttel, 29 ' 
7 5 2 5 "; Zehnt 9 3 9 ; Pfarrer Johan i 3 2 3. 
de, van E n g e l m - , E n g e l m e s t e d e 
' •Henr ik , Hinrek, 1 3 3 i . 3 8 : 2 3 7 " 4 * 3 " > 
2•N N dessen Töchter, eine davon mit einer Stelle 
im Neuen Convente bedacht, 1 3 3 1 : 2 3 7 " f f • ; 
' J o h a n n e s s 1 3 3 3 : 2 9 0 2 2 ; 
4• Johannes 1 D • j f ,\ 
Hermannus } ( ' 3 3 5)• 3 4 ' • 
{Ergstede, Wüstung bei Langenstein, Landkr. Hal-
berstadt.) 
de E r k e s t e d e , Johannes , Propst zu Drübeck, 1 3 2 9 
197 2 ? ! 9 8 1 9 1 9 9 t O • 
Ericus, Graf von Schauenburg, Bischof von Hildes-
heim, i,3 37—4°• 
E r i c u s , - ryk : d e Esbeke , Ko larcedes . 
Erkerode, E r k e r o d e , Kr. Braunschweig: Pfarrer 
magister Bernardus 1327. 
v. Erkerode, Bertram, 1 3 2 5 : 1 0 1 " . 
van E r k e r o d e , Henrik, in der Altstadt, 1 3 2 6 : 1 2 5 5 . 
de E r k e r o d e , Nico laus , Gerber ( 13 3 5) : 3 4 1 2?• 
E r k e s t e d e f . Ergstede. 
E r m e g a r d i s , Priorin des Kreuzklosters, 1 3 3 9 : 4 5 8 1 • 
E r m e g h a r d i s , Priorin zu Abbenrode, 1 3 3 3 : 2 9 3 
E r m g a r d i s , -gard, Ermegardis , -gard, -ghart: B l i -
votes, E l y e , Hennen, van Honleghe, des korsne-
werten, Crusen, van Munstede, des Sa leghen, de 
Se lede , Stapels , van Velstede, de W e r l e , Wise. 
E r n e k e van Meynum. 
E r n e s t u s , -nest, Herzöge: Braunschweig //, 23a/. 
E r n e s t u s van deme Hagen. 
E r p o d e Hederen. 
Erfe (im Braunschweigschen jetzt Aue), Ersene, Neben-
fluß der Fuhse: Mühle daran bei Wahle 3 572. 
E r t e n e b o r c h , Bürger in Lüneburg [ 134o):503'2. 
E r w e t m e l e , Herwicus , vor dem Vehmgerichte 
i 3 2 3 :64 2 6 . 
Esbeck, Kr. Helmstedt: Burchard v. d. Asseburg auf 
dem Hause E. 13 32 :282 
d e E s b e k e 
Erich, Ritter \ ,,,, 
Elisabeth, dessen Tochter / 1 3 3 3 - 3<=»3 -
de E s b e k e , Hinrick, Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 7 : 3 9 3 2 • 
( E s s e m , Wüstung bei Steuerwald, Landkr. Hildes-
heim? Eitzum, Kr. Wolfenbüttel? Kr. Gronau?) 
de E s s e m , Hermannus, vordem Vehmgerichte 1 3 2 2 : 
46'. 
de E s s e n d e , H e r m e n (mit dem vorigen identisch 0, vor 
dem Vehmgerichte 1 3 2 6 : i 3 9 ' ° . 
Essenrode, E tzenrode, Kr. Gifhorn, 3 2 3 7 ; Sme-
de- und Hestercamp auf der Gemeindeflur 3 2 310; 
Zehnt 1634 323", Grasnutzung 323"2; tota univer-
fitas vil lanorum et hominum 323 2 1 8 , cives et in-
co le 3 2 3 ' , die Dorfgenossen 3 2 3 1 ' , die Leute des 
Dorfes 3238, Henning Dordenho f 1334; Kirche 
3237, ihr Patron Herzog Otto 1334, Pfarrer N. 
1340:51 1 2 51221 5 14" . 
de, van E d z e n r o d e , im Hagen, 
'• Heneke f (?) \ 
2• Heneke, dessen Sohn | 13 2 5 : 9 5 29• ? 1; 
' Ludele f , des vorigen Vetter J 
4-Jan, Henning, an der Hagenbrücke, f 1 3 3 1 . 3 7 : 
2365 388"; 
5. Alheit, dessen Witwe, 1 3 3 1 : 2 3 6 5 • •4• >9; 
576 v. Essenrode—v. Gadenstedt 
6• Hinricus, -rek, Heneke, Jans ^ Sohn, 1 3 2 8 — 
39 : 184? ' 2 366f• '7ff• 3 2 2 " 32 3 1 8 4 5 3 ' 5 
7• Grete, dessen Frau, Tochter Jutten Melverodes, 
1 3 3 1 : 2 3 6 ' 7 • 2 1 ; 
8• Hans, Hannes, Henning, Jans Sohn, am Ha-
genmarkte, 1 3 3 1 — 4 0 : 2 3 6 6 f • 3 i 6 " • " 322 " 
32318 42i'5 453' 492" • " 493'fS 
9• Conrad, -red, Jans W Sohn, am Graben, 13 30— 
39"• 2i i6• 10• " 2366f• 322" 453'; 
'°•Be1e, dessen Frau, Witwe Ropekes, 13 3 o: 21 16 ; 
''• Hanne°''} ^ans <4> Töchter, i } } i: J36®• »•1'. 
de, van Edzen-, Etzen rode, nur Edsen-, Ezenrode, 
Jan, Henningus, -ing, Meister der Marienbrüder-
schast, in der Pfarre St Ulrici, im Sacke, Besitzer 
des Hauses zum Rothen Adler, 1329—37 : l91xo 
2 0 5 26 2 8 8 28 3 1 82 * 386'7 391 
(Essinghausen, Kr. Braunschweig.) 
de Esenghusen 
'•Johannes 
2• Johannes, dessen 
' in der Altstadt 
verfestet 
1 3 3 1 : 2 38I0f-. Sohn 




E u f e m i a , -mya, Offemige: de Asseborch, B1ivotes, 
de Bortfelde. 
Everd , -vert: van Marneholte, von Wenthusen. 
E v e r h a r d u s , Johanniter zu Braunschweig, Provi-
sor des Quanthofs, 1 3 2 8 : 1 7 3 9 . 
Eversten Eberstein. 
Evessen, Evessem, -sum, Kr. Wolfenbüttel, 167" 
265 1 7 3839 ; Hof der v. Wendhausen nördlich vom 
Kirchthurm 150'°; Kirchhof 150"; Zehnt}64l2• ". 
de, van, von Evessem, -sum, Evezem, in der Alt-
stadt, 
' Henrik (s. Bdn) 1 , „ „ 
2•N. dessen Witwe j '330:^9'2; 
3•Thiderik, Tyle (s. Bdu) an der Schützenstraße, 
f 1 3 3 3—40:28522 4 1*6 4^7'; 
4• Gese, -ze, dessen Witwe ] . « « . 
5 •N.N. seine Kinder \ "333•40.a»5 4»7' S 
6 O1rik, Rathmann, 1326—4 0 : I 2 5 2 1 41 222 52214» 
7• Johannes, Henning, 133 1 > f U37 : 24°2 4°624; 
8• Henricus, Heneke, om Ludemanns v. Achim 
(1335 38:34i2 2 38526 ' ' ' 3862 4o625 
4i 914" 20,2'• 
van Evessem, Heyne, Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 4 : 3 1 9 9 . 
van Evessem, Herwich, bei den Brüdern im Sacke, 
1 3 3 5:3 3925'27-
de Evessem, Otto, -eke, Schütze, in der Altstadt 
verfestet 13 31, vor dem Vehmgerichte 1334:23s24 
32525. 
vern Evessen, Hannes, Neffe (?) Ottos v. Vordorf, 
dem Rathe der Altstadt durch Urfehde verhaftet, 
1337-3884. 
Faber , -bri s. Smet, Smedes. 
Fabri , Petrus, magister, legum doctor, Archidiakon 
zu Cahors, Auditor des Kardinals Gaucelinus, Bi-
schofs von Albano, 1 3 3 9 : 4 7 0 6 . 
F e l i x f. Salghe. 
sertor f. dreger. 
f i g e 11 a 10 r s. vedelere. 
F i st u 1 a 10 r f. Piper. 
F l o r e k e 
Ludolfus 1 3 2 3 . 2 9 : 6 4 ' 4 2 0 3 2 0 ; 
Ludeke (der vorige0 knecht, am Steinwege in der 
(Deutfche Namen dieses Anlauts unter V.) 
Altstadt, 13 36 .38 :362 '7 4o86f•. 
Floreko de Gylede. 
F l o r i n u s , Kapellan Herzog Ottos, 1 3 2 2 : 3 4 * * 3622 
38'. 
F l o r i n u s , -eko, Canonieus, seit i]]2 Decan zu St 
Blasien, 1329—40 : I94 1 2 27° 2 ' 27628 331'6 3437 
f- A'7 A I c o i 3767 3792' 4329 " 46 1 1 19 47519 476 ' 52 6 '0 . 
F l o r i n u s : de Dalem, de Neindorpe. 
de Fract i s , A., Kanzleibeamter der Curie, 1339 : 
4825. 
Franciskanerkloster: Braunschweig xv, 3. 
Gadenstedt, Godenstede, Kr. Peine: Pfarrer Her- de, van Godenstede, Goddenstede, -stidde, Gode-
mannus 134°• stide, (zu Bd II: der Beiname Boltesberg kommt Lu-
de Godenstede, Conradus, Priester, 1 339:4698• dolfus (5} allein zu) 
v. Gadenstedt—Garsenbut1e 577 
I323:75a8f• 76Iof• 
f I 322 :43 ' 8 • 2 * f • ' 2 ; 
7a• N. (Konrads W Frau) 
Tochter Ritters Johann 
Pil 
8 T y d e r i k ] deren Söhne, 
9 Ludo l f j Knappen 
1 2 ? L ippo ldus , Oheim Gerhards und Ludolfs v. Gu-
stedt, Canonieus zu St Blasien und St Cyriaci, 
1 3 3 1 — 4 • 0 : 2 4 7 2 1 39^4 397 2 4 ^ I 1 5 2 6 ' ° ; 
• ' •Thider icus , dessen Bruder, desgl., Canonieus zu 
StBlasien, 1 323 — 3 5 : 7 8 ' 9 8 ' 2 1 3 1 1 5 J 3 5 2 
1 7 7 ' ° ! 9 4 1 2 2 4 7 2 1 2 7 ° 2 2 2 7 3 8 2 7 7 1 0 344*' • 
de, vau, vou G o d e n s t e d e , - s t i d d e , Ghodhenstede, 
Goddenstede, -stidde, Bürger, 
' • O l r i c u s (wohl identisch mit O. 
de G. I 3 I 2) 
2 •Aseke, dessen Frau, Toch-
ter Gretens 
' E l i z a b e t h , f e i n e Tochter, im Kreuzkloster, I 3 2 2 : 
4 3 ' ° 5 
*• Katherina, K ine , Ulrichs (,) Tochter, Frau The-
dolsKramers, 1322.27:43 ? 0 ! 5 52 5 
5• Bernardus , B e r n d , an der Schuhstraße, I 3 2 I — 
40:424 645 4885; 
6• Johannes , Henningh, vor der Kurzen Brücke, 
1 3 2 I . 2 6 : 5 2 8 6'f• I 24 2 2 ; 
7• Mechtildis, dessen Frau, Tochter Albert Blivots, 
I 3 2 1 : 6 ' ; 
8• Thider icus , T y l e , auf dem Damme, I 3 2 3 — 3 8 : 
584 385 ' 4 1 2 9 f • ; 
9• Grete , dessen Tochter, Frau Tilekes v. Veltheim, 
1337:385' ; 
,0• Olricus I 3 2 8 : I 8 I ^ ' 2 ; 
" Henricus, Pfaffe, I 3 2 9 . 3 6 : 1 9 1 , 6 f f ' 3 7 2 2 9 s S 
12 suster Hanne, im Neuen Convente, I 3 3 2 ^ 2 3 7 2 2 ; 
• ' • L U d e r u s , - e r , I 3 3 6 : 3 6 3 2 ' 3 7 1 " ; 
'4• Werner , an der Kaiserstraße, s I 3 4 ° : 4964• 
von G o d d e n s t e d e , Lude le f , Neubürger in der Neu-
stadt I 3 39 :457"• 
G a l l i n e f . Hennen. 
d e g a l l o n i g r o s van deme swarten hanen. 
G a m f r e d u s , Verfasser einer S u m m a super tytulis 
decretalium episto larum, 1336:380'. 
(Gandern, Hohen-G. Kr. Heiligenstadt? Kirch-G. 
ebd. ? Nieder-G. Landkr. Göttingen ?) 
d e G a n d e r a , Hermannus , magister, Procurator 
Braunschweigs im Rechtsstreit mit Bischof Erich v. 
Hildesheim, I 3 3 7• 3 9 : 3 9 8 5 2 4 7 ° 4 ' 1 2 • 
Gandersheim, Gandersem, Stadt47I'5 Stift I 5 6 ' 9 , 
Aebtissin 489' 7 , Canonici Reymb o ldus , Pfarrer zu 
DIPLOM. BRVNSWIC. III. 
St Katharinen in Braunschweig, Johannes de V a d o , 
Bernhardus de Grubenhaghen I 327 . 
d e G a n d e r s e m , Gertrudis , Küsterin zu Katlenburg, 
I 3 3 4 : 3 2 I ' • " . 
d e G a n d e r s h e y m , Gandersem,-ssern, -ssum, J o -
hannes , Kleriker der Diöcese Hildesheim, Notar, 
I 3 3 9 . 4 0 : 4 5 9 " 4 6 I ^ 4 6 4 " 4 6 5 " 4678 4 7 I " 4 8 3 " 
5 0 4 " 5 0 7 " 5 I9 6 5 2 0 " 5262 . 
de G a n d e r f e y m , Gherber tus , Knappe, I 3 2 9 : 
19420-26. 
de, van, von G a n d e r s e m , Gandersemes, 
5• Henric, in der Altstadt, 13 2 1 : 4 I0 f f•; 
*•Wedekint , desgl. I 3 2 I . 3 6 : 4 1 0 ^ 3 6 2 ? ; 
' ° • G e r b e r t u s f I 33 I •3 2 ' • 2 5 3 2 1 2 5 4 ' 6 2 5 6 2 8 2 6 7 ' ° ; 
^ • J o h a n n e s ) dessen Söhne, I 3 3 I : 2 5 3 2 1 2 5 4 6 f ' 
" Gherbertus | " f • 2 6 ; 
"• Conradus , Oheim (patruus) Johanns(l2) und Ger-
berts (lzu Einbeck, I 3 3 1: 2 54 2 " 5 ' 2 4 f ' 5 
" T i l e , Schwiegersohn (swagere) Mechtild Kramers, 
hinter den Scharren, I 33 I• 36 : 2 3 3 ' 2 2 3 4 2 f ' 
3 6 2 2 5 f-; 
•6• Gese, dessen Frau, I 3 3 1 : 2 3 4 4 ; 
'7• Gese (die vorige 0 I 3 32 : 2 6 3 2• 
Gardelegen, G a r d e l e g h e : Bürger Freder icus de 
W e l l e f I 3 3 4, dessen Witwe Gertrudis , Gese, I 3 3 4 
(n. 1 3 39)-
van G a r d e l e g e , Gharde leghe , vor Gese, f de 
Wel le . 
van G a r d e l e g h e , Neubürger in der Neustadt, 
H e y z o I 3 3 4 : 3 1 9 8 ; 
H e n n i g I 3 3 4 : 3 1 9 " ; 
Conradus I 3 3 5 : 3 4 I 2 8 . 
v a m m e G a r d e n 
Conrad, zu Halberstadt \ 
Hanne, dessen Tochter, Frau Her- I 3 2 6 : 1 25'6. 
mann Droeslers zu Br. ) 
(Gardessen, Kr. Braunschweig.) 
de Gerdessum, Henning, vormals Meier Refes, in der 
Altstadt verfestet I 3 3 2 : 2 6 7 ' ° . 
G a r 1 o p, Nicolaus, Rathmann zu Lüneburg, I 3 2 3 : 
7 2 ' 2 . 
(Garmissen, Kr. Marienburg.) 
de G h e r m e r e s s e n , Arnoldus, Propst zu Steter-
burg, s I338:431"• 
de G h e r m e r d i s s e n , Thi leko, in der Altstadt ver-
festet I330:2I4 ' 8 . 
de G h e r m e r s e , -mesce, Neubürger in der Neustadt, 
SKl ' ^ 
G a r s e n - , G a r s n e b u t l e Gerstenbüttel. 
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57« Gattersleben—v. Gerstenbüttel 
Gattersleben, Neu-, castrum Novi Ghaters1eve 
supra Bodam, Kr. Katbe, 2o8'8 . 
G a u c e l i n u s , Kardinal, Bischof von Albano, 1 339-
4 o . 
G e b e k e Segheres. 
Gebhardshagen, de Haghen, castrum H., Indago 
juxta Lechtenberghe, Kr. Wolfenbüttel, 4 8 4 2 6 2 8 , 
darauf die v. Bortfeld 3 52 868 40026 . 
de H a g h e n , Indagine, f . de Bortvelde. 
(Geismar, Kr. Heiligenstadt? Kr. Göttingen ? Hof-
geismar ?) 
de, van Geys-, Gheysmaria, Geys-, Gheysmere, 
Johannes, J an , magister, mester, Schwager Hannes 
Scrivers, Canonieus zu St Cyriaci, 1334—39: 
3 2 6 " 327 ' 9 3 7 ° 7 3 8 6 " 39Ö4 3972 4-61 1 ; 
Hermannus, Schüler der Mainzer Diöcese 1 3 2 2 , 
magister, Canonieus zu St Cyriaci 1 3 4 ° : 3 ° 2 0 
5 i i ' 5 1 2 4 ' 2 2 5 ! 326 5 1 4 1 5 ' 1 9 5 2 3 ' 5 • 
Geitelde, Getelde, Ghethelde, Get-, Ghet1ede, Kr. 
Wolfenbüttel, 6 6 " 1 4 5 1 5 2 3 5 5 2 6 3 2 ; Kothof 6 o " 
6 i 8 ; Pfarrer Syverd (van Bethmere) 1 3 3 6 . 
de G e t h e l d e , Ghetelde, -thelde, Getlede, Gyte1de, 
P JZT 1 Brüder, Neffen Ludolfs v. Winnigstedt, 
WifiekinusJ Knappen, w.6V; 
Hinzemannus Cmit Hinricus identisch0 Burgmann 
zu Hornburg, 1324:926 5 
Johannes, magister, Canonieus zu ls. L. Frauen in 
Halberstadt, 1 32 9:19831; 
Albertus, Pfarrer zu St Martini in Braunschweig, 
1 3 3 4 — 4 ° ' • 3 2 9 2 0 4 7 ° ' 8 5 ° 9 " 5 2 ° 2 • 
d e G e t t e l d e , Thidericus, 1 3 2 2 : 4 6 1 . 
de G h e t e l d e , Henninghus, Neubürger in der Neu-
stadt 1336:371". 
G e l d e r i c u s d e Wyringhe. 
Gent: (Bürger) Boydewinus de Walle 1 3 0 7 ; Gen-
tische Laken 2 9 1 " . 
G e o r g i u s d e Tzampleve. 
Georgskapelle: Braunschweig xiv, 1. 
G e r a r d u s f . Gerhardus, 
hern G h e r b r e c h t e s , Gerbertes, 
Henning, Leineweber, an der ) 
Beckenwerperstraße \ \ ] 3 4 : 3 2 3 2Ö' 29f'• 
A1eke, dessen Frau J 
G h e r b e r t u s , Lat des Blasien- \ 
stifts zu Wendessen, s | 1 3 3 5 : 3 5 54 ' "• 
Margareta, dessen Witwe J 
G e r - , G h e r b e r t u s : de Gandersem, de smet. 
G e r b u r g i s , Ger-, Gherborch: Gherwini, de Ode-
num, van Senstede, Stapeies, van Urde. 
G h e r d e k e Reyneken. 
G h e r d e r a t Bomgarden. 
van sunte G h e r d e r d e , her H e n r i k , f . Henrik, Rec-
tor zu St Gertrudis. 
G e r d e s s u m Gardessen. 
G e r d r u d , G h e r d e r u d , f . Gertrudis. 
G e - , G h e r e k e : van Berberghe, van Bi1rebeke, 
Botterstotere, van Ghevens1eve, Go1dsmet, de grut-
tere, de Hamellen, van Heide, van Hordorpe, 
Coppers1eghere, Cramere, bi sente Paule, Peper-
kelre, Stapel, Stevens. 
G e r e n k a m p f . Lamme. 
G h e r a r d e s , Bertolt, aus Broistedt, in der Altstadt 
verfestet ( 1 328) : 169 1 . 
G h e r h a r d u s , -ardus, Decan zum H. Kreuze in Hil-
desheim, i 3 3 0 - 3 I : 2 2 5 8 2 4 3 i 8 • 
G e r h a r d u s senior, Graf von Hallermund. 
Gerhard, Graf von Wohldenberg. 
G h e r a r d, Knecht Lippolds v. Stade, in der Altstadt 
verfestet 1332: 267". 
G e r h a r d u s , -ardus, Gherhardus, -ardus* -ard, -art: 
de Besten, Bi1rebeke, Botterstotere, de Ghevens-
leve, de go1dsmet, de Gustede, Hantscomekere, 
de Hederen, de Isleve, de Cramere, Pauli , Peper-
kelre, Rese, Stapel, Stephani, de Tzellis, de Wei-
de, van Winningestide. 
G e r l a c u s d e Rodelowen. 
Germania Deutschland. 
G e r m a r van Werle. 
G h e r m e d e s s e n , -merdissen, -merse, Garmissen. 
G e r n a n d u s , Dominikaner zu Braunschweig, 1 3 2 9 : 
«978-
(Gerstenbüttel, Kr. Gifhorn.) 
de, van, von G a r s n e b u t l e , -butle, -bůte1, Ghars-
nebutle, Garsenbutte1e, 
*•Lude-, Ludi-, Ludgherus, Lyudegerus, Lude-
gher , LUderus, Ritter, Truchseß, 1 3 2 1 — 4 0 : 
io2• ,6ff• n 2 0 i 3 ' 9 14 5 2 2 7 9 3 2 8 35 2 1 58 i 6 597 
74" 792 0 8o8-2 2 9«30 99 '° H 3 3 ' 144 2 0 H 5 3 
2 0 0 " 274 2 4 3 0 7 2 1 , 2 ' 3 2 6 i j 46 2 3 29 5 2 3 ' 3 ? 
4a• Jutta, dessen Frau, Mutter Burchards v. Wefer-
lingen, 1 3 2 3:8o?; 
5• Jan \ , , , , , ^ „ „ 
6• Juries j 333 • 3 ° 7 , 
9-Wede-, Widekindus, Ritter, 1 3 2 1 . 2 2 : 8 6 i o ' 
14" 2 1 2 1 3 2 8 ; 
10• Rodolfus, -landus, -les, Ritter, 1323—34 :597 
1368 1 4 4 " ' 1 8 1 4 5 ' 1 5 5 1 ' * 1 5 2 0 0 3 3 2 7 4 3 4 3 2 2 2 8 
3 2 3 i 6 • 
Gertrudenkapelle— Gevehardus 579 
n - W e d e - , Wyddekindus, dessen Bruder, Knappe, 
1 3 2 6 — 3 4 : 1 3 6 8 1 5 5 1 1 5 322 J9 3 2 3 1 6 ; 
1 2 L u d e g h e r , Ludegers Sohn, Knappe, 1 3 3 3 : 
3 0 7 2 ' ; 
"•NN. Ludegers ^ Söhne insgemein, Ritter, 1339: 
462'•*9. 
Gertrudenkapelle: Braunschweig xiv, 1. 
G e r - , G h e r t r u d i s , Aebtissin des Kreuzklosters, 13 21 
—30:618 16*7 43 15 g i * i 35 ' ? i37 '8 2248. 
G h e r t r u d i s , Aebtissin zu Abbenrode, 1 3 3 3 : 2 9 3 2 6 ' 
Gertrud, Aebtissin zu Isenhagen, 1 337 '• 4°6'• 
Gertrud, Klostersrau zu Steterburg, 1 3 2 1 f. Petri. 
G e r - , G h e r t r u d i s , Priorin zu Walsrode, 1322: 
47' 4825 49"• 
Gertrudis, Aebtissin zu Wöltingerode, 13 22 :3 3,0• 
G e r t r u d i s , Verkäuferin, s 1 3 2 5 : 9 6 ' ° • 
G e r - , G h e r t r u d i s , Gerdrud, Gherderud: des 
beckeres, Blivotes, Davidis, de Dorstat, de Gan-
dersem, Guntheri, van Heide, Helmslegheres, Kop-
pers1egeres, de Meynersem, Middemedorpes, de 
Munstede, Oddonis, de Peyna, Petri, Platenme-
keres, Reyneri , des Saleghen, de Sunnenberch, 
Thiderici, de Twelken, de Welle, de Wirethe. 
(de g e r w e r ) cerdo, Elerus, auf dem ' 
Damme 
N. dessen Bruder 
Johannes, Ns Sohn 
G e r w i n i, in der Neustadt, 
' •Ger-, Gherwinus, Gherwin, her Gerwin, Gher-
w e n , Rathmann ( 1 3 1 2 ) 2 1 , s 1 3 2 6 — 3 6 : 6 ' • " 
1 2 " 18a8f• 197ff•.n3»5 1 3 0 " • , 8 1 3 5 ' 7 , 2 5 2 0 2 ' ° 
203 2 245 1 2 3Ö22;* 
2• Margareta, -te, Grete, dessen Frau, 1 3 2 1 — 3 6 : 
ję2.ii.14.19 I3O"•18 I35'7•21-" 2O2'° 2O3'•5 
3 8128; 
' Johannes, Henningus, -ing, -ig, Hening Ger-, 
Gherwini, Gherwines, -wins, -wens, hern Ger-, 
Gherwines, Gherwenes, -wens, Gerwins ( , ) Vet-
ter(?), Rathmann, 1321—4°(5°) : 1 34» 11 
13 3 0 : 2 1 4 i6f. 
19 20. 26 4 1 ' 2 5 1 5 53 6 9 ° 2 5 97 ' M 6 ? 2 H 7 ' 7 
I I 8 1 8 i 2 0 ' • " I 225- '8 I 3 02 0 I 3 2 ' 2 I 3 3 2 ' I 5 1 
i 6 0 5 • " i 6 3 • ° I 9 l ' • " • 2 8 1 9 8 " 2 0 2 " 2 1 I 
2 16" 2 17 " 2215 223" 231 
26 
2 4 5 
6. 20 246' 
2 7 4 " 2 7 5 ? 0 283 1 9 2 9 6 29 3 0 8 28 3 5 ° ' 3 5 2 5 - ' 2 
3 53 ' ° • 2 4 354 1 6 38o ' 6 3972 9 4 ° 4 1 2 4 ° 5 7 4o6'4 
407 4 4 2 2 2 0 43 1 2 4 3 ^ " • 2 6 4 3 8 6 • ' 4 f f • " 47^ 8 
48o' 4 495 2 7 4 9 6 ' 6 522'9 5 2 4 ' 9 ; 
4• Hanije, dessen Frau, Tochter Dietrich Abbedes', 
1 3 3 5 : 3 5 3 ' ° I 
Gerwins(l) Kinder insgemein 13 3 6 : 3 822 , bei Na-
men (5f• 8~,0) 
5• Johannes, Kleriker, 1 3 2 1 , f 1 3 2 6 : 1 9 1 2 " 135^ 5 ; 
6• Hen-, Hinricus, Henrik, Heneke, Heyneke Gher-
wines, -wens, hern Gherwines, Rathmann, 13 21 
— 3 6 : 1 9 1 8 9024 i3o '9 2034 38 i 2 6 f • ; 
7• Johanna, dessen Frau, 1 3 2 6 : 1 3 0 ' 9 ; 
" S n d i s } , f 3 2 , . 2 6 : i g -
,0• Gerburgis J 35 ' 
G h e r w i n e s , Helmold, Beckenschläger; an der We-
berstraße, 1 3 3 7 : 3 9 8 1 . 
G h e r w i n u s , -win, G e r w y n : de muntere, Wackers-
leve. 
G h e s e , Gheseke, Stieftochter Henekes v. Wahle, 1 3 3 7 : 
3 8 2 " • " . 
G e -, G h e s e , -ze, Geso: van Achum, van Adenum, 
Backermannes, van sente Barto1omeuse, van Be-
nem, Bengehalses, Bermundes, Bleckersche, Bli-
votes, van Bodenborch, Bolten, Borndregheres, 
de Bremen, van dem Broke, van Daldorpe, van 
Dalem, van Diddersen, Dhoringes, Drůsebandes, 
hern Eylemannes, Elye, van Evessum, van Gan-
dersem, van Gardelege, van Gittere, Greten, van 
Helde, van Hemstede, van Hone, vanme hüs, Cas-
intstro, Karlowe, bi deme kerchove, Kokes, Kö-
votes, Coweldes, des krameres, van Lesse, van 
Levenstede, van Luckenum, Luderes, Machoyes, 
Manthels, Morghensternes, van Munstede, munt-
mesteres, Ossen, des permentereres, Reyneken, van 
Ringelum, Rormeyeres , Rotgheres, Rozstockes, 
des Saleghen, van Schepenstidde, Simonis, Sme-
des, von Strobeke, van Tzelle, van Valeberghe, 
van Valersleve, Verstbomes, (van Vimme1sen), van 
Vo1csum, de vulre, mit der vust, Waghenvoreres, 
van Welede, van der Welle, von Wendessem, van 
Werningerode, Westfa1s, van Wetelemstide. 
Geseke, Tochterkind Arnds v. Kniestedt, Klostersrau 
zu Lamspringe, 1 3 3 8: 42 320. 
G e - , G h e s e k e , -zeke: van Achum, des beckeres, 
des bederes, van Bokenum, Gropengeteres, He-
neken, Koppers1egeres, von Luckenum, Luderes, 
Ropeken, Sweymens, van Veltstede, van Welede, 
Westfa1s, des witten. 
G e t e l d e , -1ede, Geitelde. 
G e v e h a r t , Gras von Wernigerode. 
G e v e h a r d u s , -hart, Ghevehardus, -hart: de Al-
vensleve, de bodekere, de Bortvelde, de Ghevens-
leve, de Hoiersdorp, de Orem, mit der wangen, 
de Wenden, de Werberge, de Weverlinghe. 
73* 
5 8 o Gevensleben—Goceko 
seine Söhne, 
Knappen 
I 328 : I83 2 7 f • . 
Gevensleben, Ghevensleve , Kr. Helmstedt, 1 8 4 ' 
224* 247 ' " 8 4 5 0 2 8 ; Kirchhof I 8 4 6 ; Vogtei 2 7 1 1 4 
2 7 2 8 ; Bauern Hermannus de Wolferbutle s und 
dessen Söhne LUderus u. Conradus f f ( ? ) I 3 32. 
d e G h e v e n s l e v e 
Conradus, Ritter, s I 3 2 8 : 1 8 3 28f• 1 8 4 1 0 ; 






de, van G h e v e n s l e v e , im Hagen, 
' •Gerhardus , Gherard, -eke, am Steinwege, I 328 . 
32 , s 1 3 3 9 - 4 0 : i 8 3 ' 2 1 84 6 2 6 6 2 8 " 4 5 ° 2 5 495 9 ; 
2 Alheydis , dessen Frau, I 3 2 8 : 1 8 4 ' ; 
I • Berat"g } s e i n e S ö h n c • ' » 9 : « ° " " ' 8 " ; 
5• Grete, Gerhards(l) Tochter, Frau Henekes v. Höt-
zum, I 3 3 2 . 3 9 : 2 6 6 " 4 5 ° j 6 j i ; 
6• N desgl., Klostersrau, 1 3 3 9 : 4 5 ° 2 9 -
G h e v e r t f Ghevehardus. 
(Gielde, Kr. Goslar.) 
de G y 1 e d e, F1oreko, in der Altstadt verfestet i 3 32 : 
295 . 
Giersberg: Braunschweig vm, 2i. 
G y g a s , -antis, f. Rese. 
(Gillersheim, Kr. Northeim.) 
d e G h i l d e r k e s s e n , Henricus, Laienbruder zu Kat-
lenburg, I 3 3 4 : 3 2 2 2 2 . 
G i 1 se m e s w i fc h e f. Gr. Vahlberg. 
Gilzum, Gi1sum, Gil-, Gy1sem, Kr. Wolfenbüttel, 
i8421 382" 427''- ,6• 
van G i 1 su m, Gy1sem, in der Altstadt, 
Ü S S } » - * r . • H 7 : j 8 . - ; 
O1rik, Seder, am Petrithore, I 3 3 8 : 4 I 3 lf'• 
G i m b e k e Jembke. 
de Gy r, Ghir, in der Altstadt, 
Albert, -brecht, -breycht, Schwager Hennings v. 
Stöckheim (vor I 328) I 3 2 9 . 3 I: I 9 0 " • , 6 213 13 
2 34 I 7• 20 f•; 
Mechtild, dessen Frau, 1 329• 3 1 : ' 9 ° 1 ' 234'9 ; 
Grete Gyres , Witwe Ludeke Groten Jans, I 3 3 5 '• 3 3 3 6• 
G i r e s b e r g Giersberg. 
G h i se k e, Gyzeke : de korsnewerchte, de scradere. 
G h i se 1 b e r t u s, Bischof von Halberstadt, I 329 . 
G h i se 1 e r i curia : Braunschweig xn, 4. 
G y s e 1 e r u s , Vicar zu St Cyriaci, Vicepropst und 
Kapellan des Klosters Walsrode, I 322 :48 2 8 49' • 
Brüder, I 3 3 1 : 2 4 0 2 6 . 
G i se 1 e r e, Gyse1er, mester, an der Schützenstraße, 
I 3 3 2 . 3 4 : 2 6 2 " 265 2 8 '0 3' 525• 
G h i s e 1 e r , Conradus, aus Hameln, vor dem Vehm-
gerichte I 3 2 2 : 4 6 4 . 
G y t e l d e Geitelde. 
Gitter, Salz-, Kr. Goslar: Salzwerk 240". 





(Gitter am Berge, Kr. Goslar? Salzgitter?) 
van G i t t e r e , Gitere, 
Ludo l f , -eke, in der Altstadt, I 3 3 4 . 4 0 : 3 I 59 4 9 I 6 ; 
Bertram, dessen Sohn, Domherr zu Goslar, I 3 3 4 : 
3 I 5 9 ; 
Ghese, Ludolfs Tochter, zweite Frau Werner Ror-
meyers, 1340:49I6-'-". 
G 1 a s e w e r c h t e ( = G1esere?) ma- ' 
gifter Hermannus 
G 1 a s e w e r c h t e , Hermannus, we- ( I 328): I 6 8 " . 
gen des vorigen in der Altstadt ver-
festet , 
Gleidingen, G1edinge, -ghe, Oftgledinge, -ghe, 
-ghedinge, Nortgleydinge, Gl . , Oftgl. a p u d Dens-
torpe, Klein-Gleidingen, Kr. Braunschweig, I 9 " 
3 2 0 " 32I4•'8.26. Johannes Gogravius 1 334-
(Gleidingen, Groß- oder Klein-, Kr. Braunschweig.) 
d e G l e d i n g e , Hermannus, I 3 2 I : I82 6 . 
(Glentorf, Kr. Helmstedt.) 
de G 1 i n t d o r p e , Ludol fus , Propst des Kreuzklo-
sters, I 3 2 5 — 4 ° : 9 9 2 0 '35 1 ' I 3 7 ' 8 2 2 4 8 2787 279 2 9 
2811 7 2915 2962 300" 302 "t 3 4 2 1 5 3 4 9 5 ' , 6 ' 2 2 
3 5 1 1 5 , 2 1 4°62' 458' 5 0 5 24-
van G 1 e n t o r p e , G1enttorpe, 
Alheyt , im Hagen, I 3 3 6 : 3 6 8 1 6 ; 
Hanne, deren Tochter, zu Steterburg, I 3 3 6.3 7 : 3 68 1 6 
3905 . 
Gl e f e r e (= Glafewerchte ?) Hermen, im Sacke, 
I 3 3 8 : 4 2 4 " f , 
Glinde, to deme Glin-, Glynde, Glinde, Wüstung 
zwischen Lamme und Bortfeld, Kr. Braunschweig, 
4 4 0 " 4 4 I " 468'4•2* 5o6' f f• ; de Lammere camp 
4 4 I " ; dat Glindenholt 505 
de G l i n d e , Bosso, vor dem Vehmgerichte I 3 3 I: 
2469. 
G l i n t d o r p Glentorf. 
G o b e l e , an der Neuenstraße in der Altstadt, I 3 2 7 : 
I4824. 
G o c e k o f. Gozeke. 
Goddeken—de Gotinge 5 8 1 
G o d d e k e n f . Godeken. 
G o d e f r i d u s , Bischof von Minden, I 3 2 2. 
Gotfridus, Abt, feit /327 gewesener Abt, /328 Pro-
visor zu St Aegidien, 1321 —28:2120 1529 1 5 6 1 2 
1 8 2 " . 
G o t f r i d u s , Abt zu St Aegidien, 1 3 3 3 — 3 9 : 3 0 3 1 0 
3422 5 3 55 1 5 f" 4287 4778 . 
G o d e f r i d u s , Propst zu Dorstadt, 1 3 3 9 : 4 7 3 2 ? . 
G o d e - , G o t f r i d u s : d e Alatro, Buschekeste, Cra-
mere, de Crempa, de Varsvelde. 
G o d e k e n , H a n n e s , f . d e kramere. 
G o d d e k e n , Henningk, -ig ( 1400) : 502 28f•. 
G o d e k o , -ke, Gho-, Ghödeke: de arsset, van deme 
berghe, de Holthusen, Cramere, Osse, de scome-
kere, de Sosat. 
Codelind v. Gustedt. 
G o d e 1 i n g e s t r a t e Gördelingerstraße. 
G o d e n - , G o d d e n s t e d e , Godestide, Gadenstedt. 
G o d s c a l c i , Johannes, vor dem Vehmgerichte 1334: 
325'<• 
G o g r a v i u s , Johannes , in Kl. Gleidingen, 1 3 3 4 : 
3 2 1 ' 
G o l d fm e t , aurifaber, Gherardus, Geseke, in der 
Altstadt, i 326.3 i: 1 3 8 " 23 3 " f- . 
G o r d e l e r , Bauer zu Twelken, 1 3 3 8 : 4 3 0 2 4 . 
Gördelingerstraße: Braunschweig VIII, 22. 
Goslar, Goslaria, -1er, -lere, 
'•Stadt9212 2 3 9 ' ° 240 ' ° 3 o i 2 4 3 o 3 8 3079• 1 2 3 1 924 
347 ' 6 4 7 1 2 4 7 8 ' 8 5 *6 6 ; Rath, Consules, Rad, 
de mene R. , de van G. , 49 2 2 7 5 ' 7 84 1 0 9 2 " 
i o 5 1 4 1 3 5 5 1 ' 59 2 5 1 8 7 1 4 2 4 6 5 1 2 9 1 1 4 299 2 8 
3006• '7 30I?° 304 ' ° 305 ' • , 2 • ' 7 • 2 0 3 I 9 2 7 3 2 04f• 
3428ff• 3 57 ' J " l 6 • 1 9 3*959 4 7 $ 2 9 ; Rathmannen Her-
man van Astvelde, Heneke van Dornthen 1 3 3 3 ; 
Münze 2947; Goslarsche Schiffsgüter, darunter 
Laken und Kupfer, zu Staveren angehalten, 
291 , 6 f f- . 
2•Domstift, ecclesia Goslariensis, s. Symonis et Ju-
de apostolorum, sente Mathias, capitulum eccl. 
G. , 169 2 3 25 I 7 ° 2 ; Decan Anno 1 3 2 8 ; Küster, 
Thesaurar Conradus 1 328 ; Canonieus Bertram 
van Gitere 1 3 3 4 . 
i• Stift St Georgenberg, f. Georrii apud G., Propst 
(Borchardus) 1 3 0 8 : 5 0 1 ' 7 . 
4• Kloster Neuwerk: Klosterfrauen Lücke und Grete, 
Töchter Henrici Scriptoris de Brunswik, 1 326. 
5 Kommende der Johanniter, domus, i 7375 Kom-
tur Wernboldus I 3 I O . I I . 
•de G o s l a r i a , magister Theodericus , Procurator 
Bischof Erichs v. Hildesheim im Rechtsstreite mit 
Braunschweig, 1 3 3 9 : 4 7 ° ' • 
van G h o s 1 e r e, broder Ludo l f , Prior der Johanni-
ter zu Braunschweig, 1340:487'7. 
de G o s l a r i a , Johannes, Laienbruder zu Steterburg, 
1 323 :669 . 
de G o s l a r i a , Ludol fus , in der Altstadt verfestet 
1 3 2 4 : 8 3 » . 
de, van G o s l a r i a , -lare, -lere, 
Johannes, Hennigh, bei St Michaelis, 1 3 2 6 — 3 4 : 
1 2 7 ' 2 0 9 " 3259; 
L u d e r 1 3 3 5 : 3 3 28-
van G o s l a r e , - lere, Werneke (einer?), {n. 1330) 
Neubürger in der Neustadt, 1 3 3 7 : 2 1 4 2 8 383 2 * 
388'°•'2. 
van G o s l e r e , nur G. , 
Henning, Knochenhauer an der Sackstraße, 1333. 
38: 289'4• •7 4 2 3 < 7 ; 
N. fein Sohn ] 
N. dessen Frau, Tochter Langen- > 1338:423'7. 
bergs \ 
de G o s l a r i a , Grete, vor dem Vehmgerichte 1337: 
4 0 0 " . 
van G o s l e r e , Hermen, Eideshelfer vor dem Vehm-
gerichte 1 3 3 7 : 4 0 0 2 0 . 
von G o s l e r e , Marquart, Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 9 : 4 5 7 " . r 
von G o s l e r e , Ysaac, Jude in Braunschweig, 1322 
(so auch Bd II statt I 3 12 zu lesen): 27 ' 2 . 
G o z - , G o z e w i n u s 133 1 . 36 f . d e Adenstede. 
G o s - , G o z - , G o c e w i n u s : d e Adenstede, d e apo-
theca, domini Bernardi. 
der stad g o t e : Braunschweig vm, 23. 
G o t f r i d u s f . Godefridus. 
(Gothland, Insel?) 
d e G o t l a n d e 
Berto ldus ] 
Jordanus de Wendebut1e (dessen | 1 3 2 6 : 1 4 6 " . 
Bruderssohn) J 
Göttin gen, Gottingen, Gotinghen, Ghotingen, 
4 3 7 2 ' ; Rath> Consules, 2 3 9 7 2 5 437 ' 8 ? Bürger (?) 
Dietrich Hegebolt, Dietrich v. Ellershausen und dessen 
Witwe Grete 1 33 3 5 Deutschordenskommende: Con-
vent des Hauses und der Kirche St Marien in der 
Neustadt 293 '7, Komtur Wedekind v. Sebexen 1333, 
Pfarrer zu St Marien Johannes v. Braunschweig 
(boven dem kerkhove) 1 3 3 3 — 4 3 , als Komtur 
1343 .45 . 
de G o t i n g e , -ghe, Johannes (einer?) Notar Herzog 
Ottos 1330, Canonieus zu St Blasien 1336, Procu-
5 8 2 de Gotinghen—Groteben 
rator Braunschweigs im Rechtsstreite mit Bischof 
Erich v. Hildesheim 1 3 3 7 : 2 3 1 4 376 1 6 3 9 8 " . 
de G o t i n g h e n , -ge, magister Conradus, bisher am 
Andreaskirchhofe, 1 3 3 2 : 2 7 5 2 8 2762 . 
van, von G o t t i n g h e n , Gotinghen, -ge, -ghe, Go-
ting, im Sacke, 
Henrik, -rieh, Hinrek, -rieh, Heneke (nicht sicher 
vom folgenden zu scheiden) Rathmann, im Sacke, 
1 3 3 1 — 4 0 : 2 4 5 8 3 1 7 1 8 • 25 3 1 8 2 2 3244 3667-9 
3 8 3
 18
 3 8 9 2 ^ ?2 39O26 3 9 1 8 . 16 f . j o 4 9 6 * 9 ; 
Henrich, an der Schuhstraße, 1 3 3 7 : 3 8 9 " . 
Gottschalk: Piper, zur Plesse. 
G o c e k o , -ke, Gozeke, -tzeke: de Adenstede, 
de G h o w i s c h e , Hermannus, Ritter, 1 3 2 7 : 1 5 6 2 0 . 
G o z w i n u s f . Goswinus. 
(Grabau, Kr. Ülzen?) 
d e G r a b o w e , Hermannus, 1 3 3 3 : 3 0 9 6 . 
G r a s h o s , Wiese, f . Köchingen. 
Grasleben, Gras lege , -ghe, Kr. Helmstedt, 2649 
3 i 6 2 9 ; Pfarrer Henricus 1322. 
van G r a s l e g h e 
Dedolf , im Hagen 
Bertoldus, dessen Bruder 
N. N. Dedolf s übrige Brüder 
N. N. feine Vettern 
bi dem g r a v e n : Braunschweig vm, 24. 
dat G r a v e n h o l t , bei Lamme, 5 0 5 " . 
G r e se 1, in der Altstadt verfestet 1339:456". 
G r e t e 
Aseke, Frau Ulrichs 
v. Gadenstedt ^ 
Kinder 
1 3 3 4 : 3 i628ff-. 
f 1 322:4318• Johannes 
Grete 
Ghese 
G r e t e (van Luttere ?) Begine, 13 2 7:14914. 
Grete, Stieftochter Hennings v. Wernigerode, 13 31: 
234". 
G r e t e , vordem Beifchläferin Hennings v. Brakel, 
1 3 3 6 : 3 6 8 ' . 
G r e t e , -the, vedeke GretenScomekers,f. van Peyne . 
G r e t e , -the: des beckeres, des bederes, Bilrebe-
kes, van Blekenstede, Bl icsnen, Bl ivotes, von de-
me Blomenhagen, von Bokenem, Bokenowes , Bo-
neken, Bremeres , van Dettene, van Diddersen, van 
Edzenrode, Eldaghessen, de Elderikeshusen, hern 
Gerwines, van Ghevensleve, Gyres , van Goden-
stede, de Goslaria, Greten, Groten Janes , des grut-
teres, van Hedelendorpe, van Honleghe, van Höt-
zelem, Kilenberges, des kokes, Conrades, Crame-
res, Langenjanes, van Lesse, Luderes , Ludolves , 
Melverodes, des molres, Morghensternes, Munta-
rieses, Ossen, (van Peyne) , Roseken, Rotchers, van 
Rudem, des Saleghen, Sanderes, Seelen, Schillin-
ges, Scomekeres , Scriveres, Stevens, van Sulbe-
re, van Tzampleve , von Velthem, van Vo1csum, 
van Vreden, van Werningherode, Willeringhes. 
G r e t e k e, Stieftochter Giseke Scraders, 1 3 3 6 : 3 6 7 ' . 
G r e t e k e, Stieftochter Liborius Beders, 1 3 3 8 : 4 1 6 ' ° » 
G r e t e k e : van der appoteken, mit der hant. 
G r e v e n a l v e s h a g h e n Stadthagen. 
Groningen, Groninghe, Kr. Oschersleben, 23927. 
Gronau, Gronowe, Stadt, Rgbz. Hildesheim, 471* 
5166; vormaliger Pfarrer Hinricus, Canonieus zum 
H. Kreuze in Hildesheim, 13 30 .3 1 . 
G r o n o w e Gronau. 
de G r o n o w e , Henricus, Canonieus, Priester zum 
H. Kreuze in Hildesheim, 1330 s Hinricus, vormals 
Pfarrer zu Gronau. 
de G r o n o w e , Ludol f , Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 7 : 3 9 3 4 . 
G r ö n e , N, Friderichs Sohn, Bauer zu Atzum, f 
Fredericus. 
van deme g r o n e n b o m e , Jur ies , s : Luder , i m 
Sacke. 
G r o p e , Ludol fus , -ols, -eles, Rathmann im Sacke, 
Altermann derUlricipfarre(vor 1 3 2 8 ) — 1 3 3 9 : 2 1 3 ' -
18 2 1 4 2 23729 2 8 8 " 289 ' 2 3 382•9• >5•24•29 3 394 "' 
i 8 • 2 ' • 2 5 3409- " • " f • 369 2 5- 2 7 377 2 1 3 9 ° 2 8 3 9 1 2 4 0 0 ' 6 
4 5 5 2 ' 4 4 8 1 6 • 
G r o p e n g e t e r e 
Hermen, im Sacke 
Hanneke 
Hermen Heffen Kinder\^•^• 
Ti leke 
G r o p e n g e t e r e 
Hannes, an der Sackstraße, f l « 6ff 
Thi1eke, dessen Sohn (?) j 1 3 3 3 • 209 • 
d e g r o p e n g h e t e r e 
Arnd, im Sacke, f 
N dessen Witwe, Frau Ludekes v. 
Osnabrück 13 3 6 : 3 7724fls*•-
N N seine fünf unmündigen 
Kinder 
de g r o p e n g h e t e r e , W e r n e r , im Sacke, 1339: 
4 5 4 " • " . 
G r o p e n g h e t e r e , Hannes, dem Säcker Rathe 
durch Urfehde verhaftet, 13 3 9:4 5 521. 
G r o t e b e n , Heyso, in der Altstadt verfestet 1 3 3 6 : . 
3 7 0 " . 
Grote J a n — d e Gustede 5 « 3 
i335:333 6.8 
G r o t e J a n , Ghrote J a n , Grote jan, Gro te Johan, Jo-
hannes Gro te , Major Johannes , J . Magnus, Rath-
mann in der Neustadt, I 3 2 I — 4 0 ( 5 0 ) : 6 ' 1 2 " 4 1 1 1 
515 5 36 1 3o 1? I 4 3 2 4 I68'9 2 3 6 " 2 4 5 ' • ' ° • 2 1 2 4 7 ? 0 
2 7 4 I J 2 7 5 ' 5 - ' 0 3 1 9 1 3 2 3 2 7 3 2 7 6 3 5 ° ' 3 5 2 5 3 5 4 ' 6 
3687 38o ' 6 3 9 3 1 2 3 9 7 ' 8 " 2 9 4 0 2 ' 7 ' 2 5 4 ° 4 1 2 4 ° 5 7 
4 o 6 " 4 ° 7 4 , 2 4 4 38* 4 7 2 ' 5 4 7 3 1 5 4 7 4 2 2 4 7 5 4 48o'4 • 
2 2 495 2 7 • 
G r o t e n J a n e s 
L u d e k e f 
Grete G y r e s , dessen Witwe, in der 
Altstadt 
Hannes, sein Sohn 
G r o t e j a n e s , L u d e m a n , Neubürger in der Neustadt 
I 3 3 8 : 4 2 6 " . 
( G r o t e ) Magnus, Johannes , Bauer zu Twelken, f (?) 
I 3 3 8 : 4 3 o " . 
G r o v e 
Ludigerus \ Bauern zu Semmenstedt, 
Heydenricus , dessen Sohn J I328:169'°-
G r ö v e m a n , in der Altstadt verfestet 1 3 3 6 : 3 7 I 8 . 
(Grubenhagen, wüste Burg bei Rotenkirchen, Kr. 
Einbeck.) 
de G r u b e n h a g h e n , B e r n h a r d u s , Canonieus zu 
Gandersheim, I 327:1 56". 
G r u b o , G r u b e , 
' Henning f ( ? ) I 3 3 5 . 3 8 : 3 3 57 4 i 3 8 ; 
' • L u d o l f u s , -ols, -eles (einer0 Rathmann in der 
Altstadt, I 32 I — 38 : 8 2 I • 2 8 9 2 I 3 " I44- ,0• " 
6414 2 I 5 " 2 5 5 5 2 5 9 ' 7 3 34 ' ' f * 3 3 5 1 ' 8 3 6 I 2 4 
4i37"9; 
5 Bertold f I 3 3 5 : 3 34 5 0 3 3 5'" 1 0 ; 
7• Hanne ] Hennings• (.l} Töchter, Klostersrauen zu 
8 • O d e J Derneburg, I 3 3 5 - 3 8 : 3 3 5 7 4 ' 3 8 ' " ; 
9• N N Ludolfs ('> Kinder, I 3 3 5:3 3 tf2; 
.o Rp t in 1 Bertholds <*> Söhne, Ludolfs <*> Vet-
1 1 L u d e m a n I t e r n ' 1 3 3 5 — 5» = 3 3 4 ' ° 3 3 5? ,0 '7f-L u a e a n j 4 l } 5 . 7 ; 
, 2 •Kater ine | Bertholds W Töchter, Klostersrauen zu 
"• Hanne \ Stötterlingenburg, I 3 3 5 • 3 8 : 3 3 54 f ' 
" • K a t e r i n e J 4 • 3 4 5 
" Mechtildis, -teld, Begine, Pfründnerin des Fran-
ciskanerkloster s, 1 3 37 :3857 f f• 3 8 821. 
G r u b o Phebus . 
G r u m m e n , vor Mechteld, 1 3 4 0 : 4 8 7 " 4882. 
de g r u t t e r e , Gereke (s. Bdu) am 
Steinthor e, f 
G r e t e , dessen Witwe, Schwester 
Kords, im Spitale vor dem Petri-
thore , 
1 3 3 3 : 2 8 5 8 . 
de g r u t t e r e , Henric, Hinr ik , am Michaelisthor e, 
1 3 3 1 — 3 8 : 23 3 3 8 2 ' 8 386 ' 4 ' 8 4 - 6 . 
de g r u t t e r e , Diderik, am Hohenthore, 1 3 3 6 : 3 6 0 ' ' -
3 66 l8f•. 
de g r u t t e r e , Gruttere, Henning, am Hohenthore, 
I 336 . 38 : 364 2 9 3 7 8 2 4 1 2 2 8 , 5 0-
d e g r u t t e r e , S iverd 1 . 7 7 l J . 2 7 
Herman, Priester, dessen Sohn j 13 3 Ö • 3 77 7• 
d e g r u t t e r e , Berto ld , i 3 3 9 : 4 5 5 l 8 • 
G u 1 d e n e s t r a t e : Braunschweig vm, 25. 
uppe der G u 1 d e n e n s t r a t e f . Herdeke. 
G u n t h e r i, Gertrudis , zu Volzum, 1 3 1 5 : 1 o I " . 
G u n t h e r i n g h e h o v e f Volzum. 
G u n - , G h u n t h e r u s : d e Ber tens leve , Dhoring, 
de Swalenberghe . 
G u n t z e l i n u s , Hutmacher, in der Altstadt verfestet 
1 33o : 2 I4 1 6 . 
G u n c e l i n u s , -fin, Gunzel inus, Guntzel inus, - f in: 
de Asseborch, de Bartensleve, de Berwinke l , de 
Ghevensleve , van Rodestorp. 
Gustedt, Gustede, -stidde, Kr. Marienburg, 24719 
3 3 I 2 0 3 4 3 ' 2 ; Meierhof, Kothof, Wald Westerho 
2 4 7 20s• 343 1 2 f ' i Novalzehnt 3 4 4 1 9 ; Meierdes Blasien-
stifts 3 4 3 2 0 , 2 2 • 
de, van, von G u - , G h u s t e d e , Gustide, -stidde, 
7? Johann, Ritter, s 13 31: 247'6; 
8• Gherardus , -art (einer?) dessen Sohn, Knappe, 
I 3 30 in der Altstadt verfestet, I 3 3 I-3 5 : 2 I 4 ' 8 
2 4 7 ' 6 f • 3 4 3 " ; 
9• Ludol fus , desgl, desgl. I 3 3 1 . 3 5 : 2 4 7 ' 6 3 4 3 " ? 
" V0lkmarS V• \ Johanns W Töchter Vorsfelde \ . 
' Alheid ) 13 i i • ^47 7 , 






• Knappen, I 334:32 2"9 ; 





2 I - R a z e 
22• Hermannus 
2' her Rotgher (einer?) Canonieus zu St Pauli in 
Halberstadt und zu St Blasien, I 3 3 7 — 4 ° : 3 8 7 ' 2 
4 3 I ' ° 4 9 6 ' 7 • 2 J ; 
24 Wi11ekin, dessen Bruder, I 3 3 7 . 3 8 : 3 8 7 " 4 3 ' 2 9 ; 
5 8 4 de Gustede—Hakelenberch 











"•Sophia (oder bürgerlich ?) Klostersrau zu Steterburg, 
1 3 3 8 : 4 3 1 ' 7 . 
de, van, von G u -, G h u ss e d e, Gustidde, in der Altstadt, 
6 •Brun f i 3 2 3 . 3 9 : 6 5 ' 8 66' 70 1 0 4 4 2 ' 5 ; 
9• Hermannus, -man, -men, dessen Sohn, 1 3 2 3 — 
4 0 : 6 5 ' 7 • ' 1 7 ° 1 0 9 9 6 ' 8 * 9 ° 2 263 ' 8 - 2 0 264 2 7 
4 4 2 4 499 2 0 ; 
'°• Thidericus, Diderek, Th i le , Brunos (6) Sohn, 
Wechsler, an der Breitenstraße, i 3 2 3 — 3 9 : ^  5 1 7 
66' 70 ' ° 359 1 5 f * 1 6 4 ! 6 " • ' 4 45 1 5 ' 7 " 1 5 , 1 7 4 5 8 5 ; 
" B e l e , dessen Frau, 1 3 3 6 : 3 5 9 " • ' 5 ; 
'2• Hilde-, Hillebrandus, Hilde-, Hillebrant, Her-
manns (9) Vetter, vor /33/ an der Schützen-, 
/333 Käufer eines Haufes an der Gördelinger-
straße [n. 1 3 2 4 ) — 1 3 4 0 : 8 1 " 1897 2 3 4 " 238 2 6 
2 4 7 " 263 '8- 2 0 2 6 7 " 2 8 5 4 6 2 8 6 " 363 4 496 '7 • 2 ' ; 
" •Hermannus , im Franciskanerkloster, i 329: 
2 0 5 " ; 
'4• Ludolfus i 3 3 6 : 3 6 6 ' 2 - " ' 8 . 
G u st i n, -styn, Jan , an der Gördelingerstraße, 13 40 : 
486'4• '7. 
G ů t h , Heynricus, in der Neustadt, 1 3 2 1 : 1 2 ' 7 . 
H. 
H. de Levenstede. 
H. Bischof von Hildesheim, f 1 3 2 6 } , H • r i 1 Q 
H. desgl i33i ]J• HenncuS• 
H. (Hermannus? Henricus?) de Sunnenberch. 
Hachum, Hachum, -em, Kr. Wolfenbüttel, 3636 
4 1 3 ' 2 • 
de, van H a c h e m , Achem, Bürger, 
Bernardus, -art, 1 3 2 8 . 3 8 : i84 l 8 f f• 4 2 7 ' 5 5 
Margareta, dessen Frau, 1 3 2 8 : 1 8 4 2 2 . 
de H a c h e m , Heneke, in der Altstadt verfestet\ 339: 
45624. 
(Hadeln, Land, an der Elbmündung?) 
van H a d e l e n , Hannes, Henning, vor der Burg, 
1 3 3 4 . 3 8 : 3 1 8 2 0 4245f•. 
H a g h e d o r n , Bertold, im Hagen j 
N. dessen Frau (Scadeseres [ 1 3 3 9 4 5 2 1 9 " 2 2 • 
Witwe?; J 
Hagen, Indago: Braunschweig vii, 2. 
de H a g h e n , castrum Haghen, f . Gebhardshagen. 
(Hagen, welcher Ort dieses Namens?) 
(van deme H a g h e n ) de Indagine, Ernestus, Dom-
herr zu Hildesheim, Archidiakon von Alfeld, 1324: 
884. 
van deme H a g h e n , Henningh, in der Neustadt 
{n. 1 3 36) : 376 ' 2 . 
H a g h e n b r u g g e : Braunschweig vm, 26. 
van, vor der H a g h e n b r u g g e , im Hagen, 
' •Henning, verschwägert mit Heinrich v. Wend-
haufen, 1 3 3 2 . 3 6 : 26620 367 5 0 ; 
2• Hannes, dessen Sohn, 1 3 3 6 : 3 6 7 5 ° . 
up der H a g h e n b r u c g h e , Hilmer, 13 34f van We-
telemstede. 
vor der H a g e n b r ö g g h e , Steven (zur Familie Ste-
phani gehörig0 in der Neustadt, f (?) 1 ^ 3 7 : 4 0 7 2 6 . 
H a k e , Neubürger in der Neustadt (n. 13 3 o): 214 27. 
H a k e van deme spitale. y 
H a k o , -ke, 
Stephanus, Procurator, Provisor, Hofmeister des 
Marienspital, 1 325 — 3 4 : 1 0 0 ' 8 i 2 2 27 1 4 4 ' 2 
1 8 7 1 2 2189 277 ' 8 2977 3 2 6 8 ; 
Johannes \ , 
Margareta, dessen Frau j * 320,140 ' 
Mauritius, -cius, Vicar zu St Cyriaci, Rector des 
Matthiasaltar s daselbst, 1 3 3 4 . 3 8 : 3 2 7 2 4 2 2 2 9 ' * 1 
436 2 (wo Halzen für Haken verschrieben). 
H a k e , Hannes, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 3 2 5 * 7 . 
H a k e l e n b e r c h , -berg, 
2• Henricus s 1 3 3 3 : 3°9 2 6? 
6• Ludemannus, -man, in der Altstadt, 1 3 2 1 — 3 9 : 
3?2 4 2 8 " 0 8 i " i 6 4 ' 6 1 8 3 " 2 3 5 " 286'6 3 5 52 6 
3 8 4 " • ' 8 - 2 2 4 4 8 ' 0 ? 
7• Enghelheid, Enge1e, dessen Frau, 1 3 2 1 — 3 3 : 3 *2 
428 2 8 6 '6 384 2 4 ; 
8• Henric, He-, Heyneke, in der Altstadt, 13 2 1 — 3 9: 
4 2 25 ' 4 8 i " 1 6 4 " i 8 3 ' 6 2 3 5 " 2 8 4 2 8 " 0 3 1 3 7 ' 9 
3 5 525 3 569 3 8 4 " • 1 8 448 9? 
8a• Berte, dessen Frau, 1 3 2 2 — 3 1 : 2 5 ' 4 2 3 5 " 2842 8 ; 
" • L u d o l f u s , Heinrichs (2) Sohn, 1 3 2 6 . 3 3 : i36 3 0 f • 
3098- 2 6 ; 
'4• Johanna, dessen Tochter, Frau Heinrich Berne-
bergs zu Helmstedt, i } } 3 : 3 ° 9 7 ' 2 9 5 
Hakenkamp—Haldensleben 5 8 5 
"• Enghele, desgl., Frau Heinrich Stockemanns zu 
Oebisfelde, 1333:3094-"• 29; 
,6• E l izabet ) 
•7- Berta Ludolfs (' Töchter, 1 3 3 3 : 3 0 9 ^ • ; 
' ® •Hampe j 
•9• Johannes \ Ludolfs unmündige Söhne, 13 3 3: 
2 0 Ludolfus j 3 1 0 9 ; 
" • Katherine } H e i n r i c h s ® ® " ^ > ' 3 3 5 : 3 5 5 ' ° ; 
2 ' • Dyderik,-derck 
24• Heneke Brüder, 1 3 3 9: 
2*•Lu-, Lüdeke, im Dominikaner- 44 l 5 f , 6 f ' -
klofter 
H a k e n k a m p f . Eickhorst. 
Halberstadt, Ha1berstad, -stat, Ha1verstad, -stat: 
1•Diöcese, Halber-, Halbirstadenfis diocesis, 826 
1 3 ? 0 4625 4 7 ' ° 4 8 9 86 1 1 1 57 ' i 6 i Ä 179 2 9 197 2 4 
i98 2 1 2 0 0 " 2087•'9 2282* 229 ' 4 3 3 ° ' ° 39**27 
429 ' 4 4 5 9 " 4^ 228 4 ^ 34"2 1 464 ' 9 , 3 5 4 ^ 5 4 ^ 6 ' 6 
4695 0 4 7 1 ' 9 ' 2 9 4 7 5 ' ° • ' 2 482 1 5 2 0 5 ° 4 ' 9 5 ° 7 2 1 ' 
29 5o88 5 i i 4 5 1 2 2 ' 5 1 4 1 5 5 1 ^ 2 6 5 1 7 5 1 5*9 1 
52024 5 2 i 8 5 2 5 1 2 ; Diöcesanfynoden, Ha1bersta-
denses synodi, 48 1 2 . 
2• Executor statutorum sacri provincialis concilii 
Moguntinensis per civitatem et diocesim Ha1-
berstadensem constitutus 4 5 9 ' 4 4 ^ 2 2 1 4 ^ 3 ' 9 
4 6 4 ' ° 1 2 4^5 1 6 4 7 1 2 4 482 ' 8 , bei Namen Conra-
dus de Helmestede, Canonieus zu St Pauli in 
H. 1 339•4°• 
'• Hochstift, ecclesia Halberstadensis, 2o89f• 463 5 
48 2 24•3°. 
4• Bischöfe 1 7 0 » 46224ff• 463 1 6 480 ' , Meinhard s 
1 3 2 4 : 9 2 2 9 , Albertus TD 13 22.2 3, s 1 3 2 7 . 2 8 : 2 9 
>6 }22* 59 1 ' 1 5 2 7 i*70'2, A1brecht Of u f ) ( 1 3 2 4 
—3 0 : 84 7 > Albertus, -brecht (11) de Brunswic 
- 4 0 : 1 5 4 7 i 56 2 9 - ' 1 i 5 7 1 5 i 3 1 i 7 ° 2 6 f ' 
1787• 2 0 1 7 9 6 i98 I ? f • 2 o 8 2 f • 8 • " 2 7 0 ' ° 
3 io 2 * 323 2 2 3955 459 ' 6 " 1 8 4^I 2 2 4^2 2 2 
1 2 . l8f . . 
1 3 2 7 -
17718 
3002 
4634 4^518 466" 482'7ff• 5o6" 524" 525 
Gegenbischof Ghise1bertus 1 3 2 9 : 2 0 8 * , dessen 
Generalvicar Ludewicus Brandeburgensis eccl. 
episc. 1 329 . 
*• Weihbischöfe frater Henricus episc. eccl. Kyo-
vienfis et vicarius in spiritualibus Alberti episc. 
1 322, Henricus episc. Viricenfis 1 3 4 ° • 
6 Official der bischöfliehen Curie magister Jacobus, 
Canonieus zu U. L. Frauen in H., Notar Bi-
schof Albrechts (u) magister Thymo 1329 . 
7• Archidiakonen: von Atzum Domherr, dann Dom-
decan Heydenricus Aries 1 3 2 4 . 2 7 , Domherr 
DIPLONI. BRVNSWIC. III. 
Johannes Hoye 1 3 3 7 , von Kiffenbrück Domherr 
Borchardus senior de Asseburg 1 3 2 8 , Jo . Pin-
cerna 1 3 4 0 , von Schöppenstedt ein Domherr 
4 5 1 6 . 
8• Vicearchidiakon von Meine Thidericus 1340. 
9-Alle Capitel zu H. 3956 . 
,0• Domstift, ecclesia Halberstadensis, major e. in 
H., capitulum ecclesie H., 322 5 85 , 7* 2 1 1 54 7 
1 5 6 ' 2 1 5 7 ! 7 7 1 9 i788- 2 1 179 6 5 °6 ! 2 • 2 , f f • ; ca-
pitulum generale 1 7 8 ' ° ; Kapitelhaus, capitu-
lum, 5o629; Propstei 8 5 2 1 ; Propst Henricus de 
Anehalt 1 3 2 4 — 4 ° 5 Decane Heydenricus Aries 
1 3 2 7 28, Jacobus i 3 4 ° 5 Canonici: der Archi-
diakon zu Schöppenstedt 45 1 6> Borchardus se-
nior de Asseborch 1 3 2 3 . 2 8 , Borchardus de 
Asseborch 1 3 2 3 , Heidenricus Aries 1 3 2 4 , Er-
nestus de Brunswich, auch Domherr zu Hildes-
heim, 1 3 2 8 , Johannes Hoye 1 3 3 7 ? Vicars Al-
bertus, Kapellan des Propstes, 1 3 2 4 , Ulrich 
1 3 3 2 . 
U• Stift St Bonifacii, decanus et capitulum, 152 6 . 
l2• Stift zu U. L. Frauen, ecclesia s. Marie: Cano-
nici magister Jacobus , Johannes de Gytelde 
1329 , Wedego de Velstede 1 3 39• 
" Stift St Pauli: Canonici Rotger v. Gustedt (auch 
Can. zu StBlasien in Br.?) 1 3 3 8 , Johannes de 
Aschersleve 1339> Conradus de Helmestede 
1 339•4°• 
'4• Prediger-Nonnenkloster: Hanne bi sente Paule, 
clostervrowe tho den Paulissen tho H. 1 3 2 3 . 
" Die Stadt, civitas, locus, 5924 * 57 2 2 2 9 5 ' 5 347 1 7 
463 6 • 3 0 482 2 0 5 ° 7 2 ' 5202 4 5 2 4 ' 4 ; R a t h 8 4 " 
373 2 5 3956 3979> Bürger Conrad vamme Gar-
den, dessen Tochter Hanne 1326 . 
de H a l b e r s t a t , Johannes, Kleriker der Diöcese Hal-
berstadt, 1 3 3 9 : 4 7 i 2 9 -
van, von H a l b e r st a d , -stat, in der Altstadt, 
' • Johan, Hannes, bei der Karlingepforte, 1 3 3 2 . 3 6 : 
26129 35924f•; 
2 Conred, Kort, 1 3 3 2 . 3 6 : 2 6 6 * 7 3 6 7 ' * ; 
' •Hanne, dessen Tochter, Frau Tiles v. Broitzem, 
1 3 3 6 : 3 6 7 ' . 
de H a l b e r st a d , Johannes, Knecht Berthas v. Lüne-
burg, vor dem Vehmgerichte 1334:325?. 
de H a l v e r s t a t , Ludeke, in der Altstadt verfestet 
i 3 39•457*• 
von H a l v e r s t a t h , Hannes, Neubürger in der Neu-
stadt 1 3 4 0 : 4 9 9 " . 
Halchter, Halchteren, Kr. Wolfenbüttel, 3 " . 
(Haldensleben, Neu-, Provinz Sachsen.) 
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5 8 6 von Haldesleve—Hannus 
von H a l d e s i e v e , her Frederic , Prior zu Riddags-
hausen, i 3 36 :364 '9 . 
Hallendorf, Hedelendorp, Kr. Wolfenbüttel, 2 5 3 " • 
2 ' 2 5 4 l J - 1 7 2562 0 2 4 2 5 7 ' ° • " 2027 267 J I • 2 8 305 ' ° 
3o64•29•" 34i 2 4 • 
de, van H e d e l e n d o r p , -dorpe, 
5?Hen-, Hinrik, Oelschläger, 1 3 3 4 — 3 6 : 3 1 22 8 
3 3 3>9 3639; 
8 Olricus, -rik, an der Weberstraße, i 322 — 39: 
5 39 2 l6 I 4 l6•'9 2 5 3 2 6 • ' ° 2 5 420 " 2 5 7 " • 2 4 2027 
3 4 i " 3 7 « 1 0 4 4 ° 2 8 4 4 5 8 ; 
9•Margrete, Gre te , dessen Frau, in zweiter Ehe 
vermählt, 1330—39:216 1 7 • <9 2629 4402 8 ; 
vor Rickele , Ulrichs (8) Stieftochter, 1 330 .39 : 
2 i 6 ' 4 ' 6 445 8 ; 
,0• Conradus (i 3 35) : 3 4 1 "• 
(Hallermund, wüste Burg zw. Eldagsen u. Springe.) 
d e H a l r e m u n t , comites, 1 3 3 4 - 4 ° : 3 2 7 n 5 * 6 2 ; 
(Gerhardus senior) 1 3 o i : 5 0 2 " . 
H a l v e h a r i n g , Thi leke, mit Lodwicus verschwägert, 
i 323, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 1 : 6 4 1 5 246 , 2• 
Hamburg, Hamborch, civitas Hamburgensis, i 2 i 2 8 -
5 0 2 ' ; Rath i 2 i 4 - 2 4 - ' 0 502 2 0 ; Vogt der Grafen 
v. Holstein 1 3 2 5 : 1 2 1 1 0 ; Bürger 1 2 1 ''• ,8• '°, Knecht 
eines Bürgers 1 2 1 1 2• '7; Zoll 5028 . 
de H a m b o r c h , Widekindus, vor dem Vehmgerichte 
i 3 3 4 : 3 2 5 7 -
Hameln, Hamelen, H. a. d. Wefer? Hohen-H., Kr. 
Peine?: Conradus Ghise1er de H. 1 322, Muschert 
de H. i 323. 
de, van, von Hamelen, nur Hamele, 
' •Conradus, -red, Cored Coneke (einer?) Bäcker, 
bei St Bartholomäi, 1 3 2 2 — 3 6 , in der Altstadt 
verfestet 1 3 3 9 : 2 8 * 9 3 1 4 ^ 36o7f• 456 2 8 ; 
2• N (der vorige ?) I 3 32 : 2Ö2'°; 
' Bertolt , Stiefvater Thilekes und Jacobs, am 
Nickelnkulke, 1333.40:3o8' • ' •8- , 6 • 1 8 4 8 6 " ; 
Hanne, dessen Frau, in zweiter Ehe vermählt, 
i 3 3 3 : 3o86ff•. 
de H a m e l e n , -fien, Neubürger in der Neustadt, 
Henninghus 1 3 3 6 : 3 7 1 1 6 ; 
Ghereke ) j f 
Bernart J ' W • m < ' • 
(Hameln, Hohen-, Kr. Peine.) 
de H a m e l e n , Johannes , Knappe, Burgmann auf 
Harbke, 1 3 2 7 : 1 5 9 5 . 
H a m e s t e r e , Henning, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 9 : 
203 ' ° . 
H a m p e, Großmutter Jürges' vom grünen Baume (f. 
auch Sweymen,) 1 3 3 4 . 3 7 : 3 2 4 2 0 391 " ; 
A l h e y d , deren Tochter, Frau Luders im Sacke, 
1 3 3 4 : 3 2 4 6 2 ' . 
H a m p e Hakelenberges. 
H a m p e n filius Henneko, vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 1 : i 8 ' ' . 
de H a n e n s e , -see, Echardus, Knappe, 1 3 2 7 : 1589'-. 
Hänigsen, Henincsen, Heninchesen, Kr. Burgdorf: 
Novalzehnten dort und in den übrigen Dörfern der 
Pfarrei H. 29524• 
de H e n i n g e h u s e n , Heneke, in der Altstadt ver-
festet 1 337:39227-
Hankensbüttel, Kr. Isenhagen, 406 ' . 
H a n n e , Magd des Lichtmachers Amilies, f. Milieses. 
H a n n e , Benedictens Schwester \ 
N. N N ihre drei Kinder j 1 3 3 4 - 3 1 3 -
H a n n a , -e: des Abbedes, van Achem, des bederes, 
van Borchwede, van Brutzem, Doringes, Droes-
leres, van Edzenrode, vamme Garden, hern Gher-
wines, van G1entorpe, van Goddenstede, Gruben, 
van Ha1berstad, van Hamelen, Holtnickeres, Ko-
ghelen, Kövotes , Meybomes , Milieses, bi sente 
Paule, van Scheninghe, van Schepenstidde, Schi1-
deres. Tacken, de Urde, hern Wedekindes , West-
fa ls , van Wetelemstide, van Wo1dwische , van 
Woltorpe. 
H a n n e k e , Tochterkind Herdekes d. ä., Klostersrau 
zu Steterburg, 1325:93'. 
H a n n e k e , Tochterkind Bertholds v. Fümmelse, 
1 328: i6528. 
H a n n e k e : Doringhes, Gropengeteres, Ropeken , 
Stapeies, van Vimme1sen, van Wetelernftidde. 
H a n n e s , Sohn Hannens, der Tochter Bernd Wede-
kindes', I 322 :26 1 2 . 
H a n n e s , im Sacke \ , ,.,oV,nl4.j6 
de Isackesche, dessen Frau J ^vor 1 3 2 8 ) . 2 1 3 . 
H a n n e s , Tochtersohn Konrads v. Salder, 1 3 3 6 : 
36o 29 3 6 7 1 2 . 
H a n n u s , -es, Hans: van Achem, Albertus, van Al-
velde, Aneware , hern Arnoldes, Bartscherere, van 
Barum, des beckeres, Benghehals , Bermund, Bi l , 
van Blekenstede, Bock, Bosse, der Bosseschen, van 
Brokelde, Brumbol f , van dem Damme, van Det-
tene, Droeslere, van Edemissen, van Edzenrode, 
Egkelinges, hern Engelhardes, vern Evessen, van 
G i l f u m , Godeken , Gropengetere, van Hadelen, 
vor der Haghenbrugge, Hake, van Halberftad, mit 
der hant, van der Heyde, van Hemeftidde, Hen-
nen, van Hervorde, Holtek, vamme Hörne, van 
Hotzelum, vanme hüs, Yl ias , Jungvrowe , Jurgeses, 
Ka ie , Kerstens, van Kissenbrugge, Knüppel , Ko-
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kenbecker, Ko larced, Koningh, Cramere, Kram-
me, Kronesben, mit der kruk, van Lafferde, Lam-
penmeker, de langhe, van Lowensten, hern Lu-
deken, hern Luderes, de Luttere, de Machtersum, 
Mantel, van Megedeborch, Meybom, Muntaries, 
Ochtersem, von Oldendorp, Olle, bi sunte Paule, 
van P e y n e , des permentereres, Platenmekere, 
Poppendikes, Porner, Reghenboge, Reymars, van 
Remninghe, de rike, van Ringelum, Roseke, von 
Saldere, de scherere, de scrivere, de Smedenfte-
de, de smet, van Solinge, Soltowe, Stapel, hern 
Stevenes, van Stydiem, Stockeman, van Ursleve, 
van Valeberghe, van Vallersleve, van Veltstede, 
Verwenmekere, van Vimmelsen, Vlasche, van Vre-
dhen, van Watenstidde, bi dem watere, van Went-
husen, Westval, van Wetelmstede, van Weverlin-
ge, Wildelowe, van Winhusen, van Witinge, van 
Woldwifche, von Woltorpe. 
Hannover, Honovere, 3 6 i 1 ? ; Rath 82?- 1 2 187 ' * 
472?; Bürger Johannes der Lemmekeschen 1 3 2 7 ; 
rector scolarium in H. Conradus de O1dendorpe 
1 3 39; Hannover/ehe Mark 472 
de H o n o v e r e , Thilo, in der Altstadt verfestet 1 3 2 6 : 
1275. 
de H o n n o v e r e , Thile, Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 7 : 3 9 3 2 -
mit der h a n t , im Sacke 
her Jan f 
N. dessen Witwe, wiedervermählt 
mit Ludeke Remefnidere 13 3 4 : 3 1 7 ' 2\. 
Hannes j 
Ty leke ( Jans Kinder 
Greteke J 
H a n t e k e de Olvenstede. 
H a n t s c e , Herman, in der Altstadt verfestet 1 3 2 1 : 
5 2 ' . 
H a n t s c o m e k e r e , Gherardus, vor dem Vehmge-
richte 1329:203". 
H a n t v e t e r e , Ebe1ingus, 1 3 3 4 : 3 2 5 4 
Harbke, Herd-, Hertbeke, castrum H., Kr. Neuhal-
densleben, 1 7 9 a j 23924; Burgmannen Bertoldus de 
Veltem, Gotfridus Buschekeste, Johannes de Ha-
melen 1327. 
H a r d e k e n , Johannes, 1337 :4°°6-
(Hardenberg, Kr. Northeim.) 
de, van H a r d e n b e r g e , -ghe, Bernhardus, Dom-
herr zu Hildesheim, Archidiakon von Borsum, 
1324:884; 
J an , Ritter, 13 3 9 : 479*° • 
Harderode, Herderode, Wüstung zwischen Honde-
lage und Querum, Kr. Braunschweig: Zehnt 5128. 
H a r d w i c h s . Hartwicus. 
(Harlyberg, wüste Burgstätte bei Vienenburg.) 
de H a r l i n g e b e r g h e , -gh, -1ingheberg, 
4• Henricus, Ritter | 
6 Bruno, Knappe, i f 1 3 3 1 : 2 5 3 2 4 f * 2 54 ' 8 f • ; 
dessen Bruder J 
7• Jutta, Heinrichs oder Brunos (6) Witwe, 13 31 -
3 2 : 2 5 6 " 2 6 7 2 7 ; 
8 Hen-, Hinricus, deren unmündiger Sohn, Knappe, 
1 3 3 1 . 3 2 : 25 329 2 5 4 " 256 2 1 2574 2672 6 . 
H a r n i d s . Hartnidus. 
(Harsleben, Landkr. Halberstadt.) 
de H e r e s l e v e , Bertoldus, Knappe, 1 3 2 9 : 2 0 4 " . 
H e r s l e v e , Johannes, 1 3 3 4 : 3 2 5 " • 
H a r t b e r t u s : de Gytere, de Cramme. 
H a r t e s r o d e Hasserode. 
H a r t n i d u s , Harnid: S1engerdus. 
H a r t w i c u s , -wig, Hardewicus, Hardwich: Ko1re, 
Kramme, de Levenstede, van der su1ten. 
H a r w i c u s f . Herwicus. 
Harxbüttel, Kr. Gifhorn: rubetum situm apud sil-
vam Herkesbut1e 3 7 55-
Hasenwinkel, Hafenwinkel, Landstrich sö. von 
Fallersleben, 587. 
(Hasserode, Kr. Wernigerode.) 
de, van H a r t e s r o d e , Anno,-ne, Ritter, 1 3 2 9 . 3 9 : 
1993° 479'5•20. 
Hattorf, Hattorp, Kr. Gifhorn: Zehnt 4938 . 
de H a t t o r p e , Bosse, Neubürger in der Neustadt 
i 336:37i'7. 
(Hattorf, Kr. Osterode.) 
de H a t d o r p e , Ekbertus, Knappe, Burgmann auf 
Herzberg, 1 3 2 8 : 1 7 3 2 * . 
(Hattorf, Kr. Gifhorn? Kr. Osterode?) 
de H a t d o r p e , Hinricus, vormals Abt zu Marienthal, 
1327:16128 . 
d e H a t t o r p e 
Johanna, Witwe 
Johannes18 } ^eren Söhne) 
vom Hause f. vamme hus. 
Havelberg, Havelbergensis civitas et dyocesis, 
5 0 7 22. 
(Haverlah, Kr. Goslar.) 
de H a v e r 1 a, Hen-, Hinricus, Kämmerer zu St Aegi-
dien, 1 3 2 7 : 1 5 2 ' ° 1 5 6 ' ' . 
(Haverland, Kr. Osterburg?) 
74* 
5 8 8 Haverland—Heyse 
H a v e r l a n d 
Diderik, Tyleke, an der Güldenstraße, I 3 3 6 . 3 7 : 
36524f• 3827f•; 
N. N. dessen Brüder, 1 3 3 7 : 3 8 2 7 ; 
N. an der Scharrenstraße, I3 38:4091'. 
H e d e b e r e Hedeper. 
H e d e l e n d o r p Hallendorf. 
Hedeper, Hedeber, -re, Kr. Wolfenbüttel, 826 I 3 ' 2 
327 1 3 • 2 7 3 6 4 2 , • 
(Hedern, Kr. Fallingbostel.) 
d e H e d e r e n 
Gherhardus, Knecht Sigfrids v. Rautenberg, I 3 2 3 : 
76*7-" 77'5 
Erpo, von Verfeftung in der Altstadt gelöst I 3 3 7: 
392 26 
H e d e w i c h , bei den Predigern, 1 3 3 2 : 2 6 7 ' . 
Heerte, Herethe, Ostherte, Kr. Wolfenbüttel, 3 3 3 ' * ; 
Mühle 443 2 2 ; Henricus Longus de H. I 322 . 
Hegebolt, Dietrich, zu Göttingen, I 3 3 3 : 2 9 3 ' 7 . 
(Hehlen, Groß- und Klein-, Landkr. Celle?) 
van H e 1 d e, im Hagen, 
' • L u d o l f f I 3 2 6 . 2 7 : 1 2 6 ' 7 • " I 4 9 ' 6 ; 
2• Gherderud, Ghese, dessen Witwe, I 3 2 6 . 2 7 : 1 2 6 ' 7 • 
i9.22.24 I4916; 
feine Söhne I 3 2 6 : I 2 6 2 ' , einzeln ('-5) 
' •Ludolf I 3 2 6 . 2 7 : 1 2 6 ' 7 • 2 6 I 4 9 ' 6 ; 
4 Ghereke I 3 2 6 . 2 7 : 1 2 6 , 8 • 3 6 I 4 9 ' 7 ; 
5 • N I 3 2 7 : I 4 9 ' 8 ; 
6• Hille, H i l l eke , L u d o l f s ( , ) Tochter, I 3 2 6 . 2 7 : 1 2 6 " • 
I 4 9 ' 7 ; 
7• N. N. Ludolfs (,) übrige Töchter, I 3 2 6 : I 2 6 2 4 
Hehlingen, Heiinge, Groten H., Kr. Gardelegen: 
Ludolf Myginge, de Mygingesche, beider Kinder 
I340. 
van der H e y d e , de me-, mirica, 
2a• N. Johanns ('} Vater, in der Altstadt, f I32I: •J 28 . *• > 
' Johannes, Hannes, -us (einer?) Neffe (omeke) 
Meister Konrad Langes, Rathmann in der Alt-
stadt, I 3 2 I — 3 9 : 2 2 7 " 32f• 8 ' ° Io6 89 2 ' 255 4 
2 5 9 ' 7 2 7 9 " 3782 8 447 2 5 , 2 7 4 5 99 ; 
'a•N. N dessen Kinder, 13 39 : 447 2 6 f " ; 
7• Johannes, an der Hagen-




"•N. Frau Johann Weyger-
gangs 
,2• Herwich I 3 3 2 : 2 6 6 2 0 ; 
Geschwister, I325: 
I2o4f f•; 
• ' •O1verd I3 3 9 : 4 4 4 U ; 
lange Henneke, im Haufe zum Beile, I339: 
44 6 2 0 - 2 2 ; 
" • b r o d e r Jan , Johanniter zu Braunschweig, I 3 4 0 : 
487 '8. 
H e y d e k o , -ke: de beckere, van Borchwede, de 
bradere, van Dersum, Corf , von Woltwifche. 
H e y d e n r i c u s , Domherr, Domdecan zu Halber-
stadt, s. Bok. 
H e i d e n - , H e y d e n r i c u s : Bok, Grove, d e Mag-
deborch. 
H e y e zu Lamme ( I500) : 506' . 
Heyersum f. Hörsum. 
H e y l e w i c h : van Dornde, van E1dagessen. 
Heiligendorf, Hilgen-, Hilghendorp, Kr. Gifhorn: 
Mühle 4 5 2 27f• 4 9 3 1 2 ; Pfarrer Jan I 33 I. 
de H i l g e n d o r p e , Hilghendorppe, Neubürger in 
der Neustadt, 
Hinricus 1 3 3 ^ : 3 7 1 l 6 ; 
Henning 1 3 3 7 ^  3 933-
Heiligen Geiftskaland: Braunschweig xx, /. 
Heiligen Geiftskapelle: Braunschweig xv//, 2. 
Heiligenstadt auf dem Eichsfelde, Hilgen-, Hil-
ghen-, Hey1genstad, 4 3 7 ' 6 502?; Rath 4 3 7 2 5 ; Bür-
ger Johannes Pryne I338 . 
de H i l g h e n s t a t , Thileco, vor dem Vehmgerichte 
I 3 2 I : I8'9. 
H e y 1 m e n s t e d e Helmstedt. 
Heimburg, Heymborch, Kr. Blankenburg: Henri-
cus maritus Bonekeschen de H. 1 3 3 7-
d e H e y m b o r c h 
A n n o C U S } in d e r A l i s t a d t v e rM t e t (' 33 5 ) : 3 4 i " • 
H e y m s t e d e Himstedt. 
(Heinde, Kr. Marienburg.) 
van H e n d e, Thidericus, Thyderich, Diderik, I 3 2 5. • 
3o Prior, I 332.3 7 Abt zu Riddagshausen, 955 2 3 0 8 
275 2 4 ° 3 4 ' 7 -
H e i n e , Heyneke usw. f . Hene, Heneke usw. 
Heiningen, Heninge, -ghe, Heynighe, Kr. Goslar, 
Kloster, 409 ' 2 ; Klostersrauen Mechtild Cruse I 3 2 5 , 
Lucye van Levenstede I 328, Elisabeth v. Lucklum 
1 3 3 1 , Berteke Dhoring I338 . 
H e i n r i c u s f Henricus. 
H e y s e , mit Jordan Käufer der vordem Mühle vor 
der Neustadt, 1 3 3 5 : 3 4 6 ' 9 . 
H N Neffen Frau \ Laten Zü Weferlingen, I 3 3 I: 
N.N. feine Kinder) 250 • 
H e y s o , -zo, -se: de Bodingerode, van Gardeleghe, 
Heyseke —Heneko 
Groteben, Heysonis, C1ot, de Langenssene, vern 
Meteken, Möwen, van Oldendorpe, van Po1ede, 
Schi ldere, de Strobeke, de Ursleve. 
H e y s e k e Schildere. 
H ey so n i s filius Heyso, vor dem Vehmgerichte 13 2 1 : 
i8". 
H e y z o f . Heyse. 
H e i d e Hehlen. 
H e l e r i f . E1eri . 
H e 1 e t f He1t. 
H e l i e s E 1ye . 
H e l i n g e Hehlingen. 
H e l m i c u s 1 , Propst des Klosters Isenhagen, 1 3 3 7 : 
4o6'. 
H e l m i c u s , Propst des Klosters Katlenburg, 1 3 3 4 . 
3 9 : 3 2 i*• '9 468 ' 8 469 i 6 • 
Helmold, Bruder Adelheids, der Witwe Albrecht 
Beckers, s. van Oldendorp. 
H e l m o l d u s , -mold, -molt : des beckeres, von Bo-
kelscampe, Gherwines , de kok, van Meynem, de 
Oldendorpe, de P e y n e , de Tzicte. 
d h e h e l m s l e g e r e , O1rek \ bei St Johannis Thore, 
Agnese, dessen Frau J 1 3 2 1 : 3 6 . 
H e l m s l e g e r e , -ghere, 
Hermannus , -men, Rathmann im Sacke, 1 3 2 8 — 
3 5 : 2 1 4 4 2377• "• «8•»• 3438-'6-26 344'•7-"; 
Gertrudis , dessen Frau, 1 3 3 5 : 3 4 3 ' 5 " 2 6 3 4 4 ' • 7 " " -
Helmstedt, Helmstede, -stidde, Helmestede, -stedhe, 
-stidde, Helmenstede, 1 5 8 " 2 3 9 2 I • ' ° ; Rath 2 4 1 9 * 
259 1 8 7 1 5 , Rathleute (?) Johan von Betten, Hen-
ric de Hövesche 1 3 2 2 ; Bürger Henricus de An-
vorde, Henricus de Berneberch nebst Frau Johan-
na 1 3 3 3 , Godeke de ktamere 13 2 1 , Hannes de lan-
ghe s, dessen Sohn Hannes 1 3 2 2 , L u d e k e dhe 
ianghe s 1 3 2 2 . 3 4 , dessen Sohn Herman 1 3 2 2 , Al-
bertus de R e y n e s d o r p e , Johannes Storm 1 3 3 3 , 
Herman von U r d h e , vordem zu Braunschweig, 
I 322. 
Kloster dei Auguftiner-Eremiten: broder Henrik van 
Watteezem 1 3 3 7 . 
(Kloster Marienberg): Klofterfrauen B e l e u. Grete 
Ossen (n. 1 339) . 
de H e l m s t e d e , Johannes , Vicar zu St Cyriaci, Rec-
tor des Philippus- und Jacobusaltars daselbst, 1 3 3 4 . 
3 8 : 3z627 436 2 . 
d e H e l m e - , H e y l m e n s t e d e , Conradus , Cano-
nieus zu St Pauli in Halberstadt, Executor der Sta-
tute des Mainzer Concils in Stadt und Diöcese H., 
1 3 3 9 . 4 0 : 4 6 6 6 5 2 5 l 6 . 
de, van, von H e l m - , H e l m e s t e d e , Helmenstede, 
-stide, He1mestad (Bd. u s. auch Mule) 
9• L u d o l f , L u d e m a n , Rathmann in der Neustadt 
( i 3 1 2 ) 2 3 : 1 3 3*°> 1 1 l l V 6 2 4 5 " ; 
I 0 ? Hermannus, -man, -men, H. de H. dictus Mu-
se, H. Mule, Rathmann in der Neustadt, i} 21 — 
26:6'• '6 1 2 " i8'° 65' 86' 90" 132" i33"5 
" K o n e f | 
"• Sophie , dessen Witwe (früher 1 1 3 2 8 : 1 6 3 " • 2 1 ; 
Ludeman Muntaries' Frau?) j 
' 6 • L u d e m a n n u s , Ludeman Mule, in der Altstadt, 
i 3 3 5 : 3 566 " ; 
"• Herman, -men Mu-, Mů1e, dessen Bruder, in der 
Altstadt, 1 3 35-36, f 1 3 4 0 : 3 3 3 ' ° " 1 6 3 5 6 6 3 6 1 
4 9 0 " ; 
l8• Sophye , Hermanns ("> Frau, 1 3 3 5 3 3 3 1 05 
Hermanns ("> Kinder, 1 3 3 5 : 3 3 3 l6f f", bei Namen 
" Hermen \ _, 
- C o n e k e | ' 3 4 0 : 4 9 0 " • 
H e l m e st e d e , Neubürger in der Neustadt, 
Johannes 1 3 3 4 : 3 1 9 1 2 5 
N. 1 3 3 8 : 4 2 6 2 2 . 
( H e l t ) He led , -t, Henrik , Beckenwerke, an der 
Beckenwerperstraße, 1 3 2 5 ( 3 0 ) : 1 1 6 " 1 1 7 1 2 1 2 7 . 
H e m - , H e m e s t i d d e Himstedt. 
H e n . (Henningus) Gerwini , de Munstede. 
H e n . (Henricus) boven deme kerchove. 
H e n d e Heinde. 
H e y n 0 marscalk s. de Swichel te . 
H e n e, Heine, Heyno, -e : van Blekenstede, E 1 y e , 
van Evessem, van G i m b e k e , Holtnicker, vanme 
hüs, boven deme kerchove, van P e y n e , van Po1-
dhe, Stapel , van Strobeke, de Swichelte , van Urs-
leve, van Veltftede, van W a g g e n , Werneres , W u l -
veram. 
Heyneke, Tochterkind Bertholds v. Fümmelse, 
1 3 2 8 : i 6 5 2 8 . 
H e n e k e ] 
Geseke, dessen Frau, Tochter Kon- i 1 3 3 5 : 3 4 7 ^ \ 
rad Kopperflegers J 
H e n e k e , Stief sohn Bindops, 13 3 8 : 4 2 4 ' 6 . 
Heneke, Stieffohn Henning Lalappes, 1339:473'. 
Heneke, Sohn Juttens, der Schwester Werners v. 
Lebenstedt, 1 3 4 0 : 4 9 0 " . 
Heneke, Knecht, vor dem Vehmgerichte 1326:' 
1 3 8 " . 
H e n e k 0, -ke, Heyneko, -ke, -cke: Ackerman, van 
Adenstede, Alerdes , van Bansleve , van Beddinge , 
des bedheres, Bengehais , van Bersekampe, Beu-
tercoche, van Blekenstede, B l ide levent , B l ixen , 
590 Henepere—Henricus 
B o m e g a r d e n , van B o r c h t o r p e , v o n B r e m e n , Bu-
man, Dald o rpe , Davites , Dede leves , Deghener-
des, van Dornte, Dreslere, Duvel , Ebbeken , van 
Edzenr o de , Ey leken , Eliases, hern Engelhardes , 
van Evessem, de Ghermesce, hern Gherwines , van 
G o t i n g h e , de Hachem, Hakelenberch, de Henin-
gehusen, v o n Hildensen, H o l tn ickere , van Hotze-
lum, boven deme kerchove, K i lenberch , C o k , K o -
kenbeckere , Crucebi tere , Cruse , van Lesse, de 
Levenstede, v o n Luckenum, hern Luderes , Lut-
weninge , Morghensterne, van Munstede, Nutte, de 
Orem, Osteken, Papedude , van P e y n e , Penning-
ber, de P o l d e , Rasche , Sanders , See le , Scher f , 
Schi ldere, van Sehusen, van Siverdeshufen, Spo-
renmekere, Stapel , Sto l tehoke, van Strobeke, T y m -
me, v o n T w e d o r p e , van Twů1pst idde, van Urde , 
Veddere , van Velt f tede, van Vimmel fen , Vrede-
ne, Vrederekes , Vrese, V r o m e , van W a g h e n , van 
Wern inger o de , Westfal , van W e l e d e , van W e v e r -
linge, de Wirethe , W o l t e r e s , W u l v e r a m . 
H e n e p e r e , Thider icus , zu Berklingen (?) f 1 3 2 8 : 
i6 9 26f•. 
H e n i n c s e n \ U j t . 
H e n i n g e h u s e n f H a m ^ e n ' 
H e n i n g e Heiningen. 
Henkel, Heinrich, Notar, /5. Jahrh.: 24M. 
H e n n e k o , - k e : E y l m a r s , Hampen, van der Hey-
d e , K r o n e s b e n , von L u c k e n u m , de L u n e b o r g , 
Plochorst, vanme R ine , de Solede , de Stenhufe. 
( H e n n e n ) Gal l ine 
Conradus , -rad, -red, Rathmann im Hagen, 1324 
—34:82'9 2i H 33o2' 3312 ; 
Hannes^ } ^eUen 13 3 ° : 2 1 1 4 -
H e n n i g h, bei der Südmühle, f. Hinkft. 
H e n n i n g , Schwager Andreas Wefenslebens, an der 
Schuhstraße im Sacke, 1333: 28921. 
H e n n i n g , Schwager Brumbolfs, an der Neuenstraße, 
s. V e r w e n m e k e r e . 
H e n n i n g u s ) Knechte des Meiers Johann Stapels, 
H e n n i n g u s J vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 641 lf\ 
H e n n i n g u s , -ghus, -ghius, -g, -gh, -gk, -ch, Henni-
ghus, -ggus, -g, -gh, -eh, Hening, -gh: A b b e n r o d , de 
Achem, van Aleve lde , van dem A m b e r g a , Ba ferdes , 
de bedere, de B e r b e k e , van Berberghe , van dem 
Berghe , Bert o ld inghe , Bl ivot, B o c k , van Bockes-
rode, Bolte, Bomgarden , B o m h o w e r e , Borndre-
ghere, Bosen, van Brake le , de B r e m e n , von Brot-
zem, Brumbolf , de Bünede , de Bursum, vau Dal-
dorpe, de Dalem, Dene, de Dengte, Dordenhof , 
Dör ing , Dres le re , de Druttede , de Edzenrode , 
van Egke l fem, E y l e k e n , E1daghessen, de E m b e k e , 
de Evessum, van Garde leghe , Gerbertes , de Ger-
dessum, Gherwin i , de Ghetelde , van Ghevens leve , 
Goddeken, van Goddenstede, van Goslare , G r u b e , 
de gruttere, de Gustede, van Hadelen, van d e m e 
Haghen, van der Haghenbrugge , de Hamelen, Ha-
mestere ,de Hilghendorppe, Hi lwerdinghe, Hinkst, 
van der holen ek, de Holle, Holtnickere, Janin-
ghe, K a i e , Kar l soye , K e g h e l w e r p e r e , de K e m m e , 
C laweses , K o g h e l e , K o k , Cokemestere , Koken-
beekere, Kote , van Kreml inghe , Kronesben, van 
L a f f e r d e , L a g h e , Lakenscherere, La lappe , Lam-
mannes, Langhe , de L e v e d e , de Levenstede, Lif i-
seren, de Lochten, Lofetere , hern L u d e k e n , hern 
L u d e r e s , Luthard i , M e y b o m , van M e y n e m , de 
Melverode, Middendorpe, Monek, de Munstede, 
Muntar ies , Muscate , mit der n e f e , van Nethe , 
van N ö w e n , van Oldendorpe, de Ofen, bi sente 
P a u l e , P latenmekere , Platte, Proghel , de Quen-
stede, van Quernum, R e y n e r i , R y b e , vanme Ri-
n e , von R i n g h e l e m , R ö s , R o m e r e , R o r e m e y e r , 
Rose, van R u d e m , hern Sanderes , Sant, Santberch, 
Scheveben , van Seggerde , Symons , S l a m m e , de 
S lanftede , Smerfnidere , de Sosat, Sotze, S tape l , 
Ste l lemekere , Stenes, S tyen , van Stockem, Stocke-
man, Str ipe, Su lverbernere , van Sunnenberghe , 
S w a r t e k o p , T a c k e , de T w e l e k e n , van T z a m p l e v e , 
van T z e l l e , de Tzicte , de U r d h e , van Urs leve , 
van Uttesse, de Va leberge , de Velstede, Vlasche, 
Vogh£t , Freder ic i , Weyebusch , W e y g h e r g a n g , von 
W e i d e , van Werningherode , van Wete lmeftede , 
W i l d e , de Winhusen, van Witmershaghen, Wit-
swart , Wol tman, de Zotterum. 
Henricus, Erzbischof von Mainz, Reichserzkanzler 
für Deutschland, 13 40. 
Henricus, Bischof von Hildesheim (11) 1326. 
H e n - , H i n r i c u s , Henr ic , -k , Heynr ic , -k ,d e s g l . (m) 
1331—40. 
Henricus, Predigerordens, Bischof von Kiew, Weih-
bifchof von Halberstadt, 1322. 
H e n r i c u s , Bischof von Lübeck, 13 40. 
H e n r i c u s , episc. Vir icenfis , Weihbifchof von Hal-
berstadt, 1340. 
Hinricus, Provinzialprior der Augustiner-Eremiten 
in Thüringen und Sachsen, 1332: 28024. 
H e n r i c u s , Notar Braunschweigs, 1328.31 : i 7 4 ? 2 
26l'9. 
H e n - , H i n r i c u s , Abt zu St Aegidien, 1 3 2 7 — 3 ° -
i 529 i54' 15526 *7°1 i 82 ? 0 22025•27 230616 . 
Henricus 59i 
H e n r i c u s , Küster zu St Aegidien, 1 3 3 9 : 4 7 7 8 • 
H e n - , H i n r i c u s , Rector zu St Bartholomäi, 13 28. 
38: i85'9 43 5?7-
Henricus, Propst zu St Cyriaci, 13 29:19221-
H e n r i k , Mutterbruder Albrecht Blivots, Rector zu 
St Gertrudis ( 1 2 3 7 ? 28?) : i 6 3 " . 
Hen-, Hinricus (mit dem vorigen identisch 0 Propst 
der Priefterbrüderschaft, 1 3 2 6 . 2 7 : 1 2 7 2 5 12 8 
i6l9•<5•'9. 
H e n r i c u s , Abt zu Amelunxborn, 1 3 3 7 : 4 ° 3 2 I • 
H e n r i c u s , Pfarrer zu Bornum, 1 3 2 3 : 6 3 2 1 . 
H e n r i c u s , Pfarrer zu Grasleben, 1 3 22 : 5 1 , 8 • 
H e n - , H i n r i c u s , Dompropst zu Halberstadt,f. de 
Anehalt. 
H i n r i c u s , Henricus de G r o n o w e , Canonieus, Prie-
ster zu St Crucis in Hildesheim, vordem Pfarrer zu 
Gronau, 1330.31:2264 244 2 ' -
Hinricus, Abt zu St Michaelis in Hildesheim, 13 2 2. 
2 3 : 5 0 6 60'. 
H e n - , H i n r i c u s , Subprior zu Marienthal, 1327. 
2 8 : I 6 I 2 9 i 8 o 2 ' . 
H e n r i c u s , magister conversorum zu Marienthal, 
1 3 2 8 : 1 8 0 " . 
Henricus, Laienbruder von Marienthal, Meister der 
neuen Mühle zu Oschersleben, 1328: 180" . 
H e n r i c u s , Kellermeister zu Riddagshausen, f . van 
Herv o rde . 
H e n - , H i n r i c u s , Propst des Klosters Walsrode, 
1 3 2 2 : 4 6 " 472 4 8 " 4 9 " . 
H e n - , H e i n - , H i n r i c u s , Henrik, Hinrik, -rieh, 
Herzöge: Braunschweig //, //. 2o. 25*. 
Heinrich, Landgraf von Hessen (ii). 
H e n r i c u s , Graf von Anhalt. 
H e n r i k , -rieh, Hinric, Graf von Hohnstein. 
H e n r i c u s , Graf von Regenstein. 
Heinrich, Graf von Schladen. 
H e n r i c i, Grafen von Wohldenberg. 
Gese van Daldorpe , dessen Frau } ' 3 3 0 : 2 0 9 7 . 
H e n r i c u s , Stief sohn Heinrichs v. Vahlberg, 1 3 3 9 : 
4 4 5 ' • 
H e n r i c u s , Knecht (Decan Engelberts zu StBlasien? 
Decan Friderichs zu St Cyriaci?) 13 2 5 : 9 9 2 2 . 
H e n r i c u s , Knecht des Meiers Johann Stapels, vor 
dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 6 4 1 2 . 
H e n - , H i n r i c u s , -ric, -rik, -rick, -rieh, -rek, Hein-
ricus, H e y n r i c u s , - r i k : A b b e n r o d , de Achem, de 
Adenebut le , de A n v o r d e , de App o ld i a , Arn, v o n 
Beddinge , v a m m e B e k e , Berchane , de Bercl inge, 
Bernards , B e r n e b e r c h , B i d e r w i d e n , B i l , Bifter-
feld B l ixen , B lok, Bochester , de Bo lderssen, de 
B o l tesum, Bonekefchen, de Borchdorpe , B o r n e -
man, de B o r s u m , B o f e n , de Bremen, B r e m e r e , de 
Dalem, de D a m m o n e , Deghenhardi , van Dettene, 
Döring, de dreiere, de Druttede, vern Edelen , de 
Edzenr o de , Eghardi , de E y n b e k e , van E ldagef ien , 
E l y e , Engelhardi , van Engelmestede, van Erkero-
de, de Esbeke , de Evessem, von Gandersem, hern 
Gherwines , de Get lede, de Ghevensleve , de Ghil-
derkessen, de Goddenstede, de Gothinge, de Gro-
nowe, de gruttere, de Gustede, Gůth, Hakelen-
berch, de Harl ingheberg, de Hatdorpe, de Haver-
la, van Hedelendorpe, van der Heyde , de Heym-
borch, Heled, Henkel, Hertoghe, van Hervorde, 
de Hilgendorpe, Holtnickere, Homulen, van Ho-
ne, de Horum, de Hövefche, vamme hus, Ca le , 
van Ka lve , de Campis , de Katensen, Kedinge , bo-
ven deme kerchove, Ki l lemil le , C lemmeften, Clot , 
Cogheler , des kokes, Koningh, Conradi , de Cram-
me, van Kremlinge , Kr o nsben , K r o p e l , Crudene-
re, Cruse, Lange , Ledeghen, van Ledinchufen, de 
L e y n e , van L e n d o r p e , der lenen, de Lere , van 
Lesse, van der linden, van Luckenum, de Lune-
borch, de Medem, Meltzing, de Merdorpe, vern 
Meteken, van der molen, Mucenmekere, de Mů1-
husen, de Munstede, Muntaries, Muntmester, de 
Nendorpe, de Nortsretzem, van Ochterdinge, Od-
donis, de Odelfen, de Odenum, de Orem, de Ofen, 
Ofteken, Papebart , Paul i , P latemekere , de Pol-
de, de pultmekere, Reyneken , Reyner i , Rines-
berghe, rodhe engel, Rodhenvi l re , Rose, Rotghe-
ri, Ruscher, de Saldere, Sangerhufen, Scheie , de 
Scheninge, de Schepenstede, des schereres, de scri-
vere, Si lverbernere, Symones , van S iverdeshufen, 
de S ladum, de Slanftede, Smet , Stapel , van Ste-
derdorpe, van deme Stenberghe, de sancto Ste-
phano, Stockeman, Stolte, de Strobeke, de Sud-
m o l en , van Sunnenberghe, van Swalenberghe , to 
deme swarten hanen, de Swichel te , de T imber la , 
T imberman, Tolnere , de Tzichte, de Urde , de 
Ursleve, de Valeberge , Veddere , de Velstede, de 
Velthem, van der Vhere , van Vimmel fe , des Vor-
mannes, Vös, Vrome, Vrowenlof , van W a g h e n , 
van W a l m e d e , W a r d e n b e r c h , van Watteczem, 
de Wedes leve , de Wegheleve , de W e n d e n , van 
Wenthusen, de Wer le , van Werningerode , West-
v a l , van W e v e r l i n g h e , W i d e k i n d i , W i d e n v e l d , 
Winnen, Wit fwar t , de witte, W o l f r a m m i , Wolte-
res, de Woltorpe, von Woltwi fche , de W u l f e r -
butle, Wf i l fgrove , de Zotterum. 
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H e u t e l e , her , Vorbesitzer des Vorwerks der Wit-
we Heine Elias, in der Altstadt, I 3 23 :56" . 
H e r . : Hesse, Luuiug , de Rudern, W e r b e n . 
H e r . (Hermannus) Stapel . 
H e r a d f . Herradis. 
H e r b o r d d e h o ke . 
H e r b o r d i , J o hannes , I 3 2 6 : I 2 7 1 . 
H e r d b e k e Harbke. 
H e r d e k e, Sohn erster Ehe Gretens, der Frau Kon-
rad Rotgers, I 3 3 6 : 3 5 8 " . 
H e r d e k e Herdeken. 
H e r d e k e n, in der Altstadt, 
' •Herdeke , olde H., her H., Großvater Hanfes v. 
Wedtlenstedt, an der Breitenstraße, I 3 2 3 . 2 5 , t 
(n, I 3 3 3 ) — I 3 3 9 : 5 6 ' 93 3 6 2 8 5 ' 5 3 5 9 ' 2 4 1 7 2 y 
4 4 8 ' 8 ; 
2• N dessen Frau, s I338:4I72 7 ; 
'• N feine Tochter, Mutter des Pfaffen Johann Her-
deken, I 3 2 3 : 5 6 ' ; 
«• N desgl., Mutter der Klostersrauen Aleke und Han-
neke zu Steterburg, 1 3 2 5 : 9 3 4 ; 
H e r d e k e , Herdekes Enkel, an der Breiten-
straße, I 335 — 3 8 : 3 369ff• 3 5 9 5 360 1 4«72 6 f f" 
4 1 8 ' ; 
6 Mechti ld, dessen Frau, Tochter Dietrichs v. 
Bröckel, I 336: 3 595 7i 
7•Dening, -igh Herdeken, -cken, auch D. schlecht-
weg, Herdekes(5) Bruder (identisch mit D. Schwa-
ger Dietrichs v. Bröckel?) an der Breitenstraße, 
I 3 2 5 — 3 8 : 9 3 6 2 34 2 5 3 1 4 1 3 3 4 ' 6 - 2 1 - 2 4 3 5 9 " 
36o• 4 1 7 2 8 4 2 8 * 9 4 2 9 7 " ' 5 ; 
8• Be le , dessen Frau, Tochter Konrads v. Küblingen, 
1 3 3 5 : 3 3 4 ' 6 • 2 2 - 2 4 ; 
9• Herdeke , Denings <7) om (Neffe?), I 3 3 8 . 4 2 8 " 
4 2 9 7 ' 5 ; 
'°• H e r d e k e , s w a r t e H. (mit dem vorigen identisch 0 an 
der Güldenstraße, 1 3 3 6 (n. 1 3 38): 5 6 5 2 ' • 3 4 i 7• 3° 
4 2 2 " • " . H e r d e k e n 
Johan de prester, de pape, Tochtersohn Herdekes 
d. ä., I 32 3 — 3 9 : 5 6 ' • 5 I 4 8 ' * 4 4 8 ' 6 ; 
A1heyd , dessen Schwester, Frau Hennig lakensche-
rers, I 327: i48'5• '7. 
H e r d e r o d e Harderode. 
H e r e s l e v e Harsleben. 
H e r e t h e Heerte. 
(Herford.) 
van H e r v o r d e , Henrik, Henricus, Kellermeister zu 
Riddagshausen, I 3 2 5 — 3 2 " • 95 5 230 8 274 ' -
van H e r v o r d e , Hannes, Schwager Heneke Coks, 
I 3 3 8 : 4 2 I 6 . 
H e r k e s b u t l e Harxbüttel. 
H e r m a n n u s , Propst zu St Blasien, I 3 2 7 : 1 5 36-
H e r m a n n u s , Decan zu St Cyriaci, I 3 4 0 : 5 2 6 6 . 
H e r m a n n u s , Pfarrer zu Dettum, 1 3 3 9 : 4 6 4 2 4 -
H e r m a n n u s , Pfarrer zu Gadenstedt, 1 3 4 0 : 5 ° 5 2 5 -
H e r m a n n u s , Domdecan zu Hildesheim, I 3 2 2 — 3 3 : 
505 I 4 5 * 3 0 4 " . 
H e r m a n , Schreiber Bischof Heinrichs v. Hildesheim 
(n. I 3 3 3):3 n28-
H e r m a n n u s , Graf von Wohldenberg. 
H e r m a n , Stief sohn Tileke Eilmars1322:23'. 
H e r m a n , Knecht Kolneres, vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 2 : 4 6 5 . 
Hermen, vor dem Vehmgerichte I 3 3 4:3 2 5 
Hermen, Stief sohn Konrads v. d. Blumenhagen„ 
i 3 3 8 : 4 i 5 9 - *7ff•. 
Hermen, Schwiegersohn Anevots, I 3 3 9 : 4 5 5 2 ' . 
H e r m a n n u s , -man, -men : v o n der A , A b b e n r o d , 
van Al lerh o l te , van Alve lde , Anev o te s , van Ast-
ve lde , Backerman, de beckere, van Bemest o rp , 
Bernardi , van B o k e n e m , B o n e k e , de Borchtorpe , 
B o s e n , de Br o t sem, B u m a n , Buntzel , van D a l e m , 
Didemannes , Döring, Droeslere , Eghardi , de Eg-
kelsum, de Engelmstede, de Essem, de Essende, de 
Gandera , de Geysmar ia , van Gi1sum, G1asewerch-
te, de Gledinge , G1esere, van Goslere , de Gho-
wische, de G r a b o w e , Gropengetere , des grutteres, 
de Gustede, Hantsce, de Helmenstide, He1ms1ege-
re, Holtene, Holtnicker, van Honleghe, de Horn-
husen, Hoth, Hottere, de Hove, de Hunenborste-
le, Jutten, K a i e , K e m e r e , van Knistede, K o k , Kol-
harke, K o p p e r f l e g e r e , Korsnewerchte , Kortebuk„ 
van Kreml inge , Krosere, Lambert i , de L a m m e , 
dhes langhen, de Lesse, de L y d i n g e , de Lippia„ 
van Luttere, Meybom, Melverodes, Merschman, 
Middemedorpe, de Minda, van der molen, de mol-
re, Mortbrake, Mule, de Nyenborch , de Olderdes-
husen, de Palborne, Piselere, zur Plesse, de Po le -
de, Robines , van deme Rodhe , de Sa ldere , vam 
Sande , Sasse, Scadeseren, de Scheninghe, de Sche-
penstede, Schi ldere, Scr ivere, Sengeber , S l a m m e , 
de smet, de Solevelde, Speyge lberg , Stantharde, 
Stapel , de S tedegym, bi den Steghen, de Stem-
beke, Stephani , Storinck, Strödere, Struven, de 
Sunnenberg , van Söntyl ien, von T y m b e r 1 a , T y m -
me, T u p e k e n , van Tzampeleve , de U1sen, de Ur-
de, van Ursleve, Uteken, van Valers leve, de Vars-
velde, Vimme1se, van Vo1csum, ut deme volen-
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stalle, van Vreden, Wasmodinge, de Watenstede, 
over dem watere, Wegeman, Weyghergang, de 
Werberge, van Wermesbutle, de Wete1mestede, 
Widekindi, van Winhusen, Withagen, de Witma-
ria, Witte, de Wolferbutle, Wulverammi. 
H e r r a d i s , Herad: de Abbenhusen. 
H e r r e k e : van Ringelem, Rotgheres. 
H e r s e k o p e r e , Hersse-, Herskopere, 
Hildebrandus f 
Margareta, dessen Witwe, Frau | 1329:20110ff•; 
Konrad Rammesbergs i 
Thidericus, Tileke, Hildebrands Sohn, auf der Hö-
he im Sacke, 1 3 2 9 — 3 9 : 2 0 1 " • " 3 6 9 2 ^ 454" • 2 7 . 
H e r s 1 e v e Harsleben. 
He r s o , Subdiakon zum H. Kreuze in Hildes heim, 
1 3 3 0 : 2 2 6 6 . 
H e r t b e k e Harbke. 
bime H e r t e , in der Altßadt, 
Edelere \ 2I 
Koneke, dessen Sohn j 13271147 • 
H e r t e s b e r g Herzberg. 
H e r t o g h e 
Hinrik ) m 0 • 2 2 7 " < 
Ilsebe, dessen Frau j 1330.227 . 
H e r w i c u s , -wich, Abt zu Riddagshausen, 1 3 2 5 . 3 0 : 
9 5 * 2 3 0 6 - ' 7 5 0 2 ' ° . 
H e r w i c h, Schwager Claus Apotekers ( mit H. v. 
Adenstedt oder dem folgenden identisch ?) I 3 21 : 212. 
H e r w i c u s , -wichus (einer 0 Procurator des Marien-
fpitals, 1 3 2 2 : 3 i ' 9 3 3 1 2 4«'°• 
H e r w i c u s , -gus, -wich, -g, -gh, Harwicus: de Aden-
stede, de apoteka, Erwetme1e, van Evessem, van 
der Heyde, mit deme krulle, der Rikeschen, van 
Scanlege, van Slistede, de Uttesse, Veman, de Wa-
ten stede. 
Herzberg, Hertesberg, Kr. Osterode: Burgmannen 
Johannes de Bonekenhusen, Ekbertus de Hatdor-
pe 1 328. 
de H e r t e s b e r g h e , Bernardus, Diakon zum H. 
Kreuze in Hildesheim, 1 33o .3 1 : 2 2 6 * 244a6• 
H e s s e 
Conred, Beckenwerke, in der Neustadt, 1 32 5 : 1 1 7 2 ; 
Her. Beckenwerke, 13 3 4 : 32 5 1 2• 
H e sse, H., Neubürger in der Neustadt 1335:34*29-
H e s s e n , Conradus, Schuhmacher, in der Altstadt ver-
festet 132i: 5". 
von Hessen, Landgrafen, 
Hä%% (n) deren SoHnV"•^ 
H e s t e r c a m p f . Essenrode. 
DIPL0fa. BRVNSWIC. III. 
H i l b r a n d u s f Hildebrandus. 
Hilburgf. Hi11eburga. 
H i l d . (Hi1debrant) van Gustede, hern Ludeken. 
H i l - , H i l l e b r a n d e s , Alheyt, Begine, 1 3 3 i : 2 3 6 ' ° • 
" 237'• 
H i 1 d e b r e n d e s c h e , Neubürgerin in der Neustadt 
1 3 3 3 '• 290'0 . 
H i l d e b r a n d u s , Decan zu St Mauritii in Hildes-
heim, 1322:507. 
H i l d e b r a n d u s , Laienbruder von Marienthal, Rec-
tor des Klofterhofes in Braunschweig, 1 3 2 8 : i 8 o " . 
H i l d e b r a n d u s , Schaffner zu Steterburg, 1 3 2 3 : 
69'4• 
H i l d e b r a n d u s , gleich feinen Brüdern Dietrich, Jo-
hann und Bernhard Lat des Kreuzklosters zu We-
ferlingen, 1333:3017. 
H i l d e b r a n d u s , -brand, -brant, Hillebrandus, 
-brand, -brant, Hilbrandus, -brand: de Berkellin-
ghe, Biderwiden, de Bockesrode, de Drespenste-
de, Eleri, de Gytere, de Gustede, Hersekopere, 
Holtnickere, de Hone, van Y1seneburch, Kolre, 
mit der kruc, de Lamme, van Lidinghe, de Lin-
dede, de Luckenum, Ludolphi, de Lurlenberghe, 
van Luttere, Matthie, de Oldendorpe, O1stotere, 
Sceveben, de Schranke, de Stembeke, van Sto-
ckum, de Ursleve, van Uvinghe, van Velthem. 
H i l d e - , H i l l e m e r , Hi lmarus,-merus,-mer: u p 
der Haghenbrucghe, de Oberghe, von Rutenber-
ghe, de weslere, van Wetelemstide. 
de H i l l e m e r s c h e (Frau Hilmars v. Wedtlenstedt? 
Hilmar Weslers?) 1 3 3 8 . 3 9 : 4 3 8 9 . 
Hildesheim, Hildensem, -sum, Hyldenfem, -sim, 
Diöcese, Hilde-, Hilden-, Hy1densemenfis, Hil-
densheymenfisdiocesis, ecclesia, 8 2 ' 3o2? 3 3" 
4 0 5 4 2 2 2 4 ^ 9 1 3 8 ' 8 i 3924 1 9 7 " «98 2 5 2 4 3 " 
4596• '°• 4^i 1 2 • ' 5 4^3 ' 9 4^4'8" 2 7 4 6 5 " ' 
466'6 4^76-8 4<>929 4 7 I , 4 f f - 475 3 0 4 8 2 I 4 • 2 ' 
483 1 6 504'9•25 5 ° 7 2 2 ' 2 9 ' " 5 ° 8 7 5 1 1 4 5 * 2 ' 3 
514l6 5 1532 5 1 2 5 5 «730 5 1 8 ' 5* 5191'7 520 ' 1" 
24 5 2 i 1 8 5 2 5 1 2 5 2 7 3 ' ; Diöcesansynode, [\modus 
Hildensemensis, s. sacra, generalis, 4 8 5 1 2 " 
886•8• i2. 
2• Bisthum, Hochstift, ecclesia Hildensemensis, 
i 2 9 ' 4 ' 8 2952 3 5 ° 7 2 6 5 «6'•8 5 ! 7 3 2 5 2 0 2 7 '0 . 
Bischöfe 2239 " 2 2 7 ' 3°37» (Sifridus//) 1307 ' : 
502 ' , Henricus ( n ) de Woldenberg 1 3 n , s 
1326: i 377 i 3 8 ' 7 5 0 2 ' 3 , Otto, -e (n) i 3 2 1 — 
3 i , s 1 3 32.3 5 : i 5 4 7f- i 728f" 3° 2 f ' 4 8 7 5 ° 4 5 2 " 5 
7418 847 88 6 • 1 6 i29" « 4 1 ' 9 l 4 2 4 1 45 1 i 7 0 ' 4 




Hen-, Hinricus, Henric , -k, Heynr ic (in) de 
B r u n s w i c h i 3 3 i — 4 0 : 2 3 9 " 248" 25610 2595 
2 6 O ' 6 ' 2 ' 4 29 i 292*9 2952 1 29928 3oo 8 -"- 2 0 
3 o i a 6 • " 3026 3o32 3 0 4 " 3°54 ' *4 '2 ' 3 °7 9 3 1 *27 ' 
}i j jgi6. ao. 27 344'8 35714-'6-20 39420 39^26 
399 1 4 ^ 7 2 0 5 ° 7 2 6 5 ' 5 2 9 5 l 8 ' 9 5 ' 9 4 52°27*» Ge-
genbischof Er icus de S c o w e n b o r c h I 3 3 7 — 4 ° : 
399 ' 4 7 ° I f f ' 4 7 1 4 4 8 3 2 ' - 2 8 5 ° 4 ' 2 5 ° 5 ' 5 ° 7 2 5 
5 o 8 ' 4 5 ° 9 ' 6 5 1 5 9 " 2 6 5 i 6 ' 8 ' 2 5 • 7 2 2 5 * 8 ' 4 520 2 6 
5 2 110•*°. 
4• Weihbischof f rater Henricus de Appoldia , episc, 
eccl. L a v a c e n s i s , g e r e n s Vices in pontificalibus 
Henrici episc. 1 3 3 9-
5• Kämmerer Ludolf 1 3 3 2. 
6 Notar Bischof Heinrichs magister Albertus 13 31 
(n. 1 3 3 3), Schreiber desgl. Herman (n. 1 3 3 3). 
7• Archidiakonen: von Alfeld Domherr Ernestus de 
Indagine 1324, von Borsum Domherr Bern-
hardus de Hardenberge 1324, von (Denstorf) 
88", von (Gr.-Stöckheim) 141". 
8• Stiftsgenossen 3 o o " 305". 
9• Die Kapitel zu H. 502". 
,0• Domstift, ecclesia Hildensemensis, capitulum 
eccl. H., 4 8 1 4 5 ° 5 i 2 9 ( J • 2 0 i 4 5 2 i 7 ° 1 4 l 8 5 2 ' 
3 o o " 5 1 5 5 0 5 i 8 2 0 52028; Propst 5 1 5 2 9 5 2 o 2 8 , 
Otto, -e, 1 3 2 2 — 3 3 ; Decan 5 1 5 ' 0 5 2 0 2 8 , Her-
mannus 1 32 2 — 3 3 ; Küster Otto v. Everstein 
1 3 3 3, Thesaurar magister Basilius de Ruthin-
berge 13 40; Scholaster Otto 1 3 2 2 ; Canonici 
305", Hermann v. Warberg 1305, Bernardus 
de Hardenberge , Ernestus de Indagine i 3 2 4 , 
Ernestus de Brunswich , auch Domherr zu Hal-
berstadt, 1 328, Wedek indus de Ey1stede 1 3 34, 
Hoger greve van Wo1denberghe i 3 36; Vicar 
Wo1ther f 1 3 38. 
n• Stift zum H. Kreuze 508 225 9 243'9 244245 
Propst Bernardus i3 3o.3i; Decane Conradus 
i 322, Gherhardus i33o.3i ; Thesaurar Conra-
dus de D a m m o n e 1 3 3 0 . 3 1 ; Scholaster Conra-
dus Cronsben 1 3 3 7 - 3 9 ; Canonici 24}22, Hen-
ricus, früher Pfarrer zu Gronau, 1 330.3 1, Jo-
hannes Hoygen 1 3 3 o , Steneco 1 3 3 o . 3 1 , Prie-
ster, Bernardus de Hertesberghe, Henricus de 
Scheninge, B r u n o de Vrenken 1330.31, Dia-
konen, Herso, S i f r idus de Rutenberghe i3 3o, 
Sanderus , Bertoldus Wul fgroven 13 3o. 3 1 , Sub-
diakonen; frühere Stiftslaten in Thiede Johan-
nes Fe l ix nebst Frau und Kindern 13 3 1 . 
12• Stift St Mauritii 507 ; Decan Hi ldebrandus 1 3 2 2 ; 
Canonieus Ber t rammus B o c 1329. 
v. Himstedt 
"•Kloster St Godehardi 506 204 '7 ; Abt Ey 1hardus 
1322, Waltherus 1329. 
'4• Kloster StMichaelis 506 6o'; Abt Hinricus 1 322. 
2 3; Prior (Ernestus) 13 23:6o'; Mönch Ju r iges 
van E1dachsen 1 3 3 3. 
"•Dominikanerkloster zu St Pauli 307". 
l6• Stadt 5 0 " 129 2 ' 2392 ' 299'2 3 ° ° 2 4 3 0 1 27 3 0 2 2 
3 0 4 ' ° 3 ° 5 1 4 3 i 9 2 1 - " - 2 8 3209••> 3 5 7 1 4 ' * 7 ' 2 0 
4 7 * 2 4 8 2 2 ' 5 ° 7 2 2 5 1 5" 5*65 5 i 8 2 I • 3 4 • 2 7 5 2 024-
'°; der Damm 3 1 9 2 8 ; B*th 8 4 " l 8 7 ' 4 2 9 9 ' 2 
3oo6 3oi 27• " 302 ' 304 ' ° 3 ° 5 1 4 3 ° 7 " ' ' 
3n 2 4 f • 3 19 ' 6 3207 3 4 2 4 f : 5 0 2 ' 2 52.o29, gemei-
ner Rath, die drei Räthe 303 'f•; die Amter 34•27; 
Bürger 3 n 2 9 • 5 ' , Albertus f , E1 ica f , Alber-
tus f , B r u n o f , Bernardus , Albertus , Johan-
na f de Dammone 1328, Johannes de Mun-
stede f i 323, Johannes u. R ike le de Otberghe 
i323; Sophia Nadelsche de H. i 323 ; hildes-
heimsche Mark 273'°, Pfennige 274'• 
de, van H i 1 d e n s e m 
Conradus, -rad, Rathmann in der Neustadt (i 3 1 2 ) 
2 i :65 n 3 2 6 ; 
Johannes , Schenkwirth, 1 33 1 : 2 3822. 
de H i l d e n s e m , Johannes (einer?) vor dem Vehm-
gerichte 1 3 2 1 , in der Altstadt verfestet 1 3 3 1 : 1 8 " 
2 3820. 
von H i l d e n s e n , Heneke, Neubürger in der Neu-
stadt 1 3 4 0 : 5 0 0 ' . 
H i 1 g h e, Bertoldus, Diener Hildebrand Elers', 1 3 2 5 : 
I 2 15• '4• 27. 
H i l g e n d o r p , -st ad Heiligendorf, -stadt. 
Hilkerode (?) Hil lekenrode, Kreis Duderstadt'. 
Kude1 , S lavus de H. 13 3 1 . 
H i l l e : van A l v e l d e , van Diddersen, van Heide, 
Stapeies , Stenmannes, van Vordorpe. 
H i 11 e b u r g a, Gräfin von Wohldenberg. 
Hilburg von Kissenbrück. 
H i 11 eg u n d des apotekeres. 
H i -, H y 11 e k e: des beckeres, Bengeha1ses, van E1-
dinge, van Heide, hern Janes , Poppendikes , Sta-
peles, Ste11emekeres, van Vo1csum. 
Hillerse, Hi11erdissen, Kr. Gifhorn: Mühle 3 16" . 
H i l l e w e r d i n g e , Hi lwerdinghe, Johannes , Hen-
ningus, Bauer zu Remlingen, 1326.27:140*7 1 5 2 ' ° , 
H i l m a r u s , Hi11emer,s Hi1demer. 
Himstedt, utraque Heymstede, Groß- undKlein-H., 
Kr. Marienburg, 371 '2. 
d e H i m s t e y d e , Conradus , Knappe, 1 3 3 1 : 2 5 7 " • 
de, van H e m s t e d e , -stidde, Hemestidde, -stide, 
Heymstede, nur Hemestidde, Hemstiddes, 
Hinkst—Holtek 595 
I? Thidericus, Diderek, -ik, T i l e (einer0 Rathmann 
im Hagen, 1 3 2 2 — 3 6 : 2 7 1 2 1 2 5 ' 2 1 4 8 " i 9 ° 2 4 
2 i o ' ° 266 ' 6 287 '7 3 3 6 " 3 5 1 1 3 ^ 7 2 7 ; 
^Thidericus, an der Weberstraße, f 1322: 538- I0I 
' •Gertrudis , Ghese, dessen Witwe, Frau Heinrichs 
v. Achim, 1 3 2 2 . 4 0 : 5 3 5 ' 8 493 6 ' " • 1 4 ; 
*• Dietrichs (2) Kinder 1 3 2 2 : 5 3 9 , deren eins 
' • Hannes 1 3 3 9 • 4 ° : 4 5 2 2 6 " 2 9 4 9 4 9 3 7 f f S 
6 Agnes, dessen Frau, 1 339•4 0 : 45 2 3 9 4 9 3 7 ' 1 0 ' 1 ' ; 
7• Olricus 1 3 32 : 2 6 7 8 ; 
8 • Eghardus 1 3 3 6 : 3 7 1 1 1 » 
9• Vricke, im Hagen ] . 8 
,0• A1eke, dessen Frau j 134°'494 ' 
H i n k s s , Hynkss, Henning, -igh, bei der Südmühle, 
1 3 2 3 — (n. 1 3 39): 5 7 " 3667f• 449 2 ' -
(Hinnenburg, Kr. Höxter.) 
d e H i n d e n b o r c h s d e Asseborch. 
H i n s i c u s f . Henricus. 
H i n t z o , -tze: de Alve lde , de Munden. 
H i n t z e k e : Dregere , d e vedelere. 
H i n z e m a n n u s d e Ghetelde. 
H 0 b e n , vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 6 4 5 . 
H o c z e 1 u m Hötzum. 
H 0 e d 0 r : Braunschweig VIII, 33—35. 
H o e n r o d h e Hohnrode. 
bi der h o e n w i d e n : Braunschweig VIII, 36. 
H 0 g h e : Braunschweig VIII, 3/. 
van der H o g h e , S a n d e r , / . Sander , 
bi deme h o g h e n c r u t z e : Braunschweig VIII, 32. 
H o g e r f . Hoyerus. 
(Hohenbostel, Landkr. Linden? Landkr. Lüneburg?) 
d e H u n e n b o r f t e l e , nur Huneborsse1e, Hermannus, 
beim Petrikirchhose, 13 21:194 8-
Hohenhamelns. Hameln. 
(Hohne, bei Celle ? bei Bergen ? Landkr. Celle.) 
de, van H o n e, in der Altstadt, 
' • Johannes s 1 3 2 3 . 2 4 : 7 5 , 8 9 2 " ; 
'• Sophie, dessen zweite Frau, 13 25.29 :94" 190' ; 
5• Hi ldebrandus, -brant, Hi l lebrand, Johanns (l) 
Sohn erster Ehe, Vogt, 1 3 2 3 — 3 6 : 5 6 » 5 7 2 1 3 9 ' 
189» 31720 37725; 
6 ? B e l e 1 Johanns (l) Töchter, 1 3 2 3 . 2 4 : 75 '7 
7• Mechtildis f 9 2 ' 4 ; 
8• Gese, Johanns (l) Tochter, 1 3 2 3 : 5 7 ' ; 
Hohnrode, Hoenrodhe, Honrode , Wüstung bei 
Veltenhof, Kr. Braunschweig, 3 7812 42*29-
van H o n r o d e 
Bode?dessen Sohn } *338:4368'-. 
(Hohnstein, wüste Burg, Kr. Ilfeld.) 
de, van, von H o e n - , H ö n s t e y n , Honsteyn, -ne, 
Grafen, 
N. 1 3 3 1 : 2 3 9 ' 4 5 
Henrik, -rieh, Hinric, de eldere, 1 3 3 7 . 3 9 : 3 9 5 8 
479'5•>9•?o• 
Bernard, dessen Sohn, 1 3 3 9 : 4 7 9 ' ° ; 
Ditterieh 1 3 3 9 : 4 7 9 » . 
H o y e , Johannes , Domherr zu Halberstadt, Archidia-
kon von Atzum, 1 3 3 7 : 3 982 6 . 
Hoiersdorf, Hoyerstorp, Kr. Helmstedt, 341 
d e H o i e r s - , H o y e r s d o r p , Gevehardus , Meier 
zu Beierstedt, 1 3 2 9 : 1 9 7 * 7 198 2 6 i 9 9 ' 4 . 
H o y e r se m Hörsum. 
H o g e r , Graf von Wohldenberg. 
H o y e r u s , parvus, 1 3 3 6 : 3 7 1 ' ° . 
H o y e r u s , in der Altstadt verfestet 13 4 ° : 49929-
H o y e r u s , -er : d e L a m m e , d e Wendeftrate . 
H 0 y g e n , Johannes, Priester zum H. Kreuze in Hil-
desheim, 1 3 3 0 : 2 2 6 * . 
de h 0 k e, an der Hagenbrücke im Hagen, 
Herbord 1 3 2 8 : 1 6 7 * ; 
NN duo peneftiei 1 3 3 6 : 3 7 1 ' ° . 
under den h 0 k e n : Braunschweig VIII, 37. 
H o l d e f . Holle. 
van der h o l e n e k , Henning, in der Altstadt, 1 3 3 2 : 
264'* . 
Hol g h e n Hondelage. 
(Holle, Kr. Marienburg.) 
de, van, von H o l l e , -de, Bertoldus, -old, Kramer, 
in der Neustadt, 1 3 2 3 . 2 5 : 7 2 > 2 7 4 ' 7621-2**- 774 
9 6 » 97 ' . 
de H o l l e , Henning, in der Altstadt verfestet 1 3 3 0 : 
21418. 
H 0 1 1 e g h e , -neghe, Hondelage. 
H o l l o , Albertus, Rathmann zu Lüneburg, 1 3 2 3 : 7 2 ' 2 . 
von Holstein, de Holzten, Grafen, 
( G e r a r d u s } } l 2 5 8 : 5 0 2 ' ; 
NN I325: 121'°. 
H o l t a t , Thidericus, Tochtersohn Konrad Wasmo-
dinges, Bauer zu Remlingen, 1 3 2 7 — 3 1 : 1 5 2 2 0 7 ^ 
2 5 2 K 
H o l t e k , -ik, -ich, in der Altstadt, 
' Johan, J an , 1 3 2 5 . 2 8 , s 1 3 3 6 — 4 0 : 9 3 2 8 163 ? 2 
3625- »0 41 64f• 7f• 4 8 5 ' 2 ; 
' a Mechteld, -ild, -old, dessen Frau, 1 3 2 5 — 3 8 , t 
134°93 2 8 i64lff• 4i65•7•9 485'2 4862 *; 
75* 
596 Holtene—Homulen 
2• Bertoldus, -o1d,fein Sohn, I325—40 :95?2 94lff• 
i64'•'•7•9 2 5 3 3 2 5 8 3625 486'•6•9; 
' Katerine, Johanns (,) Tochter, I 3 2 5:9328 5 
4•Bertholds (2) Kinder I 325—4 0 : 93 ' 2 94!f' 164,ff• 
3626•7•'° 486 ' • ' • 7 , bei Namen <*-7> 
5• Katerine | zu Wöltingerode, I 3 28.40:164'° 
6• Odeke j 4 8 6 7 " ; 
7• Hannes I 340:4867. 
H o l t ene , Herman, vor dem Vehmgerichte I337: 
4005. 
Holtensen, Holthusen, Kr. Einbeck? Landkr. Göttin-
gen? Kr. Hameln? Kr. Northeim? Kr. Springe? 
Wüstung bei Stadtoldendorf, Kr. Holzminden? Hol-
zen, Kr. Holzminden, oder eine der Wüstungen des 
Namens? Pfarrer Bernd Bock 1340. 
de Ho l thusen, Conrat, Neubürger in der Neustadt 
1 337 :393'• 
de H o l t h u s e n Godeko, vor dem Vehmgerichte 
I 33 1 : 2 4 6 " . 
H o l t n i c k e r , -niker, -nickere, -nikere, -nickeres, 
-nickerus, -nickeri, 
Aleke>1* Hermann "• "• 40 
Arnold 42 Hildebrand " 
Me 56 Johannes 24• 48 
David" . 
Elias*-» J u t t a " 
Elisabeth 5° Konrad 
Hanne 47 Lutgard 4? 
Heinrich "• " So/>/zw " a • 41 
•7• Conradus pinguis, Kone, s 1 321.39 : 2 " • 2 1 
47627 (nach II 437' s c h o n 13 •6 s, weshalb die im 
Reg. dort auf ihn bezogenen Stellen von 44 I an auf 
C. (?o) zu übertragen find); 
"a• Sophia, dessen Frau, f 13 40:5 2 3'2; 
"• (Henricus) s I 3 36:37928f•; 
24• Johannes, Henning, s I32I.39:2'5 47627; 
'°• Conradus, -red, her Kone, senior (wohl nicht Kon-
rads Sohn; nicht sicher vom folgenden zu scheiden) 
amicus Dietrich Dörings, Rathmann in der Alt-
stadt, Procurator des Marienfpitals, I32I—33: 
1 3 320» 88 io' 3326 4725 57'4f" 62" 8912 958 
I3I '6 145 28 I 5 3 7 -27-29 15614 I6o" i8I 2 2 •" 
I95" 2739 2746 279" 2 8 4 " (dieStellen II 486"ff. 
beziehen sich nicht auf ihn, sondern auf C. ^ ty; 
" Conradus, -rad, -red, Kort, Cored, junior, dhe 
junghere, junge (einer?) Neffe des Priesters 
Hermann Boneke, Rathmann in der Altstadt, 
I32I—3I, s I 336—4° : I 3 320> "I 8? Io* I34 
19" 3 328 57'4 62" 70" 85" 87" 89'•'°•"•20 
90,2•'8 9 I " 9814 995'7 1 0 1 1 2 !°28 I i9'•6 1 3224 
I 3 5 6 1 5 4 " 1 7 3 1 0 * 7 5 ' ! 8 O 2 6 I 8 2 " 1 9 3 2 2 0 1 2 9 
2 O 6 " • " 2 2 I 2 0 2 2 4 " 2 3 ° " 2 3 2 ' 9 2 4 I ? 3 6 O " 
4 3 9 2 4 4 4 7 7 4 8 8 9 - 2 9 4 8 9 5 ; 
" a • A 1 e k e , dessen Witwe, 1340:488^- 4895 49° 5 f •? 
" • Hermannus, -man, -men, senior, de eldere (nicht 
sicher von H. (45) zu scheiden) Oheim (om) David 
Muntmesters, Vetter Kord Wasmods, Rathmann 
in der Altstadt, Procurator des Marienfpitals, 
I 3 2 I — 4 0 : io7 57 1 4 7 ° 2 5 7$ 9 8 9 ' " 99 5 ' 7 1 ' 9 ' 
I 4 5 ' ° 2 O 6 ' 4 2 5 5 4 2 5 9 1 7 2 8 4 ' J 2 8 7 1 0 2 9 7 8 3 ° 6 2 2 
3 2 6 ' 3 6 o " 3 7 2 " 3 7 8 2 8 3 8 6 ' 6 4 0 I " 4 ° 9 4 4 4 4 2 2 
4 4 7 9 4 6 2 ' ' 4 8 9 ' • 7 I ' • 1 5 • ' 9 F • 2 4 5 2 7 2 0 - " ' " ; 
"•Herman I32I, s 1 335—37'•2 '5 ' 1 7 334'2 36o'8 
3 8218; 
"a Jutte boven deme kerchove, dessen Witwe, 
1 3 3 5 — 3 7 : 3 3 4 1 2 3 6 O 1 8 3 8 2 1 8 ; 
"b•N. Witwe (die vorige?) Kramertn, I 33 1:24628; 
'6• Bosse I 3 2 I : 2 " ; 
"• Henricus, Heyno, Heneke, Konrads nicht 'o) 
Sohn, I 3 2 I — 4 0 ' • 2 ' 5 ' 2 1 2 7 9 6 4 7 6 2 5 5 2 3 2 75 
'8• Elias, desgl. I32I. 39:2"• 2 1 47625; 
"• Hi11ebrant, desgl. I32I : 2 " • 2 1 ; 
4°• E-, Helyas, Oheim (awnculus) Dietrich Dörings, 
I 3 2 3 , s I 3 3 o : 6 8 2 6 696 2 2 4 " • 2 0 ; 
4I• Sophia, im Kreuzkloster, I 323 :68" ; 
42• Arnoldus, -ölt, I323 Mönch, I325 underkelne-
re zu Riddagshausen: 699 9 5 6 ; 
N. N. Konrads Kinder, I336: 3 6 0 " , bei Na-
men ("-47) 
-• ' •Hermannus, -man, -men, junior, dhe jungkere, 
junge , Rathmann in der Altstadt, 1 3 3 3 — 4 0 : 
284" 287" 3 2 2 ' 4 3 2 8 ' 9 4 3 9 2 4 ' 2 7 4 4 7 7 4 7 4 ' 5 
487924 4889• " • " • " 4896 ' I2• , 6 • 1 8 4 9 ° 4 ; 
44 David 1 3 3 3 — 4 ° 2 8 4 1 4 2 8 7 " 4 3 9 24 27 4 4 7 7 
4 8 7 9 , 2 4 4889- <9• 2j• 29 4896- ,2• l 6 • 1 8 4 9 ° 4 ; 
" • C o n r e d , Coneke , I 3 3 9 • 4 0 : 4 4 7 7 4 8 7 9 , 2 4 4889 
20.2J.29 4897- I2, l 6 , 1 8 ; 
46• broder Hermen, Johanniter, I 340 '• 4878" 19 '» 
47• Hanne, -ke, 1 3 4 0 : 4 8 8 ^ • 2 6 ; 
48 Johannes , Canonieus zu St Blasien, 1 3 3 4 — 4 ° : 
33 I" 3 4 4 ' 4 3 5 6 20 3 7 6 ' 6 5 0 7 8 ; 
49 Lutghard I 3 3 8 : 4 1 4 2 5 ; 
5°• Elisabeth, Klostersrau zu Steterburg, 13 3 8:431 1 7• 
H o 1 t z e t e n , T y m m e , I332:267 18. 
Holzen s. Holtensen. 
H o l z t e n Holstein. 
(Homburg, wüste Burg bei Stadtoldendorf, Kr. Holz-
minden.) 
d e H o m b o r c h , nobiles, I340:5I6'. 
H o m u l e n , Henricus, I 324.3 1 : 8 3 " 246 1 0 . 
Hondelage—van Hotzelum 597 
16 
Hondelage, Honlage, Kr. Braunschweig, 2872. 
de, van, von H o n l ä g e , -laghe, -leghe, -loghe, Hol-
neghe, Holghen, 
4• Ludolfus, -ols, Ritter, 1321 — 3 1 : 8? 1 o1 1 1 1 2 
126 14 ' 2 3520 362} 414 438 597 67'0 7 4 " 8 0 " 
1026 1284 129 ' 1354 1368 140' 2 182 1 0 192 
200'4 201 '9 204"• '4 2422 6 ; 
'•Ludolfus, -ols Canonieus, /329.30 Küster zu St 
Blasien, seit i]j4 Propst zu St Cyriaci, 1323— 
4 0 : 7 8 ' 98 1 ' 1 3 5 ' 177 1 0 184 ' 7 ' 2 9 1 9 4 " 2 0 i ' 8 
22728 23o9 2 7 0 " 2 7 7 " 3 26 2 4 3 2 8 " 344'4 4348 
4 3 5 " 52629; 
6• Thidericus, Ritter, 13 2 1 : 1 1 1 2 12 6 ; 
'• Bertoldus, -o1d, Ludolfs W Bruder, Ritter, 1323 
— 3 8 : 5 8 ' 7 597 184 1 6 ' 9 2 ' 7 20i '9 204'2 27424 
427 ' 4 - ' 2 ; 
2• Grete, dessen Frau, 1 3 3 8 : 4 2 7 2 ' ; 
'•Albertus, Mönch zu StAegidien, Pfarrer zu St 
Magni, 1 3 2 7 — 3 6 : 1 5629 1622 0 2049 22026 28 
2422 271 2 8 2 7 2 " 3o3'4 377'4; 
4• Ludolfus, Ludolfs(4> Sohn, Knappe, 1329:204'4; 
5• Johannes, Jan, Johanniter, i)40 Komtur zu 
Braunschweig, i 3 3 5•40:35^'2 487 17 522" ; 
6• dominus Johannes (mit dem vorigen identisch 0 
i 3 3 7 : 4 0 i 8 ; 
•*• JbharT } Bertholds (n) Söhne, 1338:4272 ' "^; 
•9•Ermegard ) 
20• Grete | Bertholds (l «> Töchter, I 3 38:42724-
21 Adelgund J 
van H o n l e g h e , Herman, Rathmann im Hagen, 
1 3 3 1 : 2 3 5 2 6 . 
van H 011 e g h e, Herman, Neubürger in der Neustadt 
1 3 34 :3 !99• 
Hone Hohne. 
H 0 n e k e n, Fricko, in der Altstadt verfestet 1 3 2 1 : 5 20• 
H o n o r i u s von Augustodunum, Versal Ter einer glosa 




de H o n r e k a m p e , Sanderus, 1 3 2 1 : i8 '6 . 
H o n r o d e , - s t e y n Hohnrode, -stein. 
H o p p e , Milius, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3, in der 
Altstadt verfestet 1338:64" 42 515• 
H o p p e n e r e , Anbauer von Gärten zwischen dem 
Kreuzkloster und dem Neustadtthor e, 133o: 22417. 
(Hordorf, Kr. Braunschweig.) 
van H o r d o r p e 
<jei\°ke,in der Altstadt, 1 3 3 3 : 2862l f f•; 
Conrad , an der Schöppenstedterstraße, 13 3 5 : 
337'4••6. 
H o r g h e n s u p p 1 i n g h e f . Süpplingen. 
Hornburg, Horneborch, Landkr. Halberstadt, 92*; 
Burgmannen Borchardus 1ongus de Asseborch, Lu-
dolfus de Winnigstede, Wolterus Spir ing , Alber-
tus de W e r e , Olricus de Strobeke, milites, Hinze-
mannus de Ghetelde, Ludol fus de Strobeke, LU-
derus de Winningstede, Freso et f i l ius suus Ro-
dolphus 1 3 2 4 ; Volkmar der Zöllner dort (?) 1324. 
d e H o r n e b o r c h , -borg, 
Conradus 1 3 2 3 : 6 4 2 9 ; 
Conradus junior , in der Altstadt verfestet (1328): 
i6 8 28. 
H o r n e b u r c h , Conrat , Neubürger in der Neustadt 
1334:3199. 
de H o r n e b o r c h , Ludol f , desgl. 1338:42621. 
de, v a m m e H ö r n e , in der Altstadt, 
T h i d e r i c u s , - i c , 1 3 2 4 . 2 5 : 8 3 " 945; 
N dessen Frau | 
Hannus, sein Sohn | 13 2 5:945ff\ 
N N. feine übrigen Kinder ) 
uppe deme h ö r n e , E y k e , in der Neustadt, 1331 : 
2 3 6 " 237'•*. 
(Hornhausen, Kr. Oschersleben.) 
de H o r n h u s e n , Hermannus, Schmied zu Destedt, 
f 1 3 3 9 : 4 5 6 ' 2 . 
H o r st, in der Altstadt verfestet 13 4 0 : 4 9 9 l 6 • 
(Hörsum, Kr. Alfeld? Heyersum, Kr. Gronau?) 
van H o y e r s e m , Otto, bislang an der Gördelinger-
straße, i 3 3 3 :2854 6. 
H o r u m Ohrum. 
H o t h , Hermannus, Rathmann zu Lüneburg, 1323: 
7 2 " . 
H o t t e r e , Herman, vor dem Vehmgerichte i} 11:18,8. 
Hötzum, Hotze-, Hoczelum, Hotze-, Hotse1em, Kr. 
Braunschweig, 63 2 5 99**I dher Linenweverschen 
höve i o o ' ; die Bauern 2756• 
de H o t z e l e m , Thidericus , ständiger Kapellan des 
Kreuzklosters, 1 3 3 5 : 3 4 9 9 • 
d e H o c z e l u m 
Wasmodus } Bräder> KnaPPen> 1 3 2 3 : 6 3 2 ' . 
van H o t z e - , H o t s e 1 u m , Hötze1em, 
'• Heneke, Neffe (?) Sophie 
Aderoldes', im Hagen 
2• Grete, dessen Frau, Schwe-
ster Hennings und Bernds 
v. Gevensleben 
'• Hannes, Henekes (,) Bruder, 1 3 3 2 : 2 6 6 ' l f • . 
1 3 32•39 "• 266"•'off• 
45o2 6•"; 
5 9 8 de Hove—Isenhagen 
de H o - , H ö v e , Hermannus, 1 3 3 1 , in der Altstadt 
verfestet 1 3 3 8 : 2 4 6 " 425'°. 
(Höver, Kr. Burgdorf.) 
van H ö ve r e , Lude le f , Stripes Sohn, f . Stripe. 
dhe H ö v e se h e, Henric, Rathmann zu Helmstedt (?) 
1322 :24*'•28. 
H o w e r d e, in der Altstadt verfestet 1 336:37050. 
H o w e r t, Conred, in der Altstadt, 1 3 3 9 4 4 7 1 ' j f '• 
Höxter: canonicus Huxariensis B o d o de Hufen 
i340. 
H u f f e k e, Bernardus , Bürger, 1 3 2 3 : 7 6 28• 
Hugo, Pfarrer zu Ahlum, i 3 3 7 : 4 ° 6 2 4 • 
H u g o de Dinke1ere. 
H u g o l t , Vicar zu StBlasien, 1 3 2 3 : 7 3 
Hühnerbrueh: Braunschweig vm, 39. 
H u n e - , H u n e n b o r s s e 1 e Hohenbostel. 
de H u n o 1 se h e dochter, Frau Reinekes vom Bruche, 
1 3 3 2 : 2 6 5 ' . 
v a m m e h ü s , van deme, vanme, up deme hüs, hüs, 
hüs, de domo, 
, 6 •her Heyne f 1 3 3 4 : 3 * 4 " 5 
1 8 1 2 0 ? Conradus , her Kone , senior, de eldere, 1 3 2 3 . 
24:79 ? f ' " 8o" ; 
2 ' • B e l e , Heine Elias Tochter, 1329.36:188" 
3 6 5 ' " ; 
" N. N N. deren drei Töchter, 13 3 6:3 6 55; 
" • C o n r a d u s , - rad, - red, K o n e (einer?) Heines(,6) 
I. 
Iburg, Y b o r c h , Rgbz. Osnabrück, monasterium s. 
Clementis martiris ordinis s. Benedic t i : Mönch 
Freder icus sacerdos 13 )o. 
I g e l e v e Ingeleben. 
Y 1 i a s f E 1ye . 
sunte I-, Y1 i e n Aegidienkloster. 
11 se, mulier , vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 6 4 " . 
I l s e b e : Hertoghen, van Berberghe , van Blekenste-
de, Burmesteres , Ka ien , Wendinne . 
I 1 s e b e r c h , in der Altstadt verfestet 1 3 3 6 : 3 7 I ? • 
I 1 s e b e t h van Berberghe . 
(Ilsede, Groß- und Klein-, Kr. Peine.) 
von I l s e d e , J a n , Knappe, 1323 i 7 3 1 9 -
van Y 1 s e d e , Johan, in der Altstadt, s 1328:165' . 
Y 1 s e k e n , L o d e w i c h , aus Barbecke, 1336:368"*. 
Ilsenburg, Y1seneborch, Kr. Wernigerode, Kloster 
124" 125If"• 
van Y 1 s e n e b u r c h , Hildebrant, Neubürger in der 
Neustadt 1 3 3 3 : 2 9 0 2 7 . 
I m m e k e , Y m m e k e : hern Enge1erdes , Sotzen. 
Sohn, Rathmann in der Altstadt, 1323—32:79'• 
" 8 o " 139' • 6 o " i754 2 4 I ? 2528 '0 2796 ; 
26• David, de eldere, Heines(,6) Sohn, Rathmann in 
der Altstadt (?), 1 3 2 3 — 4 0 : 79?• " 8 o " 8 i ' 
2 9 3 2 9 3 1 3 2 2 3 ' 4 1 ' 3 8 ? 5 - 7 , 1 0 4 ° 6 2 5 5 2 2 " ; 
2 6*•Gese, dessen Frau, Witwe Eggelings v. Ringel-
heim, 1334:313 2 2 3 i 4 " ; 
^ • J o h a n n e s , -han, J a n , 1323.25, s i 3 3 5 • 3 8 : 5 7 4 
93 9 3 3 4 2 7 3 4 9 ' 9 4 « 6 " ; 
" A 1heyd , A1eke , Klostersrau zu Isenhagen, 1323. 
25 , is0 ' 33 5 • 3 8 : 5 7 4 9 3 1 4 3 3 42 8 4 i 6 ' 6 ; 
" Hannes, -us, Johanns (2?> Sohn, 1325 — 3 8 : 
9 3 1 2 - l 6 f f • 3 3 4 2 7 4 • 6 " ; 
?6• K o n e k e , desgl. 1 3 2 5 : 9 3 9 ' 1 7 ? 
N. N zwei Töchter Johanns (2?> im Kreuzkloster, 
1 3 2 5 : 9 3 " ; 
Hinricus, im Dominikanerkloster, 1 3 2 9 : 1 9 7 9 5 
" David dhe jungere 1 3 3 7 : 3 8 2 ' 6 4 « 7 " ' ' 7 5 
4°• A 1 h e y d , dessen Frau, 1 3 3 7 : 3 8 2 • 
(Hufen, Kr. Büren in Westfalen?) 
de H u f e n , B o d o , Pfründner zu St Blasien, Canoni-
eus zu Höxter, 1 3 4 ° : 5 1 1 2 5 1 2 2 2 5 1 4 ' 4 • 
H u s w o 1 s, vor dem Vehmgerichte 13 3 1 : 2 4 6 
H ů t, Neubürger in der Neustadt 1 3 3 4 : 3 1 9 , a -
de h ü t w e l k e r e , Bosse, vor der Kurzen Brücke, 
1 3 3 8 : 4 1 3 ^ • . 
H u x a r i e n s i s canonicus f . Höxter. 
Immendorf, Immendorp, Kr. Wolfenbüttel, i 8 o " 
4 4 3 1 2 4 5 8 ' 7 ' 2 0 -
I n d a g o Hägen, Gebhardshagen. 
Ingeleben, Inge1eve, Kr. Helmstedt: Zehnt 1 23 2 6 -
de, van I n g e l e v e , Inghe-, Igeleve, im Hagen, 
N U?) ) r n i • < * . 
Thidericus, dessen Sohn, Schmied \ y '7 ' 
LUderus, -er, -olfus, Dietrichs Bruder, 1321—38-
3 9 : 5 8 24626 4 3 8 2 5 ; 
V r e d e r i c h , dessen Sohn, im Dominikanerkloster, 
i 338-39:43826-
I n s t i t o r f . Cramer . 
Irland: ein Irisches Laken 29120. 
Y s a a c van Gos1ere. 
de I s a c k e s c h e , Y f a k k e f c h e , Hannes' Frau, im 
Sacke (vor 13 28): 213 26. 
Ifenhagen I fenhagen, Y fenhagen , -ghen, Rgbz. Lü-
neburg, Kloster 4o6'•5; ewige Lampe 4066; Propst 
Helmicus 1337; Aebtissin Gertrud 1337; Kellermei-
sterin Margareta de Withinge s 1 3 4 0 ; Klofterfrau-
Yserengrevere—Johannes 599 
en A lheyd van deme hüs 1 3 2 3 . 2 5 , f 0) 13 35-3S , im Hagen, Provisor der Katharinenkirche, 1322.34: 
Margareta de Withinge 1337. 27 '^ 3 1 6 1 ? . 
Y s e r e n g r e v e r e , Thider icus , 1 3 2 7 Kellermeister, I s 1 e v e Eisleben. 
13 3 S Mönch zu St Aegidien: 1 5 2 1 0 i 5 6 I 2 4 2 8 ' 4 . Italien: s. imperii per Italiam archicancellarius 
Y s e r - , Y s e r e n m e n g e r e , E g g e h a r d u s , Eggerd , W a l r a m u s C o l o niens is eccl. archiepisc. 1 3 4 ° • 
J . 
Jacobikapelle: Braunschweig xvn, 4; bi sunte 
J a c o p e : Br. vm, 40. 
J a c o b u s , magister, 1329 Canonieus zu U. L. Frau-
en und Official der bischöfliehen Curie, 134° Dom-
decan zu Halberstadt {nach Schmidt, Urk.-B. des Hochst. 
H. in J ac . Snelhard) : 1 9 8 » 506 1 2 . 
J a c o b , Jude, 1 3 2 4 f . David. 
J a c o b , Stiessohn Bertholds v. Hameln, 13 3 3:30810. 
J a c o b : van der apoteken, d e beckenf legere , d e 
P l a w e . 
J a n , her, Cantor ] 
Hilleke, dessen Schwester, Frau | 1328: i68,2f•. 
Henning Stellemekers J 
J a n , Priester, Stiessohn Rolf Beckers, 1 3 3 1 : 2 3 8 ' • ' f•. 
J a n , Vicar der Marien-Magdalenenkapelle zu St Bla-
sien, 13 33:2894•8ff•. 
J a n , Rector der H. Geistskapelle, 13 3 1 : 2 4 1 1 2 • 14f•. 
J a n , Pfarrer zu Heiligendorf, Schwestersohn von Jan 
Lages Witwe Adelheid, 1331:235». 
J a n , Graf von Wohldenberg. 
J a n , Y a n : van Ampleve , van B i l rebeke , von Bort-
velde, Bronebeke , van Brotzem, van Dalum, van 
Edzenrode, van Garsnebutle , van Gheysmere , Gu-
stin, mit der hant, van Hardenberghe, van der 
Heyde , van Holneghe, Holtek, van deme hus, von 
Ilsede, van Kissenbrügke, de knokenhowere , K o p , 
Laghe , L o w e , Meybom, de meyer , van Minden, 
van Munstede, Oghenbutere, van Osterrode, van 
P e y n e , van R£nde , van Ringe lem, Rose, van Rot-
ne, van Rudern, van Sa ldere , de scalenmekere, 
Scedemekere , See le , de Staden, de Swiehelte , de 
Urde, de Velt f tede, de witte, van Woldwi fche . 
mefter J a n e s , Thi lo , in der Altstadt verfestet 13 3 1 : 
2 3 8 
J a n i n g e, -ghe, Bauern zu Remlingen, 
Conred 1 3 3 1 : 2 5 1 8 2 2 2 5 2 2 0 ; 
Henning, dessen Bruder, 1 3 3 1 : 2 5 1 » 2 5 2 ' • • 2 1 . 
(Jembke, Kr. Gifhorn.) 
van G i m b e k e , Heyne , 1 3 4 ° : 4 9 5 1 7 • 
Jerusalem, f. domus hospitalis f. Johannis Jeroso-
limitani, J e r u s a l e m i t a n i , 1 7 2 ' ? 35^29-
Jerxheim, J e rxsem, -sum, Kr. Helmstedt: Haus J. 
mit Goding, Gericht, Gut und Leuten 2438; Pfarrer 
Thider icus , Notar Herzog Ottos, 1 3 2 1 . 2 2 . 
de J e r c f u m , L u d o l f u s , in der Altstadt verfestet 
1326:127' . 
J o d e k e Kannengeter . 
J o d e n b e c k e r e ( 1 3 3 0 ) : 2 1 5 2 ' f f • 2i6'•4. 
Johanna, Kämmrerin des Kreuzklosters, 1330.35: 
225' 342l6. 
Johanna, Priorin zu Steterburg, 13 21:204. 
J o h a n n a : Berneberges , d e Borchwede , d e Dam-
mone , Gherwin i , Hakelenberges , de Hattorpe, 
Ossen, van den Seven tornen, Slengherdufes , Was-
modinghes, de Woltwi fche . 
J o h a n n e s , der Apostel, 3992 4 . 
J o h a n n e s , Papst(xxn) 1322—31:3020 140* 2 5 0 ' . 
J o h a n n e s , Erzbischof von Nicosia, 13 3 1 . 
J o h a n n e s , Prälat Herzog Ottos und feiner Mannen 
1324:915°. 
J o h a n n e s , Schreiber Herzog Ernsts, 1329:194 19 26. 
J o h a n n e s , magister, Bote Herzog Wilhelms an den 
Rath, 1332 : 26914. 
Johan, Pfaffe, Bruder von Hennig Lakenfcherers 
Frau Adelheid, Tochtersohn Herdekes an der Brei-
tenstraße, f . Herdeken. 
J o h a n n e s , Rector des Thomasaltars in der Gertru-
denkapelle, 1326:12726 12826. 
J o h a n n e s , Propst des Kreuzklosters, 13 21 —2 3 : 6 1 8 
i627 4315-25 698. 
J o h a n n e s , Pfarrer zu St Michaelis, 1 3 2 3 — 2 6 : 6 9 2 0 
89'° 1424. 
J o h a n n e s , Propst zu Abbenrode, 13 3 3 : 2 9 3 2 6 . 
J o h a n n e s , Pfarrer zu Bortfeld, 1328:170 1 2 . 
J o h a n n e s , Abt zu Citeaux, 1 3 3 7 : 4 0 3 2 . 
Johannes, Propst zu Dorstadt, 1323:5927. 
J o h a n n e s , Propst zu St Alexandriin Einbeck, 1 328 . , 
29:17320 19320 19524. 
J o h a n n e s , Decan ebd. 1331 :254'- ' . 
Johan, Pfarrer zu Engelnstedt, 1323:7612. 
J o h a n n e s , Schüler Pfarrer Alberts zu St Magni, 
zum Rector des Altars im Alten Werke zu Fallers-
leben gefetzt, 1 3 3 6:3 77 1 '. 
J o h a n n e s , Pfarrer zu Lehre, 1 3 2 7 : 1 6 2 2 8 . 
6oo Johannes—Jordanus 
J o h a n n e s , Abt zu Marienrode, I 3 3 7 : 4 ° 3 4 ' 8• 
J o h a n n e s , Abtzu Marienthal, 1 3 3 4 • 3 7 : 3 3 ° 1 7 3 3 1 7 
4031 
J o h a n n e s , Prior ebd. I 3 2 7 : 1 6 I 
J o h a n n e s (identisch mit Johannes de Val lers leve ?) 
Subprior ebd. I 3 3 0 : 2 I 88 2 307. 
J o h a n n e s , Pfarrer zu Müden, I 3 3 9 : 4 5 9 ' ° • 
J o h a n n e s , Pfarrer zu Peine, I 3 3 6 : 3 8 o 1 * . 
(Johannes) Abt zu Riddagshausen, I 3 I 4 : 5 ° 2 6 . 
J o h a n n e s , Pfarrer zu Rhumspringe, I 3 3 4 : 3 2 2 2 1 . 
J o h a n n e s , Pfarrer zu Salzdahlum, Erzpriester des 
Bannes Atzum, I 3 2 2 . 3 0 : 5 2 " 220 '* . 
J o h a n n e s , Propst zu Steterburg, I 3 3 3 : 2 9 6 ' ? . 
J o h a n n e s , Pfarrer zu Kl. Stöckheim, I 3 3 6 : 3 8 0 1 5 . 
J o h a n n e s , Decan zu Verden (I 3 3 ° • ? ) — 1 3 4 1 : 2 1 5 4 
5 2 57f '• 
J o h a n n e s , Pfarrer zu Volkmarode, I 3 3 8 : 4 2 8 ' 5 • 
J o h a n n e s , -han, Herzöge: Braunschweig 11, 25b. 29. 
J o h a n n e s , Stief sohn Kords v. Oberg, f Döring. 
J o h a n , messer, beiden Brüdern,f. Oghenbutere. 
J o h a n n e s , Knecht Ludolf Grubes, vor dem Vehm-
gerichte I 323:64'4• 
J o h a n n e s de Rupe l la (vgl. Bd. u) I 3 3 6 : 3 7 9 * ' • 
J o h a n n e s , Gogrcve Herzog Ottos zu Salzdahlum, 
I32I : 715. 
J o h a n n e s , Stief sohn Johann Salges zu Thiede, I 3 3 I: 
2 4 3 " . 
J o h a n n e s , gleich feinen Brüdern Dietrich, Hilde-
brand und Bernhard Lat des Kreuzklosters zu We-
ferlingen, 1 3 3 3 : 3 0 1 7 . 
J o h a n n e s , -han, Jhohannes, Joannes , J o . : Abben-
borch, de Abbenhusen, de Achem, van A d e n u m , 
de Alve lde , van deme Amberga , de Ampleve , de 
Amvorde , Anecraz, A n e w a r e , de Apelderstidde, 
de Aschersleve, Beckere , Bengheha l s , van Ber-
berghe, von Betten, Bitterkrud, Bl ivot , de Bockes-
rode, Bok , Bosse, de Bonekenhusen, de Borch , 
Borchardi , de Bornum, de Borssum, de Bortvel-
de, v. Braunschweig, de B r o y z e m , van Brokelde , 
de Brfintteshufen, Burmester, vamme Damme, van 
Denstorp, de Derssum, de Desle , Döring, de Dor-
nede, de Dorstat, Dukere , de Důttenstede, de El-
daghessen, E l y e , de Engelmstede, de Erkestede, 
de Efenghufen, de Evessum, de Gandersem, de 
Gheysmaria , des gerweres , Gherwini , de Gyte lde , 
de Gytere , de Goddenstede, Godsca1ci, Gogravi-
us, de Goslaria, de Gotinge, Greten, Grote, de 
Gustede, Hake, Hakelenberg, de Ha1berstad, de 
Hamelen, Hardeken, de Hattorpe, van der Hey-
de, de Helmstede, Herbordi , Herdeken, Hers leve, 
de Hildensem, Hil lewerdinge, Hoye , Hoygen, Hol-
tek, Holtnicker, de Hone, de Honlaghe, van deme 
hüs, van Y1sede, Junge , Jurge fes , Cafintftro, Ka-
ge, Ka ie , Kar lesoy , de sancta Katherina, boven 
deme kerchove, Keseman, de kertzenmekere, de 
kestenmekere, Ketelbutere, de Kissenbrucge, de 
Clitl inghe, Knüppel , de Koesfe lde , Cogheler , Ko-
kerün, K o l a r c e d , K o p , de korsnewerchte , Kra-
mere, de Cramme, Kronesben, Lambertes , Lan-
ge, de Langele , Lemmeken, van Lendorpe , de 
L e n g e d e , Lentfort , de Levenstede, Lofhaghen, 
Luder i , Ludolf i , de Luneborch, de Mandere, Mat-
thie , de Medem, de Meghedeborch, Meybom, 
Meygeres , des molres, Morsel, Mucenmekere, de 
Munstede, Muntaries, Muscate, de Nannekefen, 
Nepedach, de Nienkerken, de Nyenftede , deOber -
ghe, Oddonis, de Odenem, de ogenbutere, de 0 1 -
dendorpe, de Orem, de Osenbrughe, van Osterro-
de, de Otberghe, Ovenhente, bi sente Paule , Pe-
perkelre , de permenterere , P i l , P latenmekere , 
P r y n e n , de pultmekere , de Quedel ingheborch, 
Reyner i , R y b e , Rose, Roseke, Rosenkranz, Ru-
mekeste, de Saldere , de Sal ighe, de Scheninge, 
Schenke, de Schepenstede, Sci ltreme, de Scoder-
stede, de scrivere, Scule , Schutte, de Seegherde , 
de Sehusen, de Selede, van Sendhe, S lachman, 
S lamme, Slengerdus, Smerfnider , de smet, de Sol-
re, de Soltschen, Sone, de Sotterem, Sparke , Sta-
pel, de Sthedere, Steltere, Stendeckere, Sthocke-
man, Stocvifch, Storm, von Strobeke, S w a n e , Tru-
tennowe, de Tzicte, de Urde, de Ursleve, de Us-
lere, de Uttesse, de Valberghe, de Val lers leve, de 
Varsvelde , de Velstede, de Veltum, Vighemunt, de 
Vimmelfen, Vlasche, Vleming, de Vlotede, v o g e -
des, Voghet, van dem Vorde, Frederic i , Vrese, 
bi deme watere , de Wede le , Weygergang , ut de-
me Wentlande, de Wer le , de Wetelmftede, de W e -
verl inge, Widenveld , de Winhusen, de Winning-
f tede, van Wol torpe , de Wol twi fche , Wolves , 
Wul fgroven , Wulverammi . 
Johanniskapelle zu St Blasien: Braunschweig 
xiv, i. 
Johanniskapelle der Johanniter: Braunschweig 
xix, i. 
Johannisspital: Braunschweig xix, /; bei St Jo-
hannis: Br. viu, 41; bei St Johannis Thore: Br. 
VIII, 42. 
J o r d a n u s , Pfarrer zu St Andreä, f I 3 3 6 : 3 8 0 ' . 
J o r d a n u s dapifer f . d e Campe . 
Jordan—Kale 6oI 
1324:829 f • 
J o r d a n 
Grete, dessen zweite Frau, Toch-
ter Kord Bonekes 
N. N feine Kinder erster Ehe 
N. N. feine Kinder zweiter Ehe 
Jordan, mit Heise Käufer der vordem Mühle vor 
der Neustadt, 13 3 5:346' 9. 
J o r d a n u s , -danis, -dan,-den: de K a m p e , de Kissen-
brugke, Cramere , Lynenwevere , Moire, Stapel , 
de Vars fe lde , de Wendebut le , de Wenthusen. 
( J u n g e ) j u v e n i s , J o h a n n e s , Bürger zu Einbeck, 
1 3 3 1 : 2 5 4 ' • 4 . 
J u n g v r o w e , Hans, Walker, am Graben im Hagen, 
1 3 2 8 : 1 6 7 4 . 
J ü r g e s , -iges, - ies : Dangborghe , van E1dachsen, 
van Garsnebutle, van deme gronen bome, Lude-
res, S w e y m e n , van Tzampeleve . 
J u r g e se s, Johan, Hans, Altermann der Ulricikirche, 
i 3 3 7 : 3 9 0 1 7 3 9 i ' • 
Jutta, Priorin zu Katlenburg, 13 34:3 21 *• 9• •9. 
Jutta, Herzogin : Braunschweig //, /8\ 
J u t t a , -te, Jü t te : van Achim, de Asseborch, de B e , 
kereresche, Bossen, van Dalum, de Garsnebutle , 
de Gustede, de Harl ingebergh, Holtnickeres, bo-
ven deme kerchove, Koghelen, van Levenstede, 
de 1iedermekersce, Luderes , Melverodes, de Ni-
genkerken, Ossen, Plochorst, de Rodhen, Slam-
men, Smedes, van Stydiem, des tolneres, von T w e -
dorpe, de Varsvelde, van Veilstede, van Waten-
stede, van Welede , de Werberghe , Westerknech-
tes, de Weverl inghe. 
J u t t e k e Koppers1egeres. 
J u t t e n , Thi leke, aus Söhlde, in der Altstadt ver-
festet { 1328) : i68 ' ° . 
J u t t e n , Hermen, aus Vallstedt, in der Altstadt ver-
festet i 3 32 :2678. 
j u v e n i s / . Junge . 
K. 
i 3 2 4 : 9 2 
C a f i n t s t r o 
Johann 
Geso, dessen Schwester 
K a g e , Johannes, f 1 3 32 : 2 6 7 " . 
Kaiserstraße, Keyserstrate: Braunschweig vm, 43. 
Kalbe. Calve , a. d. Saale? a. d. Milde, Kr. Salz-
wedel?: Hans F a b e r van C. i 336. 
de, van C a 1 v e, Ka1ve , 
8• Rodolfus , Rolef , Rathmann in der Altstadt, Pro-
curator des Marienspitals, i 3 2 i — 2 6 : 88 io4 
io15 i23*6ff• 1 2 5 " ! 3 55 ! 4 5 2 8 ; 
,0• Thomas , Canonieus zu St Cyriaci, dessen Sohn, 
1 3 2 6 — 3 9 : 1 2 3 2 8 i63 2 4- 2 6 187 5 2 2 2 6 " 3 2 6 " 
327 ' 8 386'4 3964 397' 4 6 0 " ; 
" Arnold, Rudolfs (8) Sohn, 1 3 2 6 : 1 2 3 2 8 . 
(Kalbe a. d. Milde.) 
van K a l v e , Henrik , Bürger zu Salzwedel, 1 3 3 1 : 
2 3425- , 
(Kalbe r Iah, Kr. Gifhorn.) 
C a v e r l a , Ti leko, vordem Vehmgerichte 1321: i8" . 
K a 1 e, Cale , de kale, Calvus , in der Altstadt, 
5 Olricus 1 3 2 7 . 2 8 : i 59 2 ' i 7 4 ' 9 1 7 6 " ; 
5*•N dessen Frau, 1328: i 7 6 , 2 • ' 7 ; 
9• Bernhardus, Ber-, Barnardus, Bernard, Berend, 
Berned, Bernt, Ulrichs Sohn, verschwägert 
mit Heneke v. Ströbeck, Rathmann, Procurator 
des Kreuzklosters, 13 21 — \o\tf 17 " • 2 ' 4 ° 2 ' 
18.26 ^22i.a6ff. 44.10 6o l 6 • 2 0 6 l* • 1 2 - ' 8 6 2 " 63 '4 
DIPLOM. BRVNSw1C. III. 
Bernhards (9> Kinder, 13 28:1742 5 
'9• 
20. 
K a l 
66 8 8 9 2 1 9 1 ' 8 93 2 1 I 0 1 ' 5 I 2 2 ' ° 1 322^ 
15912-2' i6P° i 7 3? 1 175 12 '24 '27"2 i764f• i6•22•27 
22 I 20• 26 2 2 4 ' ° 2 32 '9 2 4 I 6 246 8 250 2 ' 2782 0 
28o 1 2 8 i " 2844f• 2 9 1 " 2955 3 0 1 ' 7 3 1 0 ' 5 3 2 5 J 
3 3 i 2 3 5229ff• 3 5 3 2 , 5 " 5 4 0 1 " 4 * 6 6 ' 9 4 3 2 ' 4 3 7 2 ? 
4 4 5 5 " 1 0 459 8 4 6 5 1 2 4 6 6 " 4 7 1 1 8 4 8 2 ' 2 5 ° 5 2 9 
5259 52720•"•"; 





Thidericus, Bernhards (9> Sohn, noch nicht 25 
Jahre alt, präsentiert für den Altar der zehntau-
fend Ritter und der hl. Katharina zu St Blasien, 
1 328: I742- " • " I7524ff• I764.6.29f.36; 
Margareta 
Bertrammus B e r n h a r d s W ' ? 2 8 : ' 7 4 " ; 
L u d o l f u s 
Ludeke , an der Karlingepforte, 13 3 6:3 661 , 
e, in der Neustadt, 
J o h a n n e s , Henningus, -ing, senior, 1 3 3 0 . 3 6 : 
2 i i » ° 3 7 3 2 f • ; 
Ilsebe, dessen Frau j , t. 
N. N. seine Kinder J 1330,373 ' 
N. ( J o h a n n e s ( l ) f') f 1 3 4 ° : 5 2 4 2 I f ' ; 




6• Hermau, Ns (4) Sohn \ 
7• N dessen Frau [1340:524 
8• Hannes, Ns W Sohn \ 
K a 1 e, Hannes , Rathmann im Hagen, 1 3 3 8 : 4 1 9 ? 0 
4 2 2 , a . 
K a i e , Ludeko , in Sierße, Eideshelfer vor dem Vehm-
gerichte 1 3 3 4 : 3 2 6 1 . 
C a 1 e, Bauern zu Woltwiesche, 
Henricus \ , , , 7 . A O O » 7 f . 
Margreta, dessen Schwester \ 3 3 /' 4 
des k a l e n , L u d e k e , Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 8 : 4 2 6 2 ' . 
K a l e s s o y g h e f Kar lesoy . 
K a l s e l , LUderus, vor dem Vehmgerichte 13 2 2 : 4 6 1 *. 
Kalme, Ka l l em, Ca l lum, Ca1nem, Kr. Wolfenbüttel, 
1 9 3 1 3 3 6 ' 1 4 4 2 4 • 
C a l v e Kalbe. 
Campen, de K a m p , Kr. Braunschweig: Mühle 
2 6 3 " . 
d e C a m - , K a m p e , c a m p i s , van deme K a m p e , d e 
K. dict. de Vars fe lde (Nr. 34 in Bd. 11 ist ein van 
Garsnebutle) 
Jordanus , senior, Ritter, 1 3 0 9 . 2 1 — 3 6 : 13 «4- «s 
5 4 " ' 1 4 9 8 ' 7 3 7 7 " ; 
,8• Ba ldewinus | 
•9• Henricus 1 3 0 9 : 5 4 ' 4 ; 
20• Otto ) 
" Jordanus , -nis, Ritter, Truchseß, f 1 3 2 1 . 2 3 : 1 3 1 1 
58"f•; 
* ' •Anno, Knappe, Truchseß, 1321—25: 1 3 " 5 8 " • 
" 9 9 ' ° ; 
34•N. N. dessen Brüder, 1 3 2 1 . 2 3 : 1 3 ' 2 " , 6 5 8 ' 9 ; 
' 6• Balduin d. J., Jordans(14) Sohn, Ritter, 1 3 2 5 . 3 6 : 
98'7 3 7 7 " ; 
'7• J o r d a n u s , - d e n (einer oder mehre der vorher aufge-
führten Träger des Namens) Ritter, 1 3 3 1 . 3 9 : 2 3 9 * 
464'9 4 7 9 2 1 ; 
^ • J o r d a n u s dictus de Vars fe lde (wel-
cher der früher genannten Träger d. NJ) Ritter, f 1340:499 '9 . 
'9 Conradus ) dessen Söhne, in der 
4°• Bertrammus j Altstadt verfestet 
(Kampen, Provinz Overyssel.) 
v. Kampen, Benedict, 1 3 3 3 : 2 9 1 '7. 
K a n n e n g h e t e r e , Arnoldus, 1 3 2 1 : i 8 1 2 . 
d e k a n n e n g e t e r e , E b e 1 i n g , Käufer des Hauses 
zum Hirsche, 1 3 3 4 : 3 1 329" '2• 
de k a n n e n g h e t e r e , Kannengeter , Jodeke , an der 
Sackstraße {n. 1337) 1 3 39 :39 18 f ' 454l6ff'• 
K a p e 1 s t o c k e m Kl Stöckheim. 
(n. i32i):22I4f•. 
Car1zoye, Car1es-
C a p p e 1 m e y g e r , z u Schöppenstedt 
N. dessen Tochter, Frau Sperlings 
in der Neustadt 
N. deren Schwester, in Sperlings 
Hause 
K a r l e s o y , - o y e , Kar lsoy , -oye, 
oge, Kalessoyghe, 
Conradus \ . 
Wi11emodis, dessen Frau j T * 3 3 7 • 3 9 5 , 
Johannes, Henningus, -ing, Konrads Sohn, Pro-
visor des Thomäspitals, in der Altstadt, 1327— 
3 9 : 1 5 8 2 9 1 59 3 i8O'•9•'5••8 2 5 8 ' • ^ 261 3 2 1 2 6 
" 3 2 2 4 - 1 1 328* 3 7 1 3 , f " 3 7 2 4 3 7 9 5 ' 9 3872off• 395 ' 4 -
i7.2j.28 47726fr. 
Alheydis , dessen Schwester, f 1 3 3 7 : 3 9 5 2 2 • 
bei der Karlingepforte: Braunschweig vm, 44. 
K a r l o w e , Ghese, vor dem Vehmgerichte 1329: 
2032*. 
(Katensen, Kr. Burgdorf? Landkr. Celle?) 
d e K a t e n s e n , Henricus, 1 3 2 3 : 6 4 3 0 • 
K a t h e r i n a , -e, Kater ine : hern Alerdes , de Go-
denstede, Gruben, Hakelenberges, Holteks, Lem-
meken, Rammesberges . 
Katharinenkirche: Braunschweigxvi, 2; am Ka-
tharinenkirchhofe vm, 45. 
de sancta K a t h e r i n a , van sunte Katherinen, 
Johannes, Kapellan des Kreuzklosters, 1 3 3 5 *• 3 499 ? 
L a m p e 
Brendeke, dessen Sohn, dem Vor-
werk der v. Achim (bei der Kar-
lingepforte) gegenüber (?) 
Katlenburg, Katelenborch, -burgh, Kr. Northeim, 
Kloster, monasterium, ecclesia b. Johannis ewan-
geliste in K . , conventus monialium, sanctimoniali-
um monasterii s. Johannis ewangeliste in K. or-
dinis s. Augustini Moguntinensis dyoc. , capitulum, 
3 2 i 6 l9 4 6 8 i 8 • 2 I• 27f• 4Ö9 5 - 9 ; Kapitelhaus, capitu-
lum, 3 2 i 1 0 ; allodium majus, quod monti subjacet, 
3 2 1 7 ; Propst Helmicus 1 3 34• 3 9; Priorinnen Jutta 
1334> Conegundis 1 3 3 9 ; Küsterin Gertrudis de 
Gandersem 13 34» Kapellan Henricus de Gothinge 
1 3 3 4 : 3 2 2 3 3 J officiati Confratres Johannes K o p , 
Henricus de Ghilderkessen, Nicolaus de Albrech-
teshusen, Johannes de Brůntteshusen 13 3 4-
C a v e r 1 a Kalberlah. 
(Kehdingen, Land, an der Unterelbe?) 
K e d i n g e , Henricus, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 6 4 9 . 
K e g h e l w e r p e r e 
Bertolt } NeubUrSer in der Neustadt 1 3 3 3 : 2 9 0 " . 
1 337 : 383 2 8 • 
Keyneko—hern Kerstens 6o$ 
I 3 2 6 : 1 2 4 6 . 
37I ' • 
K e y n e k o van Dedinghehusen. 
K e y f e r , Bauer zu Remlingen, 1 3 2 9 3 1 : 2 0 7 2 6 252 ' 4 . 
K e y s e r s t r a t e Kaiserstraße. 
K e m e r e (verschrieben für K e m e r e r e ?) 1 
Hermau, in der Altstadt 
N. dessen Tochter, Frau Konrad Was-
modings 
K e m e r e r e , in der Altstadt verfestet I 336:37I ' . 
(Kemme, Kr. Marienburg.) 
d e K e m m e 
Henning \ in der Altstadt verfestet I 3 3 6 : 
N. dessen Bruder | 
K e m p e, Hoke, I 323 : 6 4 ' ° . 
K e r c e m e k e r e , de kertzenmekere, in der Altstadt, 
2• Johan, Priester ] , f<. 
Mergrete, dessen Schwester j 320' 24 
4• Berend , Bernd, I 3 3 8 : 4 I 2 " 4 1 3 275 
5 R o l e k e , vor der Kurzen Brücke, in der Altstadt 
verfestet I340:49928. 
boven, b i deme k e r c h o v e , -höve, kerk-, kerec-, 
kerekhove, supra, apud, prope ci, -cymiterium, de 
ci-, cymiterio, in der Altstadt, 
Aleke 16 Heinrich 8• ,8• " 
Alheid "• " Johannes "• 27 
Bele 21 Jutta 9-
Berthold '4 Koneke 26 
Eggeling I0• 20 Konrad '9 
Gese 24 Sophie 22 
8• Henricus, her Heyne , Rathsgeschworener, I 3 2 I , 
f I 3 2 2 — 2 9 : 8 ' ° 22*7 8o26 I90 8 ; 
9•Jutte, dessen Witwe, I 3 2 2 : 2 2 " ; 
' ° •Egge- , Egkel ingus, Eghel ing, her Eghe-, Egke-
1 ing, Rathsgeschworener, I 3 2 1 . 2 2 , f I 3 2 3 — 
4 0 : 8 " 4 I 6 5 525ff• 26228 486 2 8 ; 
" Alheyt , dessen Witwe, Schwester Johanns v. Al-
feld, I 3 2 3 . 3 2 : 5 5 2 5 " 2 9 262 2 ' 2?; 
" • Hen-, Hinricus, Henrik, Heyne , Heyneke, senior , 
de eldere, Eggelings(l0) Bruder, Rathmann, Pro-
curator des Kreuzklosters, Provisor des Marien-
fpitals (nicht sicher von H. ( l 8 ) zu scheiden) I 323 — 
40:5526 6 3 " 89 2 1 9 1 ' 8 l47n * 5 ° 2 9 I 5 1 2 " 4 ' 8 
I7 5 4 2 2 1 27 2 3 0 ' 2 24 I 6 2502 ' 2 6 y 6 ' 2 1 2 6 2^S20 
2796 , 1 2 28o• 2 8 i " 2 8 3 " 2978 298'° 3 o o " 
3oI '7 3 0 4 " 305'8 3268 39828 39926 4 0 2 ' 4 3 2 1 
443 a 8 f ' 4 7 4 ' 4 5 0 5 2 9 ; 
n ? i s ? H e n r i c u s , H e n e , H e y n e k e , I327—36: 
I 4 7 24 2 3 9 " 36o' f f•; 
" Bertoldus, -old, Eggelings (,o) Bruder, I 323 .27, 
f I 3 32 : 5 52 6 I 4 7 ' 7 1 5 ° 2 9 I 5 1 2 ' 4 ' 8 2 6 5 1 6 ; 
" A l h e i d , dessen Witwe, 1 3 3 2 : 265 16 ; 
Eggelings(lo) Geschwister, 
I 3 2 7 : I 4 7 
i8f. 
3 1 B e l e 
2 2 Sophie 
" • A1heyd 
Gese 
Heinrichs (8) Töch-
ter, I 329 : 190 8 f • ; 
l6• A1eke, Klostersrau zu 
Dorstadt 
" Johannes , Mönch zu 
Lüneburg 
'8• Hen-, Hinricus, Henrik, Heyno, -e, Hene, junior, 
de jüngere, Heinrichs(8) Sohn, öm (Neffe?) Hil-
debrands v. Lucklum, Rathmann, 1322—39:22 " 
8o" I o o " I 3 8 " 1 8 1 6 I90 8 2 3 o 1 2 2 3 8 ^ 2 4 7 " 
2 5 5 5 2 5 9 1 8 2 7 8 ' 2 7 9 " 3 1 0 ' 5 ' 4 3 ^ ' 2 3 4 1 1 0 
345 2 2 3 4 6 ' 2 362 8 3 8 4 ' ° 385 2 3 8 6 " 393 2 6 4 1 2 4 
439 6 4 5 8 2 ' 459 9 4626- " 4 6 5 1 2 4 6 6 " 4 7 1 1 8 
4 7 4 7 ; 
Heinrichs(,8) Brüder I 326:1 38", bes Namen ("f) 
Conradus , -rad, -red, Cored , Cord , Rathmann, 
I322—38:22" I o o " I908 2 3 8 " 255 6 2 5 9 ' 9 
3 I I' 3 I 3 1 2 3 4 1 " 35820 25 27 3 6 I 24 3 6 7 1 8 20 
3 7 0 " 3 8 6 " 3 9 2 24 3 9 3 26 4 0 2 ' 5 4 1 2 4 ; 
20• Ecke-, Egkel ingus , -fing, Eghel inch, Rathmann, 
I 3 2 2 — 3 9 : 2 2 27 I 0 ° 2 5 *9°8 2 3 8 2 4 3 1 3 1 2 3 4 1 " 




"• H e y n e , H e y n e k e , Eggelings (lo) Sohn (erster 
Ehe?) I3 32.40:2Ö228-'° 48628 " 487' ; 
26• Koneke , Kunne , Eggelings (,o) und Alheids 
Tochter, 1323.32: 55 2 6 2 6 2 " • " ; 
27• Johannes, 1 3 3 3 — 4 3 Pfarrer von St Marien zu 
Göttingen, 1 3 4 3 - 4 5 Deutschordenskomtur ebd., 
1 3 6 2 — 6 7 Landkomtur in Sachsen: 293'5• 20ff•; 
28 Jutte , Hermann Holtnickers Witwe, I 3 3 5 — 3 7 : 
33422 36o'8 382'8. 
bi deme k e r c h o v e , W a s m o d , Bauermeister zu Rem-
lingen, I 329.3 I'• 20724 252" . 
K e r e m a n , Johannes, I 3 3 4 : 3 2 5 " . 
der K e r l i n g e p o r t e Karlingepforte. 
K e r s e k e , Bernt , in der Pfarre St Ulrici, 1337: 
39I 2 . 
K e r s s e n , -ssin, -ssianus: van Hone, hern Kerstenes, 
C lemere , Rasche, de Stalberghe, Went . 
hern K e r st e n s, -ssenes, Kerstens, Chri-, Cristiani, 
im Hagen, 
' Conradus , K o n e , f I 3 3 2 — 3 8 : 2 7 5 1 7 3 8 1 1 7 ' 
3992 8 420 ' • 2 0 • 2 6 ; 
,a• Mye, dessen Frau, I 3 3 2 : 2 7 5 1 7 ; 
2• H a n n e s (einer?) an der Fallersleberstraße, I327. 
38: I492 4 4 2 1 ' 6 ; 
' Kersten, Cr i - , Kerst ianus, Konrads (,) Sohn, 
1 3 3 2 — 3 8 : 27516 2 0 3 8 i ' 4 - ' 7 399 2 8 4 2 o ' • 2 0 • " ; 
76* 
6o4 de kertzenmekere—Knesebeck 
4• Eggeling, desgl. 13 3 8 : 4 2 0 2 0 • 2 6 ; 
5• N. Hansens (2) unmündiges Kind, Tochterkind 
Berthold Wittes, 1 3 2 7 : 1 4 9 24 5 
6• Ludemannus | 
7• Margareta,dessen Tochter,| 1322.24:492' 9 2 2 ' • 
Klosterfrau zu Steterburg j 
de k e r t z e n m e k e r e f . Kercemekere . 
de k e s t e n m e k e r e , Johan, bei der \ 
Tränke vor der Kurzen Brücke | 1326:1255-n. 
N. N. N. dessen drei jüngste Kinder J 
(de k e f t e m e k e r e ) Cistisex, Tilo, s 1 3 3 1 : 2 3 8 " . 
K e f t e m e k e r e , F r e d e r e c , -ic, Schwager Truteno-
wes, an der Gördelingerstraße, i 3 3 6 : 3 6 i 2 ? ? 2 362'. 
( K e f t e m e k e r e s ) Ciftif icis , Ludol fus , 1 3 4 0 : 5 1 1 9 
5i 228 5 1425-
K e t e l 1 3 3 4 : 3 2 5 ' 4 • 
K e t e 1 b u t e r e , J o h a n n e s , Neubürger in der Neu-
stadt i 3 35:34i'°. 
Kiew: ecclesie Kyoviensis episc. Henricus, Prediger-
ordens, Weihbischof von Halberstadt, i 3 2 2:2 915. 
K i k e 1 e r se s filia, vor dem Vehmgerichte 13 2 1 : 1 8 2 ? . 
K i l e n b e r c h , -berg, Ky lenberg , -bergh, in der Alt-
stadt, 
de Kilenbergesche 1327: i 4 7 n f f ' 5 
Heneke 1 3 3 5 . 3 6 : 33 34 3627; 
Grete, dessen Frau, 1 3 3 5 : 3 3 3 4 ; 
magister Thidericus, Kleriker der Diöcese Hildes-
heim, Notar der Stadt Br., 1 3 3 9 • 4 ° : 4 5 9 1 2 4 6 1 1 
2 0 4639 464 2 465" 4 7 1 1 6 4 8 3 ' 5 5 ° 4 2 4 5 2 6 2 • 
K i 11 e m i 11 e, Henricus, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 
6427. 
K i - , K y n e : Abbenrodes , des beckeres, Covötes, 
des crameres , van Levenstede, P a m p o w e s , des 
scraderes, van Wittinghe. 
K y o v i e n s i s e p i s c . f . Kiew, 
vom Kirchhofe f. boven deme kerchove. 
Kiriz Kyritz. 
Kissenbrück, Kissenbrucge, -brugge, -brughe, -bru-
gke, Kyssenbrugge, Kr. Wolfenbüttel, 7 1 ' 2 i 5 7 " 
i7 7 2 4 1 7 8 ' 8 i 8 i ' 5 • 2 ' 182" 3 4 2 " 357 2 5 4°820;eccle-
sia s. Stephani 1 7 8 ' 5 ; Zehnt 1 8 3 ' ; Pfarrer Ludol fus 
1 3 2 8 ; Meier Eckehard 13 3 5; Bauern Henricus s, 
Johannes, Heneke de Orem 1 3 3 5 ; Bann K.: Ar-
chidiakonen Borchardus senior de Asseborch, col-
1ator ecclesie in K . , 1328, Jo . Pincerna 1 3 4 ° • 
de, van K i s s e n b r u c g e , -brugge, •brugke, nur Kis• 
senbrugke, 
7• Johannes, Hannes, 1335—39 :3568 393 2 6 4 2 4 7 
4 5 7 5 ; 
I0• Hilburg, Klosterfrau zu Steterburg, 13 3 7 : 3 93 24• 
van K i s s e n b r u g g e , Tile, in der Neustadt, dem 
Haufe des Büttels gegenüber, 1 3 3 5 : 3 5 1 " 352' . 
van K i s s e n b r u g k e , •brugke, 
J a n , Hannes, Schmied, am Aegidienthore, 13 38.39: 
4244 4 5 3 " • " 454>; 
Egkel ing, im Sacke, 1 3 3 8 : 4 2 4 " . 
d e K i s s e n b r u g k e 
fordTnusS 1 vor dem Vehmgerichte 1323: 
Eggelingus I 6 4 
Kißleben, Cis leve, Wüstungfw. von Warberg, Kr. 
Helmstedt: Pfarrer Bartoldus 1326. 
C l ä r e van Lesse. 
C l ä r e , Widekind, 1 3 2 8 . 3 8 : 1 6 4 2 1 4 i 5 , 6 f f . 
dhe C l a r i s , Holz bei Salzdahlum. 
Claus, Bruder Alekens, der Frau Hansens v. Vall-
stedt, 1325:942 ' • 
C l a u s , C l a w s , Cla-, K l a w e s : von Alvelde, de apo-
tekere, Burmefter , de Depennyendorpe, Koningh, 
K o p p e r f l e g e r e , mit der krummen sprake , van 
Kuppl inge , van Levenstede, van Luckenum, von 
Lunden, von Poll ingen, Raven, van Urde, de ver-
were , de vulre. 
C l a w e s e s , Henning, bei der Karlingepforte, 1 3 3 7 : 
38322f 28. 
C l e m e r e 
Kersten 1 Eideshelfer vor dem Vehmgerichte 1 3 3 7 : 
Vr icke ) 400". 
C 1 e m m e s t e n , H e n r i c u s , f . Vös. 
C l e t - , C l i t l i n g e Kneitlingen. 
C l i n t : Braunschweig vm, 46. 
C l o s t e r c a m p : Braunschweig vm, 47. 
C1 o t, Heyso, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 6 4 2 1 • 
C 1 o t | 
N. dessen Schwager, Schneider, | 1 3 3 9 : 4 5 4 2 2 -
auf der Höhe im Sacke (?) i 
C l o t 
Brand \ Bauern in Atzum, Schwäger von Heise 
und Heinrich Meteken, in der Altstadt 
Henricus J verfestet 1 3 2 7 : 1 5 o ' ® • 
C1 o t, aus Reppner, in der Altstadt verfestet 1 3 3 9: 
456". 
(Kn eitlingen, Kr. Wolfenbüttel.) 
d e C 1 i t 1 i n g h e 
Bertoldus \ D» „„ , , „ „ t n / r , 
Johannes s B a r Z e r > 
van C1 e tl i n g e , Tile, in der Altstadt verfestet ( 13 3 9) : 
4 5 6 " . 
(Knesebeck, Kr. Isenhagen.) 
de Knesbeke—Cone 605 
d e K n e s b e k e 
B o ldewinus , Ritter, f } . a. 
Margareta, dessen Witwe J 3 * ' 
B o l d e w y n u s 1 3 2 1 : 1 2 2 7 • 29; 
B o d o , Ritter | in der Altstadt verfestet 
Berto ldus, dessen Sohn j 1 3 2 3 : 5^6. 
(Kniestedt, Kr. Goslar.) 
de, van K n i s t e d e 
Arno ldus , -old, Arnd , Gerber, auf dem Damme, 
1 3 2 2 — 3 8 : 4 5 ' 4 3 1 5 1 5 4 2 3 1 9 ; 
H e r m a n 1 3 3 4 : 3 1 5 '"75 
N. Arnolds Tochter | 
Geseke, deren Tochter, Klostersrau | 1 3 3 8 : 4 2 320f•. 
zu Lamspringe J 
d e k n o k e n h o w e r e , J a n , i m H a g e n , f 
N. dessen Witwe 
R e y m a r Schriver , sein Sohn 13 3 4 : 3 1 6 ' 7 f f • . 
N. N. Reimars Brüder 
N. N. Reimars Schwestern 
K n o k e n h o w e r e s s r a t e : Braunschweig vm, 49. 
K n u p p e I, Johannes , Hannes, Knochenhauer; dem 
Papenstiege gegenüber, 1 3 3 5 • 3 9 : 3 4 ° 7 3 4 1 " 4 5 59 
481 '5 • •7. 
K n u t e 1 , C o n r a d u s , 1 3 37 : 39 2 2 0 -
C o . (Conradus) Gras von Wernigerode. 
Köchingen, Cochinge , K o - , Köchinge , Kr. Braun-
schweig, 74 2* 3 0 7 2 6 ; Wiefe Grashof 7 4 " 3 o 7 2 6 ; 
Herman Merschman de K. 1333. 
van K o g h i n g e , Th i le , Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 4 : 3 1 9 ' ° . 
(Koesfeld in Westsalen.) 
de K o e s f e l d e , Johannes , in der Altstadt verfestet 
1 3 2 5 : 9 6 8 . 
K o g h e l e 
1 Henning f ( ? ) 
2• Jut te 
Hanne 
4 B e l e 
5• Vredeke 
C o g h e l e r , Johannes , zu' Wendessen 
Thomas | • (n. 1 3 2 1 ) : 2 2 l 2 f- . 
Johannes | dessen Söhne 
Henricus ) 
Koghinge Köchingen. 
Kohlmarkt: Braunschweig VIII, 50. 
(de k o c ) cocus, Helmoldus , 1 3 2 3 : 6 4 ' 9 . 
de k o c, K o c , K o k , K o c k , in der Altstadt, 
' •Conrad , Cort , Kort , 1327, f 1 335-39:146'° ?2f-
332*4 4483; 
dessen Töchter 
in der Altstadt 1 3 38: 
4 1 1 ' 7 . 
a• Grete, dessen Frau, 1327—39:147 l f- 23 3 1 2 44I26 
4 4 7 ' 2 4 4 8 2 ; 
'• her Henrik, Gottesritter, Konrads(l) Sohn, 1327: 
1 4 6 5 " • ; 
4• Herman, -men K . , des Kokes , Konrads(,) Sohn 
erster Ehe, an der Breitenstraße, 1 3 2 7 — 3 5 , f 
i 3 3 5 — 3 9 : i 4 7 , f • 23 3 1 2 • ' 4 • 2 6 3 2 6 2 6 4 2 9 2 8 6 , f • 
3 3 224• 52 3 3 4 2 9 4 I 6 ' 7 4 4 1 2 6 4 4 7 ' 2 4 4 8 ' ; 
5•Gese, dessen Frau, Witwe Luthards v. Bröckel, 
1 3 3 1 — 3 8 : 2 3 3 1 8 2 8 6 1 3 32 2 4 3 3 4 2 9 4 l 6 ' 7 ; 
6• Grete, Konrads (,) Tochter, 1 3 2 7 : 1 4 7 2 5 
7• Be le , desgl., Klostersrau zu Dorstadt, 1 3 3 5 : 3 3 22 4• 
C o k, Heneke, Schwager Hinzeke Dregeres und Han-
ses v. Herford, 1 3 3 8 : 4 2 1 1 • 6• 
K o k , Henning, an derNeuenstr. imSacke, 1 3 4 ° : 4 9 8 1 1 . 
C o k e m e s t e r e , Hennighus, Procurator des Marien-
spitals, 1330:2189. 
K o k e n b e c k e r e 
Henning, -ig, f ( ? ) 1 33 2 • 3 7 : 2 ^ 5 2 ' 3 8 4 4 ; 
Hannes, dessen unmündiger Sohn, 1 3 3 2 : 2 6 5 2 ' f ' ; 
Heneke, desgl. 1 3 3 7 : 3 844f•• 
K o k e r ü n, Johannes , Schuhmacher, 13 2 1 : 5 22• 
K o 1 a r c e d , -arzet, -arsethe, cau1ista (?) , 
Fredericus , Vrederik , bei den Brüdern im Sacke, 
1323—31, f 1 3 3 7 : 7 6 5 ° 1 2 4 " 4138 " 2 3 9 1 2 
3 8 3 5 ' ; 
2• Benedicte , dessen Witwe, 1 3 3 7 : 3 8 3 ' ' ; 
5• Johannes , Hannes, fein Sohn, bei den Brüdern 
im Sacke {vor 1 3 2 8 ) — 1 3 3 7 : 2 1 3 9 370? 4 0 0 6 ; 
5 - T h o m a s } F r i d e r i c h s ( , ) S ö h n e ( v o r 1 3 28): 2 1 3 " . 
K o l h a r k e , Hermen, zu Seker, s (?) i 3 3 3 : 2 9 7 5 ° . 
K o 1 i n g h e, Wald bei Dutzem. 
K o l i n g e , Watd beim Orte Stalhop. 
Kölna. Rh., Colonia, 5 1 5 1 5 ; Diöcese 5285 ; Erzbi-
schof Wa\ramus, Reichserzkanzler in Italien, 1339. 
4 0 : 4 6 9 " 4 8 3 2 1 ' 2 6 5 ° 4 ' ° 5 1 5 
K o 1 n e r e I 3 2 2 : 4 6 ^ \ 
K o 1 r e 
Hil lebrandus 1 3 3 7 : 4 0 0 1 2 ; 
T&nWmeh <°••^• 
K o m a n , Conradus , Prior zu St Aegidien, 1 3 2 7 : 
i 529 i 552 6-
C o n e s 
N. dessen Witwe 
N.seine Tochter, Conemann Dideldin-
ges Frau 
Fre^, Fr ider icus J C o „ „ S ö h n e 
i323-65 5ff*. 
6o6 Cone—Conradus 
C o - , K o u e , C ö u e : B1ivot, Dideldiuges, von Hel-
mestad, Holtnicker, vamme hüs, hern Kerstenes, 
van Oldendorpe, mit der vust. 
C o n e g u n d i s , Priorin zu Katlenburg, 13 3 9 : 4 6 8 1 8 . 
C o n e g u n d i s , I322 Priorin, I 3 3 1 Aebtissin zu Wöl-
tingerode: 3310 253". 
C o n e g u n d i s , Gräfin von Wohldenberg. 
C o n e g u n d i s , mulier, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 2 : 
46 1°. 
C o n e - , K o n e g u n d i s , K o n e g u n d : d e Ampleve , 
de Asseborch, Poppendikes , de Saldere , Scowerch-
ten, de W e r b e r g e . 
K 0 n e k e, Graf von Wernigerode. 
C ö n e k e, Sohn Hannens, der Tochter Bernd Wede-
kindes', in der Altstadt, 1322:26'2 . 
K o n e k e, Sohn Mechtilds, der Tochter Cord Ma-
choyes, 1 3 3 5 : 3 3 2 Ö • 
C o - , K o n e k e : des beckeres, van Dettene, d e Ha-
melen, van Helmstede, bime Herte, Holtnicker, 
vanme hüs, Kordes , Kovot , Cramer , Mule, Pos-
w a l k , provest, Rese, Stapel , Stevens, mit der vust, 
W e l v e n , van Wermesbut1e . 
K o n e k e , Frau, in der Altstadt, 1 3 2 6 : 1 2 4 2 7 - 2 ? . 
K o n e k e boven deme kerchove. 
C o n e m a n n u s , -man, K o n e m a n : B1ivot, Dide1din-
ges, Went , de Wer le . 
Königslutter s Lutter. 
K o n i n g h 
Hinrek, auf dem Werder 
Hannes \ 
C l a w e s , im Francis- \ dessen Söhne 
kanerklofter ) 
C o n r a d i 
7• Hen-, Hinricus, Rathsgeschworener in der Alt-
stadt, 1 3 2 1 . 2 2 MO6 36 1-6- ,0• 1 8 398. ij. i6. i9 
C o n r a d u s , Prior zu St Aegidien,s. K o m a n . 
C o n r a d u s , magister, mester Ko r t , Beneficiatprie-
ster zu St Blasien, 1 3 2 5 — 3 2 : 93 20 1 2 2 2 9 *8o26 
2 5 6 " 26o21 2 7 5 " . 
C o n r a d u s (der vorige?) Canonieus zu St Blasien, 
1 3 4 ° : 5 2 6 J I . 
C o n r a d u s , Propst des Kreuzklosters, 13 2 \: 9 1 2 . 
C o n r a d u s , vormals custos et rector des Marienspi• 
tals, f ( ? ) i 3 2 5 : i o i " • 2 6 . 
C o n r a d u s , Küster zu St Simonis und Judä in Gos-
lar, 1 328: i699•24•29• 
C o n r a d u s , Decan zum H. Kreuze in Hildesheim, 
1 322 :50 8 . 
C o n r a d u s , Thesaurar ebd. f . de Dammone. 
13 3 8 : 4 2 2 1 ff' • 
C o n r a d u s , magister, Canonieus zum H. Kreuze in 
Nordhaufen, Notar Herzog Heinrichs, 1322:38». 
C o n r a d u s , Pfarrer zu Reppner, 13 3 9 : 4 7 1 2 8 -
Konrad, Propst zu Steterburg, 1 3 3 8 : 4 3 1 1 6 • 
C o n r a d u s , Pfarrer zu Stiddien, 1 3 3 9 : 4 ^ 9 7 -
C o n r a d u s , Pfarrer zu Volkmarode, 1327.33 : i622& 
30920. 
C o n r a d u s , Pfarrer zu Wedtlenstedt, 1 3 3 4 • 3 9 : 3 2 2 * 1 
4Ö97' '5-
C o n r a d u s , -rad, -red, -rod, Co. , Cunrad , Grafen 
von Wernigerode. 
C o n r a d u s , Graf von Wohldenberg. 
Conred, in der Altstadt \ 
Bele , dessen Frau, Tochter Hen- 0 , ,,ff 
ning Eldagsens 1328: I64 7 
N. N. feine Kinder ) 
C o n r e d , her, Müller vor der Neustadt, s 1 3 3 1 f 
van der molen. 
C o n r e d , C o r e d , Tochtersohn Konrads v. Saldery 
1336:36o 29 367 12 . 
C o n r a t 
Grete, dessen Frau, Tochter Hen- ! 1339:480^. 
ning Beders ) 
C o n r a d u s , -rad, -rat, -red,-ret , Konrad, -red, Cor-
rat , Corad, -red, -ret , K o r e d : van Adenem, de 
AschersIeve, van Bansleve, Barön , des beckeres, 
de bedere, de Berbeke , Berterammes, van Bet-
tenem, Blivot, von deme Blomenhagen, de Bo-
denborch, Bosse, de Borch, Borneman, de Bor-
num, Borstekat, Bradere , Brunonis, Cristiani, van 
Dalum, de Dammone, de Dengte, hern Dethme-
res, Döring, van Dornde, de Dudinghe, de Ed-
zenrode, sub s. Egidio, Eyssen, E l y e , de Gander-
sem, de Gardeleghe, vamme Garden, de Ghevens-
leve, Ghiseler, de Godenstede, de Gotinge, van 
Ha1berstad, de Hamelen, de Hedelendorp, van der 
Heyde , de Helmestede, Hennen, Hesse, Hessen, 
de Hildensem, de Himsteyde, de Holthusen, Holt-
nicker, van Honrode, van Hordorpe, de Hörne-
borg, Howert , van deme hus, Janinghe, de Kam-
pe, Kar lesoy , boven deme kerchove, de Kissen-
brugke, Knutel , K o c , Koman, Kopman, Kopper -
f l e g e r e , Cronsben , mit deme crul le , Cruse, de 
Kubl inge , dhe lange, van Lengede, de L indede , 
van deme löte, van Luckenem, de Luttere, van 
Marneholte, Meybom, de Meynerfem, Middendor-
pe, van der molen, des molres, Morghenftern, Mum-
peler, de Munstede, Odelem, de Odelse, de Olden-
dorpe , van Osterrode, Paginator , P a p e , Peper-
mole, Perpüntel , de Quernbeke, de rademeker , 
Constin—Crakowe 6o7 
Rammesberch, Rasche, Reyfevel t , de Remninge , 
Rese , de R e v e l e , Roggen beckere , de R o r s t o rp , 
R o tgher i , v o n Saldere, Sanderes, van Scheninge, 
Scowerchte , Symonis , de So l ede , So ledes , Span-
genghetere, Spangenh o were , Spi lde, Stapel , Ste-
vens, van St o ckum, St o r tekr o pel , de Sunnenber-
ghe, de Swichelde, de T w e l k e n , de Ursleve, de 
Velstede, V o ghe l , Vrese, Wa1theri , Wasm o dinge , 
Weybusch, de Werberghe , van Wermesbutte1de, 
de Wever l inghe, W o b e k e , de W o l f e rbut le . 
C o n s t i n d e Neindorpe. 
K o p, J a n j vor dem Vehmgerichte I 3 2 9 : 
N. dessen Frau j 203 20. 
K o p , Johannes, Laienbruder zu Katlenburg, I 3 3 4 : 
3 2 2 " . 
K o p m a n, Conrat, Neubürger in der Neustadt 13 40 : 
5004. 
K o p p e r s 1 e g e r e , -s1eghere, Koppersmet, Cupri-
faber, van, von der, uter copper-, koppersmede, 
-smeden, de coppersmede, in der Neustadt, 
• Hermannus f j ,. 
2• Gertrudis, dessen Frau f 13 2 5 ' 1 1 7 
' Fredericus , V r i c k e , f e i n Sohn, I 325 : 1 17 ' 6 ' 1 9 ; 
Conradus , -rad, -red, desgl., Rathmann, an der 
Beckenwerperstraße, I 3 2 5 — 3 9 : I I 7 2 1 i 2 2 ' • 7 
2i27 347 * 372 '8 397'° 4°58 4^ 6 ' 8 42 1 28 '1 
436" 4386 472'6 48o'5•22; 
5• Mechtild, dessen zweite Frau, I325 .35 : I22 8 
3 4 7 6 ; 
Andreas, -dreus, -drewes, Drewes , Hermanns"' 
Sohn, Rathmann, I 325—4 0 : I I 7 a i 4 2 2 2 1 43 
436•7 4 387 4 7 3 " f 4 9 5 2 8 ; 
7•Wine-, Winneke, dessen Frau, 13 3 9 : 4 7 3 1 1 6 5 
8• Jutteke, Frau Claus Kopper- | Konrads(4> Töch• 
slegers | ter erster Ehe, 
9 Geseke, Frau Henekes ) I 3 3 5: 3 47 4 5 
10• N. N Konrads(4) Kinder zweiter Ehe 13 3 5 - 3 476-
C o p p e r s 1 e g h e r e , Gheseke, an der Weberstraße, 
I 3 3 3:29820f•. 
K o p p e r f l e g e r e , -fleghere, 
Nicolaus , C l a u s , C l a w e s , an der Beckenwerper-
straße, 1 3 3 5 - 3 7 : 3 4 7 5 3 5 2 2 7 • ' o f • 3 53 KJ 4009; 
Jutteke, dessen Frau, Tochter Konrad Koppersle-
gers, I 3 35 : 3474-
Copsin, Jude in Braunschweig I322 Cso auch Bd // 
ftatt I 3 I2 zu lesen) \2-]'2. 
C o r a d, -red, f Conradus. 
(Korbach in Waldeck?) 
K o r b e k e, auf der Höhe im Sacke, I 3 40:49912. 
C o r d f Cort. 
1322:45" . 
13 3 3 :285 8 f - i a . 
C o r f , Heydeke, Neubürger in der Neustadt I 3 3 8 : 
42Ö22. 
de K o r 1 i n g e, Thi le , in der Altstadt verfestet (1 3 3 9) : 
456". 
de k o r s n e w e r t e , Bertold, an der Neuenstraße in 
der Altstadt, I 339:4497. 
(de k o r s n e w e r c h t e ) pe l l i fex , " 
Johannes 
Ermgardis , dessen Frau, vordem 
Vehmgerichte 
(de k o r s n e w e r c h t e ) pe l l i fex , Ghiseke, Neubür-
ger in der Neustadt 13 3 5:3 4 I28. 
d e k o r s n e w e r c h t e , Korsnewerchte, Hermannus, 
Hermen, beiden Langen Stegen, I 3 3 5 — 3 8 : 3 4 I ' • ' 
369 1 • 5-8- '9- 14 4232 6- 29- '2 424 2 f \ 
K o r t , mester, I325 f . Conradus, Beneficiatpriefter 
zu St Blasien. 
K o r t 
Grete, dessen Schwester, Witwe 
Gereke Grutters 
Koneke , fein Sohn 
C o r d , -t, Kord , -t: van Bansleve, de bedere, van 
Bodenborch, Bosse, Boneke, Döring, van Halber-
stat, Holtnicker, boven deme kerchove, de koc, 
van Kuppl inge, van Lesse, Machoye, van der mo-
len, van Munstede, van Oberge, de Rese, Simonis, 
van Ursleve, von Vlotede, Wasmodes . 
K ö r t e b r u g g e Kurze Brücke. 
K o r t e b u k , Hermen, im Hagen, I 3 3 7 : 3 8 8 2 2 • 
K o t e , Hennich, I335:354'8-20. 
de K o t z e van Winningstede I 3 3 5 : 3 5 2 8 . 
K o t z e - , K o z z e m a n , LUderus , -er , i m Sacke, 
I 3 3 1 . 3 4 : 2 4 6 2 ' 3 I 8 " . 
K o v o t , -voth, K ö v o t , C o v ö t , bei den Wechslern, 
' Diderik s ] A I 2 , J f f . . 
2• Gese, dessen Witwe j 133» • 4 1 2 , 
' • T y l e k e , f e i n Sohn, I338 .39 : 4 ! 2 , 5 , 1 6 4 4 1 ' 0 - 2 4 ; 
4• Kine , dessen Frau, I ? 3 8 : 4 1 2 ' ' ; 
5 •Coneke, Dietrichs Sohn, I338.39 : 4 1 2 ' 2 ' 1 6 
4 4 I ' ° • 2 4 ; 
6• Gese, Dietrichs (l) Tochter, Frau Tile Mantels, 
I 3 3 8 : 4 i 2 ' 2 • • 7 ; 
7• Hanne, Dietrichs(,) Tochter, Frau Heise Schilders, 
I338:4I 2IJ. 
C o w e l d e s , Gese , an der Schützenstraße, I 3 3 I: 
2 3 4 2 ' -
(Krakau, Kr. Jerichow / ? Kr. Zerbst? Kr. Merse-
burg?) 
C r a k o w e , von den v. d. Asseburg mit Mühlenzins 
zu Leiferde belehnt gewesen, I 3 25 :1 I 9 ' • 
6o8 under den cramen—Kronesben 
under den c r a m e n : Braunschweig VIII, 5/. 
de c r a m e r e , Cra-, Kramere, institor, in der Altstadt, 
' •Fredericus, Vrederek, f 1322—27: 25 2 1 1 2 3 1 9 
15 5 1 ; 
ia• Sophia, dessen Frau, f (?) 1 3 2 7 : 1 5 5 ' ; 
;;(t?if.e1heydiS! seine Töchter, Kloßerfrauen zu 
aC• Mechtildis | Dorstadt, w W , 
' •Thedolfus , Dedeke, am Steinmarkte, 1 3 2 2 — 3 0 : 
2521 4 3 1 8 1 2 3 1 8 1 4 7 24 i 5 4 " 25 " 1 5 5 1 165 1 ? f -
20921; 
'a• Katherina, Kine, dessen Frau, Tochter Ulrichs 
v. Gadenstedt, 1 3 2 2 . 2 7 : 4 3 ' ° * 5 52 ; 
Thedolss Brüder (n. 1328): 165 '4, bei Namen ) 
d e k r a m e r e 
Boldewin, hinter den Scharren, f l 
Mechtild, dessen Witwe J 1 3 3 1 : 2 3 3 ; 
Mechtild, Klofterfrau zu Wöl-
tingerode 
Gese, Frau Tiles v. Ganders-
heim 
de k r a m e r e , Cramere, institor, in der Altstadt, 
' •Gode-, Gotfridus, Godeke, 1322—37:416 439 
64 1 0 1 5o '9 2 34 ' ° 2 6 7 ' ° 303 '4 3 2 2 ' ° 3 2 3 ^ 3 4 2 2 ' 
38y,.6ff. . 
' • Jordanus, -dan, -den, Gottfrids (l) Bruder, 1323 
— 3 5 , f i 3 3 7 • 3 9 : 6 4 " 1 5 0 ' 9 2 3 4 ' ° 2 6 7 ' ° 3 0 3 ' 5 
3 2 2 ' ° 32 3 1 7 3 4 2 2 ' 3 8 7 1 ' 8 4 4 4 4 ; 
'• Grete, dessen Witwe, 13 3 9 : 4 4 4 4 5 
4• Hannes, Gottfrids (,) Sohn, 1 3 37• 3 9 : 3 8 7 2 ' 9 
4 4 4 " ; 
Jordans Kinder i 3 3 7 • 3 9 : 3 ^ 7 ' " 7 f f * 4446 '9» näm-
lich <5-8) 
5• Godeke ] 
6• Coneke | 1 3 3 9 : 4 4 4 4 ; 
7• Jorden J 
8•N. N. Klostersrauen zu Dorstadt, 13 39 : 444 8 -
de c r a m e r e, im Sacke, 
Engelke f 
N. dessen Frau 
Syverd \ ^ n n o ] b o e S ö h n e 
Balduins Töchter, 
13 3 1 : 2 342 4• 
Hannes } E n ^ e l k e s S ö 
(vor 13 28): 213 5 f •-
de c r a m e r e , E y z e (verwandt mit Eytzen deme becke-
re ?) Rathmann in der Alten wik, bei St Aegidien, 1334 
— 3 8 : 3 2 0 2 8 4 0 2 ' 8 422 '4 . 
K r a m e r e , Johannes, Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 5 : 34 1*9-
C r a m e r e , institor, Gherardus, Gheseke, im Hause 
zum rothen Schlüssel an der Ecke der Neuenstraße 
im Sacke, 1 3 3 6 — 3 9 : 3 7 0 2 ? 389^• 27 4 8 1 1 0 • •7. 
(de k r a m e r e ) institor, B e r t o l d u s , f . de Holle, 
de k r a m e r e , Go-, Gh6deke, zu Helmstedt, 1 3 2 1 : 
4 2 I • 2 5 . 
Cramme, Cramme, Kr. Wolfenbüttel, 172? 4195. 
d e C r a m m e 
*• Borchardus, Canonieus zu StBlasien, 13 2 3 : 7 7 " ; 
Hartbertus, desgl. 1 3 2 3 — 2 9 : 7 8 2 i 7 7 ' ° * 9 4 1 ' ; 
8 Si-, Syfr idus , Ritter, I 3 2 2 , in der Altstadt ver-
festet 1 3 3 6 : 4 0 ' ° 4 i 2 3 7 1 7 ; 
9• Alheydis , dessen Frau, Tochter Wolters v. Dor-
stadt, i 3 2 2 : 4 0 ' • 2 4 '0 4 2 2 ° ; 
10• Hinricus, Canonieus zu St Blasien, 1 3 3 2 : 2 7 7 ' ° ; 
n• Sifridus, Sigfrids (8) Sohn, in der Altstadt ver-
festet 1 3 3 6 : 3 7 I ? • 
de, van C r a m m e, in der Neustadt, 
Johannes f \ 6 
Alheydis , -heyd, dessen Witwe J 13 2 5: 122 ; 
Ludolfus , Alheids Schwager (socer) 1 3 2 5 : 1 2 22of•. 
van C r a m m e , in der Altstadt, 
Ateke } Schwestern, 1 3 3 8 : 4 1 8 » . 
K r a m m e, Hardwich, an der Langenstraße, 1 3 4 ° -
52220f•. 
K r a m m e, Hannes, Neubürger in der Neustadt 1 3 4 0 : 
500'. 
Cremlingen, Cremlinghe, Kremlinge, Kr. Braun-
schweig, 2 8 7 6 ; die Erbexen 2 7 4 ^ • 29, die Bauern 
27426'29 2755. 
van K r e m l i n g h e , Henningh, Neubürger in der 
Neustadt (n. 1 3 30): 214 2 9. 
van K r e m 1 i n g e , in der Altstadt, 
Herman | 
Ludeger } Brüder, 1 3 3 1 : 2 3 3 9 . 
Henrik J 
(Krempe in Holstein ?) 
de C r e m p a, Godefridus, Procurator bei der Curiey 
1 3 4 0 : 5 2 8 ' . 
Kreuzkloster: Braunschweig xv, 2. 
C r o m e k e, Thilo, in der Altstadt verfestet 1 3 3 9 : 
456 ' ° . 
K r o n e s b e n , Cronesben, -beyn, Krons-, Cronsben, 
Crunesben, 
Aleke 10 Johannes, Hannes, Hen-
Bertram 16 
Daniel 4 
David 9- >2 
Heinrich 6• '5 





Kronesben —Crůfing 6o9 
1 David, her D., Rathmann in der Altstadt (von den 
beiden Trägern des Namens, auf die sich anscheinend die 
in Bd II unter dieser Nummer vereinigten Stellen verteilen, 
der jüngere, übrigens nicht sicher von D. (9) zu scheiden) 
( l 3 i 2 ) 1 3 2 1 — 3 5 : I 3 32°, III 7 6 105 i 8 " 20 ' 
33J7 36" 47 2 6 586 65" 668 69*' 70 '6 ' 3 1 7 , J 
789 792' 85'2 8920 90 12 ' 17 92 ' 1 I 0 1 ' 2 *'926 
147?'* " ! 5 1 ' 4 173 10 !754 2 I 4 ' 4 24°29 2 4 '6 
24515 24612f' 27734 2 79" 32 2 2 4 3257 3 2 7" ' 2 7 
335'9; 
2• her Henningh, -ig (auf ihn beziehen sich auch wohl 
die in Bd II unter Joh. eingetragenen Stellen 269 1 6 
3215* 4 5 4 5 ; j . , 3 2 I _ 3 5 : 3 . 3 147?0 3 3 5 2 0 ; 
4 Daniel, -nel, Davids (,) Bruder, Rathmann im 
Hagen, 1 3 2 1 — 2 9 : 5 4 5 1 " 52* 5 7 ^ 586 82'9 
86' 12552 14855 i9025 ; 
5 Joannes, -hannes, Hannes, Davids (l) Bruder, in 
der Altstadt, 1 3 2 2 — 3 1 , f 1 3 3 4 . 3 7 : 2 9 5 586 
151'4 214'4 23 9'9 3165 387*7; 
**•Rich-, Richelind, dessen Witwe, 1334—40: 
3165 387-7 4 9 8 ' ° - 1 2 ; 
6• Henricus, Henneke, Davids (l) Bruder, in der 
Altstadt, 1322—35:295 587 2i4'4 3 3 5'9; 
7• Hannes, Hennings (2) Sohn, 1 3 2 1 : 3 ; 
8• N. N. dessen Brüder und Sehwestern, 13 21:3 '4, 
darunter ( 9 - ' •) 
9• David, in der Altstadt, 1321.27:3 ' 5 *47'° '482; 
9? •2?David, junior, de jüngere, Rathmann in der 
Altstadt, 1 3 30—32 : 2 3o'4 2556 259*9 2754; 
°• Aleke | Davids w Schwestern, 1327.35: 147" 
'•Sophie I 3 3 520; 
Davids (l) Kinder 1327:147"» b^i Namen (,2f) 
(vgl. Bd iv) 
2• David, Rathmann in der Altstadt, 1336—39: 
37829 3992 6 4405'• '4 4 6 2 5 j ; 
'•Johannes, Henning, desgl 1339:440"• 54 46252; 
4• Johannes (iämtifd, mit Han- | m D o m i n i k a n e r „ 
«•Henricus, deffen Bruder I klostere m:l9 f ; 
6• Bertramus, -rammus, Canonieus zu St Cyriaci 
1334. za & Blasien 1 334—4° : 326'a 32718 
33 127 344" 3 5620 37^6 4349 5<>78 526" ; 
Rolandus, dessen Bruder, Canonieus zu St Bla-
sien, 1 3 4 0 : 5 0 7 8 ; 
Conradus, Scholaster zum H. Kreuze in Hildes-
heim, 1 337•39 :397 10 4^42'-
K r o p e 1, Henricus, 1 3 3 1 : 2 3 828. 
K r o s e r e , Hermannus, 1329:203". 
C r u c e b i t e r e , Heneke, vor dem Vehmgerichte 
1334:325 1 7 . 
DIPL»M. BRVNSWIC. III. 
K r u d e k e , im Hagen, 1 337:39°22-
C r u d e n e r e 
Neffen Frau ) V0r dem Vehm8erichte 1322 :468. 
K r u d o p, Oelschläger, 1323:6418. 
mit der cruk , kruk, kruc, cum krucke, im Sacke, 
Hillebrandus, -brand, her H., Schwager Tiles v. 
Vordem, bei den Brüdern, 13 3 5—40: 3 3 829 3 3 92 
3 6 9 " 3 7 ° 2 49828; 
Hannes, auf dem Meinhardshofe, 1 3 3 8:4 2 3 '9• 
mit deme, mitme c r u l l e , krulle, cum calamiftro, 
'•Herwicus, -wig, Rathmann im Sacke, auf der 
Höhe, 1 3 2 2 . 2 3 , f 1 3 3 3 . 3 4 : 3 2 ' 0 568 79 2 ' 290 2 
3i62 ' ; 
2•Winant, /m Hägen \ 
5• Herwigh, im Domi- dessen Söhne, 13 34:3 162,f•; 
nikanerkloster J 
4•Conret(n. 1 339):44926-
C r u m h o f, in der Altstadt verfestet 1 337 :39 2 " • 
mit der krummen sprake , Clawes, Goldschmied, 
in der Altstadt verfestet 1 3 3 3 : 29°2 0-
C r u n e s b e n s . Kronesben. 
Cruse ] 
N. dessen Tochter, vor dem | 1 3 2 6 : 1 3 8 ' 1 . 
Vehmgerichte J 
Cruse , -en, Crispus, -i, im Hagen, 
2• Albertus, -bert, Rathmann, Provisor der Katha-
rinenkirche, Wantschneider, i 322—3 0 : 2 7 " ' 1 9 
5 124 5 2 4 57 2 4 I 2 5 ' 2 1 5 6 " i 6 6 ' ° 1 8 4 " 2 i i ' 6 f -
2205°; 
5• Conradus, -rad, dessen Bruder, Rathmann, 1322— 
32:5 I 24 524 14854 I9024 2 10" 2205' 27I ' °272" . 
Cruse 
Henrik, Heneke, an der Hagenbrücke in der Neu-
stadt, 1 325 .3 3 : I20'4•'7•26 3o827• 5° j 
Ermgard, dessen Schwester, 13 2 5 : 1 2 0 ' 8 ; 
Bele, desgl., Klostersrau zu Lamspringe, 1 3 2 5 . 3 3 : 
1 2 0 " 3 o 8 ' ° ; 
Mechtild, desgl., Klostersrau zu Heiningen, 1325: 
1 2 0 " . 
Cruse , Schäfer, aus Wenden \ vor dem Vehm-
N. seine Frau I gerichte 1323:648. 
K r u s e h e y n e , Hutmacher, in der Altstadt verfestet 
1 3 30: 214,6• 
C r ü si n g, -gh, an der Fallersleberstraße, 13 4 ° : 49 319ff-' 
495 "ff•; 
N. dessen Frau 
Tileke 
N. Frau Ludolf Mygings 




1 34° : 
493'9ff•. 
6Io Küblingen—de Lamme 
Küblingen, Kublinge, -ghe, Kubbelinge, Cublige, 
4I8" 4209; Zehnt 4I89• '8 451a f ; Pfarrer 98", 
Bernhard I325. 
de, van, von K u b l i n g e , -ghe, Cublinge, Kubelin-
ge , -ghe, Ku-, Cubbelinge, -ghe, Cübbe-, Kupp-
linge, 
' •Conradus, *rad, -red, Kord, Rathmann in der 
Altstadt, (vor I328)—I339:2I3'2 2555 259'8 
264 2 ' " 279" 2862•9 30ia 322'° 32317 334'6, 
H•i6 3 8 3 I J 4 0 2 " 4 1 7 2 ? 4 4 9 ' 2 ; 
2• Clawes, dessen Sohn (erster Ehe?) I 3 3 3:2869; 
' Bele, Konrads (l) Tochter, Frau Dening Herde-
kens, 13 35 :334 16 " ' 2 4 ; 
Konrads (,) Kinder außer Klaus \ 3 3 3 : 286'°; 
Desgl. außer Bele I 3 3 5 : 3 3 426» darunter (vgl. 
Bdiv) 
* Conradus (I 3 5 ° ) : 2 45 2 0 • 
K u d e 1, Wende, aus Hilkerode, vor dem Vehmgerichte ' 
13 31:246'8. 
Kunigunde s. Conegundis. 
K u n n e boven deme kerchove. 
C u n n e k e van Po1dhe. 
jenseit, vor der Kurzen Brücke: Braunschweig 
VUL, 52/. 
K u t t e l b r y n g k bei Lamme. 
(Kyritz, Kr. Östprignitz.) 
de K i r i z , Detmer, vor dem Vehmgerichte I329: 
203 
L. 
Lafferde, Groten Laf ferde , magnum Lassorde, 
Groß-L., Kr. Peine, 265"; Müllerin N. Ricmans 
Mutter (I328). 
Lafferde, lutteken Lassorde, Lafferde minus, Klein-
L, Kr. Peine, I82 2 2 443'25 Sattelhof 443 1 4 • 
van, von L a f f e r d e , -forde, 
Hans, Henning (I 330), Käufer von Jan Bronebeks 
Erbe auf dem Damme 13 36:2168 358" 3 591 ; 
Werner, am Michaelisthor e, I 3 3 1 : 2 3 328 f•. 
van L a f f e r d e , Thile , Neubürger in der Neustadt 
I 3 3 3 :290 2 8 . 
van L a f f e r d e , Alleke, Frau Hildebrands v. Berk-
lingen, I 3 39 :4755 . 
van L a f f e r d e , Hennig, Neubürger in der Neustadt 
I 3 4 o : 5002. 
L a g h e 
Henning, Jan, an der Ecke der 
Mauernstraße, f 
Alheit, dessen Witwe, Mutter-
fchwefter des Pfarrers Jan zu 
Heiligendorf 
L a k e n f c h e r e r e 
Henningus, -ing, -ig, an der Breitenstraße, I327— 
40:I48"• •7 165 1 239 ' 2 49°'6' l 8 I 
A1heyd, dessen Frau, Schwester des | 
Priesters Johann Herdeken < I 3 2 7 : I 4 8 " • 17• 
N. N deren Kinder J 
l a k e n f c e r e r e , Bernardus, I 3 3 1 : 2 4 6 2 6 . 
L a l a p p e , Henninghus, -ing, -ig, Neubürger in der 
Neustadt I 3 3 3, I 339: 290" 472"•" 473 ' f f S 
Thileke \ 
Heneke | dessen Stiefkinder, I 3 3 9 : 4 7 3 1 " 4f'• 
Winneke ) 
I326.3 I : 12612f-
23 5". 
L a m b e r t e s , Johannes, Neubürger in der Neustadt 
(n. I 3 3 0 ) : 2 I 4 " . 
L a m b e r t i , Hermannus, vor dem Vehmgerichte 
I 3 2 2 : 4 6 ' 2 . 
L a m b e r t u s , -bert, -brecht, -bricht: Rutze. 
dat L a m h o 11 bei Lamme. 
L a m m a n n e s , Henning, in der Altstadt verfestet 
I322:2678. 
Lamme, Lamme, Kr. Braunschweig,4321 I 2 3 " 1 6 5 1 
2Ö3* 3 4 1 ' 2 5 ° 5 2 6 ; de dychoff 505'2, Heyes (?) Vor-
werk 506'; Flurstücke (I500): by dem anger her, 
de brede camp, up de busche to, by dem buw-
mansacker, de Gerenkamp, by dem Glinde ned-
der, tome Glinde nedder, vor dem Glinde, by dem 
graswege, achter dem [dyc?] hove, na dem ylen-
pole, de Kuttelbryngk, by der lantwere, bynnen 
der lantwer, by dem missenweghe, de molenkamp, 
vor dem Raf fe in dem ftyge, vor dem Rase by 
dem wyshol, by dem vogelbome, over dem forde, 
over dem vorde vor dem Glindenholte, over dem 
vorde uppet Gravenholt to, by dem Wetlemftid-
der velde 505"*; dat Lamholt 506*; Zehnt 5520 
262"; homines derv. Kerkhove 34 I " , Heye(I 500): 
506'. 
d e L a m m e 
Ludolfus | 
N. dessen Tochter, Frau des Becken- [ (n. I 3 2 I): 2 2 ". 
werken v. Waggum ) 
d e L a m m e , Hillebrandus, 1 3 3 1 : 2 4 6 " . 
de, van L a m m e 
Hermannus, -man ) an der Weberstraße, 1339: 
N. dessen Mutter j 47212• '7f•. 
de Lamme—v. Lebenstedt 6 I I 
de L a m m e , Hoyer , in der Altstadt verfestet ( 1 3 3 5 ) : 
3 4 i •• 
L a m m e r e c a m p f . Glinde. 
L a m m e s p r i n g e / Lamspringe. 
L a m p e, vor dem Vehmgerichte 1321 : 18". 
L a m p e : van Dudinghe, van sunte Katherinen, von 
P e y n e , van Volc fum. 
L a m p e n , Sifr idus, Bauer zu Woltwiesche, 1 3 2 9 . 3 7 : 
2o68 40028. 
L a m p e n m e k e r , Hans, auf der Höhe, 1 3 2 8 : 1 6 7 9 . 
Lamspringe, Lamspringe, Lammespringe, -ghe, 
Kloster, Kr. Alfeld: Klofterfrauen K ine , Ghese, Be-
1e van Levenstede 1 3 2 2 . 2 3 , Be1e Crusen 1325 .33» 
A1heyd hern Dethmeres 1 3 2 7 , Ey 1eke van We-
1ede 13 3 1 . 4 0 , Hildebrandes van Oldendorpe Muh-
me (meddere) 1334» Gheseke, Arnds v. Kniestedt 
Tochterkind, 1338. 
L a n g e 
9•Ekge1 ing, Rathmann in der Neustadt ( 1 3 1 2 ) : 
245" ; 
" Henning dhe junghe, knecht, am Steinwege in 
der Altstadt, 1 3 3 6 : 3 6 2 " . 
dhe l a n g e , mester Conrad, Oheim Hanfes v. d. Hey-
de, 1321:227ff- 3'. 
(Lange) Longus 
Johannes , Gärtner \ , . , Q 
N. dessen Sohn } «331.238". 
(Lange) L o n g u s , Henricus , aus Heerte, vor dem 
Vehmgerichte 1322:45". 
dhe 1 an g h e , Longus , 
Hannes, Bürger zu Helmstedt, f l . . 
Hannes, dessen Sohn | 1 3 2 2 . 2 4 , 
Ludol fus , L u d e k e , . B ü r g e r zu Helmstedt, f 1322. 
3 4 : 2 4 " 3 2 9 " 33ö28 3 3 1 22 ; 
Herman, dessen Sohn, 1 3 2 2 : 2 4 " ; 
Wasmodus , Wesseke de, van Urdhe, desgl., Toch-
tersohn Herrn Wasmods v. Uehrde, in der Neu-
stadt, 1 3 2 5 . 3 4 : I I 8 " • 2 0 3 2 9 " 33O 2 2 • 2 7 3 3 I 2 1 . 
(Lange) Longus , Johannes, Rathmann zu Lüneburg, 
1 3 2 3 : 7 2 ' \ 
L a n g h e b r u c g h e : Braunschweig vm, 54. 
(Langeln, Kr. Wernigerode.) 
de L a n g e l e , Johannes , Ritter, 1 3 2 9 : 1 9 9 ' ° - (Zu 
Bd u: Henricus de Lankele 1254 ift identisch mit dem 
im selben Jahre genannten Henricus de Langelege.) 
L a n g e n b e r g \ 
N. dessen Tochter, Frau Ns v. 1 3 3 8 : 4 2 3 " . 
Goslar J 
L a n g e n j a n e s , Grete, im Hagen, 1 3 3 8 : 4 2 0 " . 
de L a n g e n s t e g h e : Braunschweig vm, 55. 
Langenstein, Langensten, -ssein, Langhensseyn, 
Landkr. Halberstadt: 1 6 3 5 1 7 2 2 i98'0-
de L a n g e n ss e n e , Heyso, Kirchenräuber, vor dem 
Vehmgerichte 13 3 1 : 2 4 6 2 7 . 
de L a n g e n t z e , Beiname Hermenes Speyge1berges . 
L a n g e O 1 r i k , Mühlenknecht, vor dem Vehmgerichte 
1 3 3 7 : 4 0 0 ' ° . 
L a n g e st r a t e : Braunschweig vm, 56. 
1 a p i c i d a f ssenwerchte. 
L a p p e n b e r c h : Braunschweig vm, 57. 
La Rochelle, R u p e l l a : Johannes de R. 
L a t a p l a t e a Breitestraße. 
Lauenburg a. d. Elbe, Lovenborch : de hertogh 
van Sassen, de to L. wonet (i 339)• 
(Lauenstein, Kr. Hameln.) 
van L o w e n s s e n , Hannes, 1338:4217 . 
(Lauterberg, Kr. Osterode.) 
van L u t t e r b e r g h e , greve Otto, 1325: 1 18 ' ° . 
L a v a c e n s i s ecclesie (in Griechenland) episc, frater 
Henricus de Appo ld ia , Weihbischof von Hildes-
heim, 1 3 3 9: 4^7,9• 
Lebenstedt, Levenstede, Kr. Wolfenbüttel, 46 2 ioo 2 6 ; 
Pfarrer Wichbern 1323; Ritter Johan Pi l van L. 
1 323 . 
van, von L e v e n s s e d e 
2• C l a u s , C l a w e s (Sohn Heinrich Hollekens aus 
Lebenstedt) bei St Ulrici vor der Schuhstraße, 
1 3 2 2 — 3 8 : 2 5 " 5 6 " 1 6 4 " • " 4 o 8 ' f • ; 
4 • M e c h t i 1 d , dessen Frau, 1 3 2 3 . 2 8 : 5 6 " 1 6 4 " • 2 8 ; 
6• N N. feine Kinder erster Ehe insgesamt 1 1 3 2 3 : 
7• N. N desgl. zweiter Ehe f 5 6 " f • ; 
7*• N N. Claus' (2) Kinder zweiter Ehe außer Lü-
de (">, 1 3 3 8 : 1 6 4 2 8 ; 
9 sese 1 Claus'(2) Töchter> Klofterfrauen zu Lam-
' ° • B e 1 e I fPringe' « 3 2 2 . 2 3 : 2 5 " 56 2 6 ; 
" Winneke , Frau Jans v. 
Bortfeld 
,2• Mechteld, Frau Bertholds 
v. Rautheim 
" C l a u s 
L u c y e , Claus'(2) Tochter zweiter Ehe, Kloster-
frau zu Heiningen, 1 3 2 8 : 1 6 4 2 7 f • ; 
" Werner , W e r n e k e , Claus' (2) Vetter, 1338.40: 
408' 4902 0 ; 
,6 N. Werners <"> Mutter 
"• Be le feine Frau 
l8• Ghese 
Geschwister, Claus 
<2> Kinder (?) 1322: 
264f•; 






6 f 2 v. Lebenstedt—Lesse 
de L e v e n s t e d e , Henniggus, bei St Petri (n. I 3 2 I ) : 
22'° . 
de, van L e v e n st e d e , Neubürger in der Neustadt, 
H e n n i g I 3 3 4 : 3 I 9 " ; 
H. I 3 3 6 : 3 7 I '5• 
de L e v e n s t e d e , Heneke, in der Altstadt verfestet 
I 3 3 6 : 3 7 I 6 . 
L e v e n s t e d e , N, in einem Garten auf dem Rennel-
berge, I 3 3 7 : 3 8 4 " . 
d e L e v e n s t e d e 
Johannes } Brüder, I 3 4 0 : 5 I I?f- 5 I 228 
Harde-, Hartwicus | 5I4 2 ' f • • 
Lee helde, L e c h e d e , Wüstung bei Wolfenbüttel: 
Burchard und Gunzelin v. d. Asseburg auf L. I323. 
2 4 : 7 8 8 9 0 " . 
de L e c h e d e , Berto ldus , Mönch zu St Aegidien, 
I 3 2 5 : 9 9 2 ' . 
L e c h t e n b e r g Lichtenberg. 
L e d e g h e n filius, Ledeghen, Henricus, Latzu Twel-
ken, I 3 4 0 : 5 I o " 5I I ' 2 5 I 3 1 6 . 
van L e d i n c - , L e d i n g h u s e n 
Hinrek, Schwager der Töchter Heinrichs v. Schöp-
penstedt I33o(n. I 3 36):2 io'° 376'2; 
N dessen Frau (n. I 336): 376'2. 
Lehndorf, Lendorp , Kr. Braunschweig, 4 5 " I 3 6 ' 5 -
2 1 I 8 8 " 2028 2 6 9 " 2 7 8 " 279' 8 3 0 2 " • ' 8 3 I4 2 - * 
3 5 9 ' 0 - ' 2 3 6 7 1 9 3 8 7 1 2 5 0 1 1 8 5 ° 6 4 ; Kirche, dem 
Kreuzkloster zugehörig, 8 8 ' 4 • l 8 ; Vorwerk des Kreuz-
klosters I 3621 3 5 9 ' ° i Pfarrer Johannes de Valber-
ghe 1 3 24• 
L e n d o r p , N I331 : 239". 
van L e n d o r p e , Johan, an der Echternstraße, I 3 3 4 : 
3 I 2 28 
van L e n d o r p e , Henric, an der Langenstraße, I 3 3 7 
404"• " • 
Lehre, Lere , Kr. Braunschweig: Mühle I898; Pfar-
rer Johannes I 327 , N I 3 3 4 : 3 2 5 ' 2 • 
de L e r e , Henricus, vordem Vehmgerichte 1 3 2 2 . 2 3 : 
468 64 1 4 . 
L e y c t e n b e r g Lichtenberg. 
Leiferde, L e y f o r d e in 1oco dicto Poppendike , Kr. 
Gifhorn: der Fredeningehof 431 dessen Fleifch-
zehnt 432'. 
Leiferde, Lei-, L e y f o r d e , L e y p h o r d e , Levorde , 
Kr. Wolfenbüttel: Mühle an der Oker 65'8 662 70?-
28 II94 42828 4856. 
Leiferde, Leypho rde , Kr. Gifhorn? Kr. Wolfen-
büttel? 386". 
in der Altstadt, I336: 
367'4f•. 
de, v o n L e y f o r d e , -phorde, 
Deneko I33 1 : 2 3 9 2 5 ; 
N. Tilekes Großvater 
Diderik, Tilekes Vater 
T y l e k e 
N N Tilekes Brüder 
(Leinde, Kr. Wolfenbüttel.) 
de L e n e d e , Olricus, Priester, I 3 3 9 : 4 5 8 5 . 
(Leine, die, Fluß?) 
de L e y n e , Henricus, I 3 2 9 : I 9 8 1 0 . 
(Lelm, Kr. Helmstedt.) 
de L e l l e m , Richardus, Hauptmann der Stadt Br.(?) 
I 3 3 9 : 4 6 2 5 ' 1 . 
(Lemgo in Lippe.) 
de L e m e g o , A r n o l d u s , v o r d e m Vehmgerichte I 329 : 
203". 
L e m m e k e n 
Alfridus, auch Lemmeke \ 
hern Alerdes,-redes, f | im Hagen, I 3 2 5 — 2 9 : 
Kather ina , -e , dessen ( 95 5 1 f ' i50 l f " I 9 ° 2 ' f ' ; Witwe j 
Johannes dictus der Lemmekeschen, Alfrids Sohn, 
Bürger zu Hannover, I 3 2 7 : 1 5o2• 4f•; 
Lemmeke (der vorige0 Alfrids Sohn, I 329: I9026. 
L e m m e k e n , Johannes, I 3 3 9 : 4 5 6 ' 0 . 
sunte L e n a r d, -hard, St Leonhard. 
L e n d o r p Lehndorf. 
L e n e d e Leinde. 
der 1 e n e n, Henricus, aus Vallstedt, in der Altstadt 
verfestet I 323 : 582. 
L e n e p e Lennep. 
(Lengede, Kr. Peine.) 
de, van L e n g e d e , nur Lengede, in der Altstadt, 
Ludeke I 3 3 7 : 3 8 5 " f • ; 
Johannes I 3 3 7 : 3 9 2 l 8 ; 
N. an der Knochenhauerstraße I 3 38:4I 57; 
Conred, auf dem Klinte, f (?) 13 3 9 : 4 4 1 
de L e n g e d e , Hene, in der Altstadt verfestet (I 3 3 5): 
3 4 I ' ° • 
L e n k e n e r , Engelko, -ke, in der Altstadt verfestet 
(I 3 3 5), vor dem Vehmgerichte I 3 3 7 : 3 4 I9 4 ° ° , f ' • 
(Lennep.) 
de L e n e p e , T i le , I 3 2 9 : 2 0 3 " . 
L e n t f o r t , Johannes, I 3 2 9 : I 9 8 1 0 . 
St Leonhard, Siechenhaus: Braunschweig xvm, 2. 
L e r e Lehre. 
Lesse, Lesse, Kr. Wolfenbüttel: Zehnt 3 " ; Meier 
Hildebrands v. Gustedt I 3 3 I : 2 3 8 2 6 , J an L o w e 
1 3 3 1 . 
de Lesse—Lodwicus 6 i 3 
1 3 2 8 : i65 , 6 f • ; 
i 335: 349'° 35o'•5; 
de, van L e s s e 
Henrik f 
2• N. N dessen Kinder, Stiefkinder 
Hans Reimars, darunter 
Gese, Frau Arnold Wests als 
4• Wedekind | 
5• C l ä r e 1333:2867; 
*•Cord J 
7• Albertus, an der Gördelingerstraße, 1 3 3 5• 3 7: 
34226 388'; 
8• Bertoldus, -old 
9• N dessen Frau 
'°• Grete,seine Tochter, Frau 
Ludolfs 
" • H e r m a n n u s 1 3 3 6 : 3 7 ' 6 • 
,2• Heneke, an der Gördelingerstraße, 1 337 : 
3 8 3 " • '7. 
von L e s s e , Eggeling, Neubürger in der Neustadt 
1 3 4 ° : 5 ° ° 2 • 
L e v e d e Lewe. 
L e v e n s t e d e Lebenstedt 
(Leversen, Landkr. Harburg?) 
van L e v e r s s e , Ludeke , Neubürger in der Neustadt 
(n. 1 3 3 0 ) : 2 1 4 2 8 . 
(Leversum, Kr. Lüdinghausen?) 
de L e v e r s s u m , Bertoldus, in der Neustadt, 1 3 2 1 : 
19". 
L e v o r d e Leiferde. 
(Lewe, Kr. Goslar.) 
de L e v e d e , Henningh, Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 8 : 4 2 6 " . 
L i b o r i u s , Neubürger in der Neustadt (n. 1 330) : 
21 4j7. 
L i b o r i u s d e bedhere. 
Lichtenberg, Lechtenberg,-bergh, Leyctenbergh, 
Dorf mit wüster Burg, Kr. Wolfenbüttel, 59^ 868 
25718; Johann v. Salder, vordem auf L., 1339. 
d e 1 i e d e r m e k e r s c e , ver Jutte, 1334:3192. 
Liedingen, Lidinghe, Lydhinge,Kr.Braunschweig , 
204'7; Zehnt 13'*. 
van L i d i n g e : Hennig van Urde unde L . 
d e , van L i d i n g e , -ghe, Lydinge , im Sacke, 
H i l l e b r a n d f 1 333 . 34 :288" 3 1 8 + ; 
Bele , de vrowe van L. , dessen Witwe, 1 3 3 3 — 3 8 : 
288"•=" 3 18* 4 2 4 ' 0 ; 
Hermen, an der Schuhstraße, 1 3 3 5 . 3 8 : 3 382*-26 
340'4 4 2 4 " ; 
Ebeling, dessen Sohn, 1 3 3 5 : 3 4 0 ' 4 . 
d e L y d i n g e 
Olricus 
Hermen, dessen Sohn, in der Altstadt > 1 3 3 6 : 3 7 1 4 . 
verfestet ) 
(Liepz, Kr. Schivelbein? Lieps, Insel, jetzt Untiefe 
vor Wismar?) 
van L i p e s , Peter , Neubürger in der Neustadt 
(n. 13 3o):2 1 428. 
L i f i s e r e n , Hennig, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 9 : 
203 2 ' . 
Limbeck, Wüstung bei Braunschweig: Zehnt up 
dhem Limbeken veldhe 4'4. 
(Linde, Oster- und Wester-, Kr. Wolfenbüttel.) 
d e L i n d e d e 
Conradus j Brüder, Ritter, in der Altstadt ver-
H i l b r a n d u s f festet 1 3 2 2 : 2 9 2 . 
Linden, L indem, bei Wolfenbüttel? Wüstung bei 
Hessen, Kr. Wolfenbüttel? Zehnt 413•8. (Auch II 
4 8 0 " ist nicht mit Sicherheit auf Linden bei W. zu be-
ziehen.) 
Linden, Lindem, -um, bei Wolfenbüttel, 924; man-
sus dictus Ruf i , Bonekenhof 70» f • . 
(van der l i n d e n ) de filia, Henricus, in der Altstadt 
verfestet 1 3 2 1 : 5 1 9 . 
de 1 i n e n e w e v e r e , Egbert (wohl nur verschrieben für 
Henning Gerbertes d e l . ) i 3 34 : 3 23 25• 
L y n e w e v e r e , J o r d e n , an der Güldenstraße, 
1340:492'. 
dher L i n e n w e v e r s c h e n höve zu Hötzum. 
L i p e s Liepz. 
(Lippe, Land? Lippstadt?) 
de L i p p i a, Hermen, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 
3258. 
L i p p o 1 d, Meister Engelberts Bruder, 13 2 5 : 9 3 20• 
L i p p o l d u s , -pold, L y p p o l d u s : des beckeres, Bo-
terek, de Goddenstede, de Staden, de Stembeke, 
de Wenthusen, de Werle . 
Lobmachtersen s. Machtersen. 
Lochtum, majus Luchtene, Kr. Goslar, 2942; Hör-
tel, vormals Lehnsinhaber einer Hufe dort, 13 3 3 • 
de L o c h t e n , Henning, in der Altstadt verfestet 
(i 3 3 9 ) : 4 5 6 2 4 . 
L u d e w i c u s , Bischof von Brandenburg, Generalvi-
car Bischof Giselberts von Halberstadt, 1329. 
Ludwig, Bischof von Minden, 13 3 3• 
L o d e w i c h , her (Propst der Priefterbrüderschaft) 
(n. 1400): i 6 i ' . 
L o d w i c u s , Schwager (socer) Halveharings, vor dem 
Vehmgerichte 13 2 3:64' 5• 
L o d w i c u s, in der Altstadt verfestet 13 4° "• 49929- -
6 1 4 Lodewicus—Luderes 
L o d e w i c u s , -wich, Lodwicus : de Asseborch, de 
beckere, Y1seken, de schildere, de Velthem, Vös. 
L o f e t e r e , Henning, Knecht Ludolfs v. Dahlum, 
1 3 2 2 : 2 2 1 2 . 
L o f h a g h e n , Johannes , Bote des Domkapitels zu 
Verden ( 1 3 3 0 ) : 2 1 5 " . 
L o n g a p l a t e a Langestraße. 
L o n g u s Lange. 
L o n g u s p o n s Lange Brücke. 
van deme l ö t e , Conred, Schmied, auf dem Mein-
hardshofe im Sacke, 1 3 3 8 : 4 2 3 " . 
L o v e n b o r c h Lauenburg. 
L o w e , her Vritze, Ritter, 1 3 3 9 : 4 7 9 1 6 . 
L o w e , J an , zu Lesse, in der Altstadt verfestet 13 3 1 : 
2382 0 . 
L o w e n s t e n Lauenstein. 
Lübeck, L u b e k e : Diöcese, Lubicensis dyoc. , 5 0 7 " ; 
Bischof Henricus 1 3 4 o : 5 1 5 2 5 ; Stadt, Lube-, Lubi-
censis civitas, 2 9 i 1 5 ' 7 5 ° 7 2 2 5 1 7 1 4 ; l ^ t h 2 o 8 ' 2 ; 
Kapellan der Marienkirche Nicolaus de Borch 1 3 3 6; 
Johannes Ovenhente de civitate Lubecenfi in Sasso-
nia i 3 3 i . 
de, van L u b e k e , Neubürger in der Neustadt, 
B e r n a r d (n. i 3 3 o ) : 2 i 4 * 7 ; 
Nicholaus 1 3 3 5 : 3 4 * 2 9 -
(Lüchow in Hannover.) 
de L u c h o w e , Borchardus, Rathmann zu Lüneburg, 
1 3 2 3 : 7 2 , J . 
L u c h t e n e Lochtum. 
L u c i a , -cie, -eye : Adelholdi, de Alfeshaghen, van 
Levenstede, de Perleberghe, Poppendikes, Vosses, 
Widenveldes. 
L ü c k e : Dhoringes, Scriveres. 
Lucklum, Lücke-, Lukkenum, Kr. Braunschweig: 
Deutschordenskommende, milites Christi de L . , de-
ren Hof im Hagen: Braunschweig x/x, 3. 
van L u c k e n e m , Conradus, Schreiber Herzog Hein-
richs, Pfalzgrafen zu Sachsen, 1 3 2 1 : 2 2 1 
van L u c k e n u m , de, Deutfehritter zu L. ? Bürger? 
1 324 :824 . 
de, van, von L u c k e n e m , Lücke-, Luke-, Lüknum, 
'4-Hilde-, Hillebrandus, -brant, Oheim der Brüder 
v. Kerkhove (l8-2o), Rathmann in der Altstadt, 
Provisor des Marienspitals, 13 2 1 — 3 8: i o6 5 5 J 0 
79 2 2 8 0 " 1 0 0 I 0 I 6 I028 I 222? 1249 ' 3 1 ' 7 
1 3 5 6 1 4 4 ' 2 *452 9 1 5 ° ' 9 1 8 7 2 5 5 4 2 5 9 ' 7 2 7 3 1 0 
2 7 5 4 2 7 7 2 4 2 8 4 " • 2 8 2 8 7 ' ° 2 9 3 29 " 2976 3 1 0 ' 4 
3 1 3 7 - 1 1 322 2 4 3268 3 3622ff• 37^ 2 8 3^86 39&27 
401" 4 I 2 4 • 6 ; 
'4»• Bele , dessen Frau, 13 3 8 : 4 1 2 6 f • ; 
"9 Gese , Hildebrands 4 Tochter, Klostersrau zu 
Steterburg, 1326: 1249; 
20•N. N. de kinder van L . , Inhaber einer Kram-
bude in der Altstadt, 1326:124"*; 
21 • Claus, in der Altstadt, 1 3 2 6 : 1 2 5 5 ; 
22 Hinrek, Schmied, im Hagen, f (?) 1327:149'4; 
"• Elisabeth, Klostersrau zu Heiningen, 13 31:246'1; 
24• Heneke j Brüder, in der Altstadt, 1 3 3 6 : 3 59 ' * 
" Henneke j 3 6 i " • 2 0 ; 
26• Gezeke, deren Schwester, im Kreuzkloster, 1 3 3 6 : 
3 5 9 ' 9 ; 
27• Berte, desgl., Frau Henning Ludekens, 1 3 3 0 . 3 6 : 
2095° 36 1 " ; 
28• Henricus, magister, Canonieus zu St Blasien, 
1340:5265'. 
L u d . (Ludeman) van Achem, Elye . 
L u d . (Luder) van Sulbere. 
L u d e g e r u s , Propst z u Wöltingerode, 1 3 2 2 . 3 1 : 3 3 i a 
2 5 3 " . 
L u d e g h e r u s dapifer, Ludegher d e droste, f . d e 
Garsnebutle. 
L u d e g h e r u s , -ger, -gher, Ludhegerus, Ludi-, Lud-
gerus, -gherus, Lyudegerus : de droste, van Gars-
nebutle, Grove, van Kremlinge, Muntaries, de Solt-
dalem. 
hern L u d e k e n f . Ludolfi . 
L u d e k o , -ke, Lüdeke : des Abbedes, van Achum* 
van Beerle , Blidelevent, de Borchtorpe, van Brüt-
zem, Burmestere, Floreke, van Gitere, Hakelen-
berch, de Halverstat, Ka le , des kalen, de langhe, 
van Lengede, van Leversse, hern Ludeken, van 
Osenbrughe, Osse, de Perleberghe, Remesnidere,. 
van Rotstoc, de Saleghe, Scheveres, S lengerdus, 
van Stendale, Stenman, Strantzun, van Timber la , 
Vorste, van der Wesere. 
L u d e l e f (Genitiv Ludeleves, Ludelves) van Edzen-
rode, von Goddenstede, Grope, Grube, van Hö-
vere, Osse, de Saleghe, Stripen, van Vymme1se,. 
von Winhusen, uth dem winkele. 
L u d e m a n n u s , -man, Ludheman: van Achem, de 
bedere , van Bortvelde, de Bremen, Christiani, 
D e n e , Dordenbusch, Döring, E l y e , Grotejanes„ 
Grube, Hakelenberch, de Helmstede, de Marchias 
Meynerdes, Müle , Muntarius, Osse, Reyseve1t,. 
Schevebenes, van Solinge, Stapel, van Twelken* 
van Tzelle, van Urde, van Waggen, Wenthusen 
van Wetelemftidde, Wilhelminge, van Witinge. 
L u d e r i, hern Luderes, in der Neustadt, 
Johannes, Henning, I 3 2 1 , f 1 3 3 0 : 1 9 " 2 1 7 ' ? ; 
Sophie, dessen Witwe, 13 30:217'7; 
Luderes—Ludolfus 6 i 5 
Heneke \ Johanns Söhne, w . n v * . 
L u d e r e s 
Grete | aus Olper, Neubürger in der 
Ludol f , deren Sohn J Neustadt, I 3 3 7 : 3 9 36. 
L u d e r e s 
suster Rickele , an der Görde-) 
lingerstraße | I 338 :4I4" • " . 
(Bele) deren Schwester i 
L U d e r u s , Prior des Aegidienklosters, I 3 3 9 : 4 7 7 8 . 
L U d e r u s I32I: I82'. 
L u d e r, im Sacke, Besitzer des Hauses zum Grünen 
Baume (vielleicht identisch mit L. S w e y m e u ) 13 3 4: 
3245•9ff•; 
A 1 h e y d , dessen Frau, Tochter der Hampe, 1 3 3 4: 
3 2 4 6 - " ; 
Ju t te , seine Tochter (erster Ehe ?) 1 3 3 4 : 3 2 4 2 5 f ' ; 
Luders und Adelheids Kinder, 13 3 4 : 3 2 4 I 2 f " 2 4 » bei 
Namen 
J ü r g e s , Jur ies , I 3 3 4 • 3 7 : 3 2 4 l 6 * 2 1 39 I 1 2 f "> 
N. Klostersrau zu Steterburg, I 3 3 4 : 3 2 4 2 1 ; 
Ghese , -eke , Gh. Rozstockes, I 3 3 4 3 7 : 3 2 4 ' 6 , 2 J 
3 9 1 ' 2 ; 
B e l e , Klausnerin zu St Leonhard, 13 3 4 : 3 2 4 ' 8 " 2 ' -
L u d e r , Sohn des Meiers in Kl. Eggelsen, in der Alt-
stadt verfestet I 3 3 6:3 7 I 9• 
L u d e r u s, -er, L ü d e r : van Bedinge , van B r o k e l d e , 
van Dalum, van Ege1sem, Ey1mars , van Ellesse, 
de Garsnebutle , de G o denstede, van G o s l e r e , de 
Ingeleve, Kassel, K o t z e m a n , Cramere , Mů1re, de 
R i n g e l e m , van Runinghe, Rustes, van Su1bere , 
S w e y m e n , de vischer©j van Watenstede, de Wer-
l e , de Winningstede, de With inge , de W o l f e r -
butle. 
L u d e w i c u s , Ludwig, f . L o dewicus . 
L u d o y s Muntarius. 
L u d o l f i , -phi, hern Ludeken (mit den Mathie iden-
tisch) in der Altstadt, 
'• Arnoldus (= A. Mathie (?>): I 3 2 3 : 6 o 2 6 ; 
2• Joannes , -hannes, Hannes, -us, Henning, filius 
quondam Ludo1phi Matthie ( = J . Mathie (8)) 
Rathmann, Provisor der Martinikirche, an der 
Breitenstraße, I 3 2 I — 3 o , f I 3 36:7'4 B2 8 9 1 0 Io4 
I I 2 - ? ' I 4 " I 9 " 3626f• 4 4 1 0 4 5 " ' 2 5 47 2 6 6o 2 6 
62" 65" 668 69" 7 0 ' 7 8 2 2 8 89'9 92 '2 n 9 2 6 
I 3 6 " f • I 6 2 4 I 6 3 2 8 I66 4 1 8 9 2 9 2 0 9 ' ° 2 3 0 ' 1 
3 6 I ' 6 ; 
3 B e l e (= E1izabet Mathie (9)) dessen Frau, f 
1327 28: i626 I6328; 
4• Berte , seine zweite Frau, Schwester Henekes und 
Hennekes v. Lucklum, I 3 30.36:209" 3 6 I " ; 
5• Hildebrandus, •brant, fil ius quondam LudoIphi 
Matthie (= H. Mathie ( l o ) ) I 32 3 — 2 9 , f I 3 3 ' • 
3 2 : 6 o I J 6I4-8 7 0 l I 8 9 " 2 3 5 ' 2 6 3 ' ; 
6 • S e c h e 1 k e , Seghe1e ( = Zachar ia Mathie ( l , ) ) 
dessen Witwe, I331 .32:235' 2631; 
7• N. Johanns(2) Kind zweiter Ehe, I 3 3 6:3 6 I' 6• 19; 
8• Mathias, Hildebrands W Sohn, I 3 2 9 — 3 2 : 1 8 9 2 9 
2 3 5 ' 2 6 3 ' ; 
9• Brendeke , desgl. I 3 3 1 : 2 3 5 ' ; 
' ° •Thid . , Thi1e , desgl. I 3 3 I • 3 2 : 2 3 5 ' 2 6 3 1 ; 
" • Ludeke , desgl. I 3 3 2 : 2 6 3 1 . 
Ludolfus, Küster und Provisor des Aegidienklosters, 
s. Döring. 
Ludolf, Propst zu St Cyriaci, f. de Honlage. 
L u d o l f u s , Propst des Kreuzklosters, s. de G1int-
dorpe. 
L u d o l f u s , Priester, Rector und Procurator des Ma-
rienfpitals, 1 3 3 6 — 3 8 : 3 7 4 " 4 ° 1 2 0 4 2 8 " -
L u d o l f u s , Pfarrer zu Destedt, 1 3 4 ° : 5 1 18 5 1 2 2 6 
5 i 4 2 4 -
L u d o l f u s , Propst zu Dorstadt, I 3 2 7 ( 2 8 ) : I 5 4 ' 9 
I724 . 
L u d o l f u s , Pfarrer zu Kissenbrück, I328: 1 7 7 , 6 
I 7 8 " . 
L u d o l f u s , Prior zu Marienthal, I 3 2 8 : 1 8o22. 
L u d o l f u s , Kellermeister ebd. I 3 3 o: 2 I 88. 
L u d o l f u s , Cantor ebd. I330:2307. 
L u d o l p h u s , Pfarrer zu Schöppenstedt, I 3 38 : 
4 3 0 2 6 F • . 
L u d o l f u s , Laienbruder zu Steterburg, I 3 2 3 : 6 5 2 4 
6 6 9 . 
L u d o l f u s , -ols, Grafen von Wohldenberg. 
Ludolf, Kämmerer des Stifts Hildesheim, I 3 32 : 
273 2 9-
L u d o l f u s , socer (Schwager ?) Alheids v. Cramme, 
f . d e Cramme. 
L u d o l f u s quidam I 3 3 4 : 3 2 5 l 6 • 
L u d o l f , -us, in der Neustadt \ 
Grete, dessen Frau, Tochter Bert- l ! > > 5 : 3 4 9 
holds v. Lesse ) • 
L u d o l f u s , Vogt zu Lüneburg, I 3 2 5 : 1 0 2 2 2 . 
Ludolf, Müller zu Toffem, Eigenmann Ludolfs, Käm-
merers des Stifts Hildesheim, f 1 3 3 2 : 2 7 3 " • 
L u d o l f u s , -ols, -olphus: van Achem, d e A d e n u m , 
de A1menssede, Baserdes, de beckere, de Bertens-
1eve, v. Bodenrode, de Borchdorpe , de Bortve lde , 
Bosse, Bradere , de Brotzem, de Dalem, de Dench-
te , Deneken, Dör ing , D r u d e n , de Dungelbeke , 
6 I 6 Lusse—de Lüttere 
E lye , F l o reke , de Gytere , de Gl intd o rpe , van Go-
denstede, de Goslaria, de Gronowe , Grope, Grube , 
de Gustidde, Hakelenberch, van Heide, van Hel-
menstede, de Honlaghe, de Horneborch, de Ige-
leve, de Jercsum, Ka ie , Kestemekeres, de Cram-
me, de L a m m e , Lange, Mallen, Matthie, de Me-
dem, Meyering, Meygeres , Myginge, Muntarius, 
de N o w e n , Osse, van der O v e k e r , Per leberch, 
Remesnidere, de Ringelem, Roleves , de Sa lghe , 
de Scalneghe, de Schepenstidde, Scherpingh, Sien-
gerdus, de Solede, van Stendal , de Strobeke, van 
Timberla, de Tzicte, de Urdhe, de Velt f tede, de 
Ve l tum, de V i m m e l f e n , v i s c h e r e , de W e n d e n , 
de Wenthusen, de Werberghe , de W e r e , de Wer-
le, de Werstede, van Wetelernft idde, de Wever -
linge, van Winhusen, de Winnigstede, uth dem 
winkele , van der wische, van Wit inge, van Wold-
wische, van Zenstede. 
L u f f e, in der Altstadt verfestet ( 1 3 3 5): 3 41 '7• 
L u k k e - , L ů k n u m Lucklum. 
L u n d e m a n , Bosse, in der Altstadt verfestet (1335): 
34i 
van, von L u n d e n 
C l a w e s f 1 3 36:36o?; 
Sophye , dessen Witwe, 1 3 3 6 . 3 9 : 3 6 0 7 439 ' ° • 
Lüneburg, Luneburch , -borch, -borg, Lunerberg , 
Herzöge: Braunschweig //. 
2•Burg, castrum L . , 7 2 1 9 f ' • 
?•Stadt 7 2 " 1 0 2 " 283" 5 o i 1 0 ; Vogt Ludo l fus 
i 3 2 5 , famuli advocatorum, conductores bono-
rum de L . , i 0 2 " • ' 8 ; Rath 1 2 1 8 3 n ? 4 5 7 2 5 
5o3' f • 20f•"f•, Rathleute Johannes Abbenborch , 
Hermannus de Arena , Hermannus cum cuna, 
Nicolaus Gar1op, Albertus Hollo, Hermannus 
Hoth, Johannes Longus , Borchardus de Lu-
chowe 1323, Albertus de molendino i32 3 
(39), Hartwicus de salina, Nicolaus Schi1sten, 
Marquardus W e d d e r 1323; Zöllner Rotgher , 
S y m o n ( i 3 4 ° ) ; Bürger Erteneborch (1340), 
Hermen Sunnenberg i 3 36, Reynerus Vös f , 
dessen Witwe Luc ia 1323, Henricus su. Jo-
hannes ( ? ) Widenve1d 1 3 3 2 ; die Knochenhauer 
3 1 1 n ; Vo1cmer Toversu1vere in L. (i 3 39). 
4• Sülze: Sülzhaus Thitmaringe 72'6. 
5• Kloster St Michaelis, claustrum in castro L. si-
tum 7 2 M ö n c h Rolandus Fe l ix 1323; S t 
Michaelis oder Franciskanerkloster: Mönch Jo-
hannes boven deme kerchove 1 3 2 7 . 
de, von L u n e b o r c h , -borg, Hen-, Hinricus, Hin-
rich, Canonieus zu StBlasien, i323—38:73'8 7 8 ' 
1 7 7 ' ° 1 9 4 ' a 2 7 ° 2 ' 2 7 7 " 3 4 4 ' 4 4348-
de L u n e b o r c h , Freder icus , Vicar zu St Blasien, 
1 3 3 8 : 4 3 6 1 
de L u n e b o r c h , Johannes , Pfarrer der Jacobika-
pelle, 1 3 2 3 : 7 7 " • 
de L u n e b o r g h , Alheidis , vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 2 : 4 6 ' . 
de L u n e b o r c h , Henricus, Schwestermann Ulrichs 
v. Schöppenstedt, im Hagen, 1327:149'-'-5-
de L u n e b o r g , Henneke, vor dem Vehmgerichte 
1 3 3 1 : 2 4 6 ' 8 . 
d e L u n e b o r c h , Johannes , Zimmermann, 1 3 3 1 : 
2 4 6 " . 
de, van L u n e b o r c h , -borgh, Berte , bei St Bartho-
lom^, 1 3 3 2 — 3 9 : 2 6 5 2 8 - 3 1 5 " • " 3254 4 4 7 " . 
L u n i n g, Her . , Neubürger in der Neustadt, 1 3 3 5 : 
3 4 i " . 
de L u r l e n b e r g h e , Hillebrant, vor dem Vehmge-
richte 1 3 2 9 : 2 0 3 " . 
L u t b e r t von Twedorpe. 
L u t e r t f . Luthardus. 
Lutgardis, Pröpstin zu Wendhausen, 1 3 2 8 : i 8 o " „ 
L u t h g a r d i s , Magd des Pfarrers zu Rethen, vor dem 
Vehmgerichte 13 2 3:64 l 6 . 
L u t g a r d i s , -ghardis, -ghard: Holtnickeres, K a i e n , 
de Uttesse. 
L u t h a r d i, Henningus, 1 3 3 6 : 3 7 1 ' ° . 
L u t h a r d u s, -hard, -hart, -hert, Luttert, Lutert : van 
Berberghe , de Brokelde, van Meynerssen, de smed, 
de W e n d e n , von Wermesbut le . 
d e L u t h e r d e s c h e , A l h e y t , f . van Berberghe. 
L u t m o d , Lütmot : van Twelken. 
de l u t t e k e m o l e : Braunschweig ix, 2 . 
Lutter, Lüttere, Königslutter, Kr. Helmstedt, i8o2 
2 39 1 8 387". Stift St Petri, de convent to L . , 42 1 ' ; 
Abt 42 1 ' , Detlevus 1 3 3 0 ; Mönch Wi l lehe lmus 
1 3 2 7 -
de, van, von L ü t t e r e 
•• Conradus , -rad, -red, Rathmann im Hagen, 1328 
— 4 0 : 1 6 6 " 2 1 0 ' ° 235 2 8 2 8 7 " 3 1 6 " 3 6 7 " 
3 8 8 " 402 ' 6 4 2 1 " " 450 ' ° 4599 4 8 2 " 492 2 0 
5 2 5 ' ° ; 
2• Ecbertus s 13 2 3 f. Scheve l ing ; 
' Hilde-, Hillebrant (einer?) Rathmann im Sacke; 
1 3 2 7 (vor 1328) : 1482 6 1 4 9 " " 2 1 3 ' • • 8 2 1 4 2 ; 
10 Odilia, dessen Tochter, Frau Heineke Dreslersy 
1 3 2 7 : 1 4 8 2 6 ; 
"• suster Grete (van L. ?) Begine, 1 3 2 7 : 1 4 9 " . 
de Lüttere—Margareta 6 1 7 
de, vau L u t t e r e , Neubürger in der Neustadt, 
H e r m a n (1330):214 2*; 
Hans 1 3 3 7 : 3 9 3 2 . 
de L u t t e r e , Egbertus , in der Altstadt verfestet 1337: 
3 9 2 " . 
L u t t e r b e r g Lauterberg. 
L u t t e r s b e r c h , Thi le , Neubürger in der Neustadt 
i 3 3 3 :290 2 8 . 
L u t t e r t f . Luthardus. 
L u t w e n i n g e 
Heneke \ (Bauern zu Kiffenbrück?) 





m a c e l l a I n d a g i n i s , Hagenscharren: Braun-
schweig vm, 29. 
M a c h o y e 
Cort , in der Altstadt 
Gese, dessen Frau 
A l h e y d , Frau Hanfes 
Ochtersum 
Mechtild, Mutter Kone-
kes und Siverds, f 
Machtersen, Machterfem, -um, Bruchmachtersen? 
Lobmachtersen?, Kr. Wolfenbüttel: Pfarrer Frede-
rik R o l e v e s 1 3 2 8 ; Bruchmachtersen, M. apud Lech-
tenberghe, 5 9 ^ ; Lobmachtersen 4194. 
de M a c h t e r s u m , Hannes, in der Altstadt verfestet 
1 3 3 9 : 4 5 75• 
Magdeburg, Magdeburgensis civitas et dyocesis, 
5 ° 7 2 1 -
de M a g d e b o r c h , frater Heydenr icus , Prior des 
Dominikanerklosters, 1 3 2 9 : 1 9 7 7 -
de M a g d e b o r g , Berto ld us, vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 1 : i8 '7 . 
M e g h e d e b o r c h bove, vor dem Vehmgerichte 13 3 7 : 
400'. 
van M e y b o r c h , Dedolf , auf dem Werder, 1 3 3 7 : 
38825•27. 
de M e g h e d e b o r c h , Johan, Neubürger in der Neu-
stadt 1 3 3 7 : 3 9 3 2 • 
de, van M e g e - , M e g h e d e b o r c h , Johannes, 
Hannes (der vorige?) auf der Höhe im Sacke, 1338. 
3 9 : 4 2 4 " * 4766•9• !2ff. 
van M e y b o r c h , Natan , Jude in Braunschweig, 
1 322 (so auch Bd IIstatt i]i2 zu lesen) : 27'2. 
Magnikirche: Braunschweig xvi, 3; Magnithor: 
Br. vm, 59. 
Magnus, Herzog: Braunschweig //, 23. 
M a g n u s , J o h a n n e s , f Grote Jan . 
(Mahner, Groß- und Klein-, Kr. Goslar.) 
d e M a n d e r e , Johannes, Laienbruder zu Steterburg, 
1 323 :65 2 4 . 
de M a n d e r e , Thi lo , in der Altstadt verfestet 13 31: 
238-5. 
DIPLOM. BRVNSWIC. III. 
Mahner, parvum Mandere, Klein-M., 205. 
(Mahrenholz, Kr. Isenhagen.) 
van M a r n e h o l t e 
Evert , Ritter 1 ,, „ 
N. dessen Frau j 1 3 4 ° 4 9 1 7» 
Konrad | 
Otto [ Brüder, 13 4 ° : 52 3 1 7 • 
Otto ) 
Mainz: Kirchenprovinz, provincia Maguntinensis, 
48220 5 2 o 2 5 525 '9; jura et constitutiones, statuta 
sacri concil i i , s. provincial is c. Ma-, Moguntinensis 
4 5 9 ' 4 4 0 1 " 4 4 6 2 2 1 4 6 5 ' 6 4 7 1 " 4 4 8 2 ' 8 5 2 5 ' 7 > statu-
tum concil i i Maguntini 138", st. pr o vinc ia le Mo-
guntinum 1 3 7 1 5 5 Diöcese 3021 3 2 1 2 0 48220 5 0 7 1 1 ; 
Erzbischof, archiepisc. Ma-, Moguntinus, s. Mogun-
tinensis sedis, s. imperii per Germaniam archican-
cel lar ius: metropolitanus des Bischofs v. Hildes-
heim 5 i 8 ' ° , Petrus s 13 2 6 : 1 3 76 13 82^, Heinricus 
1 3 4 0 : 5 2 ° 2 2 ; Stadt 48220 5 0 7 2 ' . 
M a j o r Johannes f . Grote J an . 
M a k e , Sohn des Pfarrers zu Apenburg, vor dem 
Vehmgerichte 1337:400 16. 
M a k e Drathtogere. 
(de m a l e r ) pictor, Michael, 1 3 2 4 : 8 3 ' 2 . 
M a l l e n , Ludol fus , zu Volzum, 1325:101 2 6 . 
M a n d e r e Mahner. 
M a n t e l , -thel, 
Thidericus , T i le , bei St Ulrici, 1330—39:219^ 
2644 3855 412 l 6 f • 44 1 2 o f • 2 4 ; 
Gese, dessen Frau, Tochter Dietrichs Kovots, 1337. 
38: 3855 41 2 1 2 • '7 ; 
Hannes, Dietrichs Sohn, 1 3 3 2 : 2 6 4 4 • 6 . 
(Marburg i. H.) 
de M a r b u r g , nur Marborch, Theoder icus , Dederik , 
Rathm. in der Altenwik, 13 2 5—40:9 511 4821' 5 2 510. 
M a r c h i a Mark, Ant iqua M. Altmark. 
M a r g a r e t a , Priorin zu Dorstadt, 1323—35:59a7 
1 5 4 ^ 1724 34220 . 
M a r g a r e t a , Base Hennings v. Melverode, Magd 
Priester Friderichs, Mönchs zu Iburg, 13 30:220' 
M a r g a r e t a , -tha, -te, Margreta, -te, Mergrete : de 
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6 i8 Marienbrüderschaft—Mechtildis 
Achem, Bl iv o tes , de B o l tesum, de Bruneswich, 
Christiani, Gherberti, Gherwini , Haken, van He-
delendorpe, Hersekoperes, Kalen, des kertzenme-
keres, de Knesbeke, de Nigenkerken, de Peyne , 
Platemakeres, Rammesberges, Scadew o ldes , van 
deme swarten hanen, de Withinge. 
Marienbrüderschaft: Braunschweig xx, 3. 
Marien kapelle, -kirche, im Marienspitale: Braun-
schweig XVIII, 3. 
Marien- u. Jakobskapelle im Thomäspitale: 
Braunschweig xv///, 4. 
Marienkloster (wo?): de moneke van sente Ma-
rien 163". 
van sunte M a r i e n M a g d a l e n e n , her J a n , f . Jan. 
Marien- Magdalenenkapelle zu St Blasien: 
Braunschweig xiv, /. 
Marienrode, Kloster, monasterium Novale s. Ma-
rie, quod B e t z i g e r o d e dicitur, dat clostere to 
Betzingerode, Kr. Marienburg, 2 7 3 4 9 7 ? 1 ; Abt 
27 3 29> Johannes 1 3 3 7 . 
Marienspital: Braunschweig xv///, 3. 
Marienthal, Kloster, monasterium, monasterium et 
conventus, domus, abbacia Vallis s. Marie ord. Cyst. 
prope Helmenstede, Val l is , sente Marienda1, Kr. 
Helmstedt, 86'° 1 4 6 " 1 5 8 " 16 15 1 7 9 ' 7 *95 2 200'° 
2 I 7 ' S 2 I 8 1 0 2 2 8 2 4 2 3 0 " 3 1 4 " 3 3 0 9 " 3 3 I 7 " 2 1 
3 5o20 3 5 6 17 3 7 1 2 9 4° 3 9 f " 1 2 ; ewiges Licht, von Ludolf 
v. Veltheim gestiftet, 1 58 2 6 1 7 9 1 8 3 7 1 2 9 3 7 2 * ; pater 
abbas der Abt von Altenberg 1 3 3 7 ; Abte 86 1 0 1 5 8 ^ 
159 2 1 7 9 1 7 200'° 2 3 0 " 3309 3502 0 3 7 1 ' 0 , Hinri-
cus de Hatdorpe, nicht mehr im Amte, 1327, Ar-
noldus 1 3 2 7 — 3 ° > Johannes 1334.37; Prioren Jo-
hannes 1327, Ludolfus 1 328, Bertrammus 1330; 
Subprioren Henricus 1 327 .28 , Johannes 1 330 , Jo-
h a n n e s de V a l l e r s l e v e (mit dem vorigen identisch ?) 
1 3 3 4 ; Kellermeister Bertrammus 1327, Albertus 
1328, Ludolfus, Fredericus 1330; Unterkellermei-
ster Tyder icus 1328; Kämmerer Fredericus 1327. 
28, Thidericus i 3 3 ° 5 Cantor Ludo l fus 13 3° 5 m a _ 
gifter conversorum Henricus 1328; Klosterbrüder 
3 31 1 2 ; Laienbrüder (Confratres) Bertrammus, Hof-
meister zu Neuhof, Henricus, Meister der neuen Müh-
le zu Oschersleben, Hildebrandus, Hofmeister zu 
Braunschweig, 1328; Klostergüter: Hof im Hagen 
zu Br., den v. d. Asseburg abgekauft, /337 an das 
Kloster Riddagshausen verkauft, s. Braunschweig xn, 
/, Neuhof, Neue Mühle zu Oschersleben i 8 o " . 
Mark, M a r c h i a , f . Brandenburg. 
de M a r c h i a , Ludeman, vor dem Vehmgerichte 
13 21 : i824. 
m a r k e t , de olde, Kohlmarkt. 
Marne, Merne, Mernna , in Dithmarschen: Pfarrer 
Hinricus de Rivo 1340. 
M a r n e h 0 1 1 Mahrenholz. 
M a r c q u a r d e r o d e , Marquorderode, Wüstung bei 
Braunschweig, i 6 3 ' 9 ; Zehnt 1 6 3 2 0 2327 2 3 5 ' 8 ; 
Fischweide, Holz- und Grasnutzung 163 2of•. 
M a r c q u a r d e s c h e , de olde, mit Martin verschwä-
gert, vormals an der Güldenstraße, 1 3 3 3 : 2 8 5 " . 
M a r q u a r d u s , Knecht, vor dem Vehmgerichte 1323: 
64 2 1 . 
M a r q u a r d u s , •quart: van Goslere, Wedder . 
(Marsberg in Westsalen ?) 
de M e r s b e r g h e , Werneke, vor dem Vehmgerichte 
1334:325", 
M a r s c a 1 k , H e y n o , f d e Swichelte. 
M a r t i n i , Egkel ingus, an der Beckenwerperstraße 
(verwandt mit M e r t e n ebd.?) 1 3 3 5 : 3 5 4 " . 
Martinikirche: Braunschweig xvi, 4; am Martini-
kirchhofe: Br. viii, 60; Martinithor f. Hohe Thor. 
Martinsbüttel, Mertinesbutle, Kr. Gifhorn: Zehnt 
1898. 
M e r t i n , der olden Marcquardeschen s w a g e r , an 
der Güldenstraße, 1333:285". 
M e r t e n , vormals an der Beckenwerperstraße, 1335: 
3 5227. 
M e r t e n , des biscopes swager, früher vor der Burg, 
1 3 3 7 : 3 9 0 " . 
M a r t i n u s , Mertin, -ten: Merteninge, de timber-
man. 
Masch: Braunschweig VIII, 62. 
M a t h i a s , -thyas: hern Ludeken, Morgenstern. 
M a t t h i e 
' •Ludolphus s 1 323 : 7 0 1 . (Seine Nachkommen s. u. 
Ludolfi.) 
Mauernstraße: Braunschweig v///, 63. 
M a u r i c i u s : Beken, Hake, 
cum m a x i 11 a f mit der wangen. 
M e c h t i l d i s , 1321 — 26 Priorin, 1332—4° Aeb-
tissin des Kreuzklosters: 1627 4 3" 9 1 2 1 3 7 1 8 2 787 
27928 28 i '7 291 3 2962 3 o o " 3 0 2 3 4 2 " 349 5 ' 1 6 
3 5 i " 4 o 6 " 4 5 8 ' 5 °5 2 4 • 
M e t h i l d i s , in der Altstadt (?) 1 3 2 6 : 1 3922-
M e c h t i l d , vedeke Greten Scomekers,s. van Peyne. 
M e c h t i l d i s , -thildis, -tild, -tylt, -teld, -told, -tolt: 
de Asseborch, Biderwiden, Blivotes, Borchardi, 
van Borchwede, de Bortvelde, van Brökeide, de 
Cicthe, Drůsebandes, van Edzenrode, Eldaghe-
ssens, Gherwini , de Ghevensleve, des Gyres , de 
Goddenstede, Gruben, Grummen, Herdeken, Hol-
Medeheym—de Melverode 6 1 9 
teks, de H o u e , Koppers 1egeres , des krameres, 
Crusen, van Levenstede, Machoyes , van Mun-
stede, Muntarieses, (van P e y n e ) , P o ppendikes , 
von Rotna, des Saleghen, Scadewoldes , van den 
Seven tornen, de Solinghen, Stapeles, de Stede-
re, van Strobeke, van Tzampleve , de Urde, van 
Ursleve, de Valeberghe, de Veltum, vau Volcsum, 
de Wenden, de Wer le , Wulverammi. 
( M e d e h e y m , Wüstung bei Northeim.) 
d e M e d e m 
Ludolfus5 I Brüder> in der Altstadt verfestet 1 3 38: 
Johannes J 4 2 5 • 
i n m e d i o v i l l e , H e r m a n n u s , f Middemedorpe. 
(Me erb eck in Schaumburg-Lippe ?) 
de M e r b e k , Bodo, I 321 :5 2 ' . 
(Meerdorf, Kr. Braunschweig.) 
de M e r d o r p e , Henricus, vor dem Vehmgerichte 
I 3 2 3 : 6 4 ' 7 . 
M e g e d e b o r c h Magdeburg. 
M e y b e r n e s h o f Meinhardshof. 
M e y b o m, Meymbom, in der Altstadt, 
'• Hermannus, -man, -men, I 3 2 9 , f I 3 3 4 — 3 8 : 
203 '9 3i 32 6 3 3 325 3639 4I 3" 4 ' 9 1 0 ; 
2 A l h e y t ( H a n n e 4 1 3 " durch Eintrag im Altst. Dege-
dingeb. zum J. 1341 als Schreibfehler erwiesen) de M e y -
bomesche, dessen Frau, am Hohenthore, I 3 3 4 — 
3 9 : 3 I 327 3 3 3'9 4 1 3 " • " 4 1 9 ' ° • ' 2 439'9f•; 
*•N. N Hermanns (,) Kinder insgesamt I 3 3 5 . 3 9 : 
3 3 3 JO 439 ' 9 ' 2 1 ' » 
5' Hermen ! Hermanns"Söhne, I 3 3 4 ~ 3 8 : 3 1 3 ' 6 " 
- H a n n e s I * ^ > 4 ' 3 " • 
M e y b 0 m, auf dem Radeklinte, 
J o h a n n e s , J an , Henninghius, - ing(e iner0 I 3 2 3 
— 3 9 : 6 4 2 ' I 9 I ' 2 " " 3 7 2 " 4 7 4 2 , • 2 ' f f • ; 
Conred, dessen Sohn, 13 3 9 : 4 7 4 2 , f f • 
M e y b o m , Hannes, vor der Burg, 1 3 3 6 — 4 0 : 3 7 0 ' 8 
392^• 498'7. 
M e y b o m , Conrat (identisch mit C. M. auf dem Rade-
klinte?) Neubürger in der Neustadt, 13 3 9 : 4 5 7 9 . 
M e y b o r c h Magdeburg. 
M e y e r , Abrahams Sohn, Jude, f . David. 
M e y e r , Jude (mit dem vorigen identisch ?) vor dem 
Vehmgerichte I 3 3 7 : 4 0 0 1 . 
d e m e y e r 
Fr icke 1 Bauern zu Remlingen, I 329.3 1 : 207 2 6 
J a n I 2 5 2 " 2 5 3 ' . 
M e y e r i n g , Ludolfus , I 3 3 4 : 3 2 5 ' 6 . 
M e y g a r d i , Berengarius , frater ord. C i s s , bullator 
litterarum pape in Avignon, 1 3 4 ° : 5 2 7 i 8 • 
M e y g e r e s 
Ludol fus | 
Fredericus [ zu Uefingen, I 3 3 1 : 2 5o28f•. 
Johannes J 
M e y m b o m f . Meybom. 
M e y m - , M e y n b e r n s h o f Meinhardshof. 
M e y n a r d u s , -erd, Meinhard. 
Meine, Meynem, -um, Kr. Gifhorn: Pfarrer Jo rden 
Stapel 1 3 4 0 ; Bann M.: Vicearchidiakon Thideri-
cus 1 3 4 ° • 
van M e y n u m, im Hagen, 
Erneke \ 
N. dessen Tochter, Frau Hermanns | I 3 2 8 : 1 6 6 " . 
v. Wedtlenstedt J 
van M e y n e m, in der Altstadt, 
Henning, am Steinwege \ ,o_26.J9f. 
Helmo ld, dessen Bruder f 1 3 4 ° • 4 » 7 9 • 
M e y n e k o , -ke: van Blekenstede, van Munstere, Per-
menterere, P o ppendikes . 
M e y n e r d e s , Ludeman, i m Hagen, I 3 3 9 : 4 5 2 ' ° 
4 5 3 ' • 
M e y n e r d i n g , Bauer zu Twelken, 1 3 3 8 : 4 3 ° 2 4 -
(Meinerfen, Kr. Gifhorn.) 
de, van M e y n e r s e m , -ssern, nobi les , edele, 
die Edeln v. M. insgemein I 3 4 0 : 5 1 6 ? ; 
8 •Luthart I 3 2 3 :l 33 2 0 ; 
9• Conradus, Ritter, I 3 22 :40" 4 1 1 ; 
9a• Ghertrudis , dessen Frau, Tochter Wolters v. 
Dorstadt, I 32 2 :40'• " 4220. 
Mein hard, Bischof von Halberstadt, f I324. 
M e y n a r d u s , -ard, -erd: de Blekenstede, van Ede-
missen, permenterere, de stenwerchte. 
Meinhardshof: Braunschweig vm, 64• 
M e y n um Meine. 
M e y n w o r d e s r o d h e , Wiefe zwischen Hankens-
büttel und Steimke, Kr. Isenhagen: 4065. 
M e l t z i n g , Henrik, in der Altstadt verfestet 1337: 
392 28 
Melverode, Melverode, Melvingherode, Kr. Braun-
schweig: Kirche 9 2 " ; Zehnt I 549 I 5 5 " . 
van M e l v e r o d e 
Hennigh \ 
S o p h y e } dessen ! I 3 2 6 : I 2 4 " . 
Alheyd j Töchter) 
de M e l v e r o d e , Henningus, Verwandter Margare-
thens, der Magd Priester Friderichs, Mönchs von 
Iburg, in der Altenwik, I 3 3 0 : 2 2 0 ' 2 . 
d e M e l v e r o d e , Thidericus, I 3 3 4 : 3 2 5 2 8 . 
78* 
620 Melverodes—van der molen 
1 3 3 1 :236 '7 f f • . 
M e l v e r o d e s , im Hagen, 
Jůtte 
Grete, deren Tochter, Frau Hein-
richs v. EJJenrode 
Hermen, Juttens Sohn 
hern M e m b e r n e s hos Meinhardshof. 
M e n n e k e van Peyne. 
M e r b e k , - d o r p Meerbeck, -dorf. 
M e r g r e t e f . Margareta, 
de m e - , m i r i c a f . van der Heyde. 
M e r n e , M e r n n a , Marne. 
M e r s b e r g Marsberg. 
m er sch Masch. 
M e r s c h m a n , Herman, aus Köchingen, in der Alt-
stadt verfestet 1 33 3:290'8. 
M e r t e n , - t i n , f Martinus. 
M e r t e n i n g e , -ghe, Martinus, Merten, in der Neu-
stadt, i 327—36: i59"f• 275'4f• }Sil6•20. 
M e r t i n e s b u t 1 e Martinsbüttel. 
M e t e k e , vordem Magd der Vischerschen, vor dem 
Vehmgerichte 1323:64". 
M e 11 e k e, Stieftochter Konrads v. d. Blumenhagen, 
1 3 3 8 : 4 1 5 1 0 . 
M e t e k e , Metteke: des bedheres, von Beyerstedhe, 
Bokenowes, van deme Damme, van Dettene, van 
Sunnenberghe, Stevens, van Urdhe, van Ursleve, 
van Vlitmere. 
M e t e k e n, Thile, Neubürger in der Neustadt 13 40 : 
4 9 9 " . 
vern M e t e k e n 
H so | Schwäger von Brand und Heinrich Clot, 
u " • | Bauern zu Atzum, in der Altstadt ver-Henncus j ^ j t e t j ^ 2 7 : 1 5 0 1 8 . 
M e t h i l d i s f . Mechtildis. 
M e t t e : van Rüdem, Someres. 
M e t t e k e f . Meteke. 
M y a , -e : de Asseborch, de Bortvelde, hern Kerfte-
nes, Odwines. 
M i c h a e l de maier. 
Michaeliskirche: Braunschweig xvi,j; bei St 
Michaelis: Br. vi 11, 65. 
apud s . M i c h a e l e m , Bethemannus, f j J 2 
Heinrich Scheie, dessen Sohn ] ' • 9 • 
Michaelisthor\ Braunschweig vm, 66f. 
Michel, Neubürger in der Neustadt 13 3 5:3 4128. 
M i d d e m e d o r p e , in medio ville, Bauern und La-
ten zu Twelken, (vgl. Bdii: midden dem d o r p e ) 
Hermannus 1 3 3 8 . 4 0 : 4 3 0 " 5 0 9 " • " 5 io ' • " 
5Il5•"; 
Ro-, Rudolfus, Hermanns Bruder, 1 3 4 0 : 5 1 0 6 1 6 
26.5« 5II*•"; 
Alheydis, Hermanns Frau \ 1 3 4 0 : 5 io?• " • " 
Gertrudis, feine Tochter \ 5 1 1 y 24• 
M i d d e n d o r p e 
Hening \ Bauern zu Broistedt, in der Altstadt 
Conradus j verfestet 13 3o: 2 1 4 " . 
M y e s . Mya. 
M y g i n g e, zu Hehlingen, 
Ludolf 1 3 4 0 : 4 9 5 1 4 f f ' ; 
N. de Mygingesche, dessen Frau, Stieftochter Cru-
fings, f (?) 1340:49327; 
N. N. Ludolfs Kinder, 13 4 ° : 495 '4ff • 
M i l i e s s . Amilies. 
M i l i e s e s , Hanne, Magd des Lichtmachers Amilies, 
an der Gördelingerstraße, 1 3 2 2 . 3 6 : 2 5 2 7 2 66f• 365 27f•• 
M i l i u s Hoppe. 
M i l o , Bauer zu Sambleben, 1 3 2 6 : 1 2 7 " « 2 8 " . 
Minden: Diöcese, Mindensis dyoc., 47 ' 5 ° 7 2 2 5 2 o ' 6 ; 
Bischöfe Godefridus 1 322 : 4 6 " , Ludwig 1 3 3 3 : 
3oo 2 2 ; Stadt 5072 2 . 
de M i n d a, Hermannus, Kapellan des Klosters Wals-
rode, 1 322 :4725• 
van M i n d e n , Jan, Neubürger in der Neustadt 1 3 3 4 : 
3 i 9 ' ° . 
(Minsleben, Kr. Wernigerode.) 
de M i n s l e v e , Aschwinus, Ritter, 1 3 2 9 : 1 9 9 " . 
m i r i c a f . merica. 
M o g u n t i n u s , -tinenfis archiepisc, usw. f . Mainz. 
van der m o - , m ö l e n , de molendino, Conradus, 
- r a d (identisch mit dem zweiten der beiden gleichnamigen 
Söhne Konrads v. d. M. in der Neustadt?) Canoni-
eus zu St Blasien, Canonieus und Cantor zu Ein-
beck, Notar der Herzöge Ernst, Wilhelm und Johann, 
1 3 2 3 — 2 5 : 1 332 0 , III 85 ' 1 1 8 ' 2 . 
(van der m o l e n ) de molendino, Hermannus, 1 3 2 3 : 
582. 
van der m o l e n achter dere Borch, Conred, 1 3 3 7 : 
3864ff•. 
van der m o l e n vor der Nyenftad 
1 her Conred, Müller, s 13 3 1 : 2 4 7 " ; 
> • Conradus ' ' } < 0 S ö h n e ' W • ^ < 
4 Henrik, Konrads (,) Sohn, 13 31 .3 5 : 2 4 7 " • " 
3 5 2 " ; 
5• N. Konrads (,) Tochter, 13 3 1 : 2 4 8 2 . 
von der m o l e n vor der Nyenstat dore, Cord, 13 31 
f . de m o l r e , Sander, 
(van der m 01 e n) de molendino, Albertus, Rathmann 
zu Lüneburg, 1 3 2 3 ( 3 9 ) : 7 2 ' ° 457 1 8^. 
molendinarius—de Munstede 
m o l e n d i n a r i u s f . moller, mosse. 
M o l e n v e r k e n , Nicolaus, Canonieus, /334 Küster 
zu St Cyriaci, i 3 3 o — 3 9 : 2 2 6 " 3 2 6 " 3 2 7 1 8 39^4 
397 ' 4 ^ o " • 
de m o l r e (achter der Borch) molendinarius retro 
urbem, Hermannus, -men, in der Pfarre St Ulrici, 
Meister der Marienbrüderfchaft, 1322 — 37 : 296 
19710 205*7 391 
de m o 1 r e, moler vor der Nyenftad , Sander ( 1 3 2 5 ) , 
s 1 3 2 8 — 3 5 : 9 6 " i63• 8 2484 346 ' 8 ; 
G r e t e , dessen Frau (Schwester Ludeman Munta-
ries') 1 328—3 5: i 6 3 , 8 • " 248* 346 1?; 
Conred , Cord•von der molen 
vor der Nyenstat dore, sein 1 3 3 1 . 3 5 : 2 3 26ff• 
Sohn 2484 346l8f•. 
Konrads Brüder 
de m oll e r , mo l - , mölre der vorderen molen vor 
der Nyenstad, Bosse, 1 3 3 8 . 3 9 : 4 2 4 " * 4767•9ff•. 
{de m o l l e r ) molendinarius ante Wendedor , Johan-
nes , 1 3 2 2 : 2 9 6 . 
d e m o l l e r s c h e vor dem Wende-
dore, Odhe (Witwe des vorigen?) 
wiedervermählt mit Tileke v. Süpp- 1 3 3 3 : 2 8 7 ^ * . 
lingenburg 
N. N. deren Kinder erster Ehe 
M o i r e , Neubürger in der Neustadt, 
Jordanus 1 
B r u n o j 1 3 3 5 • 3 4 1 ' • 
M ů 1 r e, LUderus, in der Altstadt verfestet 1 3 3 9 : 
4 5 6 " . 
M o n e k , Henning, aus Einbeck, vor dem Vehmge-
richte 1329:203^. 
M o n e k d e Stedere. 
M o n e k e Scepenstede, V a l e b e r g h e f . Schöppenstedt, 
Vahlberg. 
M o n e - , M ö n t a r i u s f . Muntaries. 
M o n s t e d e b r u g k e f . Munstede. 
M o r , Wedek ind , an der Gördelingerstraße 1340: 
486'4ff•. 
M o r g e n - , M o r g h e n s t e r n , -sterne, 
Conred, im Sacke, 1 3 3 5 : 3 4 0 1 8 ; 
Grete, dessen Schwester, 1 3 3 5 : 3 3 9 ' 2 - 1 5 3 4 ° 1 9 1 
Gese, desgl., Frau Henekes v. Wernigerode, 1 3 3 5 : 
3 4 0 ' 9 ; 
Mathyas (Konrads Bruder?) 13 3 5 : 3 4 ° 2 2 5 
N. de Morgensternesche (identisch mit Grete ?) im 
Sacke, 13 3 8 : 4 2 4 1 9 *» 
Heneke 13 39:44425-
Mörse, Mosetze, -zitze, Kr. Gifhorn, 3 7 7 ' 5 5 Pfarrer 
Bertoldus i 3 39• 
M o r s e l , Johannes , f . Rumekeste. 
M o r t b r a k e , Hermen, Zimmermann, vor dem Vehm-
gerichte 1331:24610. 
Mo s e t z e , -zitze, Mörse. 
M ö w e n , Heyso, in der Altstadt verfestet 13 22:298. 
M u c e n m e k e r e 
Hinricus s 1 3 3 5 '• 343 1 6 5 
Johannes , dessen Sohn, Vicar des Georgsaltars zu 
StBlasien, 13 3 5 : 3 4 3 3 4 4 ' 7 • 
Müden, Muden, Kr. Gifhorn: Pfarrer Johannes 
i 3 39-
van M ů d e n, Aleke , nichtele Denekes vom Spitale, 
1 3 2 6 : 1 2 4 ' 1 . 
(Mühlhausen in Thüringen.) 
de M ů 1 h u s e n , Henricus, vor dem Vehmgerichte 
1 3 3 1 : 2 4 6 " . 
M u - , M ü l e f . d e Helmestede. 
M ů 1 r e f . M o i re . 
M u m p e l e r , Conrad , in der Altstadt, 1 3 3 5 : 3 3 2 1 1 ' ^ . 
Münden, Mun-, Münden, Prov. Hannover, 5 4 » 557 
5027; Rath 54*9 55" 2397•" 50216. 
d e M u n d e n , Hintze, 1 3 3 1 : 2 4 6 2 1 . 
M ů n d m e s t e r e f Muntmestere. 
M u n st e d e, Wüstung zwischen Braunschweig und 
Broitzem 5017; de Monstede brugke 487 2 8 • 
(Münstedt, Kr. Peine.) 
d e M u n s t e d e 
' • Johannes s 1 3 2 3 : 6 3 " ; 
2• Johannes , dessen Sohn, Bürger zu' 
Hildesheim, s 
, v i «r ) Johanns (2) Söhne, 1323:636. 
S r u s \Men (?) Ludolf \ Henricus j M a n t a r i e s > d j 
( M u n s t e d e ? Münstedt?) 
de, van, von M u n - , M ů n s t e d e , -stidde, nur Mun-
stede, 
7• Conrad , an der Kaiserstraße, 1 3 4 ° '• 4 9 ; 
^ • Johannes , J a n , Henningus, -ing, -ig, Rathmann 
in der Neustadt, 1 3 2 1 — 3 5, s 13 38 :1 3 4 » 1 1 1 
1 6 1 2 " 1 9 ' 6 5 ' 9 1 ' 9 95 " 9 7 ' n 6 ' 2 H 7 ' 7 
Il8'8 I202 " I226•'9 I30'7 i 4335 i68'9 i 914 
'4• 29 198" 202» 236» 2456 " 247'° 274'' 
275" 283*9 2 9 6 29 298 ' '7 • 24• 27• 3° 299'•4'9-'7 
3 2 3 2 ? 350 ' 3 5 4 ' 6 4 2 3 2 ; 
" Mechtild, dessen Frau, f (?) 1 3 3 3 : 2 9 9 ' 4 ^ 
'4 Conradus dictus P a p e (identisch | 
mitC.W?)f 1 1324:9 l 5 f '9 f f ' ; 
" Gertrudis, dessen Witwe ) 
'6 Johannes, Johanns (,2) Sohn, 1333» Verkäufer 
6 2 2 Münster—Naensen 
1 Johanns (,2) Töchter, im Kreuzkloster, 
J I 3 3 3 : 2 9 8 ' 9 • 2 4 f f • ; 
I333:2852 8 ; 
eines Hauses am Nickelnkulke 1338:298^ff• 
423 '• 6 -
'7• Gese 
l8• A leke 
•9• Cort , in der Alistadt 
20• Heyneke ) 
2 ' • S y m o n | dessen Kinder 
2 2 •Ermgard J 
"• Diderik, Thi le , im Sacke, in der Pfarre St Ulrici, 
1 3 3 5 - 3 7 : 3 4 ° 6 3 9 » ' ; 
24• N. N. dessen Brüder, 1335:3406. 
(Münster in Westsalen ?) 
van M u n s t e r e , Meynardus, Meyneko , -ke de per-
mentere, Permenterere , Schwager Hermann Kors-
newerchtes, an den Langen Stegen, 1335 — 38: 
3 4 i ' • 4 f • 3 6 9 " f f • " 4 2 326ff• 4 2 4 l f f ' • 
M u n - , M ů n t a r i e s , Munt-, Můntmester, Mone-, 












David 20• ' 1 
Gese ?2 
Grete '9*• 25 
Heinrich 22• 2Ö• 29 
1 2 ? Hennig f 1 3 3 2 : 2 6 3 " ; 
•7• Ludeman f 1 3 2 8 : 1 6 3 • 7 ; 
, 8 ? Sophie , Witwe Kones v. Helmstedt, 1 3 2 8 : 1 6 3 •7•21; 
•9• Ludo l fus , -ols, L u d e m a n , senior, dhe eldere, vor 
/335 an der Breitenstraße, i 3 2 2 — 3 6 , f 1 3 3 7 : 
44 2 6 4 5 7 ' 2 5 8 i 2 0 i 3 6 , 6 • " i 6 3 ' 7 • 2 2 i 8 8 1 2 202*• 
12. 15. 18 2 3 2 6 2 3 5 ' 7• 2 0 2 Ö 9 2 9 2 7 0 ' • 6 , , 2 f• , 8 3 I 4 1 " 4 
3 566 3 5 8 2 ° • " • " 359 9 3 8 7 " ; 
'98-Grete (dessen Schwester) Witwe Sanders des 
Müllers vor der Neustadt, 1 3 28—3 5:16318•25 
2485 3 4 6 1 9 ; 
2 0 •David (nicht sicher von D.<"> zu ' 
scheiden) an der Gördelinger- 1 3 3 5-39 : 3 3621 
straße, f 4 4 4 ' 9 " 2 ' ; 
20a• Be le , dessen Witwe 
22• Henricus, Mönch, Provisor zu StAegidien, 1325 
— 2 8 : 9 9 2 1 1 5 6 ' 4 1 8 2 " ; 
"• Ludo l fus , -ols, L u d e m a n , -ger, Rathmann im Ha-
gen, 1321—37 :4 ? 27 1 2 1 i 9 ° 2 4 2 1 715*18ff^ 
2 3 527 2 3626 3 36'4 3 8 8 " ; 
^ • L u d o l f u s , Lud igherus , L u d e g e r , -man, jun i o r 
(nicht sicher vom vorigen zu scheiden) Hennigs ^12* 
Sohn, Oheim (avunculus) Eggelings und Hein-
richs von Münstedt, in der Altstadt, \ 32 1—3 2 : 
2027 63'4 8l '4 2 I o 2 2 • 24• 27 263 " 2648; 
" G r e t e , dessen Frau, Tochter Albert Beckers, 1324 
—32:8135• ?5 263 " 2Ö4'°; 
26• H e n r i c u s 1 326:1 38?«; 
27• Johannes , Hannes, Ludolfs^Sohn, 1326—371 
136'*•" 3i4'•4 387" ; 
2&• Ludemannus, -man, Ludoys, de jüngere, Lu-
dolfs^ Sohn, 1334—37:314 1-4 3 567 " 3599^ 
" 36718ff• 38418 387'5; 
29•her Henric, Ludolfs (,9> Sohn, 13 34 : 3 1 4 1 5 
5°• Mechtild, Ludolfs <•?> Tochter, 13 34:3144 ; 
David, Davids(20) Sohn, an der Gördelingerstraße; 
1 3 3 3 — in• 1339) : 284'4 287" 33621 444'9* 
449"•'5ff•; 
'2 A1heyd, dessen Frau, 13 3 9:44420'» 
" Gese, Davids Schwester, Frau Hans 0sses, 
1 3 3 3- 284'6 287'- 5•8• ,2• 
de muntere , Můntere, monetarius, Gherwinus, 
-win, Beckenwerke, in der Neustadt, 1323.25:6422 
1172• " . 
d e m u n t m e s t e r , můntmeyster, Můndmester, rec-
t o r m o n e t e , W o l f a r d u s , W u l f e r d , W o l f , Wulf» 
! 3 3 2 — 3 9 : 2 6 7 1 2 28522 3 6 1 2 5 399 2 7 4397-
M ů r e n s t r a t e Mauernstraße. 
M u s c a t e 
Johannes , Henning, 1333, f i 3 3 4 : 2 9 ° 2 ' 3•8'9 ; 
N dessen Witwe, vor der Burg, 13 34:318'9. 
M u s c a t e , Johannes , vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 
3 25 2 0 . 
M u s c h e r t , aus Hameln, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3. 
2 6 : 6 4 2 2 1 396-
N. Schwager von N. , des Böttichers Went Sohne, Ei-
deshelfer vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 3 2 6 ' . 
N. Jude, am Meinhardshofe im Sacke, 13 38:423". 
N a c h t m a n , Jude, vor dem Vehmgerichte 1326: 
1 397. 
N. 
N a c k e , Th ider icus , auf einem Garten des Kreuz-
klosters, 1 3 3 3 : 2966. 
N a d e 1 s c h e , Sophia , aus Hildesheim, vor dem Vehm-
gerichte 1323:6428. 
(Naensen, Kr. Gandersheim.) 
de Nannekesen—Nutte 623 
de N a n n e k e s e n , Johannes , Kapellan Herzog Hein-
richs, 1 3 2 2 : 3 8 " . 
N a t a n van Mey borch. 
(Nauen, Kr. Gandersheim.) 
de, van N o - , N 6 w e n 
Henning, Schwager Bernds v. Bockenem, an der 
Sackstraße, I 3 3 3 : 2 8 9 " • 2 8 ; 
Ludo l fus , Bote Braunschweigs an Lüneburg (\ 340): 
5 0 3 " . 
Neindorf, N e n d o r p , Kr. Gifhorn? Kr. Wolfen-
büttel? 2 2 1 2 6 3876. 
d e N e n d o r p e , Henricus, Bürger, I 3 2 6 : 1 4 0 " . 
Neindorf, Nendorp vor deme Osele, Kr. Wolfen-
büttel: Zehnt 4 8 8 " 4896. 
d e N e i n d o r p e 
Constin } z6 
Florinus | 13 35 - 3 57 • 
V e r n n e n s t e d e (ältere Form: Veerneynstede) trans 
p a l u d e m , Wüstung östlich von Schlanstedt, Kr. 
Oschersleben, i6o 2 8 . 
N e p e d a c h , Johannes , Mönch zu St Aegidien, I 3 2 5 : 
9 9 " • 
mit der n e f e , Henningh, I 3 3 9 : 4 4 ° " • 
(Nette, Kr. Marienburg.) 
van N e t h e , Henning, neben dem Haufe zum Rothen 
Adler im Sacke, I 340:497". 
Neubrück, to der B r u g g h e , Haus, Kr. Braun-
schweig, 52 3'9. 
{Neuenkirchen, Kr. Goslar.) 
v. Nien-, Nigenkerken 
Volkmar } m d e r 
Johann J 
Berthold > • 
Jutta | 
Atheid | Bertholds Töchter 
Margaretha ) 
Neuestraße: Braunschweig vm, 69. 
Neuhaidensieben f. Haldensleben. 
Neuhof, Nova curia, Besitz des Klosters Marienthal, 
Wüstung: Hofmeister Ber t rammus I 328. 
(Neuß.) 
de N u s s i a , T i l m a n n u s , magister, Procurator bei 
der Curie, 1340.41:482^• 527"• 26ff•. 
Neustadt: Braunschweig vii, 3. 
Neustadtthor: Braunschweig vm, f. 
Neuwerk, Kloster, f. Goslar. 
Nickelnkulk: Braunschweig vm, 7o. 
1324:92 af. 
N i c o l a u s , Vicepleban zu St Martini, I 3 3 1: 256" 
26l'8. 
N i c o l a u s , Pfarrer zu Wettmershagen, I 334: 32 34"- . 
N i c o l a u s , in der Altstadt (?) I 322 :3 I 
N i c o l a u s I 3 3 1: 239". 
N i - , N y c o l a u s , N ich o l aus : de Albrechteshusen, 
de B o r c h , de Buchorst , de E r k e r o d e , Gar l o p , K o p -
pers1eghere, de Lubeke , M o 1enverken, Pust, Ra-
ven, Schilsten, Seghere , de Urde, de Wer le . 
Nicosia, Nicosia, civitas Nicosiensis, auf Cypern, 
2 502•7; Erzbischof Johannes I 33 1 :249"• 
(Nienburg an der Wefer?) 
N y e n b o r c h , Schmied, in der Altstadt, I 3 3 8: \ \ 9,0. 
de N y e n b o r c h , Hermannus, Altflicker, in der 
Altstadt verfestet I 3 27:1 5022. 
(Niendorf, Tiefen-, Wüstung fw. von Wanzleben, 
Kr. Wanzleben ? Vgl. Hertel, Die Wiiftungen im Nord-
thür in ggau (Geschichtsquellen der Provinz Sachsen Bd }8) 
1899, S. 286f.) 
de D e p e n n y e n d o r p e , C lawes , in der Altstadt 
verfestet 1 3 3 7 : 3 9 2 1 6 -
Nien-, Nigenkerken s. Neuenkirchen. 
(Nienstedt? Neinstedt?) 
de N y e n s t e d e , Johannes, I 3 3 1 : 2 4 6 " . 
Nienstedt, Nyenstede, Wüstung bei Lesse, Kr. Wol-
fenbüttel, 3". 
N y e - , N i g e s t r a t e Neuestraße. 
d e n i g r o g a l l o s van deme swarten hanen. 
N i k k e r k o 1 k Nickelnkulk. 
N o k e z , -kiz, vor dem Vehmgerichte 1334, in der 
Altstadt verfestet I 3 3 7 : 3 2 5 2 5 3 9 2 " . 
Nordhaufen, Northusen, 28 I9; Stift zum H. Kreu-
ze: Canonieus magister Conradus I 322. 
N orten hos, Northem, Kr. Wolfenbüttel: Hof des 
Klosters Steterburg 8 I ". 
de N o r t f r e t z e m , Henricus, I 33 1:246'6. 
N o r t g l e y d i n g e f Gleidingen. 
Northeim, Northem, 54' 2-
N o r t h e m f a . Nortenhof. 
N o t b e r c h Nußberg. 
N o v a c u r i a Neuhof. 
N o v a l e s . M a r i e Marienrode. 
N o v a p l a t e a Neuestraße. 
N o - , N ö w e n Nauen. 
Nußberg: Braunschweig vm, 7/. 
N u s s i a Neust 
N u tt e, Heneke, vor dem Vehmgerichte I329:203 1 





2 1 9 6ff. 
(Oberg, Kr. Peine.) 
d e O b e r g h e 
7• Hilmarus, Knappe, 1 3 3 3 
« J o hannes senior ) ^ 
9-Johannes juni o r j 
,0• Bo rchardus , Johanns(8) 
Sohn, Knappe 
van O b e r g e 
K o r d , in der Altstadt, 1 3 2 7 — 3 2 : 1479 2 i o 4 2 6 3 4 ; 
Be le , dessen Frau, Witwe eines Döring, 1 3 2 7 . 3 2 : 
1 4 7 1 0 2 6 3 4 ; 
Kords Stief f ohne f. Döring. 
Oebisfelde, Ovesvelde, Kreis Gardelegen: Bürger 
Hinricus Stockeman und feine Frau Enghele 1 3 3 3 . 
O c h t e r d i n g e Ofterdingen. 
(Ochtersum, Kr. Marienburg.) 
O c h t e r s u m 
Hannes \ 
A lheyd , dessen Frau, Tochter Kord 1 1 3 3 5 : 3 3 2 4 . 
Machoyes ) 
O d a , Frau (?) Brunos, Mutter (?) Pfarrer Brunos 
zu St Andrea, f. Bruno. 
O d a , -dha, -de, -dhe : de Asseborch, van Beer le , 
Bi l rebekes , Gruben , de mollersche, Poppendikes , 
des smedes, van Suppl ingeborch, de Watekessen, 
van W e r l e , van Wever l inghe , Widenve ldes , van 
Winhusen. 
O d b e r t u s , am Nickelnkulke \ 
Benedicta , dessen Frau 1 3 3 9 : 4 8 0 ' ° * . 
N N feine Schwestern J 
O d d o n i s 
Henricus, Kapellan des Kreuzklosters, 1 3 2 6 : 1 3 7 " • 
26. 29. } 1 • 
Johannes 
Ghertrudis 
O d e k e Holteks. 
O d e 1 e m Oedelum. 
O d e l r i c u s , O d o 1 r i c u s , f . Olricus, 
de O d e 1 se, Conradus , Bürger zu Einbeck, 13 31 : 
2 5424F•• 
de O d e l s e n , Henricus, Canonieus zu Fritzlar, 
1 3 2 6 : 1 3 75-
(0 e de lum, Kr. Marienburg.) 
O d e 1 e m (corr. Ve1tstidde) Conradus (n. 1 3 2 2 ) : 442 6• 
d e O d e n e m , -um, 
Ecbertus 1 3 2 i : 6 6 ; 
Johannes , Provisor der Magnikirche, i3 2 3 : 6 7 5 • 1 7 ; 
J dessen Eltern 1 3 2 6 : 1 3 8 ' . 
Hinricus s \ 
Gerburgis dessen Witwe j 13 3 1 : 2 4 1 • 
O d i l i a : Dresleres, von Luttere. 
O d w i n e s, Mye , 1 3 3 6 : 3 706 9. 
O ssern i g e f . Eu femia . 
(Ofterdingen, Oberamt Rottenburg ?) 
van O c h t e r d i n g e, in der Altstadt, 
Henrik f 1 3 3 2 : 2 8 4 ' ° ; 
Sophie , de Ofterdingesche, dessen Witwe 1 3 3 2 . 3 3 : 
2 8 4 ' ° 2 8 6 " ' - . 
d e o g e n b o t e r e , Oghenbutere , mester, meyster 
Johannes , -han, J a n , bei den Brüdern in der Alt-
stadt (n. 1 3 2 8 ) — 1 3 3 8 : 1 6 4 " 2 6 1 2 4 41825 f f• 4 1 9 « ; 
Dyl ie , dessen Tochter, 1318:418'2. 
die Ohe, de Stuve O y , Waldung bei Veltheim, Kr. 
Braunschweig, 2 7 4 " ' 0 . S. auch Ret laghe. 
(Ohlendorf, Kr. Goslar.) 
de, van, von O l d e n d o r p , -dorpe, nur Oldendorp, 
2 • Johannes , Henning, f 1 3 2 1 — 3 9 : 3 2 7 ^ 4 2 9 " 
4 7 2 5 ; 
' magister Conradus , mester Conrad, 1 3 2 1 . 2 2 : 
32 6 4 1 1 5 ; 
4 • Hildebrant 1 3 2 1 : 3 2 8 ; 
4* El izabeth, Be le , Schwester der drei vorigen, Wit-
we Johann Salges, 1321—23:32 1• 29 4 1 l o - ' 5 - 2 2 
y 2 '5- 18. 21 . 
7• Hil lebrandus, Hilde-, Hil lebrand, Brant , her H.„ 
om Helmolds (l6), in der Altstadt, 1 3 2 1 — 3 9 : 
3 2 6 - 2 8 - ' 0 44 i 25 2 4 2Ö4'6 3 i 5 2 8 4 2 9 2 9 4 4 0 ' 1 " 
4 4 1 1 4 4 7 8 • " f f • ; 
dessen Brüder 1 3 3 4 : 3 1 528» bei Namen (7a~c> 
7a• Hannes 1 3 2 1 : 4 4 ; 
7b• C o nradus , K o n e , mester Conred , /33g Schul-
meister zu Hannover, 13 2 1 . 3 9 : 4 4 4 4 7 1 5 4 7 2 S 
7C• Heyse, her H. 1 3 2 1 . 3 9 : 4 4 4 4 7 l 6 i 
7d• N. Hildebrands (7> Muhme, Klosterfrau zu Lam-
springe, 1 3 3 4 : 3 1 5 2 9 ; 
9 ? Cone f ( ? ) l 3 3 5 •3 5 2 ' 6 ; 
" Johannes (identisch mit Hannes W?) herzoglicher 
Vogt, 1322 (so auch Bd IIstatt 1 3 12 zu lesen) — 
36: 2 7 ' ° 4 6 " 169 1 3 7 2 ' ° ; 
^ • H e l m o l d u s , -o1d, dominus , her H . , Cones (9> 
Sohn, Bürger, /338 ständiger Vicar zu St Bla-
sien, 1 3 2 6 — 3 8 : 1 2 5 2 2 " i 7 3 ' 4 2 1 i93 , 0 " 2 2 f f • 
1 9 4 ' " 4 8 1 9 5 1 5 264'5• , 8 f f • 429 2 7 J , f • 4 3 ° 2 5 
" A l h e y d , zweite Frau Albert Beckers, 1 3 2 4 — 3 8 : 
8 2 ' • 4 1 25 2 1 1 4 8 ' 264 '7• 2 0 363 5 4 1 4 7 9 " 4 2 9 " ; 
Ohrum—Osse 625 
20 Elizabeth, Bele , Helmolds (l6) Schwester, Frau 
Bosse Setters, 1329.3 5:1944 3 52,6. 
Ohrum, Orum, -em, Oorum, Kr. Goslar, 154" 
15620 46l27-5°. 
d e O r e m 
Henricus ) U 
Gevehardus | > '7 ' 
de H o r u m , Hinricus, Bebauer eines Gartens an der 
Schölke, 13 2 3:7126. 
d e O r e m 
Heinrich f j Baugm m Kijrenbräck 
i t e D ^ e n SöHne] ,335:55V, 
(Ohsen, Kirch- und Hagenohsen, Kr. Hameln.) 
de O f e n , Oesen, Henricus, Johanniter zu Braun-
schweig, miIes cruce signatus, 1 3 2 8 . 2 9 : 1 7 3 9 2<H 12• 
d e O f e n , Henningus, 1 3 3 9 : 4 5 6 " . 
Oy Ohe. 
Oker, Ovekere, Ovecra, 1194 1 3 3 3 1 45 38 ; / aaCh 
Braunschweig vi, /. 
v a n d e r O v e k e r , -re, deAvacra , Lud o l fus , - o l s , 1 3 3 2 
—37:264'-' 3 32" 39224-
01 b e r 0elper. 
(Oldenburg i. Gr.?) 
van O 1 d e n b u r c h , Arnolt, Neubürger in der Neu-
stadt 1 334"• 3 !9'°• 
(Oldendorf, Mark-, Kr. Einbeck?) 
de, van, v o n O l d e n d o r p , -dorpe, -dorphe, 
Th|d£ricus, D h i d e r i k ' 1 Ritter, Vettern, 1 323 -28 : 
Johannes, J o han J 1 » n i n 8 1 7 3 
O l d e n d o r p s. auch Ohlendorf. 
(uter O 1 d e n w i c ) de Veteri vico 
Dethardus ,, | 
A1eke, dessen Tochter, vor dem 1 1 3 3 7 : 4 ° ° 8 -
Vehmgerichte J 
(Oldershausen, Kr. Osterode.) 
de, von O 1 d e r d e s h u s e n , O1wardeshusen, 
Thomas, Ritter, 1 3 2 5 : 1 1 8 " ; 
Hermannus, Ritter, 1 3 2 9 : 1 9 4 2 5 -
01 f a r d u s, -sard, -vart, -verd: vamme Damme, van 
der Heyde. 
0elper, O1ber, Elbere, Kr. Braunschweig, i3 3 ' • 2 8 
1 5 3 9 375 2 6 '0 3 8 4 2 0 ; Fischerei 3 4 " 3 52? Grete u. 
Ludolfus Luderes de E. 1337, Conradus Soledes 
de E. f 1340. 
Ulrich, Domvicar zu Halberstadt, 1332:282'. 
0 l r i c u s, -rik, Ulricus, Graf von Regenstein. 
O 1 r i k van . . . 1 3 3 8 : 4 i 9 6 f f • 
0 1 r i k , L a n g e , f . Lange O1rik. 
DIPLOM. BRVNSWIC. III. 
O l r i c u s , - r ikus , - r ic , - rek : Beken, van Blekenste-
de, Bok, van Borchdorpe, de Borsne, van Brot-
sedhe, de dreier, de Dreyleve, de Esenghusen, van 
Evessem, van Gy1sem, de Godenstede, de Hede-
lendorpe, de Heymstede, de helmflegere, Ka le , 
de Lenede, de Lydinge, Rese, Rotgheres, de Sal-
dere , de Schepenftide, S lamme, de smed, van 
Stockem, de Strobeke, Turnmeyger , van dem 
Tzicterwolde, von deme Walde, von Werberghe, 
de Wetelemftidde. 
sunte Ol r i k , bi s. O. usw. Ulricikirche, bei St U. usw. 
Ol s t o t e r e , Hildebrand, 1335:3328. 
O l v a r d f . Olfardus. 
(Olvenstedt, Kr. Wolmirstedt.) 
de O l v e n s t e d e , Hanteke, in der Altstadt verfestet 
1 3 2 1 : 5 2 0 . 
O 1 w a r d e s h u s e n Oldershausen. 
de O m e n s h u f e n , Thidericus, Canonieus zu St 
Blasien, 1328—38:1779 !94 12 4347-
O n e w a r (s. auch Aneware) Bertoldus, -olt, vor dem 
Vehmgerichte 13 3 4:3 2 5 2 1 • 
O o r u m , Orum, -em, Ohrum. 
O p p e r m a n , Wernerus, in der Altstadt verfestet 
i 3 2 5 : 9 6 4 • 
O ° r n e : Zehnt 2 i o ' 1 
O r t g h i s u s , Pfarrer zu St Andrea, 1336.39:37924 
38o7• " f • 4696. 
Oschersleben, antiqua villa Oschers1eve: Pfar-
rer Albertus 1 3 2 4 ; Oschers1eve: Henricus , Meister 
der neuen Mühle des Klosters Marienthal, 1328. 
(Verbesserung zu. Bdll: die Stellen 2028 2 I? 62 1 0 1 4 9 ^ 
find trotz Schmidt, Urkdb. des Hochstifts Halberftadt, Bd I 
auf Hötensleben, Kr. Neuhaidensleben, zu beziehen.) 
der Oesel, Osel, Hügel bei Neindorf, Kr. Wolfen-
büttel, 488 1 2 4896. 
O e - , O f e n Ohsen. 
Osnabrück: Diöcese, Osnaburgensis dyoc., 220". 
de, van O f e n b r u g h e , -brugke, 
Johannes, Schreiber, in der Altstadt, 13 31.3 6:2 3 98 
365'7; 
Ludeke, im Sacke \ 
N. dessen Frau, Witwe Arnd 1 1336:377^•26 ^. 
Gropengeters J 
O s s e , in der Altstadt, 
2• Ludolfus, -ols, Ludelef , Rathmann, Procurator des' 
Marienspitals, am (Kohl)markte bei den Wechs-
lern, 1 3 2 1 — 3 3 , f 1 3 3 5 {n. 1 3 3 9 ) : 8 8 104 3328 
452?f• 4923 6 5 " 667 6920 7o ' 6 - 2 0 7 1 ' 9 1 " 92 , 8• 
" 9 3 " 958 100'7 1027 1 3 1 1 6 I 3 5 5 I4ij29 185 5 
79 
626 Ossenrode—Pampau 
195" 206'4 224*9 24O>•'8 25 1 18 20 26 I '9 273 10 
2 7 5 ' 2875 336'< 4 4 9 ' 2 ; 
2a• N. dessen erfte Frau, Schwester Hermann Ber-
nardes', 1324:81*; 
»Hannus, -es, Sohn Ludolfs (2) erster Ehe, 1324 
— (n. I 3 3 9 ) : 8 i ' 284'* 287'•'•8f• 33^15 3^314 
4 4 9 " ; 
4• Gese, dessen Frau, Schwester David Muntmesters, 
1333:284 16 287'•*•8-12; 
5• Bernard, Bernet, Söhne Ludolfs^erster Ehe, 
Berend, Bernd 1324—(n•i 3 39)'•8i' 287'-
6• Ludeman, Ludeke, 4 3 36'*• '7•'9 3 1 1 *3 363'4 ' 
de eldere ,7f• 4i23»25ff• 449"; 
7• Ludeman, Ludeke, de junghere, Sohn Ludolfs(2) 
zweiter Ehe, 13 3 5 ("• i 3 39): 3 36'4 449"; 
8•Godeke, Sohn Ludolfs (2) zweiter Ehe, Johan-
niter zu Braunschweig, \ 3 3 5—("• 1 3 39): 3 3614 
363'4 44912; 
9• Brendeke ) Söhne Ludolfs (2) zweiter Ehe, 1335 
10 Ecgeling j (n. i 3 39):3 36'4 449'2; n FUr7ihf>th 1 achter LudolfsKlofterfrauen zu 
1 2• Alheidis Stötterlingenburg, 322.24:4922 
' 02 , 
" Johanna, Tochter Ludolfs Klofterfrau zu Ste-
terburg, 1322.24:4922 9221; 
•4• Jutte, filia junior (d. i. zweiter Ehe?) Ludolfs(j), 
Klofterfrau zu Steterburg, 1322.24:4925 9 2 2 1 ; 
" Bele | Töchter Ludolfs (j) (im Kloster Marien-
,6• Grete j berg) zu Helmstedt (n. 1 3 3 9): 44914• 
Ossenrode, Asenrode, Wüstung bei Hordorf, Kr. 
Braunschweig ? 495 
Osteken, Hinrek, Heneke, im Hagen (?) 1336: 
368'9ff•. 
Oster-, Ostersten-Biwende, Ostgledinge usw. f. 
Biewende, Gleidingen usw. 
O s t e r h o f f Bortfeld. 
Osterode am Harz, Osterode, 26922. 
van O s t e r r o d e 
Johannes, -han, J a n , in der Altstadt, 1 3 3 3 — 4 0 : 
2847•9 3 1 5 ' 9 448 , 2 f • 489 2 6 f f • 4 9 0 ' ; 
Detmar, an der Echternstraße, 1 3 3 4 : 3 1 3 , 6 5 
C o n r a d , Corad , C o r e d , im Sacke, 1 3 3 7 : 3 9 0 ' 7 * 
'9• *4; 
Berto ld , in der Altstadt, 13 3 9 : 4 3 92*-
O s t e r r o d e , Gerber | . 
N dessen Sohn, vor dem Vehmgerichte j 1321 •10 • 
Osterwieck, Osterwich, Landkr. Halberstadt: Thi le 
Scutte de O. 1 3 3 7-
(0ttbergen, Kr. Marienburg.) 
d e O t b e r g h e , z u Hildesheim, 
Johann \ , 
Rickele, dessen Frau J 13 2 3:00 ' 
O t t e k e d e Evessem. 
O t t e n , T i 1 o , 1 3 3 7 : 4 ° ° 8 -
O t t o , -e, Bischof von Hildesheim 00 1 3 2 1 — 3 1 » 
s 1332-35-
O t t o , -e, Dompropst zu Hildesheim, 1 3 2 2 — 3 3 '• 5 ° 4 
i 4 5 2 3 °4 2 8 -
Otto, Domscholaster ebd. 1322:505. 
O t t o , Kaiser (iv) 1 1 9 9 - 1 2 0 4 : 5 0 l 4 • 
O t t o , Ottho, Otte, Ot, Herzöge: Braunschweig u, 
h i , ios 
Otto, Graf von Eberstein. 
Otto, Graf von Lauterberg. 
O t t o , -e : de B o r t f e lde , de Evessem, de H o cze lum, 
van H o yersem, de c a m p i s , van Marneho l te , R ike , 
de Sirdesse, S lengherdus, van Vordorpe. 
O t r a v e n u s d e Wenden. 
O v e c r a , Ovekere, Oker. 
O v e n h e n t e , Johannes, aus Lübeck, 1 3 3 1 : 2501. 
O v e s v e l d e Oebisfelde. 
P. Paste, Vig. 
P. (Petrus) Erzbischof von Mainz, f 1 3 2 6 . 
(Pabstorf, Kr. Wolfenbüttel und Oschersleben.) 
P a p e s t o r p, in der Altstadt, 13 2 4 : 8 1 6 • '4. 
Paderborn, Pade lbärnen, Pal-, Parb o rne : Diöcese 
50721; Bischof, Paderbornensis, Pade-, Paderbur-
nensis episc., Bernardus , -hardus, -art (n. i 3 2 4 ) 
— 1 3 4 0 : 8 4 7 4 6 9 " 4 7 ° ' 4 4 8 3 2 1 ' 2 6 5 ° 4 " ' 6 5 ° 7 ' 7 f • ; 
Domherr, canonicus ecclesie majoris Pade1bur-
nenfis, Wernerus de Asseborch 1 3 2 1 — 3 2 ' » St<*dt 
5072'. 
de P a l b o r n e , H e r m e n , vor dem Vehmgerichte 
1 3 3 4 : 3 2 5 8 • 
(Pagenburg, wüste Burg sö. von Alt-Wallmoden, 
Kr. Goslar.) 
h e r P a w e n b e r c h f . van Walmede. 
P a g i n a t o r , C o n r a d u s , Kleriker der Hildesheimer 
Diöcese, 1339:47122. 
P a 1 b o r n e Paderborn. 
Palus Bruch. 
(Pampau, Groß- und Klein-, Kr. Herzogt. Lauen-
burg? Pampow bei Schwerin ? Kr. Randow?) 
Panpowe—Peyne 627 
P a n p o w e , Ekkelingus, Herr, Provisor zu St Aegi-
dien, I 3 2 8 : I 8 2 " . 
P a m p o w e , -en, 
Hannes, Hans ) . , KT f. 
Kine, deffen Schwester, \,n der 
Jungfrau J 3 54 • 
P a n t a l e o n d e Basilea. 
P a p e : C o n r a d u s d e Munstede dictus P . 
de p a p e , Sander, f . Sander. 
P a p e b a r t , Henricus, in der Altstadt (?) I 3 2 2 :2 6 , 0 . 
P a p e d u d e , Heneke, im Hagen, 1 3 3 0 : 2 1 1 1 6 l8 . 
P a p e k e, Neubürger in der Neustadt (n. I 3 30): 2 I 4". 
P a p e n st i c h : Braunschweig VIII, 73. 
Pap enteich, Poppendik , Landstrich um Meine, Kr. 
Gifhorn, 2 I 4 2 0 43 I " 499 2 1 . 
P o p p e n d i k e s, in der Altstadt, 
ver Ode, d e P o ppendikesche, I 3 3 o — 3 8 : 2 2 1 1 0 
3 i 4 2 , f • 4 I 7 2 ; 
Winneke , deren Tochter, im Kreuzkloster, 1 3 3 4 : 
3 I 4 2 8 ; 
N. N. Odens übrige Kinder, I 334:31429» darunter 
Hannes 1 3 3 0 . 3 4 : 2 2 1 1 1 3 I 4 2 , f • 3 1 5 1 u n d 
N. erfte Frau Gereke Billerbecks, s I338:4I7'• 
Poppendikes, in der Neustadt, 
' •Mechtild 1 3 3 5 : 3 5 3 ' 5 ; 
2• Meyneke, deren Sohn, I 3 3 5 • 3 8 : 3 53 '* 4 2 2 2 ' 5 
Mechtild, dessen Frau, I 3 3 5: 3 5 3 1 4 ' 2 0 ? 
»• Konegund j Heinekes (,) Schwestern, * 3 3 5: 
6 • Luc ie J 3 5 3 ' 
7• Meyneke, Meinekes (2) om ] 
8• A1heyd , dessen Tochter | I 33 5 : 3 5 3 '7• 
9• Meyneke, Meinekes (a) neve J 
P a p e s t o r p Pabstorf. 
P a r b o r n e Paderborn. 
(Pasewalk in Pommern?) 
P o s w a l k , Coneke , vor dem Vehmgerichte I 3 3 4 : 
325'9• 
P a s s e r f . Sperling. 
P a st e, P . , Kanzleibeamter der Curie, 1 3 3 9 : 4 8 2 5 . 
(Pattensen, Kr. Springe? Kr. Winsen?) 
de P a t t e n h u s e n , Deneke, Verwandter Heinrichs 
v. Uhrsleben, s 1 3 3 3 : 3 0 7 " . 
Paulus, der Apostel, 379 ' ° . 
P a w e 1, bi sente, sunte, sünthe Paule , P a w e l e , Pau-
li, Paules , in der Altstadt, 
' her Henningh s 1 3 2 3 : 5 6 7 ; 
«•vor Alheyt , Al leke, deffen Witwe, 1 3 2 2 . 2 3 : 2 3 9 
567; 
10• her Albrecht s 1 3 2 7 : 1 6 2 6 ; 
"• Hanne, Paulinerin zu Halberstadt, I 32 3 : 569; 
20• Gerhardus, Gherardus, •ard, Gereke , Rathmann 
in der Altstadt, I 322—40:239 567•'° 2 3 9 ' 6 2 4 1 7 
322" 422" 45 l 4 '7 ' ,5•'7 485'• " • ' 4 ; 
2 ' • Johannes, Hannes, Hans, I32 3 — 4 0 : 2 3 9 5 6 8 i ° 
409 ' ° 4 1 0 ' 6 4 1 3 1 5 4 5 l 4 ' 7 ' 1 5 ' 1 7 4 8 5 5 ' " - 1 4 ; 
" ? H e n - , Hinricus, Henrik, I 3 3 3 . 3 5 : 2 9 I " 2 9 8 1 0 
3oI5•9ff• 3496 25 3 5 i 2 ' • 
P a w e n b e r c h Pagenburg. 
Peine, P e y n e , -a, Stadt 47 1 5 5 ^ 6 , Pfarrer Johan-
nes I 3 36, Ghese Fabri de P. I329; Haus: Geve-
hardus de B o r tve lde famulus m o rans in Peinis 
I 328. 
de P e y n i s, Thidericus, Johanniterkomtur zu Braun-
schweig, I 328:1738. 
d e P e y n a , de, van, von P e y n e , 
^ B e r n a r d s 1339:448"; 
9• Albertus, -bert, -brecht, Rathmann in der Neu-
stadt, I32I—2 3, f 1 3 2 9 : l 3 320, ni 65 1 2 " 
I8 " 4 I " 5 1 5 536 65' 18821; 
" Thidericus, T i le (einer?) an der Breitenstraße, 
I 3 2 I — 4 ° ' • 6 5 3 3 3 " 4 9 ° 1 2 ' 1 4 ; 
"• Helmo ldus, -olt (nicht sicher von H . ( 2 2 ) zu scheiden) 
133 1 -37: 23919 402"•26; 
,6• Heyne, -ke, Bernhards(6?) Sohn, in der Altstadt, 
i 3 3 3 — 3 9 : 2 8 4 7 f • 3 I5 ' 9 f • 4 4 8 " ; 
"• Hannus, her Johan, J a n , Alberts Sohn, Ver-
wandter Greten Scomekers, I329—4 0 : I 88 2 ' 
4 7 2 2 4 4 9 7 ' ; 
l8• Mechtild | Verwandte (vedeken) Greten Sco-
'9• Wo 1bo rch . \ mekers (ihre Zugehörigkeit zum Geschlecht 
20• Grete ) v. P. zweifelhaft) I 3 3 9 4 0 : 4 7 2 " 497 2 ; 
21• Alheyt , Dietrichs(,,) Tochter, Frau Hans Benge-
halfes, I 3 3 5 3 3 3 " ; 
22• junge Helmo ld, in der Altstadt, 1 3 3 7 : 3 8 3 2 5 -
v. Peine, Margaretha, Klostersrau zu Steterburg, 
1 3 2 I , f 1 3 2 3 : 2 o 6 6528. 
van P e y n e , Menneke, Neubürger in der Neustadt 
(n. 13 3 ° ) : 2 1 4 3 5 • 
van, von P e y n e , Andreas, Rathmann im Sacke, 
1 3 3 8 . 3 9 : 4 2 3 2 5 4 5 5 l 8 • 
d e P e y n a 
Ghertrudis , Klausnerin zu St Leonhard, I 3 3 8 : 
4288•'°; 
Drude, deren Verwandte, vordem Magd Johanns 
v. Salder, desgl. I338.39:4289•" 47710*. 
von P e y n e , L a m p e , Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 9 : 4 5 7 , 0 • 
Peyne, Steinhauer, vor dem Vehmgerichte I32I: 
i 8 " . 
79* 
628 pellifex—Pöhlde 
p e l l i f e x s . korsnewerchte. 
p e l v i f e x f . beckenwerchte. 
p e n e s t i c u s f . hoke. 
P e n n i n g b e r , Heneke, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 
3256 . 
P e p e k e, in der Altstadt verfestet 1 3 3 7 : 3 9 2 1 5 • 
P e p e r k e l l e r e , -kelre, 
' •Gherhardus , -ardus, -ard, Gereke , Rathmann im 
Hagen, i32i—36, s 1339: 5 5 2 7 " 5 l 2 J 5 2 ? 
1 254 1 4 8 " i66 ' ° 2 i o ' ° 266'6 287 ' 7 3 36» 36727 
4 7 3 ' ° I 
4• Sophia , dessen Tochter, soror spiritualis des Klo-
sters Dorstadt (Verwandte der Priorin Sophia ?) 
i 3 3 9 : 4 7 3 ' ° 4 7 4 8 - ' 2 ; 
5• J o h a n n e s 1 3 3 9 : 4 7 4 7 -
P e p e r k o r n , vor dem Vehmgerichte 1329:20329. 
P e p e r m o l e , Conradus , desgl. 1 3 2 6 : 1 396. 
p e r g a m e n t a r i u s f permenterere. 
(Perleberg, Kr. Westprignitz.) 
d e P e r l e b e r g h e , nur Per leberch, 
Ludol f , Ludek o , Neubürgerin der Neustadt (n. 13 3o), 
vor dem Vehmgerichte 13 3 4: 21426 32510; 
Lucia , dessen Frau, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 
325 ' 0 . 
d e p e r m e n t e r e r e , pergamentarius, 
Wenemer , im Hagen, 1322:27 1 4 ; 
Johannes, Hannes, dessen Sohn, 1322.29:27 1 4 1 6 
2032 7 ; 
Ghese, Johanns Frau, 1 3 2 2 :27'4, '7• 
P e r m e n t e r e r e , Meynardus , Meyneke , f . van 
Munstere. 
P e r p ů n t e 1 , Conrad, im Rosenwinkel, 1 3 3 5 : 3 377• 
P e r s e c k , Thi le , Neubürger in der Neustadt 1 3 3 4 : 
3 *9'° • 
Petri 
Sophia, Klofterfrau zu Steterburg, 13 2 1 : 207; 
Gertrud, desgl, i 3 2 i . 2 3 : 2 0 ? 6528 662. 
Petrikirche: Braunschweig xvi, 6; bei St Petri: 
Br. VIII, 75; Petrigraben: Br. vi, 2; am Petrikirch-
hofe: Br. vm, 76; Petrithor: Br. vm, 77/. 
P e t r u s , Erzbischof von Mainz, s 1 3 26. 
P e t r u s , -ter: de b o dekere , Fabri , van Lipes , van 
Tzimmenstede, Wa1stok. 
d e P e w e l e r e Dominikanerkloster. 
bi den P e w e 1 e r e n bei den Predigern. 
P h e b u s , Oelschläger, 1 3 2 2 :46* . 
P h e b u s , Grubo (der vorige 0 in der Altstadt verfestet 
1 3 3 2 : 26718• 
P h i l i p p u s d e B r o m e , 
p i c t o r s. maier. 
P i 1 van Levenstede 
Johan, Ritter | . 6 
N dessen Tochter, Mutter Dietrichs 3 
und Ludolfs v. Gadenstedt ) ' ' 
P i n c e r n a f Schenke. 
P i p e n b r i c h , Haus in der Altstadt: Braunschweig 
XIII. 
( P i p e r ) Fistu1ator, Gottschalk,Notar,/5. Jahrh.: 2 4 1 4 . 
P i s c a t o r f . Vischer. 
P i se 1 e r e, Hermannus, Kleiderseller, vor dem Vehm-
gerichte 1322:46''. 
p i s to r f . becker. 
P l a t e n m e k e r e , P1atemakere, in der Altstadt, 
' • Hennigh 1 3 2 3 : 5 6 " ; 
2• N. dessen Frau, 1 3 2 3 . 2 4 : 5 6 1 2 8 1 ' 8 ; 
'• Hannes, vordem an der Gördelingerßraße, 1 3 2 7 : 
I 4 7 2 ' ; 
4• Johannes , Hannus (einer?) Hennigs (l) Sohn, 
Hanfes W om (Neffe?) 1 3 2 3 — 2 7 : 5 6 " 8 1 ' 8 
1 4 7 2 ' ; 
5- Margareta, Johanns (4) Schwester, 13 2 4 : 8 1 '8. 
P l a t e m e k e r e , Platenmekere, -makere, Thor i fex , 
im Sacke, 
' Johannes, -han, Hannes, Hans, Rathmann, 1322 
— 3 8 , f (?) 1 3 4 0 : 3 2 1 0 2 1 3 8 2 142-4 2 37 ' ° 2882 ' • 
2 ' 3 1 5 ' 7 3 i 7 ' 8 - 2 5 3 ' 8 2 2 3 2 4 4 3 8 9 2 4 " 3 9 ° 2 6 
3 9 i 1 6 4 0 2 9 4 2 4 7 ' 1 5 497 , 8 f ' 5 
2• Henrik, dessen Bruder, Priester, 1340:49718 J 
'•N. N. Johanns (l) vier Kinder, 1 3 4 0 : 4 9 7 , 8 f f -
( P l a t e n m e k e r e ) Thor i fex 
'• Johann (welcher der früheren 0 
2• Gertrud \ dessen Schwestern, Klo- | (13 28): 1 72 5f•. 
'• Bertha \ sterfrauen zu Dorstadt > 
P l a t t e , Henning, vordem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 3 2 5 2 ' . 
(Plaue, Kr. Westhavelland? Plau in Mecklenburg-
Schwerin ?) 
d e P l a w e , Jacob, 1 3 3 4 : 3 2 5 2 0 . 
(Plesse, wüste Burg, Landkr. Göttingen.) 
zur Plesse, Edle, 
Hermann \ D •j ^ 
Gottschalk j Bruder> 1 3 3 0 : 224 2 6 . 
P l o k , Albertus, in der Altstadt verfestet 13 3 9 : 4 5 6 ' 2 . 
Pl 0 c k e s, Berta, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 2 : 4 5 ' ' . 
(Plockhorst, Kr. Peine.) 
P l 0 c h 0 r st, in der Altstadt, 
' •Henneke ) . . . 
2 Jutte, dessen Frau J I 3 3 2 : 2 6 6 ' o f • ; 
'• Fr icke 1 3 3 9 : 4 4 6 2 0 - 2 4 - 2 6 ' ' . 
Pöhlde, Polede, Kloster, Kr. Osterode: Mönch An-
dreas des apotekeres 1 3 2 1 . 3 0 . 
Pohle—R< 
(Pohle, Kr. Springe?) 
d e , v a n , von P o l d e , -dhe, P o l e d e , -dhe , i n der 
Altstadt, 
Hen-, Hinricus, Heneko, -ke, Hene (einer?) Rath-
mann, bei St Jacobi, 1 3 2 9 — 3 9 : 202*- 2 0 • " 
3 8 4 ^ • 4 o o ' ° 4 1 7 1 2 439 7 • ' 9 f • 4 5 8 ' 9 4 6 2 " ; 
Cunneke, dessen Frau, l 3 3 8 : 4 « 7 1 2 ; 
Heyse, sein Bruder, 13 3 9 '• 458 1 9 . ; 
Hermannus 1 3 3 7 : 3 9 2 ' 9 -
v a n , bi dem P o l e , P ů 1 e , Berto ld , Kämmerer zu 
Riddagshausen, 1 3 2 5 . 3 6 : 9 5 5 364". 
(Polle an der Wefer, Kr. Hameln.) 
d e P o l l e , comi tes , f . d e Everstene, 
von P 0 1 1 i n g e n, K l a w e s , Neubürger in der Neustadt 
1 340:5oo1. 
P o p p e d e scradere. 
P o p p e n d i k Papenteich. 
P o r n e r , an der Güldenstraße, 1 3 2 6 . 3 9 : 1 3 8 ? 2 446^• 
28. 51 • > 
N. N. feine Söhne, 1 3 3 9 : 4 4 6 2 6 ; 
N. fein Bruder \ 
Aleke, dessen Tochter, vor 1 1 3 2 6 : 1 3 8 " ' - . 
dem Vehmgerichte j 
P o r n e r , Hans (um 1400) : 1 2 " . 
imesberch 629 
P o r t e l , vormals Lehnsträger einer Hufe zu Loch-
tum, 1 3 3 3 : 2 9 4 ' . 
P 0 s w a 1 k Pasewalk. 
P o t st o c k, N. und N, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 7 : 
4 0 0 " . 
de p r a t o f . van der wische. 
bei den Predigern: Braunschweig vm, 79. 
(Prerow, Kr. Franzburg.) 
de P r e r o w e , Rodol fus , im Franciskanerkloster, 
I 329: 20525. 
P r y n e n, in Heiligenstadt, 
Johannes ] 
Wernherus , dessen Bruder | 13 3 8 : 4 3 7 " f f-, 
N. N. beider Söhne ) 
P r 0 g h e 1, Henning, in der Altstadt verfestet ( 1 3 3 5 ) : 
34i ••. 
p r o v e s t , K o n e k e , vor dem Vehmgerichte 1 3 3 1 : 
2462 0 . 
bi dem P ü 1 e s. van dem Pole, 
(de p u l t m e k e r e ) pultifex 
Henricus 1 3 3 3 : 2 9 0 1 8 ; 
Johannes 1 3 3 6 : 3 7 1 " • 
P u s t , Nicolaus, f 1 3 3 0 : 2 2 4 " . 
P u t t e c k e r e , in der Altstadt verfestet i 3 3 6 : 3 7 1 7 -
P u z h a g h e n , vor dem Vehmgerichte i 3 3 4 : 3 2 5 " • 
Quanthof, curia Quanthof, Kr. Hameln: Provisor 
Everhardus , Johanniter zu Braunschweig, 1 3 2 8 . 
Quedlinburg, Quedl ingeborg, Quedel ingeborch: 
Stadt 347'7>Rath 37326 3979; Aebtissin 1 3 2 8 : i 8 o " . 
d e Q u e d e l i n g h e b o r c h , J o h a n n e s , Neubürger 
in der Neustadt 1 3 3 6 : 3 ? i 
de Q u e d e l i n g b o r c h , Johannes , vor dem Vehm-
gerichte 1 3 2 3 : 6 4 2 4 . 
(Quenstedt, Groß- und Klein-Q., Landkr. Halber-
stadt? Q, Mansfelder Gebirgskr.?) 
de Q u e n s s e d e , Henning, in der Altstadt verfestet 
1 3 4 ° : 49 9 24• 
fQuerembeke, Wüstung bei Quedlinburg.) 
d e Q u e r n b e k e , Conradus, Ritter, 1 3 2 9 : 1 9 9 ' ' • 
(su er um, Kr. Braunschweig: Fischweide 172' • 
d e Q u e r n e r n , J o h a n n e s , f . S1engherdus. 
van Q u e r n e m , -um, 
Henningh, Neubürger in der Neustadt (n. 1 3 3 0 ) : 
2 i 4 2 8 ; 
Hennig, desgl. 1 3 3 4 : 3 1 9 1 2 • 
H e n n i g (welcher der beiden vorigen ?) an der Weber-
straße, 1337 :4°56 9• 
von Q u e r n e m, vor Zacharie , St Petri gegenüber, 
1 3 3 5 : 3 348• 
R. 
R a d e c 1 i n t: Braunschweig vm, 8o. Raff hos (jetzt Raffthurm) de Ras, bei Lehndorf, Kr. 
R a d h e k o t f . Berklingen. . Braunschweig, 5 0 5 " . 
(de r a d e m e k e r ) rotifex, Sanderus, 1 3 3 4 : 3 2 5 2 ? • (Rammelsberg bei Goslar.) 
(de r a d e m e k e r ) rot i fex ,Conradus , socer Sengebers, R a m m e s b e r c h , -berg, -bergh, im Sacke, 
1 3 3 9 : 4 5 7 1 - ' •Conradus , -rad, -red, Core t , de eldere, olde, 
Radolfus, Vicar zu St Blasien, 1327:15' '4• Rathmann, Oheim Tileke Herfekopers, 1323— 
630 Ranke—Reyneri 
Kerstens Kinder, 1 3 3 8 : 4 2 0 " . 
39:1 33J0, m 201 10 2131-8- ,8•2« 2i42 4 2 377-
14. »8. 22. 29• V 3 I 7 •8• 25 3l8'5•21 3244 3 382•9• '5• 
24•29 3 3 9 4 " I 0 " l 8 ' 2 5 3 4 ° 8 - I 7 f • 37^2 4 0 0 ' 7 
402 8 4 2 3 2 5 4 2 4 ' 4 454 2 4 f f ' 4 5 5 1 4 8 1 6 ; 
2• Margareta, dessen Frau, Witwe Hildebrand Her-
sekopers, 1329: 20i Iof•; 
? •Katherine, desgl. 1 3 3 9 : 4 5 4 2 5 ' 5 1 ; 
4• C o n r e d , de jüngere , Konrads Sohn, 1339"• 
4 5 4 2 4 '2-
Ranke, Steinhauer, vor dem Vehmgerichte 13 21: 
18 '4. 
R a s c h e 
Kers ten , an der Wendenstraße, 1327—38:1499^ 
3 6 8 1 2 4 2 0 2 0 - 2 2 ; 
Tzie , dessen Frau, 1 3 38:42022; 




r a s o r f . scherer. 
(Ratekau, 0st-R., West-R. und R., Fürstenthum 
Lübeck.) 
R a t e k o u w e , Neubürger in der Neustadt 1 3 3 3 : 
29029. 
Ratzeburg, Raceburgenf i s civitas et dyocesis, 
5072 2-
(Rautenberg, Landkr. Hildesheim.) 
de, von R u t e n b e r g e , -ghe, Ruthenberghe , Ru-
thinberge, 
' • S i f r i d u s , S y v e r t , Neffe (?) Sigfrids v. Ahlten, 
Ritter, 1 3 2 3 : 7 2 2 8 7 3 2 9 • ?2f. 7 6 • 9 • « ; 
2• Sa lme, dessen Frau, 1 3 2 3 : 7 2 2 ' ; 
? •Syvert T Sigfrids (,) Söhne, Knappen, 1323: 
4•Hillemerj 7 2 29 7 3 1 J ; 
5• N N Sigfrids (l) übrige Kinder, 1 3 2 3 : 7 2 5 ° ; 
6• S i f r idus , Subdiakon zum H. Kreuze in Hildes-
heim, 13 3o:2266; 
7• Beseke (mit dem folgenden identisch 0 (1 3 3 4 ) : 3 1 9 2 ' 5 
8 Basilius, magister, Domthesaurar zu Hildesheim, 
I 3 4 ° : 5089•53 5 2 19- 20 
R aut heim, Rothne, Rodten, Kr. Braunschweig, 629 
227 1 2 • '5 4 5 1 ?2 4 5 2 5 4 9 4 2 7 ; Hinrek T imberman 
van R. 1 3 4 0 . 
de, von R o t h n e , Rotna, 
Ber to ldus , -o 1d , 1322.31:265 2 4 6 2 4 ; 
Mechte1d, dessen Frau, Tochter Claus' v. Leben-
stedt (?) 1 322 :264 . 
van R o t n e , J a n , Vetter der Töchter Heinrichs v. 
Schöppenstedt, 1330:210? ' . 
R a v e n , Nicolaus, C l a w e s , i 3 2 3 , vor dem Vehmge-
richte 1 3 3 7 : 6 4 " 4007. 
R a v e n , lutteke: ortus quidam dictus lutteken Ra-
venes 1 3 2 4 : 9 i ' 5 . 
R a z e d e Gustede, 
r e c t o r m o n e t e s . muntmester. 
R e d d a g e s h u s e n Riddagshausen. 
R e d i n g e d o r : Braunschweig vm, 8i. 
R e g h e n b o d e , -böge, -boghe, R e g e n b o g h e , 
N. Radmacher, in der Altstadt verfestet 1 3 2 2 : 2 9 4 ; 
H a n n e s (mit dem vorigen identisch s) auf dem Rade-
klinte, 1337 .38:382^ 3 8 5 ^ 419'4. 
(Regenstein, wüste Bergfeste bei Blankenburg a. H.) 
de, in, tö R e g e n s t e i n , -steyn, Reghensten, -stene, 
Reghinsten, Reinstein, Grafen, 
de herschop 7 1 ' ' 5 
comites insgesamt 1 3 3 9 • 4 ° : 4^ 3 2 7 5 1 6 1 ; 
2• Henricus 1305, f 1323.27:6929 { 57 2 8 1 6 o 2 6 ; 
4 0 1 - , Ulricus, O1rik, 1323—35'•6929 7 1 9 i 57 2 ? f ' 
294 ' 3 5 7 2 5 ; 
6• A1brecht (n. 1 3 2 4 ) : 8 4 1 0 ; 
7• Bernardus 1 3 3 9 : 4 5 ^ 2 6 . 
R e y m a r Schriver. 
R e y m a r s , -meres, -mers, -mer, in der Altstadt, 
' •Albertus , -bert, -breycht, -bricht, in der Pfarre 
StUlrici, i33i—37 : 23 315 •^ 336 ' •5 3 8 2 1 2 3 9 1 2 ; 
4 Hannes, -us, Bäcker, 1 3 2 8 . 3 9 : 1 6 5 ' 6 4 4 ° 2 1 ; 
dessen Stiefkinder s. van Lesse. 
R e y m b o l d u s , -bold, -bolt, magister, Scholaster zu 
St Blasien, Canonieus zu Gandersheim, Kapellan 
der Herzöge Otto, Heinrich, Ernst, Wilhelm und Jo-
hann, Pfarrer zu St Katharinen, 13 21 —40:201 h22 
2 1 " - ' 5 36?? 3 7 4 • '4ff• 22f. 3 g 9 • l 6 f f • 2 9 4 3 7 6 7 J 9 8 4 " 
1 3221 i5i?4 152'• 2?• 27 15551 1567-21 i69'lf• 1704* 
28 j 7 1 ?• 9• ?2 2 2 0 ? ° 243 9 " 2 5 2 44 2 " " " 2 1 271 1?•22 3 0 4 ' 7 
33o ' • •5•?° 33 18 350?2 3 56'4 3685 3 7 6 1 0 4 3 0 " 4 3 4 7 
4 3 5 ' 6 5 ° 6 " 5076 5 1 I I 6 " 2 0 5 1 2 9 5 1 3 2" 2 1 5 H 2 2 -
R e y n b o r c h Biles. 
R e y n e k o, -ke : van dem Berghe , van deme B r o k e , 
mit deme vlasse, van V1otede, Winnen. 
R e y n e k e 1 in der Altstadt, 13 2 1 : 
Gherdeke , dessen Frau j 2 ' • 7. 
R e y n e k e n 
H e n r i k 1 (mit den vorigen identisch0 13 3 9 ^ 
Gese, dessen Frau j 448 '0 f"• 
R e y n e r i , Bauern und Laten zu Twelken, 
' • R e y n e r u s , -ius, f 1 3 3 8 . 4 0 : 4 3 0 " 50952 5 1 0 ' 
5 i i ' 8 5i3 7 ; 
2 • Johannes f i l ius Reyner i , J . Reyner i , R e y n e r s , 
Reynerus-
I 3 3 8 . 4 0 : 4 3 ° " ' s 8 5 1 0 4 - ' 1 5 1 1 ' 2 5 I 2 ' • ' ° • " • ' 8 -24 ^ i 3 6 • 16 ; 
' •Ghertrudis , dessen Frau, 1 3 3 8 : 4 3 0 ' 2 ; 
4• Reynerus , -ius filius R e y n e r i , -ii, R. R e y n e r s , 
I 34o : 5 0 9 " " 4 5 1 0 4 ' 2 0 " 2 5 5 H l 6 ' 8 ' 2 6 5 1 2 9 ' 2 4 
5 I 3 4 - 6 - ' 6 ; 
5• Alheydis , dessen Frau, I 3 4 0 : 5 I I 2 8 ; 
; ; J - f | * « « » r , • 3 j 8 : 4 J 0 » ; 
8• Gertrudis, Reiners (4) Tochter, I 3 4 0 : 5 I I28; 
9• Henricus,Reiners^Sohn, I 3 4 0 : 5 I I 2 8 , 5 I 224• 
R e y n e r u s , -ius: de Aken, Beckere, de Bergeide, 
Reyner i , Vös . 
(Reinsdorf, Kr. Helmstedt.) 
de R e y n e s d o r p e , Albertus , Bürger zu Helmstedt, 
1 3 3 3 : 3 0 9 2 0 . 
R e i n st e i n Regenstein. 
R e y se v e 1 1 , in der Neustadt, 
L u d e m a n , Neubürger I 3 3 5 : 3 4 1 2 7 ; 
Vr icke , desgl. I 3 3 5 : 3 4 1 2 9 5 
N. junior, desgl. I 3 3 8 : 4 2 6 2 2 ; 
N. (einer der vorigens) an der Ecke der Beckenwer-
perstraße, I 3 3 8 : 4 31 "7; 
Conrat , Neubürger I 3 3 9 : 4 5 7' 2• 
R e m e - , R e m e n s n i d e r e 
Ludol fus , L u d e k e , I 3 2 9 — 3 7 : 2 0 3 " 3 1 7 " 4 0 0 1 ' ; 
N. dessen Frau, Witwe Jans mit der Hand, I 3 3 4 : 
3 i 7 2 ? ; 
Borchardus 1 3 3 8 : 4 2 5 1 5 . 
Remlingen, R e m e l i n g e , R e m n i n g e , -ghe , -nige, 
-ghe, -nigghe, R e m m i n g h e , Kr. Wolfenbüttel, 8" 
I3'° 46" 47'° 48" 49" 52'°•" I 4 0 " I 5 I " 2 o 6 " 
2 0 7 " 25I ' ° • " 2 5 2 " 28p12 282" 294'9 297'° " 
3 8 4 ' ° ; Kirche 5 2 1 8 ; Kirchhof 2 o 6 " 2 0 7 1 4 2 5 I " 
2 5 224; Korngülten I 8 32 ; Pfarrer W e r n e r u s I322 
—3 I ; Bauermeister Henrik A b b e n r o d , W a s m o d 
bi deme kerchove I 329.3 I ; Bauern 5 2 " 207 ' ° • 
2 0 2 5 I ' 6 2 5 2 * • 2 2 " , A1brecht Abbenrod I 3 2 2 . 2 9 , 
seine Schwester R y c h e y t I 3 2 2 , feine Frau K ine , 
seine Söhne Henr ik , Albert , H e r m e n , Egkel ing, 
Vr icke I 3 2 9 , Hennig Abbenrod , Conred van Bans-
leve I 329.3 I , Henning Bertoldinge I 3 2 7 — 3 I, Jo-
hannes Hi l lewerdinge I 3 2 6 . 2 7 , Thider icus Holtat 
I 3 2 7 — 3 I , Henning u . Conred Jan inghe I 3 3 I , 
K e y fer 1 3 2 9 . 3 1 , J a n u . Vr icke de meyere , Bosse 
Stenmannes I 329.3 I, Meier Freder icus de Vale-
berge I 3 2 7 , Johannes V1eming I 3 2 7 , Conradus 
Wasmodinghe I 3 2 6 — 3 2 , f I 3 3 3 , f e i n e Frau Jo-
hanna I 3 2 7 , feine Söhne W a s m o d u s I 3 2 7 , Her-
Richardus 631 
men I 3 2 7 — 3 I, feine Tochter, Mutter Dietrich Holt-
ats, I 3 2 7 , Thider icus W e r d e r e I 3 2 7 ; Laten 47 "• 
de, van R e m l i n g e , -ninge, -ghe, 
Bernardus , Bernt , Rathmann und Meister der La-
kenmacher in der Altenwik, I 3 2 5 . 3 0 : 9 4 " 2 2 0 " ; 
Freder icus , Vr icke (einer0 Rathmann ebd. I 3 2 6 — 
3 7 : I 4 0 " I 8 4 ' 8 2 2 0 " 2 3 5 " 3 8 4 " ; 
Conradus , dessen Bruder, I 3 2 6 : 1 4 0 " ; 
Hannes, Rathmann im Sacke, I 3 3 6 : 3 6 9 " • 
de R e m n i n g e , Fr icko, nicht aus Braunschweig, in 
der Altstadt verfestet I 3 3 7 : 3 9 2 
R £ n d e Rhene. 
R e n n e - , R e n n e l b e r g : Braunschweig vm, 82. 
Reppner, Repenerde , -orde, -norde, Kr. Wolfen-
büttel 4 4 3 1 4 ; Pfarrer Conradus I 3 3 9 ; Clot de R. 
1 3 39-
R e p w i n d e r e , W e r n e k e , vor der Kurzen Brücke, 
I 3 3 8 : 4 I 2 " . 
R e s e , de R . , G y g a s , -antis, in der Altstadt, 
2• Gerhardus s I 3 2 3 : 6o* ; 
8• Gerhardus I 32 3 : 6 o 4 ; 
9• Olricus, -rik, -rek, Rathmann, Provisor des Sie-
chenhauses zu St Leonhard, I 3 2 I — 3 9 : I 1 8 5 2 ' 0 
6 o 4 • " 6 2 1 4 " 8 7 ' 9 • ' ° I 6 2 " 1 6 5 5 I686s•9 1 9 2 4 
2 0 3 " 2 5 5 5 2 5 9 1 8 2 86 2 , s • 309 9 - 2 8 3 Io ' - 8 - , o f -
3 1 1 1 3 55 2 7 ' 5 2 3 6 4 1 2 1 4 3 9 2 " 6 3999 4 ' 4 1 6 ' 1 9 
4 5 6 " ; 
,0• N. dessen Frau, I336:364"; 
^ • C o n r a d u s , -rad, -red, Coneke , Kord , Rathmann, 
I 3 2 I — 3 9 : 1 ' 8 6 o 4 IÖ229 I 6 8 7 • 1 0 i 8 9 2 240 ' 
2 7 5 4 3 6 4 " • ' 5 3 9 2 2 6 3999 4 i 4 ' 6 - ' 9 4 4 3 29f ' 4 7 4 7 ; 
,4 N (Nr$? Nri2?) 1 3 32 : 26710-
de R e t l a g h e , Waldung in Nähe der Ohe oder ein 
Theil von dieser, Kr. Braunschweig, 274". 
Rethen, Rethem, Kr. Gifhorn: Pfarrer N. I 3 2 3 : 
64 ' 6 . 
(Reval.) 
d e R e v e l e , Conradus , I 3 3 6 : 3 7 I 4 . 
Rhein: rinsche gulden I 6 I 2 . 
vanme R i n e , Henneke, Henningh, in der Altstadt, 
i 3 3 4 : 3 I 2 " f • . 
(Rheinsberg, Kr. Ruppin?) 
R i n e s b e r g h e , Henricus , vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 9 : 2 0 4 1 . 
(Rhene, Kr. Marienburg.) 
van R & n d e, J a n , in der Altstadt verfestet I 3 3 6 : 3 7 I 8 / 
Rhumspringe, Rumespr inghe , Kr. Duderstadt: 
Pfarrer Johannes I 3 3 4. 
R y b e , Johannes , Henningh, I 3 2 7 . 3 8 : 1 5 9 " 4 2 ° ' • 
R i c h a r d u s d e Le l lem. 
632 Richeydis—de Rodhen 
R i c h e y d i s , R y c h e y t : A b b e n r o d h e s , d e Asseborch. 
R i c h e n b e r g : Braunschweig vm, 83. 
R i e h - , R i c h e l i n d : d e Gustede, Kronesbenes . 
R i c -, R i c h m a n, an der Neuenstraße in der Alt-
stadt, 1 3 2 7 — 3 5 : 1 4 8 " i68 ' ° 3 3 3 " ; 
N dessen Mutter, Müllerin zu Groß-Lafferde (13 28): 
1 6 8 " ; 
S o p h y e , feine Frau, 13 3 5: 3 3 3 " ; 
N N feine Brüder, 1 3 3 5 : 3 3 3 " . 
R i c h z e t, Gräfin von Wohldenberg. 
R i e k e l e , Tochter Juttens, der Tochter Alheids v. 
Roden, 1 3 2 6 : 1 4 3 2 1 . 
vor R i c k e 1 e, Stieftochter Ulrichs v. Hallendorf, 
1 3 3 0 . 3 9 : 2 1 6 " • 1 6 4458 . 
R i e k e l e , R ikke le , R ike le , -chele : des bederes, d e 
Bo1tesum, Dhoringes, Luderes , de Otberghe, des 
Sa leghen, van Twů1pstidde, Vromes , Ups1egeres. 
Riddagshausen, Riddages- , -ghes, Riddaehes-, 
Riddas- , Ryddages- , -ghes-, Reddages- , -gheshusen, 
Kr. Braunschweig, Kloster, monasterium, dat clo-
ster, conventus, -vent, abbacia, de moneke, 1720 
5 12 8 8 i 2 6 • " 9 4 9 ' n *962 274 2 5 ' ' 1 2 8 6 " 363 ' 364™• 
2 2 4 ° 3 2 ' 4 1 3 5 1 427"•20 5 0 2 ' 9 ; Siechenhaus, sek-
h ü s : Altar darin 364"; Aebte 5 1 28 9 49 ! 9 6 6 363?ff• 
36420427'7-20'28,(Johannes) 1314,Herwicus 1325. 
3o, Thidericus (de Hende) 1332.37; Pfioren Di-
derik van Hende 1 3 2 5 . 3 0 , Freder ic von Haldesle-
ve 1 3 36 ; Kellermeister Henrik van Hervorde 1325 
—32; Kämmerer Bertold van dem Pole 1325.36; 
Unterkellermeister Arnolt Holtnicker 1 3 2 5 ; Mönche 
2752, Arnoldus Holtnicker 1323, E lyas 1325, N. 
van den Seven tornen 1325; Klofterhof im Hagen: 
Braunschweig xu, 1. 
R i d d e r b o r n Ritterbrunnen. 
d e r i k e , R ike , dives, 
Otto, in der Neustadt, 1 3 3 7 : 3 9 7 2 8 , " 4 0 0 ' 1 ; 
Hannes , an der Neuenstraße im Sacke, 1 336 .40: 
36i5•7 498"; 
Aleke , dessen Frau, Tochter Heinrichs v. Wefer-
lingen, 1 3 3 5 . 3 6 : 3 366 3617. 
R i k e l e f . R ickele . 
R i k e n z e de Werberghe . 
de R i k e se h e aus Vallstedt \ ß 
Herwich, deren Sohn J 1 3 3 5 : 3 3» -
R i n Rhein. 
R i n d e l b e r g f Rennelberg . 
R i n e s b e r g h Rheinsberg. 
(Ringelheim, Kr. Goslar.) 
de, van, von R i n g e l e m , -ghelem, -ghellem, -gel-
nem, -ghele, -gelum, -ghelum, 
'•Ludolfus, -ols, LUderus, -er, Rathmann in der 
Neustadt, 1 3 2 2 — 3 7 : 1 34*xvi, m 4 1 " 515 536 
65 1 95 ' ° 97' 1 1 3 2 0 1 1 6 " 1 1 7 " 1 1 8 , s i20 ' • " 
1 2 2 5. ,8 j3o '^ 1 3 2 " 1 3 3 2 2 1 4 3 " 1 6 8 " 191) • 
" • 2 8 2 0 2 " 2 L 6 " 2 3 6 " 2 4 0 2 0 2 4 5 ' ° 2 4 7 ' ° 
2 9 8 " 2994 3 ° 8 5 - 2 8 3 1 9 1 3 2 0 " 323 " 3276 
3 5 3" 3 7 1 9 3 9 3 1 2 3 9 7 ' 8 " 2 9 4 0 2 2 5 4 ° 4 1 2 " 2 5 4 ° 5 7 
4 O 6 " 4 ° 7 4 ' 2 4 ; 
4• Egge1ingus, -ing, Egheling (wohl mit E. iden-
tisch) Rathmann im Hagen, 1321—29,f 1 3 34: 
54 5 7 " 82 1 8 12 5" !26 2 i66 ' ° 1 9 0 " 3 1 322f•; 
4a• Gese, dessen Witwe, wiedervermählt mit David 
v . Hufe, 1 3 3 4 : 3 1 3 2 2 3 i 4 " ; 
5? Hannes, im Sacke, 1337:4027• 10; 
6 her Brun (Canonieus?) 1 329 : 187" ; 
7. Arnoldus 1 329.3 1 : 198 ' 2 2 4 6 " ; 
8• Egge-, Egke-, Enghelingus, -fing, Rathmann in der 
Neustadt, i 3 3 o — 4 0 : 2 n 27 2 1 7'6 22 16 2 2 3 " 
2 3 i " 3o8" 323 " 3 52" 372" 38o'7 397'0, 
4058 4386 472 '5 480"•22 49527'29 49^' 8 
5 2 4 " ; 
'°• her*Jan } d e#e n B r ä d e r > ! 340:49529f• 496' «; 
" Herreke, Eggelings (8) Schwester, Frau Konrad 
Rotgers, f 1340:496 1; 
,2• Henning, an der Gördelingerstraße, 1 336:3 58 
2<){. 
Rinnelbergh Rennelberg. 
Rintv1esch de Borchtorpe. 
(Rischau, Wüstung bei Völkenrode, Kr. Braun-
schweig.) 
R i se h o w e, in der Altstadt verfestet \ 3 40:49926• 
Ritterbrunnen: Braunschweig vm, 84-
de R i v o s . vam Beke. 
R i x a , Herzogin: Braunschweig //, /4. 
R o b b e , Thilo, in der Altstadt verfestet 1 3 3 9 : 4 5 7 ' -
(Röbel in Mecklenburg? Röbbel, Kr. Uelzen?) 
R 0 b e 1 e, Ebeling, vor dem Vehmgerichte 1329: 
2 0 3 " . 
.Rob ines , Hermen, Beckenschläger, in der Altstadt 
verfestet 1338:425". 
Rocklum, Rokele, Landkr. Halberstadt, 2952•8. 
rodhe e n g e l , Hinrik, Neubürger in der Neustadt 
(n. 13 30): 2 1 4 " . 
de R o d e l o w e n , Gerlacus, 1 3 3 8 : 4 2 5 ' 2 . 
de R o d h e n, in der Neustadt, 
Fredericus f \ 
Alheydis, de Rodesche, dessen | 1326: i 4 3 , I f > 
Witwe, am Andreasthore J 
van deme Rodhe—Rotgheri 63 ? 
Jutta, Adelheids Tochter (proba filia), Mutter der 
Rickele , 1 3 2 6 : 1 4 3 " • ' J • , 6 f • 2 ' ; 
N. N. Adelheids übrige Kinder, 1 3 2 6 : 1 4 3 1 9 -
van deme R o d h e , den R o d e n , Hermen, S c h n e i d e r , 
am Alten (d. i. Kohl-) Markte den Wechslern gegen-
über, 1339:441 "5 -'7. 
R o d e n c a m p Rothenkamp. 
R o d h e n sn u t e, vor dem Vehmgerichte 13 3 1 , in der 
Altstadt verfestet 1 3 3 6 : 2 4 6 ' 0 3 7 0 » . 
R o d h e n v i l r e , Henr icus , vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 3 : 6 4 7 . 
van R o d e s t o r p , Guntzelm, 1 3 3 7 : 3 8 2 ^ . 
R o d e w i se h e bei Eickhorst. 
R o - , R u d o l f u s , -phus: d e Dettene , d e E m e n , 
de Garsnebut le , de C a l v e , M i d d e m e d o r p e , de 
P r e r o w e , de Ve1tstede, Fres o nis , de Wetelem-
stidde. 
R o d t e n Rautheim. 
R ö s , Henning , Neubürger in der Neustadt 1 3 3 9 : 
4 5 7 " . 
R o g g e n b e e k e r e , Conradus , Bürger zu Schönin-
gen, 1 3 3 3 : 3 0 3 1 2 . 
R o k e l e Rocklum. 
R o l a n d u s : d e Garsnebötle , Cronesben, des Sale-
ghen, S lengherdus. 
R o l e k e Kereemekere . 
R o l e v e s 
Alheid, im Hagen 
Freder ik , Pfarrer ] 
zu Machterfen deren Söhne 
Ludol f J 
R o l f , R o l e f : d e beekere, B l idelevent , van Garsne-
butle, van K a l v e , van Valers leve , van Velstede, 
de vorman, van Wetelmftede. 
Rom, R o m a , 1404. R o m a n a ecclesia 5 i 8 * • " 5 1 9 2 5 ; 
R. e. cardinalis Gaucel inus episc. Albanensis 13 39• 
40. Die Curie, R o m a n a cur ia , sedes apostolica, 
4 6 4 7 4 8 2 » 4 8 3 2 0 5 0 7 ' 9 5 o 8 " 5 0 9 1 2 5 1 6 " • 2 6 5 1 8 " 
5 2 5 1 4 5 2 7 " ; v icecancel lar ius 134°" • 5 2 7 2 4 > depu-
tatus ad restituendum litteras bullatas pape An-
dreas Barrer ie 1 3 4 ° • 4 1 » bullatores 1itterarum pa-
pe Godefr idus de A1atro, Berengar ius Meygardi 
134o,sonstige Kanzleibeamte A. de Fractis , P. Pa-
s t e , P. Vig . 1 3 39; Procuratoren Pantaleon de 
Basilea, Gerardus de Besten 1 3 4 1 > Nic o l aus de 
Buch o rst , G o d e f r i d u s de C r e m p a 134°> Ti lman-
nus de Nussia 1 3 4 ° • 4 1 -
R o m e r e , Henning, in der Altstadt verfestet 1 3 2 5 : 
'964. 
R o n s t e d e Runstedt. 
DIPLOM. BRVNSwIC. III. 
I 328:l6 7 20*. 
R o p e k e (identisch mit R . im Hagen oder mit R . Tim-
mermennesche ?) vor dem Vehmgerichte 13 2 1 : 1 8 1 8 . 
R 0 p e k e, am Graben im Hagen, f 
Be le , dessen Witwe, Frau Kon-
rads v. Essenrode 
Aleke 1 1 3 3 0 : 2 1 i6ff• 
Hanneke | feine Töchter 
Gheseke j 
R o p e k e T immermennefche . 
R o r e -, R o r m e y e r, in der Altstadt, 
N. am Petrithore, f 13 3 6 : 3 60 1 *; 
Werner , -eke, dessen Sohn, 1 3 3 6 . 4 0 : 3 6 0 " 4 9 1 6 • 
8. i o . > 
Ghese, Werners zweite Frau, Tochter Ludolfs v. 
Gitter, 1340:49i*•9•" ; 
Henning, am Petrithore, 1 3 3 6 : 3 6o 1 5 f • ; 
N. N. Werners Kinder erster Ehe, 1 3 4 ° "• 4 9 1 , 0 • 
(Rosdorf, Landkr. Göttingen.) 
de, van R o r s t o r p , C o n r a d u s , -red, Ritter, 1 3 2 1 . 
3 9 : 2 1 2 1 4 7 9 20. 
R o s e 
Johannes , J a n , Henning (einer?) in der Neustadt, 
Besitzer zweier Erben vor dem Hohenthore, 1 3 2 2 
—(n. 1 3 3 8 ) : 4 6 ' 274"• •5f• 4i 2 2 0 ; 
N. dessen Frau, 13 3 2 : 2 7 4 1 9 ; 
B r e n d e k e , s e i n Sohn, 1 3 3 2 : 2 7 4 1 5 ^ , 8 ; 
Henricus, -rik, Meister der Lakenmacher im Hagen, 
1325:94» 9522 f f• 9 9 " • 
R o se k e, in der Altstadt, 
Johannes , Hannus, 1 3 2 6 — 2 9 : 1 2 3 2 6 * 1 2 5 2 5 1 2 7 2 4 
i2825 i54' 18728 i881 ; 
Grete , dessen Schwester, bei St Petri, 1 3 2 9 : 1 8 7 2 8 ; 
Thomas ) feine Söhne, ^ b ^ . 
R o s e n k r a n z , J o h a n n e s , in der Altstadt verfestet 
1 3 3 1 : 2 3 8 " . 
R o s e n w i n k e 1 e : Braunschweig vm, 85. 
(Rostock.) 
van R o t s t o c , L u d e k e , Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 4 : 3 1 9 1 2 . 
R o z s t o c k e s , Ghese, Gheseke, Tochter Luders im 
Sacke (identisch mit Gh. S w e y m e n s ? J 1 3 3 4 • 3 7 : 
3 2 4 ' 6 - 2 ' 3 9 1 ' 2 -
R o t g h e r i , -gheres, -gers, -ghers, Rothger i , -geres, 
-gheres, Rotcheres , -chers, Rutcheri , 
' •Thi le , Meister der Lakenmacher in der Neustadt, 
am Nickelnkulke, 1 3 2 5 . 4 0 : 9 4 5 2 4 9 6 " ' - , 6 • 2? f • ; 
2• Fr ider icus , Rathmann in der Neustadt, 1 3 3 6 : 
38o '7 ; 
8o 
634 Rothger—Sakstrate 
5 Con rad us , - rad , - red (einer ?) desgl. 1 3 2 3 — 
4 0 : 1 34XXVI> 1 1 1 6 5 2 97* I l 6 n »»7 ' 8 I I 8 ' 9 
i 2 o 2 - ' 6 i 226 • '9 i 5 i i 6 o 5 • 1 2 i 9 5 4 i 9 8 ' 2 2 7 4 ' 4 
2 7 5 " 282 6 35o 2 3 525 354 '7 358 '5 3 7 2 1 7 4 1 3 '7 f f ' 
495'0 f f• 4 9 6 ' ; 
* Her reke , dessen Frau, geb. van Ringelem, f 
1 3 4 0 : 4 9 6 ' ; 
5 G r e t e , feine (zweite?) Frau, A/utter Herdekes, 
1 3 3 6 : 3 5 8 • 5 • ' 5 ; 
6 Rotgher , Konrads Bruder, in der Altstadt, 
I 3 3 8 : 4 i 3 - 7 - «9; 
7 •Ekke1 ingus , Egke l ing , Konrads (5} und Herre-
kes (4) unmündiger Sohn, 13 29 .40 : 1954• 6 4962 ; 
8• B e l e ) Konrads (?) und Herrekes (4) unmündi-
9•A1heyd j ge Töchter, 1 3 4 ° : 4 9 ^ 2 ; 
'°• H e n r i c u s 1 3 2 9 : 2 0 3 2 4 ; 
"• Ghese, de Rotghersche, auf 1 
der Höhe im Sacke 
, 2• Berte , deren Tochter, Klo- 1334:318^-*6. 
fterfrau zu Brunshaufen 
'5-her Olrik, ihr Sohn 
R o t h g e r , her, Rathmann in der Neustadt, s van 
Vinsleve. 
R o t g h e r u s 1 3 2 1 : i 8 " . 
R o t g h e r , Zöllner zu Lüneburg ( 1 3 4 0 ) : 503". 
R o t g h e r u s , -gher, R o t h g e r : d e Ampleve , van Gu-
stidde, R o tgheres , van Vinsleve. 
Rothenkamp, R o dencamp, Kr. Helmstedt, c/8^. 
R o t h n e Rautheim. 
r o t i f e x f rademeker. 
R o t n a, -ne, Rautheim. 
R o t - , R o z st o c Rostock. 
Rottorf, Rottorp, Kr. Helmstedt: Zehnt 263 ' 2 264'°. 
R 6 v e, in der Altstadt verfestet 1 3 37 : 3 922 8 . 
R o v e k o 1, Handschuhmacher, vor dem Vehmgerichte 
1 3 3 1 : 2 4 6 2 ' . 
R u c e f . Rutze. 
R u d e m Rühme. 
R u d o l f u s s . Rodo l fus . 
(Rühme, Kr. Braunschweig.) 
van R u - , R f idem 
Jan , im Hagen 
Grete, dessen zweite Frau, Witwe j co I 2 f f • 
Hennings v. Sambleben 3 39-45 
Mette, Jans Tochter erster Ehe 
R u m e k e s t e , J o hannes | 
Johannes Morsel, dessen Bruder | ( 1 3 3 5 ) : 341 I 5 f- . 
N. beider Vater •f J 
R u m e s p r i n g e Rhumspringe. 
Rüningen, Runinge, -ghe, Kr. Braunschweig, 5 7 " 
44 2 26 443 '5 ; Mühle 4 1 1 '9• -
von R u n i n g h e , Luder , 1 3 3 6 : 3 6 5 ' ' . 
Runstedt, Ronstede, Kr. Helmstedt: silva Alekenlee 
sita in australi parte ville R. 228 '+ 2 2 9 1 7 . 
R u p e 11 a La Rochelle. 
R f i s c e s . Rutze. 
R u s c h e r , -schere, -fer, 
' • H e n - , H i n r i c u s 1 f (n. 1 3 2 2 ) 1 3 3 3 : 4 4 2 8 
2 • A l h e y d i s , dessen Frau j 3 0 2 " ; 
5• Hen-, Hin-, Heynricus, Henrik, Heinrichs^ Sohn, 
Meister, Vormund der Marienbrüderschaft, in der 
Altstadt, 1 3 2 2 — 3 6 : 442'-5? 45'°• ,6•20 6 3 " • 2 ? 
197 9 2 ° 5 2 6 288 2 8 291 " 302'5• '6.20.IJ.2ę j j j 2 4 
36421 37Q5°• ?2; 
4• A lheydis , dessen Frau, Tochter Dietrichs und 
Gertruds (n. 1 3 2 2 ) 1 3 3 3 . 3 6 : 4 4 " 3 0 2 ' 7 ' 2 0 - 2 4 f > 
3 6 4 2 ' ; 
5• N. N. Heinrichs Kinder, 13 2 3 : 6 3 2 4 ; 
6 N. Heinrichs (5> patruus, f 13 3 6 : 3 7 0 5 0 . 
R u f t es filius Luder , in der Altstadt verfestet i 3 3 8 : A -> E 20 4 2 ? • 
R u t c h e r i s . Rotgheri. 
R u t e n - , R u t h i n b e r g Rautenberg. 
R u t z e , Ruce , -ze, Rfisce, Lambertus, -bert, -brecht, 
-bricht, Kürschner, Rathmann im Sacke, in der Pfarre 
StUlrici, 1 3 2 9 — ( n . 1 340) : 2035 ' 288 '* 28952 3 6 9 " • 
2 7 377 2 1 3 9 i 5 4 0 2 8 4 5 5 2 ' 4 4 8 i 6 4 8 2 " 496 2 9 4 9 8 7 ' io. i4• i6 5 2 5 ' ° 
S a b e 1 s . Tzabe1 . 
Sachsen, Sassonia, Saxonia , Sassen, 250'; Hinri-
cus princeps s a x o n i e et dux Brunswicensis ac pa-
1antinus, hertoge Hinrik van Brunswic unde pal-
1anzgreve to Sassen: Braunschweig u, n; de hertogh 
van Sassen, de to Lovenborch w o n e t ( i 3 39): 4 5 7 2 2 ; 
S. als Provinz des Deutschen Ordens 29314,2I> des 
Johanniterordens 1 72 1 9 3282<> 3 5628, der Augustiner-
eremiten 28o25, der Dominikaner i97'4• der Fran-
ciskaner 205 5°. 
Sack: Braunschweig vii, 5, VIII, 86. 
S a k , Berend, Rathmann in der Neustadt (1312): 
245'2-
S a k s t r a t e : Braunschweig vtu, 87. 
Salder—v. Sambleben 635 
Salder, Sa ldere , Kr. Wolfenbüttel, I 5 8 " . 
de, van, v o n S a l d e r e 
^ • J o h a n n e s , -hau, J a n , senio r , de olde, Ritter, 
I 3 2 3 . 2 4 , t I 3 3 2—39:6225-27 8121 2 6 3 " 3 0 5 " 
4 7 8 " ; 
C o n e g u n d i s , dessen Frau, geb. v. d. Affeburg, 
I 3 2 3 : 6 2 2 ; 
l8• Johan (identisch mit J . ( l 6 ) ? ; Ritter, I 3 2 3: 76''; 
" B o d o I 3 2 7 : 1 5 8 " ; 
20• Aschwinus, Asquinus , Canonieus zu St Blasien, 
I 3 2 9 — 3 8 : 1 9 4 ' 3 2 7 o " 2 7 7 " 3 0 6 " 3 4 4 ' 4 399 1 2 
4 3 4 9 ; 
2 ,• Hinricus, dessen Bruder, Knappe, I 3 3 3 : 3o6?° ; 
Johanns (l6) Söhne, patrui der beiden vorigen, 
I 3 3 2: 2 6 3 " , bei Namen <22-24) 
2 2 Johannes , J a n , Ritter, I 3 3 1 — 3 9 : 2 5 6 ? I 2 5 7 5 2 0 
2 5 3 ° 5 5 ' 3 ° 7 1 478 I ? • 2 0 f f • 4 7 9 4 - 1 0 ; 
" B o r c h a r d u s , -ard, Ritter, I 3 3 3 • 3 9 : 3 ° 5 " 3 ° 7 ' 
4 7 8 " 4 7 9 9 ; 
" • Hermannus, Knappe, I 3 3 I — 3 3 : 2 5 7 2 0 2 ? 3 ° 5 * 1 
3 ° 7 2 ; 
"• Johannes (einer? identisch mit J . ( 2 2 ) # Ritter, Haupt-
mann der Stadt Braunschweig (?), vormals auf 
dem Lichtenberge, I 3 3 9 : 4 6 2 5 " ' 1 47 7 1 1 ' 20• 
de S a 1 d e r e, Olricus, vor dem Vehmgerichte I 3 2 2 : 
4 6 ' . 
S a l d e r e (der vorige ?) morans in rure, vor dem Vehm-
gerichte I323:6420. 
van Sa 1 d e r e , C o n r e d , im Hagen, I 3 3 5 : 3 392 6 . 
von S a 1 d e r e, in der Altstadt, 
C o n r e d , C o r e d , I 3 3 6 : 3 5 9 2 2 " 3 6 o ' 2 - 2 2 - " f f - 3 6 2 " 
367' 2 f • ; A l h e y d , dessen Frau, I33j$:360"• " f f • ; 
N. dessen Tochter, Mutter Tilekes, Konrads und 
Hanfes, I336:360" 367'2. 
de Sa 1 g h e , Sa lege , -ghe, Fe l i x , in der Altstadt, 
2 ? L u d e k e f 1 3 3 9 : 4 4 0 " ; 
Johannes f 1 3 2 2 . 2 3 : 4 1 '5 72"•2' 74"•28; 5• El izabeth, B e l e , domina, deffen Witwe, geb. v. 
Ohlendorf, I32I—23 : 3 2 ' • " 4 1 ' ° • " • 2 2 72"• 
i8. 21 . 
6• Lud o l fus , -ols, Lude1e f , Johanns Sohn, Oheim 
Ermgard Wifes, Rathmann, Procurator des Ma-
rienfpitals, an der Scharrenstraße, I 3 2 6 — 3 9 : 
145 3 1 2 3 ° " 2 3 8 2 5 2 7 9 " 3 1 5 1 6 345 2 1 3 4 6 1 2 
386" 4 I 3 " • 1 6 4 4 ° 4 ' I 3 ' 2 2 4 ^ 2 " 4 8 5 265 
' ' El izabeth, Johanns Tochter, I 3 2 2 : 4 I ' 6 ; 
"• Ro l andus , Johanns "Sohn, Mönch auf der Feste 
Lüneburg, I 3 2 3 : 7 2 " ; 
Johanns " Töchter, 
1339:440' 22f•; 
" Ermegard , Witwe Rolfs 
v. Vallstedt 
,6• Mechteld, Witwe Henes 
v. Uhrsleben 
"• N domina F e l i x I 3 3 1 : 2 4 6 9 ; 
Ü ' p ^ ! f J i 1 Ludolfs <6> Muhmen (modere) im 
-Grete" | ^euzklofter, 1339:44c-8 --
2 1• Grete (die vorige?) Ludekes(2) Tochter, ebd. 1339: 
4 4 ° ' 9 -
de S a 1 i g h e, Johan , Neubürger in der Neustadt I339: 
4579-
(de S a I g e ) Fe l i x 
Johannes 
Gertrudis , deffen Frau 
Johannes , Gertruds Sohn erster 
Ehe 
Alheydis 
' Johanns und Ger-
truds Töchter 
vordem Latenvom 
H. Kreuze zu Hil-
desheim in Thie-
de, nunmehr Freie 
I 33 1 : 2 4 3 "ff-. Richele Mechtildis 
Ghese 
de s a l i n a s . van der sulten. 
Salme von Ruthenberghe . 
Salzdahlum f. Dahlum. 
Salzwedel, S o l t w e d e l e : Bürger Henrik van K a l v e 
1331 
Sambleben, T z a m p - , Tzampe- , Czamp- , Zamp-
leve, Kr. Wolfenbüttel, I 2 7 9 - 1 2 I 2 8 " • " I 2 9 2 6 " 
4 5 6 " ; Pfarrer I 3 4 0 : 5 I I 2 5 I 2 2 ' 5 I 4 " ; Bauer 
Milo I 3 2 6 . 
de, von T z a m p - , T z a m p e l e v e , Sampleven, 
Wil- , Wi l lehe lmus , Wi lhe lm, Ritter, I 3 2 6 — 2 9 : 
I279F• I 2 8 " 162"• '9 I 9 6 ' ; 
Sophia , dessen Frau, I 3 2 7 . 2 9 : 1 6 2 2 0 I 9 6 2 ; 
Ber t rammus , fein Bruder, Knappe, I 3 2 3 . 2 6 : 6 7 " 
I279F• 1 2 8 " ; 
B e r t e r a m m u s , Wilhelms Sohn, I 3 2 7 . 2 9 : 1 6 2 2 0 
I96 2 . 
de, van T z a m p - , T z a m p e l e v e , i m Hagen, 
' G e o r g i u s , Jur ies , I 3 2 I , f I 3 3 0 : 2 ° 2 ? 2 I o " ; 
2•N dessen zweite Frau, Alheid Daneles' Schwe-
ster, I 3 3 0 : 2 I 0 " ; 
'• Herman, -men, Georgs(l) Sohn erster Ehe, 1 3 30*-
2 I0I2.22ff. . 
4• N N. dessen Halbbrüder, I 3 3 0 : 2 I 0 " • " ; 
5• Henning f I339:45° 2 1 ; 
6• Grete, dessen Witwe, zweite Frau Jans v. Rüh-
me, I 3 3 9 : 4 5 0 " f f • ; 
7• Vr icke , fein Sohn, 1 3 3 9 : 4 5 ° 2 1 -
8o* 
636 v. Sambleben—Schenke 
vau T z a m p l e v e 
vor Mechtylt, in der Altstadt \ 
Mechtild, deren Tochter, zu 1 3 3 4 : 3 1 4 1 7 . 
St Leonhard ) 
de s a n c t a Katherina, s a n c t o Stephano, f de s. 
Katherina, Stephano. 
(vam S a n d e ) de arena, Hermannus, Rathmann zu 
Lüneburg, 1 3 2 3 : 7 2 " . 
S a n d e r i, Egkelingus (Mann der Senderfchen ?) 
Rathmann im Hagen, 1 3 2 1 : 1 7 " . 
heru S a n d e r e s , Henning, vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 6 : 1 3 8 ' 2 . 
S a n d e r s 
Heyneke | n u . , n , 8 
N. N. dessen fünf Kinder } 1 3 3 4 3 1 3 ' 
d e S e n d e r s c h e , Schwägerin | 
Bodes, im Hagen < 1 3 3 8 : 4 2 1 
Sander, deren Sohn J 
S a n d e r u s , magister, 1 3 3 1 : 2 3 9 ' * . 
S a n d e r u s (der vorige0 magister, Scholaster zu St 
Cyriaci, i 3 3 4 : 3 2 7 2 8 • 
S a n d e r u s , -der, Pfaffe, 1 3 3 8 - 3 9 - 4 2 4 2 6 47 6 ' 4 -
S a n d e r u s , Subdiakon zum H. Kreuze in Hildes-
heim, i 3 3 o . 3 i : 2266 24426 . 
S a n d e r , Gretes Mann, Konrads Vater, s. de mosse. 
S a n d e r 
N. N. dessen fünf Kinder 13 3 \: 31318•20. 
N. N. dessen drei Bruderskinder. 
S a n d e r u s , -der, auf der Höhe im Sacke, 1 336. 
3 9 : 3 7 0 " • 2 7 455 1 6 • 
S a n d e r u s , -der: von Aderstede, de Honrekampe, 
de moler, de rademeker, der Senderschen, van 
den Seven tornen. 
de s a n d k u l e : Braunschweig vm, 88. 
(Sangerhausen.) 
S a u g e r h u s e n , Henrik, Rathmann im Sacke (vor 
1 328) : 2 1 3 ' • l8•2*. 
de f a n gm e s t e r , her Jan, f. Jan. 
S a n t , Henning, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 1 : 1 8 1 6 . 
S a n t b e r c h , Hennigh, 1323:56". 
S a p i e n s f . Wife . 
Sarstedt, Cer-, Tzerftede, Landkr. Hildesheim, 471' 
5166 . 
s a r t o r f . scradere. 
S a s se , Hermen, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 9 : 2 0 3 2 ? . 
des S a sse n, Ti le, im Hagen (?) 1 3 3 8 : 4 2 1 
Sa ssen Sachsen. 
Sauingen, Sowinge, -ghe, Kr. Wolfenbüttel, 7 1 ' 2 
1 5 7 " 1852 0 . 
13 3 9:45 2 '9• 2«ff•. 
de Z o w i u g h e , Thidericus, Bauer zu Barum, 1 3 3 1 : 
2407. 
S a x o n i a Sachsen. 
S c a d e s e r e , im Hagen (?) s 
N. dessen Witwe (Berthold 
Hagedorns Frau ?) 
Hermen, fein Sohn 
S c a d e - , S c a d h e w o l t , Scade-, Schadewolde, 
,0• (Sifridus) f 13 24- 3o: 9 1 a 5 2 j82 2 ; , o a Margareta, dessen Frau, 13 30 : 2 1 8 2 * ; 
" Sifridus, Schwiegersohn Balduins v. Wenden, 
Vetter der v. Oberg, Knappe (91 2 2 »Ritter« zu 
streichen), /333 in der Altstadt verfestet, 1 3 2 4 — 
3 3 : 9 1 2 2 2 i 8 ' 6 2 1 9 ' ° • 1 6 2 2 8 ' 9 290 2 2 ; 
,2• Mechtildis, dessen Frau, 13 3 0 : 2 1 8 2 ' ; 
" E1yzabeth | Sigfrids 
Margareta, /33o Frau Hein- \ Schwestern, 1324. 
richs v. Bolzum i 3 0 : 9 1 2 8 2i82+ f•; 
" Margareta | Sigfrids(l,) Schwestern, 1 3 3 0 : 
16 Mechtildis J 2 i 8 " . 
de s c a l e n m e k e r e , Jan , vormals auf der Höhe im 
Sacke, 1 3 3 3 : 2 9 0 9 . 
(Schandelah, Kr. Braunschweig.) 
de, van S c a n l e g e , Scalneghe, Schanleges, 
Herwich, Rathmann im Hagen, 1338.39 : 4 1 9 
4 2 2 " 4 5 0 " ; 
Ludolphus, Kleriker der Diöcese Halberstadt, Notar, 
1 3 3 9 : 4 7 5 ' 2 . 
S c a p e r e s 
Vrederik, am Wendenthore | 
R 2 4 : 8 R • 
hinter den Scharren: Braunschweig VIII, 9o. 
Scharrenstraße-. Braunschweig, vm, 89. 
(die Schauenburg zwischen Rinteln und Olden-
dorf.) 
d e S c o w e n b o r c h , comites, 
die Grafen insgemein 13 4 0 : 5 1 6 ' ; 
Ericus, Bischof von Hildesheim, 1 3 3 7 — 4 0 . 
S c e d e m e k e r e , Jau , Priester, 1 3 3 9 : 4 5 5 l S . 
S e e l e , Scheie, 
Heurie, Jfe-, Heyneke, Sohn Betmanns bei St Mi-
chaelis, an der Gördelingerstraße, 13 21—3 3 : 1 9 " 
562 8 2 28 1474• 6-8 , 6 ^ 9 2 8 5 " ; 
Grete, dessen zweite Frau, 1 3 2 7 : 1 4 7 + ; 
N. N. feine Kinder erster Ehe, 1327:147^•. 
S e e l e J a n , in der Altstadt verfestet (i 335) : 3 4 1 2 1 . 
S e e - , S c h e n i n g e Schöningen. 
( S c h e n k e ) Pincerna, Jo. , Archidiakon zu Kissen-
brück, 1340:509'°. 
Schepelse—de scomekere 637 
(Schepelse, Landkr. Celle.) 
van S c e p e 1 se, Dedeke , an der Güldenstraße, I 3 3 9: 
446". 
S e e p e n - , S c h e p e n s t e d e , Sceppenstide, Schöp-
penstedt; Scepenstedestrate Schöppenstedterstraße. 
de s c h e r e r , Scherere , rasor, in der Altstadt, 
Si fr idus , -ferd, i 3 2 3 — 2 9 , f (?) 1333:647 1 2 4 1 
2032« ( l 8 ^ ? ) ; 
N. dessen Schwester, 13 29: 2 0 3 28; 
SiferdC) feine Söhne, 1326:124' . 
S c e r e r e , Bernardus , 1326:1399 . 
d e s c h e r e r , -e, Bartscherere, 
Albert , -breyth, an der Gördelingerstraße, 1 3 3 3— 
40:284"'- 35816 3 6 i " 3622 4908"10; 
Hannes, dessen Bruder, 1 3 3 3 : 2 8 4 2 4 . 
d e s c h e r e r e , Hannes (mit dem vorigen identisch?) im 
Hagen, 1 336:36928 ". 
S c h e r f , Heneke, Neubürger in der Neustadt 1 3 3 9 : 
4 5 7 " • 
achter den s c h e r n e n hinter den Scharren. 
S c e r n e r e - , S c h e r n e r e s t r a t e Scharrenstraße. 
S c h e r p i n g h , L u d o l f , Rathmann im Hagen, 1 3 2 2 : 
27". 
S c e v e - , S c h e v e b e n , i m Hagen, 
' • Henning f 1 3 2 8 : 1 6 7 " ; 
2 Hi lbrandus , Hil lebrant (einer?) dessen Sohn, 
1321 .28:18 2 1 167"• " i68•; 
L u d e m a n , desgl. 1 3 2 8 : 1 6 7 " • " • " i682; 
Ebel ingh, desgl. 1 3 2 8 : 1 6 7 " 1 6 8 1 ; 
5• B e l e , Hennings (l) Tochter, 1 3 2 8 : 1 6 7 " • 2 8 ; 
6•N Hildebrands (2) Tochter, 1 3 2 1 : i 8 2 ' . 
S c h e v e b e i n s , E b b e k e (identisch mit Ebel ingh S . 
im Hagen?) Neubürger .in der Neustadt 1334: 
3 i9" . 
de fc h e v e d i k: Braunschweig vm, $i. 
S c h e v e 1 i n g , -1ig, 
Ecbertus (s. Bdu: van Lut tere J f 1 3 2 3 : 7 1 " • 2 9 ; 
Ecbertus 1 3 2 6 : 1 4 6 ' " . 
S c h e v e r e s , L u d e k e , Neubürger in der Neustadt 
1337:3936. 
S e y e van deme Broke . 
(Schierhorn, Kr. Winsen) 
S c i r h o r n, in der Altstadt verfestet 1 3 2 1 : 5 ' 9 -
de s c h i l d e r e , Schi ldere , Scy ldere , in der Altstadt, 
2• Heyse, mit feinem Bruder Besitzer des Hauses 
auf dem Alten (d. i. Kohl-) Markte den Wechslern 
gegenüber, 1336—39 :36228 412'6 44*"' '95 
' ' H a n n e , dessen Frau, Dietrich Kovots Tochter, 
13 38:412 1 2 ; 
Hermen 1 3 3 6 . 3 9 : 3 6 2 2 8 4 4 1 ' 9 ? 
7• Heyse-, Heyneke (einer?) Heises(2) Sohn ( 1 3 3 0 ?) 
i 3 3 6 : 2 i 5 " f f • 362 2 8 ; 
8•Tyle, -1eke, desgt. (i33°•?) 1 3 3 6 : 2 1 5 " 36228; 
9• N. N. de schildere (Nr 2 u. 4?) 1 3 4 0 • 4 8 8 1 . 
(de s c h i l d e r e ) cl ippeator 
L o d w i c u s ] 
Bertrammus, dessen Sohn, in der 1 3 2 3 : 5 8 4 . 
Altstadt verfestet I 
(Schildstein, Höhe bei Lüneburg.) 
S c h i 1 st e n, Nicolaus , Rathmann zu Lüneburg, 
1 3 2 3 : 7 2 1 0 . 
S c h i l l i n g e s 
Grete | 
A leke , deren Schwester [ 1 334 '• 3 1 3 '9• 
N. Alekes Kind \ 
S c i 11 r e m e, Johannes , Lat zu Twelken, 13 4 ° : 5 1 0 1 1 
5 i i " 5 • 3 ' 7 -
S c i r h o r n Schierhorn. 
(Schladen, Kr. Goslar.) 
de S1 a d e m, -um, comites, 
die Grafen insgemein 134°: 5162; 
. Heinrich 1315:501,8''°• 
(Schlanstedt, Kr. Oschersleben.) 
d e S 1 a n s t e d e 
Hen-, Heinricus f 1329:19 7 29 ! 9 9 " J 
Adelheidis J 
Schliestedt, Sli-, S1y- , Slizstede, Kr. Wolfenbüttel, 
31 " • 2 1 i 2 4 " ( 1 3 1 5 , 2 8 1 3 26 1 34 I ? f ' 146 8 i 8 6 " • " ; 
Hof des Marienfpitals 131' 13 4'8 5 Rodeland 1314 
1 3 4 ' 9 -
von S l i s t e d e , Herwich , Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 9 : 4 5 7 1 2 • 
(Schmedenstedt, Kr. Peine.) 
de S m e d e n s t e d e , Tilo, 1 32 1 : i8 2 4 . 
de, van S c m e d e n s t i d h e , Smedenstede, 
Bodo , Neubürger in der Neustadt (n. 13 3°) , 1 3 3 7 : 
2 i 4 " 3922°; 
Hannes, dessen Sohn, in der Altstadt verfestet 1 3 3 7: 
39220. 
Schmidt f . Smet. 
S c o b o t e r e , Enge1ko, f 1324:83" . 
S c o d e r s t e d e Schorstedt. 
S c h o f , Arnoldus , 1 3 3 1 : 2 4 ° 6 • 
Schölke, aqua S c h o l e k e , Wasserlauf zwischen 
Braunschweig und Lehndorf: Garten daran 7 1 " . 
(de s c o m e k e r e ) calc i fex , Godeko , in der Altstadt 
verfestet 1331 • 23828. 
638 Scomekere—Schulenburg 
1 3 3 9 . 4 0 : 4 7 2 1 8 ^ 2 2 
496" 497'. 
S c o m e k e r e , Thide-, Di-
derik f 
Grete, dessen Tochter, ver-
wandt mit den v. Peine 
d e S c o n e h o v e d e s c h e 1 3 2 9 : 1 9 2 ^ . 
Schöningen, villa opidum Scheninge, -ghe, Kr. 
Helmstedt, 282? 3 0 3 " ; Graben 2 39 2 * ; Sülze, dat 
solt, i 8 9 ' ° ; Vogt Burchard v. der Asseburg auf Es-
beck 1332; Schulz und Schöffen 2 8 2 8 ; Rath 2 8 2 2 ; 
Bürger Hermann f, Henning und Heinrich Bofen und 
der beiden letzten Kinder 1332, Conradus Roggen-
beckere 1 3 3 3, Heinrich Schmidt f,feine Frau, die 
Bernsekesche, und deren Töchter 1 3 3 2 ; Somer de 
Sch. nebst Tochter Mette 1323. 
de S c h e n i n g e , -ghe, Hen-, Hinricus, Diakon zum 
H. Kreuze in Hildesheim, 1 3 3 o . 3 1 : 226 6 244 2 6 . 
de, van S e e - , S c h e n i n g e , in der Neustadt, 
Conred, Rathmann ( 1 3 1 2 ) : 2 4 5 1 2 ; 
vor Hanne 1 3 3 6 : 3732Of•. 
de S c h e n i n g e , Johannes, vor dem Vehmgerichte 
I 322 : 4 6 1 6 . 
de S c h e n i n g h e , Neubürger in der Neustadt, 
Hermannus } » " * W * • 
Schöppenstedt, Seepen-, Schepenstede, (Groß-) 
Sch., Kr. Wolfenbüttel, 2 6 " 59'6 4 8 8 " 489 5 ; Pfar-
rer Ludo lphus 1 3 38, N. 1 3 4 0 : 5 1 1 ' 5 1 2 2 1 5 » 4 " ; 
Bann: Archidiakon, Canonieus zu Halberstadt, 59,6f' 
451 6 -
Schöppenstedt, Seepen-, Schepenstede, Moneke-
Sc. , Klein-Sch., Kr. Braunschweig: Damm bei Sch. 
2399 5 0 1 9 ; Bauern 2742 5 2755-
Schöppenstedt, Schepenstede, Groß- oder Klein-
Sch. f: Cappelmeygere de Sch. (n. i 3 2 i ) . 
de , van S c e p e n s t e d e , -stidde, Schepenstede, 
-stidde, nur Sceppenstide, 
2• Hinricus, -rek, Henric (wohl mit H .W identisch) 
im Hagen, 1 3 2 2 . 2 5 , f 1 3 3 0 : 2 6 2 ^ 9820 2io 29 
2i i2; 
9• Olricus, Schwager Heinrichs | 
v. Lüneburg J i 3 2 7 : 1 4 9 1 ff*; 
'°•N dessen Mutter, im Hagen J 
" Ghese | Heinrich^ Töchter, Schwägerinnen 
12• Hanne | Heinrichs v. Ledinghusen, Basen Jans 
1 '• Be le J v. Rautheim, 13 30:21 o29; 
•4• Johannes, Kapellan des Kreuzklosters, 1 335-39 : 
349'° 4 5 7 " 458 ' • 
" Hermannus, Priester, 13 3 9 : 4 5 ^ 4 • 
d e S c h e p e n s t i d d e , Neubürger in der Neustadt, 
1 8. 22 
Thile 1 , 
L u d o l f ) ' 3 3 7 : 3 9 3 ' « . 
Schöppenstedterstraße: Braunschweig vm, 92. 
(Schorstedt, Wüstung bei Königslutter.) 
de S c o d e r s t e d e , Johannes, 1 33 1 : 246 2 1 . 
S c o s i a Schottland. 
S c o t t e l e r e s , Albert, am Altstadtmarkte, 1 339 -
44020 . 
Schottland, Scofia: König (Robertus) 1 3 1 8 : 5 0 1 l \ 
S c o w e n b o r c h Schauenburg. 
(de s c o w e r c h t e ) sutor, Bertrammus, 1 3 2 2 : 4 6 4 . 
( S c o w e r c h t e ) Sutor, Conradus ) . 6 6 , 7 . a a . a y 
Conegundis, dessen Frau J 3 >' 
de s c o w e r t e , schowerchte, -worte, Ti le, am Mi-
chaelisthore, 1 3 3 1 • 3 7 : 2 3 328 3^22 8 385 ' 2 . 
( S c o w e r c h t e ) Sutor, Bosseko, aus Vallstedt, Eides-
helfer vor dem Vehmgerichte 1334:3262. 
S c o w e r c h t e , Dane1, f (?) \ I 3 , 0 . . 0 _ 2 4 
N N. dessen Kinder \ 13 4° •497 ' 
S c o w e r c h t e n - , S c h o w o r t e n s s r a t e Schuh-
straße. 
(de se r a d e r e ) sartor, Poppe, 1 3 2 6 : 1 3 9 1 
de se r a d e r e , Engelke, 1 3 3 5 : 3 3 8 " • 
de f c r a d e r e , Gyzeke, den 
Wechslern gegenüber 
Kine, dessen Frau 
Greteke, seine Stieftochter 
de sch r a d e r e , Brendeke, im Hagen, 1 3 3 7 : 3^9 1 
de S c h r a n k e , Hillebrandus, Bürger, 1 3 3 0 : 2 1 8 9 . 
d e s c r i v e r e , Scriptor, 
Henricus (einer?) bei den Brüdern, 1 3 2 4 — 3 6 : 9 2 1 6 
1 3 5 " 3 7 0 8 ; 
Lucke | dessen Töchter, Klostersrauen zu Neuwerk, 
Grete j 1 3 2 4 . 2 6 : 9 2 ' * i 3 5 ' 2 ; 
Johannes, Hannes (einer?) Schwager Jans v. Geis-
mar, im Hagen, 1 3 3 6 . 3 7 : 3 7 0 7 4 0 5 ' ". 
S c h r i v e r , Reymar , Sohn Jan Knokenhowers, im 
Hagen, 1 3 3 4 : 3 1 6 ' 7 . 
de s c r i v e r e , Scrivere, Herman, in der Neustadt, 
1 3 3 7 : 4 0 4 " • ' 6 . 
S c r i v e r e s , Hermannus,- men (mit dem vorigen iden-
tisch ?) in der Neustadt, 13 36:374'8f•. 
S c h r o y e, Bosse, in der Altstadt verfestet 13 2 1 : 5 '9. 
Schuhstraße: Braunschweig vm, 93. 
S c u 1 e , Johannes, Neubürger in der Neustadt 1 3 3 5 : 
34i'°• 
(die Schulenburg, wüst bei Stappenbeck, Kr. Salz-
wedel.) 
1 3 3 6 : 3 6 7 * . 
de Schulenburch—Sengeber 6 3 9 
1335:337 iff. 
d e S c h u l e n b u r c h 
fets >»>.:M«• 
Schutte, Johann, Knappe, 1337:393" . 
S c u 11 e, Brendeke , in der Altstadt verfestet ( 1 3 3 5): 
34i •7. 
S c u t t e , Thi le , aus Osterwieck, in der Altstadt ver-
festet 1 3 3 7 " . 3 9 2 ' 6 -
S c h u t t e u s t r a t e : Braunschweig vm, 94. 
(Schwalenberg in Lippe.) 
de S w a l e u b e r g h e , Guntherus , Johanniter zu 
Braunschweig, 1 3 3 5 : 3 5 6 ' ' . 
van S w a l e n b e r g h e 
' Henrik, im Hagen 
2• N. dessen erfte Frau, s 
Bele , feine zweite Frau 
N. N. feine Kinder erster Ehe, 
Schwerin, Zwer inenf i s civitas et dyocesis, 507". 
(Schwiecheldt, Kr. Peine.) 
de, van S w i c h e l d e , -te, Swich- , Swechte lde , 
die von S. 1 3 2 5 : 9 3 1 0 ; 
N. N. Brüder 1 3 3 5 : 3 4 9 7 ; 
Heyno, Marschall (des Stiftes Hildesheim) in der 
Altstadt verfestet 13 3 j: 3 9222 ; 
Conradus i 3 3 i , in der Altstadt verfestet 1 3 3 7 : 
238'2 39222 ; 
J an j Konrads Brüder, in der Altstadt ver-
Heuricus J festet 1 3 3 7 : 3 9 2 " • 
Schwülper, Swlbere , Groß-oder Klein-Sch., Kr. 
Gifhorn, 523 '9. 
van S u 1 b e r e, in der Altstadt, 
v o r G r e t e 1 3 3 9 : 44$ 2 ' ; 
Luder , deren Sohn, 1 3 3 1 — 3 9 : 2 3 58 2 6 4 2 ' 
4 4 8 2 ' f • ; 
Alheyd , dessen Schwester, i 3 3 i — 3 9 : 2 3 5 9 
448". 
(Sebexen, Kr. Osterode a. H.) 
de S e b e c h t e s s e n , W e d e k i n d u s , Deutschordens-
komtur zu Göttingen, 1 33 3 : 293'4• 
S e e g h e r d e Seggerde. 
S e c h e l k e hern Ludeken. 
S e d e k e n b e k e Sittichenbach. 
S e d e l e r e, A r n o l d u s , 13 2 3 : 6 4 2 8 . 
(Seesen, Kr. Gandersheim? Seehaufen, Kr. 
Osterburg? Kr. Wanzleben?) 
de, vau S e h u sen 
Heneke, Bürger, 1 3 3 9 : 4 4 0 ' + ; 
Johannes, Priester (Canonieus zu St Blasien ?) 
I 3 3 9 : 4 7 5 2 9. 
S e g e - , S e g h e b a n d u s d e Wittorpe. 
20f. 




S e g h e l e heru Ludeken. 
S e g h e r e , Nicolaus | 
Gebeke, dessen Frau, vor dem i 1 3 2 9 : 2 0 3 
Vehmgerichte J 
(Seggerde, Kr. Gardelegen.) 
de, van S e g g e r d e , Seegherde, 
Johannes , Henning, Schwager Henning Vredere-
kes Rathmann im Hagen, 1 3 3 0 — 4 0 : 2 1 0 " 
266'7 3 i 6 " • ' 4 3 3 19 3 5o ' 2 367 J7 3769 389'7 
4 i9 2 9 4 2 2 " 4 5 0 1 0 49 2 2 0 ; 
Thidericus, dessen Bruder, 13 3 5 : 3 5 1 1 5 
Be le , Be1eke , Hennings Tochter, 13 3 7 : 3 8 9 ' 7 , '9• 
(Sehlde, Kr. Marienburg?) 
d e S e l e d e 
Johannes, Ritter 
Thidericus, Knappe 
Ermegardis , Frau Bertrams 
d. s. v. Werle 
(Sehnde, Kr. Burgdorf.) 
vau S e n d h e 
Johan, in der Altstadt j 
A lheyd , dessen zweite Frau 1 3 2 6 : 1 2 4 7 f • . 
N. N. seine Kinder erster Ehe J 
Sehusen Seesen ? Seehaufen ? 
(Seinstedt, Kr. Wolfenbüttel.) 
de, van S e n st e d e, -stidde, Zenstede, in der Altstadt, 
Bartoldus, Bertold, 1 3 2 5 — 4 0 : 9 4 2 5 f ' 2 9 5 " 3 1 0 ' 5 
4 1 4 1 5 ' 1 8 4 3 9 1 f " 1 7 4 8 5 2 5 ; 
vor Gerborch, dessen Frau, Witwe Hermann Sta-
pels, Tochter Claus' v. Uehrde, 1332—40: 
265?2f• 4 1 4 " 439 ' • ,2 f• 4 8 5 2 5 ; 
Ludolf , sein Bruder, 1 3 2 5 : 9 4 2 5 f ' • 
Sek er, Sekere , Wüstung südl. von Jerxheim, 8 7 " 
2 9 7 2 9 ; Hermen Kolharke f ( ? ) 1 3 3 3• 
S e k e r e, in der Altstadt verfestet (1 3 3 5) : 3 4 1 2 0 • 
Selede Sehlde. 
Semmenstedt, Symmenstidde, Symen-, Tzimmen-
stede, Kr. Wolfenbüttel, 1 6 9 1 7 3 3 3 1 l f ' ; Zehnt 4 1 4 ' 7 ; 
Bauern Ludigerus, Heydenricus Grove 1 3 2 8 . 
van T z i m m e n s t e d e , Pete r , Ritter, 13 3 9 : 4 7 9 l 6 ' 2 ' -
d e T z i m m e n s t e d e 
Wernerus f 1 8 . , 2 I . 
Alheydis , dessen Tochter f 1 3 2 0 • 1 Ö 9 
Thidericus 1 3 3 6 . 4 0 : 3 7 5 28 3 7^ ' * 5 5 1 19 5 1 2 2 8 
5i 425-
van S i m m e n s t e d e , puella, Neubürgerin in der 
Neustadt 1 3 3 4 : 3 198-
de S e n d e r se h e s Sanderes. 
S e n d h e Sehnde. 
S e n g e - , S e n g h e b e r , Herman, -men, mit Konrad 
27 
640 Senstede—Siverd 
Rademeker verschwägert, vor der Kurzen Brücke = 
beim Ulrichsthore, I 3 3 3 — 3 9 : 2 8 4 " 3 5 9 " 4 5 7 ' . 
S e u st e d e -stidde, Seinstedt. 
Settere , -ter, 
Borchardus, Bo-, Busso, Bosse, Rathmann in der 
Neustadt, I324— 35 :I 34XXVI> I" 86' 90" 9510 
97' I I 6 " i I 7 " 1 1 8 1 8 I 2 0 ' • " 1 22 5• »s 1 3 2 " 
I3322 I5 1 22 I6o 4 " 16310 I68" i69,2 ?0 I73'5 
I 8 56 I 944 '9532 2 I 1 a6 2 I 7" 22I 5 223" 2 3 I 10 
236" 24020 245'° 247'° 352 1 2 - ' 6 3 5 32'f-; 
Elizabeth, Bele, dessen Frau, Tochter Helmolds v. 
Ohlendorf, 1 329•35 : !944 352'6. 
de se v e m e k e r, N., vor der Kurzen Brücke St Jo-
hannis gegenüber, 1 3 2 6 : 1 2 4 " . 
vau den Seven tornen 
2- her Sander f 
" Sophie, im Kreuzklo-
ster 
" • J o h a n n a , Klostersrau 
zu Wienhufen 
"•Mechti ldis (wenn nicht 
identisch mit M a r g a r e -
ta ( , 8 ) ; Klostersrau zu 
Steterburg 
20•N. Mönch zu Riddagshausen, I 3 2 5 : 9 5 6 . 
S y c h e f r i d u s f . Sifridus. 
Sic k te, Sickte, -then, Tzicte, Sichte, Tzichte, Ober- u. 
Nieder-S., beyde Tzicte, Kr. Braunschweig: Bau-
ern 2 7 5 6 ; Ober- oder Nieder-S. 3 5 " 394•8 162 , 8 • 
22 3 3 522, Zehnt 98?1; Ober-S., oversten Tzicte, 66" 
677 68'•9 156" 1574, fedelhof I 575 ; Nieder-S., 
nedersten, inferius Tzicte : Mühle vor dem Kirch-
hofe 66" 678 685 " 156" I 576. 
de T z i c t e , Ludolfus, Thesaurar zu Einbeck, I 3 2 4 : 
85 2 . 




M334:313 1 2 ff. 
Sychefridus } deHen ^öhne, Knappen j 1 3 2 5 :98'°• 
de, van T z i c t e , -ckte, Cicthe, 
J• Vricke, Rathmann in der Neustadt, I 3 2 9 — 4 0 : 
I9 I 2 - 5 323 2 8 4 9 5 2 7 ; 
2• Di1ige, dessen Frau, I 3 2 9 : 1 9 1 6 ; 
' Johannes, an der Wendenstraße, I 3 2 2 : 2 7" 288f•; 
4 Helmoldus,-olt , I 3 2 3 . 2 6 : i 3 3 
5• Wasmodus f I 327 
Alheidis ) d e f f e n A c h t e r 
7• Mechtildis Klostersrauen Mecntiiais j m A b b e n r o d e _ 
III I40 




de T z i c t e , Henning, in der Altstadt verfestet 1 32 I r 
525• 
de, van dem T z i c t e r w o 1 d e, in der Neustadt, 
Olricus,-r ik, I 3 2 9 . 3 6 : 1 9 i 2 2 24 3 7 4 2 0 ; 
N. dessen Frau, I 3 3 6 : 3 7 420-
Sierße, Sierdissen, Syerdessen, Kr. Braunschweig, 
3 3 5 2 4 ; Ludeko Kaie in S. 1 3 34-
de, van S i r d e s s e , Syrdessen, 
Otto, -e, an der Kaiserstraße, I 3 2 1.3 6 : 1 94f• 3 7 4 2 1 ; 
Otte, dessen Sohn, 13 3 ^ : 374 2 1-
(Sie vers haufen, Kr. Burgdorf? Kr. Einbeck? Kr„ 
Gandersheim ?) 
van S i v e r d e s h u s e n 
Henrik, Heyneke, in der Altstadt, I 326.32:124'* 
2 6 2 " • " ; 
N dessen Tochter (?) Frau Hildebrands v. Velt-
heim, I330:209 1 0 . 
S i v e r d , Sohn Mechtilds, der Tochter Cord Machoyes> 
1 3 3 5 : 33 26-
S y v e r d , Pfarrer zu Geitelde, f . van Bethmere. 
S i v e r d (de scherere ?) in der Altstadt, I 3 3 3 '• 284 2 4 . 
S i f e r d , -verd, Syverd, -vert: v o n Althen, des be-
dheres, v o n Bethmere, Butereyse, de gruttere, 
des crameres, v o n Rutenberghe, de scherer. 
S i - , S y f r i d u s , Siffridus, Sychefr idus : de Alten, 
Döring, de Cramme, Lampen, de Rutenberge, 
Scadewolde, Scherer, de Tzichte. 
S i l v e r b e r n e r e , H i n r e k , im Hagen, I335: 3 3724ff-. 
S i m m e n - , S y m e n s t e d e , Symmenstidde, Semmen-
stedt. 
S y m o n, Zöllner zu Lüneburg, I 3 4 0 : 5 ° 3 1 1 • 
S y m o n : Meybom, van Munstede, Simonis. 
S i -, S y m o n i s, in der Altstadt, 
Conradus, Kord, an der Ecke der Schuhstraße, 1329. 
3 2 : 1 8 7 " f f • 203 1 8 264 2 7 ; 
Gese, dessen Frau, I 3 2 9 : 1 8 7 " ; 
Egheling, Egke-, Ekke1ing, Konrads Bruder, I329. 
40: I87 2 4 484" 485,ff• 4885; 
N dessen erfte Frau, f I 340:485' 5 
Ghese, -ze, feine zweite Frau, I 3 4 ° : 484 3 2 4^5 l f " ; 
Symon, Konrads Bruder, I329: I8724; 
A1eke, Eggelings Tochter erster Ehe, I 340:485'. 
S y m o n e s , - m o n s , Neubürger in der Neustadt, 
Henrik 1 3 4 ° : 499 ? 4 i 
Hennig I 3 4 0 : 5 0 0 ' -
S i r d e s s e Sierße. 
Sittichenbach, Sedeken-, Tzedekenbeke, Cister-
cienfer-Mannskloster, Kr. Querfurt, 5027 ; Mönche 
50I 
S i - , Sy v e r d f . Siferd. 
Siverdeshufen—Solschen Ö4I 
S i v e r d e s h u f e n Sievershausen. 
S l a c h m a n , J o . , 1 3 2 6 : 1 3 9 7 . 
S1 a d e m, -um, Schladen. 
S1 a in m e, in der Neustadt 
' • H e r m a n n u s f 1 3 2 7 . 3 6 :1 5 i 2 4 3 7 3 1 5 5 
2•Jutte, dessen Frau, 1327.36:!512 6 373IS"'5; 
5• A l h e y d i s , seine Tochter, 1 3 2 7 : 1 5120•*4 '27; 
4• J o h a n n e s , H e n n i n g u s , - i n g , Hermanns (l) Sohn, 
an der Langenstraße. ! 3 2 7 — 3 6 : 1 5 12 7 2 1 1 2 4 • 2 8 
373,4f• 38i8; 
5• Jutte, dessen Frau, 13 3 6:3 7 316 5 
6• O l r i c u s , - r i k , Hermanns(,) Sohn, 13 2 7 . 3 6 : 1 5 » 2 7 
37310s* 
S1 a n st e d e Schlanstedt. 
S l a v i a Wendland. 
S1 a v u s f . W e n t . 
S i e g e l , Hoke, 1 3 37•40 :4°°5 49928-
S 1enger - , S 1 e n g h e r d u s , S1. sive de Quernem, 
8• Hartnidus,Knappe, 1325.30:99'°22i'5•»5 224 2 9 ; 
'°• Ludolfus, Knappe, 1325:99'° 5 
" Johannes, Ritter, 1321.25:17 17 f" 99'°; 
"a• Johanna, dessen Frau, 1 3 2 1 : 1 7 ' 9 ; 
Z M 1 1 « Hartneids^Vettern, i 3 3 o : 
15 • Otto J 221 ' 
''7• Ludolf | HartneidS (8) I 3 30 : 22 1 '5• 25; 
'8 dominus Harnid (mit H.(8) identisch 0 1 
'9• Harnid, dessen Sohn \ in der Altstadt • 
20• Ludeko (Nr. /3 ? Nr. /7 f) j verfestet j 4 5 7 • 
S i l - , Sl izstede Schliestedt. 
Smalenborch, im Sacke (vor 1328)t i34°'• 2i3'9• 
2 1497 2 5 ; 
N. dessen erfte Frau, s (vor 13 28): 21320; 
N. feine Witwe, 1 3 4 ° '• 4 9 7 2 ' 5 
Dane1,sein Sohn erster Ehe (vor 1328): 2132°f•• 
s m e d , S m e d e s usw. s . s m e t . 
S m e d e c a m p f Essenrode. 
S m e d e n s t e d e Schmedenstedt. 
S m e r j a c h e , vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 3 2 5 , 4 • 
S m e r s n i d e r , - e , J o h a n , H e n n i g h , am Hohenthore, 
1 3 2 1 — 2 7 : r 8 562 147 26• 
( S m e d e s ) F a b r i , G h e s e , aus Peine, vor dem Vehm-
gerichte 1 3 2 9 : 2 0 3 ' 7 . 
de S m e d e s e h e, N, an der Gördelingerstraße, 1 3 3 5 -
38:3344 4H29f•. 
(S m e t) Faber, N. 
Jutta, dessen Schwester, vor dem 1 1321:182 0 . 
Vehmgerichte i 
(de smet) faber, Gherbertus, 1326:1394-
DIPL0M. BRVNSWIC. III. 
d e s m e t , F a b e r , 
' • Herman, am Michaelisthore, i } 2 7 , f 1 3 3 4 : 1 4 8 8 
3i48; 
2• Hermannus, -man, dessen Sohn, ebd. 1327—38 : 
!488 3148 ' 1 ! 4 0 2 ' 430? ; 
5 • O d e , Hermanns Tochter, Frau Ludolfs v. 
Wienhausen, i ?27:1488•; 
4• N. N. Hermanns (l) andere Kinder (d. h. zweiter 
Ehe?) 1 3 2 7 : i48 '0 ; 
5• 4 Hermanns (2) Schwestern 1 3 34 :3 14'2• 
de smet, Eylard, Vetter Bronebekes, in der Altstadt, 
1 3 3 2 : 2 6 3 1 5 . 
(de smet) faber, Johannes, 1 334 :32528-
de fm e d, O1rek, -rik, im Hagen, 13 3 5 : 3 3724f' 27• 
de smed, Luthert, am Hohenthore, 1 3 3 6 : 3 6 5 
de smed, Hannes, am Aegidienthore, s. van Kissen-
brugke. 
(Smet) Faber, Hans, aus Kalbe, 1336: 3ö78• 
(S m e t) Faber, Heinrich, zu Schöningen, fj 
die Bernsekesche, dessen Frau [ Yff' 
N N. beider Töchter J 2 0 2 ' 
S n e d h e, Graben, s. Eickhorst. 
Soest: Rath, Consules Sosatienses, 2o852. 
de Sosat , Neubürger in der Neustadt, 
S Ä } ' 3 3 7 : 393'•'• 
Söhlde, Solede, Kr. Marienburg, 3 4 1 a u s S.: Thi-
leke Jutten (i 328), Ludeman Wilhelminge (1335)• 
de, van So lede 
Ludolfus, vor dem Vehmgerichte 1322 :46" ; 
Henneke 1 3 2 6 : 1 2 6 5 5 ; 
Conradus, Neubürger in der Neustadt 1 3 3 5 : 34 1 '°; 
Diderik (identisch mit Thiderec 1309 Verkäufer 
eines Hauses an der Sackstraße, 1 3 39 :454'6' '8• 
S o 1 e d e s , Conradus, aus 0elper, f 134°:49929-
S o 1 e v e 1 d e Sülfeld. 
So l inge Söllingen. 
(Soller, Kr. Düren? Kr. Rheinbach?) 
de S o l r e , Johannes, Kleriker der Kölner Diöcese, 
Notar, 1 3 4 0 : 5 2 8 5 . 
(Söllingen, Kr. Helmstedt.) 
van S 01 i 11 g e, im Hagen, 
2?Hans f 13 3 8 : 4 2 1 2 4 ; 
5• Hans de gretere, Schüler \ Brüder, 1338: 
6• Ludeman j 4212Sf• ; 
7• N. N Hanfens(a) unmündige Kinder, 13 3 8:42124. 
de S o l i n g h e n , Mechthildis, Frau Heinrich Bider-
widens zu Twelken, 1340:513". 
Solre Soller. 
(Solschen, Groß• und Klein-, Kr. Peine.) 
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van S o l s c h e n , Bertho ld, Meister der Lakenmacher 
in der Neustadt, 1 3 2 5 : 9 4 " . 
de S o l t s c h e n , Johannes, Neubürger in der Neu-
stadt 1 3 3 5 : 3 4 1 * 7 . 
Soltau, Sol tou: dominium des Verdener Domkapi-
tels in S. 2 1 5 8 , Johannes Steltere daher f ( 13 30). 
S o l t o w e , Hannes, in der Altstadt verfestet 1 3 3 7 : 
392 28 
S o 11 d a 1 e m, -um, Dahlum. 
S o l t s c h e n Solschen. 
S o l t w e d e l e Salzwedel. 
S 0 m e r aus Schöningen 
Mette, dessen Tochter, vor dem Vehm- ! 1 
gerichte 
S o n e , Johannes, 1 3 2 9 : 1 9 8 ' ° . 
J 
323:6427. 
Sonnenberg, Sunnen-, Sunneberch, Kr. Braun-
schweig, 1 4 2 1 6 • 2 0 . 
de, van, von S u u u e u b e r c h , -berghe, 
Hermannus, -man, -men, Rathmann in der Neu-
stadt, 1 3 2 6 — 4 0 : i 4 2 ' 8 3o829 3 9 7 ^ 4 0 2 ^ 4057 
4074 4 2 2 1 1 43 P 4 3 6 , 6 • 2 7 4 3 8 6 • 1 9 49 5 2 8 ; 
Gertrudis , dessen Frau ) n26.I12,9 
Ambrosius , f e in Bruder f > * • 
de, van S u u u e u b e r g h e , nur Suuuenberg, 
Henrik, in der Altstadt, f j 1 3 3 6 : 3 6 4 2 ę f f • 2• Meteke, dessen Frau j )6621-2*; 
'• Conradus, -red (einer0 Heinrichs Sohn, knecht, 
13 26 in der Altstadt verfestet, 1 3 3 6 : 1 2 6 " 364 2 5 ' 
27 3662I• 24f•; 
4• Hermen, desgl., Bürger zu Lüneburg, 1336: 
36424; 
5• N Heinrichs Tochter, 1 3 3 6 : 3 6 4 2 8 3 6 6 2 ' f • 2 6 ; 
N deren Mann, 1336:36624•26. 
van S u u u e u b e r g h e , Heuuingh, Neubürger in der 
Neustadt (n. 13 3o): 2 14 2 6 . 
de S u n n e n b e r c h , H . (Hermannus? Henricus?) 
1 33 1 : 2 4 0 6 . 
S o p h i a , -phya, Elisabeths Tochter, Priorin zu Dor-
stadt, i 3 3 9 : 4 7 3 26 29 4748' I2• 
S o p h i a , Priorin zu Steterburg, 1 3 2 3 — 4 o : 6 5 ' 4 • 2 7 
6 6 " 296*7 523 2 6 . 
Sophia, Prior in zu Wöltingerode, 1331:253". 
S o p h i a , -phie, -phye, Saphie : van Achem, Ade-
roldes, des beckeres, van Borchwede, de Guftide, 
von Helmessad, Holtnicker, van Hone, bi deme 
kerchove, des crameres, Kronsbenes, hern Lude-
res, vau Lunden, van Melverode, Mule, Nadel-
sche, van Ochterdinge, Peperkelres, Petri , Ric-
mannes, van den Seven tornen, de Tzampleve, 
de Urdhe, de Were . 
S o s a t Soest. 
Sottmar, Sotterem, Zotterum, Kr. Wolfenbüttel, 
3 6 36 4 1 3 " . (Auf Sottmar und nicht auf Sottrum, Kr. 
Marienburg, find auch die Stellen II IIO6- , 2 • 2 0 2 8 1 4 8 zu 
beziehen.) 
de S o t t e r e m , Zotterum, Bürger, 
Johannes, Henninghus, 1 3 2 2 — 3 5 : 4 6 1 2 3 2 5 2 6 
3 4 2 2 5 ; 
Hinricus, dessen Bruder, 1 3 34-3 5 : 3 2 5 2 6 34 2 2 5 • 
S o t z e , in der Neustadt, 
Immeke, dessen Frau f ' 3 3 5 • 3 52 >> 
N. feine Tochter, Klofterfrau, 1 3 3 5 : 3 5 2 2 5 ; 
N. N. seine drei jüngsten Kinder, 133 5 : 3 5 2 2 0 ' 2 2 ' 25• 
S o w i n g e Sauingen. 
S p a n g e n g h e t e r e , Conradus, vor dem Vehmge-
richte 1 3 2 6 : 1 3 9 9 -
S p a u g e u h o w e r e 
Conradus, im Sacke, f 1 3 4 ° : 4 9 7 5 ' 7 ' ,0f '5 
N. dessen Frau, f 1 3 4 ° : 4 9 7 1 0 ; 
N. fein Bruder \ ,, 
N. N. dessen Söhne und Töchter j 1540:497 • 
S p a r e n b e r c h ( 1 3 3 ° ) : 2 1 5 5 1 f" 2 i6 l f f • . 
S p a r k e , Johannes, Priester (Canonieus zu St Bla-
sien?) i3 3 9 : 4 7 5 29• 
S p e y g e l b e r g Spiegeiber g. 
S p e r l i n g in der Altstadt verfestet 1 3 2 1 , vor dem 
Vehmgerichte 1 3 2 6 : 5 1 9 i 3 9 ' • 
( S p e r l i n g ) P a s s e r (der vorige0 in ' 
der Neustadt 
N. dessen Frau, Tochter Cappel-
meygers 
(Spiegelberg Wüstung bei Lauenstein, Kr. Hameln?) 
S p e y g e l b e r g , Hermen, dictus de Langentze; vor 
dem Vehmgerichte 13 3 1 : 2 4 6 " . 
S p i l d e, Conradus, vor dem Vehmgerichte 1 3 2 9 : 
2 0 3 " . 
S p i r i u g, Wolterus, Ritter, Burgmann zu Hornburg, 
1 3 2 4 : 9 2 ' . 
S p i se r e, vergeblich vors Vehmgericht geladen 1 3 2 9 : 
(n. 13 2 1 ) : 2 2 . 
203 18 
vau deme, vamme s p i t a l e 
Deueke, Oheim Alekens v. Müden, in der Altstadt, 
1 3 2 6 : 1 2 4 ? ' 1 2 5 ' ; 
Hake 1 3 3 4 : 3 1 8 2 4 . 
S p l i t a s , Bernardus, 1 3 3 6 : 3 7 1 1 0 . 
S p o r e u m e k e r e , Heneke, im Sacke (vor 1 3 2 8 ) : 
21 3'° " 214'. 
S p r i n g e in d a t g ü t , N, Neubürger in der Neu-
stadt 1 3 3 3 : 2 9 029. 
Sprůte1ingeborch—de Stedere 643 
S p r ů t e 1 i n g e b o r c h : Braunschweig vm, 95. 
S t a c i u s I 323:64'6. 
Stade, S taden : Vögte, judices, 5 0 I " ; Rath 5 0 1 " . 
d e S t a d e n 
L ippo ld , in der Altstadt verfestet I 3 32 : 267 " ; 
J an , Eideshelfer vor dem Vehmgerichte I 3 3 7:400". 
Stadthagen, Grevenalveshaghen, Schaumburg-
Lippe, 5187 5 2 0 " . 
S t a k e, in der Altstadt verfestet (I 3 3 7): 3 9 2 " . 
S t a l - , S t a l e b e r g h e Stolberg. 
S t a 1 h 0 p, l o cus : Watd Ko 1 iuge dabei 2 2 4 " . 
S t a m e r e , Arno ldus , Ritter, I 3 3 6 : 3 7 3 2 8 . 
S t a n t h a r d e , Herman, Neubürger in der Neustadt 
1339:457"• 
S t a p e l (bürgerlichen Ursprungs?) 
Henricus, vom Johanniter häufe zu Braunschweig, 
Komtur zu Wietersheim, 1 3 3 5 : 3 5 6 " ; 
Henricus, Knappe, 1 3 3 9 : 4 5 9 " . 
S t a p e l , Stapeies , Stapler , Stapoldi , 
Berneke 62 Heinrich '8• " 
Elisabeth 4'a Hermann 27• 4«. 47• 49 
Ermgard "a• 56 Hille, -ke " f . 
~ ° 0 Johannes "• 4°• 5«. *3 
GerburZ 4 Jordan '9• 54. 60 
Gereke, -hard ' ° • " Jfonrarf '7• 5 J . 55 
Hannes f. Johannes Ludemann 61 
Hanneke " Mechtild 52 
" • C o n r a d u s , - r e d , f 1 3 2 2 . 3 0 : 5 I 2 ' 2 2 7 " ; 
" Hermannus, her Herman, I 3 0 7 , f I 3 2 9 : i 8 8 ' 6 
502"; 
"a• N. N. dessen Schwestern, Klostersrauen zu Wien-
hausen, I 3 2 9 : 1 8 8 ' 6 ; 
2 8 ? C o u r a d u s f I 3 2 2 : 5 I 2 6 ; 
' 0 ? h e r Gereke f I 3 2 3 : 5 6 1 8 ; 
" Gherardus 1 3 3 9 : 4 7 4 7 J 
" Johannes , Henning (identisch mit J J " > ? J t I 3 2 2 . 
3 o : 5 I 2 4 2 2 7 " ; 
' ' Hinricus, Henrik, Rathmann im Hagen, I 3 2 I . 
2 2 : 2 0 " 2 7 " ; 
" Jordanus , -dan, -den, her J . , Vetter Johanns (4o) 
und Hermanns (4l), Rathmann im Hagen, am 
Steinwege, 1 3 2 1 — 3 7 , f I 339 .40 :I 33 2 0 , III 
2 0 " 2 7 " 5 I " • " 5 2 ? 57 2 4 86 ' 959 1 2 8 5 ' 4 8 " 
I 6 o " I 6 6 ' ° 2 I 0 ' ° 2 I 9 " 2 2 0 ' ° 227 , 2 f • 23O 1 0 
2 3 5 2 6 2 4 7 ' ° 2 6 5 " 2 6 6 ' • ' 2 7 I " 2 7 2 " 2 8 7 " 
3 I 6 " 3 6 7 " ( 384 ' ° ? ) 3 8 8 " (449'•?) 4 5 * " 4 5 2 ' 4 
4944 " ; 
" a • E r m e g a r d , dessen Witwe, I 339 : 45 1 2 2 - 30 
4 5 2 4 " ; 
4°• J o h a n n e s , K o n r a d s ( 2 g ) S o h n , I 3 2 2 . 2 3 : 5 1 2 6 4 1 2 ; 
4'• Hermannus, desgl. I322:5I2 6 . ( H . , Rathmann 
im Hagen, I 300 : II 24 I 2 ' wird ein andrer fein.) 
4'• Heu-, Hinricus, He-, Heyneke, Heyno, -e, Ge-
rekes ('o) Sohn, Rathmann in der Altstadt, I 3 2 I 
— 3 2 : 8 ' ° 56 , 8 • 2 , f • i o o 2 ' 239 ' 0 24I 6 2 6 5 " • 2 6 
2 7 7 ' 4 2 7 9 " ; 
4'a• El izabeth, Be le , dessen Frau, I 325.32 : I o o " 
2 6 5 2 2 2 6 ; 
47• Hermannus, -man, -men, senior, de eldere, olde 
H. (nicht sicher von H. (49) zu scheiden) Johanns 
Sohn, Rathmann im Hagen, I 3 2 2 — 3 2 , f I 3 3 2 : 
5 I 2 4 2 I 9 " 2 2 7 " 23o ' 2 235 2 8 247 1 0 2 6 5 " 266'• 
" 2 7 1 " 2 7 2 " 3176 ; 
48•Gerborch, dessen Witwe, dann Frau Bertholds 
v. Seinstedt, Tochter Claus' v. Uehrde, 1 3 3 2 — 
4 0 : 2 6 5 " f • 439 ' • I2f• 4 8 5 2 5 ; 
49• Hermannus, -man, -men, junior, de junge, junge 
H., Konrads (") Sohn, Vetter Johanns (4°> und 
Hermanns (4l), Rathmann im Hagen, 1322 — 
4 0 : 5 1 " 52 ' 2 1 9 " 2 2 7 " 2 6 4 " 287 ' 8 288 ' • ' • 8 
3i77f• 336'4 388'2 4 0 2 ' 6 4 2 I 2 8 " 4 5 ° 1 0 4 9 5 1 7 ; 
5°• N dessen Frau, I 3 38 '• 4 2 1 , 0 i 
5' • Hannes, -us (Hermanns ("> Sohn) in der Altstadt, 
1 326 — 3 9 : 1 2 5 1 9 I 8 8 " • l8f• 2 0 9 " • " 36o , 2 f• 
4 4 ° 1 0 4 8 7 2 6 • 2 8 ' 2 ; 
52• Mechtild, dessen Frau, I 3 26:1 2 5 " ; 
" Conradus, -rad (einer?) Jordans Sohn, Rath-
mann im Hagen, I32I—24, f I339: 55 5 •24 
8 2 " i 2 5 " 4 5 i 2 ' - 2 7 ; 
54• J o r d e n , Jordans (") Sohn, Pfarrer zu Meine, 
I 3 3 9 • 4 0 : 4 5 2 5 4 9 4 2 6 ; 
"• Conred, Coneke , Jordans unmündiger Sohn, 
1 3 3 9 : 4 5 1 2 2 2 8 5 2 4 5 2 4 - 6 • " • 1 6 4 9 4 2 9 ; 
56- Ermegard , Jordans Tochter, 1 3 4 0 : 4 9 4 2 9 ; 
57• Hy11eke, Jordans ("? Tochter, im Kreuzklo-
ster, 1 3 3 7 : 3 8 4 ' ° ; 
58- Hille, desgl., Frau Willkes v. Alfeld, 13 3 9 : 4 4 9 1 5 
59•Hanneke, Hermanns (47> unmündige Tochter, 
1 3 3 2 . 3 4 : 2 6 5 " 2662 3 I 7 6 ' 9 ; 
'° Ludeman j Konrads <•"'> Söhne, 13 J9 : 45 1 aaf" 
6a• Berneke j 
6 ' • Johannes, im Franciskanerkloster, 1329:20525. 
Staveren a. d. Zuidersee, Staur ia : Richter, Schöffen 
und Rath 291 , 4• 
Stecherstraße: Braunschweig vm, 96. 
S t e d e g y m Stiddien. 
( S t e d e r e , Wüstung bei Steterburg, Kr. Wolfenbüttel.) 
d e S t e - , S t h e d e r e 
81* 
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Brüder, 1326: 142 i 6 f ; 
Brüder, 1323:67 1 0 68*f-. 
Fredericus, Ritter 
J o hannes j 
T o rn ; Knappen 
M o nek j 
Mechtild, Klofterfrau zu Steterburg, 1 3 3 7 : 3 9 3 " . 
S t e d e r - , S t e d e r e b o r c h Steterburg. 
(Stederdorf, Kr. Peine.) 
von S t e d e r d o r p e , Henrik, Neubürger in der Neu-
stadt 1340:500'. 
bi, v o r den s t e g h e n f . v . d . Engelerdes s t . 
b i den S t e g h e n , apud vialia, Hermannus, -men, 
f . korsnewerchte. 
S t e g k e s c h e , Kleiderfeiler in, vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 9 : 2 0 3 2 * . 
Steimke. Kr. Ifenhagen, 406'• 
Steimke, S tenbeke , Kr. Salzwedel? Nordsteimke, 
Kr. Helmstedt? 2 i o ' 9 . 
d e S t e m b e k e 
B o r c h a r d u s , Bosse 
Hermannus 
L y p p o l d u s 
Hil lebrandus 
S t e y u f Steu. 
(der Steinberg bei Hildesheim.) 
vau deme S t e n b e r g h e , Henrick, Ritter, 1 3 2 j : i 
3 3 " . 
(Steinlah, Kr. Goslar.) 
de S t e n l a , Bernardus , Kapellan des Klosters Wals-
rode, i 3 2 2 : 4 7 2 4 -
S t e y u m a r k e t • Braunschweig vm, 97. 
Steinthor: Braunschweig vm, p8f. 
(Steinum Groß-, Kr. Helmstedt? Steuern apud Lesse, 
Wüstung, Kr. Wolfenbüttel?) 
van S t e n e r n , Vricke, Messerschmied, vor der Burg 
(vor 1 3 2 8 ) 1 3 3 7 : 2 1 3 ' ' 3 9 0 ' ° • 1 ' 392 5 . 
Steynwech: Braunschweig vm, loos. 
S t e k e r e s t r a t e Stecherstraße. 
S t e 11 e m e k e r e, in der Altstadt• 
Heuningh \ 
Hi11eke, dessen Frau, Schwester ,,,o ,/o,j U 
dcs Sangmeifters Jan 13 2 » . 100 • . 
N N beider Kinder ,1 
S t e 11 e r e, Johannes , flüchtiger Knecht des Verdener 
Domkapitels aus Soltau, s zu Braunschweig (i 3 3o): 
21 57-
S t e r n - , S t e n b e k e Steimke. 
S t e y n , Steneco, Priester zum H. Kreuze in Hildes-
heim, 1 3 3 0 . 3 1 : 2 2 6 5 2 4 4 ' " . 
S t e n, mester, im Sacke (vor 13 28): 2 139 . 
S t e n b e r g Steinberg. 
Stendal, S tenda le : T i l eke Winho l t de St. 1334, 
Davit de jode van St. 1 3 3 9 ; Mark Stendalfchen 
Silbers 2826 . 
van S t e n d a l , -e, Lud o l f , -eke, an der Breitenstraße, 
1 3 3 3, f (?; I 3 3 8 : 2 8 6 ' 8 4 ! i " . 
S t e n d e c k e r e , Freder icus 
N. dessen Tochter, vor dem Vehm- | 1 3 2 1 : i820. 
gerichte J 
S t e n d e c k e r e , Johannes \ , . t , Q j 1 
N dessen Frau | 1 3 ^ 6 : f 38». 
S t e n d e c k e r e , magister, mester T i le , an der Sack-
straße, 1 33 3 .37 :288 2 7 • ' o f • 289' 290 2 ' 3 9 1 ' ° 392 2 ; 
Thi(1e), dessen Sohn, 1 3 3 3 : 2 9 0 " . 
S t e n d o r , - w e c h , Steinthor, -weg. 
S t e n e c o s . Sten. 
S t e n e r n Steinum. 
S t e n e s, Henning, Neubürger in der Neustadt 13 40: 
500+. 
S t e n h o f , - h o v e , f . Zweidorf. 
de S t e n h u s e , Henneke , vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 6 : 1 3 9 5 . 
S t e n l a Steinlah. 
S t e n m a n, in der Altstadt, 
' • L u d e k e ] 
2• Hille, dessen Tochter, Frau Diet- 1 1 3 3 5 : 3 3 2 ' ; 
richs v. Vordorf J 
'•N. früher dem Chore v. St Michaelis gegenüber, 
1 3 3 8 : 4 1 5 8 . 
S t e n m a n n e s , Bosse, zu Remlingen, 1 3 2 9 . 3 1 : 2 0 7 2 6 
N. dessen Frau 1 !*22:46'; 
S t e p h a n i , Stevens, hern Stevens, Ste-, Sthevenes, 
im Hagen ( f . auch vor der Hagenbrögghey 
" • H e r m e n s 1 3 2 8 — 3 8 : 1 6 8 ? 3 1 7 ' 4 1 8 7 ; 
' « •Grete , dessen Witwe, 1334 — 3 0 : 3 1 7 ' 4187 
451'•<9; 
Hermanns0') Kinder 1 3 3 4 : 3 1 7 1 , bei Namen 
(17_20) 
' 7 • Gherhardus , -ardus, Gheseke , Rathmann im Ha-
gen, 1 3 2 8 — 4 0 : 1 6 8 ? 2 7 1 ' 0 2 7 2 " 3 1 6 ' 2 3 1 7 " 
3 3 6 ' 4 3 8 8 ' 2 389'" 9f• 4 i 8 7 • " • " f f • 4 1 9 ' 0 4 2 ° 6 ' 
n . ! 4 . i7f• 4 2 2 1 2 4 5 1 ' " 8 f • , 2 ' l 6 ' 1 8 4 7 4 ' 5 4 9 2 2 1 5 
dessen Brüder 1 3 3 4 : 3 1 7 " » bei Namen "8f) 
'8• Hermannus, -men, 1328—40 : I68' 389' 4 !8 7 -
n. I7ff. 4512• '0ff• 49922; 
'9 Conradus , -red, Coneke , 1 3 3 7 — 3 9 ' • 3 8 9 ' 4 ! 8 7 • 
i 1. 1 4• 20. 24 4206•9 f f• 4 5 1 2. loss. • 
de s. Stephane—Stolte 645 
20• Metteke, im Kreuzkloster, 1 3 3 4 . 3 8 : 3 1 7 " 4 1 8 ' *; 
2 1 Hannes 1 3 2 9 : i88 ' 2 f • . 
d e sancto S t e p h a n o , Henricus, Priester, 1 3 2 6 : 
146 ' • " • " • l8• 2 ° • " . 
S t e p h a n u s , frater, Bischof von Verissa, 1 3 2 6. 
S t e p h a n u s : Hake, d e Urdhe. 
Steterburg, Steder-, Stedere-, Sthedereborch, Ste-
dereburc, -burch, St idderborch, Kr. Wolfenbüttel, 
Kloster, claustrum, monasterium, m. sanctimoniali-
um, dat closter, monasterium et conventus s. Jacobi , 
c. sanctimonialium, co)1egium monasterii, de con-
vent, de samninghe, das Capitel, ecclesia, e. s. Jaco-
bi, dat goddeshus, de clofterlude, 19" 20« 6 5 1 4 , 2 7 
6615 6 9 " 708 2 8 75 ' ° 8 i 1 0 9 i 2 ' 9 2 4 ' 3 0 1 »9 10 1 45 1 6 
20928 24029 2 9 6 1 7 3 9 3 " 4 1 0 5 ' 1 ' 4•48 4 2 8 22 4 2 9 2 
4 3 1 1 6 476 2 9 4857 52326-
Chor, auf Heinrich Holtnickers Koften ausgemalt, 
52 3 2 9 ; 1uminaria s. Nicolai i 4 5 ' 7 • 
Allerheiligenkapelle im Krankenhause 43i2°• 
Pröpfte 8 i " 209 2 7 4 2 9 2 453 1 5 f " 4 8 5 7 > Arnoldus 
i 3 2 i . 2 3 , Johannes i 3 3 3, Arnoldus de Gherme-
dessen (==Pr. A. 1 3 1 2 od. Pr. A. i 3 2 i . 2 3 ? ) f , 
Konrad i 338» Berto ldus 134°• 
Priorinnen 4 8 5 7 ; Johanna 1 3 2 1 , Sophia 1 3 2 3 — 
4 o . 
Schaffner, c laviger, Hildebrandus i 323 . 
Klostersrauen, domine, moniales, sanctimoniales, 
6 9 " • 1 8 9 1 28 43 122> Margarethe v. Peine 1 3 2 1 , f 
1 3 2 3 , Gertrud Petri 1 3 2 1 .2 3, Sophia Petri 13 2 1 , 
Margareta Christiani, Berctradis de Damme, Jo-
hanna u. Jutte Ossen 1 3 2 2 . 2 4 , Sophia v. Were 
1 3 2 3 , A leke u. Hanneke olden Herdeken doch-
ter kinder 1 3 2 5 , Gese van Luckenum 1 3 2 6 , Ber-
te u . . . . sche van Winhusen 1 3 2 7 , Jutte van Velt-
ftede 1 3 2 8 , N. Tochter Luders im Sacke, Mech-
tildis van den Seven tornen 1 3 3 4 , Hanne van 
Glentorpe 1 3 3 6 . 3 7 , Hilburg v. Kiffenbrück, Mech-
tild v. Steder 1 3 3 7 , Sophia de Guft ide, Elizabeth 
Holtnicker, Mechtildis Wulverammi 1 3 3 8 , A leke 
u. B e l e Stockemannes , van Stockum (n. 1 3 3 9 ) 
1 340 . 
Brüder 6 5 l 6 , Achi l les , Johannes de Goslaria, 
Ludol fus , Johannes de Mandere 1 3 2 3 . 
Klofterhof zu Northem 8 1 " . 
S t e v e n, in der Altstadt verfestet 1 3 3 7 : 3 9 2 " . 
S t e v e n vor der Hagenbrögghe. 
S t e v e n s , - v e n e s , f . Stephani. 
S i d d e r b o r c h Steterburg. 
Stiddien, Sti-, S tyd ium, S t y d d y e m , 9 1 2 4 ; Vogtei 
7 0 1 1 ; Zehnt 3 6 1 2 ; Pfarrer Conradus 1 3 3 9 . 
1 3 3 8 : 4 0 7 " 
1 3 3 3 :3°94* l ? ' 2 9 • 
de, van S t y d i e m , S tedegym, 
Hermann, Bürger, 13 2 3 : 7 0 " ; 
Albert s | 
Jutta, dessen Witwe [ 1 3 3 3 : 2 8 6 1 
Hannes, fein Sohn J 
S t y e n, in der Altstadt, 
Henning f 
W ö b e l e , dessen Witwe 
Danquerd, Wobeies Stieffohn 
W ö b e l e , Wobeies Tochter 
S t o c k e m , -um, Stöckheim. 
S t o c k e m a n 
Hinricus (309* in Ulrich verdruckt)' 
Bürger zu Oebisfelde 
E n g h e l e , dessen Frau, Tochter 
Ludolf Hakelenbergs 
S t o c k e m a n f . auch van Stockem. 
Stöckheim, Stockem, Groß-St., Kr. Wolfenbüttel: 
dat ammet tho St. (Bd //.* villicacio in St.) 1 8 9 ' ° ; 
Archidiakon der Michaelispfarre zu Br. 1 4 1 " . 
Stöckheim, Sto-, Sthockem, Capel- , Kapel f tockem, 
Klein-St., Kr. Braunschweig, 2257 " 4 4 5 6 ; Zehnt 
2 6 5 6 ; Pfarrer Johannes i 3 36. 
de, van S t o c k e m , -um, Sthokeme, Stocke-, Sthocke-
man, 
' •Thider icus 1 3 2 2 : 3 4 4 6f'? 
2 • Johan, Hannes, Henningus, -ing, -ig, Schwager 
Albrechi Girs, im Hagen, 1 3 2 3 — ( n . 1 3 3 9) : 5 7 " 
i i 9 " 1 2 0 ' 1 9 0 " 2 i 3 " 4 4 9 2 0 ' 2 ' ; 
* O!rik, an der Güldenstraße, n 3 6 : 3 6 5 Ä 1 f • ; 
4 A lheyd , Aleke 1 Johanns^ Schwestern Kloster-
5 . R p i p frauen zu Steterburg (n. 1 339) 
J 1 3 4 ° : 449 2 0 493 ' °> 
6 Hillebrant, Johanns (2) Bruder, am Katharinen-
kirchhofe, 13 4 ° : 49 3 29 ' '2; 
7• Conred, in der Neustadt (i 3 4 ° ) : 5 0 0 ' 5 -
S t o c v i fc h, Johannes, vor dem Vehmgerichte 13 21: 
i 8 " . 
S t o d e r l i n g e b o r c h Stötterlingenburg. 
S 1 0 s r e g h e n, in der Altstadt verfestet 1 3 3 6 : 3 7 1 ' . 
S t h o k e m e Stöckheim. 
(Stolberg am Harz, Kr. Sangerhausen.) 
d e S t a l b e r g h e , nobiles, 1 3 4 0 : 5 1 6 2 . 
de S t a l b e r g h e , Kersten, in der Altstadt verfestet 
\ 3 2 i : 5 '6 . 
S i , a 1 e b e r c h , N., am Steinwege im Hagen, 1 3 4 0 : 
4959• 
S t o l t e 
Henricus \ , 
N. dessen Mutter \ 1525:04 ; 
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N (= Henricus?) I 323 : 6 4 " ; 
Egkelingus, Schuhmacher, I 3 2 5 : 9 6 8 . 
S t o l t e h o k e , Heneke, vor dem Vehmgerichte I 33 I: 
2468. 
S t o r i n c k, Herman, Neubürger in der Neustadt 
1 334'• 3 1 9 1 1 -
S t o r m , Johannes, Bürger zu Helmstedt, I 3 3 3 : 309 2 0 . 
S t o r t e k r o p e 1 , Conradus, in der Altstadt verfestet 
I 326:127'. 
Stötterlingenburg, Stotter1ingebůrch, Stotter-, 
Stoterlinghe-, Stoder1ingeborch, Landkr. Halber-
stadt, Kloster, monasterium sanctimonialium, 1 8 4 4 ; 
Klostersrauen E1yzabeth u. Alheidis Ossen 1 3 2 2 . 2 4 , 
Bele Engelhardes I 3 3 I , Katerine, Hanne u . Ka-
terine Gruben I 3 3 5 . 3 8 . 
S t o z, vor dem Vehmgerichte I 3 3 7:400". 
S t r a n t z u n , Ludeke, vor dem Vehmgerichte I 3 2 6 : 
1 398-
S t r i p e, an der Güldenstraße, f 1 3 3 8 : 4 0 8 ' 4 * 7 » 
Lude1ef van Hövere, dessen Sohn, I 3 3 8 : 4 0 8 1 ; 
Thidericus, Diderik (einer?) desgl., lebend und f 
1338 :4 176 ' 1 0 42519; 
Henning, desgl. (?) an der Güldenstraße, I 3 38 : 
408". 
(Ströbeck, Landkr. Halberstadt.) 
d e S t r o b e k e 
Olricus, Ritter, Burgmann zu Hornburg, 1 3 2 3 — 
2 5 : 6 I " 926 I I 9 " ; 
Ludolfus, Burgmann zu Hornburg, I 3 2 4 : 9 2 6 . 
de, vau, von S t r o b e k e , in der Altstadt, 
' Egkelingus, her Egheling, 
* * 85 
E g k e 1 i n g , f | 1 3 « 2 , 2 - ; 9 1 2 6 ' 5 
•*•vor Alheyt, dessen Witwe 
4 • Heyso, -se, I 3 2 I , f I 3 2 2 . 3 2 : 1 3 ' 2 2 6 " 262«; 
4*• N dessen Witwe, 1 3 2 2 : 2 6 " ; 
5•Hen-, Hinricus, Henrik, -rieh, Hene, Heneke, 
Heyneko, -ke, Schwager Bernhard Kales, i 3 2 i 
— 3 6 , f I 3 3 8 . 3 9 : 1 3 1 2 2 6 " 8 5 " I 4 7 2 6 
225•4• 10.24.?o 262 ' 285 2 5 2 9 5 6 ' 9 3 1 0 ' 8 3 2 5 5 
36I24 362 "•22 4o86 4456' ,0'12 4495; 
5a• Alheydis, dessen Frau, 13 3 3 - 3 9 : 2 9 5 8 4 4 5 1 2 ; 
Heinrichs " Brüder (wohl nur Nr. 6 u. 7) 1 327: 
I47 2 6 ; 
6• Egkel ingus, -fing, Ecke-, Ecgeling, Ege1ingh, 
Rathmann, I 3 2 I — 4 0 : * 3 1 ' 2 6 " 8 5 " 262 ' 
3 Io 2 8 3 6 I 2 2 - " 4 4 9 5 4 9 1 2 1 5 2 2 " ; 
6s• Geze, dessen Frau, I 3 3 6 : 3 6 I 2 2 ; 
7 (=8)Albertus, A. dictus Tzabel , Tzabellus, -bele, 
-bei, Sabel , I 3 2 I — 4 0 : 1 3 " 2 6 " 8 5 " I 8 4 " 
203" 262' 3 I o 2 8 - ' 0 36 I 2 4 439 6 4495 4^5 2 7 
49i2 ' ; 
7«• Mechtild, dessen Frau, I 3 3 3 : 3 i o " ; 
9• Johau, Eggelings(,) Sohn, Mönch zu St Aegidien, 
I 3 3 9 : 4 4 9 6 ; 
l0• Alheyd, Heises (4) Tochter, I 3 3 2 : 2 6 2 * ; 
"NN Heinrichs" Kinder, I 3 3 8 . 3 9 : 4 0 8 6 4456- ' 2 . 
S t r o - , S t r ö d e r e , im Sacke, 
T y l e , Harnischmacher, I 3 3 3 . 3 4 : 289 2 ' - 2 4 3 I 7 " 
3i8•; 
Hermen, vor der Burg, I 3 3 7 : 3 9 I '8 . 
v. Strombeck s. Ströbeck. 
S t r u v e , Thidericus, Bürger zu Einbeck, 13 3 1 : 
2 5 4 2 ' 5 -
S t r u v e n, Herman, Neubürger in der Neustadt I 3 3 7 : 
3 9 31 - ^ 
S t u v e O y Ohe. 
S u d a n z, Neubürger in der Neustadt (n. I 3 3o): 2 I 42 7 . 
(Suderode, Kr. Aschersleben? Landkr. Halberstadt?) 
de S u d h e r o d e , Thileko, vor dem Vehmgerichte 
I 3 3 I : 246 2 4 . 
Südmühlen: Braunschweig/x, 5. 6; bei der S.: Br. 
vm, io2; Südmühlenthor: Br. vm, io3. 
de S u d - , S u d h m o l e n , Henricus, Stief sohn Her-
manni trans aquam, vor dem Vehmgerichte I 3 3 4 : 
32 5 29f*. 
S u 1 b e r e Schwülper. 
(Sülfeld, Kr. Gifhorn.) 
de S o l e v e l d e , Hermannus, Siebmacher, in der Alt-
stadt verfestet I 3 2 5 : 9 6 ' ° . 
(van der f u l t e n ) de sal ina, Hartwicus, Rathmann 
zu Lüneburg, I 323:72". 
S u l v e r b e r n e r e f . Si1verbernere. 
S u l v e r b e r n e r e , Henning, 1 3 3 9 : 4 5 5 
S u n n e n b e r c h Sonnenberg. 
Sunstedt, Suntstede, Kr. Helmstedt, 94 1 3 3 1 2 " 0 -
van S ů n t y 1 i e n , Herman, im Hagen, 1 3 3 3 : 28724-
Süpplingen, Horghensupp1iughe, Kr. Helmstedt, 
3875. 
(Süpplingenburg, Kr. Helmstedt.) 
van S u p p 1 i n g e b o r c h 
Ti1eke 
Odhe de mollersche am Wen-
denthor e, in zweiter Ehe 
Tilekes Frau 
su t o r f scowerchte. 
S w a d, vor dem Vehmgerichte I 3 2 I: I 82 2 . 
S w a l e n b e r g h Schwalenberg. 
S w a n e , im Sacke, I 3 3 8 . 4 o : 4 2 4 ' 6 4 9 8 " . 
I 333:287"-" f f•. 
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S w a n e , Johannes (der vorige ?) Schmied ( 13 40): 50 3 } 1 . 
sW a r t e Herdeke f . Herdeke. 
S w a r t e k o p , Hennig, in der Altstadt, 1 3 3 1 : 2 3 5 ' . 
van, to deme s w a r t e n h a n e n , de nigro gallo, im 
Sacke, 
Hen-, Hinricus, 1 3 3 9 . 4 0 : 4 5 5 6 4819 •9 499 ' • * ; 
Margareta, dessen Frau, s 13 3 9 : 4 8 1 2 1 . 
S w a r t e p a p e , vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 3 2 5 ' * . 
S w e c h - , S w i c h t e l d e Schwiecheldt. 
S w e y m e n, im Sacke, 
L u d e r Cvielleicht identisch mit L . , Be-
sitzer des Grünen Baums) 
Juries, dessen Sohn 13 3 7 : 3 91 
N. (Hampe.?) Jürgens Großmutter s 
Gheseke, Jürgens Schwester 
S w I b e r e Schwülper. 
22ff. 
T. 
T a c k e, im Sacke, 
Thidericus, Ti le , 1 3 4 0 : 4 9 7 5 ' 7 f ' 1 l f f ' " f ' 5 
Johanna, Hanne, dessen Schwester, 1 3 4 0 : 4 9 7 5 f ' 1 6 i 
Henningus, -ing ,sein Bruder, 1 3 4 0 : 4 9 7 1 2 ' , 4 5 
N. N. Dietrichs Kinder, 1 3 4 0 : 4 9 7 5 ' l 6 • 
T e c t o r f . Decker. 
T h e g h e t h o f f Vallstedt. 
T e m p e l a c h e m , -um, Vorwerk Tempelhof, Landkr. 
Halberstadt, 3 5 2 8 ; Kirche 4612 ? f f• 4629* 482 " • 2 2 , 
deren Thurm 462". 
bi, tygen deme t e m p e l e : Braunschweig vm, 104. 
t e x t o r u m p l a t e a Weberstraße. 
T h e d o l f u s f . Dedossus. 
T h e o d e r i c u s f . Thidericus. 
T h i . (Thile) Stendeckere. 
T h i d . (Thiderik) hern Ludeken. 
T h i d e Thiede. 
Thidericus, -ich (einer/) Pfarrer zu Jerxheim 
1 3 2 1 . 2 2 , Canonieus zu St Cyriaci 1 3 2 3 . 2 6 , zu St 
Blasien 1 3 2 8 — 3 1 , Pfarrer zu St Martini 13 3 1 , 
Herzog Ottos Notar 1 3 2 1 — 2 9 , Protonotar 1 328 , 
weiland Notar 1 3 3 1 : 8 6 i i " 12 5 14 5 ' 2i 2 1 3425 
3622 37 ' 2 43 7 596 672 9 749 1 0 2 7 I 2 8 ? i 2 9 5 * 3 2 " 2 
1 35 5 • 8 2 9 I 9 2 ' 7 2 0 1 29 2 4 2 26 2 4 3'°• 
Thidericus, Pfarrer zu St Ulrici, 1 3 2 2 . 2 4 : 3 1 2 9 
3 7 " 3 8 " 8 4 " . 
Thidericus, Pfarrer zu Ober-Freden, 13 31 : 
2 5 719' 22• 
Tydericus, Unterkellermeister zu Marienthal, 1 3 2 8 : 
i 8 o " . 
Thidericus, Kämmerer ebd. 1 3 3 0 : 2 3 o 8 . 
Thidericus, magister, Vicearchidiakon zu Meine, 
1 3 4 0 : 5 1 1 2 5 1 2 2 1 5 J 4 " • 
Thidericus, Thyderich, Prior, Abt zu Riddags-
hausen, s. van Hende. 
D i 11 e r i c h, Graf von Hohnstein. 
Thidericus } 
Ghertrudis, dessen Frau \ 1533:3°2 ' 
Alheydis, -heyd, feine Tochter, Frau Heinrich Ru-
scher s (n. 1 322) 1 3 3 3 . 3 6 : 4 4 " 302"•*°•*4f• 364 2 1 . 
Thidericus, Knecht (famulus) Bodos v. Salder, 
1 3 2 7 : 1 5 8 " . 
Thidericus, gleich feinen Brüdern Johann, Hilde-
brand und Bernhard Lat des Kreuzklosters zu We-
ferlingen, 1 3 3 3 : 3 0 1 7 . 
Thidericus, -ric, -rik, -rick, -rieh, rek, Thid., Ti-
dericus, -ric, -rik, Tydericus, -rik, Thitericus, Di-
derie, -rik, -rick, -rek, Dyderik, -rick, -rieh, Dhi-
derik, Diderk, -derek, Dyderek, Theodericus, -do-
ricus, Dederik: des Abbedes, Alberti, van Beerle, 
von Beyerstedhe, van Blekenstede, de Brokelde, 
Dore, Döring, van Edemissen, de Elderikeshusen, 
van Evessum, de Gettelde, de Godenstede, de Gos-
laria, de gruttere, de Gustede, Hakelenbereh, de 
Hattorpe, Haverland, Hegebolt, de Hemstidde, 
van Hende, Henepere, Hersekopere, Holtat, de 
Honlaghe, de Hörne, de Ingeleve, Yserengrevere, 
Kaie, Kilenberg, Kövot, von Leyphorde, hern Lu-
deken, Mantel, de Marburg, de Melverode, van 
Můnstede, Nacke, de Oldendorp, de Omenshusen, 
de Peyne, Scomekere, de Seegherde, de Selede, 
van Solede, de Stockem, Stripe, Struve, Tacke, 
van der treppen, de Tzimmenstede, de Valeber-
ge, de Vordem, de Vordorpe, Wedermut, de We-
ninghe, Werdere, Westval, de Weverlinge, Wil-
leringhe, de Zowinghe. 
Thiede, Thide, -dhe, Thy-, Tyde, Kr. Wolfenbüttel, 
1 5 5 " • " 20928 243" 29^20 39324 ; Zehnt4";frei-
gelassene Laten des Kreuzftifts zu Hildesheim Jo-
hannes Fe l i x , dessen Frau Gertrudis, Gertruds 
Sohn Johannes, Johanns und Gertruds Töchter Al-
heydis, Richele, Mechtildis, Gese 1331, Bauer Jo-
hannes de Bortvelde 1 3 3 3 . 
Thile, Thilekef. Tile, Tileke. 
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T h y m o f. T y m m e . 
T h i t m a r i u g e , Sülzhaus,f Lüneburg 
Thomäkapelle, -spital: Braunschweig xvin, 4. 
T h o m a s , Canonieus zu St Cyriaci, s. vau K a l v e . 
T h o m a s : d e Ca lve , C o g h e l e r , K o ) a r c e d , v o n 0 1 -
wardeshuseu, R o f e k e . 
T h o r i f e x f P latenmekere . 
T h o r i u g h i , -ing, Thur ingus , - i g u s , f . Döring. 
T h u e l k e u Twelken. 
Thüringen, Thur iug ia , Provinz der Augustinerere-
miten, 28o". 
T y d e Thiede. 
T i d e r s i n g e , -ghe, Bertold, 1 3 3 2 : 2 6 3 ' 1 264 2 . 
T h i 1 e k e, Stiessohn Bertholds v. Hameln, 1 3 3 3 : 3 o 8 1 0 
T i 1 e k e, Tochtersohn Konrads v. Salder, 1 3 3 6 : 3 6o29 
T h i 1 e k e, Stiessohn Henning Lalappes, 1 3 3 9 : 4 7 31 
T i -, T y 1 e k e, Stiessohn Crusings, 13 4 ° : 4 9 3 1 9 " 2 4 ' 2 6 
T i 1 e k o, -ke, T y l e k e , Thi leco , -ko, -ke : van Beer l e 
van Bcr thve lde , Degenhardes , Dh o r ing , E y l m e r s 
de Ghermerdissen, G r o p e n g e t e r e s , Ha1veharing 
mit der hant, Haverland, Herssekopere, de Hil 
ghenstat, Jutten, Caver la , K o v o t , v o n L e y p h o r d e 
vor, Sa ldere , Schi ldere , de S u d h e r o d e , van S u p p 
) ingeborch, van Va!eberghe , von Velthem, West 
sal, Winholt , Woltorpe. 
d e t i l i a f . van der linden. 
T i l m a n n u s d e Nussia. 
T i l o , Knecht von Johann Stapels Meier, vor dem 
Vehmgerichte 13 2 3 : 6 4 1 2 . 
T i - , T y - , T h i l o , -le, T h y l e , T h i . : van Apelder-
stede, Backerman, van Berbeke , Betemannes , van 
Blekenstede, B o k e n o w e , Bradere , van deme Bro-
ke, van Brokelde , van Brothsem, Czisec, de Dam-
mone, van Dettene, van Diddersen, Döring, Dor-
re, E y l e k e n , E y l m a r s , von Elvel inggerode, van 
Evessem, van Gandersem, de Ghermerse, van Go-
denstede, van Gustede, van Hemstidde, de Hon-
novere, mefter Janes , de kestemekere, van Kissen-
brugge.. van C 'et l inge, van Koghinge , de Korl inge, 
Croineke, van L a f f e r d e , de L e n e p e , hern Lude-
ken. Luttersberch, de Mandere, Mantel, Meteken, 
Munstede, von Oldendorphe, Otten, van P e y n e , 
Perseck, R o b b e , Rotgheres , des Saften, de Sche-
ninghe. de Schepenstidde, Scy ldere , de schoworte, 
Scutte, de Smedenstede, Stendeckere , Strodere, 
Tacke , Tonyesverken , V a d e r , van Valeberghe , van 
Vordem, hern Vrederekes , W e d e r m ü t , van Wele-
dhe, van Wendessum, Westfa1 , W i l d e , Witgher-
were , de Woltorpe. 
T i m b e r l a Timmerlah. 
1336:3644* 
de t i m b e r m a n, Mertin, in der Altstadt, 13 2 1 : 3 9. 
de t i m b e r m a n , T i m b e r m a n , Hinrek, aus Raut-
heim, 1340:4958-
T i m m e r m e n n e f e h e , R o p e k e , vor dem Vehm-
gerichte 1331:246'9. 
T y m m e, in der Altstadt, 
'7• N. s 
l8• Hermen | 
'9• Heneke [ dessen Söhne 
20• N. N. s (?) i 
T h y m o , magister, Notar Bischof Albrechts v. Halber-
stadt, 1329:1983 ' . 
T y m m e Ho 1tzeten. 
Timmerlah, T im-, T y m b e r l a , Kr. Braunschweig, 
3 6 3 ' 6 ; Zehnt 3839. 
de, van, von T y m m e r l a , Tim-, T y m b e r l a , in der 
Altstadt, 
2• Henricus, Hinric (einir?) an der Güldenstraße, 
i 3 2 3 . 4 0 : 6 4 ' 7 486'9•21; 
s- Hermen, an der Echternstraße, 1 3 37 : 3 8 3 2 0 ; 
9• L u d o l f , - e k e , 1 3 2 8 , f 1 337• 3 9 : 1 ^4*5 3^28 384 2 0 
4 4 8 9 (der letzte Eintrag Wiederholung des ersten l); 
'°•N. dessen Witwe, 1337:3828 3 8 4 2 0 ; 
" de T y m m e r l a e f c h e (die vorige?) am Hohenthore, 
1 3 3 4 : 3 1 4 ' 8 . 
T o 1 n e r e, Henricus, in der Altstadt verfestet 13 2 1 : 
5 2 ? • 
de t o l n e r e , Bertold \ zn der Neustadt, 1 3 3 ° : 223? 1 
Jutte , dessen Frau \ 2 2 4 ' . 
(de t o l n e r e ) theolonarius, Volcmarus , zu Horn-
burg (?) 1 3 2 4 : 9 2 ' . 
dhe t o l n e r e , zu Lüneburg, f . Rotgher , S y m o n . 
T o n y e s v e r k e n , T i lo , 1 3 2 7 : 1 5 0 2 2 . 
T o r n d e Sthedere. 
t o r n a t o r f . dreier. 
T o r n m e y g e r e s , Dedeko, Neubürger in der Neu-
stadt (n. 1 3 3 0 ) : 2 1 4 " . 
T u r n m e y g e r , Olric, Neubürger in der Neustadt i 3 3 3-.29o2?. 
To s s e r n , jetzt Marienburg, südl. v. Hildesheim, Kr. 
Marienburg: Kirche 274* , Mühle an der Beuster 
27351; Müller Ludolf *f 1 3 3 2 . 
T o v e r s i l v e r , - fulvere, Volcmer , Knecht des Herzogs 
v. Sachsen-Lauenburg, erft zu Braunschweig, dann 
zu Lüneburg, in der Altstadt verfestet 13 3 9 : 4 5 7' •21 f•. 
T o w e 1, Albert , in der Altstadt verfestet 13 3 ° : 2 1 4 l 8 • 
(Tralau, Kr. Stormarn?) 
T r a 1 o w e, A leke , vor dem Vehmgerichte 13 3 4 : 3 2 5 1 7 • 
T r e m o n i e n s e s C o n f ü l e s f . Dortmund. 
van dher treppen—v. Uehrde 649 
van dher t r e p p e n 
Thidericus 1 , 
Alheydis, dessen Frau J T 1321'7 ' 
T r o y e k e, vor dem Vehmgerichte I 3 3 4 : 3 2 56. 
T r o s t , Werneke, desgl. 1 3 3 4 : 3 2 5 a 8 • 
T r u t e n o w e , Trutennowe, 
N. Schwager Friderich Keftemekers, an der Görde-
lingerstraße, I 3 3 6 : 3 6 I 29f•; 
Johannes 6fer vorige 0 I 3 3 9 : 4 6 5 1 5 4669. 
T r u t e w i n , vor dem Vehmgerichte I 3 2 I : 1 8 " . 
Tupeken, Hermann, Ritter, I 3 4 0 : 5 2 6 5 2 . 
T u r n m e y g e r f . Tornmeygeres. 
T v e - , T w e d o r p Zweidorf. 
Twelken, Twel- , Ttwe1ken, Wüstung bei Schöppen-
stedt, Kr. Wolfenbüttel, 1 5 2 5 4 3 0 ' 7 5 1 0 2 5 1 1 21 5 1 2 5 4 
5 I 3 18; Hof des Pfarrers zu St Katharinen, wor-
auf Ludolf Druden, 5 I 0" 5 1 22 5 1 324» Vogtei an 
der Mühle 20" 2 1 7 ; Vorsitzer des Meierdings, ju-
dex, 5 1 0 " , Hildebrandus de Drespenssede I 3 4 ° J 
Bauermeister 5 io ' 4 - 2 2 5 1 1 ,4 *>\y> i°\ Bauern *,\o>4• 
22 5 n 54 5 I 3 ' 9 ' 3 0 5 1 4 2 2 » Henricus Biderwiden, 
dessen Frau Mechthildis de Solinghen, Latin, feine 
Kinder Hildebrandus, Henricus, Mechthildis, Al-
heydis, Laten, I34°> Ludolphus Deneken I 3 3 8 , 
Ludolphus Druden I338.4°> Gorde1er, Herman-
nus I 3 3 8 , Henricus Ledeghen, Las, 134°> Johan-
nes Magnus, Meynerding I 3 3 8 , Hermannus Mid-
demedorpe, Lat, I338.4°> dessen Frau Alheydis, 
seine Tochter Ghertrudis, Rodolfus Middemedorpe 
13 4°> Reynerus f , Johannes Reyneri , Lat, I 3 3 8 . 
40, Johanns Frau Ghertrudis, feine Kinder Hen-
ninghus u. Alheydis I 3 3 8 , Reynerus Reyneri , Lat, 
dessen Frau A lheydis , feine Kinder Gertrudis u. 
Henricus, Johannes Sci1treme, Lat, Conradus We-
gebusch, Lat, I 3 4 ° • 
de, van T w e l k e n , Tweleken, Thue1ken, 
3• Conradus, -rad, -red, her C . , Rathmann im Ha-
gen, I 3 2 I — 2 6 , f 1 3 3 3-38 : 1 3 320> I" 54 * 7 " 
27 ' 8 - 2 8 57 2 4 82 1 8 959 1 285 2 8 7 1 9 290 ' 4 -2 1 1 6 ; 
2a• Gertrudis, dessen Frau, f I 3 2 2 : 2 7 ' 8 - 2 2 ; 
2b• Lutmod, feine Witwe, I 3 3 3 - 3 8 : 2 8 7 ' 9 290 1 
421 l6 ; 
7• Ludeman, an der Wendenstraße, 1 3 3 7 : 3 88 
d e T w e l e k e n 
Bertold" | V 0 r d e m Vehm8erichte 1 3 3 4 : 3 2 5 1 8 • 
Twieflingen, Lutteken Twi f l inge , Klein-Tw., Wü-
stung bei Twieflingen, Kr. Helmstedt, 4 9 4 " • 
(Twülpstedt, Groß- und Klein-, Kr. Helmstedt.) 
van T w ů 1 p s t i d d e 
KVtte, deffen Frau] 'Ho:49J'°". 
T z a b e l l u s , -bei, Säbe l : de Strobeke. 
T z a m p l e v e Sambleben. 
T z e d e k e n b e k e Sittichenbach. 
de T z e g h e m e g e s c h e , in zweiter \ 
Ehe Frau Hermann Wolverams !• 1 3 4 0 : 4 9 9 7 . 
N. deren unmündiges Kind erster Ehe ) 
T z e l l e Celle. 
T z e r s t e d e Sarstedt. 
T z i c - , T z i c h t e Sickte. 
T z i e Raschen. 
T z i 11 i n g e Zilly. 
T z i m m e n s t e d e Semmenstedt. 
d e T z i z e k e f . Czisec. 
U. 
Uefingen, Uvinghen, -finge, -vinghe, -vigghe, Kr. 
Wolfenbüttel, I0 2 9 185 2 0 2 5 0 " 265 6 3 9 2 " 4 4 8 2 2 ; 
Bauern (?) Ludolfus, Fredericus u. Johannes Mey-
geres I 3 3 I . 
van U v i n g h e, Hilbrand, an der Neuenstraße, I 3 3 4 : 
324' 7-
Uehrde, Urde , -dhe, Kr. Wolfenbüttel, 549-12 
58' 2 • '6 . 
d e U r d h e 
* Stephanus, Knappe ) , . 
7 Bertrammus \ dessen und einer l >ff _ 4 , ,'«. /4ff. 
8 Sophia } v. Werle Kinder \ 273 
de, van, von U r d e , -dhe, U°rde, 
DIPLOM. BRVNSWIC. III. 
Bertha *• '5 
Engelheid 12 
Ger bürg 22 
Hanna '6 
Heinrich 20 
Hermann "• 21 





' her Wasmod f I 3 2 5 : 1 I8 2 0 ; 
' Johannes, Henning, Heningh, her (Schwieger-
vater) Ludemann Häkelenbergs, f I322—38: 
22'9 27'2 285 312,2ff l8 33°22 33 1 ' 3^42?f' 
3 8 5 " 4 i i 2 1 ; 
* Berta, ver Berthe, dessen Witwe, v rowe (Schwie-
germutter) Ludemann Hakelenbergs, I322—34> 
82 
650 v. Uehrde—Uvigghe 
f 13 3 7 : 2 2 2 7 > a 28*•7•'° 94I2f• M 2 ' 3 i 2 ' ° • 
>5. >9 3 8 4 " ; 
6• Nicolaus, Claus, Claws, Clawes, an der Breiten-
straße, i 3 2 3 — 4 0 : 5 7 7 2 6 3 " * 2 6 5 " 266 ' 334 2 9 
3 369ff• 3 4 i " 4 1 6 ' 6 , 1 9 439 l f f ' 0 • ' 2 4 8 5 l 6 ' J 5 • ' ° ; 
7 ? J o hannes , Henningus, -ing, Hennig de U. et 
Lidinge, an der Breitenstraße, 13 2 5—38:1 182 ' -
" 1 4 8 ' 9 2 3 4 " 3 3 0 " 3 3 i ' 4 1 7 ' 5 ; 
""•N. Wasmods (,) Tochter, Frau Ludolf Langes 
zu Helmstedt, 1 3 2 5:1 1820; 
, 2 •Enghe1heid, Engele, Frau Ludolf Hakelenbergs, 
i32i—37:3'2 428 286'6 38424; 
-34:525 




" • H e r m a n n u s , - m a n (einer?) 1 3 2 1 • 
1 4 8 ' * 2 3 4 " • ' 4 286 ' 6 3 1 2 1 0 3 3o2 
'4• M Ä e i S ' - 8 • 
^ Berta «e J 3 8 * ' " ' 8 5 
l 6 H a n n a 1 3 2 2 : 2 8 ' 
Hermanns(l Schwestern (wohl nur die Klofterfrauen) 
1 3 3 4 : 3 1 2 " ; 
Hermanns Brüder 1 3 2 5 — 3 1 : 9 4 1 2 " 1 4 ' 4 8 2 ' 
2 34", bei Namen ('9f) 
'9• Ludeman, an der Breitenstraße, 1 3 2 2 — 3 8 : 2 2 " 
3 i 2 ' ° • 1 8 3 8 5 " • ,8•2,f• 4 1 1 2 1 ; 
^•Henricus, He-, Heyneke, desgl. 1 3 2 2 — 3 8 : 2 2 " 
3 i 2 ' ° • ' 8 3 3o2 ' 3 3 i ' 3 8 5 " • , 8•2 1 f• 4 1 ' 2 1 ; 
21 • H e r m a n (identisch mit \ASX^?) vordem Bürger zu 
Braunschweig (nun zu Helmstedt) 1 3 2 2 : 2 4 ' 9 • 
22. 28 25' 
22• Gerborch, Nicolaus*(6) Tochter, Witwe Hermann 
Stapels i 33 2, Frau Bertholds v. Seinstedt 1 3 3 9-
40: 265 J a f• 4 3 9 1 ' I 2 f ' 4^525-
de, van U rd h e , Wasmodus, Wesseke, Sohn Ludolf 
Langes zu Helmstedt, Tochtersohn Wasmods(l) v. U., 
1 3 2 5 . 3 4 / dhe langhe. 
d e U r d e 
Johannes, Jan (einer?) in der Altstadt verfestet 1 3 2 2 
( 35 ) : 295 3 4 i 2 ' ; 
Henricus, dessen Bruder, desgl. ( 1 3 3 5 ) : 34*2 1-
(Uhrsleben, Kr. Neuhaidensleben.) 
de, van U r s l e v e 
l0• Heise f 1 3 2 3 : 6 5 ' 7 • " 7 0 ' 0 ; 
,2• dessen Söhne nicht Johann ('4>, Heinrich (">, Kon-
rad (l6), sondern Johann ('7> und Hildebrand(l8); 
'4• Hannes 1 3 2 1 : 3 2 ' ; 
" Henricus, -rik, Hene, Heyne, Verwandter Dene-
kes v. Pattensen, Rathmann in der Altstadt, 1321 
— 3 5 > f 1 3 3 6 — 3 9 : 3 2 ' 7 6 1 0 7 1 5 1 1 5 1 8 7 ' 2 * 8 8 " 
2o6'2 f• 227 2 9 2 3 ° 1 2 2 5 5 ? 259 1 8 27&26 2 7 9 1 2 " 
307 ' 4 3 5^7 364 2 9 384 1 4 4 i 8 ? 4 4 ° ' ; 
' 5a• vor Mechtild, -eld, Metteke, dessen Witwe, Schwe-
ster Ludolf Salges, 1 3 3 6 — 3 9 : 3 6 4 2 9 366 ' 3 8 4 1 4 
4 i 8 ' 4 4 0 ' " 2 ' 4 4 7 ' 7 ; ,6• Conradus,-rad,Kord, 1 3 2 1 — 3 2 : 3 2 1 i882? 278 2 6 
279"; 
•7•Johannes \ Heises ('o) Söhne, 1323:6516f•'1 
,8• Hildebrand j 7 ° 9 ; 
Heinrichs ('5) Kinder 1 3 3 9 : 4 4 ° 2 ' 447'7» Na-
men <'9f) 
'9 Hermen \ 1336—38:366' 384 ' 4 
20• Hannes, Henning J 4 1 ; 
21 • Heyso, Canonieus zu St Blasien, 1 3 4 ° : 5°79-
U 1 e n s p e g h e 1 , -speyge1, uxor , mulier (i 3 3 5) 37 : 
34 i 9 4 ° ° 2 -
Ulrich s. Olricus. 
U 1ricikirche: Braunschweig xvi, 7; bei St Ulrici: 
Br. vm, ioy; Ulrichskirchhof: Br. vm, io8; Ulrichs-
thor: Br. VIII, /O9. 
(Uelzen.) 
de UI se n, Hermannus, I 3 2 1 : 5 1 6 • 
U m m e n u m, Schmied, im Rosenwinkel, 1 3 3 5 : 3 3 71 °• 
U n d e r k o p e r e , Duve, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 
3 2 5 1 2 -
U p f l e g e r e s , im Sacke, 
Aleke | 
Rickele, deren Tochter f 1 3 3 5 : 3395ff*• 
N N. Rickeies Kinder ) 
U r b s f. auch Burg: Braunschweig m. 
Urde Uehrde. 
U r s l e v e Uhrsleben. 
(Uslar in Hannover.) 
de U s l e r e , Johan, in der Altstadt verfestet 1 3 3 7 : 
3 9 2 " . 
U t d r a n g , verschwägert mit W0steh0ve, 1 3 3 8 : \ 2 5 1 ' 7 . 
U t e k e n , Hermannus, 1 3 2 2 : 4 6 " . 
(Uetze, Kr. Burgdorf) 
d e U t t e s f e 
2• Johannes, Ritter, f ] I j 5 , . 5 n j a 6 . 
?• Lutgardis, dessen Frau \ 13 3 3 • 3°3 ' 
4• Harwicus, Herwigus, sein Sohn, Ritter, 1324. 
3 3 : 9 1 ' 0 3<>326 ; 
deren Hof nördlich der Burg: Braunschweig xii, /3. 
van U 1 1 e sse, im Sacke, 
Henning 1 3 3 4 • 4 ° : 3 i 7 ? l f ' 3 1 8 2 49^ 2 5 ; 
N. dessen zweite Frau | 
N. sein Sohn erster Ehe [ 1340:4982*. 
N sein Stief sohn \ 
U v i g g h e , -inghe, Uefingen. 
Vader—v . Vallstedt 
V. 
V a d e r , Tile, Neubürger in der Neustadt 13 40:500'. 
d e V a d o f . van dem Vorde . 
Vahlberg, midde1sten Vale-, Va lenberghe , Groß-
V, Kr. Wolfenbüttel: Vorwerk 9 5 1 6 ; de Gi 1semes 
wische bi m. V. 494" 4956. 
Vahlberg, Osteren Va leberghe , Klein-V., Kr. Wol-
fenbüttel: Zehnt 3 1 0 2 6 . 
Vahlberg, Westersten V a l b e r g h e , Moneke Vale-
berghe , Mönche- V, Kr. Wolfenbüttel, 1 8 3 2 ; Zehnt 
3354 4 1 3 5 f f•; Bauern Ludwig V ö s s, dessen Söhne 
Heinrich C 1emmesten und feine Brüder 1325. 
de, van V a l b e r g h e , Va leberge , -ghe, 
" Thidericus, -rik (einer?) Provisor der Andreas-
kirche, 1322.24:518 8322 239" ; 
' , a Ghese, dessen Frau, 13 24 :83 " ; 
, 2 ? H e n n i n g u s , H a n n e s (einer?) Vormund feines 
omes Heydeken des braderes, Meister der Ma-
rienbrüderfchaft, 1329.32:197" 205" 26618 2 1 ; 
•9- Johannes , Pfarrer zu Lehndorf, 13 24:88"•2 2 ; 
20• Tileke, Dietrichs <» Sohn, 13 24 :83 " ; 
2lTile (der vorige?) im Sacke (vor 1328): 
2 1 3 2 6 2 8 ; 
" H e n r i k , Zimmermann, an der Schützenstraße, 
I3 3 3.38 : 2 8 420 22 4Il5•7•"; 
" v o r Mechtild 1 339 :444 2 9 ' » 
"• Henr icus , Hen- , Hinr ik , deren Sohn, Bäcker, vor 
der Kurzen Brücke, 13 39.40:444"• " 456'° 
49O"•"; 
"• Mecht i ld , dessen (zweite) Frau, 1 3 3 9 : 4 4 5 ' ; 
26• M e c h t i l d , f e i n e Tochter 1 iitlm 
N. N. deren Kinder j 1339'444 445 ' 
27• H e n r i c u s , Heinrichs (24) Stief sohn | 
zu St Leonhard > 1339:445 1 f•. 
H e n r i c u s , Heinrichs(24) Stief sohn J 
van V a l b e r g h e , Hinric, Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 3 : 290 ' ° . 
d e V a l e b e r g h e 
B o r c h a r d u s 1 (Bauern zu Biewende?) 
Mechtildis, dessen Frau } 1328: i772 '. 
de V a l e b e r g e , Freder icus , Meier zu Remlingen, 
1 327 : 1 52 " . 
(Fährmühle bei Kissenbrück, molendinum V e r e , Kr. Wolfenbüttel?^ 
van der V h e r e , Hinric, an der Güldenstraße, 1 3 3 8 : 
41 I »5-27. 
Fallersleben, Val lers lebe, Kr. Gifhorn: Altar in 
Antiquo opere opidi V. 377", dessen Rector Jo-
hannes 1336. 
1340:492 20.22f. 
de V a l l e r s l e v e , Johannes , Subprior zu Marien-
thal, 1 3 3 4 : 3 3 1 2 " . 
de, van, von V a l i e r s - , V a l e r s l e v e , 
' • Johannes , -han, Hannes, Hans, Rathmann im 
Sacke, 1333—37:288"• 2 ' • " 289*- "• 20• "• " 
2907 3 3 0 2 " " 3 3 i 8 3 389 344 2 2 3 5 6 " ' 8 3^925-
2 7 3 7 6 " 3 7 7 2 1 3 8 9 2 4 ' 3 1 3 9 ° 5 ' 2 6 3 9 1 ' 6 ' 2 2 - 2 6 
3924 4028; 
2• Hermen, im Hagen, 1 3 3 9 : 4 5 2 , 0 4 5 3 1 ; 
'• R o l e f , Rathmann im Hagen,' 
an der Fallersleberstraße 
4• A l h e y d } dessen Töchter, Klo-
5• Ghese f stersrauen z. Dorstadt. 
V a l e r s l e v e n d o r : Braunschweig vm,2o; Va1ers-
1evestrate: Br. vm, ip. 
V a l l i s s . M a r i e Marienthal. 
Vallstedt, V e l t f t e d e , Kr. Braunschweig, 40 4 4 2 " 
i 5 9 ' 4 1 7 4 ' 1 7 5 1 6 1 9 2 2 ' 2 7 2679; Vorwerk Theghet-
hof, drei Kothöfe 40* 4 2 " i 59 ' 4 f - 174 4 * 8 i 7 5 ' 6 " ' 9 ; 
aus V. Henricus der lenen 1323, Heneke Ey leken 
i 3 3 i , Hermen Jutten 1332, Bosseko Sutor 1334, 
Herwich der Rikefchen sone 1335. 
de, van, von V e l s t e d e , -stide, -stidde, Velt ftede, 
-stide, W e l stede, nur V. 
Aleke 26 
Bertram ,6• " 
Ermgard "a 
Geseke 2ob 
Heinrich, Heneke 2oa•21 • 
24- 3 5 
Johannes, Henning 12• 






Wedego "• "• '7 
Vorwerk der van V. bei der Südmühle 4 4 0 ' 2 ; 
"? W e d e g o , Canonieus zu ls. L. Frauen in Halber-
stadt, 1 3 3 9 : 4 6 7 4 ; 
^ • J o h a n n e s , her Henning , F 1 3 2 3 . 3 8 : 8 O 2 7 4 1 9 ? ; 
" We- , Widego , W e d e g e , her W . , senior, de el-
dere (nichtsicher von W . ( ' 7 ) zu scheiden) Rathmann 
in der Altstadt, Procurator des Marienfpitals, 
1321—37, f 1338.39: 1 3 320, III 2" 35 75 10+ 
3 3 " 36" 415 439 44'° 45"f• 4726 60" 65" 
667 6920 7o'6-2' 7 1 ' 788 7920 8o" 85 " 90"• 
'7 91?' 92" 9320-?° 98'? loo" ioi6 i027 1195 
1 2 2 " 131 1 6 1356 i36" f• 140" 145" 182" 
193' 195" 2 0 i " 22 120 230" 24028 2415 270" 
2739 3°622 3 1 26 8 3 3 j 2 363'9 38312 4 1 9' 4 2 1 ?0 
4 6 2 " ; 
15 Rodol fus , Role f , Rathmann in der Altstadt, 1321, 
f 1338.39 ;8 10 4 2 1 5 1 44° ' ; 
82* 
652 v. Vallstedt— de Velthem 
'5•- ver Ermegard, dessen Witwe, Schwester Ludolf 
Salges, 13 3 9 : 4 4 0 ' " ; 
,6• Bertrammus, -ram, senior (nichtsicher von B. ('o) 
zu scheiden) Rathmann in der Altstadt, 1 32 3— 
32:8o26 loi7 i 4 0 " 154" i66* i8i6 195'2 
2o6'2f• 21929 230" 247" 262 '4 26712 279'2; 
'7•Wedego, -ge, junior, de jüngere, Rathmann in 
der Altstadt, I331—39:241? 277'+ 39927 4 0 0 ' 
419' 45629 4 5 8 2 ' 4^512 466" 47 1 ' 7 ; 
" Conradus (n. 1322) 1326:4426 i 362,9 «4°'2 
i4 i 2 ; 
"»•Heinrich f 1328.38: i8o'2 4 1 1 2 ; 
2ob• vor Gheseke, dessen Witwe, I 3 3 8 '• 41 ° 2 7 ' '2 4 1 1 1 ; 
21 Hen-, Hinricus, Heyne, Heneke (einer0 Hein-
richs (2oa) Sohn, Rathmann in der Altstadt, Pro-
curator des Kreuzklosters, 13 2 2—40:46 1 0 180' 1 
279" 28312 310'6 3q326 4io27 4 1 1 2 443a8•?° 
50529; ' , x 
Heinrich, mefter Henrik (einer?) Heinrichs (20S) 
Sohn, 1328.38:180" 4 10 2 8 » 411«; 
"• Johannes, Hannes, -us, Rathmann in der Altstadt, 
1324—28:8921 9422 1484* 16422; 
2Ö• Aleke, dessen Frau, Claus' Schwester, 1325:94 2 2 ; 
27• Jutte, seine Schwester, Klofterfrau zu Steterburg, 
1328:16422 ; 
28• Jan, Henningus, -iug, -igh, Hening, Rathmann 
im Sacke, 1328 —40:2 14 4 2377 ' '8 " 288'*• 
21• 27 2894• ,4•20 '2 317'8,25 31815-21 3244 3384 
10 38924 '1 39°26 3 9 1 1 6 4°28 4 2 2 ' 4 42325 424'* 
4552'4 48i7 49629 498l8•2°; 
29• Volcmarus, -mer, dessen Bruder, Rathmann im 
Sacke, M35•39'•3 384 4552"4 48i7 ; 
Wedegos(l'} zwei Söhne, Rathleute, 13 39 : 4 ^ 2 " , 
bei Namen G°f•> 
'°• Bertrammus, -ram, Rathmann in der Altstadt, 
1 33 1—38:2556 259'9 3 1 1 ' 3^28 383ia 39927 
4i9' 43° ' ; 
"Johannes, Henning (n. i 334)— I 338: 3 1 27 3 8 312 
419' 4 2 1 ' 0 430'; 
» Ludolfus 13 3 7 : 4 0 0 1 5 ; 
" N. N Rudolfs (") Kinder 1 3 3 9 : 44°2'» dar-
unter ('4) 
?*• Henning 1 3 3 8 : 4 2 1 ' 1 ; 
"• Heneke de eldere, an der Schuhstraße im Sacke 
(n. 1340): 4987. 
de V e l t f t e d e , Conradus, 1323:58?. 
von V e l t f t e d e , Heynecke, Schuhmacher, freige-
laffener Lat von St Cyriaci, in der Altstadt, 1326: 
125". 
V a r s v e l d e Vorsfelde. 
Vechelde, Vechtelde, Kr. Braunschweig, 1 7 2 2 2 ; 
der lange Damm, longus pons, bei V. 2 3 9 ' . 
(Vechta in Oldenburg.) 
von V e c h t e 
A l b e r t | Neubärger in der Neustadt 1 3 3 9 : 
Engelbrecht) 457 ' * • 
vector s vorman. 
V e d d e r e , Henrik, Heneke, Schuhmacher, auf der 
Höhe im Sacke, 1 3 3 3 . 3 6 : 2 8 8 l 6 • ' 8 3 7 0 ' 2 f • . 
(de v e d e i e r e ) f igellator, Hintzeke, f (?) 1 3 3 2 : 
2 6 7 " . 
Feldbergen, Veltberghe, Kr. Marienburg, 78* 8 9 ? 2 
90'6. 
V e l sch e r e , Egbertus , 1321 :i824. 
V e l - , V e l t f t e d e Vallstedt. 
V e 11 h a se, in der Altstadt verfestet 1 3 3 6 : 3 7 1 8 • 
Veltheim, jetzt Veltenhof, Ve l then juxta Hoenro-
d h e , Kr. Braunschweig: Zehnt 378" . (Aufdieses V. 
ist auch II 2037 zu beziehen.) 
Veltheim, V e l t h e m , - h u m , V. a. d. Ohe =Groß-
und Klein-V., Kr. Braunschweig? V. am Fallstein, 
Landkr. Halberstadt? 14820 234'2 3 i 2 ' 9 . 
de, van, von V e l t h e m , -hum, Vel tem, -um, 
1 2 Bertrammus, Ritter, holtgreve des W e d e l e wol-
des, 1324— 32, f (?) 1336:86?' 15822 179" 
200" 274" 37124; 
" L u d o l f u s , Ritter, Erbauer eines Spitals nördlich 
der Burg, 1324, f 1327—36:86' ' I58" 17917 
303"•28 » 37i26 3762'; 
1 4 Mechtildis, dessen Witwe, 1 3 3 3 - 3 ^ : 3 ° 3 ' 1 3 ° 4 2 
3 7 6 2 1 ; 
'9• B e r t o l d u s , -o ld , Ritter, Burgmann auf Harbke, 
1 3 2 1 — 3 3 : 8 7 i o 2 1 4 ? 2 2 7 ' 0 7 4 1 0 I 2 8 4 i 2 9 4 
1 4 4 " ' 1 8 ! 5 9 4 1 8 7 1 2 0 i 1 2 7 1 2 8 2 7 2 1 4 2 7 5 2 
304'8; 
2oa• B e r t r a m m u s , Bertrams('2) Sohn, Knappe, Haupt-
mann der Stadt Braunschweig (?) 1 3 2 7 — 3 9 : 
1 5 8 " 1 7 9 " 3 7 1 2 4 4 6 2 4 ' 0 ; 
2ob• Hen-, Hinricus, Bertrams('2) Sohn, 1 3 2 7 — 3 6 : 
1 5 8 " 1 7 9 1 y 3 7 1 2 4 ; 
20C• Arnoldus, desgl. 1 3 2 7 . 2 8 : 1 5 8 " 179 1 5 5 
21 Lod-, Lodewicus , desgl. 1 3 2 7 — 3 6 : 1 5 8 " 1 7 9 1 5 
3 7 i 2 4 ; 
26 F r e d e r i c u s , Vicar zu St Blasien, 13 3 8 : 4 3 6 ' • 
de, vau V e l t h e m , Bürger, 
Henricus 1 323 :64 ' 0 . 
Hildebrant, in der Altstadt, 1326.30:12412 2 0 9 9 ; 
N. dessen Frau, geb. v. Sievershausen, 13 3° '• 2 0 9 ' ° ; 
de Veltum—Vo1cquordisse 653 
T i l e k e , in der Altstadt j 
G r e t e , dessen Frau, Tochter Tiles [ 1 3 3 7 : 3 8 5 » ; 
v. Gadenstedt J 
Egbert, Ecbrecht, -bricht, vor der Burg, 1 3 3 7 . 4 0 : 
390' 498 ' ». 
d e V e l t u m 
Fridericus } B r ä d e r > • 3 2 9 : ' 9 ^ ' • 
V e m a n 
Herwich 1 vor dem Vehmgerichte 1 3 3 7 : 
N. dessen Sohn | 4 0 0 1 1 . 
Verden, V e r d a : Diöcese, Verdensis dyocesis , 5 0 7 " ; 
Bischof i 3 3 i : 2 3 9 D o m s t i f t , capitulum eccl. Ver-
densis, domini de V. , 2 1 5 ' • 5 5 ° 2 6 , Decan Johan-
nes ( 13 3 o ? ) — 4 1 » N (der vorige ?) 1 3 3 9 : 4 8 2 " , Stifts-
höriger J o h a n n e s Ste l tere aus Soltau f ( i 3 3 o ? ) ; 
Stadt 5 0 7 " . 
V h e r e f Fährmühle. 
Verissa, jetzt Feredschik, in Thracien: f ra ter Ste-
phanus Verienfis episc. 1 3 2 6 : i 3 9 l 6 • 
V e r k e n, in der Altstadt verfestet 13 4 0 : 4 9 9 2 6 • 
V e r l i e f . Werle . 
V e r n n e n s t e d e trans p a l u d e m f . Neinstedt. 
V e r s t b o m e s , Ghese, i 3 3 6 : 3 7 0 ' 2 " . 
V e r w e n m e k e r e , Hannes, Henning, Brumbolfs 
Schwager, (einer?) im Sacke an der Neuenstraße dem 
Brunnen gegenüber, 1 3 3 5 . 3 8 : 3 3 9 ' 2 , 4 4 2 4 ' 0 3 2 . 
d e v e r w e r e , Clawes , 1 3 3 5 : 3 3 7 ' 9 . 
d e V e t e r i v i c o f . uter Oldenwic. 
V e t u s v i c u s Altewik. 
apud v i a 1 i a f. bi den steghen. 
V i g . , P . , Kanzleibeamter der Curie, 1 3 3 9 : 4 8 2 5. 
V i g h e m u n t , Johannes , in der Altstadt verfestet 
1 322 : 29 8 . 
V i m m e 1 se, -sen, Fümmelse. 
de V i n n a, Arnoldus , vor dem Vehmgerichte 1 3 3 7: 
400'8. 
(Vinsleben, Wüstung bei Jerxheim, Kr. Helmstedt.) 
(van V i n s l e v e ) her Rothger , Rathmann in der Neu-
stadt ( 1 3 1 2 ) : 1 1 3 " (s. auch II 3 5 7 * 3 8 8 2 ^ . 
Vi r i c e n sis episc. Henricus , Vicar Bischof Albrechts 
v. Halberstadt, i 3 4 0 : 5 2 \ " . 
( v i s c h e r e ) Piscator, Ludolfus, in der Altstadt ver-
festet i33i :238'7. 
de v i s c h e r e , Luder (der vorige?) Käufer einer Fi-
scherei am Wendenthore, 1337:3 89'*. 
de V i s c h e r s c e , Ade lheyd i s , A 1 h e y d , Priester Bodos 
Schwester, Witwe Johanns v. Bornum, 1321.38: 
1 2 " • " 4368• 
V l a s c h e , Johannes, Hannes, Henningh, in der Neu-
stadt, seit /339 Hausbesitzer an der Hagenbrücke, 
1 3 3 5.39:3 52" 4 7 7 26 '2*. 
d e v l a s c h e n d r e y e r e , V . , Hannes, vor der Burg, 
1 3 3 7 . 3 9 : 3 9 2 5 4535'•5*. 
mit deme v l a s s e , Reyneke, vor dem Vehmgerichte 
1 326:1 3854. 
V 1 e y s h o w e r e s t r a t e f . Knokenhowerestrate. 
VI e m i n g, Johannes , zu Remlingen, 1 3 2 7 : 1 5 2 5 . 
van V 1 i t m e r e , vor Meteke, Klostersrau zu Wien-
hausen, i 3 37 : 393'6-
F 1 o r e k e , - k o , f . unter F . 
Flöthe, V 1 o t h e d e , Groß- oder Klein-F., Kr. Goslar, 
4195 ; Klein-F., parvum Vlothede: Zehnt: 376 2 ' . 
de, van V l o t e d e 
J o h a n n e s 1 3 2 6 : 1 3 9 2 ; 
R e y n e k e , auf dem Meinhardshofe im Sacke, 13 3 1 : 
2 3 7 ' 0 ; 
Cord, ebd. 1 3 3 7 : 3 8 9 2 6 . 
d e V l o t e d e , Deneko, in der Altstadt verfestet 1 3 3 9 : 
456". 
V o g e d e k e , in der Altstadt verfestet ( 1 3 3 5 ) : 3 4 i ' 7 . 
v o g e d e s , V o g e d e s c h e , f . Voget. 
V o g h e d e s d a l e m Dahlum. 
V o g h e l , Conradus , vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 
3 2 5 2 4 • 
(des v o g e d e s ) advocati, Johannes, Bürger, 1328! 
179 5 . 
v o g e d e s , J o h a n , Neubürger in der Neustadt (n. 
1 3 3 0 ) : 2 1 4 " . 
d e V o g h e d e s c h e J an der Beckenwerperstraße, 
D a v i d , deren Mann \ ' 3 3 3 :2998. 
V o g h e t , Johannes, Henningh (identisch mit Johannes 
advocati .?; Rathmann in der Altenwik, 1 3 2 9 — 3 8 : 
2042 402'8 422'4. 
d e v o g e t , Albert , 1 3 3 7 : 3 8 6 ' 7 . 
(Vöhrum, Kr. Peine.) 
de, van V o r d e m , -dhem, -den, van den Vörden, de 
Vorde, 
Thidericus, -ric, Diderik, -derk, Thile, Schwager 
Hildebrands mit der Cruk, Vormund der Siechen 
zu St Leonhard, bei St Ulrici, 1 3 2 9 — 3 6 : 2 0 7 4 
25i" 25212 2665.7 28222"1 294'7 29724•52 31552 
328'9 3385° 3 39' 376"; 
B e r t e , dessen Tochter, Klostersrau zu Dorstadt, 1 3 3 4 : 
315'2-
F o y s f i l ius Engelko, vor dem Vehmgerichte 13 2 1 : 
i8'4. 
V o l c h z e m Volzum. 
( V 0 l c q u 0 r d i s s e , Wüstung südöstl, von Neubrück, 
Kr. Braunschweig.) 
654 van Vo1cquordisse—Vrese 
van V o 1 c q u o r d i s s e , B r a n d , Bäcker, am Michaelis-
thore, i 336:3678 . 
V o 1 c s u m Volzum. 
ute d e m e v o 1 e n st a 11 e, H e r m e n , Eideshelfer vor 
dem Vehmgerichte 1 3 37-.400'9. 
Volkenroda, V o l k o l d e r o d h e , bei Körner in Gotha, 
Cistercienserkloster 32?. 
Volkmarode, V o l c m e r o d e , - d h e , W o l c m e r o d e , 
Kr. Braunschweig: Pfarrer C o n r a d u s I 327.33, J o -
hannes 1338. 
V o l k m a r 1 n 2 i . Q 2 . f . 
Volkmar, dessen Sohn j 1324 •92 ' 
V 01 c m e r, Meier Hans Stapels, 1 3 3 9 : 4 4 0 ' ° . 
V o l c m a r u s , - m e r : d e N i e n k e r k e n , d e to lnere , T o -
v e r f u l v e r e , d e V a r s v e l d e , d e Ve ls tede . 
V o l k o l d e r o d h e Volkenroda. 
V o l p e r t u s , Priester, Johanniter zu Braunschweig, 
1 3 3 5 : 3 5 6 " . 
V o 1 se k e, Neubürger in der Neustadt (n. 13 3 o ) : 2 1 4 2 6 . 
Volzum, Vo1 tsum, Vo1sum, V o 1 c h z e m , Kr. Wolfen-
büttel, i o i '9• 25 4 4 3 " ; G u n t h e r i n g h e h o v e i o i " ; 
G e r t r u d i s G u n t h e r i , L u d o l f u s Mal len 1325. 
van V o 1 c s u m, in der Altstadt, 
' • L a m p e 1 332 :265 1 0 ; 
2• Gese , dessen zweite Frau, 1 3 3 2 : 2 6 5 1 4 ; 
?• G r e t e , Frau Hermanns 
v. Freden 
* • H i 1 1 e k e , Frau Egge-
lings v. Eldingen 
5• L a m p e 
6• H e r m a n 
7• G r e t e 1 Lampes (l) Töchter zweiter Ehe, 
8• Mechte ld J 1 3 3 2 : 2 6 5 " . 
(van d e m V o r d e ) d e V a d o , J o h a n n e s , Canonieus 
des Stifts Gandersheim, 1 327 : 1562 2 . 
V o r d e m , -den, -de , Vöhrum. 
Vordorf, V o r d o r p , Kr. Gifhorn, 2812 4898; Holz 
B o k h o p 4899. 
d e V o r d o r p e 
T h i d e r i c u s , -ric, in der Altstadt ( i 3 2 8 ) 3 5 : i6828 
3 32 ' ; 
Hi l l e , dessen Frau, Tochter Ludeke Stenmans, 13 3 5: 
332'. 
vau V o r d o r p e , Otte , o m H a n n e f e s vern Evessen, 
dem Rathe der Altstadt durch Urfehde verhaftet, 
1337:3885 
(de v 0 r m a n) vector , D e n e k o j 
Henr icus , dessen Sohn, vor dem 13 3 1 : 2 4 6 " . 
Vehmgerichte \ 
d e v o r m a n , R o l f , an der Güldenstraße, 13 3 8 : 4 1 3 2 4 . 
Lampes(l) Kinder erster 
Ehe, 1332: 2 6 5' off•; 
Vorsfelde, V a r s v e l d e , Kr. Helmstedt, 49322; Rath 
49 3 27-
d e V a r s - , W a r s v e l d e , nur V o r s v e l d e , 
* G o d e - , G o t f r i d u s , Knappe, 1322:415 549'•; 
5 • Johannes , Knappe, 1 3 2 5 : 9 9 " ; 
6• Volkmar 
7• Jutta, dessen Frau, Tochter Jo-
hanns v. Gustedt 13 31: 247'7ff• 
1voZar\f^Sö„ne 
'°• H e r m a n n u s , Priester (Canonieus zu StBlasien ?) 
1 339'•47528-
d e V a r s f e l d e f . auch J o r d a n u s d e K a m p e . 
V o r s t e , L u d e k e , Neubürger in der Neustadt 1340: 
5oo?. 
V ö s 
R e y n e r u s s | zu Lüneburg, 1 3 2 3 : 
d o m i n a L u c i a , dessen Witwe | 7 2 ' ' • 
V ö s 
Ludwig, Bauer zu Mönche-Vahlberg, s | 
Heinrich d ictus C 1 e m m e s t e n , dessen Sohn i 3 " 
N. N. Heinrichs Brüder J 99 '' 
Franko, Knecht Bernhard Kales, vor dem Vehmge-
richte I 334:325 ' . 
F r e d e k e, Schwester der Frau Heinrichs v. Achim, 
verschrieben für W e b e l e : 3 1 2 " . 
V r e d e k e K o g h e l e n . 
Freden, s u p e r i u s V r e d e n e f u b t u s L e c h t e n b e r g , 
Ober-F. mit Nieder-F. aufgegangen in Lichtenberg, 
Kr. Wolfenbüttel: Kirche 257 '7 ; Pfarrer T h i d e r i c u s 
13 3 1 -
van V r e d e n , -dhen, in der Altstadt, 
H e r m a n 1 
G r e t e , dessen Frau, Tochter Lampes | 1332 :265 ' 0 ; 
v. Volzum ) 
H a n n e s 1333.38:2862 6 4 1 2 9 . 
V r e d e n e , H e n e k e , vor dem Vehmgerichte 1 3 3 7 : 
400". 
Freden ingehoff. Leiferde. 
F r e d e r i c u s , F r e d e r i c i , F r e d e r i k , V r e d e r e k e s , f . 
F r i d e r i c u s usw. 
V r e d e r u n (Dat. V r e d e r u n e , -unde) : des apo teke-
res, B o m g a r d e n . 
Frellstedt, m a g n a , ma jo r , Gr o ten V r e l f t e d e , -stid-
de , Kr. Helmstedt, 1 6 o 2 7 • " 1 6 1 ' • " . 
(Frenke, Kr. Hameln.) 
d e V r e n c k e , -ken, B r u n o , Diakon zum H. Kreuze 
in Hildesheim, 1330.31:2265 244". 
V r e s e 
C o n r a d u s , vor dem Vehmgerichte 1 3 2 3 : 6 4 5 • ' 8 ; 
Vrese—mit der vust <>55 
Johannes, in der Altstadt verfestet 1 3 3 3 :290*'. 
V r e s e 
Heyneke f l , , , 
A1eke, dessen Witwe f 1 3 3 9 - 4 4 7 
F r e s o s . Friso. 
V r i c k e , dove, Kirchenräuber, vor dem Vehmgerichte 
1 3 3 1 : 2 4 6 " . 
F r i c k o , -cke, Vricke, Vr ikke : Abbenrod, Bart , de 
Berf ie , Hemssiddes, Honeken, C1emere, Kopper-
fiegere, Cramere, de meyer , Plochorst, Reyseve1t, 
de Remninge, van Stenern, van Tzamp1eve, van 
Tzicte, hern Vrederekes. 
F r e d e r i c i, Vrederekes, hern Fre-, Vrederekes, 
Vrederikes, Rathleute im Hagen, 
' • Johannes, -han, Henningus, -ing, Schwager Hen-
nings v. Seggerde, 1 32 1 — 3 8 : 5 5 i 7 1 4 2 7 1 1 82 ' 8 
959 1 4 8 " 1 5 6 1 5 i 6 o ' 6 1 9 0 " 2 3 5 2 6 240® 266 ' 6 
2 7 1 " 2 7 2 " 3 1 6 " 336" 35i ' 388" 40216 
4i929 422" ; 
2 •Thi1e 1 3 2 4 : 8 2 1 8 ; 
' •Vr icke 1 3 3 3 — 3 9 : 2 8 7 1 8 367 2 8 4 5 ° " ? 
4 • H e n e k e 1 3 4 0 : 4 9 2 2 ' . 
F r i - , F r e d e r i c u s , Decan zu St Cyriaci, 1 3 2 3 — 
3 9 : 7 1 2 5 99 ' 4 i 53 a 7 f • 2 2 6 " 2 7 8 " 2 7 9 ' 7 3 2 6 2 4 3272 0 
3 5 5 ' 6 3 8 o " 3 9 5 ' 6 3 9 6 " 4609 . 
F r i d e r i c u s , Notar (Decan Engelberts zu St Bla-
sien ? Decan Friderichs zu St Cyriaci?) 1325:99"• 
F r e d e r i c u s , Priester, Mönch von St Clementis zu 
Iburg, derzeit in der Altenwik, 1 3 3 0 : 2 2 0 ' ° • " . 
F r e d e r i k, Pfarrer zu Machterfen, f. Ro leves . 
F r e d e r i c u s , Kämmerer zu Marienthal, 1 3 2 7 . 2 8 : 
1 6 1 " 1 8 0 " . 
F r e d e r i c u s (der vorige?) Kellermeister ebd. 1 3 3 0 : 
2307. 
F r e d e r i c u s , Graf von Wernigerode. 
F r e d e r i c u s \ Bauern zu Atzum, 
N. dessen Sohn, dictus Gröne j f 13 27:15020. 
F r i d e r i c u s , Fredericus, -ric, -rik, -rec, Vrederik, 
-rieh, -rek: de Adenebutle, de apotekere, de Bort-
velde, de Dorstat, Gröne, von Haldesleve, van In-
gheleve, Keftemekere, Kolarced, Conen, Kopper-
f legere, de cramere, de Luneborch, Meygeres, de 
Remninge, de Rodhen, Roleves, Rotgheri , Scape-
res, de Sthedere, Stendeckere, de Valeberge, de 
Veltem, de Wel le , de Wirethe, van Woltorpe. 
(F r i so) Freso, N. 1 Burgmannen zu Horn-
Rodolphus , dessen Sohn j bürg, 1324:927. 
Fritzlar: ecclesie Fritslariensis canonicus Henri-
cus de Odelsen 1 3 2 6 . 
2 I 3 2 f f• 
34°Jff'• 
V r i t z o, vor dem Vehmgerichte 13 2 9 : 2 0 3 2 2 . 
V r i t z e Lowe. 
V r 0 m e, im Sacke, 
Henrik, Bäcker (vor 13 28), f 1 3 3 5 
vorRicke l e, dessen zweite Frau], 
Heneke, Heinrichs Sohn erster {vor 
Ehe ) 13 35 
N. N Heinrichs Kinder zweiter Ehe 
V r o m o l d u s , Gardian des Franciskanerkloster s, 
1 3 2 9 : 2042 6 . 
V r o w e n l o f , Hinrik, Neubürger in der Neustadt (n. 
1 3 3 0 ) : 2 1 4 " . 
V u 1 - , W 1 r a d u s , -rad, W° 1 radh : d e Alvelde, 
de v u 1 r e, Claus, im Hagen \ 
Ghese, dessen zweite Frau 1 3 3 6 : 3 6 8 " • " . 
Claus, fein Sohn erster Ehe J 
W1 r e , Bertold, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 7 : 4 0 0 1 2 . 
V u l v e r a m f . Wulveram. 
(Fümmelse, Kr. Wolfenbüttel.) 
de, van, von Vi m m e l s e , -sen, Vymmel fe , -sen, nur 
Vimmelfen, 
Henrik de olde, an der Güldenstraße, 1325:934; 
4• Ludolfus, -eles, bei St Michaelis, 1 3 2 1 . 3 6 : 5 " 
36o" ' • ; 
' • Johannes, -han, Hannes (einer?) Kramer, in der 
Pfarre St Ulrici, 1 3 2 1 — 4 0 : 5 " 2354 3912 
4 9 7 2 0 ; 
6• Bertoldus, in der Altstadt, 13 28 (s 13 37) : 1 6 5 " 
( 3 8 6 " ' ? ) ; 
7• N dessen Frau 1328(37): 1 6 5 " ( 3 8 6 " ? ) ; 
8• N. feine Tochter, Mutter von Heineke, Hanneke, 
Aleke, s 1 3 2 8 : 1 6 5 2 8 ; 
9• N. N. Bertholds(6) berathene Töchter, 13 28:1662; 
( , 0• Geze, Frau Hennings v. Celle, eine der vorigen ? 
1 3 3 7 : 3 8 6 l 8 f f ) 
" Bertold, Bertholds (6) Sohn, ij28 noch unbera-
then, bei St Ulrici, 1 3 2 8 . 4 0 : 1 6 5 " 485*ff•; 
,2• He-, Heyneke, Bertholds & Sohn, 1p8 noch un-
berathen, 1 3 2 8 — 4 0 : 1 6 5 " 3862 , f• 485^• ; 
" Hanneke, Bertholds (6) Tochter, unberathen, 
1 3 2 8 : i65" f • . 
V i m m e 1 se, Hermen, vor dem Vehmgerichte 1 3 3 4 : 
3 2 5 " . 
mit der v u st, in der Neustadt, 
ver Gese, dessen Frau ) 13 31'240 ' 
Koneke, Kone, fein Sohn, 1 3 3 1 : 2 40 • 2«ff. -
Andreus, desgl. 13 3 1 : 240". 
656 Wachtele— Warle 
W . 
W a c h t e l e , in der Altstadt verfestet I 3 2 2 : 2 9 8 . 
W a c k e u Waggum. 
(Waekersieben, Kr. Neuhaidensleben.) 
W a c k e r s l e v e , G h e r w i u , Neubürger in der Neu-
stadt I 3 3 7 : 3 9 3 ' . 
Waggum, W a g g e u , W a c k e u , Kr. Braunschweig: 
curia Scaperho f 224" ; Bauern, die Meier der v. 
Kerkhove und Ludolf Salges I 3 3 1 :2 3 8" . 
de, vau W a g g e n , W a g h e u , W a g k e n , mu• W a g k e n , 
2 •Eghehard , Egkert , auf dem Damme, I33I.40: 
2 3 2 21 4 9 2 1 2 - 1 * ; 
4. Werner 1 
6 Hpunp 1 Beckenwerken in der Neustadt, 
7• L u d e m a n j < 3 * 5 : n 7 2 ; 
4? 6? 7?yv. Beckenwerke \ 
8•N dessen Frau, Tochter 1(n. I 3 2 I ) : 2 2 " ; 
Ludolfs v. Lamme J 
9• Henric, He-, Heyneke , Eckehards(2) Sohn, I 3 3 I : 
40: 232 2 l f • 491 
' ° • A 1 h e y d , dessen Frau, Tochter Denekes v. d. 
Broke, I 3 3 I : 2 3221. 
W a g h e n v o r e r e s , Ghese, vor dem Vehmgerichte 
I 3 2 6 : 1 394. 
Wahle, W e l e d e , Kr. Braunschweig: Mühle an der 
Erfe bei W. 35626 3572, der Müller 3 5 71 
d e W e i d e , Gherardus , Knappe, I 3 3 I : 2572 '. 
de, van W e i d e , W e l e d e , in der Altstadt, 
' • B o r c h a r d u s , Bosso, -e, I 3 2 I — 4 0 : l 8 ' ' 2 3 3 1 - ' 
4 9 4 ' ° ; 
* • E y 1 e k e , dessen Schwester, Klostersrau zu Lam-
springe, 133 1 •4 ° : 2 33 ' 4948; 
' H e n e k e , I 3 3 7 — 4 0 : 3 8 2 " 4 3 9 2 4 2 8 4 8 8 ' 0 ' 2 ; 
4•Jutte, dessen Frau } 
Ghese, Gheseke, Juttens I 3 3 7 : 3 8 2 " • " ; 
Tochter erster Ehe ) 
5• N. N. Burchards " Kinder: i 3 4 0 : 4 9 4 ' ° • 
van, von W e i d e , W e l e d e , -dhe, in der Neustadt, 
T y l o , Neubürger (n. I 3 30): 2 I 4 2 6 ; 
Benedictus , desgl. I 3 3 3, 1 3 36:290" 3 7 4 2 ' ( f . auch 
Bd 11); 
Berto ld , desgl. I 3 3 4 : 3 I 98; 
Henning, desgl. I340:5002. 
von deme W a l d e , Olric, Neubürger in der Neustadt 
I 3 3 9 : 4 5 7 ' 0 . 
W a l e s r o d e Walsrode. 
de W a l l e , B o y d e w i n u s (Porter in Gent) I 3 0 7 : 
5 0 2 " . 
(Wallmoden, Alt-, Kr. Goslar.) 
van W a l m e d e 
(Dietrich) her P a w e n b e r c h 1 , . Q, „ 
Henric j « 3 2 4 • 8 i • 
Walramus, Erzbischof von Köln, Reichserzkanzler 
in Italien, I 339 .40. 
Walsrode, Walsrode , -dhe, Walesrode , Kr. Falling-
bostel, Kloster monasterium, claustrum, conventus, c. 
sanctimonialium monasterii s. Johannis , 46a5f f• 4 7 ' 
4 8 " 4 9 4 ' " ' 1 5 ; capitolium 4 7 2 8 ; Propst Henricus, 
Vicepropst und Kapellan Gyse lerus , Vicar zu St 
Cyriaci in Br., Priorin Gertrudis , Kapellane Her-
mannus de Minda, Bernardus de Stenla I 3 2 2 . 
W a 1 st o k 
Peter 1 vor dem Vehmgerichte I 3 3 4 : 
N. dessen Frau } 3 2 5 i 0 • 
W a 1 t h e r i 
Conradus } an der Schöppenstedterstraße 
N. dessen Bruder j (n. I 3 2 1 ) : 2 2 " . 
W a l t h e r u s , Abt zu St Godehardi in Hildesheim, 
I 3 2 9 : 2 0 4 1 0 . 
W a l t h e r u s d e Dorstat. 
(cum m a x i I I a ) mit der w a n g e n , Ghevert , in der 
Altstadt verfestet I 3 3 8 : 4 2 5 2 2 . 
(Warberg, Kr. Helmstedt.) 
de, van W e r b e r g e , -ghe, nobiles, 
die van W. insgemein (n. I 400) : I 6 I 2 • 4 ; 
' C o n r a d u s 
4• Rikenze, deffen Frau 
5• Ludol fus , Konrads " Sohn 
6• Hermannus , desgl., Domherr I 3 0 5 : i6o 2 6 f f • ; 
zu Hildesheim 
7• Conegundis , Konrads" 
Tochter 
8• Conradus , Ludolfs" Vetter, 1 3 0 5 . 2 3 : 62 s s f 
I 6 o ' ° ; 
9• Jutta , dessen Frau, geb. v. d. Asseburg, I 3 2 3 : 6 2 2 ; 
'°• Gevehardus 1 3 3 3 : 2 9 7 " ^ . 
de, von W e r b e r g h e , Neubürger in der Neustadt, 
Ludol fus I 3 3 5 : 3 4 I 2 8 ; 
O1rik 1 3 3 9 : 4 5 7 ' 
W a r d e n b e r c h Wartenberg. 
Warle, W e r l e , W e r l l e , Kr. Wolfenbüttel, I 3 o 2 6 
I 3 I' • 22• 27 I 3 2 ' • 6 I 34 ' 6 I 4 6 8 272 22, 29 2 7 3 " • ' 7 
374 ' * 8 3 8 o 2 ' • 2 6 395 ' 3 9 8 ' ' 4 0 1 ' 4 - 2 4 4 ° 3 2 9 4<>4' 
4 2 6 2 7 • " ; area dicta hopwort I 3 I2 I 34' 7- (Zu Bdii: 
die Stellen I2327 1252 (auch 53928^ hätten gleichfalls 
auf Warle, nicht auf die Wüstung Werle bezogen, eben-
so die van W e r l e unter Warle eingereiht werden müssen.) 







de, van W e r l e , Wer- , Ver l le , 
Alheid 261 19 Konemann 18 
Lippold "• " 
Ludolf 22• " 
Mechtild 2 5 
Nicolaus '7 
50 o<k 28 
die van W. insgemein 1 3 3 8 : 4 2 0 9 ; 
" L ippoldus , Ritter, f 1 3 2 8 — 3 7 : 186 2 
272^• 394?° 4 0 1 , 6 
2 7 1 ios. 
" H e n - , Hinr i cus , dessen Sohn, Knappe, 1326, f 
1 3 2 8 — 3 8 : i 3 i 2 ' i 8 6 2 ' 2 7 i " 2 7 2 6 4 2 6 29; 
,6• B e r t r a m m u s , senior , Lippolds(n) Sohn, Knappe, 
1 326 — 3 7 : 1 3 1 2 ' i86 2 0 2 7 1 1 0 2 7 2 5 394'° 
401 16 51; 
•7• Nyco laus , Canonieus zu StBlasien, 1 3 2 3 : 7 8 ' ; 
, 8 •Conemannus , K o n e m a n , Oheim Bertrams und 
Sophiens v. Uehrde, f 1 3 2 6 — 3 7 1 J 3 ° 2 9 ' 3 • 2 4 
1 327 i34" 272" 27318 3^o28 39814 40 1 2 5 ; 
•9• Ber t rammus, -tram, junior, dhe junghere, dessen 
Sohn, Heinrichs <"> und Bertrams (,6) Neffe, 
Knappe, 1 3 2 6 — 3 2 , f 1 3 3 6 — 3 8 : i 3 o 2 9 i 3 i 2 * 
1 327 i 3 4 " 1469 187 2 2695 2722 4 273 , 8 3746 ' 
9 38o28 395 2 398" 40 1 2 4 '2 8 4°44f' 427'5 
20 E r m e g a r d i s , •ghart , dessen Frau, geb. v. Sehlde, 
1 3 2 6 — 3 7 : i 34" 3745"8 4°4 1 '4 ; 
21 H e n - , H i n r i c u s , Heinrichs <"> Sohn, Knappe, 
1 3 2 8 — 3 8 : 1 8 6 2 0 187 2 2 7 1 ' 0 2 7 2 6 42629 4 2 7 5 ; 
" L u d o l f u s , Heinrichs ("> Sohn, 1328.32 : i8621 
187 2 2 7 ! 1 0 2 7 2 6 ; 
" L i p p o l d u s 
24• Beseko 
" • Mechtildis 
2 6 A lheydis 
27• E1 izabet 
2 8 O d e 1eve Burchards | ß (,9) m h 
2 , A 1 h e V # " j ' 3 3 6 . 3 7 = 3 7 4 * W ' i 
'°• H e n r i c u s ) Heinrichs (2l) Söhne, 1338:42629 
Bertrams (,6) Kinder, 13 3 7 '• 4 ° ' , 8 f " 5 
4275 ' • • L u d o l f u s } 
de, van W e r l e 
6• Johannes 
7• A l b e r t u s (mit A. identisch 0, 
dessen Sohn, vor dem Vehm-
gerichte 
8 • LUderus 1 3 2 3 : 6 4 2 6 ; 
9 Germar , in der Altstadt (?) ) 
1 322 :467; 
B e l e 
Ermgard f de#en Töchter J 
(Warmbüttel, Kr. Gifhorn.) 
DIPLOM. BRVNS\VIC. III. 
1332:2645^. 
van, von W e r m e s b u t l e , -buthle, -buttelde, 
Lutherd f ( ? ) 1 3 3 6 : 3 6 5 9 ; 
Conrad, Coneke , dessen Sohn, 1 3 3 6 : 3 7 ° ' 3 7 7 ' » 
Herman, -men, desgl. 1336:3659 3 7 ° ' 3 7 7 ' • 
Warmsdorf, Warmessorp, in Anhalt, 23918-
W a r s v e l d e Vorsfelde. 
W a r t b e r g : Braunschweig vm, no. 
(Wartenberg, Kr. Stendal? Wüstung östl v. Barle-
ben, Kr. Wolmirstedt? Wüstung westl. v. Kalbe a. S. ?) 
W a r d e n b e r c h 
Henricus, Bürger \ « R 
A l h e y d i s , dessen Frau j I32Ö•170 ' 
Warxbüttel, Werkesbut le , Kr. Gifhorn, 2 i o 2 ' 
2648. (Zu Bd u-' Wardesbut1e isi wohl Wasbüttel, Kr. 
Gifhorn.) 
W a s m o d i n g , Wasmodes , -medes, -mod, 
Conrad, -red, Cored, K o r d , Vetter Hermann Holt-
nicker s d. ä. und feiner Neffen, an der Scharren-
straße bei der Twete, 1326 — 39: 1245 2 i o , f • 
36o" 44012 44729; 
N. dessen Frau, Tochter Hermann Kemeres, 1326: 
1246. 
W a s m o d i n g e , -ghe , W a s m e d i n g e , Bauern z u 
Remlingen, 
' •Conradus , -rad, -red, 1 3 2 6 — 3 2 , f 1 3 3 3 : 1 4 0 1 6 
1 5 2 2 1 ' 1 6 207" 252" 282" 29422 297" ; 
2• Johanna, dessen Frau ]I5,-.I6,i6. 
' • W a s m o d u s , f e i n Sohn | 1327•152 ' 
* Hermannus , -men, Konrads (,) Sohn, 1327— 
31 : 152 1 6 207" 252" ; 
5 • N Konrads (l> Tochter, Mutter Dietrich Holtats, 
1327:152*7. 
W a s m o d u s , -mod: de Cicthe, de Hoczelum, b i 
deme kerchove, de Urdhe, Wasmodinghe. 
W a t e k e s s e n Watzum. 
Watenstedt, Watenstede, Kr. Helmstedt, 2474•8. 
Watenstedt, Watenstede, Kr. Wolfenbüttel, 4 8 9 ' ° ^ 
de, van W a t e n s t e d e , - s t i d d e , 
' •Benedicte , im Hagen, 1326: i262•7f•'°; 
2• Hannes, deren Sohn, s 1326: i26'•7•10; 
' •A1heit , A1eke, dessen Witwe, 1326.34: 1261 »•* 
3 ' 3 2 ' ; 
4• Luder , Benedictens (,) Sohn, 1326.31:1262 8•10 
2477'9; 
5• Jutte, dessen Frau, 1 3 3 1 : 2 4 7 7 , 9 ; 
6• Herwicus 1 328: i 7 2 2 4 i 73 5 ; 
7• N. N Adelheids ('} zwei Töchter, 1 3 34:3 1 321 • 
de, van W a t e n s t e d e , Herman, -men, in der Neu-
stadt, Neubürger 1333, 1334.35:29028 3 i 8 " 319 1 
3 527f•. 
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658 bi dem watere—v. Wedtlenstedt 
bi dem w a t e r e , apud aquam, Johannes , Hannes, 
Rathmann im Sacke, i33i — 39 : 2377 ' l 8 ' " 3 382• 
9• 1 5 3 3G4• " • <8•*4f• 3 4 Q 9 • IJ. •7F• 5 4 8 1 ? . 
(overdem w a t e r e ) trans aquam, Hermannus, Stief-
vater Heinrichs v. d. Südmühle, 1334:3252 9 . 
(Watzum, Kr. Wolfenbüttel.) 
de, vau W a t t e x u m , -xeu, Wattecsem, -zem, Wate-
kessen, 
B e r t o l d u s , -old, Priester, i]}7•19 Rector der Ger-
trudenkapelle, 1326—39 : 1292 6 29 i3o2•7 389'6 
464 2 4 ; 2 Bernardus s 1 n ; 2 • 2 7 8 " f f • • 
? •Odha , dessen Witwe j 1 3 3 2 . 2 7 » , 
4• Hinricus, Henrik, Augustiner zu Helmstedt, \ 3 37: 
397.7-9; 
5• N N Bertholds(,) Schwestern und Brüder, 1 3 3 7: 
389
2°. 
W e b e 1 e f . W o b b e l e . 
Weberstraße: Braunschweig vm, m. 
bei den Wechslern: Braunschweig vm, ii2. 
W e d . (Wedekindus) de Eylenstede. 
(Weddehagen, Vorwerk bei Naensen, Kr. Ganders-
heim.) 
W i t h a g e n , Hermen, in der Altstadt verfestet i 339'• 
4 5 6 28. 
Weddel, W e d e l e , Kr. Braunschweig, 1 4 7 1 4 ; de W e -
de le w o l d 27425: Holzgraf Bertram v. Veltheim 1 3 3 2 . 
de W e d e l e, J o h a n n e s , Priester, 1 3 2 2 : 5 1 , 8 • 
W e d d e r , M a r q u a r d u s , Rathmann z u Lüneburg, 
1 3 2 3 : 7 2 " . 
(W edder sieben, Kr. Aschersleben ?) 
de W e d e s l e v e , Henricus, in der Altstadt verfestet 
1 3 22 : 295. 
W e d e g o , -gho, -ge, -ghe, W i d e g o : van Achum, d e 
Velstede. 
(Wedekind.) 
W i d e k i n d i, hern We- , Widekindes , in der Altstadt, 
B e r n a r d u s , her Bernard , Bernd , s i 322 — 39: 
26" 42'•9 29727 2984 446'°; 
Hermannus, -men, dessen Sohn, f . B e r n a r d i ; 
v e r H a n n e , Bernhards Tochter, Mutter von Coneke 
und Hannes, 1322 : 26" ; 
N desgl., Mutter von Hans, Bernhard und Lude-
mann Osse, 1324:81 4 . 
W i d e k i n d i 
Hinricus, Bauer zu Groß-Biewende, 1 3 2 8 : 1 7 8 6 . 
Henricus, Bürger 
A l h e y d i s , dessen Frau 
W i d e k i n d u s , fein Bruder, Bürger 
A l h e y d i s , dessen Frau 
1328: i782'f•. 
W i d e k i n d u s, in der Altstadt verfestet 1 3 2 5 : 9 ^ 8 . 
W e d e k i n d u s , -kind, -kint, W e d . , Widekindus, 
-kind, W y d d e k i n d u s : de Barkeve lde , de B iwen-
de, de Eylenstede, van Gandersem, de Garsnebut-
le, de Hamborch, C läre , vau Lesse, Mor , de Se-
bechtesseu, Widekind i , Wi tgherwere , de Wittorpe. 
W e d e l e Weddel. 
W e d e m e y e r, an der Sackstraße, 1 3 3 8 : 4 2 4 , 0 f • • 
W e d e r m ů t , Tyder i cus , T y \ e , in der Neustadt, 1 3 36: 
3 7 6 ' 0 3 7 7 ' • ' • 
Wedesbüttel, Wedesbuthle , Wedelsbut le , Kr. Gif-
horn, 3 3 5 2 6 ; Bauhof, Kothöfe 3 3 7 2 0 . 
W e d e s l e v e Weddersieben. 
Wedtlenstedt, Wete1mstede, Wet1emstidde, 5062; 
Kirche 46850; Pfarrer 46826, Conradus 1 3 34•39• 
de, v a u , von W e t e l m - , W e t h e l m s t e d e , We-
telmestede, Wetelemstede, -stidde, -stide, Wetele-
mestidde, Wethelemestede, Wetelemesst idde, nur 
Wetelemstidde, -stiddes, 
' • R o d o l f u s , R o l e f , R o l f , Rathmann im Hagen, 1 3 2 1 . 
2 3 . t ( i 3 3 5 ) — 1 3 4 0 : 5 4 1 7 3 1 57 2 5 2 8 5 ' 4 4 1 7 2 8 
4 9 4 " ; 
H e n n i n g , - igh, an der Hagenbrücke im Hagen, 
1328 —40: i66'2• l8•20 26 i67• 190" 23418 
388'7 4 9 2 " f • 4 9 3 2 ; 
A 1 e k e , dessen Frau, 1 3 2 8 : 1 6 7 2 • 1 0 ; 
Ghese , seine Schwester, Klofterfrau zu Dorstadt, 
1 3 2 8 : i66 ' ° • ? 2 ; 
5• Olricus, -rik, Rathmann im Hagen, 1 3 2 1 — 2 4 : 
55 1 7 1 4 64 2 5 8 2 ' 9 ; 
6• Johannes , Hannus, -es (einer 0 Rudolfs(l) Sohn, 
Enkel Herdekes d. ä., Wechsler, in der Alt-
stadt, i 3 2 5 — 4 ° ' • 9 3 7 2 8 5 ' 4 3 6 ° 2 4 * 7 2 8 4 2 5n 
494" 4952f•5; 
7 •Bele , dessen Frau, 1 3 4 ° : 495 5 i 
8• Hermannus , -man, -men , HenningsSohn, 
Schwager David Muntmefters, Rathmann im Ha-
gen, 1326—40:125" i66"•"•'9ff• i672 2 i o " 
266'7 3i6'2 3 37" 36728 368" 41422f" 4*9'° 
42i9f• 422'2 44422 49220 494" 4 9 5 ? f " 5 I l S 
5 i 227 5 i 424; 
9• N. dessen erfte Frau, f 1328:166'4; 
l0•N. feine zweite Frau, Tochter Ernekes v. Meine, 
1328:166 1 4 ; 
"• L u d o l f , L u d e m a n , Hennings Sohn, Rathmann 
im Hagen, 1328 —39: i6 6 20f• 1672 " 287'8 
3 36'4 3 8 8 1 2 4 2 2 7 f • 4 5 0 " ; 
, 2• H a n n e , Hennings ('} Tochter, Klofterfrau zu Dor-
stadt, 1 328: i66 26 ?2f•; 
Wefensleben— Wendeburg 659 
1 i• H a n n e k e , Hermanns(8) Tochter erster Ehe, 1 3 2 8 : 
166"; 
" H i l d e m e r , Hi lmer (s. auch de Hil lemersche, de 
w e s l e r e ) an der Hagenbrücke im Hagen (?) 1 3 3 3 . 
3 4 : 288 l f • 8 3247 3277 ; 
1 b R o l e f , in der Altstadt, 1 3 3 6 : 3 588• 
(IV ef e n s leben, Kr. Neuhaidensieben.) 
W e v e n s l e v e , A n d r e a s , Schwager Hennings, Schnei-
der, im Sacke, 1 3 3 3 : 289™• 
Weferlingen, W e v e r l i n g e , -ghe, Kr. Wolfenbüttel, 
I 3 52 0 2 5 0 1 2 278'°- '5 2 7 9 " 2 8 1 " 296« 3 0 I 8 40627; 
castrum 5 0 1 1 6 5 0 2 ' 6 ; Wall 2 5 0 " , Obstgarten (po-
merium) 2 5 0 " 4o626, dikstede, molenstat 2 5 0 " , 
Mühle 2 5 0 2 0 ; Laten 2 5 0 " , Heyso nebst Frau und 
Kindern 1331, Brüder Thidericus, Johannes , Hil-
debrandus, Bernardus 1 3 3 3 . 
de, van, von W e v e r l i n g e , -ghe, 
7• L u d o l f u s , Oheim Burchards (l2), Ritter, 1 3 2 3 — 
2 9 : 7 8 1 6 8o 6 I8I" • 2 8 2 0 0 " ; 
8• G h e v e h a r d u s , -hart, Vetter Burchards(,2), Ritter, 
2 1 2 6 1 4 " 34 2 6 597 6 7 " 
1294 1 3 ! " 13 220 1355 
13 21 — 40: II 
78 1 6 806 1284 
i 8 2 ' ° 201 ••28 2 3 1 3 273 9 4 6 2 4 • " 5 2 3 " 
74 ' 
I 4 I ' 
8a• N. N. dessen Eltern, f 1326:132= 
9• Thidericus, Dider ik , Scholaster zu Einbeck, Ca-
nonieus zu St Cyriaci, Besitzer und Bebauer 
eines Hofes bei den Brüdern in der Altstadt, 
1323 —4O:8o21 85' 326" 327" 3 8 6 " • " • " 
396^ 3972 4i 826 4 3 5?6 4<^ i • 5267•" 5277; 
10• Conradus , Ritter, 1 3 2 3 : 8 0 " ; 
" J u t t a , verwitwete v. W., in zweiter Ehe vermählt 
mit Ludeger v. Garßenbüttel, 13 2 3: 8o7; 
" B o r c h a r d u s , deren Sohn, /323 Knappe, feit /329 
Ritter, 1323—40:7828 79 " 8o20 2 0i 1 526" ; 
" •A lber tus 1 3 3 7 : 4 0 1 8 . 
de, van W e v e r l i n g e , -ghe, in der Altstadt, 
' • Johannes , Hannes, Goldschmied, an der Schuh-
straße, 13 30—40:209"f• 238" 4886; 
2 Thiderik, an der Gördelingerstraße, 1331.39: 
2359• " 448" 26; 
b N. de W e v e r 1 i n g e s c h e , dessen Frau(?) ebd. 
1333 :286" ; 
4 Hen-, Hinric, ebd. 1335, 
f 1336.38 
' O d e , dessen zweite Frau, 
1335—38 
6• A 1 e k e , Heinrichs w Tochter erster Ehe, i]]6 Frau 
Hans Rikes, 13 3 5-36:3366 3617; 
7• N. Odens W Kind, 1 335 :3 368; 
8•N N Odens W Kinder 13 36:3618 . 
3366 361 5 f f ' 4 1 l 2 J ; 
9• Arnd , an der Gördelingerstraße, 1 3 3 6 : 3 66 a 8 f- ; 
10 H e y n e k e , Stiefvater Heinekes v. Barskamp, in 
der Altstadt, 13 3 9 : 4 4 7 20• 
W e g e b u s c h f . Weybusch. 
(Wegeleben, Kr. Oschersleben.) 
d e W e g h e l e v e , Henrick, Neubürger in der Neustadt 
1 3 3 7 : 3 9 3 6 -
( W e g e m a n ) cum cuna, Hermannus, Rathmann zu 
Lüneburg, 1323 : 72" . 
W e g e n s - , W e g h e n s l e v e 
N. (einer?) Schneider, an der Neuenstraße in der 
Altstadt, 13 3 7 — 4 0 : 3 8 4 4 4 ° ° 4 488*•7 498"; 
W ö l p e , dessen Schwester, vor dem Vehmgerichte 
1337:4004. 
(Wehningen, Kr. Bleckede.) 
d e W e n i n g h e , Tydericus, Neubürger in der Neu-
stadt, 1336:371". 
(Wehre, Kr. Goslar.) 
de W e r e , W e r r e , Albertus , Ritter, Burgmann zu 
Hornburg, 1 3 2 3 — 2 5 : 6 1 " 926 1 1 9 " . 
v. Were, Sophia (ritterbürtig? bürgerlich?) Klofter-
frau zu Steterburg, 1323:65". 
de W e r e , Ludolphus, Bürger, 1338:430'. 
(Wehrstedt, Landkr. Halberstadt? Kr. Marienburg?) 
de W e r s t e d e , L u d o l f u s , in der Altstadt verfestet 
1340:499". 
W e y - , W e g e b u s c h , Conradus , Lat z u Twelken, 
1340:510" 5 1 1 " 513'6. 
W e y e b u s c h , Henning, im Sacke, 1 3 3 4 : 3 1 8 " . 
W e y g e r - , W e y g h e r g a n g 
Johannes, Henningus, 1321.25:18 1 8 i207; 
N dessen Frau, Schwester Johanns v. d. Heyde, 
1 325:1208; 
H e r m e n , an der Hagenbrücke im Hagen, 1337: 
3 8 8 " f • • 
W e i d e , Welede , Wahle. 
W e 1 f e r b u 11 e Wolfenbüttel. 
(Welle, Kr. Stendal.) 
de, van der W e l l e 
F r e d e r i c u s , -rik, Bürger zu Gardelegen, f 1334: 
3 1 5 2 1 3287 ; 
domina Gertrudis, vor Gese van Gardelege, dessen 
Witwe, im Spital vor dem Petrithore, 1334 (n. 
1339):3152 ' 3287 44926-28. 
W e l s t e d e Katlstedt. 
W e l v e n, K o n e k e , im Hagen, 1337:389''. 
Wendeburg, W e n d e b o r c h , Kr. Braunschweig, 
3 3 5 " ; Mauricius et Olricus Beken morantes in 
W. 1 3 3 4 . 
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66o Wendebüttel—Wennebutle 
Wendebiittel, W e n d e b u t l e , -bůt1e, W e n n e b u t l e , 
Wüstung, Kr. Gifhorn, 5 3 " i 2 9 1 0 - ' 2 I 4 4 2 " 2 ' 1 4 5 4 
1 4 6 " 326 " 3 7 8 ' 2 ; Bortve1desche hoeve I 7 o " 
(vgl. I2912); Zehnt 297'°; Grassehast und Vogtei 
5 3 22 2 2 2 " , Grasschaft über Eickhorst u. W. 3 9 4 4 2 2• 
d e W e n d e b u t l e , J o r d a n u s (identisch mit Jordan, 
Neffen Bertholds v. Gothland, 13 I 8: II 482" ) 1 3 2 6 : 
I 4 6 " . 
W e n d e d o r Wendenthor. 
W e n d e k e, vor dem Vehmgerichte 13 3 1 : 24616. 
Wenden, W e n d e n , Kr. Braunschweig: Schäfer C r u -
se de W. nebst Frau I 3 2 3 . 
de, vau W e n d e n , -dhen, 
Balduin 4• 9• '2'• 25• J»• Ludolf "• '8• 4° 
44 Luthard 28• 4' 
Gebhard" Mechtilds 
Heinrich 8• "• '6• " 0traven 45 
4 Balde-, Bo lde-, Bo lduwinus, Ritter, f I32I— 
36:20" 2i6 32" 35" 396 5 3'7'24 3789; 
8•Hen-, Hinricus, Ritter, I 3 2 I — 2 3 : 8 ^ io 1 I 4 " 
2 1 2 0 3 6 " 54' 8o 2 2 ; 
9• B a l d e w i n u s , -duinus, B o l d e w i n , Ritter, Herr zu 
Voigtsdahlum, Schwiegervater Sigfrid Schade-
walds, i3 3 o — 3 6 : 2 I 9 8 f • 247 5 3742 8 375 ' ' ' l 8 f "» 
,2• Balde- , Bolde- , B o l d u w i n u s (nicht sicher von B. ( ' 2 ) 
zu scheiden) Ritter, I 3 2 I — 3 6 , f 1 3 3 7 : 1 7 , 8 2 0 " 
2 I 6 322 0 3 5 " 362•5•8 395 5 3 " 222 2 6 " 3789 3 9 4 ' ; 
" B o l d e w i n u s , Ritter, f (?) 1 3 3 0 : 2 2 2 ' " ; 
"-"•dessen Brüder, 1 3 3 0 : 2 2 2 5 ; 
" Ludolfus, -ols, i 3 3 i . 3 6 : 2476 3 7 4 28 3 7 5 1 2 , 1 9 ; 
" • Ba ldewinus , -wiu , i 3 3 i . 3 6 : 2 4 7 7 3742 8 3 7 5 1 2 ; 
28 Luthardus , Canonieus zu StBlasien, 1 3 2 8 — 3 8 : 
1 7 7 " 1 9 4 " 2 7 o " 2 7 7 " 344 ' 4 3 7 5 ' 7 4 3 4 9 ; 
" M e c h t i l d i s , Frau Sigfrid Scadewolts, i 3 3 o : 
2 1 8 " ; 
" B a l d e w i n u s , Knappe, 1 3 3 0 , B. junior, Ritter, 
1 3 37: 22226- " 3941' 2 1 ; 
"• Henr icus , Knappe, 13 30: 2 2 2j6• "; 
£ S 5 ä S £ - } * « • » » » ^ 
' 8 • L u d o l f u s (einer0 Balduins ("} Sohn, Knappe, 
1330.39: 222'- " 459" 4^425 ; 
" N N Balduins ("} Töchter, Heinrichs ('6) usw. 
Schwestern, 1 33o : 2 22" • " ; 
42• Henricus 
45 0travenus 
W endengraben: Braunschweig vm, 24; Wenden-
mafch Br. vm, n3. 
Wendenstraße: Braunschweig vm, 114-
d e W e n d e s t r a t e , Hoyerus, 1 3 2 1 : i 8 " . 
Wendenthor: Braunschweig vm, iiss. 
Wendessen, W e n d e s s e m , Kr. Wolfenbüttel, 3 5 54; 
Bauern J o h a n n e s C o g h e l e r , Vater von T h o m a s , Jo-
hannes, Henricus (n. 1 3 2 1 ) , Gherbertus, Lat von 
St Blasien, f , M a r g a r e t a , dessen Witwe, 1335. 
vau, von W e n d e s s e m , -um, 
T h i l e , Meister der Lakenmacher in der Altenwik, 
1 3 2 5 : 9 4 " ; 
v o r G e s e , St Petri gegenüber, 13 3 5 : 3 347. 
(Wendhaufen, Kr. Braunschweig.) 
de, vau W e n t h u s e n 
2• Jordanus, -dan, Ritter, 1 3 2 2 — 2 7 : 2 7 9 414 4 3 7 
5 1 " 5 4 1 2 - " 5 8 " • 2 2 • " 59'•4 1354 1 5 0 " ' - ; 
' •Ludo l fus ) dessen Söhne, Knappen, 1 3 2 3 . 2 7 : 
4• Lippo ldus j 5 8 " I 5 ° 2 7 * 5 i 6 • 
de, van, von Wenthusen, nur Wenthusen, 
' • L u d o l f u s , -ols (nicht sicher von L. zu scheiden) 
Rathmann im Hagen, 1 3 2 3 — 3 6 , f 1 3 4 0 : 6 3 " • 
29 95'° I 4 8 " 156" I9°24 23527 287" 3 36" 
3687 494 2 ' ; 
2• B e l e , dessen Witwe, 13 40:4942 1 ; 
Ludolfs {l) Kinder, 1323:63einzeln ('~~5) 
' L u d o l f , L u d e m a n (einer 0 Rathmann im Hagen, 
1 3 3 6 — 4 0 : 3 6 7 2 8 4 1 9 ' 0 4 2 2 ' 2 4 5 3 5 ' 9 - ' 7 4 9 2 " ' 
494 2 2 ; 4• Hannes, 13 3 9 - 4 ° : 4 5 3 5 " I 0 " 1 7 4942 
5• 
N N deren Kinder 
6• H i n r e k , Schwager Hennings vor der Hagen-
brücke und feines Sohnes, im Hagen (?) I 336: 
3 6 7 " ; 
7• E v e r d , am Petrithore, I 3 3 6 : 3 6 5 "• 15. 
Wendhaufen, jetzt Thale, Kr. Aschersleben, Frau-
enklofter I 8 o ' ° ; Pröpstin Lutgardis I 3 2 8 . 
W e n d i n n e f . Went. 
Wendland, S 1 a v i a , Provinz des Johanniterordens, 
I 7220 3 5628. 
(ut deme W e n t l a n d e ) de S1avia, Johannes, vor 
dem Vehmgerichte I 3 2 2 : 4 6 " . 
W e n e m a r u s , - m e r , Bürger, 1 3 2 3 — 3 3 : 7 4 2 0 2 2 8 " 
30724. 
W e n e m e r d e permenterere. 
W e n i n g h e Wehningen. 
W e n n e b u t l e Wendebüttel. 
' N. Ludolfs " Tochter \ ,, ^ , . 
M M Ae>ren Vir,A.r j »340:494^S 
Wendinne—Westfa1 66I 
1 3 3 4 : 3 2 5 5 2 326 ' • 
W e n d i n n e , Ilsebe, vor dem Vehmgerichte i 3 2 3 : 
646. 
W e n t , Slavus, Albertus, -bert (einer?) 1 3 2 3 , in der 
Altstadt verfestet 1 3 37 :64" 39228-
( W e n t ) S l a v u s , Kers ten , vor dem Vehmgerichte 
1 3 2 6 : 1 398-
( W e n t ) S l a v u s , Böttichers bei' 
der Südmühle 
N. dessen Sohn, Schwager 
von N . , Eideshelfer vor 
dem Vehmgerichte 
W e n t , C o n e m a n , vor dem Vehmgerichte 1337:4006. 
W e n t h u s e n Wendhausen. 
(Werben, Kr. Osterburg?) 
de W e r b e n, Her . , Johanniterprior zu Braunschweig, 
1 3 2 8 : 1 7 3 8 -
W e r b e r g e Warber g . 
W e r d e r : Braunschweig vm, iq. 
W e r d e r e, T h i d e r i c u s , Bauer zu Remlingen, 1 3 2 7 : 
1 5 2 ' . 
W e r d e r i k, in der Altstadt verfestet 1 3 3 6 : 3 7 0 ? ° . 
W e r d e r m a n , desgt. 1 3 2 2 : 2 9 * . 
W e r e Wehre. 
W e r k e s b u t l e Warxbüttel. 
W e r l e Warle. 
W e r m e s b u t l e , -buttelde, Warmbüttel. 
W e r n b o l d u s , f r a t e r ( J o h a n n i t e r k o m t u r z u Goslar) 
13 IO. 1 1 : 5 0 1 
W e r n e k o , -ke: Blixen, van Goslare, van Leven-
stede, de Mersberghe, Repwindere, Roremeyer, 
Trost. 
W e r n e r i , W e r n e r e s , H e y n e , Beckenwerke, an der 
Kaiserstraße, 13 34:3 2 5 '7 327*. 
W e r n h e r u s , frater, fratrum minorum provincie 
saxonie minister et servus, 1 3 2 9 : 2 0 5 5 ° . 
W e r n e r u s , -herus , Pfarrer zu Groß-Biewende, 
1 3 2 7 . 2 8 : 15 2 1 2 1786 . 
W e r n e r u s , -er , Pfarrer zu Remlingen, 1 3 2 2 — 3 1 : 
52'9 15 2 1 2 207 ' • 9 2 5220 . 
W e r n e r , her W . , an der Beckenwerperstraße, 13 3 j , 
f 1 3 3 8 : 3 8 2 ' ° 3S5 2 8 4 ' 9 ' 6 ; 
N. dessen Witwe, 1 3 38:419'6-
W e r n e r u s , -er, -herus: de Achem, de Asseborch, 
de Barkevelde, de Bertensleve, de Bethmere, 
Blixen, van Goddenstede, de gropenghetere, van 
Lassorde, van Levenstede, Opperman, Prynen, 
Rormeyer, de Schulenburch, de Tzimmenstede, 
van Waggen, de Winningstede, Wolfram. 
Wernigerode: Stadt 2 5 3 * . 
de, in, van, von, tů W e r n i g e - , W e r n i g h e r o d e , 
W e r n i n g e r o d e , - r o d h e , W e r n i n g h e - , W e r n i n g r o -
d e , Grafen, 
c o m i t e s insgemein 1 3 4 0 : 5 1 6 1 ; 2 • F r e d e r i c u s 1 3 2 5 . 2 9 : 9 8 2 9 1996; 
' • C o n r a d u s , - r a d , - r e d , - r o d , C u n r a d , d e e l d e r e 
(n. 1 3 2 4 ) — 1 3 3 9 : 8 4 9 9 8 ^ 1 8 5 * 199 6 2534 
3959 463*7 4787. 12 f f• 479*ff•29•32 4 8 O 2 ; 6• G e v e h a r t , dessen Bruder (n. 1324) : 849; 
7• C o n r a d u s , - r e d , - r o d , Koneke, Konrads^ Sohn, 
1 3 2 9 — 3 9 : 1 9 9 6 2534 478 , 2 f f• 479 2 f f • 29•" 4802 . 
v a n W e r n i n g e - , W e r n i n g h e r o d e , nur W e r -
n i n g e r o d e , 
H e n n i n g , Vormund der Petrikirche, am Petrithore, 
i 3 3 i . 3 6 : 2 3 4 29•" 3 6 3 ? ° ; 
G r e t e , dessen Stieftochter, 1 3 3 1 : 2 3 4 2 9 ; 
H e n r i k , H e n e k e , Messerschmied im Sacke, 1 3 3 3 . 
3 5 : 2 8 9 5 - ' ° 340 1 9 ; 
G e s e , dessen Frau, Schwester Konrad Morgensterns, 
I 33 5 : 3 4 0 ' 9 . 
W e r r e Wehre. 
W e r s t e d e Wehrstedt. 
(Wefer, Fluß). 
v a n d e r W e s e r e , L u d e k e , in der Altstadt (?) 1 3 3 6 : 
3 6 6 2 8 5 2 . 
d e w e s l e r e , H i l l e m e r , H i l m e r u s , - m e r (identisch mit 
Hilmar v. Wedtlenstedt?) in der Neustadt, i 3 3 i . 
3 7 : 2 4 5 7 4o6'5•'5•2 0 . 
b i , t y g h e n d e n w e s l e r e n beiden Wechslern. 
W e s s e k e v a n U r d h e . 
W e s t e r - , W e s t e r e n b y w e n d e , W e s t e r s t e n V a -
l e b e r g h e , f. Biewende, Vahlberg. 
w e s t e r e n f . W e s t r u m . 
W e st e r h o, Wald bei Gustedt. 
W e s t e r k n e c h t e s , J u t t e , in der Altstadt, 1 3 3 5 : 
3 3 6 ' . 
W e s t v a l , T h i d e r i c u s , Wollenweber, in der Altstadt 
verfestet 1324:83 52. 
W e s t f a 1 , - v a l , in der Altstadt, 
' • T h i d e - , D i d e r i c , T y l e , 1335—40:33 3 ' 3 6 3 2 6 " 
3 6 4 ' 4 1 4 ? 2 4 1 5 2 4 8 9 2 6 f • ? ' 4 9 ° ' ; 
2 • ( M y e ) dessen erfte Frau, 1 3 3 6 : 3 6 3 ' ' ; 
5• H a n n e , seine zweite Frau, 1 3 3 5 : 3 3 3 1 ? 
4• A r n o l d | 
5• G e s e , dessen Frau, Tochter Hein- 1328:16516; 
richs v. Lesse ) 6 H i n r i c u s , H e n e k e (einer0 133 3 • 4 ° : 2 9 1 5 7 4 ^ 7 " 
4 8 8 ' ; 
7• N. N. dessen Söhne, 1 3 3 3 : 2 9 1 7 ; 
8• N. N. Dietrichs(,) sämtliche Kinder, 13 3 5 : 3 3 3 2> 
darunter 
662 Westrum—Willemodis 
N. N. die Kinder erster Ehe, 1336:363" (die ein-
fchlägige Anmerkung 363 5 4 ifi zu streichen) 364' , dar-unter^-") 
9- T y l e k e 
,0• G e z e k e f ' 3 3 6 : 3 6 3 " ; 
" • H a n n e s , Augustiner, 1 3 3 6 : 3 6 4 ^ . 
W e s t r u m , -em, Wessherum, Werterem, -en, quon-
dam villa a p u d , juxta campos v i l le Atlevessen, 
apud campos A . , Wüstung bei Atzum, Kr. Wolfen-
büttel: 1 7 3 " i93"•2 0 195" 2 I 718 220' 42927•". 
W e t e l e m - , W e t e l m s s e d e Wedtlenstedt. 
Wettmershagen, Witmershaghen, Kr. Gifhorn: 
Kirche 3235•"; Pfarrer 323" f• ", Nico laus 1 3 34-
van W i t m e r s h a g h e n , Henningh, 134°:494'• 
W e v e n s 1 e v e Wefensleben. 
W e v e r l i n g e Weferlingen. 
W e v e r s t r a t e Weberstraße. 
W i c b e r n u s , Propst zu Dorstadt, i 3 3 5 - 3 6 : 3 4 2 * 0 
376 2 0 . 
W i c h b e r n, Pfarrer zu Lebenstedt, 1 3 2 3 : 7 6 1 2 . 
W i d e g o f W e d e g o . 
W i d e k i n d u s f Wedekindus . 
W i d e n v e l d , -velt, -veldes, vou Widenve lde , 
De-, Tedo l fus , Dedo l f , Dethardus, Dedekinus, 
-ko, -ke, Rathmann in der Neustadt, 1 3 2 1 — 3 2 , 
s 1 3 3 5 — 3 9 '• 1 34XXVI» 1 1 1 6 ' • 1 6 i 2 ' 4 191 4 1 " 
5 i 6 53 7 94 ' 8 9 7 ' n 6 " H 7 ' 7 I I 8 ' 8 i 2 0 ' • " 
I 2 2 5 • ' 9 I 5 I 2 2 I 6 o 5 • " I 68 '9 2 I I 26 2 I 7 1 5 22 1 * 
2 2 3 " 2 3 1 1 0 2 3 6 5 2 2 4 5 5 " " 2 4 7 " 283'7•2 0 f f-
3 4 4 2 7 • J 0 • ' 2 3 4 5 ' 3 5 2 ' 2 4 ° 4 2 ' " 26-28f" 4 3 ^ 2 1 ; 
2• A lheydis , dessen Frau, 1 3 3 2 — 3 7 : 2 8 3 2 ° • 2 7 3 4 4 29 
4 ° 4 2 5 ; 
?• Henricus, zu Lüneburg, s 1 3 3 2 : 2 8 3 " ; 
Dedolf s M Söhne 1 3 3 2 — 3 7 : 2^ 32 0 3 4 4 " 4 ° 4 
bei Namen 
4• Johannes , zu Lüneburg (?) j . « 
5• Henricus f 
7 0daeydiS } Dedo[fS 0) Achter, 1 332 :283" ; 
8• Luc ia , Dedolf s(,) Tochter, im Kreuzkloster, 1 3 3 5 : 
3 4 4 2 7 ' " 345 5 f • ; 
9•Winneke, W n n e k e , desgl., desgl, i 3 37'• 4 ° 4 2 3 , 
1•J. ?2 • 
10•N. desgl., Klofterfrau zu Dorstadt, 1338.39: 
4 3 8 2 ' . 
Wienhausen, Winhusen , Kloster, Landkr. Celle, 
4 4 2 8 f f • ; Klostersrauen Ilsebe van Blekenstede 1 3 2 3 , 
hern Herman Stapeles Schwestern 1329, J o hanna 
van den Seven tornen 1334> B e y l e Bi les , Meteke 
28 
, 2 2 f f . • 
1 3 3 1:24628f•; 
van Vlitmere 1337» A leke Dhor inges 1339> B e l e 
Arnes 1 3 4 ° • 
de, van W i n h u s e n 
'• Henningh, im Hagen | 
2• N. dessen Frau 1324:82 ' 0 f f • ; 
' • Johannes , sein Sohn \ 
4• Ludo l f , -eles, bei St Michaelis, 1 3 2 7 , f 1 3 3 1 -
3 8 : i 4 8 " 2346 4 * 5 2 1 ; 
5•Ode, dessen Frau (wiedervermählt mit Dietrich 
v. Berel?) Tochter Hermann Smets, 1 3 2 7 . 3 1 : 
1 4 8 8 " 2345- 1 0 ; 
6• Ber te ) Ludolfs (4) Töchter, Klostersrauen zu 
7- . . . sche j Steterburg, 1 3 2 7 : 1 4 8 " ; 
8• Herman, Ludolfs (4) Sohn, 1 3 3 1 : 2 3 4 5 ; 
9-Johannes, Hannes, desgl. 1 3 3 1 . 3 8 : 2 3 4 5 41521f-. 
(Wieringen, Insel, Provinz Nordholland.) 
v. Wie ringen (Wyringhe), Gelderich, 1333:291 
Wierthe, Wi- , W y r e t h e , Kr. Braunschweig: Zehnt 
i8 7 29; Bauern Ekbert u. Berthold, Brüder, 1 3 2 7 . 
de, van W i - , W y r e t h e , Wirthe , 
Freder icus 
Heueke, dessen Sohn, vor dem 
Vehmgerichte 
N. feine Tochter 
Gertrudis , conversa, 13 3 5 : 3 5 4 ' 2 ; 
Ec-, Egd-, Egkbert , an der Güldenstraße (n. 1 3 3 6 ) 
1 3 3 9 : 3 6 6 1 2 f - 439?° f \ 
Wietersheim, Witersem, Kr. Minden: Johanniter-
komtur Henricus S tape l , vom Haufe zu Braun-
schweig, 1 3 3 5. 
W i l d e 
Hennig, in der Altstadt) o,4 
Thi le , dessen Sohn J 1 3 3 9 - 4 4 * 4-
W i l d e l o w e , Hannes, an der Neuenstraße im Sacke, 
I 3 3 4 : 3 i8 4 f -
W i l d e w a t e r , vor dem Vehmgerichte 1 3 2 1 : 1 8 2 1 . 
W i l h e l m i n g e , L u d e m a n , aus Söhlde, in der Alt-
stadt verfestet (1 3 3 5): 3 4 1 1 5 • 
W i 1 - , W i 1 d e h e 1 m u s , Wi lhe lm, Herzöge: Braun-
schweig n, 25. 32. 
W i l l e h e l m u s , Mönch zu Königslutter, 1 3 2 7 : 1 6 2 2 8 . 
W i l h e l m u s , -heim, Wi l l ehe lmus : d e T z a m p l e v e . 
W i 11 e b r a n d, Graf von Wohldenberg. 
W i l l e k e : van Alve lde , van Dunghelbecke. 
W i l l e k i n u s , Schüler Pfarrer Reimbolds zu St Ka-
tharinen, 1 3 2 2 : 3 82?. 
W i l l e k i n u s , -kin, Wilkin: de Get lede, de Guste-
de, de Slanstede. 
W i l l e m o d i s Kar lesoyes . 
Willer inghe—Wlframmi 663 
W i l l e r i n g h e , aus Bornum, 
D i d e r e k 1 Knecht u. Magdder Siechen zu 
G r e t h e , dessen Frau j St Leonhard 1 3 3 6 : 3 62' ' 5f•. 
W i n a n t mit dem crulle. 
W i n h o l t , T i l e k e , aus Stendal, vor dem Vehmge-
richte 1334:325 2 6 . 
W i n h u s e n Wienhausen. 
Winkel, in der Altstadt verfestet 133y: 392 
(Winkel, Kr. Gifhorn?) 
uth dem w i n k e l e , L u d o l f , -eles, im Hagen, 1326. 
31 : i26'•6 23 5*9. 
W i n n e k e , Stieftochter Rolf Beckers, Frau Brun 
Beckers (?) 1 3 3 1 : 2 38 , f•• 
W i n n e k e , Stieftochter Hennig Lalappes, 1 3 3 9 : 4 7 3' • 
W i n n e k e , W i n e k e , W n n e k e : des beckeres, Ben-
gehalses, von Bortve lde , Deghenerdes , de Dench-
te, Engelerdes , van der koppersmeden, von Le-
venstede, Poppendikes , Widenve1des . 
W i n n e n 
R e y n e k o ) Brüder, in der Altstadt verfestet 13 3 1 : 
Henricus j 238 ' ° . 
Winnigstedt, W i n n i n g h e s t i d d e , Groß- oder Klein-
W., Kr. Wolfenbüttel, 3 3 5 1 7 ; Osterwinningstede, 
Klein-W., Dorf, Kirchhof 50618. 
d e W i n n i g - , W i n n i n g f t e d e 
I0• Johannes , Ritter, 1 3 4 0 : 5 ° 6 ' 5 ; 
, 2• L u d o l f u s , Oheim der Brüder v. Geitelde, Ritter, 
Burgmann zu Hornburg, 1323—25:6124 92* 
1192 5 ; 
LUderus , Burgmann zu Hornburg, 1 3 2 4 : 9 2 7 . 
van W i n n i n g f t e d e , d e K o t z e , s . Kotze . 
d e W i n n i n g f t e d e , W e r n e r u s , in der Altstadt ver-
festet 132i: 51*. 
van W i n n i n g e f t i d e , G h e r a r d , am Steinwege im 
Hagen, 1 3 3 0 : 2 i o ' 2 f • . 
de W i n n i n g f t e d e , J o h a n n e s , vor dem Vehmge-
gerichte 13 31.3 7:246" 4009. 
w i n s c r i v e r e , Ber t rammus ) 
Ber ta , dessen Tochter, vor dem t 1 3 3 1 : 2 4 6 ^ • . 
Vehmgerichte ' 
W i r e - , W i r t h e , Wierthe. 
(van der w i s c h e ) de prato, Ludol fus , zu Einbeck, 
i33i:2542-*. 
W i s e , Sapiens , 
A l b e r t u s 1 3 3 4 : 3 2 5 2 1 ; 
E r m e g a r d , Nichte Ludolf Salges und feiner Schwe-
stern, im Kreuzkloster, 1339:440'6 . 
W i t e r s e m Wietersheim. 
W i t g h e r w e r e 
T i l e , verschwägert mit Godeke vom Berge, auf der 
Höhe im Sacke, 1333—40: 289'2 290'•7•9 3i8'5• 
,8 52218f•; 
W i d e k i n d u s , vor dem Vehmgerichte 1334:32529. 
W i t h a g e n Weddehagen. 
W i t h o n , Ber to ldus , an der Schöppenstedterstraße, 
1328.34:1674 3 2 5 ' 9 • 
W i t i n g e Wittingen. 
W i t m a r i a, -mere , Wittmar. 
W i t m e r s h a g h e n Wettmershagen. 
W i t s w a r t 
Hennig, in der Altstadt, 1 3 32 : 2 8 4 1 0 ; 
Henricus ( i 3 3 5 ) : 3 4 1 1 8 • 
W i t t e , Hermannus , Lakenmacher, in der Altstadt 
verfestet 1324:835 2 . 
de W i t t e , Ber to ld , Schwiegervater Hans Kerstens'', 
im Hagen, f 13 27 : 149 2 * 2 6 . 
de w i 11 e, Hinr ic , Neubürger in der Neustadt 1 3 3 4 : 
3I99. 
de w i 11 e, J a n , Bürger zu Bocke-
nem 
Gheseke van B o k e n u m , dessen [ 1 3 3 5 : 3 3 7 4 • 6 . 
Tochter, Frau Hennings v. 
Achim * 
Wittingen, Kr. Ifenhagen: eine Wiese dabei u p p e r 
merfch 4o64 . 
de, van W i t i n g e , -thinge, 
2• L u d o l f , Luder, Rathmann im Hagen, 1 3 2 8 — 3 2 , 
f 1 3 3 7 : i66 ' ° 1 9 0 " 235 2 6 266 1 6 4064 ; 
5•N Cder vorige0 f 1 3 36 : 3689; 
4• H a n n e s , Ns Sohn, Rathmann im Hagen, 
1 3 3 0 . 3 6 : 2 1 0 " 3686 ; 
5• L u d e m a n , Ns ^ Sohn, 1 3 3 6:3686 ; 
6• Margarethe, Ludolfs (2) Tochter, Klostersrau, zu-
letzt Kellermeisterin zu Isenhagen, 1 3 37» f 1 3 4 ° : 
4o62•9. 
van W i 1 1 i n g h e 
K i n e ) 
Ecbr icht , deren Sohn, auf dem | 1 3 3 5 : 3 38 , o f f• . 
Meinhardshofe im Sacke J 
Wittmar, W i t m e r e , Kr. Wolfenbüttel, 494?2. 
de W i t m a r i a , Wit-, Withmere , Hermannus, Ca-
nonieus zu St Cyriaci, 13 30—3 9: 2 315 261 1 4 3 26?2 
327 1 8 3965 397' 46055. 
(Wittorf, Kr. Winsen a. d. Luhe.) 
d e W i t t o r p e , domini, 
2 • S e g e b a n d u s 13 2 5 . 3 1 : 1 2 1 8 2402; 
5• Wedekindus 1 3 2 5 : 1 2 1 7 . 
W1 f e r b u 11 e Wolfenbüttel. 
W l f g r o v e f Wul fgrove . 
W l f - , W l v e r a m m i f . Wulverammi . 
6 6 4 Wlre—de Woltw i fche 
1 3 3 6 : 3 8 o " f • ; 
W l r e f . vulre. 
W n n e k e f Winneke . 
W o b b e l e , W o - , W e b e l e ( 3 1 2 " verschrieben Fredeke) 
Schwester Juttens, der Frau Heinrichs v. Achim, 
i 3 3 4 • 3 9 : 3 i 3 ' 4 4 9 ' ° 45° 2 f f ' • 
W 6 b e 1 e Styen. 
(Wobeck, Kr. Helmstedt.) 
W o b e k e, in der Neustadt, 
Conradus s (?) i 3 3 5 : 3 5 18 ; 
C o n r a d u s , dessen Sohn, 1 3 3 5 : 3 5 16 8 » 
N N. seine Töchter, 13 3 5 : 3 5 19 • 
(Wohldenberg, wüste Burg, Kr. Marienburg.) 
de, van W o l d e n b e r g , -berge, -ghe, Grafen, 
comites de W . , de van W. insgemein 1 3 3 2 . 3 3 : 
2 6 3 " 2 9 7 " ; 
20• H e n r i c u s , Bischof von Hildesheim, 1 3 1 1 , s 13 2 6 ; 
22• Ludol f 
"• H o g e r , Domherr zu Hildes-
heim 
J a n 
" • Borchard 
26- Gerhard 
" • W i l l e b r a n d 
28• Henricus 1 3 3 7 : 3 9 8 8 ; 
" C o n r a d u s 
Henricus 
Hermannus 
" L u d o l f u s 




(Wohldenstein, wüste Burg bei Bilderlahe, Kr. 
Marienburg.) 
d e W o 1 d e n s t e n e , comites, 1 3 4 0 : 5 1 6 2 . 
W o y g e r , in der Altstadt verfestet 1 3 3 7 : 3 9 2 " . 
W o l b o r c h , vedeke Greten Scomekers,f. van P e y n e . 
W o l c m e r o d e Volkmarode. 
W o l d e n b e r g , - s t e n e , Wohldenberg, -stein. 
W o 1 d w i s c h e Woltwiesche. 
W o l f f Wuss. 
W o l f a r d u s f . Wu1 fe rd . 
Wolfenbüttel, Wolfer- , Wül fer- , W°1fer* , wiser-, 
Welferbut le , 2 i 2 2 1 2 9 5 4 8 4 ' 8 ; Marienkapelle, ca-
pella f . Mar ie , c. ecclesie s. M . 3 7 2 - 8 " . 
d e W u l f e r b u t l e , Henricus, 1 3 3 0 : 2 2 4 " . 
d e W o l f e r - , W u l f e r b u t l e , z u Gevensleben, 
Hermannus f 1 , 5 5 2 : 2 7 , 
Conradus} Heffen Söhne, f (?) J ' V • 
dessen Kinder, 1337:3Iof • 
i " 
W o 1 f g r o v e f Wussgrove. 
W o l f r a m i , -ram, W o 1 p h e r a m i , f W u l v e r a m m i . 
W ö l p e Weghens leves . 
W o l t e r e s , Hinrek, Heneke, vor der Hagenbrücke 
in der Neustadt, 13 37 .38 :407" 422" . 
W 0 1 1 h e r, Domvicar zu Hildesheim, s 1 3 3 8 : 4 1 5 " . 
W o l t h e r u s , -terus: d e Dorstat, d e Důttenstede, 
Spiring. 
Wöltingerode, Wölt ingerode, -gherode, Kr. Gos-
lar, Kloster, conventus monasterii sanctimonialium, 
conventus ecclesie in W . , de van W . , 3 3 ' ° • " 42* 
93" i63 " 1 6 4 2 " 6 253 " 4 8 5 ' 2 4 8 6 5 - ' 2 ; Pröpfte \2\ 
Ludegerus 1 322.3 1 ; Aebtissinnen Gertrudis i 322, 
Conegundis 1 33 1 ; Priorinnen Conegundis i 322, 
Sophia 13 3 1 ; Klostersrauen Kater ine u. Odeke 
Ho1tek 1328.40, Ermgard u. A 1eke E 1 y e 1329.36, 
B e l e u. Sophie bi deme kerchove 1329, Mech-
tild des krameres 13 3 1 . 
W o l t m a n , Henning, a m Fallersleberthore, 1 3 4 0 : 
494' 4 -
Woltorf„ W o l t o r p , -pe , W o 1 t d o r p e , - torpe, Kr. 
Braunschweig und Peine, 732-26-" 7 6 2 0 " 2 i 8 " • " 
2 1 9 " • 1 6 228" 2 3 1 " ; Meierhof, Kirchhof 2 18" f • ; 
Holznutzungen 21820. 
de, van W o l t o r p e , Wol tdorpe , -torp, -torpe, nur 
Woltorpe , 
' • H i n r i c u s (nichtsicher von H . ( 8 ) zu scheiden) Rath-
mann im Sacke, 13 2 2 :3 2 1 0 ; 
6• Johannes , Hannes, an der Schuhstraße in der Alt-
stadt, 1 3 2 1 . 3 4 : 4 " 3 i 5 ' 5 ; 
7 T i l e , Tileke (einer?) 1325, vor dem Vehmge-
richte 1337:966 400'; 
8 H e n r i c u s , - r ik , Meister der Marienbrüderschaft 
im Sacke, 1329—40:197 ' ° 340'0s• 497"'-; 
9• Freder ic , in der Altstadt \ 
'°• H a n n e , dessen zweite Frau | 1 3 3 o : 2 0 9 4 , 6 . 
"•NN feine Kinder erster Ehe J 
Woltwiesche, Wo l t- , Wo1dwische , Kr. Wolfen-
büttel, 8 i 2 ' 2O68 2 3 5 " 2 6 3 " 3 4 5 1 4 34^2 4 ° ° ' ° 
52 27; Meierhof 2 3 5 " , Kirchhof 4 0 0 ' 1 ; Bauern Hen-
ricus Ca1e und seine Schwester Margreta 1 3 37 , Si-
fr idus L a m p e n 1329.37-
de, van, von W o l t - , W o l d w i f c h e 
' • H e y d e k e f 1324—38:8i20 150'0 " 4 2 5 2 4; 
2• ( G h e r t r u d i s ) dessen Witwe, 1 3 2 7 . 3 8 : 1 5 0 ' 0 f f • 
42 52 f f•; 
2? }»?7V. Witwe, 1 3 3 8 : 4 2 5 2 2 ; 
' J o h a n n e s , H a n n e s , f 1 3 2 9 — 3 7 : 2 o 6 6 23 5 , 6 
3 4 5 " • ' 2 4 ° ° 2 9 i 
Wolveram—Zwerinenfis. 665 
3* Johanna, vor Hanne, dessen Witwe, I329— 
4O :2o66- 1 0 235 1 6 3 4 5 " • ' 2 4 0 0 " 5226 ; 
5 H e n r i k , Heide kes (l) Sohn, im Sacke, I 324.27: 
81 2 0 I 50 1 0 ; 
6 J o h a n , J a n , desgl., desgl. I 3 2 4 . 3 8 : 8 1 2 0 4 2 5 ' ; 
7•N. N Heidekes " andere Kinder, I 327 . 38 : 1 50 12 
425'; 
Johanns(?) Kinder I 3 3 1 : 2 3 5 1 6 , bei Namen 
8 Ludolfus, -ols \ Ä , ,. „ , 
•>• Johannes, Hannes | ' ? J 5 • 4 o : J 4 6 ' 5 « ' • 
W o l v e r a m , - rammi, f . Wu1verammi. 
W o l v e s f Wulves. 
W o s s e h o v e , W s s e h ů w e (einer?) Schwager (socer) 
Utdrangs, Neubürger in der Neustadt 1 3 3 3, I 3 38: 
290" 425'7• 
W u l f , Wl f , Wol f : de muntmesser. 
W u 1 f e r d , Wolfardus : dhe můntmeyster. 
W u l f e r b u t l e Wolfenbüttel. 
W u l f g r o v e , Wů1f-, Wlf-, Wo1fgrove, 
1 Henricus, Hinrich (nicht sicher von H. " zu schei-
den) Knappe, (i]25) in der Altstadt verfestet, 
I 3 2 3 — 2 9 : 7 3 2 0 9^6 I 9 2 " ; 
" HeinS } deSen Brüder> KnaPPen> 1329:192"; 
4 B e r t o l d u s , Subdiakon zum H. Kreuze in Hildes-
heim, I 3 3°•3 1: 2266 24426-
W u l v e r a m m i , Wlve-, Wulf-, W1frammi, Wulve-, 
Vulveram, Wolve-, Wolframmi, Wolphe-, Wo1f-
rami, hern Wolverammes, Wolve-, Wolv-, Wolf-
ram, 
2 Hermannus, her Herman, -men, Rathmann in 
der Altstadt, I 3 2 I — 2 9 , f I 3 3 9 : I 33 2 0 , 1 1 1 8 7 
Io2 3 y 472 5 6 2 ' 2 6 5 " 667 70•6 792' 89 1 9 9 2 " 
958 1027 1 192 5 17 3 1 0 i 8 8 6 476 2 8 ; 
4• Johannes f I 3 3 9 : 4 7 6 2 8 ; 
5• N. (der vorige ?) f I 3 29: I 8 8 4 ; 
6• Henricus, Hene, Hene-, Heyneke, dessen Sohn, 
Hermanns(2) Vetter, im Hause zum Engel an der 
Breitenstraße, I 3 2 9 — 4 0 : 1 8 8 5 2 3 o " 267 ' 5 3999 
4 3 9 7 4 7 6 25 4 8 5 , 6 • 2 0 • 2 4 ; 
7• her Werner , Ns " Sohn, Hermanns (2) Vetter, 
1329: 1883-7; 
8 M e c h t i l d i s , Klostersrau zu Steterburg, I 3 3 8 : 
4 3 i ' 7 ; 
9• Hermen 
' 0 d ^ Ä e g e s C h e ' i m S«**> 'H"H99'• 
N. sein Stiefkind 
W o l v e s , Johannes, vor dem Vehmgerichte I32I: 
I82 2 . 
W ů 1 v e s , Bode, auf dem Meinhardshofe im Sacke_, 
I 3 3 6 : 3 7 0 2 ' . 
Wunstorf, W ů n s t o r p e , Kr. Neustadt am Rüben-
berge, 4629. 
Wssehůwe f Wossehove. 
Z a c h a r i e von Queruem. 
Z a m p 1 e v e Sambleben. 
Z e n st e d e Seinstedt. 
Z i e , Scye , Tzie : van dem Broke, Lutweninge, Ra-
schen. 
Zilly, T z i l l i n g e , - g h e , Schloß, Landkr. Halberstadt, 
4792 ' 4• 
Z o t t e r u m Sottmar. 
Z 0 w i n g h e Sauingen. 
Zweidorf, Twedorp , -pe, Tvedorp, Kr. Braun-
schweig, 44 2 7 1 3 6 2 3 0 2 ' ' 3 35 25 3 4 9 8 ; Meierhof 
1367, Stenhof 1 4 0 " , Stenhove 302'9 . 
von T w e d o r p e 
Heneke, an der Gördelingerftr., fl . « 
vor Jutte dessen Witwe f "' "' * 
von T w e d o r p e , Lutbert, Neubürger in der Neu-
stadt I 3 4 0 : 5 0 0 ' . 
Z w e r i n e n f i s civitas et dyocesis Schwerin. 
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666 Abbruch—angri pen 
II. Sachen und Wörter. 
A. 
Abbruch eines Hauses, d o m u m f r a n g e r e , 276*. 
Abfindung, a f d e l e n , a f - , e r - , v o r s c h e d e n , 8 2 " 
i248 166? 2098 233 10 236" 274 16 3o89 3 i620 
3342 6 3 4 2 " 3474 3 5 3 " 3 6 r 3 6 8 " 4,75 4 4 7 * o 
4 5 2 2 1 ; s. auch Erbverzichte. 
Abiäffe für die Gertrudenkapelle i8? 29 Nr 32, die 
Martinikirche 29 Nr 31 , die Petrikirche 139 Nr 180, 
270 Nr 357, die Kapelle des Thomäfpitals 291 Nr 
387, die Ulricikirche 467 Nr 587. 
Absage, untseggen, d e d i c e r e , in imic ic ias pub l i care , 
1 2 1 " 47826; Verfeftung für A. an den Rath 456". 
S. auch Fehde. 
Abfetzung, pr ivat io ac benef ic i i a b j u d i c a t i o : etwaige 
A. des Rectors zu St Gertrudis 16? 4 3 3 " 43 5 12. 
Absolution, a b s o l u c i o , f Excommunication, Hand-
auflegung. 
a b s t i n e n c i e Kasteiungen 19626 . 
Aebte von Altenberg, Amelunxborn, zu Braunschweig 
(xv, 1), von Citeaux, zu Hildes heim ("f), von Königs-
lutter, Marienrode, Marienthal, Riddagshausen. S. 
auch pater abbas . 
Abtheilung f. Abfindung, Erbverfügungen. 
Aebtissinnen von Abbenrode, zu Braunschweig 
(xv, 2), von Drübeck ( 197" 19820 199"), Ganders-
heim, Isenhagen, Quedlinburg, Wöltingerode. 
Abtritt, h e m e l e c h e y t , 42328; g a n g u p p e de h. vom 
Verkäufer eines Hauses für sich und sein Gesinde 
vorbehalten 2 1 3 " . 
Abwässer, w a t e r , dat in m i n e m e h o v e u n d e up 
m i n e m b leke va l l en m a c h , van d e m e huse vass, 
d o r (dat) hüs g h e y t , ut d e r rennen val let , d o r d h e 
rennen gan s c o l d e , 28*4 2 3 3'7 3 i 3 ' 2 3 3 6 2 - 4 - 1 0 
352?•'4 382 ' ° 388 1 8 424 1 4 4 1 ' 8 489 ' ° 4 9 8 ' 5 , 8 
j8•"; s. auch Traufenfall. 
a c c o m o d a t u s geliehen 3o28. 
a c h t e herrschaftlicher Grundbesitz: d o m i n i u m , q u o d 
w l g a r i t e r a . d ic i tur , 2 1 5 8 . 
a c h t e Acht, Aufmerkfamkeit: de a. g h e v e n A. ge-
bieten 104'0 i o 6 7 . 
a c h t e r w a r e n auf etwas achten (?) 4 2 6 ' 6 . 
a c t i o Klage: a . in f a c t u m et de do lo 2 3 o 2 , a . secun-
dar ia i 5 8 ' * . 
a c t o r Kläger s. Richter; ac t r ix Klägerin 169". 
a d e l k y n d e r e Kinder von freier Geburt 1 i 6 * . 
a d v e n e Fremde, Elende, s. Braunschweig xvm, 4. 
affines Blutsfreunde 4011. 
a f k ö p e n einlösen, wiederkaufen 2 6 " . 
a f n e m e n von Anspruch befreien, schadlos halten, 
7 3 9 1 6 8 1 0 4 1 5 2 0 4 2 ' 5 ; durch Eid einer Klage ent-
ledigen I 3 3' 1. 
a f w e s e n : t h o v o r e n a . aus einer Erbschaft jemand 
vorab zustehen 2626. 
a l d e r l u d e , - m a n n e n , Provisoren. 
Alimentation s. Unterhaltsverträge. 
a l l o d i u m Vorwerk. 
Almofen: d e g h e l i k e s a l m e s e 3 6 4 " ; a 1 e n m o s e , a l -
m e s e , e w e g h e a . , e l e m o s i n e , für die Johanniskapelle 
zu St Blasien 3768, das Kreuzkloster 3oi?, das Be-
ginenhaus am Petrikirchhofe 2 2 8 ' 6 , das Thomäspi-
tal 2 Ö 2 8 3 8 7 2 0 4 4 5 1 0 4 9 1 1 4 > das Kloster Steterburg 
6 6 24. S. auch Arme, Opfer, s t i p a . 
Altäre, Altarstiftungen in Braunschweig zu St Bla-
sien und St Cyriaci (xiv, is.), im Kreuz-, Francis-
kaner- und Dominikanerkloster (xv, 2—4), zu St 
Andreä, St Magni, St Martini (xvi, i. j f ) , St Bartho-
lomäi, zum Heil. Geiste (xvu, is.), im Marien- und 
Thomäspitale (xvm, tf.), zu St Johannis (xix, i), 
in Fallersleben, Riddagshausen. Altar lichter, 
-wein usw.s. Lichter, Wein usw. 
Altflicker, o l t b o t e r e : H e r m a n n u s d e N y e n b o r c h ; 
Rathswillkür über Einschränkung des Werkes der 
A. 4 0 5 Nr 5 4 3 -
a 11 o g a n z gänzlich 2 645. 
a m b o Predigtstuhl 46 228. 
Ambos, i n c u s , 6 4 " 2402 3 5 3 2 8 ' 1 3 5 4 l f ' • 
a m i c i Blutsfreunde. 
a m p h o r a Krug. 
Amt (—Gilde), a m m e c h t , o f f i c i u m , der Beckenwer-
ken n 6 ' 7 • 2 o f • ; die Aemter zu Hildesheim 3427 . S. 
auch Gildemeister. 
Amt ( = v i l l i c a c i o ) , a m m e t , - m i c h t , zu Gr. Denkte, 
Gr. Stöckheim. 
a n g a n : e n e w e s l i n g h e a . einen Tausch eingehen 
i33'• 
Anger, a n g e r , zu Lamme. 
a n g h e v a l f . a n v a l . 
a n - , a n e g r i p e n , an sich nehmen 4 1 2 " ; feftnehmen 
8 4 " ; d a t w e r k , d e i n n i n g e a . sich des Handwerks, 
Anleihe—Balken 667 
der Innung widerrechtlich anmaßen 104? 10721 11428 
4 0 5 " . 
Anleihe, m u t u a r e : wegen A. auf den Namen eines 
Andern Ladung vors Vehmgericht 3257. Rathsan-
leihen f. Leibgedinge, Weddeschatz. 
a n n e m e n : Part, a n g h e n e m e t 42» 2 4 " . 
a n n i v e r s a r i i , -ia, Jahrzeiten. 
a n sa m e n t zusammen, gemeinsam 21 o 2 0 . 
( a n v a l ) a n g h e v a l , -ve l , Erbschaft; Antheil, -recht an 
einer Gilde 1 i64f•21. 
a n v e r d e g h e n angreifen, heimsuchen: mit r o v e 
oder mit b r a n d e a. 8 4 1 4 . 
a n w a r d e n : a n w a r d e n d e wesen Anwartschaft, An-
recht haben 3 3 3 ' 4 . 
a n w a r d i n g e Anwartschaft, Anrecht 2 1 1 ' 3 3 7 " 
497* ' • 
a p o st o 1 i Appellationsbescheinigungen (?) 4 5 9 " 7 ' 2 1 
461'6 4647 46627ff• 47*" • 
Apotheker s. de a p o t e k e r , van d e r app o teken . 
Appellationen, appe l l a t i o nes , 4 5 9 ' 4 4 ^ i 1 8 4 6 4 7 ' 
2 0 4 6 5 1 7 4 6 6 1 2 4 6 9 2 7 4 7 ° 2 ? 4 7 l 2 ? 4 8 2 " 4 8 $ ' 5 o 8 " 
5 1 9 l 6 5 2 7 ? 2 5 A•, de c l aghe a n d e r s w o r c laghen , ge-
gen erfülltes Urtheil der Morgensprache der Kramer 
bußpflichtig 1 0 4 " . 
a q u e d u c t u s e t m e a t u s Wasserläufe. 
a r b i t r i u m Schiedsspruch; arbitr i , arbi tratores , 
Schiedsrichter. 
Archidiakonatsrecht: Exemption der Kirche zu 
Melverode vom A. des Bannes Atzum 92 
Archidiakonen zu Alfeld, Atzum, Borsum, Cahors, 
Denstorf, Kissenbrück, Schöppenstedt, Gr. Stöckheim. 
S. auch Vicearchidiakon. 
Archipresbiter des Bannes Atzum. 
Archiv: cista mit Urkunden gemeiner Stadt und der 
Altstadt 50 P; Aufbewahrung einer Urkunde in cap-
fa e f tuar i i im Rathhaufe der Altstadt 4 8 6 " . 
Aergerung, e r g h e r i n g h e , e r g h e r e , g h e e r g e r e t 
w e r d e n , Verschlechterung, Werthverminderung 
3 5 2 2 ' 4 2 5 2 8 4 5 0 2 4 8 5 2 ' . Vgt. Besserung. 
a r k o l f erköl . 
Armbrust, ba1issa, 4 0 0 ' ' . 
A rme, a r m e l ü d e , m e n e a. 1., p a u p e r e s , visi p. 3 2 8 8 
3 5 3•9 3593a 4574. Armenpflege: inter o m n i a 
o p e r a pietatis est p r e c i p u u m et D e o gratissimum 
p a u p e r e s hospitare et inf i rmitate et pauper ta te de-
pressos sustentare 3 o 3 2 4 , re fect io p a u p e r u m in ho-
fpitali (b. M. v.) d e c u m b e n t i u m 1 2 2 ' 2 , drank d e r 
a r m e n l u d e im Thomäspitale 4 4 0 2 9 ; f Braunschweig 
xviii, 2. 3 (pauperes auch 506 2 0 ) 4, xx/, 4; Ausgabe 
des Gemeinen Rathes ad s t ipam 2 3 9 2 ' . 
a r n Adler. 
a r r e s t a t i o Hinderung. 
Arzt, m e d i c u s : magister E n g e l b e r t u s ; f . auch de 
arsset sowie Augen-, Pestarzt. 
a u d i to r des Kardinals G a u c e l i n u s , Bischofs von Al-
bano, P e t r u s F a b r i 4 7 ° 6 5 ° 8 ' 6 • 
Aufgebot, p r o c l a m a c i o seu p r e c o n i z a c i o , f . Ehe. 
Auflassungs. Friede, Rath, Vögte. 
Augenarzt s. de ogenbotere . 
Augustiner, A u g u s t i n e r e , A u s t i n e r e , f ratres he-
remite ordinis s. August in i : H a n n e s W e s t v a l ; A. zu 
Helmstedt, Provinzialprior der A. in Thüringen und 
Sachsen Hinr icus . Augustinerinnen zu Derne-
burg, Dorstadt, Heiningen, Marienberg bei Helmstedt, 
Katlenburg, Steterburg, Wendhausen. 
a u r i c a l c u m Messing. 
Aus- und Eingang, freier, über ein Blek des Neu-
städter Rathes den Bewohnern der Häuser des Bla-
sienstiftes an der Neustadtmühle vorbehalten 1 3 37- J7. 
Aussätzige, leprosi , in Braunschweig (XVIII, 2). 
a u t e n t i c u s , a u c t e n t i c u s , g l a u b w ü r d i g 4 6 1 2 0 5 0 8 " . 
Au tors tag, sunte A u e t o r e s d a c h , August 20 , 4469. 
a u x i 1 i u m juris Rechtswohlthat. 
a v e n t u r e : ghelt u p f i n a . u p b o r e n 2 4 0 2 2 . 
b a c e lauri Lorbeeren 4 0 0 1 ' . 
Bäcker, b e c k e r e , p i f t o r e s : H e y n e k e van B a n s l e v e , 
C o n e k e d e H a m e l e n , H a n n e s R e y m a r s , Henr icus 
d e V a l e b e r g e , B r a n d van Vo1cquordisse , Henr ik 
V r o m e ; f . auch d e b e c k e r e , J o d e n b e c k e r e K o k e n -
beckere . De b . to B r . , o v e r a l de stad to B r . , van 
a l len r ichten in B r . 1 0 9 2 4 1 1 0 4 i n 2 ' ; ihre (in-
sonderheit der B. in der Altstadt: vgl. 110'l) Ord-
nung, s tatuta , 1 0 9 N r ' 4 2 • Bäckerfcharrenf. 
Brotscharren. 
Backhäuser, bakhuse, i n 2 4 . 
Bader, ba lneator , am Steinthore 2 0 3 2 6 , f . auch de 
bedere . 
Badstoben, s toven , 1 1 2 6 1 1 5 ' ° s . auch Braunschweig 
x (de stoven bi des p e r n e r e s h o v e van s. O1 r ike und 
d e n e d e r e s toven u p p e s. O 1 r e k e s kerkhoves ind iden-
tisch: vgl. 4 1 8 1 2 u. 42o7)• 
b a g g i n e, bagk ine , Begine. 
b a 1 i sta Armbrust. 
Balken s. Mauerrecht. 
84* 
668 Ballen—beschermen 
Ballen, ba l le Fem.: b. b e c k e u 5 o o 2 6 ; f auch there . 
Bann, bau, b a n n u s : Arehidiakonatsbezirkf. Archi-, 
Vicearchidiakonen; Friede u. Bf Friede. 
bannen, b a n n e n , b a n n i r e : v r e d e b . f Friede, l iber-
tatem b . f Freiheit. 
b a p t i s t e r i u m Taufstein. 
Barbiere s. B a r t s c h e r e r e , de scherere . 
Barfüßer, barvo ten b r o d e r e , f . Franciskaner. 
b a r o n e s, in einer Aufzählung zwischen c o mites und 
nobi les , 5 i 8 2 * . 
b a t , bet , besser, mehr, eher 8 4 " 2 6 6 " . 
Bau, b ů w , zu St Petrif. f abr i ca , 
Bau und Besserung, be te ren , bo ten u. betereu , bete-
reu u . b o w e n , b e w a r e n , b e k o f t e g h e n , b e w a r e n u . 
bekosseghen, f o r m a r e e t e m e n d a r e , 5 6 " 96 2 6 I I 9 2 2 
2 3 3 " 2 8 4 " 3 I 3 " 3 I 728 34O6 3 4 6 2 2 3 5 2 2 3 8 2 ' ° 
4 2 4 1 4 9 8 " " . 
Bauermeister, buremessere , magistri c i v i u m , im 
Stifte Hildesheim 520", zu Remlingen, Twelken; f. 
auch Burmester . 
Bauern, b u r e , c i ves , v i l lani , zu Apelnstedt, Atzum, 
Barum, Berklingen, Biewende, Bornum, Börßum, 
Broistedt, Eitzum (?), Essenrode, Gevensleben, Kl. 
Gleidingen, Hehlingen (?), Hötzum, Kissenbrück, 
Köchingen (?), Cremlingen, Lamme, Lesse (?), Ol-
per (?), Remlingen, Reppner (?), Sambleben, Kl. 
Schöppenstedt, S e k e r e , Semmenstedt, Sickte, Sierße, 
Söhlde (?), Thiede, T w e l k e n , Uefingen, Mönche-
Vahlberg, Vallstedt (?), Volzum, Waggum, Wefer-
lingen, Wendeburg (?), Wendessen, Wierthe, Wolt-
wiesche. S. auch Meier. 
Baugrenze zwischen Nachbarhäusern 38914. 
Bauhof, buhos , zu Wedesbüttel. 
Baum im Haushofe im Mitbeßtze des Nachbars 2828. 
Baumfrevel, v i n e a m f u c c i d e r e , vor dem Vehmge-
richte 4 6 5 . 
Baumgärten f. Gärten. 
Baumwolle, b o m w u l l e , 4 2 6 1 2 ; b o m w l l e n f locken 
2639. 
Baurecht f. Nachbarrecht. 
Bauten, s t ructura , zu St Andreä 2 9 9 ' 2 , StBlasien 
44 Nr 48 , auf der Affeburg 240*. 
Becher, k ö p p e , s i l b e r n e , 4 2 6 5 . 
Bechermacher f . de B e k e r e r e f c h e . 
Becken, b e c k e n e , I 6 7 1 6 ; Zoll von B. zu Braun-
schweig 500J7. 
Beckenwerken, b e c k e n w e r c h t e n , - w e r c k e n , -fie-
g e r e , p e l v i f i c e s : L u d e m a n van B o r t v e l d e , Didel -
d i n g e , H e l m o l d G h e r w i n e s , Henr ik H e l e t , Her . 
u . C o n r e d Hesse, G h e r w i n de m u n t e r e , H e r m e n 
R o b i n e s , W e r n e r , H e y n e u . L u d e m a n van W a g -
g e n , H e y n e W e r n e r e s ; f . auch d e b e c k e n w e r c h t e , 
- f l egere . De b e c k e n w e r k e n over a l de stät to B r . , 
de g h e m e y n e n b. I I 3 2 8 I I 6 " ; ihr Recht I 1 3 Nr 
I 4 4 . Vergleich des Neustädter Raths zwischen ge-
nannten B. und den Meistern der Gilde 1 1 6 Nr 1 4 5 . 
b £ d e Bitte (Abgabe?): B. zwecks Aufnahme unehe-
lich Geborener in die Beckenwerkengilde unzulässig 
116'6 . 
Bede, p recar ia , der Herzöge in Altewik und Sack 
mit diesen Weichbilden dem Gemeinen Rathe ver-
pfändet I 3 3 xxvi; die Stadt Wernigerode von der ge-
wöhnlichen B. auf zwei Jahre befreit 2 5 3 5 ; mansi 
ab omni jure a d v o c a c i e et q u i b u s l i b e t serv ic i i s et 
precar i i s l iberi et so luti 3o6 8 . 
b e d r u v e t in den oghen blind. 
b e g a n m y d d ů v e ichte mid m e y n e n eden betreffen 
auf, überführen 1 14 2 1 . 
b e g h e v e n wesen im Kloster fein 2 6 ; en b. man Or-
densbruder (Johanniter) 4146. 
Beginen, b e g g h i n e n , begh ine , becg ine , b a g g i n e n , 
bagk inen , bagk ine , sus tere : H a n n e van G o d d e n -
s tede , G r e t e (van L u t t e r e ? ) , Mecht i ld is G r u b e n , 
A l h e y t Hi l l ebrandes . B.-Convente zu Braunschweig 
(xxi, I—A). 
Begräbniß, dat lyk g h r a v e n , f epe l i re , I 0 6 1 6 ; B. der 
Rectoren von St Gertrudis zu St Blasien I 6 ' ° , J o -
hannes de d o m o im Kreuzkloster begraben 3 4 9 " . 
S. auch e x e q u i e , Leichenfolge. 
b e y n d e kyste was für eine Kiste? Zoll davon zu 
Braunschweig 5 0 0 " . 
Beif chläferin, mit d e r he to d o n d e h a d d e , 3 6 8 ' , 
b e k e n n e n : d e r gh i lde b. als Gildebruder anerken-
nen I I 4 2 6 . 
b e k o st e g h e n bezahlen, f . auch Bau und Besserung. 
bekümmeren mit Schulden belasten 3 3 2 " . 
Benedictin er zu St Aegidien in Braunschweig (xv, 
1), St Godehardi und St Michaelis in Hildesheim 
("• Iburg, Ilsenburg, Königslutter, St Michaelis 
in Lüneburg. Benedictinerinnen zu St Crucis 
in Braunschweig (xv, 2), Brunshaufen, Drübeck, 
Lamspringe, Stötterlingenburg, Walsrode. 
b e n e f i c i a geistliche Lehen, Rechtswohlthaten. 
b e n e f i c i a t i f . geistliche Lehen. 
b e r a d e n : w e r e t oc, dat e n e G o d b e r e d e , versorgen, 
in Stand fetzen 338". 
b e r e d e : b e r e d e f t e gut = redeste g . 2 5 2 8 . 
b e s c h e r m e n u n d e v o r d e g h e d i n g e n d h e . . . stad t o 
B r . al eres rechtes u n d e e r e r v r y h e y t I 3 2xxvs ; v. 
u. b. de b o r g h e r e a l le dhes rechtes , dath se van 
b e s c h e r m e r — B r i e f e 66g 
unsen e l d e r e n u n d e v a n unsen v o r v a r e n g h e h a t 
h e b b e n I 3 3'9. 
b e s c h e r m e r w e s e n I 3 3 2 0 . 
Beschlag, b e s 1 a c h , s i l b e r n e r , 426? . 
b e s c u 1 d e g e n verklagen 2 1 7 2 6 . 
b e s e g g e n mit Acc. d. P. durch Schiedsspruch aufer-
legen 479?ff'• 
b e s e g g i n g e s c h i e d s r i c h t e r l i c h e Auflage 479 5 '8- . . 
Besserung: be te r inge , da t da t hüs be te re is, Über-
schuß des Werthes über die Belastung bei Badftoben 
364'7 4 ' 6 ' ' 44$6, einem Garten 4204, Häusern 4185 
4 2 2 2 4 4 1 2 2 > beter inge , w a t (he) d a r an v o r b e t e r e t 
e d e r v e r b u w e t h e d d e , h e d d e n se d a r w a t an vorbu-
w e t , s i a r e a m in a l i q u o e d i f i c i o s ive in . . . acc iden-
t ibus e m e n d a v e r i n t , Werthfteigerung infolge bau-
licher Verbesserung bei Häusern 4 1 8 " 4 1 9 2 ' 4926, 
einer Wurf 6 6 " ; betere w e r d e n Werthfteigerung 
fahrender Habe 3 52 21 - Vgl- Aergerung. 
b e t f bat. 
b e t a 1 e n (= betel len) Anspruch erheben, beanspruchen 
7 6 4 i 0 9 6 4 5 3 ' ' 4 9 5 ' 
b e t e r i n g h e Besserung, Buße. 
Betfahrt: Ablaß für B. um den Kirchhof, c i r cu i tum 
cimiter i i f a c e r e d i c e n d o p r o f i d e l i b u s d e f u n c t i s 
o ra t iones f a lu tares , zu St Martini 29 2 6 . 
Betrug f. Anleihe, Blei, Gewicht, Safran, Schuhe, 
valsch m a k e n . 
Betten, b e d d e , lectus , 1 6 7 " 3 53 ' ° 5 Z o l l vom B. zu 
Braunschweig 5 0 0 2 6 . Bettgewand, 1ectisternia, 
3 5 3 2 7 ; •tücher, f l a p l a k e n e , 1 6 7 1 5 -
b e w a r e n schützen, verwahren: sek b . 4 5 6 " , an 
d e r w ä n d e b. 4 5 1 1 9 5 / • aUCh Bau URd Besserung. 
Bibliothek, l iber ie , zu St Andreä 3 7 9 N" 5 ° 9 • 
b i c Masc. ? Nentr. ? Biegung? 4 4 8 5 -
Bienen, a p e s , 6 9 1 7 . 
Bier, ber , b e y r , cerv is ia , i i o 9 i i 2 ' ° • 2 4 2 1 5 2 4 2 6 
2 1 6 ' ; d i m i d i a s t o pa b o n e c. jeder Nonne im Kreuz-
kloster als Ergötzlichkeit gereicht 178; B. als Kauf-
trunk 2 0 7 2 7 2 5 3 2 ; d e n w e r k e n su lven mit d e r hant 
s c h e n k e n vif f c i l l inghe w e r d b e r e s in d e r messere 
hüs Buße der Bäcker für Schmähreden 1 IO'8; to 
b e y r e gan der Schneidergefellen an Werktagen buß-
pflichtig 1 0 7 " . Bier zoll zu Braunschweig: der 
Antheil des Grafen v. Schladen von Herzog Heinrich 
dem Wunderlichen zurückgekauft 5 0 1 " ; Zollsatz 
500 2 4 . 
Bischöfe von Albano, Brandenburg, Halberstadt 
Hildesheim Kiew, L a v a c e n f i s , Lübeck, Minden, 
Paderborn, Verden, Verissa, V i r i c e n f i s . S. auch Kin-
derbifchof, de biscop. 
Blei, b l y , p l u m b u m , 4 2 6 ' ' ; betrügerische Vertäu-
schung von Silber mit Blei vor dem Vehmgerichte 
2 0 3 " . 
b l e k Stück Grund und Boden; Hausgrundstück, dat 
grote b lek , d a r mester J a n inne is, 4 1 9 ' . 
Blinde: B e l e , H e n n i n g e s kind v a n S e g g e r d e , da t 
b e d r u v e t is in den o g h e n , dat nicht ghesen ne 
m a c h , 3 8 9 " . 
Blutsfreunde, v r u n d e , negheste vr . , m a c h , a m i c i , 
a f f i n e s , cognata , consanguine i , p r o p i n q u i ; Ueber• 
tragung der Kramerinnung an Bl. io3'4. 
b o c h Buch 4 8 0 " 5 2 5 2 . 
b o d e n Bottich. 
b o m e n e hus Holzhaus. 
b ö n e Hausboden 3 1 8 ' 8 ; f. auch lucht. 
b o r s t : Gebrechen, Mangel, w o r d e d e m e kerstenen 
borst fines n e y b u r e s , 2 7 6 ; Einbuße, Ausfall 3649 
4 2 0 1 0 . 
b ö t e Buße. 
Boten, b o d e n , nunti i , Braunschweigs 2392, an Hil-
desheim 3209, an Lüneburg (presencium exhib i tor) 
50325; an Braunschweig des Bischofs von Hildes-
heim 2 392 ' , des Bischofs von Verden 2394 , des 
Domstifts zu Verden (exhibitor present ium) 2 1 5 1 4 , 
Herzog Ernsts(24) 19420, Herzog Wilhelms ( " } (exh. 
pr.) 269" , des Herzogs von Lüneburg 2392, 
Goslars (pr. lator) 43726; Goslars an Hildesheim 
32010; f. auch Gildeboten, Büttel. 
bötere , Ausbejferer, Flicker: b. , ghetere , s c e v e r e find 
dem Gildezwange der Beckenwerken nicht unterwor-
fen 1 159. 
Bottiche, b o d e n e , 167" . 
Bottich er, do l ia tor : W e n t ; f . auch de b o d e k e r e . 
b o v e , Verbrecher: M e g h e d e b o r c h . 
Brandschaden, s c a d h e v a n , an b r a n d e , ergher in-
ge an b r . : Abmachungen auf den Fall von Br. 2 6 " 
2856 3692• 4 i 8 " 448 1 7 4502 4 8 5 2 2 49^ 2 2 - Brand-
s t i f t u n g , b r a n d , incendia , 8 4 1 4 3 0 0 ' 4 3 3 o " 3 4 7 2 1 » 
Verfestung deswegen 2 9 ' 2 38 2 0 . 
b r a s i u m Malz. 
b r a t z e Brosche, Spange 4 2 6 " . 
Br auger äth, b r o u t o w e , instrumenta ad b r a x a n -
d u m , 3 5 3 2 8 524 2 7 -
b r e v i l o q u i u m f . Über. 
Briefe: Braunschweigs an Goslar 320 Nr43 3> Hil-
desheim 3i i Nr 4 2 4 » 3 ' 9 N r 4 3 ° > 3 4 2 Nr 4 5 8 > 
Lüneburg 503 Nr 62 3 — 6 2 5 , einen Rathmann zu 
Lüneburg 4 5 7 Nr 5 7 9 , der Knochenhauer zu Br. an 
Lüneburg 311 Nr 4 2 3 ; an Braunschweig des Dom-
stifts zu Verden 2 1 5 Nr 2 8 4 , Herzog Ernsts(24> 1 9 4 
6 7 0 b r i g a — B ü r g s c h a f t 
Nr 2 56, Herzog Wilhelms269 Nr 3 5 5, Einbecks 
54 Nr 65, Göttingens 437 Nr 570, Hamburgs 120 
Nr 152; Goslars an Staveren 291 Nr 386; Bischof 
Heinrichs von Hildesheim an Gebhard v. Bortfeld 
und Bertram v. Damme 300 Nr 402; Herzog Ernsts 
(24) an Hildesheim, Goslar, Braunschweig, Hannover 
und Helmstedt 187 Nr 247. 
b r i g a Anfechtung, Anspruch 3920. 
b r i n g e n u p e u e beschuldigen 842 2 . 
b r o k e , b r o c k e , brok , b r a k e , Gebrechen, Mangel, Aus-
fall, 4" 35826 363'7 449'8 u. ö.; Vergehen I 33'6 
3 5 3 , m 1077•27 1 1 3 * 5 1 1 7 ' * 5 348 ' 8 4 2 6 ' 5 4 5 6 ' 8 ; 
Buße I 354 366, III 109" 1 io 2 0 f • 2 7 u. ö. 
Brot: Roggenbrotspende zu Steterburg 4 3 1 " . Brot-
s c h a r r e n , b rodscherueu , s c h e r n e n : sechzehn in 
der Altstadt loę?° 1 1 1 Z i n s davon 1 1 0 " i i i ' ° ; 
in der Neustadt 24516• 
b r o u t o w e Braugeräth. 
Bruch, pa lus , f 0rtsreg. 
Brücken , b r u g k e n , s teghe , pontes , bei der Neu-
städter Masch 96 2 6 , den Neustadtmühlen 3 4 6 2 1 , f 
auch Braunschweig vm, i8. 26. 53ss 68. 77. /o3. 
L o n g u s pons p r o p e V e c h t e l d e f Dämme. 
Brüder s. Laienbrüder. 
Brüderschasten s. Braunschweig xx, /. 2. 3 (audi 
K)0">). Br. guter Werke, b roderschap al d e r g u d e u 
w e r c k , de G o d vau eu . . . ghi f t to d ö u d e , p lena 
f raternitas et par t ic ipac io omnium b o n o r u m ope-
r u m , in f raterni tatem nostram . . . r ec ip imus , . . . 
c o n c e d e n t e s . . . p l e n a m et spet ia lem part ic ipa-
t ionem omnium missarum, v i g i l i a r u m , oratiouum 
c u n c t o r u m q u e b o n o r u m operum, q u e per congre-
ga t i o nem nostram p e r p e t u o f ier i douaver i t J h e s u s 
Chr is tus , u. ähnl.: dem Rathe von den Cisterciensern 
verliehen 5 0 2 1 2 , der Marienbruderschast von den 
Augustinereremiten in Thüringen und Sachsen 2 8 0 
Nr 3 7 5 , von den Dominikanern zu Br. 1 9 6 Nr 2 6 0 , 
von den Franciskanern zu Br. 1 9 0 ? 2 0 4 Nr 2 7 0 , 
Einzelnen von St Blasien 17618, von St Cyriaci 395'°, 
vom Kl. Abbenrode 293 Nr 3 9 0 , vom Kl. Steterburg 
7 6 6 ; f . auch Gebetsbrüderfchast. 
Brunnen, b o r n e , f o ns , s. Braunschweig vi, 3; Br. 
mit drei Eimern zwischen Nachbarhäusern 489». 
Brunnenpfahl, bornsule , 4 2 3 2 ? . 
b u c c a Maul (vom Pferde) 3 029 ". 
b ů c h Buch 4 0 7 2 8 . 
Buden, b o d e n , b ů d e n , lutteke huse, p a r v e d o m u s , 
Nebenhäuser 2 7 " 2 8 1 2 1 2 6 " 2 0 9 " " 2 i 3 " • " 
26i ' ° 2847 3 i 3 " 315 1 9 3 37'4 352 '8 3^ i*9 }^22 
4 1 1 8 4 1 5 5 4«6«•7 4 i 8 ' 4 1 9 2 4 4 , J 0 4 4 5 1 5 4 4 ^ J 
4 4 8 " 4 5 4 2 0 4 9 6 1 9 4 9 7 ' 5 f ' • S• aücfl Kram-, Hoken-, 
Wantbuden. 
b u l l a päpstliches Siegel 5 2 7 27» Iitteram de b. redi-
m e r e 5 2 8 ' ; bu l la re 5 2 7 2 } f f > l ittere bul la te p a p e 
5 2 7 " ; bul latores 1 i t terarum d o m i u i p a p e G o d e f r i -
d u s d e A 1 a t r o , B e r e n g a r i u s M e y g a r d i . 
Bündnisse Braunschweigs mit Herzog Albrecht ("> 
wider Herzog Heinrich ( l , ) 1 2 9 5 . 9 6 : 5 0 1 ' 9 - m i t 
Goslar, Hildes heim, Halberstadt, den Bischöfen von 
Hildes heim, Halberstadt und Paderborn, den Herzö-
gen zu Braunschweig und zu Lüneburg und den 
Grafen von Wernigerode und von Regenstein zum 
Schutze des Landfriedens ( 1 3 2 4 — 3 1 ) : 84 Nr 1 0 8 , 
mit Goslar, Halberstadt, Quedlinburg und Aschers-
leben desgl. 1 3 3 5 : 3 4 7 Nr 469 . 
Burgen, b o r g e , fiöte, Castra: Asseburg, zu Braun-
schweig (m: Urbs,), Dahlum: Voigtsd., Dringenberg, 
Esbeck, Neu-Gatterleben, Gebhardshagen, Harbke, 
Herzberg, Hornburg, Jerxheim, Langenstein, Lauen-
burg, Lechede, Lichtenberg, Lüneburg(2), Neubrück, 
Peine, S p r ü t e l i n g e b o r c h , Stadthagen, Weferlingen, 
Wolfenbüttel, Zilly; incastel lata ecclesia , castrum, 
zu T e m p e l a c h e m 4 6 1 " • Zollfreiheit der Bürger 
bei allen herzoglichen Burgen I 32xxv 8 . 
Bürgen, b o rgen , f ide jusso res , f ü r p r i v a t r e c h t t i c h e Ver-
pflichtungen 4 ? 8 9 ^ 1 2 5 2 4 1 6 8 8 1 9 0 1 8 266 2 7 2 8 4 " 
2 8 7 1 0 3 6 1 2 4 3 7 4 2 1 3 9 1 ' 4 2 9 ' ° • 2 1 4 8 5 2 6 4895 4 9 4 2 0 , 
für Urfehden 455 ** 2*, für einen Gefangenen (?) 
1 2 1 •7; B. zu setzen bei Gewinnung der Bäckergilde 
10912, bei Gewinnung der Kramerinnung für nicht 
baar erlegte Gebühr 1035; f auch Bürgschaft, Ge-
währsmann. 
Bürger, b o r g h e r e , burgenses , c ives , op idan i , aufer 
zu Braunschweig zu Einbeck, Gardelegen, Gent, Göt-
tingen, Halberstadt, Hamburg, Hannover, Helmstedt, 
Hildesheim, Lübeck (?), Lüneburg, Oebisfelde, Salz-
wedel, Schöningen, Stendal (?). Bürgergut f. 
Eigen-, Lehn-, Zinsgut; -recht, b u r s c a p : de b. ghe-
w i u u e u I 32xxv4 } m 2 1 4 2 4 , B. Vorbedingungfür Ge-
winnung der Bäckergilde 1099, f auch Eigenleute. 
Burgleute cassrenses, caste l lani , auf Dahlum: 
Voigtsd., Esbeck, Gebhardshagen, Harbke, Herzberg, 
Hornburg, Lechede, Lichtenberg, Peine. 
Bürgschaft, l ö v e d e , loven, v o r e stan, f idejube-
re , se ob l igare , der Räthe von Aschersleben, Halber-
stadt und Quedlinburg für Schuld eines Ritters an 
Bürger zu Braunschweig 3 7 3 2 6 , des Rathes von 
Halberstadt für Schuld des Rathes von Quedlinburg 
an einen Scholaster zu Hildesheim 3 9 7 ' 0 , der Grafen 
burscap—cursores 
v. Hohnstein für Friedlichkeit der Grafen v. Werni-
gerode Braunschweig gegenüber 4 7 9 N " 6 0 6 ; B . 
der Müller für einander um ihres Mahlwerkes willen 
verboten n 3 * ; f . auch Bürgen, w i s h e y t . 
b u r se a p Bürgerrecht 
Buße, bo te , beter inghe , b roke , w e d d e , w i t e , emen-
da , 134Xxvi i , m 1 0 4 — 1 1 6 (B. der Gildeordnungen) 
IO7'8 1175 2 o 8 1 ? 4 2 6 ' * • 4 5 6 1 8 4 8 2 ' ° 4 9 9 " ; dat 
hogheste w e d d e bei den Bäckern n o ' 6 - 2 ' , den 
Schneidern 1 0 6 9 . 
Büttel, bode le , b o d e : des R a d e s b . 4 0 5 ' ° , d e s b . 
hus in der Neustadt 3 5 2 1 . 
Butterftößers. Botterssotere. 
b u w l e v i n g h e Antheil des Grundherrn am Nach-
lajse des Hörigen 2 2 7 2 0 . 
b u w m a n s a c k e r Ackermannsacker 5 0 6 ' . 
C. 
c a 1 d a r i u m Kessel. 
c a 1 i b s Stahl. 
c a l i g a Hofe. 
C a m p a n a r i u s Opfermann. 
canones Kanonisches Recht. 
Ca n on ici zu Braunschweig (xiv, is.), Einbeck, Fritz-
lar, Gandersheim ( R e y m b o l d u s auch Can. zu St 
Blasien), GoslarHalberstadt^0- ,2f), Hildesheim 
(l°-,2), Höxter, Nordhaufen, Paderborn. 
c a n t i c a c a n t i c o r u m Hohe Lied Salomonis: glosa 
H o n o r i i s u p e r c. c. 3 7 9 27 ' 5 -
c a p i t a n e i Hauptleute. 
c a p i t o 1 i u m Kapitelhaus. 
c a p s a Behältnis (Truhe?) zur Aufbewahrung von 
Urkunden 4 8 6 ' ' . 
c a r i t a r i a (verschrieben für c a m e r a r i a ?) zu Steterburg 
2 9 6 2 4 . 
c a st e 11 a n i, castrenses, Burgleute. 
c a s t i g a c i o n e s Kasteiungen 1 9 6 2 6 205'° 2812. 
c a s u 1 a Meßgewand. 
c a u c i o fidejussoria bürgschasts mäßige Sicherheit 
i37'° 1 382'. 
c a u 1 i sta (irrige Übersetzung von k o l a r c e d ?) Pestarzt. 
c e d e r e als Erbtheil zufallen 57-
c e n s u r a ecclesiastica Kirchenftrafe 483'. 
cereus Licht. 
Chore, hohe, in Braunschweig (xiv, 1. 2, xvi, 1. 5. 7, 
xvii, 2), zu Steterburg. 
c h o - , c o r u s , -um, als Getreidemaß Scheffel, Viertel. 
Cistercienser: G o d e f r i d u s de A l a t r o , B e r e n g a r i u s 
M e y g a r d i ; C. zu Altenberg, Amelunxborn, Citeaux, 
Marienrode, Marienthal, Riddagshausen, Sittichen-
bach, Volkenroda. Cistercienserinnen zu Abben-
rode, Braunschweig (Kreuzkl. 13 3 5 : 3 5 7 Goslar^, 
Ifenhagen, Wienhaufen, Wöltingerode. C a p i t u l u m 
et o r d o Cist. 5 0 2 1 2 , d i f f in i tores capitul i genera l i s 
403» , statuta p a p a l i a p r o ord ine edita 4 0 3 6 . 
c i s t i f e x Kistenmacher. 
c l a v i g e r Schaffner. 
c 1 e r i c a r i Pfaffe werden 17 52?. 
c l i p p e a t o r Schildmacher. 
c 0 g n a t a Blutsfreundin 42 89. 
c o l l a t e r a l e s heredes 3 9 ' 8 . 
Collationsrecht, jus conferendi , col lac io , des De-
cans zu St Blasien bez. der Priefterbrüderschaft an 
der Gertrudenkapelle 15"•^432?2 4337434?' 4354. 
S. auch Patronats-, Präsentationsrecht. 
c o 11 a t o r der Kirche zu Kissenbrück der dortige Archi-
diakon 1 7 7 2 0 1 7 8 2 2 . 
c o l l e c t a Schoß. 
c 0 m m i ssa r i u s des pater abbas von Marienthal zur 
Prüfung eines seitens des Klosters beabsichtigten Ver-
kaufs Abt Heinrich v. Amelungsborn 4 0 3 ' 2 . 
c o n p e n d i u m theolo ice veritat is 3 7 9 2 6 " . 
c o n p 1 i c e s Mitschuldige, Spießgesellen 29 2 u. o. 
c o m p o s i t o r e s Schiedsrichter. 
c o n p r o m i s s i o Bündnis. 
c o m p r o m i t t e r e in a l i q u e m sich auf jemand als 
Schiedsrichter vergleichen 16916. 
c o n c i l i u m M a g u n t i n u m Mainzer Provinzialconcil. 
c o n c u l c a r e niedertreten, zerstampfen: c . cum e q u o 
(vom Reiter) 2 9 0 ' 8 , c. sub p e d i b u s (vom Pferde) 31 
c o n d u c t o r e s s . Geleit. 
c o n s a n g u i n e i 3 3 o 2 2 . 
c o n s i s t o r i u m Rathhaus. 
c o n s o l a t i o caritat iva Erquickung. 
c o n t h o r a l i s leg i t ima Ehefrau 1 3 4 ' 2 . 
c o n v e r s i : conversorum magister zu Marienthal; 
conversa G e r t r u d i s de W i r e t h e . 
e o r u m f chorus. 
c r o c u s Safran. 
c r u r a p r e s c i n d e r e f . Verstümmelung. 
c u n a Wiege: H e r m a n n u s c u m c . f . W e g e m a n . 
c u r a Seelsorge 2 7 2 4 ; c u r a t e ecclesie Pfarrkirchen 
s. Braunschweig xvi, vgl. incuratus . 
Curie, cur ia R o m a n a , sedes apostol ica Cauch 504 5 0 ^, 
f . Rom. 
c u r s o r e s Renner. 
6 7 2 Dach—Deutsche Sprache 
Dach, d a k , 3 I 8 ' 8 ; - d e c k e r f . D e c k e r , S t e n d e c k e -
r e ; -rinnen, r ennen , 5 6 1 4 2 3 3 " • " 3829 4 2 4 1 
4 9 8 , 5 • e k e n e r . 3 5 I " . 
Dämme, d a m , d a m m o , zu Braunschweig (viu, /4), 
Hildesheim (,6), Kl. Schöppenstedt, Vechelde ( longus 
pons), 
dapifer Drost. 
Dar lehn, ge ld l e n e n : einander um ihres Mahlwer-
kes willen D. zu gewähren den Müllern verboten 
I I 34. 
Darre, d a r r e h u s , 4 9 8 1 8 . 
d a t i v u s s. g h e v e . 
debiles Kranke. 
Decken, d e k e n e , I 6 7 ' * . 
Decretalen: s u m m a G a m f r i d i s u p e r tytul i s decre-
ta l ium epistolarum 38o 2 . 
d e c u r su s a q u a r u m Wasserläuse. 
Degedingebücher: der Altstadt, d e r stat bok, 1i-
b e r civitatis B r . , l ibe l lus civitatis , 8 9 " i o 7 " (Vg/. 
2 6 3 8 } I 7 4 ' • (vgl. I 5 9 " J ' 9 7 7 4 ' ° 2 6 4 4 3 26, Einträge 
darin I 33xxvi , m i Nr 2, 22 Nr 28 , 55 Nr66, 8o 
Nr I 0 4 , 85 Nr I I o , 88 Nr I I 5, 93 Nr I 2 4 > 1 2 0 
Nr I 5 2 , I 23 Nr 1 5 7 , I 4 6 Nr 193» *63 Nr 2 20 , 
I 8 7 Nr 2 4 8 , 2 0 9 Nr 2 7 6 , 2 32 Nr3i3, 2 6 1 Nr 
3 5 0 , 2 8 4 Nr 38o , 3 I2 Nr 4 2 5 > 3 3 1 Nr 453» 3 5 8 
Nr 4 8 6 , 3 8 2 Nr 5 i 4 , 4 0 7 N" 549» 4 2 5 Nr 5 5 5 , 
4 3 8 Nr 5 7 2 , 4 8 4 Nr 6i 3; des Hagens, d e r stat 
bok , 1 4 9 1 5 ' 1 7 y Einträge darin 5 Nr 3, 26 Nr 2 9 , 57 
Nr 67 , 82 Nr i o 5 , 94 Nr 125, I 2 5 Nr I 58, 1 4 8 
Nr 1 9 4 , 1 6 6 Nr 2 2 i , 1 9 0 Nr 249 , 2 , 0 Nr 2 7 7 , 
2 3 5 Nr 3 1 4 , 2 6 6 Nr 3 5 i , 2 8 7 Nr 3 8 1 , 3 i 6 Nr 
4 2 6 , 3 36 Nr 454» 367 Nr 4 8 7 » 388 Nr 5 1 5 , 4 ' 9 
Nr 5 5 ° , 4 5 ° M" 573» 4 9 2 Nr 6\\; der Neustadt, 
der , u f e r stad, des , u fes R a d e s , use bok, 1 iber civi-
tatis, nostre c. , I . nosser, 4 I 2 5 6 5 9 9 7 6 1 6 o 6 1 9 1 2 0 
2 7 4 2 2 3 5 2 ' 1 4 ° 5 ' 6 4 7 2 2 5 U• °•> Einträge darin 5 
Nr 5 , 6 Nr 6, 1 2 Nr 1 2 , 1 8 Nr 2 1 , 4 I Nr 44» 5 1 
Nr 58 , 53 Nr 6 2 , 64 Nr 79, 9 ° Nr 1 1 8 , 96 Nr 
1 2 9 , 1 1 6 Nr 145» 1 1 7 Nr 1 4 6 , 1 1 8 Nr 1 4 8 , 1 1 9 
N r 1 5 0 , 1 2 0 A V 1 5 1 » i 2 2 N " i54f•> ' 3 ° N r 1 6 4 , 
1 4 3 Nr i 8 7 , 1 5 1 N" 1 9 8 , 1 59 Nr 2 1 3 » I 6 o Nr 
2 1 4 , ' 6 3 Nr 2 1 9 , l 6 8 Nr 2 2 2 , 19 l Nr 2 50 f f . , 2 0 2 
Nr 2 6 7 , 2 1 I Nr 2 7 8 , 2 1 2 Nr 2 7 9 , 2 1 6 Nr 2 8 6 , 
2 i 7 Nr 2 8 8 , 2 2 i Nr 294» 2 2 3 N" 3 0 1 » 2 3 1 Nr 
3 I I , 2 36 Nr 3 I 5, 2 4 0 Nr 3 2 0 , 2 4 7 Nr 3 3 2 , 2 7 4 
Nr 3 6 3 , 2 7 5 Nr 3 6 5 f , 2 8 3 Nr 3 7 9 , 2 9 8 Nr 398 , 
2 9 9 Nr 399» 3 ° 8 Nr 4 ' 8 f . , 3 1 8 Nr 4 2 8 , 3 2 0 Nr 
434» 323 Nr 438, 3 2 7 Nr 443» 342 Nr 4 6 I , 344 
Nr 4 6 4 , 346 Nr 467f•» 349 Nr 472, 35' Nr 474• 
4 7 6 , 3 7 2 f . Nr 492ss•, 374 Nr 499, 376 Nr 504, 
38 1 Nr 5I Iss•, 393 Nr 5 '9, 397 Nr 5 2 8 f . , 402 Nr 
5 3 7,404 Nr 540ss, 4°6f• Nr 545• 547f•, 42 2 Nr 5 5», 
4 3 o Nr 5 6 3 , 436 Nr 568f . , 472f• Nr 594ss•» 474 
Nr 598f, 476 Nr 6 o I , 477 Nr 6 0 4 , 480 Nr 6 o 7 f . , 
495 Nr 6i 5, 5 0 0 Nr6io, 522 Nr640, 524 Nr645; 
des Sackes, u f e r stad, des R a d e s , use bok, 2 i 2 " f • 
2 8 8 2 6 3 4 022 4 5 46 Ü• ö•> Regeln für dessen Führung 
2 1 2 N r 2 8 0 , Einträge darin 1 5 0 N r 1 9 5 , 2 1 2 N r 
2 8 l , 2 3 7 Nr 3 1 6 , 2 8 8 Nr 3 8 2 , 3 i 7 Nr 4 2 7 , 3 2 4 
Nr 439» 337 Nr 455» 368 Nr 4 8 8 , 3 7 7 Nr 5 0 6 , 
389 Nr5'6, 402 Nr 5 36, 423 Nr 552, 453 N"574» 
496 Nr616. S. auch Stadtbücher. 
d e g h e r u u d e al ganz und gar, vollkommen 4 3 7 5 -
Deich (Teich?): de s c h e v e (fik vor dem Wenden-
thore 4539. 
Dekane in Braunschweig zu St Blasien und St Cyri-
aci (xiv, is.), des H. Geiftskalands (xx, 1), in Ein-
beck, Goslar", Halberstadt(,of), Hildesheim^0-", 
Verden. Dekan ei, decan ia , zu St Blasien in Br. 
d e 1 f. Erbtheilung. 
d e l e n : e y n recht d . einen Rechtsspruch fällen 2 1 7 ' , 
to eden d. die Entscheidung auf Eide stellen, auf 
Eid erkennen I 3 3 1 7 ; f auch Erbtheilung. 
d e i in g h e : Antheil des Gildebruders an den Gilde-
auf künsten beiden Schneidern io86- f ; f . auch Erb-
theilung. 
denen ein Handwerk erlernen, Lehrling fein (an allen 
drei Stellen?) Io89 i i5 2 0 Il62'. 
d e n st, denest , 
Dienstbarkeit f. dort; 
2• Lehre des Handwerkers: mit (eneme) in s i n e m e 
d. w e s e n bei jemd. in der L. fein 2663*; 
Leistung (Schmaus?) bei der Aufnahme in die 
Gilde: en d. don bei den Bäckern 1 0 9 2 1 , v e i r 
schi l l inge to d e m e d. g e v e n bei den Beckenwer-
ken 114' 8. 
Denunciation, wissentlich falsche, falsis l itteris in 
capt iv i tatem t r a d e r e : Ver feftung deswegen 5 8 ' . 
d e p u t a t u s a d ress itueudum litteras bul latas p a p e 
A n d r e a s B a r r e r i e . 
d e r i v a m i n a Aufkünfte 394 5-
dess verfchlacktes Blei, das beim Scheiden des Silbers 
vom Blei im Schmelztiegel zurückbleibt, Herdblei 
(nach Grimm) 4 2 6 
Deutsche Sprache, dat d u d e s c h e : im Degedingebuche 
des Sackes soll auf gutes D. gehalten werden 21227, 
Deutschordensherren—dwelen 
Deutschordensherren in Sachsen; Kommenden 
zu Göttingen, Lucklum; Hof in Braunschweig (x/x,3f 
d e x t r a r i u s f Pferde. 
Diakonen zum H. Kreuze in Hildesheim(n). S. auch 
Subdiakonen. 
d i d d e v . d o n . 
Diebesgut, v o r s t o 1 e n , v o r d u v e t e d e r g h e r o v e t g u d : 
Strafe auf dessen Ankauf bei den Beckenwerken 
11427, bei den Kramern 103". 
Diebhegung, s e c u m f u r e s t e u e r e , vor dem Vehm-
gerichte 46 16 3 2 5 " . 
Diebstahl, d u v e , f u r t u m , bewirkt Verlust der Schnei-
dergilde io6' , der Beckenwerkengilde auf ein Jahr 
11421; des D. überführte Gefeilen soll kein Becken-
werke halten 1 1 5 9 . D. vor dem Vehmgerichte 18 Nr 
20, 45 Nr 50, 64 Nr 78, 1 38 Nr 1 79 , 203 Nr 268, 
246 Nr 328, 324 Nr440, 399 Nr 533; Verfeftung 
wegen D. 8 3 " . 
Diener f. Kauf-, Rathsdiener; Dienerinnen f. 
Mägde. 
Dienstbarkeit, -pßicht, d h e n e f t , s e r v i c i u m , serv i -
tus , j u s s e r v i t u t i s : t am in per s o nis q u a m r e b u s der 
Besitzer zinspflichtiger Hufen n u l l u m a l i u d j u s v e l 
s e r v i c i u m sibi v e n d i c a r e 3 4 5 1 8 4 o i ' ; D . derzeitigen 
Besitzern von Latgut erlassen 22720; dienftfreie Gü-
ter 1 7 7 2 6 " 7 8 2 8 1 9 7 " ' 9 8 7 Ü• ö., f . auch vogteifreie 
G. S. ferner Eigenleute, Nachbarrecht. 
Dienstleute, d e n e s t m a n n e , m a n n e , m i n i s t e r i a l e s ! 
3 3 " , III 5 1 6 4 5 1 8 " ; Gerichtsstand der herzoglichen 
D. vor dem Marschalk I 32xxv°. 
d i ssi n i t o r e s c a p i t u l i g e n e r a l i s Cistercienserordens 
4 0 3 ' . 
d i k Deich. 
d i n k , d y n k , Gericht, Gerichtstag, 268" , der Müller 
1136•11 ;f auch Echte-, Go-, Meier-, Vogtding. 
d i n g t y d , Gerichtszeit: t o r e c h t e r d . d a g e s i " 2 8 8 " 
3 1 7 2 1 3402 0 3 7 0 " . 
Diöcefanfynoden zu Halberstadt(l), Hildesheim(l). 
Diöcefen: Brandenburg, Bremen, Halberstadt(,), Ha-
velberg, Hildesheim Köln, Lübeck, Magdeburg, 
Mainz, Minden, Osnabrück, Paderborn, Ratzeburg, 
Schwerin, Verden. 
d i s b r i g a r e von Rechtsansprüchen und denen, die 
solche erheben, befreien 7 2 0 1 3 ' u. 0.; d i s b r i g a t i o 
58 1 2 l 8 6 ' 2 222 ' 6 . 
d i s c r e t u s = w i s e : d. v i r i Pfaffen 1 5 5 5 0 U • °•> d . 
et rel igiosi v i r i Pfaffen (Benedictiner) 220" , d. v ir i 
6 7 3 
et honesti Pfaffen 528 2 , d . v i r i Rathleute 292 2 0 u. 
o., d. v i r i ac honest i (domini ) Rathleute 1 2 2 " 2 15 4 
u. ö., d . v i r i Bürger 1 7 5 ' o., d . d o m i n a Bürgers-
witwe 2 7 8 " , d . v i r i Pfaffen und Bürger 1 5 3 2 6 u• 
o., d. v i r i et honesti d o m i n i Pfaffen und Bürger 
1 5 1 1 3 ö., d. v i r i Pfaffe und Ritter 1 2 * , Pfaffen, 
Ritter und Bürger 4 3 6 ; / aach h o n o r a b i l i s , 
d i si r Genit. Fem. zu disse i 1 2 . 
Dispens, päpstlicher, für einen Schüler wegen unver-
fchuldeter Tödtung eines Knaben 30 Nr 33. 
d i st r i c t u m j u d i c i u m Bezirksgericht f. Sendgericht. 
d o b e l f p e l Würfelspiel. 
d o c t o r 1 e g u m P e t r u s F a b r i . 
d o l a b r u m Beil 2 38'9. 
d o l e m o t Uebermuth, Zuchtlosigkeit 1 1 229. 
d o 1 i a t o r Bötticher. 
d o 1 p e 1 n (= d o b e l n ) würfeln I 36xxvn*. 
d o 1 u s s. act io . 
Domherren, d o m h e r e n ( 3 0 5 " ) , f Canonici. 
d o m i c e l l u s s j u n c h e r . 
Dominikaner, f r a t r e s p r e d i c a t o r e s , P e w e 1 e r e : H e n -
r i c u s episc , ecc les ie K y o v i e n s i s ; D. in Sachsen 1 9 7 1 4 
502", Braunschweig (xv, 4>, Hildesheim <">. Do-
minikanerinnen, P a u 1 i s t e n , in Halberstadt 
dominium f. Eigenthum, Herrschaft. 
d o m i n u s Principal 1 2 1 " ; d . f i e r i Besitzer, Eigen-
tümer werden 1 9 1 6 . 
d o n : Conj. Präs. d i d d e i o 8 ' 2 ; d e d o r e n e d o n e d e r 
l a ten w i l l e t u. ähnl. jemandes Angehörige 4 2 2 9 u. ö. 
d o r m i t o r i u m Schlafhaus. 
Dorntze, e s t u a r i u m , zu St Blasien 3295, im Rath-
hause der Altstadt 486" . 
d o s Leibgedinge, Witthum. 
dosis Dutzend. 
d o t w e s e n erloschen, nicht mehr rechtsbeständigsein 3 2 . 
d o t a l e j u s , d o t a l i c i u m , dot i s \ . f . Leibgedings-, Wit-
thumsrecht. 
d o t a 1 i t i u m Leibgedinge. 
Drathzieherf. D r a t h t o g e r e . 
Drechsler, t o r n a t o r , s . de d r e i e r . 
Drosten, d rosse , d a p i f e r , herzogliche: L u d e g e r u s 
d e G a r s n e b u t l e ( 4 ) , J o r d a n u s d e C a m p e ( 2 2 ) , A n n o 
d e C a m p e ( 2 ' } . 
dům Dom 4517. 
Dutzend, dos is , 29120 . 
d w e l e n Handtücher, Servietten u. dgl. 167". 
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674 ebbedische—Eigengut 
e b b e d i s c h e Aebtissin 489 ' 7 • 
e c h , echt, wiederum 1 8 9 5 . 
Echteding, e c h t e d i n g h : Abgabe der Bäcker an den 
Vogt to twen e. d., der ein is to paschen unde 
ein to wynachten , 1 1 1 
e c h t w e r t Holznutzung. 
Eckgarten, h o r n g a r d e , 277 4 2 8 . Eckhäuser: 
horuhus 2816 u. Ö., hus u p p e d e m e horue 37024 
4316, h., dat steyt upme horue, 126" u. ö., sten-
hus, dat sseit up dem orde, 83 2, domus finalis 
4 8 i 9 • M . 
e d e l : d h e e d h e l e Vorste Herzog Otto 26822, de e d e l e 
man Grafen 1 1 8 1 0 4 7 9 ^ , de edelen heren Rath zu 
Lüneburg 3 1 1 9 ; f . auch n o b i l i s . Edle, e d e l e , no-
biles, n. v i r i : v. Blankenburg, v. Dorstadt, v. Hom-
burg, v. Meinersen, zur Plesse, v. Stolberg, v. War-
berg. 
Edelsteine s t e n e : VorfChrist über Fassung von E. 
in Gold und Silber 426 l 2 . 
e g h e n s c h o p Hörigkeit: jus proprietatis et servitu-
tis, quod e. dicitur, 274' . 
e g r i t u d i n i s lectus Siechbett. 
Ehe: zu Braunschweig übliche Eheschließung ohne 
Aufgebot vom Erzbischof v. Mainz genehmigt 137 
Nr 176, 138 Nr 178, 50i '8 . S. auch Frauen, 
ehelich, recht (= legitimus, probus): r. adelkyn-
dere behalten ihren Antheil an der Beckenwerken-
gilde 116'. Unehelich, unecht: u. kyndere von der-
felben Gilde ausgeschlossen 116'5. 
Eichenholz: ekene renne 351». 
Eid, ed, eyd, juramentum, sacramentum, s. jurameu-
ti: Amtseid des Rathes 1 3 5 1 3 64f-, III 16 5 1 2 , der Raths-
geschworenen I 3 64, des Rathsgefindes 1 364, der Mei-
ster der Bäckergilde III 11125, der Knochenhauergilde 
3ii'?, der Meister und Schwurbrüder der Schnei-
dergilde 107 " • 27 108". Gildeeid der Beckenwerken 
11612, der Müller- und Müllergefellen n 3 ' 5 . Eid 
zweier Rathleute vermag die Stadt einer Klage zu 
entledigen I 33'7, körperlicher E. zweier Rathleute 
der Altstadt als Laten in Anspruch genommene Bür-
ger zu befreien III 5 0 " . Durch E. vor dem Rathe 
befreien sich Bürger von behaupteter Verpflichtung 
zu Hofrecht 85'9. E., up den hilghen irweren, bei 
Uebertragung der Kramergilde an einen Blutsfreund 
io3 ,6 f-, bei Verzicht auf die Schneidergilde wegen 
Armuth io62?. E, uppe de hilgeu aff leggen, leg-
gen edder afdon, ohne Erlaubnis bei den Becken-
werken bußpflichtig 11 529•h. Eidanerbieten, fick be-
den, uppe de hilgheu i rwerende, 3 6 6 " , eidliche 
Aussage 2 9 1 ' 9 , eidlicher Klageverzicht 2 2 0 ' ? . Jura-
mentum debitum de stando mandatis ecclesie et 
. . . pape 5 o 8 " 5 ° 9 1 0 5 1 5 8 5 * 7 5 5 ^ 2 8 ' 3 5 5 2 I * 9 >I u r • 
deb. . . . e t aliud c u j u s l i b e t . . . generis sacramen-
t u m 4 8 4 6 5 ° 5 1 3 m kirchlichem Processe. Urfehdeeid, 
uppe de hilghen ghesworen, 388 4 , Eide der Würf-
ler I 3 5'ff•• Eineid, juravit , j. solus, vor dem Vehm-
gerichte i 8 ' 4 - ' 6 4 6 ' 5 64 9 • 1 1 203? 2 246 ' 4 • 2 ° • 2 4 3 2 5 " • 
25• 29 400 6 • ' 5 . Vieleid (Eidhilfe): suls dr idde uppe 
den hilghen fik uutredheu von Beschuldigung der 
Hehlerei bei den Kramern 1 0 5 ? *,selbfünftschwörend 
sichert ein Entschädigter den Entfchädiger vor wei-
terem Anspruche 4 2 1 ? , juravit sept imus vor dem 
Vehmgerichte 4 6 ' 7 3 2 5 ' 2 4 0 0 l 8 . Beweiskräftiges 
Zeugnis ohne E. 277 . Eidbruch (?), u l t ra et s u p r a 
juramenta . . . testimonium perhibere, 499 2 5 . S. 
auch Huldigung, Meineid, Stadtverbannung. 
Eie r f. Zinseier. 
e y g h e n u n d e l e n : eine Wurt der v. d. Asseburg zu 
Remlingen 294 2 0 . 
Ei gen gut, freies, egen gud, land usw., hove tho 
eghene to hebbende, tho rechtem eghene to be-
sittende, hove v ry uude egen, v ry uude ledech, 
rechte erve gut, mansi proprii , proprietas, pr. et 
dominium, possessio et proprietas ac libertas man-
sorum usw., mansi usw. cum proprietate, propri-
etatis jure, titulo, justo titulo, jure proprii seu pro-
prietatis tytulo, l ibere et jure proprietatis, proprie-
tatis ac libertatis tytulo, cum omni 1ibertate et ju-
re propii , proprietatis et libertatis tytulo et jure 
dominii pofi ideudi, l ibere, perpetuo, perpetuo et 
l ibere possidendi usw., mansus 1iber, über et solu-
tus, jure hereditario possideudus, von Bürgern: zu 
Alversdorf 2 2 9 1 4 2 3 o ' 2 , Blumenhagen 420 2 7, Bor-
num 1 8 0 4 , Bortfeld 3 4 6 , vor Braunschweig 429 2 5 1 7 
1 2 5 2 0 358 2 1 3 6 o " 3 8 4 1 6 3 8 7 ' 4 , zu Broitzem 1 6 4 1 5 
1 9 2 7 3 i o • 3 8 4 2 1 4 4 8 D e t t u m 1 9 3 1 8 19521 > Geitelde 
6 o ' 9 61 •° , Kl. Gleidingen 3 2 1 2 9 , G l i n d e 441 ,0> Höt-
zum 6 3 2 4 , Immendorf i 8 o " , Lehndorf 45'' ' 3 ^ 2 4 
1 8 8 1 2 2 7 8 ' 2 3 i 4 2 359 9 3 8 7 ' 4 , Leiferde 1 1 9 2 , 0el-
per 3 5 7 3 8 4 1 9 , Rüningen 5 7 ' 5 , Runstedt 22920, Sick-
te 3 6
9
 3 9 ' 4 . Sonnenberg 1 4 2 2 I , Kl. Stöckheim 4 4 5 6 . 
Vallstedt 40 8 42 2 2 1 7 4 8 * 7 5 ' 9 . Werterem 1 3 9 1 9 
i 9 5 2 ' • 
Dessen Besitzer: die v. A l v e l d e 2 2 9 2 0 2 3 o ' 2 , v. 
Blekenstede 44*'°> E 1 y e 35 7 , Hakelenberch 42 9 
25 '7 1 6 4 1 5 3 l 0 ' 384 1 5 * 1 8 448 9 , Herdeken 3 14% 
Eigenleute—entworden 675 
Holtnicker 57" 1196, Ka le 40' 42" 6o'9 6 i ' ° 
174 8 175 1 9, Karlesoy 1804 3212?, v. d. kerchove 
3 5 ? 2 0 , hern Kerstens 42020, Conradi 369 3 9 ' 4 , Mun-
taries 4 5 " 1 3 6 2 4 i 8 8 ' 2 3 i 4 ' 358 2 0 3599 384 ' 8 
387 1 4> v. O1dendorpe 193 l 8 f * 195 2 I * Rasche 
42020, Rese 1 9 2 4 3 °9 2 8 » Ruscher 4 5 1 0 632 ', S tapel 
1 2 5 2 0 3 6 o " , Stevenes i 8 8 1 2 , v. Stockem 346, v. 
Strobeke 4456» de Sunnenberch 1 4 2 2 1 , v. Tim-
berla 164" 384 2 0 4 4 8 9 , v. Ursleve 278 ' 2 384 ' 4 , 
v . Velstede 1 1 9 5 i 8 o " , de Wenthusen 63". 
Eigenleute, eghen , 1at, -e, l itones, litones seu ho-
mines, (alicui) jure 1itonico astricti, homines ad 
mansos jure 1itonico pertinentes, homines, s e m , 
(alicui) jure proprietatis et servitutis, quod eghen-
schop dicitur, astrictus, ad ecclesiam servili con-
ditione pertinens, familia curie, des Aegidienklo-
sters 2 2 8 " , von StBlasien 97 Nr i 3 o , 3 5 5 5 - 1 2 > von 
St Cyriaci 125 1 4 , des Kreuzklosters 250'9 3 o i 8 , der 
Siechen von St Leonhard 4 7 " , der Stifter und Klö-
ster zu Hildesheim 49 Nr 5 7 , des Kreuzftifts ebd. 
2 4 3 2 9 , des Kl. Marienthal 228", des Domstifts Ver-
den 2 1 5 7 , des Kl. Walsrode 4 7 " , Herzog Ottos 
2 4 3 9 , Ludolfs, Kämmerers des Stifts Hildesheim, 
2741, der v. d. Asseburg 2 5 0 ' 9 , der v. d. Kerkhove 
3 4 1 " (?); z u Alversdorf 2 2 8 " , Eickhorst 3 7 8 " , 
Essenrode (?), Jerxheim, Lamme (?), Thiede, Tos -
s e m , Twelken, Weferlingen, Wendessen. Latgut, 
1atgud, 1at, hove, dhe us bestat to 1atrechte, bo-
na 1ytonica, mansi 1., des Aegidienklosters zu Mön-
che-Vahlberg 9 9 1 9 » V0n St Blasien 2 2 ' ° , von St Ka-
tharinen zu Remlingen und Twelken 152 ?ff-, des 
Kreuzklosters zu Weferlingen 2 5 0 ' ? 3 0 1 8 , der Sie-
chen von St Leonhard zu Remlingen 2 0 6 2 4 2 0 7 ' 7 
2 5 1 1 * 2 5 2 ' • 2 8 , von St Bonifacii in Halberstadt zu 
Remlingen und Twelken 1 5 2 ' * , der v. der Asseburg 
zu Weferlingen 2 50'7, der Stapel zu Rautheim 2 2 7 " • 
22. Latzins, cenfus l itonicus, von St Blasien zu 
Wendessen 3 5 5 8 . 
E. verkaufen ihr Gut an die Herrschaft 2o6f. Nr 
2 7 2 f . , 2 51 f. Nr 3 3 7ss. E. flüchtig 2 1 5 7 , freigelassen, 
vry gegeven unde los gelaten al des rechtes . . ., 
manumissus, (eos) ab omni jure litonico ac servi-
cio . . . abso1ventes manumittimus . . . et ab om-
ni jugo servitutis ac proprietatis p r o n u n c i a m u s . . . 
absolutos, 5021 1 2 5 1 4 2 4 3 ' ° • Wer binnen Jahr und 
Tag als eigen angesprochen wird, darf nur nach 
Vergleich mit der Herrschaft zu Br. Bürger bleiben 
I 3 1 4 3 2 4 ; Bürger als E. vor des Herzogs Gerichte 
in Br. anzusprechen I 3 2 6 . Vertrag des Rathes mit St 
Blasien über die Auf nähme von Stiftslaten zu Bürger-
recht III 97 Nr 130, 5022 1 , mit den Stiftern und 
Klöstern zu Hildesheim über deren Laten zu Br. 49 
Nr 57, 50224. Bürger und Auswärtige, die geschwo-
ren haben, keine Laten des Blasienstifts zu fein, 22 
Nr 27; die v. Ströbeck vom Dompropfte zu Halber-
stadt hofrechtlichen Anspruchs entledigt 85 Nr 110. 
Quicquid per servum acquiritur, domino acquiri-
tur 2 1 5 1 0 . 
L a t r e c h t , latgudes recht, jus litonicum, jus 
proprietatis et servitutis, quod eghenschop dicitur, 
4 7 1 2 5 0 ' 7 9 7 1 9 2 8 9 9 ' 9 2 2 7 " • 2 2 229 1 9 2 3 0 " 2 7 4 1 ; 
hoverecht 85". 
Eigen thum, proprietas et dominium, d. et pr. , pr. 
et omne jus et d., directum d. et pr., totum jus et 
dominium proprietatis, proprietatis et libertatis 
tytulus et jus dominii u . ähnl. 36'•9• '6 4 o9 6 i " 
3O69 3 5 7 4 4 3 ° ' U • ö. 
Eimer, amber , 4 9 ° 2 • 
Einbringung in die Erbmasse, inbringen, w e d e r 
inbr., domus . . . deberet transire ad . . . bona, 
que . . . relinqueret, 5626 1 2 6 2 0 2 3 6 1 2 283 2 4 3 1 5 2 
3 3 3*>•3* 3 342 4 i 4 4 4 3 9 2 ' . 
Eingebrachtes des Mannes 287'°, der Frau 4852 
4 9 i 1 0 494'9. 
Einkleidung s. Klöster. 
Ein läge r, inriden to Br. unde dar uthe nicht be-
nachten, we en hedden . . ., civitatem Br . . . . 
intrare obftagium preftaturum et inde nullatenus 
exiturum, quin . . ., c. Br . ad jacendum intrare 
. . . inde non exiturum, n i s i . . . , 1 8 7 8 . 2 2 2 1 6 240'°-
429 18, event. E. von Rathleuten Hildesheims zu 
Goslar oder Braunschweig 3032. 
Einverleibung, incorporare , -ratio, von Kirchen in 
Klöster 8 8 ' 9 9 2 4 6 8 2 7 , eines Altars in eine Kirche 
75 2 . 
Eisen, f e r rum, 1 3 9 4 . 
elemosine Almosen. 
Elle, eine, 2897. 
e l l e n t h a f t i c h ( = strennuus) mannhaft: e . man 
Ritter 1 1 8 " . 
e m e n t jemand 1 4 8 1 . 
e m p h y t e o t i c u m jus f Erbleihe. 
e m u n i t a s Immunität. 
e n d e s t m. Genit. am Ende, an der Grenze (?) 4538. 
e n e = e n (Negation) 2 2 4 3 ' . 
Enterbung einer Tochter 324" . 
Enthauptung, dolabro deco l la re : Verfeftung des-
wegen 2 3 8 '9 . 
e n t w o r d e n , Part, z u e n t w e r f e n , 8 1 2 4 . 
85* 
6y6 eraftich—exceptio 
e r a s t i c h : e . ridder 4 7 8 e . mauue Pfaffen und 
Bürger 2 2 7 " . 
er b a r : e. 1ude Räthe von Goslar u. Braunschweig, 
Pfaffen und Ritter 3 959» ein Johanniter und Rath-
leute 3 0 4 " ; e. w i s e l u d e Räthe von Go s t ä r u. Br. 
299 j 8 • 
Erbexen, e r v e x e n , zu Cremlingen. 
Erbgut, erve uude gud, gut uude erve, bona here-
ditaria, I 6 2 7 " 3 5 I 8 ; domum hereditatis titulo 
e m e r e als E. erwerben I 2 1 6 . S. auch Eigengut. 
Erbleihe: heredi tas einer zinspflichtigen Mühle 
beim Wechsel des Herren dem Müller vorbehalten 
3 5 7 ' ; zinspflichtiges Gut jure hereditario ad ipsum 
(den Besitzer) pertinens 9 9 " , jure hereditario per-
petuopossidendum 2 9 I 6 ; mansi . . quos . . . te-
nueruut jure emphyteotico pro certa peufioue an-
nali I 9 7 " . S. auch Erbzinse, Zinsgut. 
Erbrecht, jus hered i ta r ium, 2 I 8 " 2 2 I " . Anspruch 
der Herrfchaft auf den Nachlaß des Hörigen 2 1 5 " , f . 
auch b u w l e v i n g h e ; Pfaffennachlaß f Spolienrecht. 
Erbtheilung, delen, to dele, delinghe gan, mede 
gan, like delen, to likeme dele gan, equaliter di-
videre, to gantzer delinge, to kindes dele gan, kin-
des dei nemen, 3 ' ° I9 2 4 5 6 " I 2 6 2 ' - " I47 6 1489 
i 6 8 ' 4 2096 2 i 4 8 2 3 6 " 2 8 3 " 286? 2 8 7 " 3 I 3 " 
3 I5 ' • " 3I8" 3 3 326"' 3 5 310f' 3<H28 4 J44 43920 
45020 49 1 , 1 5 2 429• 
Erbverfügungen zu Gunsten von Ehefrauen 4 2 8 
5 7 " 9325 I 25'9 168'2 I 8 8 " I 9 I5 2 3 2 2 2 2 3 3 2 0 237? 
3 3 31,27 3 3422 3 52 '7 358" 3595 36o22 3 6 I 2 2 3 8 2 ' 6 
3 8 5 ' " 4 1 7 1 2 4442 0 449 ' 4 7 3 ' 6 4756» von zweiten 
Ehefrauen 56" I474 2094 2 I46 3 * 5" 49I?> /• 
auch Leibgedinge; zu Gunsten sonstiger Verwandten 
8I' 83' 945 i^518 2644 3 366 3 38'°. S. auch Te-
stamente. 
Erbvergleiche I49 2 ' i 8 8 " 2 3 6 ' 2 3 7 " 2 6 5 ' • " 
4I 59 4 1^21 4'87 446'6 4 5 ° " 45122 4 8 89 49°4 
4942' 52421• 
Erbverzichte: Herzog Johanns beim Eintritt in den 
geistlichen Stand II8* 5 0 2 " ; Privater 57 64 25"• 
" 5 6 " 654 8 1 1 8 82 6 9 0 " 1 1 7 a o I 2 3 " I 2 4 1 " I26 8 
1479 1 505-10 I 5 I " I 6 8 2 ' 1 8 9 " I 9 0 " 2 I 6 " 2 3 2 " 
2367 " 2 3 7 ' 6 238 2 2 4 7 " 2 8 5 2 " 4 3 I 2 " • 2 2 3 I 3 " 
3 1 59 3 I72° 3 3427 3 375 34°20 3 50' 364425 3^7'4 
3 7 3 1 2 384 2 2 386 ' 8 3 8 7 ' 2 4o81 4 I 1 1 4'4 1 2 4 1 1 8 
420" 425' 448'5 4732 48712'2' 48826 49' 24 4 9 5'2• 
Erbwurtzins, e r v e s w o r d t i n s , f . Wurtzins. 
Erbzinse, ervetins, erve marc, hereditarius cenfus, 
ewighe mark gheldes, perpetuus c., p. pensio, an 
Häusern und Buden I 9 8 5 39 5 525 I 2 4 4 1 9 1 1 6 209" 
2 I 3 " (?) 23 326 23 5'° 284" 1 9 285" 28921 3165 
{vgl. 49812) 3 i 8 " • 2 0 - 2 4 3278 3 378-10 3 5 2 " 3 5 4 1 8 
3 58" • " • " (erster Z.) 3 59 ' 7 3 6 o " 36I" 369 2" 
37o" (hinter dem Wurtzinfe) 372" 38320 " 393 1 ' 
(erster Z ) 397" 4 ° 5 " 4 ° 7 2 6 4 ' i 2 2 4 1 2 2 2 ' " 4»5 5 ' 
1 2 4 i 6 1 " 4 1 7 2 6 4 l 8 4 4 1 9 ' 7 {vgl- 3 8 5 2 6 ) 4 2 2 2 5 4 2 3 2 0 
4 4 1 ' 7 4 4 2 * ' ' ' 2 0 , 2 8 4 5 5 7 ' 9 4 7 6 ' ° 4 8 1 " f f 4 9 7 2 7 (er-
ster Z.) 4 9 8 " , an einer Mühle 4 4 9 3 1 (erster Z.), 
an Gärten 5 5 " 3 6 0 " 3662, an Hufen I 5 3 " 207" 
(vgl. 206 2 5) ; an dem Erbzinse hat der Zinspflichtige 
den Vorkauf, an dem belasteten Grundstücke der 
Zinsherr 1,0. S. auch Erbleihe, Wurtzinfe, ewige 
Zinse, Zinsgut. 
e r g h e r e werden, ergheringhe, Aergerung. 
e r k ö l , a r k o l , (im Altft. Degedingeb. k a r k e ° 1 ) eine 
Kupferlegierung: e. follen die Beckenwerken nicht 
verarbeiten noch herstellen 1 i6 6 -" . 
e r 0 g a r e übertragen 2 8 " . 
Erquickungen, confolaciones, confolatien, con-
solatio caritatis, c. karitativa, c. anniversaria, c. si-
ve servicium, confolaciones anniversariorum et se-
storum, kar. c. 1aborum in anniversario habito-
rum, kar. c., se rnc ium in relevameu (spetia1ium) 
laborum in anniversario habitorum, karitativa et 
memorialis distributio, i 76 4328 692 91,5 ! 3 52 4 
I38< I948 I95 8 2 7 8 ' 5 2 8 I " 296 ' ° " 3 0 2 " 376 2 4 
3 9 5 26 4 ° 6 27 4 3 1 21 4 4 6 ' 0 458 9 505 2 8 . S. auch Jahr-
zeiten. 
e r r e = euer Dat. Fem. 4221 
e r s c h e d e n auch bescheiden, mit Entscheidung ver-
sehen I24'. 
e r v e l o v e Gelübde, Zustimmung der Erben 4 2 7 " . 
Erzbischöfe von Köln, Mainz, Nicosia. 
Erzieher, p e d a g o g u s , Herzog Ernsts B e r n a r d u s . 
Erzkanzler des Reichs für Deutschland Erzbischof 
von Mainz, für Italien Erbifchof von Köln. 
E f f e , ese, 2 6 3 ' 6 3 3 7 2 6 " ; f auch Schmiede. 
e s t u a r i u m Dorntze. 
e v a c u a r e für nichtig erklären 244". 
e v a g i u a r e gladios Schwertzücken. 
e v i c t i o Inanspruchnahme: de evictioue cavere vor 
I. bewahren 720 9" 122 u. 0., evictionem prestare 
Gewähr gegen I. leisten 3 577. 
e v i n c e r e mansum via juris gewinnen I6928. 
e v u m Ewigkeit I 3 516. 
ewige Lampe usw. f. Lampe usw. 
e x b r i g a re = disbrigare I446 " . 
e x c e 11 e u t i a vestra Herzog Otto 18221. 
e x c e p t i o Einwand, Einrede, I 2 ' u. ö., e. et re-
cufationes 2 7 1 2 6 ; e. cujuslibet juris, juris canonici 
excessus—Feste 6 7 7 
et c i v i l i s , 8 ' 1 9 2 1 0 u . ö.; e . j u r i s v e l f ac t i 1 5 6 4 , e . 
e t d e f e n s i o j u r i s e t f ac t i 1 7 8 2 1 7 9 S e . 1 e f i o n i s i n 
c o n t r a c t u 1 7 8 ' i 7 9 2 » e • n o n n u m e r a t e e t non s o -
l u t e p e c u n i e 2 3 o ' . 
e x c e s s u s Aufkünfte 3 9 4 5 -
Exeommunieation: p e n a e x c o m m u n i c a t i o n i s 
j a m 1a te s u m m e 1 7 1 2 6 ; d i v e r s e m a j o r u m e x c o m -
m u n i c a t i o n u m s e n t e n t i e wider Bischof Albreeht (II) 
v . Halberstadt 5 2 5 ' ' > s u m m a e x c o n m u n i c a t i o n i s 
Bischof Ludwigs v. Brandenburg wider denselben 
2O8*• • 2 ; e x c o m m u n i c a t i o n i s a c in terd ic t i s e n t e n t i e 
Konrads v. Helmstedt wider Braunschweig im Pro-
cesse mit Bischof Albreeht v. Halberstadt 5 2 5 2 2 ; e x -
c o m m u n i c a t i o n u m , s u s p e n t i o n u m (fehlt 4 8 4 ^ e t 
i n t e r d i c t i s e n t e n t i e im Hildesheimer Bifchofsftreite 
wider die Gegner Bischof Erichs insgesamt 518" 
520?', wider die Herzöge Otto, Magnus und Ernst 
484', wider Braunschweig, Goslar usw. 3 o 3 8 , wider 
Klerus und Volk zu Braunschweig 5 0 5 6 5 0 7 ' 1 5 1 5 " 
5 1 6 1 4 5 1 7 ? 1 5 * 8 " 5 2 1 ' 5 » Lösung Braunschweigs 
davon 5 0 7 N r 6 3 0 , 5 1 5 N r 6 3 4 f • , 5 ! 7 N r 6 3 6 , 
5 1 8 Nr 6 3 7 , 5 2 0 N r 6 3 8 ; E. und Interdict über 
Kirche und Dorf Essenrode wegen Widersetzlichkeit 
f a b r i c a , b ů w , f Braunschweig xv, 4, xvi, 4. 6. 7. 
Fahrende Habe, v a r e n d e , v a r n d e h a v e , b o n a m o -
b i l i a , r e s m o b i l e s , 3 7 " 3 8 " 8 4 " 9 4 2 ' 6 4 1 2 1 6 7 , S 
2 3 5 " 2 4 5 2 8 3 1 2 ' 6 3 5 1 9 3 5 2 2 0 3 7 6 2 4 8 8 " 4 9 ° 5 ' 5 2 -
Falfchfpiel f. Würfeln. 
familia Eigenleute, Gesinde. 
f a m o s u s achtbar, angesehen: f . v i r i et honest i Ritter 
und Bürger 54 '» f- V• e• h. d o m i n i Pfaffen, Ritter 
und Bürger 131" 2738. 
f a m u l i Kaufdiener, Knappen, Knechte. 
Farbenmacher f . V e r w e n m e k e r e . 
Färber f . d e v e r w e r e . 
Faß, v a t : w e d e v . 5 0 0 " ; Zoll vom d r o g e n v. zu 
Braunschweig 500". 
Fasten, j e j u n i a , zu Braunschweig f. Feste. 
Fehde, v e y d e , k r i c h , o r l o g h e , - Ieghe , - l i g h e , o p e n -
b a r e 0 . , w e r r e , -a , 1 3 3 8 " 0 3 4 8 " " , Braunschweigs 
und Herzog Ottos mit den Grafen v. Wernigerode 
4787• 26 47912, Herzog Ottos mit Bischof Albrecht 
v. Halberstadt 4 6 1 2 6 , Herzog Heinrichs mit Bischof 
Sigfrid von Hildesheim 5 0 2 ' , Hildes heims mit Bi-
schof Heinrich 2 9 9 f . Nr 4 0 0 s s , 3 o i Nr 4 0 5 , 3 1 9 " , 
Lübecks mit Staveren 2 9 1 " • " . S. auch Absage. 
gegen den Pfarrer zu Wettmershagen öfters ver-
hängt 3 2 3 8 . 
e x e c u t o r e s a s e d e a p o s t o l i c a d e p u t a t i zur Ein-
setzung Bischof Erichs v. Hildesheim 5 1 8 " , Erz-
bischof Walram v. Köln 4 7 0 " und Bischof Bern-
hardv. Paderborn 4 7 0 " 5 0 7 l 8 ; e x e c u t o r s t a t u t o r u m 
conc i l i i M o g u n t . p e r c i v i t a t e m e t d y o c . H a l b e r s t . 
f. Halberstadt^-,s. auch Testamentsvollstrecker. 
Exemption s. Archidiakonatsrecht, Pfarr recht. 
e x e q u i e , e . s o 1 e m p n e s , s o l l e m p n i a e x e q u i a r u m , 
für die Rectoren der Gertrudenkapelle zu St Blasien 
1 6 1 1 43 3" 43 5 " , für die Todten der Marienbruder-
schaftim Dominikanerkloster 1974, im Franciskaner-
kloster 205 20. 
e x i m e r e (= a f n e m e n ) von Rechtsansprüchen be-
freien 5145. 
e x p o f i t i o s u p e r epis to las s . P a u l i 3 7 9 " . 
e x t r a n e u s a b h e r e d i t a t e , h e r e d i b u s (a l i cu jus) nicht 
zu den Erben jemands gehörig 1 7 7 " 1 7 8 " . 
e x t r e m a letztes Stündlein: i n e x t r e m i s a g e r e 1 8 5 " , 
i n e . pos i tus 3 4 9 " . 
e x u l e s Heimathlofe, Elende, f. Braunschweig xv///, 4. 
F . 
Feiertage: Bußen für unerlaubte Feiertagsarbeit der 
Bäcker 1 1 0 " , der Schneider 1 0 6 2 1 , der Schneider-
gefellen io826ff•. 
Feinde: c a p i t a l e s et notor i i in imic i Braunschweigs 
der Graf v. Wernigerode, die Grafen v. Regenstein 
und ihre Genoffen 4 6 3 " , Horst , R i s c h o w e et V e r -
k e n i n i m i c a n t u r C o n s u l i b u s 4 9 9 2 6 ; nuropenbarer 
v i e n d e Gut wollen die Herzöge auf dem Wege von 
und nach Braunschweig hindern lassen 13 3". Feind-
sch aft f. Absage. 
Felle, p e l l e s , 4 0 0 " . 
Fenster, v e n s s e r e , f enes t re , im Münster zu St Bla-
sien 4 4 ' 8 , g l a f e v . zu St Andreä 29912• Fenster-
recht: Verbauen von Fenstern als unzulässig ver-
einbart 2 8 " 3 1 2 " . 
f e r d i n c, s e r to , Vierding. 
f e r i a l e s d i e s Werktage. 
s e r i a t u s d i e s Festtag 4 6 3 " . 
f e r i n a Wildpret. 
Feste, s e s t a : s o l l e m p n i a f . a n n i 1 7 7 6 i Ordnung der 
F. und Fasten zu Braunschweig vom Bischof v. 
Hildesheim dem Dekane zu St Blasien und dem Ab-
te zu St Aegidien überlassen 4818; f auch Jahrzeiten. 
Festtage f. Feiertage. 
6 7 8 Fett—fufiles 
Fett, s m e r , Hokenwaare 106". Fetthändler f 
Smersnider . 
f e u d a t a r i i : vasa11i , h o m i n e s , f . , minister ia les , f i -
de les 5 i 6 4 , f - e t v a s a 1 1 i 5 1 8 " . 
Feuer, v i u r , v ů r : Verzicht auf Feuertrocknung von 
Laken bei der Wand des Nachbars 50016; Mitbe-
nutzung des F. bei Hausverkauf vorbehalten 2 1 3 2 8 ; 
Silberwerk soll im F. bestehen 42 66-8. Feuers-
brunst im Judenhaufe 325", zu Steterburg 43124, 
f auch Brandstiftung. 
fibula Spange. 
f i d e l e s die Gläubigen 5 1 8 ' 7 , Lehnsleute, f i d e l i t a s 
s. Lehnshulde. 
Fiedler, f ige l la to r , 2 3 9 8 , f auch de v e d e l e r e . 
Fische f H dring, Lachs, Neunaugen. 
Fischer f . v i s c h e r e . 
Fischerei, v i scherye , v i s c h w e y d e , piscatura, am 
Wendenthore 3894, zu M a r c q u a r d e r o d e , Oelper, 
Querum. 
Fischteich, d ik , piscina, der a rea R i c h e n b e r c h 
i 6 o • 420* . 
f i s t u 1 a t o r Pfeifer. 
Flaschendrechsler f . de v l a f c h e n d r e y e r e . 
Fleisch, v1esch, v l e i f ch , latus c a r n i u m , 3 2 5 " 4 4 4 1 
4 5 5 ' ° ; Dörrfleifch, d r o g h e vi . i 6 7 ' 7 . Fleisch-
schar ren, v 1eschscernen, s chernen , m a c e l l a , i n der 
Altstadt s. Braunschweig vm, 9o, im Hagen s. ebd. 
VIII, 29, im Sacke 370 2 4 ; -zehnts. Zehnt. 
Flicken auf Schuhen, n y e l ä p p e n , 4 0 5 ^ • . 
f l o c k e n f . v locken . 
f l u m e n Fluth in der Lüneburger Sülze 72'6. 
Flurnamen zu Braunschweig(via), Eickhorst, Essen-
rode, G l i n d e , Hötzum, Lamme, Linden, Zweidorf. 
Fl ässe und Bäche: Beuster, Bode, Erfe, Oker, Schölke. 
f o r c i p e s Zangen 3 5 3 29. 
f o r n a x Schmelzofen: instrumenta pert inentia ad f . 
3 5 329-
f o r t a l i c i a : f . , m u n i c i o n e s , Castra 2o8?. 
f o r u m Gericht. 
Franciskaner, barvoteu b r o d e r e , f ra t res minores , 
in Sachsen 205*°, Braunschweig (xv, ]). 
Frauen: ihr Recht bei den Bäckern \oc)T ^•21 I 1026, 
den Gerbern und Schuhmachern 189", den Kra-
mern 1036• 25 1055, den Leinewebern 217 ' , den 
Schneidern 106" io7 10-20 108", f. auch Witwen. 
S. ferner Erbverfügungen, Herren, Leibgedinge. 
Frauengut, hevet se ok hir (d. i. er i n g e d o m e ) en-
boven sulven w a t , 314". 
Frauenklöster s. Augustinerinnen, Benedictinerin-
nen, Cistercienserinnen, Dominikanerinnen, 
frei: fr. Gut f. Eigengut. Freigeborene: rechte 
a d e l k y n d e r e 1 1 6 ' , e x par te patr is q u a m matr is 
ingenui et o m n i n o l iber i die Brüder v. Ströbeck 
vom Dompropfte zu Halberstadt als solche anerkannt 
85 Nr 1 1 0 . Freigelassene s. Eigenleute. 
Freiheit, v r y h e i t , l ibertas , wie die Stadt Br. bisher 
besessen hat, wollen die Herzöge schirmen I 3 2 ' , f. 
auch Privilegien, Stadtrecht. 
Persönliche Fr. der Bürger in Br. nach Jahr und 
Tag I 32'; Fr. der dermaligen Bürger nicht anzu-
fechten I 322. S. auch Eigenleute, Freigeborene. 
Fr. von Gütern: bannita l ibertas 1 4 1 4 . 
Fremde, v r o m e d e m a n , dürfen nicht ungeladen zur 
Morgensprache der Kramer gebracht werden 1 0 4 ' 9 . 
S. auch a d v e n e , gast, peregr in i , u t w e u d i c h . 
Friede, v r e d e , p a x : vr . w e r k e n vor dem Vogte bei 
Verkauf des mit Erbzins belasteten Grundstückes wie 
des Erbzinses erforderlich ; also d a n e n vr . d a r 
over bannen , also d e r stath recht is, seitens des Vogts 
377 2 9; b o n o r u m , possessionis p a c e m et b a n n u m , 
firmam p. et b. (alicui) firmare, f. et s tabi l i re sei-
tens des Herzogs 4 3 2 i 2 8 2 9 2 4 2 2 1 5 2 3 7 , s e i t e n s des 
Gogreven 718 n6 i 4 ' 4 3 1 3 1 3 4 ' 9 (>720,seitens des 
Verkäufers 9 1 2 ; des g u d e s usw. vr . u n d e ban heb-
ben 2 " 352 2 9 3 5 8 2 8 3 8 3 ' 8 3 8 4 1 7 - 2 1 4 4 ° " 4 4 1 ' 4 
4 4 6 " 4 5 4 ' 8 4 7 2 20> den ersten vr . h e b b e n 4 7 2 20'» 
vr . u u d e bau 1aten 2 i o » , vr . u . b . 1ateu a l le d e r 
dh iug , a l , dar vrede u u d e bau Over g e y t , 4 1 8 2 0 
420*9; bau u. vr . is dot 3 2 . 
Friedepfennige, denar i i nostri (des Herzogs) vul-
gar i ter dicti v r e d e p e u u i g g e , 7 ' 7 1 1 4 1 4 1 ? 3 i ? 1 34<7 
6 7 ' 9 . 
Friedensbruch f. Hausfriedensbruch, Landfrieden; 
-gelübde, t r e u g e et f e d e r a p a c i s , f . Urfehde. 
s r i v 01 u s hinfällig, nichtig 2 0 0 2 ' . 
sru sta Splitter: fr . hastu1arum 3 o » . 
Fuder, vo-, v ö d e r , p l a u s t r u m : v . korns 5 0 0 1 0 " , pl . 
sal is 72'6, v. bers 1 1 2 2 4 , v. w y n e s 5 0 0 2 2 . 
Fuhrleute s. de v o r m a n . 
Fundunterschlagung vor dem Vehmgerichte 
1 39 7 2469. 
funus Leiche. 
f u r f u r Kleie. 
Fürsprech v o r s p r e k e : a n e v. s p r e k e n bei den 
Beckenwerken bußpflichtig 1152. 
su si 1 e s l ap ides Gießsteine (das Komma zwischen l. und f . 
wird zu streichen sein, obwohl es für einen Punkt der Hand-
schrift steht) 3 5329-
galer i—Gericht 679 
g a l e r i Hüte. 
Galgen: de Haghengalgen 9 6 " . 
Garbrater, g a r b r a d e r e , dürfen zu Br. kein Vieh 
schlachten, um es gar oder roh zu verkaufen, 311 
S. auch B r a d e r e . 
Gardian des Franciskanerkloster s s Braunschweig 
xv, 3. 
g a r e n : neyn kopper sme1ten noch g . 1 167 . 
Garn, g a r n , 2 7 4 1 8 ; Bestimmungen über Pfandnahme 
von G. durch die Juden zu Br. 272 8. 
Gärten s. Braunschweig xuia (nachzutragen G. vor der 
Neustadt 2482, an der Schölke 7125). Baumgärten, 
bomgarden , pomeria , ebd. und zu Weferlingen. 
Gärtner, ortulanus, Johannes Longus. 
Gäste, gast, hospites, 2 3 9 " ; Nichtbürger: G. als In-
quiline eines Bürgers 4 3 8 " , g• ofte jode i6o '9 , von 
G. und Landleuten sollen die Juden Garn und Wolle 
nur im Beifein der Wirthe jener zu Pfände neh-
men 278. 
g a st h u s, domus hospitum, Spital. 
Gebetsbrüderschaft, participatio orat ionum, 
Einzelner im Beginenkonvent am Petrikirchhofe 
228,8, zu Steterburg 6 9 " . 
Gefangene, vangene , captivi , 4 6 1 2 8 . Gefangen-
nahme, vengnis , a fvangen, capere, captivare, 
3 4 7 2 1 , von Braunschweigern durch die v. Bortfeld 
4 8 4 2 6 , eines Hamburgers durch Gebhard v. Alvens-
leben i 2 i " ; Verfeftung wegen G. 4 2 5 ' * . Gefan-
genschaft f. Haft. 
Geistlichkeit s. Pfaffheit. 
g h e l d e n auch pajfiv bezahlt werden, zustehen: . . . 
so scö1en eme düsse tein marc ein jar na ghel-
dhen 4 1 8 . 
Gelehrte: we oc ghelard is in deme R a d e (des 
Sackes) 2\i2i. 
Geleit: für Schädigung der Knechte der Vögte von 
Lüneburg auf der Rückkehr vom G . ( c o n d u c e r e ) nach 
Braunschweig im Lande Lüneburg Br. nicht erfatz-
pflichtig 1 0 2 Nr 1 3 8 , 5 0 1 9 ; sicheres G., v e l i c h e i t , 
ve leghen , für Friedensbrecher 84 '9• a , f • . Geleits-
geld, g h e l e y d e , der Braunschweiger zu Lüneburg 
5038 . 
g h e m a k Nutzung 2 1 3 2 7; m y t ghemake wesen sich 
ruhig, vernünftig benehmen 2 1 6 2 . 
Gemälde, p i c t u r a , im Chore zu Steterburg, 5 2 3 29. 
S. auch malen. 
Gemeinbesitz, in fammedeme gude fitten, 489 2 4 ; 
s. auch Gesamthand. 
G . 
Gemeines Recht: ju s c o n m u n e 2 4 9 " 255'2 26o8, 
jus civile 8' 92 4 1 19 14?° u. 0., werl ik recht 2o629 
20721 251 '7 2526 " 2 8 o " 2942*. 
Gemeinheit zu Br., al de meynhei t der stad to B r . , 
conmune civitatis Br . , univerfitas, tota u., com-
mune sive univerfitas opidi Brunswicensis, 1 1 7 ' ° 
1 2 1 " 4 5 9 1 0 4 6 5 " 4 6 6 1 6 4 7 1 ' 9 50418 5059 5087 
5157 51624 517'0 5 1 9 " • ' 4 5 2 1 7 5 2 5 " . 
Generalkapitel, genera le capitulum, capitulum, 
der Cistercienser, des Domstifts Halberstadt. 
Generalpräceptor der Johanniter in Sachsen, 
Mark und Wendland Gevehardus de Bor tve lde 
17218 32829 35628. 
Generalvikar, v icar ius general is in spiritualibus 
et t e m p o r a l i b u s , Bischof Giselberts v. Halberstadt 
Bischof Ludwig v. Brandenburg 2084. 
Ge nosse nf chast, c o n s o r c i a , f e d u s , s Kaufleute. 
Gerber, gerwere , cerdones, sardones: Nicolaus de 
Erkerode, Arnoldus de Knistede, Osterrode; s. 
auch de g e r w e r e , Wi tgherwere . De g h e r w e r e un-
de de schowerchten, sutores et sardones, der gh. 
u. der sch. ghilde, der gh. ofte der sch. inninge 
40 5 29•'2 4 ! 4 2 1 4 2 i 8 5 ° 2 4 , Ordnung der gerwere 
unde der schoworten gemeyne over al de stad 
i8921. 
Gericht, richte, gherichte, auditorium, forum, ju-
dicium: r., et si gheyftlich r. oder werlich, 7 3 8 ; 
vor gherichte an gheheghedeme dinge 26821. Ci-
tatio alieni judicis a foro suo alienum non artat 
ratione contractus vel delicti, nisi citatio ipsum in 
1oco contractus vel delicti conprehendat ^ y \ 
Herzogl. G., unses herren gh., zu Br.: vor ihm 
Bürger als Eigenleute anzusprechen oder sonstwie 
zu belangen 1 3 2 x x v 6 ; dahin zu weifen, wem Spruch 
des Schneidergerichts nicht genügt 1 0 8 1 4 G. in der 
Altstadt: Erbverzicht vor r. unde vor R a d e 1 2 4 5 ; im 
Hagen: Auslassung v o r d e m r. 1 6 7 2 6 • 29; in der Neu-
stadt: privatrechtl. Handlungen v o r d e m r. 236" , 
coram Consulibus et judicio 6 1 2 13 o 1 8 ; im Sacke: 
privatrechtl. Handlungen vor gherichte 3 4 1 1 3 7 0 1 4 , 
vor Rade unde vor r. 2i3»•'9•*5 2 3 7 1 6 2 0 340 2 0 , 
Rechtsstreit zwischen se einem Bürget des Hagens und 
des Sackes vor useme r. 4 0 2 1 2 , Urfehde d e m e Ra-
de unde deme r. gelobt 4 5 5 l 6 . Special ia judicia et 
jura Veteris vici et Sacci von den Herzögen dem 
Rathe verpfändet I 34xxv1 . 
G. des Executors der Statute des Mainzer Concils 
68o Gerichtsbarkeit— Gildehaus 
in der Diöcese Halberstadt 462" 4633",6• G• des 
Hauses Jerxheim 2438. 
S. auch d i u k , Echteding, Gildegericht, Go-, Meier-
ding, Rath, Richter, Sendgericht, Vogt, Weichbilde. 
Gerichtsbarkeit: herzogliche, ju r id i t i o t e m p o r a -
lis, t. j. et d o minium, pr incipatus et t. j . , bei Eigen-
thumsübertragungen I 4 " 3 4 " 4 2 " I2828; des Exe-
cutors der Statute des Mainzer Concils in der Diöc. 
Halberstadt 4 6 2 " 46320. 
Gerste, ordeum, 6" 6412 I58" . 
G efamthand, s a m e n d e , s a m m e n d e , s a m e d e h., 
manus unanimis, m. convo lute : mit s. h. maken 
34622; mits . h . g h e l o v e n 4 3 9 " > reden vul t o d o n d e 
4 8 5 1 2 , m . convo1utis . . . promittere I 4 2 " ; m . uua-
nimi et concord i consensu v e u d e r e 6322 ; gud to, 
an s . h., in ener s . h. hebben 2 8 " I 6 6 " I 6 7 " 
3o8" 443 1 6> tosamne in s. h. hebben 33 5" ; an de-
me gůde eyne s. h. unde samede w e r e hebben 
I 6 3 g u t t o euer sameden hant geven 2 8 5 t o 
er s. h. uplateu 2 I I 8 . 
Geschworenes. Gilde-, Rathsgeschworene. 
Gefeiten, knechte , der Bäcker i 0 9 2 4 f " ° • " I I o 2 • 
4ff. n i 2 5 B e c k e n w e r k e n I I420 II54•7•l6ff• II6 ,8• 
20, Müller I i2'4•^f•"ff• 1138••?."5 40010, Schneider 
106" • " • 2 6 i o 7 ' • " • " Io89• 2 6 f f • , Taschenmacher 
2I6* f • ; f auch w e r k m a n . 
Gesinde, ghesinde, finde, fami l ia , Bischof Ottos 
v. Hildesheim 24529, Dietrichs v. Weferlingen, Ca-
nonieus zu St Cyriaci, 3 8 6 5 2 6 8 , der Rectoren 
der H. Geistskapelle 14126, des Franciskanerkloster s 
38510, des Thomäspitals 460" , der Kramer 104', 
der Müller I I 3 d e r Lakenmacher und der Juden 
277, eines Bürgers 2I3". Herzoglichem G. gegen-
über soll die Stadt ihr Recht behalten I 3 3 " . S. auch 
Knechte, Rathsdiener. 
g h e t e r e Gießer 1159f bötere. 
Getreue f. Lehnsleute. 
g h e v e , d a t i v u s , vollwerthig f . Pfennige, Schillinge. 
g h e v e t e Gefäß: filverene gh. 3 5 8 ' , grot gh. aus Sil-
ber 4266. 
Gewähr, w a r s c o p , 44510. 
Gewährleistung, w e r e n , en w ä r e , w e r e , recht 
w e r e wesen, warandare , legitime, 1 . et fuff icien-
ter, f ideliter warandare , 1 . warandare per waran-
diam debitam et consuetam, warandiam prestare, 
debitam, legitimam w. facere , prestare, debitam 
et legitimam, plenam, veram w. prestare, debitam 
facere w. seu warandie cauciouem, debitam w. 
facere secundum jus et bonam terre consuetudi-
nem approbatam, cum debita w, assistere, se ad w. 
f irmiter astringere, i " 7 2 0 3 3 2 1 4 5 " 47 2 0 7i" 
i oo 9 1 0 2 2 I 3 4 2 6 I44 6 J 5 6 8 i 6 I 2 0 I 8 o ' ° 1 8 4 2 7 
2 3 5 2 0 2 8 3 2 3o6'9 345 2 ° 3 5 7 7 4 5 ö ' 4 5 2 3 1 0 u . ö . 
Gewährsmann, w ä r e , w e r e , warandator , I 2 I 6 , 
s. auch Gewährleistung, w a r s a g h e n . 
Gewalt, väterliche, potestas, patria p. , 58 2 6 4 3 ° 2 2 • 
Gewaltthat, su1 fwo1d, protervitas, violentia, v. et 
injuria, 4 8 2 " 499 2 6 5 2 2 8 ; G. Staveren von Lübeck 
widerfahren 2 9 I 5 ; Verfeftungen wegen G. 5 2 5 5 $ 7 
I 2 7 1 I69 ' 2 3 8 " 3 4 1 1 1 3 9 2 " 4 2 5 " 4 5 7 ' 49928- S • 
auch Mißhandlung. 
Gewandhäuferf. Braunschweig vu, is. 
g h e w e r d i c h wesen Anwärter sein (?) I I 4 ' . 
Gewettes. Buße. 
Gewicht, w ichte , p o n d u s : braunschweigisches, han-
növersches, hildesheimsches G. s. Mark, Vierding. 
Führung salschen G. zieht Verlust der Kramerin-
nung nach sich I o 3 " . Gewichtmaße s. Maß und 
Gewicht. Gewichtstücke, l o d e , I 6 7 ' 6 . 
Gewohnheitsrecht, alse eyn w o n h e y t is, na d e r 
wonheyt des landes, secundum jus et bonam terre 
consuetudinem approbatam, de jure vel de con-
suetudine, 3 3 2 1 40 ' 2 0 7 2 1 458 2 4 u. ö. 
Gewürzkrämer s. C r u d e n e r e . 
Giebel, g e v e l , zwischen Nachbarhäusern 2 8 4 ' 3 6 o ? . 
g i 1 d e, ghil-, ghylde , ghilda, 
Gilde: der Bäcker I09ss. , Beckenwerken I I4s s • , 
Gerber und Schuhmacher 4 0 5 " , Goldschmiede 
290 2 0 , Kramer I o 3 9 • 1 2 - 2 2 Leineweber I 9 0 " 
2 1 6 a 8 f 2\-]*,Schneider i o 6 2 • 2 7 F F • I o 7 ' 6 i o 8 2 • 8 , f 
auch Amt, Innungen, w e r k ; u fe r v r o w e n g. f 
Braunschweig xx, 3 ; 
2• Gildegenojse I o 3 " I o 6 1 u. ö. 
Gildeboten, b o d e n , der Bäcker III", Beckenwer-
ken 1 14 ' , Kramer I 0 3 2 8 , Schneider I 0 5 " • " I o 6 " . 
g i l d e b r o d e r e Gildegenossen I 0 3 " • " I o 7 ? I I 5 ' 
I 8 9 " u . ö.; de g. van ufer v r o w e n gilde g e m e y u e 
I 9 0 ' ; f auch w e r k e , w e r k e n o t e n . 
Gildebücher der Bäcker, unse recht unde use bök, 
I I I 2 ' , Beckenwerken I I 3 
Gildegericht der Bäcker I I I 6 , Kramer I 0 4 1 0 , 
Leineweber 2 I 7 * , Schneider 1 0 8 " . 
Gildegeschworene, swer- , s w e r e b r o d e r e , w e n 
men dar to kůss, dat he to den mesteren s w e r e , de 
tho deme w e r k e sweren , (de) de mestere fik kie-
fen to hulpe , k ü m p a u e (der messere), der Bäcker 
I I o " , Beckenwerken I I 3 " 1 1 4 " , Gerber und 
Schuhmacher I 8 9 " , Schneider 107>*.u•27 i o 8 " . 
Gilde hau s, d e r mestere hüs , der Bäcker I I o ' 8 . 
Gildemeister—Hammer 
Gildemeister, mestere van den g y l d e n , der ghil-
de , in ingemestere , m. d e r inninge , magistri unio-
n u m , u n i o n u m (seu) o f f i c i o r u m , in der Diöcese 
Hildesheim 5165, zu Braunschweig I 36', Iii 4 5 9 9 
463' 4$2'4 5°4'7 5o86 5 * 6 " 5 ' 7 2 9 5 1 9 12 5 2 ' 6 
525 " , ebd. der Bäcker 109 8 n o 1 2 f f • I I I 7 • " • " , 
Beckenwerken 1 13 "f• 11 \ 2• I0•22 1 15 "•" 1 17 ?ff,> 
Gerber und Schuhmacher 18ę26 4°529» Knochenhauer 
3 1 1 1 2 , Kramer io32ff• i04'ff• 105 ' , Lakenmacher 
2 6 " 94'"> Leineweber 1 9 0 " 21627ff- 217 ' , Müller 
n 3 , f f • , Schneider 1 0 5 2 7 " i o 6 ' • 8 " i076ff• i o 8 " • 
" ; de a l d e n , o lden m. der Beckenwerken 1 1 4 " , 
der Schneider 10712. S. auch Vormünder. 
Gildeordnungen, r e c h t , statuta, der (Altflicker 
4 0 5 Nr 543^), Bäcker 1 0 9 Nr 1 4 2 , Beckenwerken 
1 1 3 Nr 1 4 4 , Gerber und Schuhmacher 1 8 9 2 1 , (Gold-
schmiede 42 5 Nr 5 5 5), Kramer 1 0 2 Nr 13 9, Leine-
weber 1 9 0 " 2 1 6 N r 2 8 7 , Müller 1 1 2 N r 1 4 3 , 
Schneider 1 0 5 Nr 141. 
Gildeschreiber, s c r i vere , der Kramer i o 3 2 - 8 . 
g i 1 t s c o p Gildeantheil 1 0 9 2 0 . 
Glasers. G 1 a s e w e r c h t e , G1esere . 
g 1 a se v e n st e r e f. Fenster. 
Gläubiger, s c h u 1 d e n e r e , credi tores , 2 3 4 2 0 2 4 5 2 8 
3589. 
Glocke, c l o c k e : Gl.-Geläut, de e r f te cl. to mettene 
vor laten 8 3 8 , pussus matut inarum 2 4 2 ' . Glocken-
s p e i s e , c 1okspise, 4 5 5 2 I • Glöckner, c a m p a n a -
r i i , / Opferleute. 
Glosse: glosa Honor i i s u p e r cant ica cant icorum 
3 7 9 ' * • 
g n a d e don begnadigen 1 1 4 2 2 . 
Gnaden jahr, annus grat ie , dem Pfarrer Reimbold 
zu St Katharinen von den Herzögen gewährt 378 
385 " 84". 
Goding, g o d i n g h , zu Barum, Jerxheim. 
Gogreven, gograv i i , der Vogtei zur Asseburg Her-
m a n n u s B u m a n , Herzog Ottos zu Salzdahlum (?) 
J o h a n n e s , s auch G o g r a v i u s ; Mitwirkung des her-
zoglichen G . bei Befitzübertragungen 7 " 1 1 ' 1 4 " 
3 I29•" 34'6 6718. 
Goldschmiede, go l tsmede, a u r i f a b r i : C l a w e s mit 
d e r k r u m m e n s p r a k e , J o h a n n e s d e W e v e r l i n g e , 
s auch Go1dsmet . G h i l d a a u r i f a b r o r u m 2 9 0 2 0 ; 
Rathswillkür über Gehalt und sonstige Befchaffen-
heit von Gold- und Silberwerk 425 Nr 555. 
Gosse, gote , zwischen Nachbarhäusern 2 3 3 " ; d e r 
stad g. s. Braunschweig vm, 23. 
Gott, G o d , -t : dorch G. um Gottes willen 2 1 6 ' ; d o r 
G. g h e v e n zu frommen Zwecken verwenden 16718 
36o1. 
Gottesritter, g o d d e s r i d d e r e , mil i tes Christi , her 
Henr ik des kokes (wohl Johanniter zu Br.),f auch 
Deutschordensherren, Johanniter. 
Gräben, g r a v e n , fosse, fossata, zu Braunschweig (vi, 
2, wo zu Petrigraben nachzutragen 4 5 " 2 4 6 7 ) , Eick-
horft 3755 3 7 8 " , der a rea R i c h e n b e r c h i 6 o ' , zu 
Schöningen 2 3 9 " , Weferlingen 2 5 0 " . Graben-
mauer zu Br. (v, 4). Grabenfäuberung 9 6 " . 
Grafen, g r e v e n , comites , v. Anhalt, v. Eberstein oder 
Polle, v. Hallermund, v. Hohnstein, v. Holstein, v. 
Lauterberg, v. Regenstein, v. Schauenburg, v. Schla-
den, v. Wernigerode, v. Wohldenberg, v. Wohlden-
stein; ungenannter Gr. 4 2 1 " . 
Grafschaft, d o m i n i u m comic ie d ictum graveschap , 
comic ia , zu Eickhorst, Wendebüttel; s auch Vogtei. 
g r a m a t i c a l i a s Schule. 
g r a n a r i u m Kornhaus. 
Grashöfe, g rashof , pratum quod dic i tur G r . , viri-
d a r i u m , beim Neuftadtthore 3 4 6 " , zu Kl. Biewende 
2 4 1 " , Köchingen 7 4 " 3 0 7 2 6 . 
Grasnutzungen, gras , de lgras , zu Essenrode, Marc-
q u a r d e r o d e . 
g r e l l e Stange, Speer 215". 
g r o p e Topf, g r o p e n g e t e r e Topfgießer. 
g r o t e m ö m e Großmutter 4 5 1 2 8 4 5 2 1 
g r u n t b 0 m Grund-, Fachbaum vor dem Mühlenge-
rinne 3 4 6 2 7 . 
Grütze: s emelgrut te Weizengr. (?) 325 ,8. Grütz-
macher f . de gruttere . 
Gulden, g u l d e n , 502" ; rheinifche G., rinsche g. 
1612. 
g u t : g u d e lude Bürger 252 ' ; gud to t r ů w e r h a n d 
(eneme) to g u d e h e b b e n 3 6 320, (gud e n e m e ) to 
g u d e holden 420 123" 263" 4 9 3 " für jemand in 
Besitz haben, halten; to g u d e u n d e nicht to ar-
g h e v o r m ü n d e n , sek v o r m ů n d e r e fetten usw. 252 8 
4 9 5 1 7 • 
H. 
Hafer, h a v e r e , a v e n a , 1 5 7 4 i 5 $ 2 7 i 6 o » 2 i 7 2 ° 2 3 9 l 8 • h a 1 s g o 1 t g o l d n e r H a l s s c h m u c k 4 2 6 " . S . a u c h m o n i 1 i a . 
Haft, hechte , capt iv i tas , 58 5 4 5 5 l 6 • Hammer, h a m e r : mehr als fünf H. soll kein Becken-
h a I s s e r n d e l Achtel: e y n h. van e n e r hove 5 2 " • werke in seinem Haufe haben 1 1 5 " . 
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682 Hand—hengen 
Hand: leueu mit haud uude mit munde, alse eyn 
wonheyt is, 458 1 * , bona cum so l lempnitate vo-
cis ac manus, c. s. consueta v ive vocis ac manuum 
justo tytulo pheodali conferre 799 1 5 8 4 , redditus 
titulo pheudali (collatos) personaliter suscipere et 
so lemnitate debita manus et vocis 7o2, bona ma-
nualiter ac viva voce conferre 2 9 5 r e s i g n a r e 
3 3 o " , (aliquem) manualiter inpheodare 5 9 " ? t 0 
(enes) hant aflaten 82?, vredhe unde ban hebben 
2 " , ad (alicujus) manus veudere 49'5» resignare 
5 9 1 8 und gleiche oder ähnliche Wendungen oft; 
schenken mit d e r hant einschenken 11018. S. auch 
Gesamthand, Treuhand. 
Handauslegung, m a n u s inpof ic io , beider Lösung 
von Excommunication, Suspension und Interdict 
5 1 8 2 5208 . 
Handelsgesellschaft, k u m p e n y e , mit Nichtgildege-
nojfen verboten den Bäckern 1 0 9 " , den Schneidern 
i o 7 ' 6 ; ein Kaufdiener in H. mit feinem Principal 
I 2 1 6 J7. 
Handhafte That, h a n t h a f t e g e d ä t : nur an dem auf 
h. Th. des Todtschlags betroffenen Bürger will der 
Herzog Selbfthilfe üben I 3 3 ' 6 . 
Handschuhmacher, hantscemekere: R o v e k o 1 , f 
auch Hantscomekere. 
Handtücher, hantlakene, i 6 7 " , f auch dwelen. 
Handwerker, h a n t w r e c h t e n : deren Recht bei den 
Kramern 1047. 
h a n t v a t Waschbecken. 
H dring, harink, allec, 2 3 9 6 ; H. Hokenwaare 1 0 6 " . 
Harnischmacher, p latemekere , thori fex : T y l e 
S t r o d e r e , f auch P latenmekere. 
h a s t u l a Rennspieß 3o ' 2 . 
Hauptleute, cap i tane i , Braunschweigs (?) 4 6 2 ' . 
Häufernamen s. Braunschweig xui (vgl. auch to de-
m e s w a r t e n h a n e n j . 
Hausfriedensbruch, pacem husvrede infringe-
re, evaginatis insequi (aliquem) usque intra limen 
domus sue gladiis, violentia (alicui) facta iu do-
mo sua , 2 i 5 N r 2 8 5 . Verfestung deswegen 969 
2 3 8 ' ' 3 7o' 
Hausieren, fin gut vey le senden to den husen, der 
Kramer bußpflichtig 1 0 4 ' . 
Hausrath, husrat eder inghedöme, husgherade un-
de i., ingedome, c lenade unde i., c lener husrat, 
1 4 9 2 7 i 6 7 1 2 - 1 7 ' 2 3 4 8 2 6 6 ' 2 6 7 ' 3 1 4 1 5 3 3 3 9 3 3 4 2 ' " 2 5 
368 2 9 4 i 8 ' ° 4 7 3 1 6 4 9 1 9 4 9 4 ' 9 ; silberne Gefäße ge-
hören ohne ausdrückliche Bestimmung nicht zum 
vergabten H. 358'. 
Hauszinse, wiederkäufliche, 321 195 2 8 " 562• '7 
5 7 9 - 1 2 8 i 6 82 2 2 934f• 1205 1 2 5 2 2 1265 1 4 7 " 148 ' • 
" 1 4 9 " 1 6 4 ' 2 i 6 5 1 3 i68* 209 ' 7 - 2 0 2 i o ' • " 2 i i 2 9 
2 13 • • •' 4•20 2342' 237 27 26 I 34 2 6 3 27 264I2•2'•25• 
29 26528 2665 284"•2'-25 2852' 2862-12-26 28725 
288'6•«•29 289"•26 2902 8 3 i 228 3 i5'9-24-28 3 i6'4 
3 i7 " 3!84 3 192 3248'10 3 3 319 3 344'7-12 3 3 8 " " 
3 398 'I2 ' 19-26 34°10 352 '2 3 5422 35**29 3 592"24'27 
36o7•'8 3 6 i " 362 25 363 10 3659• "• I7•22•24•27•'0 
j667•'*•'5•28 3695•"•29•n 3706 " '8 372 '9 376'2 
3772 3B218 3 8 3 " • " • " • » 3852' 388'4•26 '0 390'•"• 
i7.22 39i9•'8•'° 40 2 26 40514 4°7'5 4 ° 8 ' 1 2 4°912f' 
,7•io.aj.29 41 2 9- 28 4I3 1 - I ' •2 } 4'425 '2 4 •6" W 
4i 715 '20 4 21 17 42 32 4247, ,0• , 9 ' ° 43 j 6 43925' 
'° 44°51 444'4'25 44626,?1 447 "'8' *7'22'29 44824 
44912 452" 453'•24 4548"'7 477'° 48o27 48516 
486,6• >9•24•28 4 g7 " 4885 4909-12-'6 492 '2 " 4945' 
" 496'•'1 49724 498'•7'20 499' 52220, insonderheit 
erststellige, dat erfte ghelt, de e. tyns, d. e. t. unde 
de befte u. ä., 2 3 5 " ( ? ) 2882 29819 3148 3 172 3 37'5 
338 ,6 34°24 36429 366'8 3678 38427 38822 406'6 
4o812 4 177 44^20 453'° 45420 472 '8 4874 49°26 
494 1 ' 4958 4 9 ^ " , auf Wurt-, Erb- und andre 
Zinse folgende 3 1 5 " 33220 35829 36218 368" 4o87f• 
4i 327 4244; wieder käufliche? Erbzinse? 2 8 " 317 
1912f• 27" 568-27 57' 74'° $ 1 ' 4 1 242-22 27 i49 1 ' 
16329 16420 i66'6 i67' i88'2 1892 237' 9 262"•29 
26322 2867•'7 3i3'4 3*4'8 3 1 5 3 2 4 ' 7 34 12 3 548' 
12 365'f* 3818 38228ff• 387'2 38926 39 1 '2 3925 4°4'5 
4i 329 4 19'* 10 422" 4242'17 44°'°" ,4f'21 44 1 2 ' 4497' 
2 . 4 7 426ff• 49 121 4928 496'9 4992» insonderheit erst-
stellige 234'0 3 15 1 6 3 3222 368'l 
Heergewette herwede, i 6 7 " ; Erbverzicht bezüg-
lich des H 826. 
Hehlerei, furtum retiuere, fures et furtum teuere, 
vor dem Vehmgerichte 1392 325". S. auch Diebes-
gut. 
heybrede , heytbreyde, an Mühlen, etwa die Schoß 
thüren, Schützen? 34626; Nichtschließen der gezo-
genen h. nach der Gildeordnung bußpflichtig i i 2 " . 
Heiligendienst, fpetialia sanctorum officia, zu St 
Blasien i776. 
Heirath bei den Bäckern io9l9ff-, Beckenwerken 1147 
1164 , Kramern 1 0 3 2 2 " , Schneidern io7'°. 
Helm, pilleus ferreus, 239'8. Helmschläger s. 
He1ms1eghere. 
Hemd, hymede: uppe dat h. dobeleu io75. S. auch 
superp1icium. 
h e u g e u , iuhengen: Einhängung von Verträgen in 
die Stadtbücher 212^40220 (vgl. 150 Nr 195, 324 
henkeman—Heu 683 
Nr 4 3 9 , 3 77 Nr 5 0 6 , 4 2 56), Eintragung desgl. 1 4 9 " 
4 0 5 ' 6 . 
h e n k e m a n f hinkeman. 
Henker, suspensor, zu Br. 239 '» . 
h e r er 52 , , f • . 
Herberge, herberghe, hospicium, h. habitacionis, 
h. mansionis: Hausgrundstück 2 i 3 I O f - , Wohnung 
2 7 4 ^ 4 0 5 2 8 " 0 4 7 5 1 8 4 7 7 ' 5 5 2 7 ' 7 -
Herd, herd: bei Hausverkauf woninghe boven de-
me h. vorbehalten 1 2 5 ' ° ; der vor dem Grundbaume 
bes eftigte Boden des Mühlengrabens, der das Durch-
drängen des Waffers unter dem Grundbaume ver-
hindern soll, 3 4 6 " . 
h e r e d i t a s Haus 89 ' ° . S. auch Erbgut, Erbleihe. 
Herr, here, d o minus : H. der Stadt die Herzöge I 
34Xxvi, m i ' j 2 7 ' ° 1 0 8 H . der Altmark Herzog 
Otto 1 9 2 ' ; de herren das Blasienstift 2 8 9 2 5 ; unse 
(der Müller) herren der Rath (?) 1 1 2 2 0 ; Principal 
1 2 1 2 7 , Handwerksmeister im Gegensatze zum Gefellen 
1 0 7 ' 0 " 1 1 0 1 1 n29 1 1 2 2 8 1 1 3 " • 1 * 1 1 5 5 ' 7 ; Schwie-
gervater 1 24 6 384 2 ' . 
Herren, heren, domini, bürgerliche: Alard (f Aler-
des), Hennig van Alve lde ( 8 ) , Arno ld (f Arno ldes), 
Bernard (f Bernardi) , Herman van B o k e n u m , 
Conred Bol te <«*>, Ey lhar t B ö n e k e ( , 4 ) , Heydeke , 
Bertram van B o r c h w e d e ?), J a n van Dalum (2), 
Eghard van deme D a m m e ( l ) , Dethmer, Diderik 
van Edemissen, E y l e m a n ( f . Eylemannes) , E i e r 
( f . Eleri), Heyne E1ye<8-«°•'*> (,bei Ludeman E. <»> 
her zu streichen), Engelerd , Engelhard ( f . Eneelhar-
di), Gherbrecht (KGherbrechtes ) , Gerwin Lu-
dolphus G r u b e ( 5 ) , J a n mit der hant, Hentele, Her-
deke ( l ) , K o n e Holtnicker ( ' o ) (auch Herman ('2••«> ?), 
Heyne , K o n e vamme h u s ( , 6 - ' 8 ) , Heyne , Eghel ing 
boven deme kerchove ( 8 • , o ) , Kersten (f Kerstens), 
David, Henningh Kronesben ( l f ) , Hil lebrant mit 
der cruk, L u d e k e (f Ludolfi) , L u d e r (f L u d e n ) , 
Meynbern (f h. Meynbernes hos), Conred van 
der molen ( ' - 2 ) , Hildebrand, Heyse van Oldendor-
pe (7-7«), Henningh, Albrecht bi sunte P a w e l e 
, o ) , O1rik Rotgheres ° '> , Sander ( f . Sanderes), San-
der van den Seven tornen ( 2 ) , Herman, Gereke , Jor-
dan Stapel (27• »°• '9), Steven ( f . Stephani), Eghe-
ling van Strobeke ( , ) , Conrad van T w e l e k e n ( 2 ) , 
Wasmod van U r d e ( , ) , Henning, W e d e g e van Velt-
s t e d e ( , 2 f ) , Rothger van Vinsleve , Vrederek ( f . Fre-
derici), Bernard hern Wedekindes , Werner , Her-
man W o l vram ( 2 ) . — D 0 m i n e, v rowen, bürgerliche : 
Hanna, Sophie , Jutte van Achem (6•9• l6>, Sophie 
Aderoldes , Greteke van der appoteken, Alheyt 
Backermannes ( 6 ) , A lheyd des b e c k e r e s ( 2 ) , B e l e 
hern Bernardes , Gese B1eckersche, Grete van Ble-
kenstede (22), A leke Bockes (4), Be le , Grete Bone-
k e n ° 5 • ' 7 ) , Hanne, E y l e k e van B o r c h w e d e (*a-8), 
Gertrudis Cupr i fabr i , B e r t e , A l h e y d van dem 
Damme <"•7<o Hanne, Ghese Doringes(7• 9»), E d e l e 
(s. Edelen), de vr. van Edemisse, Grete van Elda-
ghessen, Evesse (f vern Evessen), Gese van Evef-
sum ( 4) , domina Fe l ix (s Sa1ghe ( '7>), Gese van 
Gardelege , Grete hern G e r w i n e s ( 2 ) , Aseke de Go-
denstede (2), Mechteld Grummen, Grete des grut-
teres, Hanne van Hamelen Margrete van He-
delendorp (9), Gertrudis de Heymstede Sophie 
von Helmestede ( l 4 ) , Mechteld Holteks ( , a ) , Sophia , 
A leke , Jutte Holtnickeres (,7a " a "•o Sophie van 
H o n e ( ' } , Be le van deme h u s ( 2 , ) , Jutte boven de-
me kerchove ( 2 8 ) , Mye hern Kerstenes ( , a ) , Grete , 
Gese Kokes (2• *>, Benedicte Ko larcedes ( 2 ) , Kone-
ke, Gese K ö v o t e s ( 2 ) , Mechtild des krameres, Gre-
te Crameres W, Riche1ind Kronesbenes (*a), B e l e 
van Lyd inge , Jutte de 1iedermekersce, B e l e van 
L u c k e n e m ( l 4 a ) , Be le , Seghele hern Ludeken (»•6) , 
Sophie hern Luderes , A lheyt de Lutherdesche, 
Alheyt M e y m b o m e s ( 2 ) , Jutte Melverodes, Grete 
des molres, Gertrudis de M u n s t e d e 0 ^ , B e l e Mfint-
mesteres ( 2 o a ) , Gese OssenW, Alheyt bi sente Pau-
le (4), Ode Poppendikes , Zachar ie von Q u e r n e m , 
Katherine Rammesberges W, Ricke le , B e l e des 
S a l g h e n ^ , Hanne van Scheninge, Gherborch van 
Senstede, Geze Symonis , B e l e Stapeies (4»a), Grete 
hern Stevenes A lheyt van S t r o b e k e ( i a ) , Gre te 
van Sulbere , Mechtylt van T z a m p l e v e , Jut te von 
T w e d o r p e , Berthe van U r d e ( 4 ) , Mechtild van Urs-
leve ( '5a) , Mechtild van Va leberghe Ermegard , 
Gheseke van Veltstede ( ,5a•2 0 b ) , Luc ia Vös zu Lüne-
burg, R ickele Vromen, Gese mit der vust, Odha 
de Watekessen, Hanne hern Wedekindes , Gertru-
dis de W e l l e , Gese van Wendessem, A leke van 
Wete lemft idde (»a), Hanne van Wo1twische ( ' a ) . 
Herrschaft, herscap, -schop, dominium: herzog-
liche H., ducatus et d., 46 1 2 ? 502 •7,f auch Gerichts-
barkeit; die Herzöge im Verhältniß zur Stadt in8; 
die Grafschaft Regenstein (?) 71"; die Herren von 
Unfreien I 32xxv4. s. auch achte, Eigenthum. 
herte Hirsch (f. Häufernamen). 
Herzöge von Braunschweig und Lüneburg, Sachfen-
Lauenburg. 
h e t h = hede Heidekraut?f. Heu. 
Heu, h e v : dar ne scal neman heth noch hev ma-
ken 2 7 4 ' 2 . 
86* 
684 hymede—Hütten 
h y m e d e Hemd. 
h i m m e 1 r i k, dat lutteke, f Häusernamen. 
Himpten, h y m p t e n , himeten, Getreidemaß 1 1 2 " 
368". 
Hinderung 
von Personen, upholden unde hinderen, inpedi-
re, 1 2 1 " 3 4 7 " ; 
2-von Sachen, hinder, arrestatio, invexatio tedi-
um arrestatio, inpedimentum, gut hinderen, 
bona arrestare, inpetere et arrestare, prohi-
bere, (aliquem) in bonis, pro hereditate inpe-
dire, 2 2 0 " 59•>4.>8 ,2?o j ^ g ? i 2 2 0 " 3 7 i " 4 o i ' 
u. ö.; H. nach Stadtrechts \1'; nur das Gut offen-
barer Feinde wollen die Herzöge auf dem Wege 
von und nach Br. h. lassen I 3 3 " ; H von Hop-
fen eines Heiligenstädter s zu Br. III 43 720, gos-
larfchen und braunschweigischen Kaufguts durch 
Staveren 291 , 6 . 
(h i n k e m a n) h e n k e m a n Münze im Werthe von 
% Pfennig 106". 
h o d i g e n heute 1 1 4 , S . 
Höf e f. Braunschweig XII; f. auch Bau-, Kot-, Meier-, 
Sattel-, Zehnthöfe. 
Hofmeister, rector, custos et rector, procurator, 
Provisor curie, magister c., magister seu Provisor c., 
im Marien- und im Thomäfpitale zu Braunschweig 
(xviii, rf.), des Braunschweiger Johanniter spitals 
zu Quanthof, des Kl. Marienthal zu Braunschweig 
(XII, I), ZU Neuhof, in der neuen Mühle zu Oschers-
leben; p r o c u r a t r i x i m Marienspitale zu Braun-
schweig (XVIII, j). 
Hofnamen zu Berklingen, Bortfeld, Lamme, Lin-
den, Zweidorf. 
Hof räum, hofb lec , blek des höves , von Nachbar-
häuf ern 3 69 2 0 4 2 3 " . 
Hof recht, hoverecht , f Eigenleute. 
h o e g l i k e n = so1empniter 189 2 0 . 
h o y k e Mantel. 
Hoken, hoken, penestici: Heneke Duvel , K e m p e , 
Siege l , f auch de hoke. Hokenbuden, hoken-
boden, boden under den hoken, in der Altstadt 
5 5 " 2 6 5 " 3 5 9 2 1 ; -waare, dat den hoken an-
treyt , Pech, Fett und Häring, sollen die Schneider 
nicht feilhalten 10611. 
Holz, holt, l igna, 167** i 8 3 1 
Holz graf, ho l tgreve , des Weddeler Waldes 2 7 4 2 ' . 
Holzh äuser, holtene, bomene hus, 2 8 4 " 36o ' 8 . 
Holznutzungen, holt , utilitates l ignorum, que 
wlgariter dicuntur holtnut, jus quoddam, quod 
w. echtwert dicitur, der Kirche zu Lehndorf %8", 
zu Marcquarderode , Woltorf. 
h 0 m a g i u m Huldigung, Lehnshulde. 
h o n e s t u s ehrsam, -bar: h. viri Pfaffen 256" u. ö., 
Ritterbürtige 253" u. ö., Ritter und Pfaffe 192^, 
Rathleute 277" u. ö., Bürger 254" u. o., Pfaffen, 
Rathleute und Bürger 271 2 8 ; s auch d i scretus , fa-
mosus, providus, prudens, strennuus, 
h o n o r a b i l i s ehrwürdig, -bar: h. viri Pfaffen 1 3 5 2 
u. o., h. et religiosi viri Pfaffen 152 8 , h. et discreti 
viri Pfaffen \W> " ö•, h. et strennui milites 200", 
h. viri Rathleute 3 1 1 " 396", viri h., providi et dis-
creti Rath zu Braunschweig 437 ' 7 » h. visi Pfaffen, 
Ritter und Bürger 230', h. et discret i vir i Pfaffen 
und Bürger 2 5 3 " , strennui milites ac famuli alii-
que honorabiles homines 20016. 
h o n o r a t i vir i Pfaffen, Ritter und Bürger 182*. 
Hopfen, humulus, 4 3 7 ' 6 ' 2 0 5 0 2 9 • 
h o r e c a n o n i c e : horas c . e t vigilias ac vesperas 
animarum legere 166. 
h o r e c h kothig: de horege höve (S. 5 5 ' Nr 3 8 wohl 
fälschlich hörige Hufe) 285". 
h o r n g a r d e , - h ü s , Eckgarten, -haus. 
h o r r e u m Scheuer. 
Hofen, ca l ige , 29120. 
hospicium Herberge. 
h o s p i t e s Gäste. 
h o v e t p e n n i n g h e Kopf pfennige: Gildeabgabe der 
Bäcker 1 1 1 "•", der Schneider 106" 108". 
Hufe: mansus continens triginta jugera 4 5 " ; Son-
derh., mansi privati , 3 4 4 20-
Hühner, honre , p u 1 1 i , f . Zinshühner. 
Huldigung, huldinghe unde eyde, omagium, oma-
ghii h u l d a : Braunschweig von Herzog Johann der 
H. entlassen 1186, die von Einbeck Herzog Ernst ge-
leistete H. 552• Huldebriefe I 32Xxv, ni 50120 
50222. 
Hurerei, offenkundige, openbare 1iggen by e y n e r 
unechten v r u w e n : deren Ahndung bei den Becken-
werken 1 1 5 " • 2 6 . 
Hüte, galeri , 400' 
Hutmacher, p i leatores : Guntzel inus, K r u f e h e y n e , 
f . auch de hütwelkere . 
Hütten, hutten, case, auf Kirchhöf en zu Alversdorf 
229", Börßum 253" , Evessen 150", Remlingen 
206" 207" 25110 252", Kl. Winnigstedt 5o6'8, 
Woltorf 2 1 8 2 0 , Woltwiesche 4 0 0 " ; casa seu cur ia 
dicta Radhekot zu Berklingen 522", halbe H. zu 
Küblingen 451'. Hüttenplätze, huttenblek , zu 
Remlingen 529, una (casa in cimiterio, que) duo 
Hypotheken—jurati 685 
loca occupat, q u e h. dicuutur , zu Alversdorf229'6. 
S. auch Scheuer. 
Hypotheken (an allen Stellen?) 1 3 0 " 165 1 7 21 I* 
3 0 8 " 3675• l8•21 3 8 2 ^ 4 1 6 2 ' 424 1 6 454 ' 4 9 5 ^ 4 9 9 8 , 
insonderheit erfte, dat er f te ghelt , 288* 3 1 4 1 0 , zweite 
2 34'° 3i 32 3 i 4 " 497'9, dritte 449'°i hypothekari-
sches Darlehn gegen Ueberlassung einer Bude und ei-
ner Laube 261S. auch wiederkäufliche Hauszinse. 
I 
y l e u p o l Egelfumpf 505". 
Immobilien, i m m o b i l i a , b o n a i . , 3 5 1 9 4039. 
Immunität, ecc les iast icaemuuitas , 7" 96 i o 2 6 148 
3 I a 7 34'J 67'6 I 27 2 2 i 4 i 5 1 5 6 ' I 7 2 2 9 l 8 l ' 2 2 4 2 " . 
i n b r i g a r e durch Anspruch behelligen 3 9 2 0 ; i n b r i -
g a t i o u e s 1 9 2 ^ . 
i n b r i n g e n f Einbringung. 
i n c e u d i u m Feuersbrunst, Brandstiftung. 
i u c o r p o r a t i o Einverleibung. 
i u c u r a t u m benef ic ium f geistliche Lehen. 
i n d u m e u t a sacerdotalia f. 1iber. 
i n g h e d ö m e Hausrath. 
i n g h e 11 Rente 3 1 6 2 7 . 
i n i m i c a r i f Feinde. 
Innung, i n n i n g e , -ghe, der Beckenwerken 1 1 6 ? , Ger-
ber und Schuhmacher 1892 2 2 5 4 ° 5 **,Kramer i 0 2 2 9 
io3ss., Lakenmacher 2 6 ' 4 , Schneider 1 05 2 J f f 
i o 7 8 i o 8 4 f • ; f auch Amt, g i lde , w e r k . Innungs-
meister , iningemestere, magistri unionum, f 
Gildemeister. 
i n q u i e t a r e mit Anspruch behelligen 59. 
in s i d e n f . Einlager. 
i n s p e c t o r e s a generali capitulo (Cisterc.) depu-
tati 4 ° 3 ' ° • 
Interdicts. Excommunication. 
i u t r a r e a d j acendum f . Einlager. 
Investitur: investitura ad altare 1 7 6 2 i 9 3 " > inve-
stire ad a. 344 5 , de altari 1 7 5 2 9 ' 7 ^ 1 1 93 2 5 '2 9• 
i n v e x a t i o f Hinderung. 
j r = e r e Pron. Poss. 4 2 ' . 
i r o r s a t e n = e r o r s a t e n ersetzen, entschädigen 48921. 
iz es 7310 745• 
Jahr: to finen jaren k o m e n f Mündigkeit. Jahr 
und Tag, jar unde dach, spacium unius auui et 
sex septimanarum: binnen j. u. d., bi j. u. bi d., 
9 4 " i 9 l 6 49° 15 J U• T. in der Stadt machen frei 
I 3 2 ' , III 97 2 ' . 
Jahrmarkt, j a r m a r k e t , darf von den Beckenwerken 
beschickt werden 1156. 
Ja h rzeiten, jartyde, anniversarii, -ia, memorieu, -ie, 
anniverfalis, follempnis m., commemoratio anime, 
alle jar (enen) began mid groter vigilien unde 
missen, i5'7•2° I74 2 7 2 ' - 2 8 4 2 ' 43 2 ? 442 7 59 ' 1 6o6 
6 9 ' 72 21 767 8 3 '9• 24 9 I 10 I 23• I24 '7 • 2 8 I 3 2 20 
i 3 52 5 i 3 8 1 i 4 3 ' 6 i 5 5 1 ! 5 9 2 ' ' ^ 2 5 i 7 2 6 1 7 4 1 9 
i 7 6 , l f • i86• 189 1 9 190 5 194 ' 195S• * 6 1 9 7 ' 2 ° 5 ' 7 
2 2 4 ' 4 2 7 8 ' ' 279 5 2 2 9 3 ' 7 2947 2968 2 6 297 2 8 2984• 
6 299 ' 4 3 0 2 " " 2 4 3o7 ' 6 326 1 2 3 2 7 1 2 3 5 9 " 37^ 2 ' 
395 2 0 399 2 ' 4 °6 2 8 4 ° 9 " 4 ! ° 2 4 1 7 2 7 4 3 3 1 0 435 7 
4 4 5 2 1 ' 2 6 4466 l 0 4 4 8 ' 9 4 5 8 8 474 ' 4 7 7 ' 48 i 2 2 5 ° 5 2 8 
5 2 3 ' 1 ; Sicherung der J. und Feste zu St Katharinen 
j . 
170 Nr 2 26. 
Johanniter in Sachsen, der Mark und Wendland, zu 
Braunschweig (xix, 1, wo vielleicht nachzutragen H e n -
rik des kokes,), Goslar (5). 
Juden, joden, judei: Abraham, Bok, David, David, 
David (van Stendale), Ysaac von Goslere, Jacob, 
Copsin, Natan van Meyborch, Meyer, Meyer, N., 
Nachtman. Gast ofte jode i6o '9 ; J. und ihr Haus 
3 2 51 2; J. in der Altstadt zugelassen 209 1 2 ; Ueber-
einkunft der J. over al de stat mit den Lakenmachern 
2654; die J. zu Br. dürfen kein Fleisch an die Chri-
sten verkaufen 4441 45 5 A r b e i t im Haufe eines 
J. bei den Schneidern bußpflichtig i o 6 1 ' . Juden-
bäcker s J o d e n b e c k e r e ; -zins 209" . 
Jungfrauen, jungvrowe, junc-, juuch-, juughwro-
w e : Grete Laugenjanes, Kine Panpowen. 
Junker, j u n c h e r , d o m i c e l l u s : Herzöge Magnus, Ernst 
(Braunschweig //, 23. 24/ 
j u r a t i ad couci l ium Rathsgefchworene. 
686 Kaiser—Kirchengut 
K . 
Kaiser Otto (iv). 
Kal an de zu. Braunschweig (xx, is.). 
Kalk, k a l k : Zoll davon zu Braunschweig 50026. 
k a m e r e , c a m e r a , Kammer, Stube, 2 i 3 2 ? 2 1 6 9 2341 
3799 4 1 8 ' 2 . 
Kammeramt, officium c a m e r e , im Kreuzkloster zu 
Braunschweig (xv, 2). 
Kämmerer, k e m e r e r e , camerar i i , in Braunschweig 
zu St Blasien (xiv, 1), St Aegidien (xv, 1), des H. 
Geiftskalands (xx, 1), des Stifts Hildesheim zu 
Marienthal, Riddagshausen. Kämmrerinnen, 
c a m e r a r i e , im Kreuzkloster zu Braunschweig (xv, 2). 
Kannen, k a n n e n , aus Zinn 1 6 7 , 6 . 
Kannengießer f . K a n n e n g h e t e r e . 
Kanonisches Alter: T h i d e r i c u s . . . e s t infra vi-
ginti q u i n q u e annos n e c potest ad ordinem sacer-
dot i i p r o m o v e r i 176t 
Kanonisches Recht: jus c a n o n i c u m 8' u. ö\, cano-
nes 1 7 1 7 5 i 8 4 , jus ecclesiasticum 7 8 2 ' u . ö., geyst-
fik recht 206 29 u. ö. 
Kantoren, s e n g h e r e , sangmestere , Cantores : her 
J a n , andere zu Einbeck, Marienthal. 
Kanzleibeamte: der Curie f. Rom. S. auch Notare, 
Protonotare, Schreiber. 
Kanzler f. Erz-, Vicekanzler. 
Kapellane, c a p p e l l a n i , zu Braunschweig (xv, 2, 
xvi, /. 6), Katlenburg, Lübeck, Walsrode; f. auch 
Rectoren. K. der Herzöge: Dekan und Kapitel zu St 
Blasien 375 2 9, B r u n o , F l o r i n u s , J o h a n n e s de N a n -
nekesen, R e y m b o l d u s . K. des Dompropstes v. Hal-
berstadt A lber tus . 
Kapellen zu Braunschweig (xiv, is. XVII), Steter-
burg, Wolfenbüttel. Vermiethung einer K. 3712 38'4. 
Kapitelhäuser, cap i to l ium, l o cus capi tular i s , ca-
p i t u l u m , in Braunschweig (xiv, is. xv, is), Hal-
berstadt (l0), in Hildesheim zum H. Kreuze 226' 
24424, in Katlenburg, Walsrode. 
kappe Mönchskutte 42 2*. 
Kardinal G a u c e l i n u s episc. A lbanens is . 
Kaufdiener B e r t o l d u s H i l g h e ; K. (?), f a m u l u s , 
eines Hamburgers 1 2 1 1 2 • '7. 
Kaufgut, g u d : von braunschweigischem K. zu Lüne-
burg zu viel Zoll und Geleit erhoben 5038, braun-
schweigisches und goslarsches K. von Staveren gehin-
dert 291 l6ff•. 
Kaufhaus, k o p h u s , der Altstadt = Gewandhaus. 
Kaufleute, m e r c a t o r e s : aus Braunschweig 425" (?), 
H i l d e b r a n d u s E le r i i 2 i 2 7 29 1 2 1 ; aus Gent B o y d e -
w i n u s de W a l l e ; aus Heiligenstadt J o h a n n e s u. 
W e r n e r u s P r y n e n . Braunschweiger K. zu Lüneburg 
5038, zur Genojsenschaft der Dortmunder K. zu 
Antwerpen zugelassen 208 Nr 275. 
Kauftrunk, de . . . dat ber hu lpen dr inken , dat 
d a r up g h e v e n w a r t to e y n e r dechtnisse , 2O727 
253 2 . 
Kelch, k e l e k e , ca l i ces : silberne K. \2(>'>, Altark. 
261 1 J 343j8• 
k e 1 e v e n s t e r Fenster in der Dachkehle 28 2 2 . 
Keller, ke l le r , 2 i 328 2848 . 
Kellermeister, ke lnere , ce l lerar i i , in Braunschweig 
zu St Aegidien (xv, 1), zu Marienthal, Riddagshau-
sen; Unterkellerm., u n d e r k e l n e r e , subce l le rar i i , zu 
Marienthal, Riddagshausen. Kellermeisterin zu 
Isenhagen. 
Kemenaten: k e m e n a d e Jans, Vikars der Marien-
Magdalenenkapelle, 2898, s t e y n k a m e r e in Luthards 
v. Bierbergen Hause 4o79. S. auch Steinbuden, -hau-
fer. 
k e r i n g e Erstattung, Herausgabe des verbotenen 
Würfelfpielgewinns an den Rath (?) I 366. 
k e r c b u r e Pfarrleute. 
k e r k e n b r e k e r e Kirchenräuber. 
k e s e n : ein recht k. einen Rechtsspruch fällen 190'2; 
f . auch de len . 
Kessel, kete le , ca ldar ia , 1 3 9 6 1 6 7 " 3 5 3 5 2 354 2 
4 0 0 9 . 
Kinder: deren Recht bei den Bäckern 1095• >9 21 i io10, 
Beckenwerken 114*9115 > • 1165, Gerbern u. Schuh-
machern 189" , Kramern io36-22-24-28, Schneidern 
I0 5 29 i o 6 ' ° i 0 7 8 i o 8 5 . 
Kinderbischof, p u e r o r u m episcopus , zu St Cyri-
aci 329 1 2 . 
Kindestheil, k indesde l , 1 4 9 2 6 2 I48 236• ' 2 8 7 " . 
S. auch Erbtheilung. 
Kirchen (außer Stifts- u. Kloßerk.) zu Bortfeld, Braun-
schweig (xvi), Essenrode, Kissenbrück, Lehndorf, Lü-
beck,Melverode, Remlingen, T e m p e l a c h e m , Tossem, 
Freden, Wedtlenstedt, Wettmershagen. Befriedung 
von Kirchen und Kirchhöfen gegen Raub und Brand 
durch Landfriedensbündniß 84". 
Kirchendienst: persönlicher K., personal i ter of f i -
c iare , vom Rector der Jacobikapelle gefordert 7724. 
Kirchengewänder, p r e p a r a m e n t a , 1592 ' 1 7 4 1 7 
i 7 6 ' ° • ' 4 2 6 i 1 2 3 4 3 2 8 ; s auch indumenta sacerdo -
tal ia , Meßgewand. 
Kirchen gut: St Andreas vom Kramer Berthold v. 
Kirchenräuber—Knechte 6 8 7 
Holte zum Erben eingefetzt 96 Nr I 2 9 , dem Jo-
hannisfpitale von Ulrich Helmschläger u. feiner Frau 
der Erlös für ihr Haus vermacht 3 6 ; ein ihm ver-
machtes Haus in der Altstadt soll das Kl. Riddags-
hausen binnen Jahr und Tag verkaufen 9 4 " ; ein 
Erbzins im Sacke soll ohne Wissen und Willen des 
Rathes Kirchen oder anderswem nicht zugewendet 
werden 3 I 8 " . S. auch Stadtpflicht. 
Kirchenräuber, k e r k e u b r e k e r e , 4 6 6 2 4 6 " . 
Kirc h hofe zu Abbenrode, Alversdorf, Börßum, Braun-
schweig (vm, 4. 45. 60. 76. /08, xvi, 4), Evessen, 
Gevensleben, Remlingen, Nieder-Sickte, Kl. Winnig-
stedt, Woltorf, Woltwiesche. Kirchhofsumgang 
f . Betfahrt. 
Kirchthürme in Braunschweig zu St Cyriaci (xiv, 1), 
Evessen, T e m p e l a c h e m . 
Kirchweih, d e d i c a c i o , so l lempni tas dedicat ionis , 
der Gertrudenkapelle verlegt 17 Nr I 9; Spende des 
Rathes zur Kirchweih der Minderbrüder 239". 
Kiffen, cusseue, kussini, I 6 7 " 3 2 5 8 . 
Kisten (Kasten, Truhen) kesten, kysten, ciste, I 6 7 1 5 
3 5 3 y°f• 3 5 4 2 , für Kleider 3 5 3 2 6 3 5 4 1 , für Urkunden 
( f . auch capsa) 5 0 1 ' ;f auch b e y n d e kysse, Schiffs-
kifte. 
Kistenmacher f . K e s t e n m e k e r e . 
Klausnerinnen, c luseuer innen, inc1use, zu St Le-
onhard bei Braunschweig (xvui, 2). 
Kleiderseller, vend i t o r vest ium, H e r m a n n u s Pi-
se 1ere , -fellerin, vend i t r i x v . , S tegkesche . 
Kleidung, c l edere , vestes, männliche und weibliche, 
I 3 8 ' 2 2 3 9 1 2 f • 2 6 5 2 4 3 o 8 " 3 5 32? 3 5 4 ' 4 9 2 ? ° ; 1in-
n e n e kl. I 25 8 . S. auch Hemd, Hofen, Hüte, k a p p e , 
Mäntel, Röcke, s u p e r p 1 i c i u m , t r o y e , tzorkote. 
Kleie, k l y e , f u r f u r , -es, I I o 6 3 2 5 5 - l 8 . 
Kleinode (Kleingeräth, bewegliche Habe der Frauen), 
c l e u a d e , 4 8 8 ' 2 ; cl. u u d e i n g h e d ö m e 3 3 4 2 ' 4 1 8 9 . 
Kleriker f. Pfaffheit. 
Klöster: Abbenrode, Altenberg, Amelunxborn, in 
Braunschweig (xv), Brunshaufen, Citeaux, Derne-
burg, Dorstadt, Drübeck, in Goslar in Halber-
stadt^^, Heiningen, in Helmstedt, in Hildesheim (l? 
-'5\ Iburg, Ilsenburg, Ifenhagen, Katlenburg, Kö-
nigslutter, Lamspringe, in Lüneburg Marienrode, 
Marienthal, Pöhlde, Riddagshausen, Sittichenbach, 
Steter bürg, Stötterlingenburg, Volkenroda, Walsro-
de, Wendhaufen, Wienhaufen, Wöltingerode; de 
m o n e k e van f. Mar ien (wo?) I 6 3 2 * . 
Kl. oder Convente wollen die Herzöge in Br. nicht 
errichten noch zulassen I 321. Einkleidung von Kna-
ben zu St Aegidien I834. Vergleich des Kl. Riddags-
hausen mit den Lakenmachern zu Braunschweig um 
ihr Werk 94',ff•. 
Klostersrauen, -kinder, c l o f t e r v r o w e n , v r o w e n , 
k inder usw., de to c lostere sint, de in d e m clostere 
b e g h e v e n sint, (de) m e n to c lostere g h e v e n hef t , 
k lo f te rk inder , d o m i n e c o n v e n t u s , co l leg i i seu con-
ventus , d . c o n v e n t u a l e s , d o m i n e , conso ro res , sanc-
t i m o n i a l e s , monia les , anc i l le Chr i s t i : L u d . van 
A c h e m Töchter, G h e r e k e n van G h e v e n s l e v e Toch-
ter, H e n n i n g e s S o t z e n Tochter; andere zu Abben-
rode, Braunschweig (xv, 2), Brunshausen, Derne-
burg, Dorstadt, Drübeck, Goslar", Halberstadt 
Heiningen, Helmstedt, Isenhagen, Lamspringe, Ste-
terburg (auch 400 4 ) , Stötterlingenburg, Wienhaufen, 
Wöltingerode. Census monia l i s in Dors tad , vom 
Gemeinen Rathe gezahlt, 239". 
Knappen, knechte , f a m u l i , mi l i t a res : de A d e n e -
but le , de A1menstede , de A m p l e v e de Asse-
borch <21-?*), de B e r c l i n g e , de B o n e k e n h u s e n , de 
B o r c h t o r p e , de B o r t v e l d e («4.a0.a5.,,.40^ ßoterek, 
Buschekeste , vau D a l e m ( ,5 f > , de D r e y l e v e , de Dre-
speustede, d e G a n d e r s e y m , d e G a r s n e b u t l e ( , I f ) , 
de G e t l e d e , de G h e v e n s l e v e , van G o d e n s t e d e (8f ) , 
de G u s t e d e (8f• • 4 - « ) , de H a m e l e u , de Haueuse , de 
H a r l i n g e b e r g h e ( 6 •8 ) , de Hatdorpe , de H e r e s l e v e , 
de Himsteyde , de H o c z e l u m , de Holghen ( ' 4 ) , van 
Ilsede, de C a m p e ( 2 ? ) , de O b e r g h e l o ) , von R u -
t h e n b e r g h e ( ' f ) , d e S a l d e r e ( 2 , - 2 4 ) , S c a d e w o l d e ( l , ) , 
Schutte, de S e l e d e , S 1 e n g e r d u s ( 8 • t o ) , S t a p e l , de 
S t h e d e r e , d e T z a m p e l e v e , d e T z i c h t e , d e U r d h e , 
d e V a r s v e l d e ( 4 f ) , d e V e l t e m ( 2 o a ) , d e W e i d e , d e 
W e n d e n de W e n t h u s e n ( ' f ) , de W e r l e 
(.ys. i9-a0> de W e v e r l i n g e ( l 2 ) , W u l f g r o v e 
k n e c h t e Knaben, Söhne I I 6*, junge Männer L u d e -
k e F l o r e k e , H e n n i n g L a n g e d e junghe , C o n r e d 
van S u n n e n b e r g h e , V o l c m e r T o v e r s u 1 v e r e (?). S. 
auch Gefeilen, Knappen, Knechte, Lehrlinge. 
Knechte, knechte , ghes inde, serv i , f a m u l i , 5 " I 6 9 2 
2 0 3 2 6 2 1 5 2 9 2 1 6 8 246 8 4 5 6 2 8 ; die Kn. Gemeiner 
Stadt 239"• '4, derKn. des Opfermanns zu St Katha-
rinen 2726, die Kn. der Vögte zu Lüneburg I 0 2 l 8 , f 
auch Kaufdiener; Kn. bei Namen B a n g a r d e , B o t e , 
B r e d e n e m , G h e r a r d (Lippolds v. Stade), J o h a n n e s 
d e Halberstad, G h e r h a r d u s d e H e d e r e n , H e n e k e , 
H e n n i n g u s (des Meiers Johann Stapels), Hennin-
gus (desf.), H e n r i c u s (desf.), H e n r i c u s (des De-
kans zu St Blasien ?), H e r m a n (Kolneres), J o h a n -
nes (Ludolf Grubes), J o h a n n e s de K o e s f e l d e , Hen-
ning L o f e t e r e , M a r q u a r d u s , T h i d e r i c u s (Bodos v. 
688 Knochenabhauen—Kilndigungsfriflen 
Salder), S i f r i d u s T h u r i n g u s , V o l c m e r T o v e r s u 1 v e -
re, T i l o (des Meiers Johann Stapels), F r a n k o , W i -
dekindus , D i d e r e k W i l l e r i n g h e . 
Knochenabhauen s. Verstümmelung. 
Knochenhauer, k n o k e n h o w e r e , c a r n i f i c e s : Hen-
ricus B o c h e s t e r , B o c k , H e n n i n g G o s I e r e , J o h a n -
nes K n u p p e l . D e kn. g h e m e n l i k e n van B r . , d e 
mestere der kn. v. B r . ute a l len vi f r ichten, an Lü-
neburg über Einschränkung des Werkes der Garbra-
te r 3 i i Nr 4 2 3 , erwirken Verbot des Fleifchver-
kauf s durch Juden an Christen 4 4 4 ' 4 5 5 d i e Kn. 
zu Lüneburg 3 1 1 " . Knochenhauerfcharren 
s. Fleischscharren. 
Koch, c o c u s , f . de koc. S. auch Garbrater. 
k o g e 1 ere blaue Leinwand (?) 2639. 
Kohlen, k o l e , c a r b o n e s , 1 6 7 1 7 1 9 3 ? * 2 6 1 • ' . 
k o 1 a r c e d Pestarzt (nach Dr. C. Walther). 
c o l t e Matratze 1 6 7 " . 
Komtur, c o m m e n d u r e r e , c o m m e u d a t o r e s , Deutsch-
ordens zu Göttingen, der Johanniter Gebhard v. 
Bortfeld, andere zu Braunschweig (xix, 1), Gos-
lar (5>, Wietersheim. 
Könige von Dänemark, Schottland. Königreich 
Cypern. 
Conventef. Beginen, Klöster. 
k o p Becher. 
k o p h u s Gewandhaus. 
k o p m a u Kunde 1 0 4 2 6 . 
k 0 r e Satzung. 
Korn, koru , f r u m e n t u m , annona , 64'?•*5•*9 6 6 ' 889 
i io* I 39 2 I 4 6 ' 2 1 6 4 2 2 3 4 1 2 2 9 2 6 3 2 5 2 7 3 3 5 2 ' f f -
3 4 3 2 1 4•6o28 4 7 7 ' 2 4 8 6 5 4 9 1 ' i ma len k . i 6 7 1 7 . Zoll 
von K. zu Braunschweig 5 0 0 2 2 2 8 . S. auch Gerste, 
Hafer, Roggen, Weizen. 
Korngülten, kornghe ld , s c h e p e l g e l d e s , reddi tus 
a n n o n e , i 8 3 • 2 6 4 9 3 i 6 2 2 4 8 6 2 . 
Kor n häuf er, g ranar ia , in Braunschweig zu St Bla-
sien (xiv, 1), St Aegidien (xv, 1), St Crucis (xv, 2), 
Dorstadt. 
Kornzehnts. Zehnt. 
Körperverletzung: Verfestung wegen K. mit töd-
lichem Ausgange 96'°. S. auch Verstümmelung, Ver-
wundung. 
Köthef. Hütte. 
Kothöfe, k o t h o v e , cur ie w l g a r i t e r dicte k. , a r e a , 
q u e al io n o m i n e kothof dic i tur , zu Barnstorf, Gei-
telde, Gustedt, Kl. Stöckheim ( 2 2 5 1 5 ) , Vallstedt, We-
desbüttel. 
Krambuden, c r a m e n , 1 0 4 1 2 1 0 5 ' 4 5 6 ' 6 , in der 
Altstadt 22• 5 i 2 4 ' ° 2Ö2 ' ° 3 5 9 " ; jeder Kramer soll 
nur in einer Kr. fein Gefchäft betreiben 1059. 
Kramer, k r a m e r e , institores: B e r t o l d van Hol le , 
H a n n e s van V imme1se , f . auch de k r a m e r e ; Kra-
merin, institrix, v i d u a Holtnicker i . D h e r c r a m e r e 
van a l len s teden to B r . Ordnung 1 0 2 Nr 1 3 9 ; 
Vergleich der Kr. mit den Schneidern über der 
letzteren Handel mit Stoffen 10722 2 6 3 8 ; Wäge-
pflicht der Kr. 4 5 6 " . 
c r a m e r y e Krämer ei, Kramhandel 1 0 4 ? - 1 ' , Krämer-
waare 1049. 
Kranke: c rank u u d e uumecht ich an d e m l ive 2369, 
seke , inf i rmi , l anguentes , deb i les , im Kreuzkloster 
und in den Spitälern zu Braunschweig (xv, 2, xvm); 
f. auch Siechbett. 
Kranken häufer, s ekhus , i n f i r m a r i u m , z u R i d d a g s -
hausen, Steterburg; -pflege f. Armenpflege. 
Kreuz: dat hoghe c r u t z s . Braunschweig vm, 32 . 
Kreuzgang, ambitus , im Franciskanerkloster 2 0 5 " . 
Krieg, kr ich, 0 r l 0 g h e , f . Fehde. 
Krug, cros , a m p h o r a , 4 0 0 1 6 ; er. beres 2 1 5 2 4 2 i 6 ' ; 
a . c u m v ino 648 . 
Krypta, cr ipta , zu St Blasien 1 9 3 1 2 1 9 5 , s . 
Kühe, v a c c e , 4Ö 1 2 6 9 1 6 1 3 8 " 3 2 5 2 6 . 
k u m - , k ů m p a u e Genoffen 1 i 6 ' ° , Gefchäftstheilha-
ber 1 0 7 1 6 , f . auch Gildegefchworene; i c h t e s w e l k e 
k. in verächtlichem Sinne 3 1 1 
c u m - , k u m p e n y e Genoffenschaft= Genoffen 1 1 7 1 , 
gefelliges Beisammensein 1 0 4 2 1 i I4 2 4 , f auch Han-
delsgesellschaft. 
Kündigung sfr ist e n 
einjährige für Wiederkauf eines Hauszinses 49 3 4 ; 
2• halbjährige für Wiederkauf eines Haufes 4i829, 
von Hauszinsen 2 8 8 2 6 290*- 1eines Badftoben-
zinfes 4 8 0 " , eines Mühlenantheils 1 1 9 ' 7 , für 
Unterhaltsverträge 1 2 o 2 1 1 4 9 ' 1 • " 2 1 1 " • 1 f ü r 
Entlassung eines Altarpriesters 1 7 6 " ; 
vierteljährige für Wiederkauf von Häusern 4 2 4 2 ' 
4 7 6 " , einer Wantbude 2 1 1 1 8 , von Hauszinsen 
2 6 2 27 '2 2668 28629 288•9•" 289'° 3i8'•6 3 38'* 
3 39 ' 6 - 2 8 3 6 2 ' 3 6 6 ' ° 3 6 9 ' 2 3 7 0 4 ' 0 - ' 6 - 2 ' 3 8 9 ' 0 
3 9 0 ' • 1 4 4i 54 4 2 4 8 4 4 7 5 4 5 3 2 8 4 5 49 4 7 8 ' 4 8 7 2 
4 8 8 ' 4 9 5 1 5 498* 5 2 2 " , von Weddeschatz 4 3 8 ' 6 , 
einer Kornrente 4 2 9 8 , für Hypotheken 416" 
4 9 5'9> einen Pfandvertrag 4 9 6 2 1 •24, einen Mieths-
vertrag 2 6 2 U n t e r h a l t s v e r t r ä g e 2 6 5 2 4 3 o 8 2 0 - 2 2 , 
einen Unterhalts- und Lehrvertrag 3 8 4 6 ; 
4siebenwöchige für Wiederkauf eines Hufenzinses 
346 7 ; 
sechswöchige für Wiederkauf von Hauszinsen 
4 i 6 1 4 4 3 9 2 9 • 
Kupfer— Lehnsleute 689 
Kupfer, k o pper , c u p r u m , 1 9 1 6 1166 138" 29118 Küster, custodes, thesaurarii , zu Braunschw, (xiv, is. 
4 2 6 " ; Zoll davon zu Braunschweig 50024. xv, 1), Einbeck, Goslar(2), Hildesheim.(,of); c. et rec -
Kürschner, p e l l i f i c e s : J o h a n n e s , L a m b e r t u s R u t - tor im Marienspitale s. Hofmeister. Küsterinnen, 
ze,f. auch de k o r s n e w e r c h t e . c u s t o d e s , zu Braunschweig (xv, 2), Katlenburg. 
L. 
Lachs, las: Zoll davon zu Braunschweig 50028. 
Laden, le t , -d , Verkaufstisch an Krambuden usw. 
10426 3 i i 1 2 4°527> n e n 1• upf iuten to c ramerye 
i04 7 , eyn 1. uppe de strate hengen 499 1 0 • 
1 a g e n a Leget. 
Laienbrüder, fratres, Confratres, officiati c., zu 
Katlenburg, Marienthal, Steterburg. S. auch conversi. 
Laken, l a k e n e , d o k , w a n t , p a n n i , 521 105»2 io8 ' 2 
1397•10 204' 2 4 6 " 291'8 325" 4008 4261 2 ; Gen-
tische, Irische L. 2 9 1 R o c k von braunschw. L. 
1258. Trocknen von L. 5001 6; braunschw. L. dür-
fen die Juden zu Br. nur in Stücken als Pfand 
nehmen 271 ; Anfertigung von L. im Kl. Riddags-
hausen 94"; L. von Lüneburg gen Braunschweig 
geleitet i02 ' 8 . Zoll zu Br. vom s c h o n e n 1. 50022, 
von al lerleyem groven 1. 500", vom groven losen 
1. 50029, vom pack brunswike fcher 1. 50027. 
Lakenmacher, l akenmekere , panni f ices : Henri-
cus Rose, Hermannus Wit te , f . auch Gildemeister. 
Der L. im Hagen, in der Neustadt und in der Alten-
wik Vereinbarung mit den Juden 2654, Vergleich 
mit dem Kl. Riddagshausen 94". 
Lake nfc here, l a k e n s c h e r e , dürfen die Juden zu 
Br. nicht als Pfand nehmen 27'. 
Lakenscherer s. l a k e n f c e r e r e , S c e r e r e (Bernar-
dus 1. und Bernardus Sc. find jedenfalls eine Person). 
Lampe, l a m p e , l a m p a s , im Kreuzkloster 3498 ; ewige 
L. im Kreuzkloster 3oi6 , zu St Petri 4 4 8 " , St Ul-
rici 455'°, Ifenhagen 4066, f. auch Lichte. Lam-
p e n m a c h e r s L a m p e n m e k e r e . 
1 a m w ů 11 e f. Wolle. 
Landfrieden s. Bündnisse. 
Landgrafen von Hessen. 
Landkomtur Deutschordens in Sachsen J o h a n n e s 
boven dem kerkhove 293ai. 
Landleute, l a n t m a n , - v r o w e , f . Gäste. 
Landrecht f. Gewohnheitsrecht. 
Landwehr s. Braunschweig v, 5. 
l a n g u e n t e s Kranke. 
l a n i f e x Wollenweber. 
Laft, l ass : 1 . c u p r i 1 9 1 6 291 l 8 . 
Laten, Latgut, •rechts. Eigenleute. 
1 a t u 1 a Lade 4004. 
DIPLOM. BRVNSwlC. III. 
Laube, love : ene 1. in deme hus 2 6 1 " , de 1. boven 
der kamere 2 1 3 2 7 , dhe nedersten cameren in de-
me hus . . . unde . . . dhe vorderften löven to der 
strate 4 . 1 8 " . 
Leben einem Mifsethätergeschenkt 4 5 5 2 1 , f auch To-
desurtheil. 
l e c t i o n e s : vigilie novem lectionum 205 l 8 . 
l e c t i f t e r n i a Bettgewand. 
Leder, cor ium, 4 0 0 " . 
Leder macherin (?) f . de 1 i e d e r m e k e r s c e . 
leer Neutr. Vorrichtung bei Mühlen = Leerlauf ? 3 4 6 " . 
l e g a l e s denari i f . Pfennige. 
Legel (Gefäß, Fäßchen), l e g e l e , l a g e n a : d a t 1. ne-
genogen 5002 8 , 1. cum vino 648 . 
l e g i t i m a Ehefrau 4 0 ' ° 4 1 2 . 
Lehen 
geistliche, lene, beneficia, b. ecclesiasticum, 3 1 6 • 8 
947 1 7 5 " • » 0 1 78 2 2 I93 2 * 195» 2568 259» 4 2 o ' 6 
4 3 3 1 5 4 3 5 " 5022 7 , dhe Capellen lenen, vorlenen 
38722.26ff•; specialia b. 7 2 8 9'9 i4 J 1 1 5 1 6 , perpetu-
um b. 3 4 3 " , perpetua et specialia b. 4322» 4 3 4 2 2 ; 
s implex b. et penitus incuratum ein L. ohne Seel-
sorge 1 4 1 2 4 ; Inhaber von g. L.: beneficiati sacerdo-
tes Degenhardus, Conradus, b. perpetuus Bodo 
de H u f e n , s ä m t l i c h zu St Blasien; 
weltliche, lene, feuda, seo-, pheoda oft; to einem 
rechten ervelene gelegen hebben unde ligen 71 
to manl ikeme 1. hebben 4 2 0 1 » ; kein herzoglicher 
Dienstmann soll Bürger mit L. an einen andern 
Lehnsherrn niederen Standes weifen i 3 3 " , l l l 5 0 1 7 ; 
bürgerlicher Lehnsmann eines herzoglichen Dienst-
manns, der ohne Erben stirbt,soll des Herzogs Lehns-
mann werden I 3 3 1 2 ; Statut über Vergabung von 
(weltl. ?) L. durch den Rath (der Altstadt?) III 1 6 5 9 ; 
Lehngut in Eigengut umgewandelt 369 3 9 ' 4 40» 4 2 " 
180»». 
Lehnsleute, manne, feudatarii , fideles, homines, 
vafalli , 13» 7 4 1 1 5 1 6 4 u. o. 
Bürgerliche L. zu Braunschweig: die v. A c h e m 
2 4 7 1 0 295 2 8 383 ' •» • 8 - 1 0 4 5 2 2 7 493 8 ( ? ) ' 4 » v . A lve lde 
5 5 2 1 2 6 2 " 4i99» V• d. Amberga 427 1 9» V• d. appo-
teken 3 63'9, Beckeres 220» 429'4» Bernardi 59'7» 
B1ide1event i2 3»2 (?), v. d. Broke 209 2 8 , de Dam-
87 
690 Lehnsleute 
mone 134 5917 995 i32 1 ' 35727. Döring 2 1 " 416 
69" 7 1 " 87 1 2 99' ' 3 2 ' 4 ! 5 7 " l 6 3 4 1 8 2 2 8 i 8 3 1 7 
20212 268" 36r ° 408" 4 I o6, " 443'6 45 8 " . Dru-
seband 26", v. Edzenrode 184" 453". de Egkel-
sum 270', E1ye 7' 2 2 ' 5918 79" 1 4 5 h e r n En-
gelhardes i88'8, v. Gandersem 4'9 2 5 3 " 254'9 
25628 267", Grote Jan 368*°, Grube 334" 33 5 "' 
l8, v. Gustede 70" 996 i 89'° 2 6 3 ' 9 45 *6. v. Ha-
chem 1 8 4 " 4 27'9 . Bake 140" , Hakelenberch 
3" (?) i83'6 44 1 4 O), v. He1mestad (f auch Mule) 
163", v. Hemestidde 452*7 4938(?) ,4',6> Herdeken 
33416f' 428 ' '» Hersekopere201" 454". Holtnicker 
216 134 70" 9 9 6 n 9 4 * 3 224 488" 4896ff•> V• b u s 
7910 8o" • " , Kaie 408 4227 ' 3224 295 1 -8 . V• Ka1ve 
12 3 " , b. d. kerchove 416 100" 15 1 ' 3 1 0 ' 4 458**, 
de Clitlinghe 1965, Conradi 362 399, v. d. kop-
persmeden 4199 4 2 1 28» Crakowe 1194, Cramere 
4i6 1 2320 387J, Kronesben 7921 *47'° 3 3 5" f f J?) . 
Cruse 184" 271'0 272", de Luckenum 7 9 2 2 310'4 
3 3622 (?;, hern Ludeken 189", Ludolphi 6i9 70', 
des molers i63" , Mule 3 3 310 490",Muntaries 20" 
L 6 3 " 2 0 2 9 2 3 2 " 2 3 5 ' 8 2 6 3 " 2 7 O ' 3 1 4 6 3 3 ^ " 
387", de Oldendorpe 1 7 3 " 26416 429'4. O1rik 
van . . . 4199> Osse 2877 41226» Pawel 45*6 4855, 
v. Po1ede 20212 458 '9. V• Remninghe 2 3 5'8, Rese 
6o5 3i i ' , Roseke i2 3" (?) 1 27" 12826, Rotgheres 
413 '8 , Scheie 1 9 " , v. Schepenstede 26" 9 8 20» 
Scheveben 167", de Seegherde 3 3i '° 35o21, de 
Senstede 295", Stapel 20" 5 1 , 1 *o°29 *8 8 '8 20928 
220' 247'° 264" 4 2 1 ' 0 45 ! ' 2 452*. Stephani i687 
2 7 1 " 272" 4 l 8 " 4 2 ° 9 4516> V• Stiddien 7012, v. 
Strobeke 1 3 " 26'6 184" 295 1 8 3'°26» de Tzam-
Ee1eve 20" 2io"•
2 0 , v. Urde 3i2 1 2 " 3 3o'°, v. 
Ursleve 7 0 1 v . Vallersleve 3 5618, v. Ve1tstede 415 
140" (?) i8o" 3i i 1 363" 4194 4 2 1 ' 0 45 8 " . V• 
Vymme1se 485S V• Watenstede 24779 , v. Went-
husen 368'° 45317> V• Wete1emstidde i6622 494". 
v. Witinge 36810, Wulverammi 792I• 
Ihre Güter: zu Adenbüttel 4 5 1 " , Ahlum 2 ' 8 , Al-
lerbüttel 1899, Alvesse 3 3 3 ", Bansleben 2 8 7 6 3 3 4 " 
4 i 2 " , Barnstorf 3 302 3 3 1 1 0 3 5 0 ' 7 3 5 6 " , Beierstedt 
3 i 2 " , Bettmar 1 8 2 " 4 4 3 " > Bierbergen 6 o 2 , Bie-
wende 3 8 7 6 , Kl. Biewende 6 9 " i 5 7 " » Blecken-
stedt 4 9 3 8 0 ) , Bornum 4 5 ! ' 2 4 5 2 ? . Braunschweig 
und zwar ein Badstoben i 6 8 6 4 l 8 ' 2 4 2 0 7 ' 1 2 » 
Hof 2 " , s o n s t i g e Liegenschaften I 8 8 " 3 8 7 ' " 453 6 f f > . 
Malzgülte in den Mühlen vordem Neustadtthore 3 8 7 4 , 
Münzrenten 1 8 3 " 1897 336 2 2 3 6 i 1 0 3 8 3 ' 3875 4 1 8 " 
420 8 " 4 4 3 2 ' , Zollrenten 2 1 " 4 1 0 6 4 5 4 " , Dahlum: 
Salzd. 6 ' ° 7 9 4 8 o ' • " 2 6 8 " ^i^(?), Denkte 2 6 3 ' 8 , 
Gr. Denkte 4 8 9 " , D e s t e d t 1 2 7 " 1 2 8 " , Dettum 1 7 3 " 
4 5 2 6 , Drütte 26'6 3 3 4 " , Dutze 2 0 1 " , Eitzum 368 8 , 
E. b. Watenstedt 4 8 9 " , Essenrode i 6 3 4 , Evessen 
i 5 0 ' ° 1 6 7 " 3 8 3 9 . Geitelde 6 1 8 145 1 5 > Gevensleben 
2 4 7 8 , Gilzum 1 8 4 " 4 2 7 ' 6 . Kl• Gleidingen 1 9 " , 
Halchter 3 " (?), Hallendorf 2 5 3 " 2 5 4 ' 7 2 5 6 2 4 
2 6 7 2 8 , Hänigsen 2 9 5 2 4 , Harderode 5 1 2 8 , Hattorf 
4 9 3 8 (?)> Heerte 3 3 3 ' 2 44 3 "> Heiligendorf 4 5 2 2 7 
4 9 3 1 2 » Hemkenrode 1 9 6 ' , Hohnrode 4 2 i 2 9 , Honde-
lage 2 8 7 2 , Immendorf i 8 o " 4 4 3 1 2 45 8 2 0 » Ingeleben 
1 2 3 2 6 , Campen 2 6 3 " , Kissenbrück 7 1 " 1 5 7 " l 8 2 2 ' 
4O8 2 0 , Cramme 4 1 9 5 » Cremlingen 287 6 , Küblingen 
4209 4 5 1 2 , Kl• Lafferde 1 8 2 2 2 4 4 3 1 2 ' 1 4 » Lamme 
5 5 2 1 1 2 3 " ( ? ) 2 Ö 2 " , Lebenstedt i o o " , Lehndorf 
202 8 2 6 9 " 3 1 4 6 3 8 7 " . Lehre 1 8 9 8 , Leiferde 709• 
2 8 4 2 8 " 4 8 5 6 > Lesse 3 " (?), Liedingen 1 3 " , Lim-
beck 4 1 4 , Linden 7 0 " 4 1 3 ' 8 » Machter sen: Lobm. 
4i94> Marcquarderode i 6 3 " 2327 2 3 5 1 8 , Mar-
tinsbüttel 1 8 9 8 , Neindorf 3 8 7 5 , N v. d• Oesel 4 8 8 " 
4 8 9 6 , Nienstedt 3" (?), 0®rne 2 io ' 4 Ossenrode 
495'» Rautheim 4 5 1 "> Remlingen 140 1 ' , Reppner 
443'4» Rocklum 2 9 5 2 8, Rothenkamp 9 8 " , Rottorf 
263 1 2 , Sauingen 71'2 i57 "> Schöningen 189' ° , 
Schöppenstedt 262' 59'6 4 8 8 " 4895. Sekere 8 7 ' 2 , 
Semmenstedt 3 3 3 ", Sickte 3 5 " 398 9 8 ' 1 33 5"» 
Sierse 3 3 5 2 4 , Steimke 2 1 0 " , Stiddien 7 0 ' 2 , Gr. 
Stöckheim 1 8 9 " , Sunstedt 3122 0 , Süpplingen 3 8 7 5 , 
Thiede 4" 2 0 9 2 8 , Timmerlah 3839, Kl. Twieflingen 
494" . Gr. Vahlberg 4 9 4 " . K'• Vahlberg 3 1 0 2 6 , 
Vallstedt 4 0 4 4 2 2 2 . Veltheim 3 1 2 " , Flöthe 4 1 9 5 . 
Volzum 4 4 3 " . Vordorf 4 8 9 7 , Watenstedt (Kr. Helm-
stedt) 2478, *V• (K'• Wolfenb.) 489'°^, Wedesbüttel 
3 3 5 2 6 , Wendeburg 3 3 5 2 4 , West rum 2 2 0 ' 2 6 4 " 
4 2 9 " , Winnigstedt 3 3 5 " , Wittmar 494'2. Woltwie-
sche 2 6 3 " , Zweidorf 1 4 0 " ( ? ; 3 3 5 2 5-
Ihre Lehnsherren: die Bischöfe von Halberstadt 
i634 3 io26 3 1 1 von Hildesheim 29528, St Blasien 
i66"(?) 2029•"••6 270', Propst zu St Bl. 2625, 
Aebtissin von Gandersheim 48917 (£), Dompropst zu 
Halberstadt 295 1 8 , Michaeliskloster zu Hildesheim 
6o5, Kloster Marienthal 330'° 3 3 , ! 0 3 5°21 3 56'8, 
Archidiakon zu Schöppenstedt 59'6 45 I<5. Kloster 
Steterburg 7012 '2 1 4 5 2 0 9 2 8 4857. Propst zu St. 
453" . Kloster Wendhausen i 8 o " ; Herzog Hein-
rich 2 i ' ° , Herzog Otto<,8> 7' 13 ' 8o'6 i 3 2 " 
1 7 3 " i8 2 28 2 0 i " 268", Herzöge Wilhelm ("> und 
Heinrichs 1 8 3 " ; die v. d. Asseburg 7 0 " 1194 
140" 220'•' 4 2 8 " 429'4» Bock 334'8. ^ Bortfeld 
1 9 " 87 ' 2 , die Edeln v. Dorstadt 408 4 I ? 4 2" 7 
458 '8 , 2 2 , die v. Geitelde 618 , v. Harlyberg 25 3aę 
Lehnshulde— Leibgedinge 6 9 1 
2 5 4 " 25628 2 6 7 " , v. Hondelage I 4 0 " ( ? ) I 8 4 " • 
32 4 2 7 " , v. Campe I 3 " 9820, die Grafen v. Re-
genstein 69" 7I" 1 5 7 " 3 57 2 7» die v. Sambleben 
12725 128a6 I965, v. Warle 271 ? 0 27 2 1 6 4 2 0 9 , 
Weferlingen 79'°•2' 8 o " , v. Wenden 2028 362 399 
2tfi•",v. Wendhausen 5 I " I 5 I ' , dic Grafen v. 
Wernigerode 9 9 ' " 6 » die Grafen v . Wohldenberg 
263 14, ungenannter Graf 421? 0 . 
Lehnshulde, h o m a g i u m fidelitatis , h. et d e b i t u m f. , 
obsequium f . , t r u w e p l i c h t i c h f in, alse ein m a u f inem 
h e r r e n t o r e c h t e scha l , 22' 4 0 " 9 8 " 1 8 1 ? I9229. 
Lehn ware, 1 e n w a r e , 1ensche, l enesche w e r e n , w e -
r e : d e w . mi t ön , m e d e b e h o l d e n I2333 33530 
4898 " , t o s a m e n d e b e h a l d e n i n e r e n 1 . w . 491 ' ; 
bi d e r 1 . b l i v e n 1 6 7 " , mi t e m e b l i ven in 1 . w . 
41226; in usen 1. w. h e b b e n 4 1 9 + , m e t en 0. dgl. 
in 1 . w . , in d e n 1. w. h e b b e n I 2 322 1 4 7 ' 1 I 8 8 ' 8 
26319 36319 3872, to s a m e n e in, an 1 . w. h e b b e n 
1 8 9 1 0 383', e y n e s a m e d e hant u n d e s a m e d e w . 
h e b b e n I63 ' 9 ; mi t ( e n e m e ) in 1 . w . h o l d h e n 4 " ; 
d h e 1 . i r w e r v e n 4 I 9 9 ; to t r u w e r h a n d in 1 . w . la-
ten 4 I 8 " ; d e w . s e n d e n 452" . 
Lehrgeld, l e r p e n n i n g h e , bei den Bäckern I I o " , 
Schneidern I0822. 
Lehrjahre, l e e r j a r : vier L. bei den Beckenwerken 
I I622, in ungenanntem Handwerke 26624; f. auch 
d e n e n . 
Lehrlinge, l e r j u n g h e n , -knechte , k n e c h t e , 26624, bei 
den Bäckern 1 0 9 " I i o 1 0 , Schneidern 106" I0822. 
Lehrvertrag 26621. 
Leibesnoth, l i ves echte n o th , I 3 5 6 . 
Leibgedinge, l i f g e d i n c , - d i n g e , 1 isschedinc, l i f tucht , 
to fineme l ive h e b b e n usw., d o t a l i t i u m (nur L. der 
Ehefrauen). 
L. gekauft beim Rathe der Neustadt 23 I ' 5 43 8 " f - , 
des Sackes 3 9 0 8 , bei St Aegidien 4 7 7 " , St Andreä 
4 1 " 5 1 " 3 7 3 " 3 9 7 2 0 , S t Bartholomäi 3157, S t 
Katharinen 2 8 7 2 2 , St Martini 9 4 ^ , St Petri 4 4 8 ' ' , 
beim Thomäfpitale 2 8 5 1 0 (449 2 8 ) , bei St Ulrici 3903°, 
beim Kl. Abbenrodes) I 8 8 2 ' , Kl. Ilsenburg 1 2 4 ? 2 
I 2 5 \ K l . Katlenburg 3 2 I Kl. SteterburgS I 9 4 1 4 8 ( ? j , 
Kl. Volkenroda 3 " , beim Rathe zu Goslar 4 9 " 7518 
92 ' 4 f f • I 0 5 " 1 3 5 " I 5 9 2 6 2 4 6 3 2 , z u Hannover 4 7 2 6 , 
bei Privaten 1 4 8 ' 6 23 35 4 4 7 " , als Entschädigung 
gewährt von St Andreä 2 7 6 5 , vom Stifte Königslutter 
4 2 1 3 . 
L. ( f . auch Nießbrauch) vorbehalten bei frommen 
Stiftungen zu St Andreä 354" , St Blasien 772 ' I 95 3, 
zum Kreuzkloster \•s 433' 454 9i7 135'9•*3 13726 
2 7 8 ' 6 4 3 1 1 1 4 4 6 ' , Marienspitale \\fr*>,für die Prie-
fterbrüderschaft I 3o2, zum Thomäfpitale 4458» Kl• 
Dorstadt 5950 I 5426 ' 7 2 5 47? 1 7""» Michaeliskl. in 
Hildesheim 6o6, Michaeliskl. in Lüneburg 7220, Kl. 
Riddagshausen 3 6 4 2 2 , Kl. Steterburg 208 6 5 2 0 6 6 2 , 
bei Verkäufen, Vergabungen und Vergleichen I914 
2 7 1 6 I 2 2 2 2 2 3 4 ' • 
L. für Klostersrauen 24• ,0• •4 i7> 198 2 0 8 26' 282 
4 3 " 4 9 " 569-2i.a7 575•7 5 9 " 652° 662 68' 1 92 '6ff• 
936 " 9 420 1 2 0 26 I 2 4 1 0 * 3 5 " «4717 '499 ! 5 4 i 6 
I 5926 16329 I64'° " • 2 7 i 6 6 " • " i725 i88"•3i I 9 0 1 0 
20925 23 I" 23 33•7•23 2 34' 246" 266' 298" 3o8" 
3 I 3 " 3I4'° 3I5 ' ° 3 1 6 2 3 17 1 2 3 1 8 1 0 32i*•8 33 2 2 6 
3 356 '9 344" 354'° 35920 3^5' 384" 38520 39<>8 
393 17 4°429 4°9'9f•25 4 ! 3 " 4 ! 8 " 4 2 3 2 1 43 44°5 ' 
7.i7•22 4 4 2 6 443' 44^' 449 14 '22 45° 2 9 4 7 3 2 7 ' " 
49224 4949 49729» für e^ne converse 354'4>/Ö r 
Klausnerinnen 3 2 4 " 4 7 7 X \ für Pfaffen, Priester, 
Gottesritter, Mönche, Schüler 2 6 " ' 0 3 2 7 5 1 1 1 5 ^ 5 
7 2 2 0 7 7 2 1 8 9 4 • 8 1 1 8 5 I 2 4 2 ' 1 3 ° 2 I 4 6 ' 9 " I 4 7 2 0 
1 4 8 1 6 i 8 8 4 1 9 5 ' 2 0 9 2 5 2 7 6 5 3 I 6 " 3 2 0 2 2 3 6 3 ' 6 
3 6 4 2 3 9 7 2 0 4 ° 9 2 6 ' 0 4 1 0 " 0 ) 4 * 4 " 4 2 0 ' 5 ' " 4 2 2 4 
4 3 8 2 6 4 4 1 8 4 4 5 ' 5 " 2 0 4 4 9 7 4 8 7 " 4 9 4 2 7 » für Ehe-
frauen, Witwen, Mütter 3 " I 3 ' ' 7 ' 9 2 5 " 2 6 " 5 9 2 1 
8 o 8 8 2 ' 9 3 2 9 I 2 3 " I 2 ^ ' I 3 5 ' 9 1 4 7 7 1 2 ' 4 8 ' 7 1 6 4 ' -
' 8 • " I 6 7 1 2 1 8 3 1 8 I 8 7 2 ' I 9 0 1 2 0 i ' 4 2 0 3 2 " 2 3 3 1 2 
2 3 4 6 ' 1 9 2 3 6 " 2 6 3 " 2 6 4 I 0 f • 2 6 5 8 " 2 6 6 ' 2 8 4 ^ 2 8 6 ' 
(vgl. 2 3 3 1 8 ) 2 8 7 6 2 9 5 9 3 1 0 ? ° 3 * 4 ' 4 3 3 3 1 8 3 3 4 1 ' 2 1 
3 5 9 " 3 6 i 2 ' 3 8 i " 3 8 3 9 3 8 6 ' 9 4oji0ff• 4 1 0 ' 0 4 1 2 7 
4 1 3 " 4 1 4 ' 7 4 1 7 " 4 1 8 9 * 2 4 4 4 1 " 7 4 4 8 ' 4 4 9 2 4 5 1 2 0 
4 5 8 2 6 4 8 6 1 " 4 8 8 ' 1 4 8 9 5 4 9 4 2 ' 4 9 5 \ f ü r Söhne, 
Töchter, Brüder, Schwestern 2
1 8 • 2 0 4 " • ' 8 5 2 1 7 5 7 1 
7 5 1 8 8 « 9 9 3 " ' 2 9 1 2 0 2 4 I 2 4 2 4 » 3 5 2 ' * 4 7 " 1 8 7 2 8 
i882 ' I 9 4 5 2 1 ! ' 2 6 4 " 3 1 2 2 4 3 1 5 7 3 1 7 7 3 ^ 4 7 3 9 1 2 4 
4 1 8 1 2 4 2 0 7 • " 4 3 9 2 4, fur andre Verwandte 1 2 5 ' 
2 6 6 2 6 2 8 5 1 0 33521 4 9 6 6 ' 1 2 , sonstige L. $6'6 1 2 326 
1 3 0 6 2 1 0 " 3 5 4 ' 9 ' 2 ' 3 6 4 1 2 4 4 1 4 ' » 
L. auf mehrere Leben 2 1 0 - 1 4 3 2 7 I98 2 ° 8 2 6' 282 
4 i " 43'° 454 562I•28 75'8 92 '4f f ' 936 ' 1 5 '2 9 I 2 o 2 4 
1 2 326 I 24 2 ' - " i 3 5 2 0 ' " 1 5426 ! 5926 i 6 3 2 9 164 10 
1725 188'7 2 0 9 25 2i I' 23 I" 2337 2636 2 6 4 " 33521 
354'° 364'2 365' 39°'° 393'7 (4°920) 43 1 " 445'9 
44914 47 3 2 7 ' " 492 '4-
Verzicht auf L. I268 I64" I882 1 ; Verpfändung 
von L. 5 2 " ; wiederkäufliche L. 1252 35424; Weg-
fall des L. einer Ehefrau im Fall ihrer Wiederver-
heirathung 1645. 
Auf Lebenszeit verkauft einem Priester ein Haus 
vom Kreuzkloster I 3726» einem Bürger und feiner 
Frau Hufen vom Kreuzkloster 2 6 3 6 , einem Bürger 
und feiner Stieftochter Hufen vom Thomäfpitale 
87* 
6g2 Leibgedingsrecht— magi stri 
44 58, einem Bürger Hufen vom Kl. Marienthal 1 5 8 ' 0 , 
(vgl. 3 7 1 5 1 ) , einem Bürger und feiner Frau Hu-
fen vom Kl. Riddagshausen 3 6 4 " ; a. L. verpachtet 
einem Bürger eine Hufe und ein Hof vom Blasien-
stifte 375»'; a. L. überlassen einer Bäuerin, ihren 
beiden Söhnen und ihrem Tochtersohne eine Hufe 
von St Katharinen 152'7; Verzicht auf lebensläng-
lichen Besitz eines Hofes 141 
S. auch Morgengabe, Nießbrauch, Unterhaltsver-
träge, Wohngedinge. 
Leibgedingsrecht, jus, quod liftucht dicitur, jus 
dotalicium, quod 1issgeding vulgariter dicitur, jus 
ufufructuarium wlgariter dictum lifghedink, 17 • 9 
1 8 3 1 8 2959. 
Leiche, f ik, lyeg, funus, 1 8 9 2 0 1 9 7 5 2 0 5 " . Leichen-
folge, deme like vo lgen, mit emme like gan, to 
der kerken volghen, de vo lghe : Buße für ver-
säumte L. bei den Bäckern 11026, Beckenwerken 
1 14 2 9, Kramern 1 0 4 2 8 , Schneidern 1 0 6 " . 
Leineweber, l i n e n e w e v e r e : N. am Brüderthore 
2 1 3 ' 6 , f . auch Lynewevere . Deren ghilde over al 
de stat, ihr altes Recht, dhe mestere van dheme 
linenenwerke tho Br . 1 9 o ^ • 2 1 6 Nr 287. 
Leinwand, l y n e w a n t : Zoll davon zu Braunschweig 
5 0 0 " ; linnene kledere 125 8 . S. auch kogelere. 
l e n w a r e , 1enesche weren, Lehnware. 
l e s i o in contractu f . exceptio. 
1 et Laden. 
Leuchter, candelabra, 205 2 1 . 
l e v e Ehefrau (?) 374 5 9. 
l i b e r Arystote1is de secretis secretorum etc. 380 2 ; 
1. qui vocatur Brevi loquium, 3 7 9 ' 0 ; 1. de indu-
mentis sacerdotalibus 3 7 9 ' 0 ; 1. qui dicitur Jhesus, 
3792Ö• 
1 i b r a Pfund. 
Lieh te, 1echte, 1eychte, 1uchte, luminaria, candele, 
cerea 1umina, cerei, in Kirchen und Kapellen 2 7 " 
65 2 1 I 2 4 29 i 59 2 ' i 7 4 1 8 • 2 7 i 7 6 ' ° • 5 4 i 9 3 ' 2 2 0 5 2 : 
232" 8 2 3 9 ' 6 2 5 7 1 8 3 2 6 " 343 2 8 43 l 2 o f '5 luminaria 
nocturna, candela nocturnalis 2 7 1 6 4 2 8 ; candele 
ad vigilias et ad missas ponende, in vigiliis et 
missis arsure, ardende 27 2 7 1 2 3 4 1 2 4 1 9 ; L• auf dem 
Marienaltarezu StBlasien 376 , 2 ; 1uminar ia corporis 
Christi pro animabus omnium fidelium defuncto-
rum zu Steterburg 664 , 1. s. Nicolai ebd. 1 4 5 1 7 ; 
1eychte unses heren 1ichamen, Goddes lichames 
lecht bei den Schneidern IO8'7•29} 1echte uppe dat 
becken beiden Beckenwerken 1 1 5 4 ; ewige L., e w i c h 
1echt, 1umen perpetuum, 1umen cereum perpetuo 
pro anime remedio habendum, zu St Petri 148 1 8 , 
zu Drübeck 163", zu Marienthal der hl. Jungfrau 
zu Ehren 1 5 8 2 6 1 7 9 1 8 3 7 1 2 9 . S. auch Lampe. 
Lichtzieher, lechtmeker, des Herzogs A m i l i e s , f . 
auch Kercemekere. 
l i e d e r m e k e r s c e Ledermacherin ? 
1 i m a Feile 3 5 3 " 354 l f f•• 
l i n e n e w e r k f . Leineweber. 
l i n k e n ? f . linkende Ebeling. 
l i t o n e s , jus litonicum usw. Laten, Latrecht usw. 
l o d i c h (= examinatus, purus) löthig, vollhaltig: l . 
Silbergeräth 4 2 6 6,f auch Mark, Vier ding. 
Lohn: Maximallohn der Bäckergefellen 1 0 9 " . 
1 o y t h e n f Verloofung. 
Löse f. Pfandlöfe, Verpfändung. 
Lösegeld, pecunia redempcionis vite, 1 2 1 1 4 . 
Loth, lot, loto: Gewicht — */a Unze 42 6 6 , Feinge-
halt 4 2 6 8 , Gewichtftück 1 6 7 1 6 , Geld — V, 6 Mark 
1 9 1 2 6 2 392ff• 2 4 0 ' 49ö6 . 
löthen, löden, loden, 426^8 f• . 
l u c h t Fem. Luft: he scal minem oversten remen de 
1. nicht verbuwen noch verengen noch versetten 
28 2 0 ; Hausbodenluke (?): mine 1. ne schal he mek 
nicht verbuwen noch verengen unde dat keleven-
ster bi miner 1. 2 8 " . 
1 u c h t e Neutr. Lichtwerk, Lichte 12 429 2 3 2 1 8 . 
M 
rn a c e 11 u m Fleischscharren. 
m a c h , Dat. maghe, Blutsfreund 472 2 4 497 ' . 
Mägde, maget, ancilla, samula, 2 0 3 " 2347 327 2 2 , 
des Marienspitals 426 i 2 36 1 2 4 2 1 3 2 6 ' 7 , des Neuen 
Convents 2 0 3 2 8 ; M. bei Namen Hanne, Luthgardis, 
Margareta, Meteke, Drude de Peyna , Grete Wil-
ler inghes . M. und Herr fetzen einander zu Univer-
falerben ein 266. Ancil le Christi Klofterfrauen. 
m a g h e t , Plur. meghede, Mädchen, Töchter 116*. 
m a g i s t r i , mestere, meystere: Albertus, Notar Bi-
schof Heinrichs v. Hildesheim, G o d e k e de arsset, An-
dreas Barrerie , Pantaleon de Basilea, Bernardus, 
Erzieher Herzog Ernsts, B e r n a r d u s , Pfarrer zu Er-
kerode, Gerardus de Beften, Bruno, Pfarrer zu St 
Andreä, B r u n o , herzoglicher Protonotar, N i c o l a u s 
de Buchorst, Engelbertus, Petrus Fabri , Herman-
nus de Gandera, Johannes de Geysmaria , Albertus 
de Gethelde, Johannes de Gytelde, Hermannus 
maled i ci o—Meier ding 
G1asewerchte (Pfaffe?), Theoder icus de Gos lar ia , 
C o nradus de Gotinghen, J ac o bus , Johannes , Bote 
Herzog Wilhelms an den Rath, Thider icus Kilen-
berch, Conradus , Beneficiatpriefter zu St Blasien, 
Conradus , Canonieus in Nordhaufen, Godef r idus 
de C r e m p a , Conrad dhe lange, Henricus de Lucke-
num (28), T i lmannus de Nussia, Johannes de ogen-
botere, Conradus de Oldendorpe W, Conred van 
Oldendorpe (?b>, R e y m b o l d u s , Basilius de Ruten-
berge (8), Sanderus , Thider icus , Vieearchidiakon 
zu Meine, T h y m o , Henrik van Veltftede (24>. S. 
auch Meister. 
m a 1 e d i c i o eterna vom Bischof angedroht 249 1 6 
2 9 3 1 0 . 
m a l e n bemalen (?): dat malede hus im Hagen 3 6 9 ^ 
4056 . 
Maler, p i c t o r , f de maler. 
Malter, maldere, Getreidemaß 1 1 8 2 2 1 4 8 ' * 2 3 4 " . 
Malz, braf ium, mo lt , 246 1 ? 2 8 5 1 8 3 2 5 2 ? ; Weizen-
malz, wetenmo l t , 346 2 1 . Malzgülte, mo ltgheld, 
3874. 
manne Dienst-, Lehnsleute. 
Mannsklöfterf. Mönche, Augustiner, Benedictiner, 
Cistercienser, Dominikaner, Franciskaner, Prämon-
stratenser. 
m a n s i o n e s Wohnungen 1 3 7 ' 0 303?°. 
Mantel, hoyke , toga, 64 2 5 i 395 4 5 ° ' 8 -
Marienbilder, ufer v rowen beld, y m a g o b. virgi-
nis, zu St Blasien 3 7 6 " , St Petri 2 3 2 ' 6 2 7 o ' 2 . 
Marienbrüder fc haft s. Braunschweig xx, 3 (wo 
nachzutragen i9o9• 
Mark, marc, -k, marca, als Geld: braunschweigische 
M., dimidia m. ad quatuordecim so l idos compu-
tanda 2 7 2 0 , m. allein 24 u. o., lodeghe m., m. 1o-
dech I 34X X V I , m i 229 1 6 5 2 8 u• o., m. pura i45 '4> 
m. lodeghes gheldes 25 2 2 2 6 1 2 2 3 2 8 , m. si lveres 
4 9 6 " , m . argenti 2 3 i " 395 2 5 , m • lodiges si lveres 
9 3 " u. o., m. puri argenti i 9 1 2 u• o., m. examinati 
argenti 20'7 u. o., m. usuafis argenti i6o 27, m. lo-
deges 3 6 1 6 , m. puri 1 3 4 * ™ , in 1 9 5 ' 6 , lodeghe m. 
silveres 2 3 7 ' , m. brunswicenfis ponderis 9 2 24, m. 
brunswikescher wichte uudhe witte 2 220•29 2 3 ' ° , 
m. br. ponderis et valoris 228 2 8 3 9 7 " 4 2 3 2 > m • br. 
ponderis et examinis 3 7 3 2 7 , lodege m., m. lodich 
br. wichte unde witte 82 8 207 '4 428?° 4 7 6 ' ° , m. 
argenti br. 197 2 1 » m• argenti br. ponderis et valo-
ris 7620, m. lodiges sulveres unde br. wichte 5 5 2 7 
2o6 2 6 u. ö., m. puri argenti (et) ponderis br. i 6 ? 2 
5 i " u. o., m: puri et ponderis br. I 3 3xxvi, m. lo-
deghes silvers br. wichte uude witte Iii 72'° u. o., 
m. puri argenti br. ponderis et valoris 8 2 2 u. o., m. 
puri argenti sub br. pondere et valore i6^2, m. 
examinati argenti br. ponderis et valor is 1 9 7 ' 2 
198" 2i829; hannoversche M. 4725 i hildesheimsche 
M., m. hi1densemenfis argenti et ponderis, 2 7 3 
stendalsche M. 2826. 
Marke s. Stadtmarke. 
Markt, market, 1 1 5 ' ° 4 ° 5 2 7 ' , 0 » Beschickung des M. 
durch Beckenwerken bußpflichtig 1156,f auch Jahr-
markt. Marktplätze zu Braunschweig (vii, 1. 2). 
Marsch, dhe mer fch , zu Braunschweig (viii, 62. 
us), bei Wittingen 4064. 
Marschall, marscalk, des Herzogs soll über Klagen 
von Bürgern gegen Dienstmannen richten 13210. M. 
Herzog Ernsts Hildebrandus de Drespenstede, des 
Stiftes Hildesheim H e y n o de Swichelte . 
m a r f u b i u m Beutel 2 0 3 " . 
Maß, mate, mensura: braunschweigisches M.s. Schef-
fel. Maß und Gewicht f. Batten, Dutzend, Elle, 
Faß, Fuder, Himpten, Laft, Leget, Loth, Malter, 
Packen, Pfund, Rolle, Scheffel, Schiff, Schock, Stie-
ge, Stäbchen Stück, there, tina, Tonne, Viertel. 
m a t e r t e r a Muhme, Base 2 2 0 " . 
m a t u t i u a Mette. 
Mauer der Burg zu Braunschweig (m); de mure bi 
deme bic to der brughen am Petrithore vom dor-
tigen Bader binnen sechs Jahren zu erbauen 4 4 8 ' ; 
f auch Stadtmauer. Mauergraben zu Braun-
schweig (vi, 2). 
Mauerlatte, murlatte, 2 3 3 ' 6 . 
Mauerrecht: Mauern, Wände zwischen Nachbar-
grundstücken 284? 2 8 6 " 3 i 3 " 3 i 7 2 8 4 i 4 2 1 4218 
4 9 8 " 5 0 0 " , f . auch Giebel. 
m e a t u s s . aqueductus. 
m e d d e r e , modere , Muhme, Base 266 2 6 3 i 5 2 9 
4405•8-,6. 
m e d e Gabe, Geschenk 103 '7. 
Mehl, mel, malen korn, farina, i i o 6 1 6 7 1 7 3 2 5 , 8 • 
Meier, meyere , vi l l ic i : Eckehard, Henning de Ger-
dessum, Gevehardus de Hoiersdorp, Freder icus 
de Valeberge , Volcmer , f . auch de m e y e r ; M. zu 
Barnstorf, Beierstedt, Broistedt, Kl. Eggelsen, Gu-
stedt, Kissenbrück, Lesse, Remlingen, Sambleben 
( i3o•) , Waggum; M. Hermanns v. Gustedt 4992 1» 
Johann Stapels 64 1 2 . 
Meierding, judicium quod dicitur meyer- , mey-
gerdingh, zu Twelken 5 io8ff• 5 1 1 50 5 1 2 2 ' 6 5 1 3 , 4 f f ' 
5 1 4 2 1 , dessen Vorsitzer, qui judicio m. protunc . . . 
presidebat, 51 2 8 5 H ' 2 , judex 5 1 0 " ; M. (?) zu 
Remlingen, de bure, dar se to samene waren , 2 0 7 1 0 . 
694 Meierhöfe—monialis cenfus 
Meierhöfe, meyerh o ve , curie vi l l ica1es, zu Barn-
storf , Gustedt, Kl. Stöckheim (225"), Woltorf, Wolt-
wiesche, Zweidorf. 
Meineid, m e y u e e y d e , e d e , bewirkt Verlust der 
Schneidergilde I061, der Becken werkengilde auf ein 
Jahr I I42 1 . 
Meister, messere, magistri: Heuric v. Achem <">, 
Besitzer der Südmühle jenseits der Oker, H e n r i c u s 
de A c h e m Zimmermann, G y f e l e r , J a n ( f . J a -
nes), Sten, T i l e S tendeckere . S. auch Gildemeister, 
Hofmeister, mag i s t r i , Vormünder. 
m e l - , m e l e n o t e n Mahlgäste I i25 f f • . 
m e 1 we r k Mahlwerk, -arbeit I I 2 1 8 I I 3 4 . 
Memoriens. Jahrzeiten. 
m e n i e : dhe meysse m . , dhe minre m. Stimmen-
mehrheit, -minderheit. 
m e n t w e k e Gemeinwoche d. i. die volle Woche nach 
Michaelis III". 
m e r = miner 358 ' ° . 
Messen, missen, misse, 56*', in der Gertrudenkapelle 
I66ff• 433'9ff• 435'5ff•; missa p e r p e t u o observanda 
im Johannisspitale 50218; Stiftung täglicher M. zu 
St Andreä 838, St Bartholomäi 185'°, St Magni 
I 57 1 0 2426, St Martini 74", zu St Marien in Göt-
tingen 293" , f. auch Altäre; M. für die Marien-
brüderfchaft bei den Dominikanern I89 ,6f• 196»,ff-, 
bei den Franciskanern 190* 6 20517•"; tägliche M. 
mit Erwähnung gewisser Personen an einem Altare zu 
St Blasien 3 3 1 " ; zwei wöchentliche Seelenmessen 
für ein Ehepaar zu St Ulrici 497 1 0 , f. auch Jahr-
zeiten; t res m. f p e t i a l e s allwöchentlich an einem 
Altare zu St Blasien I 77*; m. v o t i v e in der Kapelle 
zu St Thomä 25521 25816 2 5 9 " ; Erlaubniß zum 
Messelesen am Thomasaltar in der Gertrudenkapelle 
einem Wohlthäter des Altars ertheilt I 3 0 8 . Meß-
bücher, missalis liber, missalia, I 7 o " • " i 7 I * • " • 
,8 26112 343a8. Meßgewand, c a f u l a , I 392. Meß-
p riefte r, sacerdotes altaria ossiciantes, de an-
d e r e n p r e s t e r e (neben dem Pfarrer und den Pfarr-
prieftern), zwei zu St Andreä, f uns zu St Katharinen, 
drei (s. s e c u l a r e s ) zu St Magni in Braunschweig 
(xvi, 1—)). Miethung eines Meßpr., s a c e r d o t e m ad 
(altare o f f ic iandum) c o u d u c e r e , 9 1 8 ; f auch Al-
täre, Rector en. 
Messerschmied, metzetwerchte , Henrik v. W e r -
ningerode. 
Messing, missingh, myssingk, zemissingh (im Altst. 
Degedingeb. sem J , a u r i c a l c u m , 3 2 5 " ; M. sollen die 
Beckenwerken nicht gießen und herstellen noch Kupfer 
dazu schmelzen I I 6 6 f • " s • außer mit Erlaubniß des 
Gemeinen Rathes I I 6 " . 
m e s s o r Schnitter 3 7 I ' . 
Metalle f Blei, d e s t , Eisen, e r k ö l , Gold, Kupfer, 
Messing, Silber, Stahl, Zinn. 
m e t r o p o l i t a n u s des Bischofs v. Hildesheim der 
Erzbischof v. Mainz; metropolit ica autoritas 5 2 0 " . 
Mette, mettene, matutiua: swenne de erfte clocke 
to mettene is vorlaten 838 , infra pulsum rnatuti-
narum 2425. Mettebuch, matutiualis liber, 2 6 1 1 2 . 
miethen, c o u d u c e r e : einen Priester für Altardienst 
m. 9'8. 
m i l e s cruce signatus Henricus de Ofen Johanniter-
ordens 2 0 4 ' 2 ; milites Christi Gottesritter. 
militaris Knappe. 
m i 1 i t i a c l e r i c a l i s geistliche Ritterschaft, Geistlichkeit 
3i>• 
m i n i s t e r i a l e s Dienstleute. 
Minne = Güte, gütliches Uebereinkommen: c u m 
amicicia et favore I 8 7 ' ° 2 2 2 ' 8 , mit minne unde 
vruntscap irfcheden wesen 22 I8 , in vruntscap unde 
in leve berichtet werden 3 I 2 ' , in (enes) minne 1e-
ven 2 3 4 " . M. oder Recht: minne eder rechtes hel-
pen 1 3 3 l 6 , III 347*5> in gunste eder na r. untsche-
den 2 i74, r. eder m. tospreken 3 o I " , vor r. eder 
to m. spreken 302 2 , to m. eder to r. weldich wesen 
3 o I " , in vruntscap eder in r. to donde, to 1aten-
de, to vültende heten 3oo2 , in vruntscap ichte in 
r. . . . vorliken 2 9 9 " , in amicicia vel in jure se 
componere 9 7 a u , I > na m. oder na r. weder dfin 
8 4 " 3 4 8 ' ' , justitiam vel amorem facere I 5 8 1 2 . 
m i r = miner 374 ' ° • 
m i s 1 e k e n unregelmäßig (?) 4 I 4 9 • 
m i s s e h a n d e 1 i n g h e Uebelthat I o 8 " . 
m i s s e n w e c h schlechter Weg (?) 506 2 . 
Mißhandlung, voresate, percutere, 1igno ad caput 
p . : Verfestung deswegen 1 27 ' 290" 45^"• "• 
Mitgift, medeghift, middegave, (ener) medegeven 
. . ., dar men se mede to manne beraden schal, 
maritare et dotare, 2624 3 0 9 " 4 8 5 2 493 ' 7 • 
m o d e r e f . auch meddere . 
m ö m e Mutter 4 I 8 8 . 
Mönche, moneke, monachi, conventuales, fratres, 
ordinis . . . professus ( I 6 2 1 1 ) : Hannes Westval, an-
dere in Braunschweig (xv, /. jf.), Helmstedt, Hildes-
heim Iburg, Königslutter, Lüneburg, Marienthal, 
Pöhlde, Riddagshausen, Sittichenbach; de m. v a n 
sente Marien (wo?) I 6 3 2 ' , curia monachorum 
(welcher?) in Braunschweig (xu, 10). 
m o n i a l i s cenfus Nonnenzins. 
I 
m o n i l i a — N o t a r e 695 
monilia goldne Halsbänder ? Goldschmuck ? 139'. 
Mord 3 4 7 2 1 . 
Morgengabe, m o r g h e n g a v e , 4 9 4 1 8 , f . auch Leib-
gedinge. 
Morgensprache, m o r g h e n s p r a k e , 
der Bäcker 1 io '5 f f-, de echte m. i n 2 ' , v e r echte 
m. im Jahre i n 1 0 , de echte m. am Mittwoch in 
der Gemeinwoche 11116; 
der Beckenwerken 1 1 5 2 ' , de echten m. 1 i 4 ' • ' 1 , de 
a n d e r e n m . 1 1 5 ' ; 
der Kramer 1 0 3 ' 1 0 4 * - , 0 • " • 2 4 -
der Schneider i o 6 ' • 7 • 9 - •9, rechte m. viermal jähr-
lich 1082. 
Mörser, m o r te r , 1 6 7 , 6 . 
Mühlen i i o • 1 n 2 4 2 8 i i 2 7 " 2 ' n 3 ' ° 3 2 5 " • 2 4 
4001zu Braunschweig (ix), Dahlum: Salzd., Dor-
stadt., Eisenbüttel, Heerte,Heiligendorf , Hillerse, Cam-
pen, Lehre, Leiferde, Oschersleben, Rüningen, Sick-
te: Nieder-S., Tossem, Twelken, Wahle, Weferlin-
gen. Nachbar recht der Neustadtmühlen 346 Nr 4 6 7 . 
Uebereinkunft der Bäcker mit ihren Gefeiten wegen 
der Arbeit in den M. 1 io4 f f• . Mühlenantheil, 
sors m o l e n d i n i , 1 1 9 5 ; -gerinne, dat midde1ste 
renne , 346" ; -kamp, m o l e n k a m p , zu Lamme; 
-stätte, mo1enstat, zu Weferlingen. 
Mühlknappe, m o l e n k n e c h t , L a n g e Ol rik, f . auch 
Gefeilen. 
Müller, mosse, m o l e n d i n a r i i : L u d o l f u s , f auch de 
mosse , van d e r m o l e n ; M. zu Braunschweig (ix), 
Tossem, Wahle, Müllerinnen zu Braunschweig (ix, 
Gr. Lafferde. Ordnung der M. zu Braunschweig 
112 Nr 1 4 3 . 
Mündigkeit, m u n d i e h w e r d e n 4 1 6 2 4 , to f inen, 
eren jaren k o m e n , ad annos leg i t imos p e r v e n i r e , 
2 6 8 ' 0 2 6 9 ' 3 1 0 1 0 4 5 2 ' 4 5 4 4 , achtzehn Jahre als 
Mündigkeitsalter 452". Unmündigkeit, noch bene-
dhen jaren wesen 2 6 8 " , inennes , minores annis 
36 4 3 i o ? , infra annos suos in patr ia potestate con-
stituti 5 8 2 6 ; f . auch Unterhaltsverträge, Vormünder. 
m u n i c i p a l e jus Weichbildsrecht. 
Münze, m ů n t y e , - teye , m o n t y e , moneta , zu Braun-
schweig: Vertrag der Herzöge Wilhelm und Ernst 
mit dem Rathe über die M. 2 6 9 " ; Münzlehen der 
bürgerlichen Geschlechter v . A c h e m 3 8 3 ' , D ö r i n g 
1 8 3 " 3 6 1 1 0 4 4 3 2 ' , v . Gus tede 1897, H a k e l e n b e r c h 
1 8 3 " , C r a m e r e 3 8 7 ' , v . L u c k e n u m ( 7 ; 3 3 6 2 2 , 
Můntmestere 3 3 6 2 2 , S t e v e n s 4 1 8 " 4 2 0 8 . 
Münze u. Geld: b runswikesche m ů n t e , b runswicen-
fis, gos lar ienf i s moneta f Pfennig, Pfund, Schil-
ling, s. auch Gulden, h e n k e m a n , Loth, Mark, Scherf, 
Vierding, Vierling. 
Münze r , m u n t e r e , m o n e t ä r » , f . Muntar ies , de mun-
tere. Münzmeister, muntmester , rector monete , 
f. Muntar ies , de muntmester . 
Münzschmiede, muntsmedhe , 3 ' ° f Braunschweig 
VII, i. 
m u t u a r e anleihen. 
Mützenmacher f . M u c e n m e k e r e . 
Nachbaren, n e y b u r e , -bere , 2 3 6 4 . Nachbaren-
zeugniß 2j^•6. Nachbarrecht f. Abtritt, Ab-
wässer, Aus- und Eingang, Baugrenze, Baum, Brun-
nen, Dachrinnen, Fensterrecht, Feuer, Giebel, Gosse, 
Mauerrecht, Mühlen, Nothftall, Schmiede, Schuppen, 
Traufenfall, Tuchrahmen, Würfen, Zäune. 
N achtlichte f. Lichte. 
Nägel, n e g e l e , an Goldwerk 4 2 6 ' . 
nalen resl. m. Dat. in Besitz nehmen 22y\ 
Naturrecht, na tura le jus , 4 6 2 2 . 
n e d e r l e c g h e n beilegen 3 o o ' . 
Neffe,neve,nepos,om,omeke,2" 1 3 1 " 3 5 3 " 4 2 8 " . 
Neubürger der Neustadt 2 1 4 Nr 2 8 3 , 2 9 0 Nr 3 8 4 , 
3 1 9 N r 4 2 9 , 3 4 i Nr457, 3 7 1 Nr490, 392 Nr518, 
4 2 6 Nr 5 5 6 , 4 5 7 Nr 5 7 8 , 499 Nr 6 1 8 . 
Neunaugen, n e g e n o g e n : Zoll davon zu Braun-
schweig 500 2 8 . 
n i c h t m a k e n zunichte machen,schmähen ? 112'4. 
n y e 1 e k e s nächstens, Zunächst 2 3 4 1 ' . 
n y e 1 e k e s t , ny1ekest , ny11ekest , nil-, nyl- , ne1kest, 
Zunächst 2 6 1 2 7 2 6 3 " 2 9 9 1 9 U• ö., nächstkommend 
3 i 4 " 3 2 o 9 3 3 3 2 1 u. ö., neulich, zuletzt 4 1 5 ? 0 • 
Nießbrauch, usufructus , vorbehalten bei frommen 
Stiftungen zu St Blasien 1 9 3 2 2 1 9 5 2 6 3 4 V ° , St Cy-
riaci 399'4» ZUm Kreuzkloster 2 7 9 " 3 0 2 2 1 5 ° 5 2 6 » 
Thomäspitale 3 2 8 1 1 4 4 ° 2 8 4 9 1 1 7 • S•auc^ Leibgedinge. 
n i 11 e k e n Zunächst 3 3 227• 
n o b i l i s : n . v i r H e n r i c u s d e B r u n s w i c h intrusus i n 
ecclesia Hi1d. 5 1 8 ' 9 , n. viri Grafen 2 9 7 " ; f auch 
ede l . 
Nonnen, Nonnenzins s. Klostersrauen. 
Normalgeräthe des Rathes s. Scheffel, Stift. 
Notare, publ ic i sacri imperi i ( imperial i) auctor i tate 
notar i i : J o h a n n e s d e D o r n e d e , B e r t o l d u s d e E c k e l -
s e m , J o h a n n e s de G a n d e r s e m , Heinrich Henkel, 
Gottschalk Piper, L u d o l p h u s de S c a l n e g h e , J o h a n -
6 9 6 Nothsache—Passionale 
nes de S o l r e ; N. der Diöcesen Halberstadt und Hil-
desheim 52024. S. auch Schreiber. 
Nothsache, uo tsake : w i t l e k e u. des Käufers sollen 
ein Wiederkaufsrecht aufheben 4 ' 5 " • 
Nothstall, uotssa1, in einem Hause auf Verlangen 
der Nachbaren zu beseitigen 49912. 
u ovale Rodeland; dec ima noval is f Zehnt. 
nummus Pfennig. 
O. 
Obedienz der Rector en von Kapellen und Altären 
zu St Blasien gegen den Dekan 1 5 " 1 7 4 2 ' 1 7 6 2 2 
3 3 1 2 5 3 4 3 ' ° 4 3 3 1 2 435 9 • 
O b l a c i o n e s Opfer, 
oblate Fladen (?) 3 4 9 " 
Obst, f ructus ovet, 2 4 6 ' ° ; Obstgärten f. Baum-
gärten. 
o b ss a g i u m Einlager. \ 
o c c a s i o n e s , contradictiones, exceptiones tam jure 
civili quam canonico conpetentes 1 5 2 2 2 . 
o c h = ok 18f• 
Ochsen, boves, 69 1 6 . 
o f f i c i a Aemter (— Gilden, Innungen). 
Official der bischößichen Curie zu Halberstadt J a - , 
cobus. ( 
o f f i c i 
a t i zu St Blasien 344 9 , ^ Stifte Hildesheim ( 
5 1 8 2 6 5 2 0 J 9 ; o. Confratres zu Katlenburg. 
Oel, o l e u m , 2 9 2 6 , f ü r eine ewige Lampe 3 0 1 6 . 
o l l a Topf. 
Oelschläger, ol-, o1es1eghere, ol i f ices : Ludeman 
u. Henning Dene, Hinrik v. Hedelendorpe, Kru-
dop, P h e b u s , f . auch O1stotere. 
o l t b o t e r Altflicker. 
o m f. auch Neffe. 0 m e k e Neffe. 
Opfer, dat opper uude de almosen, Oblaciones, o. 
altaris, tabule, o. que of feruntur in truucum et 
tabulam, o. quas . . . offerri contigerit, w a t . . . 
oppert wert to (den) missen, quicquid oblatum 
f u e r i t . . o f f e r t u r a d altare . . . . . super altare 
portatum fuerit seu oblatum, omnia, que . . . do-
nari contigerit et offerri , votive, in der H. Geifts-
kapelle 14129 i42? 24!'6, i72 der Gertrudenkapelle 
i 5 ' 9 43221 4342', Z U S t Thomä 2 5 5 2 4 2 5 8 ' 8 2 6 o • 
2615f 4 6 0 ' 0 , zu St Ulrici 467' 1 ; Uebereinkunft des 
Gemeinen Rathes mit dem Blasienstifte über die Ver-
waltung der 0. zu St Bartholomäi 9 8 6 * , Vergleich 
des Pfarrers und der Pfarrleute zu St Petri um die 
Opfer am Marienbilde dort 2 3 2 1 6 . 
Opferleute, opperman, campanarii campaniste, 
in Braunschweig zu St Blasien (xiv, 1), St Andreä, 
St Katharinen, St Martini, St Petri und St Ulrici 
(xvi, is. 4. 6f), zum H. Geiste (xvn, 2), im Marien-
spitale (xvm, ]). 
Opferstöcke, trunci, 988 5 0 1 " 5 0 2 ' l 
o p i d a n u s Bürger 1 5 0 ' 1 5 8 ' ° . 
o p i 1 i o Schäfer. 
Ordenskleid, religionis et ordinis hab i tusdecens : 
ein Mönch soll das abgelegte 0. wieder anlegen 2 2 0 2 ' . 
Ordenspriester s. Priester. 
o r 1 e f s c h i 1 1 i n g , dem Blasienstifte bei jedesmaligem 
Verkaufe feiner zinshäuser zu zahlen: ein Haus da-
von eximiert 4 8 1 2 6 . 
0 r 10 g h e Fehde. 
ougest Ernte 2 9 8 ' . 
o v e l e haudelen, 0. h. mit worden schmähen 104* 
i i o " u. ö. 
o v e r i e f e n , Part. 0 v e r l 0 r e n , (beim Würfelspiel) 
mehr als zulässig verlieren I 3 5 4 . 
o v e r s t e — nederste 28 l 8 f f• 
o v e r t a l Ve/festung 3 4 8 " . 
o v e r v l o d i c h e i t Völlerei. 
p a c h t Rente 4 1 0 " . 
Packen, p a c k : p . laken 2 9 1 1 8 5 ° ° 2 7 f auch there. 
p a n n i f e x Lakenmacher. 
p a p a v e r L e i n oder Mohn 3 2 5 1 4 . 
Päpste 399 ' 4**3 26 5 ° 4 5 5 , Benedictus xn, Johan-
nes xxii. Statuta papalia pro ordiue (Cist.) edita 
4 0 3 6 ; maudata ecclesie e t . . . pape 4846 5 ° 5 1 ? 
5 o 8 ' 2 509 1 0 5« 57 5 1 75 5 *928- Papstbriefe 30 
Nr 33, 4 7 1 Nr 5 9 ' , 4^2 Nr6io, 525 Nr 646. 
S. auch Rom. 
p a r e s : assensu . . . u x o r i s . . . omuiumque . . . he-
redum et parium, quorum consensus . . . fuerat 
requirendus, 4 3 ° 1 ' -
p a r r e r Pfarrer 742. 
p a r r o c h i a usw. Pfarre usw. 
Passionale 380'. 
p a s t o r — P f a r r v i k a r e 6 9 7 
p a s t o r Pfarrer 2 6 1 ' . 
p a t e r a b b a s des Kt. Marienthal. 
p a t e r a Schale. 
Patronatsrecht, j u s p a t r o n a t u s , der Herzöge an 
St Andrea 2237•™ 226" , j. p. et p r e s e n t a n d i des 
Altftädter Rathes an der H. Geiftskapelle 14120 
i 8 i ' 5 • j 6 , desselben an der Kapelle des Thomäfpitals 
24910 255»2 2 5 8 " 2608 26I9 293? 387"•2?, von 
St Cyriaci bestritten 261'7, dem Rathe abgetreten 
396 Nr 526. Patrone zu St Andreä die Herzöge 
228'2 2 3126, der Gertrudenkapelle zu St Blasien der 
dortige Dekan 12 9 27, zu St Petri vorgeblich das Cy-
riaciftift 2 4 8 " 292^ , zu St Alexandri in Einbeck 
die Herzöge Ernst, Wilhelm und Heinrich 1 7 3 * 9 , zu 
Essenrode Herzog Otto 3 2 3 ' 8 . S. auch Collations-, 
Präsentationsrecht. 
p a t r u i auch Vettern i o i 9 . 
Pech, p e y k , Hokenwaare 106 ". 
p e 1 v i f e x Becken werke. 
p e r e g r i n a r i wallen, wandern 2 8 o 2 7 . 
e r e g r i n i Fremde s. Braunschweig xv///, 4. 
ergament, p e r m e n t , p e r g a m e n u m , 2 i 2 29 239 ' ' . 
Pergamentmacher, p e r g a m e n t a r i u s , f . p e r -
m e n t e r e r e . 
p e r r e r Pfarrer 72»2. 
Pestarzt, c a u 1 i s t a , f . K o l a r c e d . 
P e w e 1 e r e Dominikaner. 
P f a f f h e i t , p a p e n , c l e r u s , c l e r i c i , p e r s o n e ecc les i -
as t ice , in Deutschland 3 o 3 6 , in den Diöcesen Halber-
stadt 5 2 0 2 ' , Hildesheim 5 i 8 ' * • * 7 5 2 0 2 » , zu Braun-
schweig 3 9 8 ' ' 4 6 9 2 7 4 7 ° 4 5 ° 4 1 3 5 ° 8 1 5 * 6 ' 9 5 1 7 1 4 
5 1 9 7 52 11 5 2 6 2 , zu St Martini in Br. 5 0 1 '9. Pfaf -
sen bei Namen: Herzog Johann, A r n o l d h e r n 
A r n o l d e s , H e n r i c u s v a n D e t t e n e ° ' \ L u d o l f u s d e 
D u n g e l b e k e , J o h a n n e s d e G a n d e r s h e y r n , J o h a n -
n e s G h e r w i n i W , H e n r i c u s v a n G o d d e n s t e d e ( l 
J o h a n n e s d e H a l b e r s t a t , J o h a n H e r d e k e n , T h i d e -
r i c u s K i l e n b e r g , H e n r i c M u n t a r i e s (29> ( ? ) , C o n r a -
d u s P a g i n a t o r , J a n v a n P e y n e ( ,7) ( ? ) , B r u n u . J a n 
v a n R i n g e l u m ( 6 • , o ) , S a n d e r u s , L u d o l p h u s d e S c a l -
n e g h e , J o h a n n e s d e S o l r e , W e r n e r W o l f r a m (7>. 
S. auch magis t r i . 
Pf alz graf v. Sachsen. 
Pfand, p a n t : Uebereinkunft der Lakenmacher mit 
den Juden über Pfänder 26»4;f auch Verpfändung. 
Pfandlöfe eingeräumt 52319. 
Pfanne, s a r t a g o , 3 5 3 " , f auch Salzpfanne. 
Pfarren, p a r r e n , p a r r o c h i e , in Braunschweig (xvi), 
Hänigsen. 
Pfarrer, p a r r e r e , p e r r e r e , p e r n e r e , k e r c h e r e n , p a -
DIPLOM. BRVNSWIC. III. 
r o c h i a n i , p a s t o r e s , p l e b a n i , r e c t o r e s , zu Ahlum, 
Apenburg, Gr. Biewende, Bornum, Bortfeld, Braun-
schweig (xiv, 2, xvi, 1—7, insgemein 137,0-12138,8A 
Dahlum: Salzd., Destedt, Dettum, Engelnstedt, Er-
kerode, Essenrode, Gadenstedt, Geitelde, Göttingen, 
Grasleben, Gronau, Heiligendorf, Holtensen, Jerx-
heim, Kissenbrück, Kißleben, Küblingen, Lebenstedt, 
Lehndorf, Lehre, Machterfen, Marne, Meine, Mörse, 
Müden, Alt-Ofchersleben, Peine, Remlingen, Repp-
ner, Rethen, Rhumspringe, Sambleben, Schöppen-
stedt, Stiddien, Kl. Stöckheim, Fallersleben ( J a n 2 6 7 ' ) , 
Volkmarode, Freden, Wedtlenstedt, Wettmershagen. 
Pfarrhöfe, d e s p e r n e r e s hos, c u r i a , d o s , zu St An-
dreä 2 6 0 " 2 7 6 9 , S t Katharinen 3 7 2 ' 38 2 < 2 4 6 2 0 
5109 511513 St Ulrici 4 1 8 1 2 , der Marienkapelle 
zu Wolfenbüttel 3724. 
Pfarrkirchen, p a r r o c h i a l e s e c c l e s i e , zu Braun-
schweig (xvi). 
Pfarrleute, p a r l u d e , k e r c b u r e , p a r r o c h i a n i , - a l e s , 
p o p u l u s r e g e n d u s , zu St Martini, St Michaelis, St 
Petri und St Ulrici in Braunschweig (xvi, 4—7). 
Zwei vom Blasienstifte berufene P f . zu St Martini 
follen mit dem Rector der Bartholomäikapelle deren 
Opfer verwalten 98'; Vergleich der Pf. zu St Petri 
mit dem Pfarrer um die Opfer am Marienbilde 232". 
Die H. Geiftskapelle hat keine P f . 1412'. 
Pfarrp riefte r, p a r r e p r e s s e r e , s a c e r d o t e s p a r r a m 
et c u r a m r e g e n t e s , s. q u i prees t p a r r e , zwei zu St 
Andreä, drei zu St Katharinen, einer im Marien-
spitale in Braunschweig (xvi, is. xv///, 3f 
Pfarrrecht, j u s p a r r o c h i a l e : Exemption des Be-
ginenhauses bei St Petri vom P f . zu St Andreä und 
Ueberweifung ins Pf. zu St Petri 2 2 3 Nr 299f., 2 2 6 
Nr 3 0 6 , 2 2 8 Nr 3 0 8 , 2 3 1 Nr 3 1 2 , 2 7 6 Nr 3 6 7 ; 
P f . des Pfarrers zu St Michaelis an der H. Geifts-
kapelle 1412 5Vertrag des Pfarrers zu St Petri 
mit dem Altftädter Rathe über das Pf. an der Ka-
pelle des Thomäfpitals 2 5 4 Nr 3 4 4 , 2 5 7 Nr 3 4 7 , 
2 5 9 Nr 3 4 8 (vgl. 2 6 1 ' ) , Exemption dieser Kapelle 
vom P f . zu St Petri durch das Cyriaciftift 4 6 0 " ; 
Exemption Essenrodes vom Pf. der Kirche zu Wett-
mershagen 3 2 3 ' . 
Pfarrfeelsorge, p a r r o c h i a l i s c u r a , 2 2 3 9 • 2 ' 2 2 7 » 
2 3 2 ' . S. auch geistliche Lehen, Pfarrpriefter. 
Pfarrsetzung: Bestätigung des vom Kreuzkloster 
ernannten Pfarrers zu Lehndorf durch den Bischof 
v. Hildesheim 882 ' . 
Pfarrvikare, v i c a r i i , v i c e m g e r e n t e s , v i c e p l e b a -
n i , in Braunschweig zu St Katharinen u. St Martini 
(XVI, 2. 4, wo nachzutragen 74» 0 7 5 6 - l o { ) ; s. a. f o c i u s . 
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698 Pfeifer—privati mansi 
Pfeifer, f i f t u l a t o r , f . P i p e r . 
Pfennige, penninge , denar i i , n u m m i : Geld insge-
mein 3 1 1 2 6 2 6 u. ö., dhe v e r d e penning vierter Theil 
von Geldbeträgen 1 9 0 " 2 i 6 2 9 2 3 4 2 1 ; braunschwei-
gische Pfennige, p e n n i n g e allein 5 2 u . o . , denar i i 
allein 4 2 6 u. 0., n u m m i allein 1 7 4 2 2 1 7 6 " , g h e v e 
p. 227*9, d. dativi 3559, b r u u s w i k e s c h e p. 8 3 ' ° u. 
o., b r u n s w i c e n f e s d. 3 5 ' u. o., p. br. m u n t e 2 9 9 6 , 
d . br. m o n e t e 1 5 7 7 4 6 0 2 2 , br. g h e v e p . 2 0 6 " , da-
tivi br. d. 1 3 6 22 1 74'7 1769 250 '9 4 7 6 ' ° , l ega les br. 
d . 2 2 6 1 6 , novi br. d . 2 0 1 6 1 4 6 1 6 1 5 2 ' 9 2 5 7 1 6 2 7 1 l 6 , 
ein br. Pf. als Siegel benutzt 31118; böhmifche Pf., 
b e m e f c h e p. , 4 2 6 7 ; goslarfche Pf., d. gos la r ienf i s 
m o n e t e , 2 9 4 7 ; hildesheimsche Pf. 2 7 4 ' . S. auch 
Friedepfennige, h o v e t p e n n i n g h e , Pfund, Schilling. 
Pferde, p e r d e , equ i , 2 39'7 f f- 2 4 0 ' 3 1 4 2 4 , hartmäu-
liges Pf. 3o29, dext rar ius Hengst (?) 2 4 0 ' ; Pferde-
diebstahl und -raub 29 6 6 4 " • 2 ' 2 1 4 2 0 32 5 ' 5 f • 4 ° ° 6 
4562'; Willkür des Gemeinen Rathes über Streit 
um Beschädigung geliehener Pferde 4 2 5 Nr 554-
Pferdemift, uuv lad van p e r d e n , 4 9 9 ' ' • 
Pfründe, p r o v e n d e , p r e b e n d a , 94 7 2 9 8 " ; Psr. 
eines Canonieus zu St Cyriaci widerrechtlich ohne 
den für Abwesende vorgeschriebenen Abzug außer-
halb des Stiftes verzehrt 5 2 6 Nr 648 . Pfründ-
ner in n e n bei den Franciskanern, im Thomäfpitale 
(Br. xv, 3, xv in, 4). 
Pfund, punt , ta lentum, l ib ra : als Gewicht 4 2 8 1 0 4 2 6 
1 2 3 4 i 2 4 ' 9 3 2 6 " u. o.; als Geld, p. , t. allein 28 
3 2 2 u . o., p . p e n n i n g e , t . d e n a r i o r u m i o 3 1 ' 4 0 0 ' 
u. o., p. b runswikescher můnte 4 2 0 1 6 , 1 . br. mo -
nete 1 5 7 5 , p . br. p e n n i n g e , t . br. d e n a r i o r u m 3 5 ' 
8 3 1 0 u• o., I. d e n a r i o r u m (br.) m o n e t e i 5 7 7 , t. da-
t ivo rum br. d e u a r i o r u m i 7 4 ' 7 1769, t . n o v o r u m 
br. d e n a r i o r u m 1 4 6 1 6 . 
Pfundwaare, p u u t s w a r : Zoll davon zu Braun-
schweig 5002'•29. 
p i 1 e a t o r Hutmacher. 
p i l l e u s f e r r e u s Helm. 
piscina Fischteich. 
p l a c i t u m Tagfahrt, Theidung. 
p l a t e m e k e r e Harnischmacher. 
p 1 a u st r u m Fuder. 
p 1 i c h t Abgabe, Zins 4 9 1 '9> s- aUC^ Stadtpflicht. 
Plünderung s. Raub. 
p o l e Pfühl (?): der Schneiderlehrling soll feinem 
Meister u. a. einen p. von V2 Vierding Werth geben 
108 2 ' . 
p o m e r i u m Obstgarten. 
p o s s e s s o r e s d e s Marienspitalss. Provisoren. 
Präla ten, prelat i , in der Diöcese Hildesheim 5 1 8 2 2 , 
zu Braunschweig 4 6 9 2 7 ; Pf- Herzog Ottos und sei-
ner Mannen J o h a n n e s . 
Prämonstratenser zu Pöhlde. 
Präsentationsrecht, jus presentandi , presenta-
t io, des Cyriaciftiftes an St Petri 4 6 0 ' 2 , der Priefter-
brüderschaft an der Gertrudenkapelle 1 der Grün-
der, nach ihnen des Blasienstiftes an Altären zu St 
Blasien 174 1 ' 17524 i762 i932 ' - '0 1956 3444- S• 
auch Patronatsrecht. 
p r e c a r i a Bede. 
p r e c o n i z a c i o Aufgebot. 
p r e p a r a m e n t a Kirchengewänder. 
p r e s c r i b e r e ersitzen:... possedit et fine omni in-
terrupt ione prescr ipf i t 3 7 8 ' 9 • 
p r e s s u 1 a Siegelband, -streis en 47 5 2 ' • 
Priester, prestere, presbi ter i , s a c e r d o t e s : A l b e r t u s 
de B r u n s w i c , qui ep i scopatum Halberst , t emere 
det inet , 4 8 2 ' 7 , Henr ik B 1 o k , B o d o , J o h a n n e s B o k , 
H e r m a n n u s B o n e k e , C o n r a d u s d e B o r n e m , Jo -
hannes de B r o y z e m D e g e n h a r d u s , Beneficiat 
zu St Blasien, C o n r a d u s de G o d e n s t e d e , H e r m a n 
d e s grutteres , Henr icus , Canon, zum H. Kreuze in 
Hildesheim, J o h a u H e r d e k e n , J o h a n n e s H o y g e n , 
Canon, zum H. Kreuze in Hildesheim, J a n , Stief-
sohn Rolf Beckers, J o h a n de k e r t z e n m e k e r e , Con-
radus , Beneficiat zu St Blasien, Ol r i cus de L e n e d e , 
L u d o l f u s , Rector und Procurator des Marienspitals, 
H e n r i c u s O d d o n i s , Henr ik P l a t e m e k e r e ( 2 ) , J a n 
S c e d e m e k e r e , H e r m a n n u s d e S c h e p e n s t e d e °*>, 
J o h a n n e s d e Sehusen , J o h a n n e s S p a r k e , S t e n e c o , 
Canon, zum H. Kreuze in Hildesheim, H e n r i c u s de 
s. S t e p h a n o im Marienspitale, H e r m a n n u s de Vars-
v e l d e ( , 0 ) , V o l p e r t u s , Johanniter zu Braunschweig, 
F r e d e r i c u s , Mönch zu Iburg, B e r t o l d u s de Wattec -
sem J o h a n n e s de W e d e l e . Pr. zu Abbenrode 
2947, zu St Petri und im Marienspitale zu Braun-
schweig (xvi, 6, xvm,)). Ordenspr., s. rel igiosus, 
1 7 2 " , Weltpriester, s. s ecu la res , 1 5 7 1 2 17 2 ' 1 • S- auch 
Meßpriester, Pfarr Priester, Vikare. 
Priefterbrüderschaft in Braunschweig (xx, 2). 
Priesterweihe, ad o r d i n e m sacerdoti i p r o m o v e r i , 
i;65. 
Prioren in Braunschweig zu St Aegidien (xv, 1), der 
Dominikaner (xv, 4), der Johanniter (xix, 1), in 
HildesheimsMarienthal, Riddagshausen. Prio-
rinnen zu Abbenrode, Braunschweig (xv, 2), Dor-
stadt, Katlenburg, Steterburg, Walsrode, Wöltinge-
rode. 
p r i v a t i mansi f . Hufen. 
Privilegien—quit 699 
Privilegien: Genehmigung der in Br. üblichen Ehe-
schließung ohne Aufgebot durch den Erzbischof v. 
Mainz I 37 Nr I 7 6 , I 38 Nr I 7 8 , 5 0 1 , 8 ; die Pr. der 
Priefterbrüderschaft I5 Nr I 6 , 4 3 2 Nr 5 6 6 , 4 3 4 
Nr 5 6 7 ; l i ttere coupromissiouis et l ibertatis Her-
zog Albrechts für Braunschweig 5 0 I " f - , die Pr., 
breve , ihrer Vorfahren für Br. wollen die Herzöge 
Heinrich und feine Brüder halten I 3 3 ' 8 ; f auch 
Huldebriefe. 
Processe: Bischof Albrechts v. Halberstadt wider 
Braunschweig und Genossen wegen Erstürmung der 
Kirche zu Tempelachim 4 5 8 Nr 5 8 2 , 46 I Nr 584 , 
465 Nr 5 8 5 f . , 4 7 I Nr 5 9 2 , 4 8 2 Nr 6 I 0 , 5 2 5 Nr 
6 4 6 , 5 2 7 Nr 6 4 9 , Bischof Erichs v. Hildesheim 
wider Braunschweig und Genossen wegen Aufleh-
nung gegen feine Wahl 3 9 8 " 469 Nr. 590 , 47 I Nr 
5 9 I , 483 Nr6I I , 5 0 4 Nr 6 2 6 , 5 0 7 Nr630, 5 I 4 f f . 
Nr 6 3 4 — 6 3 8 , 5 2 6 Nr 6 4 7 , des Cyriaciftiftes wider 
den Canonieus Dietrich v. Weferlingen wegen ver-
weigerter Residenz 5 2 6 Nr 648 . 
Procuratoren, p r o curat o res , der Pröpstin v. 
Quedlinburg Pfarrer B a r t o l d u s zu Kißleben, Wal-
thers v. Dorstadt 42" , einer Bürgerswitwe und ihrer 
Töchter I 3 5 ' 8 - 2 2 . Proceßproc., pr . , sciudici seu pr. 
u. ä., ver i et legit imi sc iudic i , actores et pr . , nego-
t iorum g e f t o r e s et nunci i spet ia les u. ä.: Braun-
schweigs und Genossen im Processe gegen Bischof 
Albrecht v. Halberstadt T h i d e r i c u s K i l e u b e r g 4 5 9 1 2 
4 6 I " • 2 1 4639 4 6 4 2 4 6 5 " 4 7 1 " , J o h a n n e s T r u t e n -
n o w e 4 6 5 " 4 6 6 ' ° , C o n r a d u s P a g i n a t o r 4 7 I 2 2 , die 
beiden letzten von K i l enberg f u b s t i t u i e r t , T i l m a n n u s 
de Nussia 5 2 7 2 0 ; Braunschweigs im Processe gegen 
Bischof Erich v. Hildesheim H e r m a n n u s de G a n -
dera 3 9 8 " 4 7 ° 4 ' , 2 » J o h a n n e s d e G a n d e r s e m 5 0 4 2 8 
5 0 7 " 5 1 9 7 5 2 1 ' 5 2 ^ 2 , J o h a n n e s d e G o t i n g e 3 9 8 " , 
T h i d e r i c u s K i l e u b e r g 504 2 8 5 2 6 2 , der Herzöge Otto, 
Magnus und Ernst in demselben Processe J o h a n n e s 
de Ganderssum, T h i d e r i c u s K y 1 e n b e r g h 4 8 3 l 8 , des 
Bischofs Erich v. Hildesheim in demselben Processe 
T h e o d e r i c u s d e G o s l a r i a 4 7 ° ' » Bas i l ius d e R u t e n -
b e r g h e 5089 52 I9 ; Pr. bei der Curie f. Rom. Pr. 
von Klöstern, Kirchen und Spitälern f. Hofmeister, 
Provisoren, Rectoren. 
p r 0 p i n q u i Blutsfreunde. 
Pröpfte zu Abbenrode, Braunschweig (xiv, is. xv, 
2, wo 2 7 8 ' 6 nachzutragen, xx, 2), Dorstadt, Drübeck, 
Einbeck, Goslar", HalberstadtHildesheim(,of), 
Ifenhagen, Katlenburg, Steterburg, Walsrode, Wöl-
tingerode; f. auch Vicepropft. Pröpstinnen zu 
Quedlinburg ( S o p h y a 1 3 2 6 : 1 4 2 " ) , Wendhaufen. 
p r o t e r v i t a s = f u l f w o l d 49926 . 
p r o t h o n o t a r i us s . Schreiber. 
p r o v i d us vor sichtig, weise: pr. visi honesti et discret i 
Rath zu Braunschweig I 9 4 ' 8 , P r • e t honesti vir i 
Rath zu Lüneburg 503" , pr. v i r ein Bürger I 5422. 
Provinz im kirchlichen Sinne: pr . Maguntinensis 
520" 525" . Provinzial des Deutschordens in 
Sachsen Ludolf v. Bodenrode; p rov inc ia les pr io res 
der Augustinereremiten in Thüringen und Sachsen 
Hinr icus , der Dominikaner in Sachsen I 9 7 " , fra-
trum m i n o r u m p r o v i n c i e s a x o n i e minister e t s e r v u s 
W e r n h e r u s . Provinzialconcil f. Mainz, Pro-
vinzialstatute ebd. und I 7 0 " 46 36. 
Provisoren, v o r m ů n d e , vor- , v o r e m u n d e n , vor-
m u n d e r e , v o r s t e u d e r e , de . . . vorstat u n d e vor-
m u n d e r e s int , a l d e r m a n n e n , a lder - , o l d e r l u d e , 
provisores , procuratores , provisores et procurato-
res, possessores seu provisores , in Braunschweig zu 
St Aegidien und St Crucis (xv, is.), St Andreä, St 
Katharinen, St Magni, St Martini, St Michaelis, St 
Petri, St Ulrici (xvi, i—y), St Bartholomäi, zum 
H. Geiste (xvn, is), zu St Leonhard, im Marien-
und im Thomäfpitale (xviu, 2. 3. 4, wo nachzutragen 
28y012). S. auch Hofmeister. 
p r u d e n s , c l o k : visi pr . et honesti Rath zu Hildes-
heim 3 I I 2 5 , zu Lüneburg 5 0 3 6 2 0 , cl. 1ude Rath-
leute zu Braunschweig 958-
p f a l m o d i e 2 8 I 2 . 
Psalter, p fa l ter ius l iber , 2 6 I ' 2 . 
p u e r i im Kl. Abbenrode. 
Pultmacher, p u 1 t i f e x , f de p u l t m e k e r e . 
p u n t s w a r Pfundwaare. 
Q: 
q u a r t a l e Viertel. 
q u e r d e r Queder, schmaler Streif Sohlleder in der 
Schuhkappe 40 5 2 6 . 
q u e s t i o n e s diverse s u p e r s a c r a m p a g i n a m , i n cu-
jus pr inc ip io h a b e t u r de Antychr is to , 3 7 9 ' • • 
q u i t , q u i t u s : frei von Verpflichtung, Anspruch, q u . 
wesen 3869 *9t qu . u n d e los w e r d e n , w e s e n 23 1 , 6 
2 3 7 ? , qu . , l iberi et soluti esse 4 3 7 2 9 , q u • e t l ibe-
ros p r o c l a m a r e e t f a c e r e 2 I 5 " , qu. e t solutos di-
cere , d imittere 1 8 5 8 I 9 4 2 7 , qu •» l iberos e t solutos 
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7 0 0 q u i t e n — R a t h 
dimittere 49» ; abgefunden, qu . d a r m i d d e a f g a n , Quittungen, qui tant ia , quitat io , l ittera quitatio-
3 8 5 6 . nis , 2 i 5 ' 5 0 2 2 U . 1 9 4 N r 2 5 6 ) 5 0 2 ' 5 0 2 ' ( f . 4 3 7 
q u i t e n gegen einander aufheben 2 5 ' ' . Nr 5 7 ° ) 5 0 2 9 (f 2 6 9 Nr 3 5 5) 502 ". 
R . 
Rademaeher, r o t i f e x : R e g e n b o g h e , f . auch de ra• 
d e m e k e r . 
Räder, rade, in Mühlen 346*®. 
r a so r Scher er. 
Rath zu Braunschweig. 
R. im allgemeinen, R a d : 
Bei R. und Stadt wollen die Herzöge gegen Bürger 
Recht suchen, wofern fie nicht auf handhafter That 
des Todtschlags betroffen find, I 33'6 ; Eid zweier 
Rathleute vermag die Stadt einer Klage zu entledi-
gen I 33 17. R. als Verfolger verbotenen Würfelfpiels 
I 34xxv11; zwei Rathleute sollen bei Auslassung ver-
kauften erbzinspflichtigen Erbes oder des Erbzinses 
vor dem Vogte gegenwärtig fein III I1 ' , desgl. bei 
letztwilligen Verfügungen auf dem Krankenbette 17; 
bei gegenseitiger Erbeinsetzung zweier Brüder ander-
weitige Vergabungen, auch völlige Lossagung von 
dem Vertrage vor zwei Rathleuten vorbehalten 16 5 
25. R. soll niemand als Bürger behalten, der, binnen 
Jahr und Tag als unfrei angesprochen, sich nicht 
mit der Herrschaft, vergleicht, I 3 2xxv4; nur wer vom 
R. Bürgerrecht gewonnen hat, kann der Bäckergilde 
theilhaftig werden 1099. Freundfchaft mit dem R. 
Vorbedingung für Gewinnung der Schneidergilde 
1 0 8 4 ; ins Buch der Bäcker nichts einzutragen, das 
wider die Herrschaft, die Stadt und den R. fei, 1 1 1 9 . 
D e n y e R a d I 3 51. 
Gemeiner Rath (vom Altftädter R. nicht immer 
sicher zu scheiden, da auch dieser häufig als R a d to 
B r u n s w i c h , C o n s u l e s civitatis B r . u. ä. bezeichnet 
wird), R a d , C o nsu les , R . to B r . , d e r stad to B r . , 
C. B r u n e s w i c e n s e s , in B r . , c iv i tat is , opidi B r . , 
R . u n d e stad to B r . , C . et c ives opidi B r . , R . un-
de a l de m e y n h e i t d e r stad to B r . , C . e t c o n m u -
ne civitatis B r . , C. et tota univer f i tas opidi B r . , 
g h e m e y n e , g h e m e n e , m e y n e , m e n e R . , m e n e R . 
to B r . , u f e r stad to B r . , C. omnes, univer f i tas C o n -
sulum civitatis B r . , R . u n d e b o r g h e r e g e m e n e , C . 
et burgenses universi et s ingul i , R. von al len steden 
( i 5 ) , van a . s t . g e m e y n e ( 1 8 9 2 u n i v e r f i t a s C o n -
sulum A n t i q u e , N o v e , Indaginis V e t e r i s q u e vic i 
e t S a c c i civitatis (97 '*), g h e m e n e R . , R . ghemen-
leken ut der Oldenstad, ut d e m e H a g h e n (unde) 
u t d e r e N y e n f t a d ( 1 6 o 1 ' 2 4 5 ' * ) , C . A n t i q u e , Inda-
g in i s et N o v e civitatis (1 33xxvi). 
R. schließt Bündnisse s. dort. 
R. der Altstadt, des Hagens und der Neustadt 
Pfandinhaber der herzoglichen Rechte an Altewik 
und Sack I 3 3xxvi, der Affeburg III 2 4 4 Nr 3 2 6 ; Ver-
trag des R. mit den Herzögen Ernst und Wilhelm 
wegen der Münze 2 6 9 1 7 ^. R. wird von Herzog 
Ernst um Zahlung ersucht 1 9 4 Nr 2 5 6 , desgl. von 
Herzog Wilhelm 2 6 9 Nr 3 5 5 . R. und Gemeinheit 
werden von Herzog Johann ihrer Huldigung und 
Eide entbunden 1 17 Nr 1 4 7 , R. wird von Herzog 
Otto gegen Bischof Albrecht v. Halberstadt aufge-
boten 4 6 1 " , mit andern Rüthen durch Herzog Ernst 
über dessen Zwist mit Landgraf Heinrich v. Heffen 
unterrichtet 1 8 7 1 4 . 
R. und Stadt im Processe mit Bischof Albrecht v. 
Halberstadt, R., Stadt und Klerus desgl. mit Bischof 
Erich v. Hildesheim f. Processe. R. unter den Zeu-
gen der Sühne Herzog Ottos zwischen Bischof Al-
brecht und den Kapiteln und der Stadt Halberstadt 
3 9 5 1 0 . R. mit dem Rathe v. Goslar und Gebhard v. 
Bortfeld Schiedsrichter zwischen Bischof Heinrich 
und der Stadt Hildesheim f. Schiedssprüche. R. er-
hält Brüderschaft der Cistercienser 5 0 2 , 2 . R. verträgt 
sich mit St Blasien über die Aufnahme von Stifts-
laten zu Bürgerrecht und die Verwaltung der Opfer 
zu St Bartholomäi 97 Nr 130, 5 0 2 2 m i t den Stif-
tern und Klöstern zu Hildesheim über deren Laten 
zu Br. 49 Nr 57,50224. R. wird vom Domstifte Ver-
den um Ausfolgung des Nachlasses eines Stifts höri-
gen ersucht 2 1 5 Nr 284 . Dem R. verpflichtet sich 
Kl. Katlenburg wegen des Verkaufs von Klofter-
gut an den Bürger Johann Karlesoy 32212, desgl. 
der Abt von Marienthal i 8 o ' 8 . Rathleute der Alt-
stadt, des Hagens, der Neustadt und der Altenwik 
vergleichen Kl. Riddagshausen mit den Lakenmachern 
zu Br. 957. Beirath des R. bei einem Kaufe des Kl. 
Steterburg 6 5 l 6 ; vor dem R. Theidung zwischen Kl. 
Steterburg und Ritter Sigfrid Schadewald in Gegen-
wart Herzog Ottos 9 1 2 7 . 
R. wird von Einbeck um Vermittlung in dessen 
Zwist mit Münden ersucht 54 Nr 6 5 , von Göttingen 
Rath 
um Zahlung der von Herzog Otto einem Heiligen-
städter wegen beschlagnahmten Hopfens zuerkannten 
Summe 437 Nr 570, von Hamburg um Fiirfprache 
bei Gebhard v. Alvensleben i20 Nr 152, ertheilt 
gute Zusicherung auf diese Bitte 121 Nr 153. R. 
klagt bei Lüneburg wegen zu hohen Zolls und Ge-
leits 503 Nr 623, ersucht L. um Beistand wider 
einen zu Br. Verfefteten 457 Nr .579, um eine Zah-
lung 503 Nr 624, um Beitreibung der Schuld eines 
Lüneburgers an einen Braunschweiger 503 Nr 62 5. 
R. vereinbart Schiedsgericht mit den Grafen v. 
Wernigerode 478 Nr 605, empfängt Bürgschaft der 
Grafen v. Hohnstein für dreijährige Friedlichkeit 
jener 479 Nr 606, wird von Graf Konrad v. Wer-
nigerode von einer Geldschuld losgesprochen 185 
Nr 244, von den v, Bortfeld aller Forderung we-
gen ihrer Gefangenen 484 Nr 6 12 , wird von Eck-
hard v. Hanensee um Schadenersatz angesprochen 
158 Nr 209, sühnt sich mit den v. Salder 263 ' l , 
empfängt Friedensgelübde der v. Steder 142 Nr 186, 
hat von Henning v. Lochten und Genossen Absage 
erhalten 4 5 6 " , desgl. von Horst und Genossen 49926. 
R. bewirkt Verzicht der v. Veltheim auf die vom 
Kl. Marienthal dem Bürger Johann Karlesoy ver-
kauften Güter 37 1 ' 2 . 
R. hat 1327.28 das Vehmgericht nicht gehalten 
2031 2 ; Sache des R. vor dem Vehmgerichte 3 2 5 " ; 
Diebhegung vom R. verboten 46 1 6 ; R. erläßt ein 
Statut über Verfeftung flüchtiger Schuldner 358', 
hält Flucht mit Hinterlassung von Schulden für Dieb-
stahl 400l8. R. (Gemeiner? der Altstadt?) ertheilt ein 
Weisthum betreffs der Vormundfchaft über Unmün-
dige 24'2 , R. erläßt Statute über letztwillige Verfü-
gungen auf dem Krankenbette 1*, über Streit um 
Aergerung geliehener Pferde 425 Nr 554, über den 
Gebrauch von Normalf cheffein 500 Nr 619, eine 
Wageordnung 456 Nr 576, ein Statut über den Ge-
halt von Gold, und Silberwerk 425 Nr 555. R. ver-
einbart mit den Beckenwerken ihr Recht 113" 116', 
desgl. mit den Gerbern und Schuhmachern 1892 1 , 
genehmigt das Recht der Kramer 10228 105", das 
der Leineweber 1 9 0 " 21628, das der Schneider 
i052'f• 107" io8", den Vergleich zwischen Kra-
mern und Schneidern 107" , vergleicht die Laken-
macher mit dem Kl. Riddagshausen 957, bestimmt 
über Einschränkung des Werkes der Altflicker 405 
Nr 543, hilft den Knochenhauern bei Abwehr von 
Uebergriffen der Garbrater 31 r 6 , verbietet auf ihre 
Klage Fleifchverkauf der Juden an Christen 4442 
455 Nr 575. R. soll entscheiden, wenn die Leine-
weber sich über einen Rechtsfall nicht einigen kön-
nen, 190'2 2 1 7 2 ; der Beckenwerke soll Gildemeister 
und -genoffen nicht vor dem R. verklagen 1 1 4 " ; 
R. kann im Bedürfnißfalle den Beckenwerken Her-
stellung von Messing erlauben 1 1 6 " , verwahrt den 
Normalgoldftift 42 62. Dem R. {? unsen h e r r e n ) find 
die Müller, Wagen und Pferde zu stellen verpflich-
tet 1 1 2 2 0 . 
Ausgaben des R. 1 3 3 1 : 2 3 8 Nr 318. R. (Ge-
meiner? der einzelnen Weichbilde?) erhält die Bu-
ßen für Uebertretung der Dobbelordnungen ganz 
oder theilweise I 3 5'•6•8f• 36,f-, die Buße für Ver-
ftöße gegen die Wageordnung III 456'8 , die Buße 
der Beckenwerken für Herstellung von Messing oder 
e r k ö l 1 1 6 8 , die halbe Buße der Goldschmiede für 
vorfchriftswidriges Gold- und Silberwerk 426 16. R. 
hat wiederkäufliche Zinse an der Affeburg verkauft 
2 4 5 " • 2 2 . 
R. (Gemeiner? der Altstadt?) wird mit der Auf-
ficht über eine Altarstiftung zu St Bartholomäi und 
dem Schutze der zu diesem Behufe geschenkten Gü-
ter betraut i 8 6 * • 7 , desgl. mit der Aufficht über eine 
Altarstiftung in der Johanniskapelle 1732. Vor dem 
R. Aufnahme der Marienbrüder/chast in die Gemein-
schaft der guten Werke des Dominikanerklosters 
I97 1 2 , vor dem R. und den Bauern zu Remlingen 
Verzicht eines Bauern auf Latgut der Siechen zu 
St Leonhard 2 5 1 " . 
Vor dem R. beschwören die v. Ströbeck ihre Frei-
heit von hofrechtlicher Verpflichtung gegen die Dom-
propstei zu Halberstadt 8 5 R . schlichtet einen Erb-
ftreit 14925, vor dem R. Erbvergleich 2 6 5 " , Erbver-
zicht 31325. R. vergleicht Albert Blivot nebst Frau 
und Tochter mit den Gläubigern feines Schwieger-
sohns i 6 o 1 ' , vor dem R. Vergleich Hermanns v. Al-
feld mit feinen Gläubigern 4226, desgl. Rolfs v. 
Wedtlenstedt 3 5 8 8 . R. sühnt einen Bürger aus dem 
Hagen mit einem aus dem Sacke 4 0 2 " (angeblich 
wirken dabei je zwei Rathleute aus allen Weichbil-
den mit, doch fehlen in der Aufzählung solche des 
Sackes, während aus dem Hagen drei genannt find). 
Proconsules 504'7 508 6 5 1 6 4 2 4 5 1 7 " 5 1 9 1 2 
5216. 
Weichbildsräthe im allgemeinen: 
nehmen Neubürger auf 98', Jollen flüchtige Schuld-
ner verfeften 3 5 8 5 , erhalten Abgaben von der Gerber-
und Schuhmachergilde 1 8 9 " , von der Leineweber-
gilde 190'2 216 ' ° . 
Rath in der Altstadt ( f . auch Gemeiner R): 
R. verfestet 371 2 4 2 5 " 45626•28 49924, soll event. 
702 Rath 
verfesten 94'*, empfängt Urfehdegelübde 388^•. Sta-
tut über Vergabung von Lehen durch den R. (der 
Altstadt?) 1659; zwei Rathleute können Bürger, die 
von den Hildesheimer Stiftern und Klöstern als La-
ten in Anspruch genommen werden, durch ihren Eid 
befreien 5 0 " , Jollen in Zweifelsfällen entscheiden, 
ob ein von St Blasien als Lat in Anspruch genomme-
ner Bürger dies schon Jahr und Tag gewesen ist, 
985. Dem R. ist Zins, der zu Weichbild liegt, fchoß-
pflichtig 4 10 1 8 , R. und Stadt behalten Schoß und 
Stadtpflicht an einem vom Thomäfpitale gekauften 
Garten mit Häufern 4912 0 , R. wahrt Stadtpflicht am 
Leibgedinge von Mönchen 4 4 5 v o n Klofterfrauen 
446'5, erlaubt einem Canonieus zu St Cyriaci gegen 
Verpflichtung zu einem jährlichen Dingschosse ein 
Haus zu bauen 386 17, befreit eine Pfründnerin des 
Thomäfpitals gegen einmalige Zahlung von Schoß 
und Stadtpflicht 3 1 5 " 328" . R. verträgt sich mit 
Juden über ihre Zulassung 209'2. 
R. erhält 1295 von Herzog Albrecht Altewik und 
Sack samt dem Schöffe 5 0 1 " ( f . Verteuerungen), hat 
die Vogtei in der Altstadt 501 2 ' , Antheil an derPfand-
fchast Altewik und Sack I 3 3xxvi, erhält den Brot-
fcharrenzins 110", hat Zins an Buden hinter den 
Scharren 28-1 \ später einige dieser Buden selbst 2092 ' , 
Zins an der Mühle jenseits des Waffers 4 17 2 5 , Haus-
zinse 164'0 3 i 3 ' 3 3 22 ' 3629 413 29 44 ' J'> Erbzinse 
an Häusern 3 58 , 6 • , 8 • ' ' 36o'6 4 16 ' 44 , I ?» wieder-
käufliche Hauszinse 41 16 , 8 49° 26> kauft solche i68* 
2io• 3148 , erhält für Entziehung von Gärten aus 
Weichbildsrecht eine Wurt zu Lehndorf 136'9, be-
kommt eine unterschlagene (?) Summe erfetzt 267" . 
R. hat das Recht einen von einem Bürger verkauf-
ten Hauszins wiederzukaufen 408 16. R. zahlt Leib-
gedinge von ihm gehörigen Buden 2092 ' ; beim R. 
evens, ein Leibgedinge zu kaufen 4434 ; R. verkauft 
Weddeschatz 2 2'9•28 2 39- " 2 6' 0 . 
R. hat eine Traufenfallgerechtfame an den Höfen 
des Alten Convents 31braucht Gartenzäune an der 
Altftädter Viehtrift nicht zu bewahren 28427. 
Vor dem R. Bewidmung eines Altars zu St Bla-
sien und deren Beurkundung im Stadtbuche 1 5 9 " 
1 7 4 " • " ; R. kommt mit St Cyriaci wegen eines Al-
tären zu St Martini und St Cyriaci gewidmeten Gar-
tenzinses überein 7129, willigt in einen Landtausch 
zwischen Bürgern und St Cyriaci 279'• , 6 . R. hat 
Patronatsrecht an der H. Geiftskapelle 14 1 2 2 181 
26, urkündet über den Hochaltar dort 241 Nr 322. 
R. t u t o r e s des Marienspitals 3 7 8 l 6 • 2 6 , p r o c u r a t o r e s 
1 4 5 " , w kündet über eine Altarstiftung dort 145 
Nr 192, genehmigt einen Landtausch des Spitals 
277" , empfängt Verzicht der Grafen v. Wohlden-
berg auf Güter des Spitals 380" , gewährleistet eine 
Jahrzeit dort 1239. R. hat Auf ficht über Altarstif-
tungen zu St Martini 729 920 1422 758, vergleicht 
den Pfarrer und die Pfarrleute zu St Petri wegen 
der Opfer vor dem Marienbilde 232'9. R. hat als 
Stifter Patronatsrecht an der Kapelle des Thomä-
fpitals 24818 249'° 255'2 2 5 8 " 26o8 26i9 293' 
387'9•22 396 Nr 526, verträgt sich mit dem Pfarrer 
zu St Petri über dessen Pfarrrecht an der Kapelle 
254 Nr 344, 257 Nr 347, 259 Nr 348, verein-
bart mit Henning Karlsoye deren Verleihung 387" , 
kauft mit den Provisoren Güter für das Spital 3061 
307'. 
R. wirkt beim Kauf eines Hauszinses mit 4 8 5 , 6 , 
entscheidet über ein Nachbarrecht 2 8 4 6 , über die 
Natur eines Hauszinses 1 2 4 ' , soll entscheiden und 
entscheidet über einen Punkt eines Erbvergleichs 
4 8 8 ' 5 4 9 0 7 , s o l l bei Streit zwischen Verwandten über 
anderweite Anweisung eines Leibgedinges entscheiden 
i622, der Anweisung eines Leibgedinges für eine Klo-
sters rau zustimmen 33226, evens, den Kauf eines 
Leibgedinges besorgen 43 9 ' 2 , den Verkauf oder die 
Verpfändung eines Haufes genehmigen 4 2 6 , von ge-
leisteter Zahlung eines Salzwedelers an einen Braun-
schweiger in Kenntniß gefetzt werden 2 3 4 2 8 . Ueber-
nahme einer Vormundfchaft vor dem R. 4 2 ' . R. 
verwahrt Urkunden über Bürger gut 1658 486'2. 
Drei Rathleute haben bei einem Vertrage der Dö-
ring über Lehngut mitgewirkt 4 0 9 5 , vor zwei Rath-
leuten ist ein Testament errichtet i66*. Privatrecht-
liche Handlungen und Verträge vor dem R. (ghe-
fchiu vor deme R. 2 6 27 u. ö., actum coram Con-
sulibus 388 ' , afgelaten u. dergl. vorme R. 286*7 
u. ö., deme R. is witlik 3678 u. ö., bekant vor d. 
R. 3" u. 0., ghewilkoret vorme R. 94 ' 2 u. 0., ghe-
deghedinget vor d. R. 439*7, vorfeeden vor d. 
R. 81 '7, gheredhet vor d. R. 4504 , gewilkoret vor 
. . . (zwei) r a t m a n n e n . . . to d e s R. h a n t 2 6 2 ' 4 , 
a f g e l a t e n v o r r i chte u n d e v o r R. 1245) f Dege-
dingebücher. 
D e d e s R . w o r d ho l t 165'°. 
Rath im Hagen: 
R. wahrt Stadtpflicht am Leibgedinge einer Klo-
sters rau i6629, von einer Hypothek hat der Hausbe-
sitzer dem R. Stadtpflicht zu leisten 49 5 2 1 . Antheil 
des R. an der Pfandfchaft Altewik und Sack I 
3 3 xxvi; R. hat Erbzinse an Häufern III 3 3 77'°, 
empfängt eine Zahlung des Gemeinen Rathes 2401, 
Rath—Rathsgeschworene 703 
gewährt Ablösung eines ihm zustehenden Tuchrah-
menzinses 2 3 6 ' , gegen einmalige Zahlung Ausstel-
lung eines bis an die Stadtmauer reichenden Tuch-
rahmens 9 5 " . 
R. bekundet Einsetzung eines Vormundes 2 6 6 1 8 , 
soll anderweiter Belegung einer Summe zustimmen 
2112, ein zur Sicherung von Zins verpfändetes Haus 
nach Wiederkauf des Zinses der Besitzerin losfpre-
chen 9 5 " , von der Erhebung eines Hauszinses durch 
die Berechtigten Kenntniß erhalten 8 2 " . Privatrecht-
liche Handlungen und Verträge vor dem R. (afghe-
laten u. dergl. v o r d e m R a d e 4 2 0 " u. ö., bekant 
v o r d . R a d e I 6 7 ' ° u . ö., g h e w i l k o r e t v o r d . R. 
3 6 8 2 6 , v o r os g h e r e d e t u u d e g h e w i l k o r e t 4 9 5 ' , 
vo r l iket v o r uns 2 I 0 2 ' , v o r us u n d e in v o g h e d e s 
d ingen . . . a fghe la ten 42 I 2 1 ) f Degedingebücher. 
Rath in der Neustadt: 
R. soll event. versehen 43 6 l8. Antheil des R. an 
der Psandschast Altewik und Sack I 33xxvi, desgl. 
an der Psandschast Asseburg \\\ 2 4 4 Nr 3 2 6 , Eigen-
thum und Recht des R. an der Marsch 96 Nr 1 2 8 , 
R. tauscht Grundstücke mit dem Blasienstifte I 3 2 f. 
Nr I69 f . , kauft Brotfcharrenzins wieder 2 4 5 " , mit 
St Andreä Gelde den Badftoben vor dem Neustadt-
thore 2 4 5 " , hat einen wiederkäuflichen Hauszins 
2 I I Nr 2 7 8 , empfängt eine Zahlung des Gemeinen 
Rathes i\o\ verkauft Leibgedinge 2 3 I Nr 3 I I , 
4 3 8 " f • , Weddeschatz I 34Xxvi, m 245^• 4384*. 
R. stiftet zwei tägliche Messen zu St Andreä 83? , 
vergleicht die Provisoren zu St A. mit Meister Con-
radus v. Göttingen wegen feines abgebrochenen Hau-
fes 2 7 5 Nr 366 , verkauft namens StA. ein Leibge-
dinge 4 I Nr 44 , bekundet Verkauf eines solchen 
durch StA. 5I Nr 58, verkauft mit den Vormün-
dern zu St A. dem H. Geiftskaland Weddeschatz 
4 3 6 Nr 569, genehmigt den Kauf eines ewigen Zin-
ses von St A. zu frommen Zwecken 8322, urkundet 
über fromme Stiftungen zu St A. 2 9 9 Nr 399 , soll 
einem Bürger, der St A. zum Erben eingefetzt hat, 
bei Verhandlungen entgegenkommen 975. 
R. vergleicht einige Beckenwerken mit ihrer Gilde 
I I6 Nr I 4 5 , bekundet die von Gemeinen Raths we-
gen gepflogene Theidung mit Ottens Gläubigern I 60 
Nr 2 I 4, soll für richtige Leistung eines Leibgedin-
ges sorgen 2 0 3 ' , wird mit Testamentsvollstreckung 
betraut 35322. Testamentserrichtung vor drei Rath-
leuten 3 5 3 2 } f- , vor allen sechs 1 8 ' 0 , auf dem Siech-
bette vor vier 283 Nr 379. Privatrechtliche Hand-
lungen und Verträge vor dem R. (gheschen v o r d. 
R. 43 I ' 4 , f ac tum c o r a m C o n s u l i b u s 6 " , g h e v e n u . 
dergl. v o r d. R. 4 7 2 2 4 u . 0., d h e m e R. is wi t l ik 2 1 2 4 
u. o\, cum scitu d o m i n o r u m C o n s u l u m I 9 I b e k a n t 
v o r d . R . 3 5 2 ' 6 u . ö.t g h e w i l k o r e t v o r d . R . 9 6 " , 
resignavi e t dimisi c o r a m C o n s u l i b u s e t jud ic io 6 " , 
res. et assignavit coram nobis et jud ic io nostre ci-
vitatis I 3 o ' 8 , res. et renunciav i t coram a d v o c a t o 
nostre civitatis et nobis I 5 I 2 * ) / Degedingebücher. 
Rath in der Alten wik 
stiftet dritte und vierte tägliche Messe zu St Ma-
gni 1 5 6 Nr 2 0 7 , kauft mit den Provisoren zu St M. 
für die Kirche Gut zu Ober- und Nieder-Sickte 6 7 * . 
Rath im Sacke: 
Dem R. wird Urfehde gelobt 45 524, desgl. dem 
R. und Gerichte 45 5 l6, R. durch Diebstahl gefchä-
digt 2 0 3 ' D e m R. find wiederkäufliche Hauszinse 
fchoßpflichtig 340" 3697•l6, desgl. ein zu Leibge-
dinge gegebener Erbzins 42 3 2 ' ; der Inhaber eines 
Erbzinses soll dem R. Schoß und Stadtpflicht davon 
leisten und den Zins ohne Genehmigung des R. 
nicht einem Gotteshaufe oder anderswem übertragen 
3 I 8 2 6 ; R. befreit StBlasien übertragene Erbzinse 
von Stadtpflicht 48 I Nr 609 . R. verkauft ein Leib-
gedinge 3905, hat einen Schuppen an das Haus ei-
nes Bürgers gebaut, mit dem er auf Verlangen wei-
chen soll, 3 9 I 2 6 , hat Umbau von zwei Häufern zu 
einem erlaubt 2 1 3 l 6 , desgl. Bau eines Nothftalls 
4 9 9 ' 2 . 
R. hat Aufficht über eine fromme Stiftung zu St 
Ulrici 4 5 5 ' ' , wird mit Kauf einer Seeltröftung be-
auftragt 3 2 4 " . R. urkundet über eine Sühne des 
Gemeinen R. zwischen Bürgern aus dem Sacke und 
dem Hagen 4 0 2 Nr 5 3 6 , soll event. Zollaufkünfte 
der Rammesberg vereinnahmen und deren Schulden 
davon bezahlen 4 5 4 5 0 , vor dem R.soll ein Bürger im 
Sacke Schuldraten an einen Juden zahlen 4 5 4 " . R. 
entscheidet über Traufenfallfervituten 498 J 0 . Pri-
vatrechtliche Handlungen und Verträge vor d. R. 
(actum c o r a m , sub C o n s u l i b u s I 5 0 " 3 9 I " u . ö., 
g h e w e s e n v o r d . R . 3 3 9 2 9 , a fghe laten v o r d . R . 
4 9 7 " J5> d e m e R . i s wit l ik 3 4 0 " 497 ' 4 » d e R a d 
bekant 3 4 1 ' 4546» w i l k o r e t v o r d . R . 4 2 4 ' ' » a f • 
ghe la ten u . dergl. v o r R a d e u n d e vor r ichte, ghe-
richte 2 I 3 ' • ' 9 • " 2 3 7 , 6 • 2 ° 3 4 0 2 0 , v o r u s u n d e v o r 
d e m e v o g e d e 3 1 7 2 0 ) f Degedingebücher. 
D e o l d e R . 2 I 2 ' 6 , d e n y e n r a d l u d e 2 I 2 " . 
Rathhaus der Altstadt f. Braunschweig vn, /. Raths-
büch er f. Degedingebücher. Rathsdiener, d e s 
R a d e s g h e s y n d e , I 36 4 , ein einzelner B e r e , f . auch 
Büttel, Hauptleute, Henker, Knechte, Pestarzt, Hen-
ker, Schreiber. Rathsgeschworene, we to de-
/ 
Rathsworthalter— Rathsregister 7°4 
me Rade ghesworen hevet, jurati ad conci-, f i l ium, 
136+, in der Altstadt\\\ 8" io7. Rathsworthalter, 
de des Rades wo rd holt, in der Altstadt (?) 1 6 5 l 0 -
Rathsregister (vor 1 3 1 2 ) ( 1 3 1 2 ) 1 3 2 1 — 4 ° • 
(vor 1 3 1 2 ) Ratman in der N y e n f t a d 2 4 5 1 2 : 
Ekgel ing Lange , Gherwin , Deneke van Bokels-
kampe, Berend Sak , Conred van Scheninge, Lu-
deman van Helmstede. 
(i 3 1 2 ) Rathleute der Neustadt 1 1 3 " : her Gher-
w e n , her Rothger , Ludo l f van Helmenstede, Lu-
do lf van Ringhelem, Conrad van Hildensem, Al-
brecht B 1yevöd . 
i 3 2 i . Consules et jurati ad concilium A n t i q u e 
c i v i t a t i s Januar 8, 8?: Hermannus Wu1veram-
mi, Conradus Holtnickerus senior, Ey la rdus Bo-
neke, Bernardus Drusebant, Ludo l fus Osse, Ro-
dolfus de Ca lve , Bertrammus de Dammone, Con-
radus Holtnicker junior, Henricus Engelardi , Jo-
hannes de mirica, Henricus Stapel , Rodol fus de 
Veltstede, Hermannus Bernardi , Henricus et Eg-
gelingus de cymiter io ; Februar 10, i o 2 : Herman-
nus Wo1verammi, Conradus Holtnickerus senior, 
Ey la rdus Bonike , Bernardus Drusebant, Henricus 
E 1 y e , Ludo l fus Osse, Rodol fus de Ca lve , W e d e g o 
de Veilstede, Johannes Ludol f i , Henricus Engel-
h a r d t David Kronesben, Bertrammus de Dam-
mone, Conradus Holtnickerus junior, Hildebran-
dus E1eri , Henricus Conradi , Johannes de mirica, 
Hildebrandus de Luckenum, Thider icus Thurin-
gus senior, Hermannus Holtnickerus et Henricus 
de Ursleve. — Consules in I n d a g i n e 5 4 : Con-
radus de T w e l k e n , Daniel Cronesben, Rodol fus 
d e Wetelemft idde, Eggel ingus d e Ringelum ( = 
Egke1. Sanderi ?), Olricus de Wetelemft idde, Ghe-
rardus Peperkelre , Henningus Frederic i , Conra-
dus Stapoidi. C. Indaginis Mai / , 1 7 1 ' : Conradus 
de T w e l e k e n , Egke1 ingus Sanderi , Johannes Fre-
derici , Olricus de Wete1emstede. — Consules N o -
v e c i v i t a t i s 6 ' : Gherwinus , Hermannus Mu1e, 
Thider icus Abbatis , J o h a n n e s d e Munstede, Dedeke 
W i d e n v e 1 d ; 6 ' 5 : G h e r w i n u s , Hermannus Mu1e, 
Thider icus Abbatis , Albertus Bl ivot, Henningus 
de Munstede, Dedeko W i d e n v e l t ; März 4 , 1 2 " : 
G h e r w i n u s , Albertus B l ivot , Hermannus Mule, 
Johannes de Munstede, Thider icus Abbatis , De-
deko Widenve1d , Albertus de P e y n e , Grote J a n ; 
Juli25,18»°: Albertus de P e y n e , Hermannus Mule, 
Albertus Bl ivot, Thidericus Abbatis , Henningus de 
Munstede, Dedekinus Widenve1des . 
i 322 . Ratmanne (Altstadt) Herman Holt-
nickere, Henric van Ursleve s Nachträge. Con-
sules Ant ique civitatis Januar/0,3 2 8 : Bertrammus 
de Dammone, Thider icus Thur ingus ; M a i / 9 , 4 5 2 4 : 
Ludol fus Osse, W e d e g o de Veltstede. — R a d uth 
dem H a g e n 2 7 " : Jo rden Stapel , Ludolf Scher-
pingh, Albert Cruse, Henrik Stapel , Ghereke Pe-
Eerkelre, J o h a n Vrederekes , T i l e van Hemeft idde, ,udolf Muntaries. — Consules in N o v a c i v i t a -
te März 29, 4 1 " : Albertus de P e y n a , L u d o l f u s de 
Ringe lem, Grote J a n , Albertus B lyvot , Dedol fus 
Widenve ld , Johannes Gherwini . C . Nove civitatis 
August5, November /9, 5 1 ' 5 3 6 : Albertus de Pey-
ne, Ludol fus de Ringe lem, Albertus Bl ivot , Johan-
nes Grote (Magnus), Johannes (Henningus) Gher-
wini , Dedol fus Widenve ldes (Widenvelt). — Con-
sules S a c c i Januar 10, 3 2 ' ° : Herwicus mitme 
krulle, J o h a n n e s T h o r i f e x , Hinricus de Woltdorpe. 
1 3 2 3 . Consules in Brunswich (Altstadt) März 
20, 6 o 2 ' : W e d e g o de Veltstede, Olricus R e s e ; 
April 18, 6 3 ' 4 : Bernardus Ca1e , Hermannus Ber-
nardi , Henricus apud cimiterium. — Consules 
I n d a g i n i s 5 7 2 4 ; Conradus d e T w e l k e n , Jorda-
nus S tape l , Albertus C r u s e , Daniel Cronsben, 
Eggel ingus de Ringe lum, Johannes E l y e , Rodol-
fus de Wete lemft idde , Dithmarus Breghen. — 
Consules N o v e c i v i t a t i s Mai/3, 6 5 1 : Albertus 
de P e y n a , Ludol fus de R i n g e l e m , Hermannus 
Mule, Thider icus Abbatis , Johannes de Munstede, 
Conradus Rotgheri . 
1 3 2 4 . Consules (Altstadt) Mai 16, 8 9 ' * : Her-
mannus W u l f r a m m i , Johannes hern Ludeken , Hen-
ricus Enge lhard i , David K r o n e s b e n , Conradus 
Holtniker junior, Ludol fus E l y e , Thider icus Do-
ringh senior, Johannes de Velstede, Henricus de 
cimiterio, Bernardus Ka le , Johannes de merica, 
Thider icus Doringh magnus. C. civitatis (Altstadt) 
November 1 , 9 1 " : Ludol fus Osse, W e d e g o de Vel-
stede, Conradus Holtnicker. C. civitatis B r u n s w i c 
(Altstadt) December 24, 9 2 " : Hermannus Wo1phe-
rami, Ludolphus Osse, David Crunesben, Wide-
go de Ve1tstide, Johannes Ludo1phi , Bertramus 
de Dampmone, Hermannus Bernhardi . — Rad-
man in dem H a g h e n 8 2 1 8 : Conrad van T w e l -
ken , Eggel ingh van R inge lum, Henningh hern 
Vrederekes , Th i l e hern Vrederekes , Danel Krons-
ben, Olrik van Wetelemft idde, Conrad Stapel , Con-
rad Gall ine. — Radlude in der N y e n f t a d Juli 16, 
9o 2»: Bosse Settere, Hermen Mule, Diderik des 
Abbedes , Albrecht Blivot, Henning hern Gerwi -
nes, Henric hern Gherwines . 
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i 325. Radman in der O l d e n s t a t 9 5 8 ; her Co-
ne Holtnicker, her Hermen hern Wo lverammes, 
Ludo l f Osse, Bertram van dem Damme. — Rad-
manne in dem H a g h e n 959: her J o rden Stapel, 
her Conrad van Twelken, Henningh hern Vrede-
rekes, Ludo l f van Wenthusen. — Radman uth 
der Ny e n s t a t 9 5 ' ° : Bosse Settere, Ludo l f van 
Ringelum, Henningh van Münftidde. Radmanne 
in der N., Consules Nove civitatis, 0. T., Juli 4, 
November 29,1 34xxv1, w 97» n 6 " 1 2 2 1 8 : Bosse 
(Borchardus) Settere, Luder (Ludolf) van Ringe-
lem, Henning hern Gherwines, Henning (Jan) van 
Munstede, Dedolf (Dedeke) Widenveld, Conred 
Ro tgheres ; Juli 6, August 26, 1 1 7 ' ? i 2 0 ' : Bosso 
Settere, Ludolfus de Ringelem, Dethardus Wi-
denveld, Johannes (Henningus) Gherwini, Hen-
ningus de Munstede, Conradus Rotgheri ; Juli /3, 
1 1 8 1 8 : Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, Hen-
ning van Munstede, Dedeke Widenvelt, Henning 
hern Gerwines, Conred Rotgheres; November 22, 
1 2 2 ' : Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, Hen-
ning hern Gherwines, Dedeke Widenveld, Hen-
ning van Munstede, Conred Rotgheres. — Rad-
man uth der O l d e n w i k 9 5 " : Dederik Mar-
borch, Ludolf van Dalum. 
1 326 . Consules in Bruneswich (Altstadt) De-
cember 1 4 5 2 8 : Conradus Holtnicker senior, Ber-
nardus Drusebant, Rodolfus de Calve, Ludolfus 
Osse, Wedego de Veltftede, Bertrammus de Dam-
mone, Hildebrandus de Luckenum, Conradus 
Dhoring, Hermannus Bernardi, Hermannus Holt-
nicker, Thidericus Dhoring, Ludolfus Felix. — 
Radman in dem H a g h e n 1 2 5 ' 2 : Eggelingh van 
Ringelum, Danel Cronesben, Albert Cruse, Dide-
rek van Hemestidde, Conrad Stapel, Herman van 
Wetelernftidde. — Rad, ratmanne in der N y e n -
ftad, Consules Nove civitatis, März /3, 1 3 o ' 6 : Lu-
dolfus de Ringelem, Albertus Blyvot, Thidericus 
Abbatis, Thidericus de Brokelde, Henningus de 
Munstede, Johannes Magnus; April 18,132'1 13 3 " : 
Bosse Settere, Hermen van Helmstede, Ludolf van 
Ringelem, Diderik des Abbedes, Albert Blivot, 
Henning Gherwines ; October 29, 1 4 3 " : Ludolfus 
de Ringelem, Thidericus Abbatis, Albertus Bli-
vot, Johannes Magnus, Thidericus de Brokelde, 
Johannes de Munstede. 
1 3 2 7 . Consules I n d a g i n i s 1 4 8 " : Jordanus 
Stapel, Daniel Cronesben, Gherardus Peperkelre, 
Johannes Frederici, Thidericus de Hemstidde, Lu-
dolfus de Wenthusen, Ludolfus Monetarius, Con-
DIPLOM. BRVNSWIC. III. 
radus Cruse. — Radmanne in der N y e n f t a d , 
Consules Nove civitatis, März 18, October 21, 1 5 1 2 2 
160 4 : Bosso Settere, Thidericus Abbatis, Alber-
tus Blivot, Dedolfus (Dedeko) Widenveld, Johan-
nes Gherwini, Conradus Rotgheri ; November 8, 
i 6 o " : Bosse Settere, Diderik des Abbedes, Hen-
ning hern Gherwenes, Dedolf Widenveld, Con-
red Rotgheres; ( 1 3 2 7 ? 28?) i 6 3 1 0 : Bosse Sette-
re, Henning hern Gherwines. 
(vor 1328). Radmanne in dheme S a c k e , r. vor 
der Borch, de do in deme Rade weren, 2 i 3 ' • * • 
l 8•2 4 : Henrik Sangerhufen, Conred Rammesberch, 
Hildebrand van Luttere, Ludo lf Gr o pe ; 2 1 3 8 : 
Conred Rammesberch, Hannes Platemekere; 2 1 4 2 : 
Conred Rammesberch, Hillebrand van Luttere, 
Ludolf Grope, Hannes Platenmekere; 2 3 7 " : Con-
red Rammesberch, Ludolf Grope, Hannes Plate-
mekere. 
1 328 . Radmanne (Altstadt) i66 4 : Hannus hern 
Ludeken, Bertram van Veltftede. — Rathman in 
dem H a g h e n 1 6 6 1 0 : Jorden Stapel, Eggelingh 
van Ringelum, Albert Cruse, Ghereke Peperkelre, 
Ludolf van Witinge, Dethmer Breghen, Herman 
van Wetelemstide, Conrat van Luttere. — Rad-
manne in der N y e n s t a t , i68 '9 : Bosse Settere, 
Ludolf van Ringelem, Henning van Munstede, 
Grote J a n , Dedeke Widenvelt , Cone Blivot. — 
Radmanne in deme S a c k e 2 1 4 4 : Conred Ram-
mesberch, Jan van Veltftede, Hermen Helmfle-
ghere, Hannes Platenmekere. 
1329. Radman in dem H a g h e n 190 2 ? : Egge-
lingh van Ringelum, Danel Cronesben, Henningh 
hern Vrederekes, Ludolf van Witinge, Ludegher 
Muntaries, Diderik van Hemstidde, Ludolf Went-
husen, Conrad Crusen. — Radmanne in der N y -
e n f t a d , Consules Nove civitatis, 191 1 ' : Ludolf 
van Ringelem, Diderik des Abbetes, Albert Blivot, 
Diderik (Tyle) van Brokelde, Henning hern Gher-
wines, Henning van Munstede; 1 9 1 2 8 : Ludolfus 
de Ringelem, Thidericus Abbatis, Albertus Blivot, 
Johannes Gherwini, Thidericus de Brokelde, Jo-
hannes de Munstede; Juli /3, 2 0 2 " : Ludolf van 
Ringelem, Albert Bl ivot , Diderik des Abbetes, 
Henning Gherwens, Henning van Munstede. 
1 330 . Consul civitatis B r u n s w i c ( i3 3 o ? ) 
2 i 5 1 ' : Ludolphus Grube (aus der Altstadt). — 
Radman in dem H a g h e n 2 1 0 ' ° : Jorden Stapel, 
Ghereke Peperkelre , Diderik van Hemestidde, 
Conrad van Luttere, Conrad Cruse, Hannes van 
Witinge, Herman van Wetelernftidde, Henningh 
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vau Seggerde ; Consules Indaginis Aprit24, 2 2 0 ' ° : 
Jordanus Stapo 1di , Albertus et C o nradus Crispi. 
— Radmanne in der N y e n ss a d, de do in deme 
R a d e weren in der N. , Consules N o v e civitatis, 
Januar 7, 2 1 6 ' f: Ludo l f van Ringelem, Albert B1i-
vot, Dederik des Abbetes , Henning hern Gher-
w e n s ; o. T., Januar 25, December /3, 21 1 26 2 I 7 " 
2 3 1 1 0 : Bosso Settere, Thider icus Abbaus , Hennin-
gus Gherwini , Dedo l fus (Dedeke) Widenvel t , Co -
nemannus (Conred) B1ivot , Egkel ingus de Ringe-
l e m ; Mai 2, 0. T., 22 I ? 3 5 2 1 2 : Bosse Settere, Di-
derik des Abbetes , Dedeke Widenvel t , Henning 
hern Gherwines , C o n e m a n (Conred) Bl ivot , Egke-
ling van R i n g e l e m ; Juni24, 2 2 3 " : Bosse Settere, 
Diderik des Abbedes , Henning hern Gherwenes , 
Conred Bl ivot , Dedo l f Widenve ld , Egkel ing van 
Ringelem. — Consules V e t e r i s v i c i April 24, 
2 2 0 " : Ludo l fus de Dalem, Bernardus ac Frede-
ricus de Remninghe. 
I 3 3 I . Van des Rades (Altstadt) w e g e n e 23 2 
K o r d Ho l tnicker, Bernard Kaie . Ratman in dher 
Oldenstad M ä r z 3o, 2 4 I 5 : Bernt Drusebant, W e -
deghe vau Velstede dhe eldere, Conrad Ho l tnicker 
dhe junghere, David Cronesben, Hillebrant hern 
Elers , Heneke Stapel , Bernt dhe kale, Heyne bo-
ven dem kerchove dhe eldere, Conrad van dem 
hüs, Ghereke P a w e l , Thi le Döring, W e d e g h e van 
Velstede dhe junghere. Consules Ant ique civitatis 
December 25, 2554 258 2 8 2 5 9 1 6 : Ber t rammus de 
Dammone, Hil lebrandus de Luckenum, Johannes 
de mirica, Hermannus Holtnicker, Ludol fus Gru-
bo, Conradus de Kubl inghe , Henricus de Ursleve, 
Olricus Rese, Henricus de cimiterio junior, Con-
radus de cimiterio, David Kronsben junior, Ber-
trammus de Veltstede. — Radmau in dem H a -
g h e n 2 3 5 2 6 : Jorden Stapel , Henningh hern Vre-
derekes, Ludol f vau Wit inge, Herman van Hon-
leghe, Ludol f van Wenthusen, Ludolf Muntarius, 
Conrad van Luttere, Herman Stapel . — Radman-
ne in der N y e n st a d, herren, de do in dem R a d e 
waren , 2 3 6 " : Bosse Settere, Ludolf van Ringelem, 
Albert Bl ivot , Henning van Munstede, Grote J a n , 
Dedeke W i d e n v e l t ; März //, 2 4 0 2 0 : Bosse Settere, 
Ludolf van Ringelem ut supra (August 26?); vor 
Mai /9, 2 4 5 ' ° : Bosse Settere, Ludolf vau Ringe lem, 
Albert Bl ivot , Grote J a n , Dedeke Widenve ld , J a n 
van Munstede; August 26, 2 4 7 " : Bosse Settere, 
Ludolf van Ringe lem, Albert Bl ivot , Grote J a n , 
Henning van Munstede, Dedeke Widenvelt . — 
Radmanne in deme S a c k e 2 3 7?- ,8• * 1 : Con-
rad Rammesberg , Hermen Helmf legere , J a n van 
Veltstede, Hannes bi dem watere. 
1 3 3 2 . Ratmanne (Altstadt) 26214: Bertram 
van Veltstede, Hannes van Achem. Burgenfes et 
Consules in Brunswich (Altstadt) August2, 277?*: 
David Cronesben, Hinricus Stapel , W e d e g o de 
Velstede junior, Hinricus apud cimiterium junior. 
Consules Ant ique civitatis August 24, 27911: Con-
radus Holtnicker, David Kronsben, H e y n o Stapel , 
Johannes de mirica, Conradus de Cubl iuge , Hen-
ricus de Urs leve , Henricus de cimiterio senior, 
Bertrammus de Veltstede, Ludol fus Fe l i x , Johan-
nes de Achem, Henricus de cimiterio junior, Hen-
ricus de Veltstede. — R a d m a n (Hagen) 26616: 
Henningh hern Vrederekes , Ludol f van Witinge, 
Ghereke Peperkelre , Thi le van Hemft idde, Hen-
ning van Seggerde , Herman van Wetelemstide, 
Herman Stapel de eldere, Vulrad van Alvelde. 
Consules in Brunswich (Hagen) Februar 19, 2 7 I " 
2 7 2 " : Jordanus Stapel , Johannes Freder ic i , Her-
mannus Stapel . — Radman in der N y e n f t a d , 
Consules Nove civitatis, Mai /3, Juni 24, 274" 
2 7 5 D i d e r i k des Abbetes , Grote J a n , Diderik 
vau Brokelde , Henning van Munstede, Henning 
hern Gherwines , Conred Rotgheres ; Juli23,275 
Thider icus A b b a u s , Thider icus de Brokelde , Jo-
hannes Magnus, Johannes Gherwini , Johannes de 
Munstede, Conradus Ro tgher i ; December io, 283 ,8: 
Thider icus Abbatis , Thider icus de Brokelde , Hen-
ningus Gherwini , Henningus de Munstede. 
I 3 3 3. Rathmanne to B r u n s w i c h , borghere un-
de ratmanne tho Br . , van des menen Rades weghen, 
März 26, Juli /3, 300 1 8 3 0 4 " 3 0 5 " : Bertram van 
dem Damme, Heyne boven deme kerkhove (aus 
der Altstadt). — Radman in dem H a g h e n 2 8 7 " : 
Jorden Stapel , Gherard Peperke l re , Ludolf vau 
Wenthusen, T i l e van Hemftidde, Conrad van Lut-
tere, Hermau Stapel , Ludeman van Wetelemstide, 
Vr icke hern Vrederekes . — Radman in der N y -
e n f t a d März 14, September 24. 29, 2 9 8 " 2 9 9 4 
3 o 8 5 - 2 8 : Ludolf van Ringelem, Diderik des Abbe-
des, Albert Bl ivot , Henning hern Gherwines , Eg-
keling van Ringelem, Hermen van Sunnenberghe. 
— Ratmanne (Sack) 2 8 8 " • 2 1 - 2 ? 2 89 4 • , 4 • 2 0 • 2 5 " 
2907: Hannes van Val lersleve, J a n van Veltstede, 
Ludolf Grope , Lambrecht Rutze. 
I 3 34. Consules Brunswicenses (Altstadt) März 
6, 3 2 2 2 4 : Hildebrandus de Luckenum, Gherardus 
Paul i , David Krousben, Hermannus Holtnicker. 
Consules (Altstadt) October 14, 3 2 8 1 8 : Thider icus 
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Dhoring, Hermannus Ho ltnicker junior. — Rat-
man in dem H a g h e n 3 1 6 " : Jorden Stapel , Hen-
ningh hern Vrederekes, Conrad van Luttere, Hen-
ningh van Seggerde , Herman van Wetelemft idde, 
Vulrad van Alve lde , Ghereke Stevens. — Radman 
in der N y e n f t a d Januar 7, 320 '9 : Ludo l f van 
R inge lem, Diderik des Abbetes ut supra ("/333 
September 29 ?); März /4, Juli /3, 32 32? 3 2 7 6 : L u -
do lf van Ringelem, Grote J an , Diderik van Bro-
kelde, Henning van Munstede, Egkel ing van Rin-
ge lem, Vricke van Tzicte. — Radman vor der 
Bo rch (Sack) 0. T., Mai 12,31718" 3 i 8 " • 2 1 324+: 
Conred Rammesberg , J a n (Henning) van Veltstede, 
Hannes Platemekere , Henrik van Gotinge. 
1335. Radman in dem H a g h e n 336": Hen-
ningh hern Vrederekes , Ghereke Peperkelre , Lu-
dolf van Wenthusen, T i l e van Hemftidde, Lude-
gher Muntaries, Hermen Stapel, Ludeman Wete-
lemftiddes, Ghereke Stevens. — Radmanne in der 
N y e n sta d März 25, April 28, Mai 22, Juni 1. 26. 
28, December 3o, 342»2 3 4 429 34628 3472 350' 3 5 ' 7 
3 5 4 1 6 : Thiderik des Abbedes , Albert Bl ivot , Grote 
J a n , Henning hern Gherwines , J a n (Hennich) van 
Munstede, Conred R0tgheres. Ut dem R a d e i. d. 
N. Juli 25, 3525 : Grote J an , Henning hern Gher-
wines , Conred Rotgheres. Consules Nove civitatis 
3 5 3 : Bosso Settere, Thidericus Abbat is , Hen-
ningus Gherwini . Rathleute d. N. 3 53 2 ? : Bosso 
Settere , LUderus de Ringelem, Albertus Blivot . 
— Radmanne (Sack) März26, 0. T. 338 2 3 3 9 " : 
Conred van Adenem, Conred Rammesberg , Lu-
do lf Grope , Hannes bi dem w a t e r e ; o. T. 3 38?: 
Conred Rammesberg , Ludo l f Grope, Hannes bi 
dem watere , Hannes van Vallersleve, J an Veit-
s tede ; o. T. 3 38" 3 394. >°• >8.2? >7f.: Con-
rad Rammesberg , Ludo l f Grope , Hannes bi dem 
w a t e r e ; November 8, December io, 3 3 82«-2?: Con-
red Rammesberch, Ludolf Grope. 
1 3 3 6 . Van des Rades (Altstadt) weghene 3 6 2 8 : 
Hene boven deme kerchove dhe junghere, Ber-
tram von Velft idde. — Ratman in dem H a g h e n 
3 6 7 2 7 : Jorden Stapel , Ghereke Peperkelre , Thi le 
van Hemft idde , Conrad van Luttere , Henningh 
van Seggerde, Herman van Wetelemft idde, Lude-
man Wenthusen, Vricke hern Vrederekes. — Rat-
manne in der N y e n st a d Januar 28, Februar /. 5, 
372 '7- 3 7 3 3 • " • 2 1 : Diderik des Abbetes, Diderik 
van Brokelde, Albrecht Blivot, Conred Rotgheres, 
Egkel ing van Ringelem, Conred van der kopper-
smeden. Consules et burgenses Nove civitatis Oc-
tober 10, 3 8 o ' 6 : Thitericus Abbet , Thitericus de 
Broke lde , Grote J o h a n , Henninghus Gherwini , 
Enghel ingus de R i n g h e l e , Fr idericus Rotgheri . 
Rathleute d. N. October 16. 3/, November //, 3 8 1 7 -
16.27; Diderik des Abbedes , Diderik van Brokel-
de et c. — Ratmanne vor der Borch (Sack) 3 6 9 " • 
2 7 : Hannes van Val lers leve, Ludolf Grope , Lam-
bert Rutze, Hannes van Remninghe. Rathlude in 
deme Sacke Juni24, 3 7 7 2 ' : Johannes van Vallers-
leve , Lambert R u t z e , Ludolf G r o p e , Johannes 
Aneware . 
1 3 3 7 . Rathleute der Altstadt 388 6 : Bertram van 
dem Damme, Hillebrand van Luckenum. Rad lüde 
uth der Oldenstat Junii, 4 0 2 " : Conrad van Cüb-
belinge, Conrad boven deme kerkhove. — Rad-
man in dem H a g h e n 3 8 8 " : Jordan Stapel , Hen-
ningh hern Vrederekes, Ludegher Muntaries, Con-
red van Luttere, Herman Stapel , Vulrad van Al-
velde, Ludeman Wetelemft idde, Ghereke Stevens. 
Radlüde uth d. H. Juni 1, 4 0 2 1 6 : Henningh hern 
Frederekes, Conrad van Luttere, Herman Stapel . 
— Ratmanne, -lude in der N y e n s t a t o. T., 
April 23. 27, Juni 27, August io, September 5. //, 
November23, December22. 29, 3 9 3 1 2 397 ' 8 - 2 ? 4 o 2 " 
4 o 4 1 2 " 4o5 7 4 ° 6 ' 4 4 ° 7 4 - 2 4 : Ludolf van Ringhe-
lem, Grote J an , Hennig Gherwines , Herman van 
Sunnenberghe, Enghel ing van Ringhelem, Con-
rad van der kopperfmeden. Rad lüde uth d. N. 
Juni 1, 4 0 2 1 7 : Grotejan, Herman van Sunnenber-
ghe. — Radlüde uth der 01 d e n w i k Juni /, 
4 0 2 1 8 : Henningh Voghet , E y c e de cramere. — 
Ratlude in deme S a c k e , vor der Borch, v . d . 
B. i . d. S. 3 8 9 2 4 • " 39o ' • 2 6 39i>6.22.26 Jo-
hannes von Val lers leve , Henning von Velstede, 
Henrich von Gottinghen, Johannes Platemekere. 
Radman i. d. S. Juni /, 4 0 2 8 : Hannes van Valers-
leve, Conrad Rammesberch, Henningh van Velt-
stede, Rüfce , Hannes Platenmekere. 
1 3 3 8 . De in deme R a d e (Altstadt) sint 4094: 
Bertram van deme Damme, Hermen Holtnicker 
de eldere, T y l e Dhoring, Henninges sone. Rad-
lude in der Oldenstat 42 2 1 0 : Berteram van dem 
Damme, Thi le Doringh. — Radman in dem H a -
g h e n 41929: Henningh hern Vrederekes , Hen-
ningh van dem Amberga , Henningh van Seggerde , 
Hermen van Wetelemft idde, Hannes Ka le , Ghe-
reke S tevens , Ludeman Wenthusen, Herwich 
Schanleges ; 4 2 2 " : Henningh hern Vrederekes , 
Henningh van dem Amberga , Henningh van Seg-
g e r d e , Herman van Wete lemft idde , Ludeman 
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Wenthusen, Hannes Kale , Gheseke Stevens, Her-
wich van Scanlege. — Radman, -1ude in, uth der 
N y e n s t a t 422": Diderik des Abbedes, Diderik 
van Bröke ide ; o. T., Mai25, 42220 4312: Dideric 
des Abbedes, Dideric van Brokelde, Albert Blivot, 
Henningh hern Gherwines, Herman van Sunnen-
berghe, Andreas van der coppersmede; October /9, 
43 6 1 4 : Thiderik de Abbet, Diderik van Brokelde, 
Henning herren Gherwines, Albert Blivotes, Her-
man van Sunnenberghe, Andrewes uter kopper-
s m e d e ; December 7, 4 3 6 2 6 : Dyderich Abbedes, 
Dyderick von Brokelde, Henning her Gherwines, 
Albert Blivöt, Herman van Sunnenberghe, Con-
rad von der koppersmeden. — Radman uth der 
O l d e u w i c h 422'Henningh Voghet, E y c e d e 
cramere. — Radman, -lude in deme S a c k e 422'4: 
Henningh van Velftide, Hannes A n e w a r e ; 423": 
Coret Rammesberg, Hening von Velstede, Johan 
Aneware , And reas von Peyne. Rathleute i. S. 42 4'4: 
Conred Rammesbergh, Jan van Veltftede, Hannes 
Platenmekere. 
1338.39. Ratmanne uth der N i e n s s a t h 438': 
Diderik des Abbedes, Diderik von Brokelde, Al-
bert Blivoth, Grote Jan , Henning hern Gherwines, 
Herman von Sunnenberghe, Eggeling von Ringe-
lem, Conrat von der koppersmeden, Bertram von 
Borchwede, Andreus von der koppersmeden. 
i 3 39. Consules opidi B r u u s w i c e n s i s (Gem. 
R.) Januar 4, 4598: Bertrammus de Dammone, 
Bernhardus Kaie , Johannes de merica, Heyno su-
pra cimiterium, Conradus Luttere (die ersten vier 
aus der Altstadt, der fünfte aus dem Hagen); Januar 
11, 462": Heyuo supra cimiterium, Hermannus 
Holtnickere, Eckelingus supra cimiterium, Ludol-
fus Fe l i x , David et Johannes Cronsben, Thilo 
Grote Döring, Ti lo de Dammone, Heneko de Pol-
de, duo fil i i (Bertrammus, Johannes) Wedegonis 
de Vels tede (sämtlich aus der Altstadt); Januar 16. 
18, 465'2 466": Bertrammus de Dammone, We-
dego de Velstede, Bernardus Kale , Heyuo supra 
cimiterium (sämtlich aus der Altstadt); Februar 7, 
47r? : Bertrammus de D a m m o n e , Wedego de 
Veltftede, Bernhardus Kale , Heyno supra cimite-
r ium, Thidericus Döring (sämtlich aus der Alt-
stadt); November5, 4 8 2 : Bernardus Calvus, The-
odericus de Brokelde, Conradus de Luttere, Theo-
dericus de Marburg, Lambertus Ruze (je einer aus 
der Altstadt, der Neustadt, dem Hagen, der Altenwik 
und dem Sacke) ceterique alii. — Radmanne (Alt-
s t a d t September 5, 44328f•: Heyne boven deme 
kerchove de eldere, Heyne van Veltftede, Conred 
Rese. — Radman in dem H a g h e n 4 5 0 1 0 : Con-
rad van Luttere, Henningh van Seggerde, Herman 
Stapel, Vulrad van Alvelde, Ludeman Wetelem-
ftiddes, Herwich vau Scaulege, Vricke hern Vre-
derekes. — Radmanne, -lude, Rad iu der N y e n -
f t a d (vor März iß) August 27, 4 7 2 ' * 480 2 2 : Dide-
rick des Abbedes, Thiderick van Brokelde, Grote 
Jan , Egghelingh van Ringhellem, Conrad van der 
koppersmeden, Bertram van Borchwede ; März /5, 
4 7 2 : Thiderich des Abbedes, Thiderich van Bro-
kelde uude de anderen; (nach März 15) April /9, 
4 7 3 1 5 4 7 5 4 : Thiderick van Brokelde, Grote Jan 
uude de anderen; April /9, 4 7 4 2 2 : Thiderick des 
Abbedes , Grote Jan uude de anderen; Mai 27, 
4768: Thile van Broke lde , Henningh Gherwins 
uude de anderen; Juli/3, 47727: Thiderich van 
Brokelde, Thiderick des Abbedes uude de hir vo-
ren bescreven stan. Consules Nove civitatis August 
26, 48o'4: Major Johannes, Thidericus de Brokel-
de , Henningus Gherwini , Conradus de copper-
fmede, Eggelingus de Ringelem, Bertrammus de 
B o r c h w e d e . — Rathleute im Sacke April3, 4552 : 
Lambrecht Rutze , Ludolf Grope , Volcmer van 
Veltftede, Jan van Veltftede, Hannes bi deme wa-
tere. Ratman in dem Sacke vor der Borch, Con-
sules iu Sacco ante Urbem September45 54 4816: 
Conrad Rammesberch, Ludolf Grope, Lambricht 
Rutze, Volcmer vau Velftidde, Henning van Vel-
ftidde, Hannes bi dem watere. 
i 340 . Consules opidi B r u n s w i c e n s i s (Gem. 
R.) December 3 (vgl. /339 Nov. f), 5259: Bernar-
dus Ca lvus , Theodericus de Brokelde , Conra-
dus de Luttere, Theodericus de Marburg, Lam-
bertus Ruze (je einer aus der Altstadt, der Neu-
stadt, dem Hagen, der Altenwik und dem Sacke) 
ceterique alii. Rathleute (?) December 23, 5 2 7 2 0 : 
Bernardus Kale , Hermannus Holtnickere, Thide-
ricus Doriug (sämtlich aus der Altstadt). — Rad-
manne to Brunswich (Altstadt) Mai 22, 522'»: 
(David van deme hüs de eldere ?), O1rik van Eves-
em, Egkeling van Strobeke. — Ratman in deme 
H a g h e n 49 2 2 0 ' • Conrad van Luttere, Henningh 
van Seggerde, Rolef van Valersleve, Herman van 
Wetelemstidde, Vulrad van Alvelde, Ghereke Ste-
vens, Ludeman Wenthusen, Heneke Vrederekes. 
Consules Indaginis März 27, ę n 8 5i 227 5 1 4 2 4 : 
Hermannus de Wetelmeftede, Rodolfus de Emen. 
— Rathlude in dere N i e n s t a t 0. T., Juni 8, 
4 9 5 2 7 4 9 6 1 6 522 : Henning hern Gherwines, 
Ghrote Jan, Eggeling von Ringelem, Vrikke von 
Tzicte, Herman von Sunnenberghe, Drewes von 
der koppersmeden; October 2, 5 2 4 " : Henning 
hern Gherwines, Eggeling von Ringelem et cete-
ri. — Radmanne vorder Borch (Sack) 4 9 6 " : 
Jan van Veltftede, Lambrecht Rutze, Henrik van 
Gotinghe, Brun de beckere. 
Rat hie ute 1 3 2 1 — 4 0 (A. = Altfiadt, H. = Hagen, 
N. = Neustadt, W. = Altewik, S. = Sack): 
Abbat i s , Thidericus(l), N 1321.23.24.26.27. 
2 9 . 3 0 . 3 2 . 3 3 . 3 4 . 3 5 . 3 6 . 3 8 . 3 9 . van A c h e m , Han-
nes (7>, A. 1 3 3 2 . van A d e n e m , Conred, S. 1 3 3 5 . 
van A l v e l d e , Vulrad°'), H. 1 3 3 2 . 3 4 . 3 7 . 3 9 . 4 0 . 
van d e m A m b e r g a , Henningh, H. 1 3 3 8 . Ane-
w a r e , Johannes, S. 1 3 3 6 . 3 8 . 
de b e c k e r e , Brun, S. 1 3 4 0 . B e r n a r d i , 
Hermannus, A. 1 3 2 3 . 2 4 . 2 6 , juratus i 3 2 i . Bl i-
v o t , Albertus0), N. ( 1 3 1 2 ) 2 1 . 2 2 . 2 4 . 2 6 . 2 7 . 2 9 . 3 0 . 
3 1 . 3 3 . 3 5 . 3 6 . 3 8 . 3 9 ; Conred0*), N 1 3 2 8 . 3 0 . van 
Bocke l skampe , Deneke, N (vor 1 3 1 2 ) . Bone-
ke , E y l a r d u s A . 1321. van B o r chwede , Ber-
tram (2), N. 1 3 3 9 . B seghen , Dithmarus, H. 1 3 2 3 . 
28. de B r o k e l d e , Thidericus (l), N 1 3 2 6 . 2 9 . 
3 2 . 3 4 . 3 6 . 3 8 . 3 9 . 4 0 . 
van D a l u m , Ludolf, W. 1 3 2 5 . 3 0 . de Dam-
m o n e , Bertrammus^), A. 1321.22.24.25.26.31. 
33.37.38.39; Ti1o°7>, A. 1339. D ö r i n g , Conra-
d u s ^ , A. 1 3 2 6 ; Thidericus0), A. 1 3 2 2 . 2 4 , jura" 
tus 1321; Thidericus b\ A. i324 2 6 . 3 9 ; Thideri-
cus <9'•<>'), A. i33i .38 .4o; Thile 0o), A. i 3 38. 
D r u s e b a n t , Bernardus0), A. 1321.26.31. 
E1eri, H i l d e b r a n d u s A . 1331, juratus 1321. 
E1ye, Henricus (8), A. i32 i ; Johannes 0 l ) , H. 
i 323 ; Ludolfus01), A. i 3 2 4 • d e E m e n , Rodol-
fus, H. 1340. E n g e l a r d i, Henricus (7), A. 1321. 
24. van Evessem, O1rik(6), A. 1 3 4 0 . 
G h e r w i n ° ) , N. (vor 1312.1312). G h e r w i -
n i , H e n n i n g u s N . 1 3 2 2 . 2 4 . 2 5 . 2 6 . 2 7 . 2 9 30 .32 . 
33-35-36-37-38-39-4°*» Henrik (6), N. 1 3 2 4 . van 
G o t i n g e , Henrik, S. 1 334• 37•4°• G r o p e , Lu-
dolf, S. (vor 1 3 2 8 ) 1 3 3 3-35-36.39- G r o t e J a n , 
N. 1321.22.26.28.3 1.32.34.3 5 •36•37•39•4° • G r u -
be, Ludolfus0), A. (i 3 3o?) i 331. 
van der H e y d e , Johannes0), A. 1 3 2 1 . 2 4 3 1 . 
32.39, juratus 1321. H e l m f l e g h e r e , Hermen, 
S. 1328.31. v a n H e l m s t e d e , Hermannus00), N. 
1321.23.24.26; Ludeman (9), N. (vor 1312.1312). 
van H e m e s t i d d e , Diderek°), H. 1 3 2 2 . 2 6 . 2 7 . 
29 . 30 .32 .3 3-3 5-36. Hennen , Conradus,H. 1 3 2 4 . 
van H i l d e n s e m , Conrad, N. (1312). Ho1t-
te 7°9 
nicker , Hermannus ( '2 ) , A. 1326.31.38.39•4°> 
juratus 1321; Hermannus^'), A. i 3345 Conra-
dus00), A. 1321.25.26.32; Conradus0'), A. 1321. 
2 4 . 3 1 , juratus 1321. van H o n l e g h e , Herman, 
H. 1331 - v a n deme hüs, (David 06), A. i34°^)? 
Conrad °*>, A. 13 31 -
K a i e , Bernardus^), A. 1323.24.3 39•40"» 
Hannes, H. 1 3 3 8 . de C a l v e , Rodolfus (8), A. 
132 i . 26 . boven deme k e r c h o v e , Eggelingus0o), 
A. juratus 1321; Eckelingus(2o), A. 1 339; Henri-
cus0'), A. 1323.24 3!•32•33> juratus 1321; Hen-
ricus^8), A. 1331.32.36.39; Conradus (,9), A. 
133 !•37• Conradi, Henricus (7), A. juratus 1 3 2 1 . 
van der k o p p e r s m e d e n , Andreas(6), N. 1 3 3 8 . 
4 0 ; Conred 0),N. 13337-38.39- de cramere , 
Eyce, W. 1 3 37-38. K r o n e s b e n , D a n i e l H . 
1 3 2 1 . 2 3 . 2 4 . 2 6 . 2 7 . 2 9 ; David 0 ) , A. \ X21.24.31 •32• 
3 4 ; David 12?), A. i 3 3 i ; David <,2), A. 1 3 3 9 ; 
Johannes0'), A. 1 3 3 9 . mit deme k r u l l e , Her-
wicus0), S. i 322 . Cruse, Albertus0),H. 1 3 2 2 . 2 3 . 
2 6 . 2 8 . 3 0 ; Conradus0), H. 1 3 2 7 . 2 9 . 3 0 . de Kub-
1inghe, Conradus0), A. 1 3 3 1 . 3 2 . 3 7 . 
Lange, Ekgeling(9), N. (vor 1312). de Lucke-
num, Hildebrandus A. 1 326.3 1.34•37» jura-
tus 1321. L u d o l f i , hern Ludeken, Johannes0), 
A. 1 3 2 1 . 2 4 . 2 8 . van L u t t e r e , Hildebrand 0 ) , 
S. (vor 1 3 2 8 ) ; Conrat°), H. 1 3 2 8 . 3 0 . 3 1 . 3 3 . 3 4 . 3 6 . 
37-39-40. 
de Marburg, Theodericus, W. 1 3 2 5 . 3 9 4 0 • 
M u l e s. van Helmstede, de M u n st e d e ( , 2 ) , 
Johannes, N. 1321.23.25.26.28.29.31.32.34.35• 
Muntaries , Ludolf0'), H. 1322.27.29.3 1-35-37-
Osse, Ludolfus0), A. 1321.22.24.25.26. 
P a w e l , Ghereke °0), A. 1331.34. de P e y n e, 
Albertus^), N. 1 3 2 1 . 2 2 . 2 3 ; Andreas, S. i 338. 
P e p e r k e l r e , Gherardus0), H. 1321.22.27.28. 
3 o . 3 2 . 3 3. 35• 36. P 1 a t e m e k e r e , Johannes0), 
S. i 3 2 2 (vor 1 328 )1328 .34 .37 -38 • de P o l d e , He-
neko, A. 1 339-
R a m m e s b e r c h , Conred 0 ) , S. (vor 1 3 2 8 ) 
1328.31.34-35• 37-38.39- de R e m n i n g h e , Ber-
nardus, W. i33o; Hannes, S. 1336; Fredericus, 
W. i33o. Rese, Conradus02), A. 1 3 3 9 ; Olri-
cus (9>, A. 1 3 2 3 . d e R i n g e l u m , Eggelingus 
H. 1 3 2 1 . 2 3 . 2 4 . 2 6 . 2 8 . 2 9 ; Egkelingus(8), N. 1 3 3 0 . 
33•34•36•39•4°5 Ludolfus0), N. (1312)22.23.25. 
26.28.29.30 .31•33•34•35•37• R o t h g h e r s. van 
Vinsleve. Rotgher i , Conradus0), N. 1 3 2 3 . 2 5 . 
2 7 . 3 2 . 3 5 - 3 6 ; Fridericus(2), N. 1 3 3 6 . R u t z e , 
Lambrecht, S. 1 3 33 36-37-39 4°• 
7 i o Rathleute—Räthe, auswärtige, 
S a k, B e r e n d , N. (vor I 3 I 2). de S a 1 g h e, L u -
d o l f ( 6 ) , A . I 3 2 6 . 3 2 . 3 9 . S a n d e r i ( = d e R i n g e -
1um.?), E g k e l i n g u s , H . i 3 2 I . S a n g e r h u s e n , Hen-
rik, S . (vor I 3 2 8 ) . van S c a n l e g e , H e r w i c h , H . 
I 3 3 8 . 3 9 . van S e h e n in g e , C o n r e d , N. (vor I 3 I2) . 
S c h e r p i n g h , L u d o l f , H . I 3 2 2 . van S e g g e r d e , 
H e n n i n g h , H . I 3 3 O . 3 2 . 3 4 . 3 6 . 3 8 . 3 9 • 4 ° • S e t t e r e , 
Bosse , N I 3 2 4 . 2 5 . 2 6 . 2 7 . 2 8 . 3 0 . 3 I . 3 5 . S t a p e l , 
H e n r i c u s <">, A. I 3 2 I . 3 I . 3 2 ; H e n r i k s , H. I 3 2 2 ; 
H e r m a n s ) , H. 1 3 3 1 . 3 2 ; H e r m a n H. I 3 3 3. 
3 5 • 3 7 • 3 9 ; J o r d e n H. I 3 2 2 . 2 3 . 2 5 . 2 7 . 2 8 . 3 0 . 3 I . 
32 .3 3.34• 3 6 . 3 7 , C o n r a d u s H . I321.24.26. Ste-
v e n s , Gheseke (,7>, H. 1 334• 35• 37• 38-4°• v a n 
S t r o b e k e , Egkeling(6), A. I 3 4 0 . van S u n n e n -
b e r g h e , Hermen, N. I333.37.38.40. 
d e T w e l k e n , C o n r a d u s ( 2 ) , H . I 3 2 1 . 2 3 . 2 4 2 5 . 
van T z i c t e , V r i c k e ( l ) , N i n 4 • 4 ° • 
d e U r s l e v e , H e n r i c u s ( " \ A . I 3 3 i . 3 2 , jura-
tus I 3 2 I . 
van V a l l e r s l e v e , H a n n e s ( l ) , S. I 3 3 3 .3 5• 3 6.3 7; 
R o l e f H . I 3 4 0 . van V e l t s t e d e , B e r t r a m ( l 6 ) , 
A. I 3 2 8 . 3 2 ; B e r t r a m A. I 3 3 I . 3 6 . ? 9 ? Henri -
cus ( 2 l ) , A. I 3 3 2 . 3 9 ; J a n , H e n n i n g ( 2 % S. I 3 2 8 . 
3 I . 3 3 . 3 4 . 3 5 • 3 7 • 3 8 . 3 9 • 4 o ; J o h a n n e s ( J 5 ) , A . 1 3 2 4 ; 
J o h a n n e s <">, A . I 3 3 9 ; R o d o l f u s A . I 3 2 I ; 
V o l c m e r (29), S . I 3 3 9 ; W e d e g o <">, A. I 3 2 I . 2 2 . 
2 3 . 2 4 2 6 . 3 I ; W e d e g o A . 1 3 3 1 . 3 2 . 3 9 . v a n 
V i u s 1 e v e, R o t h g e r , N. ( I 3 I 2 ) . V r e d e r e k e s , 
H e n e k e W H. 1 3 4 0 ; H e n n i n g ( , ) , H 1 3 2 I . 2 2 . 2 4 . 
2 5 . 2 7 . 2 Q . 3 I . 3 2 . 3 4 . 3 5 • 3 7 • 3 8 ; T h i l e H . I 3 2 4 ; 
V r i c k e H. I 3 3 3 . 3 6 . 3 9 • V o g h e t , H e n n i n g h , 
W I 3 3 7 . 3 8 . 
b i d e m w a t e r e , H a n n e s , S . I 3 3 i . 3 5 • 3 9 • v a n 
W e n t h u s e n , L u d o l f f H . I 3 2 5 . 2 7 . 2 9 . 3 I . 3 3 • 
3 5 5 L u d o l f f , H. 1 3 3 6 . 3 8 , 4 0 . v a u W e t e l e m -
f t i d d e , H e r m a n (8), H . I 3 2 6 . 2 8 . 3 0 . 3 2 . 3 4 . 3 6 . 3 8 . 
4 0 ; L u d e m a n ( n ) , H . 1 3 3 3 - 3 5 - 3 7 - 3 9 ^ Olr icus 
H . I 3 2 I . 2 4 ; R o d o l f u s ( l ) , H . I 3 2 I . 2 3 . W i d e n -
v e l d , D e d o 1 f ( , ) , N . I 3 2 I . 2 2 . 2 5 . 2 7 . 2 8 . 3 0 . 3 I . van 
W i t i n g e , H a n n e s " , H . I 3 3 o ; L u d o l f f , H . I 3 28. 
2 9 . 3 i . 3 2 . d e W o l t d o r p e , H i n r i c u s ( , ) , S . I 3 2 2 . 
W u 1 v e r a m m i , H e r m a n n u s ( 2 ) , I 3 2 I . 2 4 . 2 5 . 
Rath zu Aschersleben gelobt den Rathen zu Hal-
berstadt und Quedlinburg Schadloshaltung wegen 
gemeinsamer Bürgschaft 3 7 3 Nr 4 9 7 , f auch Bünd-
nisse; R. zu Bremen: Briefe an Braunschweig *,o\" \ 
R. zu Dortmund bestätigt das Recht feiner Kauf-
leute zu Antwerpen und gestattet ihnen Aufnahme 
der Braunschweiger in ihre Genossenfchaft 2 o 8 Nr 
2 7 5 ; R. zu Duderstadt hat Braunschweigern Zins 
verkauft 3877 4 4 4 ^ 1 0 ; R. zu Einbeck im Zwist 
mit Münden 54 Nr 65, 502?; R. zu Goslar unter 
den Zeugen der Sühne Herzog Ottos zwischen Bi-
schof Albrecht v. Halberstadt und feinen Gegnern 
3959, wird mit andern durch Herzog Ernst über 
dessen Zwist mit dem Landgrafen v. Hessen unter-
richtet 187'4, waltet mit dem Rathe zu Braunschweig 
und Gebhard v. Bortfeld als Schiedsrichter in der 
Hildesheimer Bifchofsfehde f Schiedssprüche, ver-
kauft Leibgedinge an Braunschweiger 49 Nr 56, 75 
Nr 96, 92 Nr 122, I05- Nr I40, I35 Nr I73, I59 
Nr 2I2, 246 Nr 329, ersucht Staveren um Freigabe 
gehinderter Güter 29I Nr 386, f. auch Bündnisse; 
R. zu Göttingen an Braunschweig wegen eines 
Heiligenstädter s 437 Nr 5 70, von Braunschweig ein-
geladen 2 3 9 7 • " ; R. zu Halberstadt wird mit Bi-
schof Albrecht gesühnt 3956, erhält von Aschersleben 
Schadlosigkeit wegen einer Bürgschaft zugesichert 
373" , desgl. von Quedlinburg 397 Nr 527, f. auch 
Bündnisse; R. zu Hamburg: verschollene Urkunde 
für Braunschweig 50220, Briefwechfel mit Braun-
schweig I2os. Nr 152s.; R. zu Hannover wird 
durch Herzog Ernst unterrichtet wie Goslar I 8 7 " , 
verkauft feinem Schulmeister aus Br. ein Leibgedinge 
472 Nr 593, einer Braunschweigerin Weddeschatz 
828 (vgl. 361"); R. zu Heiligenstadt ertheilt Ver-
zichtbrief wegen einem feiner Bürger zu Braun-
schweig beschlagnahmten Hopfens 437 2 5 , R ZU 
Helmstedt wird durch Herzog Ernst unterrichtet 
wie Goslar I 8 7 " , hat einen Vormundfchaftsftreit 
zu Braunschweig 24" ; R. zu Hildesheim in Streit 
und Sühne mit Bischof Heinrich 299" 300 Nr 40 I, 
3 0 I " • " 3o3 Nr407, 304" 3 I I Nr424,3 I 9 " 320 
Nr 433, 342 Nr 458, wird durch Herzog Ernst 
unterrichtet wie Goslar I 87 1 4 , verkauft Weddeschatz 
3o7 " , f. auch Bündnisse; R. zu Lübeck hat sich 
bei Dortmund für Aufnahme der Braunschweiger in 
die Genossenfchaft der Dortmunder Kaufleute in Ant-
werpen verwandt 208" ; R. zu Lüneburg empfängt 
verschiedene Anliegen des Braunschweiger R. 457 
Nr 579» 5°3 Nr 623ss., von den Knochenhauern zu 
Br. Auskunft über das Recht der Gar brater 3 I I Nr 
423, hat sich bei Hamburg für einen zum Tode ver-
urteilten Braunschweiger verwandt I 2 I8, bekundet 
den Verkauf von Salzrenten an eine Braunschwei-
gerin 72 Nr 92; R. zu Münden im Zwist mit Ein-
beck 54 Nr 6 5 , 5 0 2 ' 6 , von Braunschweig eingeladen 
2 3 9 7 • " ; R. zu Quedlinburg erhält von Aschers-
leben Schadlosigkeit wegen einer Bürgschaft zu-
gesichert 37326, gelobt Halberstadt solche 397 Nr 
Raub—Ritterorden 7 I I 
527, f. auch Bündnijje; R. zu Schöningen be-
kundet mit dem Vogte einen Landverkauf an einen 
Braunschweiger 282 2 ; R. zu Soest hat sich bei 
Dortmund für die Braunschweiger wie Lübeck ver-
wandt 208 ' 2 ; R. zu Stade: Sicherheitsbriefe für 
Braunschweig 5 0 1 " ; R. zu Sta veren: Brief Gos-
lars an ihn 291 Nr 386; R. zu Vorsfelde: Auf-
ladung einer Wiese vor ihm 49327. — Rathleute 
zu Goslar, Helmstedt, Lüneburg. 
Raub, ros, rapina, -e, spo l ium, -ia, defpo l iat io, la-
t r o c i n i a , r a p i n e e t d e p r e d a t i o n e s , 84'* 10220 330'2 
3472 ' 46126 ' 1 462 '9; Verfeftungdeswegen 521 29' 
i 6 8 ' ° 34i '9• 24 3 7 I i * 392'9• 25 4562? 4992 0 . Raub-
gut, g h e r o v e t g u t , f . Diebesgut. 
Rechnung: Ausgabenr. Gemeinen Raths 1331:238 
Nr 318. 
Recht, r e c h t , j u s , f . Erb-, Gemeines, Gewohnheits-, 
Hof-, Kanonisches, Land-, Lat-, Leibgedings-, Spo-
tten-, Stadt-, Völker-, Weichbilds-, Witthums-, Zins-
Recht, Gildeordnungen, Weisthum; d e s r e c h t e s g a n 
u p p e sich auf jemand als Schiedsrichter einigen 
4 7 8 " , f . auch Minne. 
r e c h t auch ehelich geboren: de r . a d e l k y n d e r e 1 1 6 ' . 
Rechtshändel s. Processe, Schiedssprüche. 
Rechtswohlthaten, benef ic ia juris, auxi l ia , 1 6 1 2 ' 
2 2 528 u. ö.; b., auxilia juris tam canonici quam ci-
vilis u. ä. 4 7 " 78" 2 3 ° 4 244 9 ; h., auxil ium, jus 
restitucionis in integrum 47 2 1 8 6 2 5 i 6 i 2 ' 1 7 8 ' 
1792 180'9 2 2 528 2 3 0 ' 2449 3 2 2 ' 4 39629 4 6 8 ' 2 . 
r e c o n c i l i a t o r e s Schiedsrichter. 
Rector en von Kapellen und Altären, r e c t o r e s , be-
neficiati r., capellani, sacerdotes o f f i c i a l e s , mini-
s t r a n t e s , in Braunschweig zu St Blasien und St Cyri-
aci (xiv, i. 2), zu St Bartholomäi, zum H. Geiste und 
zu St Jacobi (xv//, i. 2. 4), im Thomäspitale (xviii, 
4), in Fallersleben; f. auch Meßpriester. R. von 
Kirchen s. Pfarrer, von Kirchengütern und Spitä-
lern s. Hofmeister. 
r e c u s a t i o Einrede s. exceptio, 
r e d e Abmachung, Vertrag 3 ' ' 9 5 7 1 1 7 7 2 0 7 2 ' , Rechts-
fache 2 4 2 ' " 0 , Rechtsgrund: ane r. unde ane recht 
I0721. 
Refectorien, r e f e c t o r i u m im Franciskanerkloster 
4 5 9 6 , f auch Dorntze. 
r e f o r m a r e durch Schiedsspruch vergleichen 1 6 9 1 8 . 
Reiter f. Renner. 
r e l i g i o s u s : r. viri Mönche 1 7 9 1 7 2 0 0 ' ° u. ö., Johan-
niter (und Bürger?) 1 7 3 8 , discreti et r. viri Mön-
che 2 2 0 " , honorabiles et r. viri Mönche und Pfarrer 
1 5 2 8 , r . domina eine Aebtissin 1 9 8 2 0 1 9 9 " , sacer-
dos r. (Gegensatz s. secularis) Ordenspriester 1 7 2 ' ' . 
reme Tuchrahmen. 
renne Dachrinne, Mühlengerinne. 
Renner, c u r s o r e s , im Dienste Gemeiner Stadt 23 927 f f-. 
r e p w i n d e r e Seiler. 
Residenz, presentialiter ac personaliter residere, 
zu St Cyriaci einem abwesenden Canonieus bei Ver-
meidung der Pfründenfchmälerung auferlegt 5 2 6 3 1 . 
r e f t i t u c i o in integrum f . Rechtsw ohlthaten. 
Revocationsbulle, revocatoria, littera r., 4829 
5 2 7 2 ' . 
Richter, richtere, judices, zu Stade 5 0 1 " , Staveren 
2 9 1 ' 4 ; quicunque j. ecclesiasticus vel civilis 1 9 9 2 6 
2 1 8 ' 2 , quic. j. Ordinarius vel delegatus, ecclesiasti-
cus vel civilis 22929 ; j. a sede apostolica deputa-
tus im Streit um Zinsgut des Domstifts zu Goslar 
Abt Heinrich v. St Aegidien 1 7 0 ' , desgl. im Processe 
Braunschweigs gegen Bischof Albrecht v. Halberstadt 
der Dekan zu Verden 5 2 5 Nr 6 4 6 , judices sive exe-
cutores (a sede apostolica) deputati vel deputandi 
im Processe Bischof Erichs v. Hildesheim gegen 
Braunschweig 4 8 3 2 7 5 0 4 3 6 ; wo kein Kläger ist, ist 
auch kein Richter i 32Xxv7, esse actorem et judicem 
in causa propria in jure reprobatur tamquam ab-
surditas abufiva III 4 6 3 1 7 . S. auch auditor, Gericht, 
Gildegerichte, Meierding, Vogt. 
Riemer s. Remesnidere . 
Ringe, v ingerne, 4 2 6 " . 
Ritter, riddere, milites: de Ampleve ('>, de Asse-
borch («os. i7. »70 de Barkevelde, de Bartensleve, 
Bok, Bokmaft , de Boltefum, de Borchdorpe ( 8 • l o ) , 
de Bortvelde (4• de Dalem ( ' - , o ) , de 
Dorstad W, de Esbeke , de Garsnebutle <*-9*•n\ 
de Ghevensleve, de Ghowische, de Gustede (7>, van 
Hardenberghe, de Harl ingeberghe ( 4 ) , de Hartes-
rode, de Honlage 6• M), de Campe ( l4• 22• ' 6 ~ ' 8 ) , 
de Knesbeke, de Cramme ( 8 ) , de Langele, de Lin-
dede, van Marneholte, de Meynerfem (9>, de Mins-
leve, de Oberghe ( 8 f ) , de Oldendorp, de Older-
deshufen, Pil , de Quernbeke, de Rorftorp, de Ru-
tenberge ( l ) , de Sa ldere 0 6 - l 8 • 2 2 f • 2 5 ) , de Schulen-
burch, de Selede, S l engerdus ( , l ) , Spiring, Stame-
re, de Sthedere, van deme Stenberghe, de Stro-
beke, Tupeken, de T z a m p e l e v e , van Tzimmenste-
de, de Uttesse (2•4), de Veltem ( l 2 f• '9>, de Wenden 
(4. s f.. is. 1 de Wenthusen <2), de W e r e , de W e r l e 0 •>, 
de Weverl inge (7f• 10• ,2>, de Winnigstede ( l 0 • 1 2 ) . 
Ritterorden: Deutschordensherren, Johanniter, 
Templer. 
7 I 2 Rock—Schiedssprüche 
Rock, rok, tuuica , 2 4 6 ' ® 4 5 0 1 8 ; eu r . v a u brunes-
wickesscheme lakeue 12 5 8 ; t. des Henkers zu Braun-
schweig 2 3 9 " , der Knechte Gemeiner Stadt 2 3 9 " , 
t. h y e m a l e s der Renner Gem. St. 2 3 9 2 8 . S. auch 
fuperp l i c ium. 
Rodeland, u o v a l e d ic tum rodhe laut , in den Dör-
fern der Pfarrei Hänigsen, zu Schliestedt; -zehnt 
f . Zehnt. 
Roggen, r o g g e u , r o chen , s i l igo , i 6 ' 1 44" 45' 65l8• 
20 7 7 20 8 9 5ff•17 1 19* 14322 •46 12 1 574 * 5827 i6o>2 
i8 7 28 i8821 2 0 3 2 2 2 1720 246nff•'7 25018 271 17 
302'9f•24•26 5 2 I ? 2 3 2 3 5 3 2 5 6 36822s• 3 7 5 " 4 ° ° 1 0 
42828 4 7 7 1 2 J P u r a e t v a l e u s s . 3496- Roggen-
brot 4312 1• 
Rolle, r u l l e : r . 1 y u e w a n d e s 5 0 0 " . 
r u b e t u m Gehölz, Busch 375'• 
Sacramente, s a c r a m e n t a eccles iast ica : der Rector 
der H. Geiftskapelle und fein Gesinde sollen die S. 
vom Pfarrer zu St Michaelis empfangen i \ i27. S. 
auch Ehe, Messe, Priesterweihe, Wegzehrung. 
Sacristei, s a c r a r i u m seu ves t ibu lum, zu St Martini 
6 2 6 7 " • 
Safran, c r o c u s : Verpfändung verfälschten S. vor 
dem Vehmgerichte 3 2 5 2 2 . 
s a k e w o l d e , sake- , f a k w e l d e , Kläger 1 1 4 1 2 ' 4 3 4 8 ' ° • 
s a 1 e m a n n e , s a l l u d e , Testamentsvollstrecker. 
Salz 72'6. 
Salzpfanne, s a r tag o , q u e v o ca tur w e c h p a u n e , im 
Sülzhaufe T h i t m a r i n g e zu Lüneburg 72 l6. Salz-
werke zu Gitter, Schöningen. 
s a m e n t : i n s a m m e d e m e g u d e f i t t e n Gemeinbesitz, 
s a m e n d e hand Gesamthand. 
fa m m e n resl. sich ehelich verbinden 4 5 0 ' 2 -
s a n c t u a r i a Heiligthümer (Reliquien?): s. p o r t a r e 
2 3 9 " . 
Sandgrube, santkule , auf der Altftädter Flur 2 8 4 2 9 
3 i 3 8 3 8 4 1 6 . 
s a p i e n t e s e t devo t i viri Rath der Altenwik 1 5 6 " , 
f auch wise. 
s a r d o Gerber. 
f a r t a g o Pfanne. 
Sattelhöfe, f e d e l h o v e , zu Dahlum: Salzd., Kl. 
Lafferde, Ober-Sickte. 
Sattler, se l latores , 3 7 1 ' , Westsa1 i 8 l 6 , f auch Se -
de lere . 
Satzung, s e t t inge , k o r e : des R a d e s s . I 3 5 5 , d e r 
stad k. I 355 f f• 3 6 6 ; f auch Statute. 
Schafe, s c h a p , oves, 6 9 1 7 2 i o 2 0 . 
Schäfer, opilio, Cruse , f auch S c a p e r e s ; -hos, 
S c a p e r h o f , zu Waggum. 
Schaffner, c l av iger i , in Braunschweig zu St Bla-
sien (xiv, 1), zu Steterburg. 
Schalen, sca-, scha le , scha la , patera , 2 4 0 2 4 0 0 1 7 ; 
silberne Sch. 2 0 3 ' 7 4 2 6 ' . 
Schalenmacher f . de s c a 1 e n m e k e r e . 
S. 
Scharren, s c h e r n e n , f Braunschweig vm, 90sowie 
Brot-, Fleischscharren. 
Scheffel, sce-, s c h e p e l e , f c h e y p e l , cho- , cor i , - a : 
sch. 5 2 ' 4 3 3 5 2 ' ° • , ch. 4 4 " 7 ° 2 8 U • °•» sch- brunes-
w i k e s c h e r m a t e 2 6 3 ' 2 , ch. b r u n e s w i c e n f i s , B r u n s -
w i c e n f i u m mensure i 6 ' ° 1 5 7 2 U • ° • Willkür des 
Gemeinen Rathes über Haltung und Gebrauch von 
Normalscheffeln 5 o o Nr 6 1 9 . 
Scheidenmacher f . S c e d e m e k e r e . 
Schenk, p incerna , f . Schenke-
Schenke, t averna , 1 1 2 6 . Schenkwirth, taber-
nar ius , J o h a n n e s d e Hi ldensem. 
s c h e n k e n mit d e r hant einschenken 11o18. 
s c h e p k i s t e Schiff skiste. 
Scherer f. de f cherere , Barbiere, Lakenscherer. 
Scherf, schers , halber Pfennig, i i i " f • ' 8 i i 2 " 
4 5 6 ' ° • 
Sc he tt er, tzeter , ostindisches Baumwollenzeug oder 
feine Leinwand 2639. 
Scheuer, h o r r e u m , auf dem Kirchhofe zu Gevens-
leben 1 8 4 6 . 
f c e v e r e Schaber (?) 1 1 5 9 f bötere . 
Schiedsgericht zwischen Braunschweig und den Gra-
fen v. Wernigerode vereinbart 4 7 8 Nr 6 0 5 , von 
Einbeck im Zwiste mit Münden vorgeschlagen 554. 
Schiedsrichter s o u e 1 ů d e 3 0 5 2 0 , arbitri seu arbi-
tratores et amicab i le s c o n p o f i t o r e s u. ä. 5 8 1 7 1 6 9 1 4 , 
reconci l ia tores e t amicab i l e s c o np o f i t o res 1 9 2 7 ; 
w a t u fe r b e y d e r s c e d h e m a n n e an ene br inget , dat 
scal he v o r scedhen na rechte alse e y n overman 
4 7 8 ' 4 f • . 
Schiedssprüche, s ced inghe , vo r sced inghe , s o n e , 
arb i t r ium, c o n p o f i c i o , ord inat io e t pronuut ia t io , 
prouunciat io , zwischen dem Pröpfte und dem Ka-
pitel zu St Cyriaci 3 2 8 Nr 4 4 8 , zwischen dem Kapitel 
zu St Cyriaci und einem Canonieus 5276, zwischen 
Bürgern zu Br. und dem Kl. Sittichenbach 5 0 1 1 4 
502 6 , zwischen einem Vormunde und feinen Mün-
deln zu Br. 4 2 1 2 4 , zwischen Bischof Heinrich und 
Schiefer—Schreiber 7 * 3 
der Stadt Hildesheim 299f. Nr 400—403, 30I Nr 
405, 304f. Nr4I jf., 3 I I Nr424, 3 I 9 f . N r 4 3 0 — 
43 3, 342 Nr 458, 357 Nr 481 ff., zwischen dem 
Kl. Riddagshausen und den Bauern zu Kl. Schöp-
penstedt einer- und den Erbexen und Bauern zu 
Cremlingen andrerfeits 274 Nr 364, zwischen Anno 
v. Campe und Jordan v. Wendhaufen 5 8 " , zwi-
schen Adelheid v. Semmenstedt und Bauern daselbst 
169 Nr 224. S. auch Sühnen. 
Schiefer, s c h e v e r s t e u , in Braunschweig nicht wiege-
pflichtig 4 5 6 " . 
Schiffe: f c h e p k a l k e s e d d e r s t e y u s 50026, nieder-
ländifche Sch. 291" . 
Schiff skiste, s c h e p k i s t e : Zoll davon zu Braun-
schweig 5 0 0 2 ? . 
Schildmacher, c 1 i p p e a t o r , f de f c h i l d e r e . 
Schillinge, f c i l l i n g e , s c h i l l i n g e , s o l i d i : f c . , sol . 
allein 2" 3"f• 2 7 20 u. o., so l . u s u a 1 e s I 6 o " , se. 
p e n n i n g h e 5 2 " 33 524ff', sC • g h e v e r p e n n i n g e 2 2 7 " , 
sch. b r u n s w i k e s c h 3 I 6 " , so l . b r u n e s w i c e n s e s 1 7 4 ' 9 
u. o., so l . d a t i v i br . 2 5 9 2 8 , s ° 1 • b r . m o n e t e I 5 7 6 
u. ö., fc . br . p e n n i n g e 207'6 251 ' ' 2522, fo l . br . 
d e n a r i o r u m 4 2 2 u . o., fc. br . g h e v e r p e n n i n g h e 
206" , fol . b r . d e n a r i o r u m d a t i v o r u m I 3622 25018 
4 7 6 ' ° , fol . 1 e g a 1 i u m br . d e n a r i o r u m 22616, fo l . no-
v o r u m br. d e n a r i o r u m 2 0 " 152" 257 1 6 27 I ' 6 , 
Sch. hildesheimscher Pfennige 2 7 4 ' . S. auch o r l e f -
f c h i l l i n g . 
Schlaf häuf er, d o r m i t o r i a , in Braunschweig zu St 
Blasien und St Cyriaci (xiv, is.). 
Schlagbaum, f l a c h , in der Neuenstraße 4 4 9 8 , bei 
St Ulrici 3 I 6 1 . 
Schlösser f. Burgen. 
Schmach, s m a h e y t u n d e las ter , 3 I I 2 7 . 
s c h m e l z e n : n e y n k o p p e r f m e l t e n n o c h g a r e n . . . 
I I67. 
Schmiede, s m e d e , f a b r i : H e r m a n n u s d e H o r n h u -
s e n , T h i d . d e I n g e l e v e , J a n v a n K i s s e n b r ü g k e , C o n -
red v a n d e m e löte , H i n r e c k v a n L u c k e n u m , N y -
e n b o r c h , J o h a n n e s S w a n e , U m m e n u m , f auch d e 
smet . 
Schmiede, s m e d e : mehr als einer Sch. soll kein 
Beckenwerke vorstehen I I 5 " ; Verpflichtung eine 
Schm. zu beseitigen 26316, dem Nachbarhaufe nicht 
näher zu legen 3 3726-2?. 
Schmuckfachen: m o n i l i a et o r n a t u s a r g e n t e i I 391, 
h a l s g o l t , b r a t z e n e d e r v i n g e r n e 4 2 6 " , f . auch 
Spangen. 
Schneider, fera- , s c r o d e r e , s c h r o d e r e , s a r t o r e s : C l o -
tes Schwager, H e r m e n v a n d e m e R o d he , W e g h e n s -
DIPLOM. BRVNSWIC. III. 
1 e v e , f . auch d e f e r a d e r e . D e r schr . u t d e r A l d e n -
stad u n d e u t d e m e H a g h e n u n d e u t d e r N y e n f t a d 
to B r . fowie d e r fer . u t d e m e S a c k e Ordnung I 0 5 
Nr I 41 , Sehn, auf der Burgfreiheit können die Gilde 
nicht kaufen 1087; Vergleich der Sehn, mit den Kra-
mern über der ersteren Handel mit Stoffen I o 7 2 2 
2 6 3 8 . Schneiderbuden, f e r a d e r b o d e n , de f e ra -
d e r e , i n der Altstadt 5 5 " 1 9 0 ' ° 2 6 5 2 0 3 5 9 2 1 . 
Schock, s c h o c : sch. e y e r e 3 3 5 2 4 . 
Schöffen zu Schöningen 2 8 2 8 , Staveren 2 9 I ' 4 . 
Scholaster, s c h o l a f t i c i , magis t r i s c h o 1 a r u m , rec to-
res f c o l a r i u m , in Braunschweig zu St Blasien und 
St Cyriaci (xiv, is.), Einbeck, Hannover, Hildes-
heim <10f•>. 
s c o n , s c ö n , = s c o l e n 3. Perf Plur. Präs. 28 \i 2324. 
s c h o n e Schonung: d e r w o r t sch. h e b b e n auf feine 
Worte achten, nicht unbedachtfamsprechen 2I 527. 
fc o p p e Fem. Schuppen. 
Schoß, s c o t , c o l l e c t a : Sch. der Altenwik und des 
Sackes von Herzog Albrecht dem Altftädter Rathe 
überwiesen 5 0 1 " , Vorzugsantheil des Altftädter Ra-
thes daran nach Verpfändung der Weichbilde an den 
Gemeinen Rath 13 4xxv1; Sch. und Stadtpflicht dem 
Rathe der Altstadt gewahrt an einem vom Thomä-
fpitale gekauften Garten III 49 I20, dem Rathe des 
Sackes an einem Erbzinse 3 I 8 2 6 ; Sch. und Stadt-
pflicht von einer Pfründnerin des Thomäfpitals durch 
einmalige Zahlung an den Altftädter Rath abgelöst 
3 I 5 2 2 3 2 8 ' 5 , Sch. und Wacht vom Altftädter Rathe 
einem Canonieus für sich und fein Gefinde gegen 
einen Dingschoß erlassen 3 8 6 " , zu frommer Stiftung 
verwandte Erbzinse im Sacke auf ewig vom Sch. be-
freit 45 5 1 4 4 8 1 " ; Bestimmung der Schoßpflichtigen 
bezüglich eines Haufes 2", wiederkäuflicher Haus-
zinse 3 3 4 1 0 3 4 0 2 8 3 6 6 " 3 6 9 9 • 1 8 4 o 8 " 4 * 7 ' ° > Z U 
Leibgedinge gegebner Hauszinse usw. 9 3 7 2 3 3 8 • " 
3 I6? 4 1 0 ' 8 4 1 4 ' 4 4 2 3 2 ' , emes für eine Jahr zeit aus-
gesetzten Erbzinses 4 I 8 2 ; Schoßzahlung einer Wit-
we von ihrem Vermögen 4079; Zahlung des Gemei-
nen Rathes an den Schreiber de c o l l e c t a (für die 
Schoßerhebung?) 2 4 0 4 . S. auch Stadtpflicht, Weich-
bildsrecht. 
Schoßzeit, f c h o t t y d , 3 8 6 " 4 1 8 2 . 
Schreiber, Notare, 
des Rathes zu Braunschweig 1426 239 ' • " • "•2 0• 
2 6 2404 , H e n r i c u s (notar ius H . sicher identisch mit H . 
S c r i p t o r , d e s c r i v e r e ) , T h i d e r i c u s K y 1 e n b e r g h , J o -
h a n n e s v a n O s e n b r u g k e ; 
Herzog Heinrichs (l '\ Pfalzgrafen zu Sachsen, 
C o n r a d u s , Canonieus zu Nordhaufen, C o n r a d u s 
9o 
Schreine—Sendgericht 
vau L u c k e u e m (die beiden wohl identisch) ; der Herzöge 
Otto(,8) und Ernste B r u n o , Protonotar; Herzog 
Ottos(,8) 2 3 9 ' , T h i d e r i c u s , Notar und Protonotar, 
J o h a n n e s de G o t i n g h e ; der Herzöge Ernst(24), Wil-
helm und Johann^ C o n r a d u s de m o l e n d i n o ; 
Herzog Ernsts(24) 2 3 9 8 , J o h a n n e s ; 
Bischof Albrechts v. Halberstadt T h y m o ; Bischof 
Heinrichs v. Hildesheim A l b e r t u s , H e r m a n ; Dekan 
Engelberts zu St Blasien ? Dekan Friderichs zu St 
Cyriaci? F r i d e r i c u s . 
S. auch de sc r ivere , GildeJehreiber, Notare. 
Schreine, serin, i 6 7 " . 
Schrift im Degedingebuche des Sackes soll ordentlich 
fein 2 i 2 J 7 . 
Schriststeller A r y f t o t e l e s , E g i d i u s cum Marthe , 
G a m f r i d u s , H e n r i c u s H o l t n i c k e r , H o n o r i u s , J o -
hannes d e R u p e l l a . 
s e r o e t Absatz (?): fer. van d e m e g e v e l e 2845. 
Schuhe, s ch o , s c h o w e r k , calc i i , ca lc iamenta , 2 2 5 2 
4 0 5 2 5 * ; Verfeftung wegen Betrugs bei Anfertigung 
von Sch. 2 38 2 8 . 
Schuhhof im Hagen 4 1 4 2 1 4 2 l 9 • 
Schuhmacher, s c o w e r c h t e n , c a l c i f i c e s , s u t o r e s : 
B e n e m , C o n r a d u s Hessen, J o h a n n e s K o k e r u u , E g -
ke f ingus Stol te , H e u e k e V e d d e r e , H e y u e c k e v o u 
Ve1tstede, J o h a n n e s de V e l t f t e d e ( i 8 ' 9 f ) , f auch de 
s c o m e k e r e , -werchte . Gilde und Ordnung der Sch. 
f. Gerber. S. auch Altflicker. 
Schuldbrief, l ittera obl igat ionis c u j u s d a m pecu• 
uie , Herzog Albrechts 5 0 2 ' . 
Schutden,schult,sculde,debita, 9 6 7 1 2 6 7 1 4 9 ' 8 1 6 3 1 2 
2 i o ' 7 2655 2 6 6 ' 3 i 6 4 362 29 3837 4 14?° 4 1 6 ' 2 4 3 9 2 2 
454'2, eines Bürgers an einen Juden 4 5 4 " , eines 
Ritters an einige Braunschweiger 3 7 3 2 8 , eines Lüne-
burgers an einen Braunschweiger 5 0 3 " , des Kl. Drü-
beck 1 9 8 ' , des Kl. Marienthal 1619 179n 2297•" 
2 3o26 3 3 o " 403 14 ; Schuldvergleiche, z. Th. unter 
Vermittlung des Gemeinen Rathes, I 6 O ' 7 2 3 4 ' 7 3 5 8 ? 
3 6 8 20 4 2 2 8 ; Sch. gehen Vermächtnissen vor i ? , Vor-
ausbezahlung der Sch. in einem Testamente bestimmt 
i 4 3 ' 8 , desgl. Zahlung der Sch. aus der Fahrhabe 
1 6 4 1 2 . 
s c h u l d e u e r e Gläubiger. 
Schuldklage bei den Beckenwerken 1 1 4 ' 6 , den Kra-
mern 104'4, den Schneidern i o8 '9 . 
Schuldnachlaß von 25 % seitens der Gläubiger ge-
währt 23420, bedingter von 33 Vs % desgl. 35810. 
Schuldner, flüchtige: Statut über deren Verfeftung 
3 5 8 ' , s t . Sch. verfestet 2 3 8 " 3 7 1 2 4 42 5 , 0 f f • 4 5 7 2 ' 0)> 
vor dem Vehmgerichte 400'7. 
Schule, s c o l e , zu St Aegidien 40929, iu o p p i d o 
B r u u s w i c e u f i . . . i n g r a m a t i c a l i b u s i n f u d a r e 30". 
Schüler, f cö lre , f chu le re , sco lares , H e r m a n n u s de 
G e y s m a r i a , Hans van S o l i n g e de g r o t e r e ; anderein 
Braunschweig zu St Blasien (xiv, 1), St Aegidien und 
St Crucis (xv, /. 2), St Andreä, St Katharinen, St 
Magni und St Petri (xvi, 1—3. 6), St Jacobi 77", 
im Marienspitale (xvm, 3). S. auch Spiel. 
Schulmeister f Scholaster. 
s c h u l t g h e v e n verklagen I 32xxv6. 
Schulze zu Schöningen 2828. 
Schuppen, s c o p p e Fem.: Rath im Sacke soll auf 
Verlangen mit einem an ein Bürgerhaus angebauten 
Sch. weichen 39127. 
Schüffein, s co te 1en , s i l b e r n e , 426* . 
s c u t h t e n das Wasser im Mühlengerinne flauen 1 1 2 ". 
Schütze, sagittarius, Otto de Evessem. 
Schweine, s w i n , porc i , 6 4 9 • 2 ° i 3 9 5 3 1 1 , 1 3 2 ^ 2 ; 
Maftschw., mesteswin, i 6 7 ' 7 . 
Schweißtuch der h. Veronica, V e r o n i c a , id est 
y m a g o w l t u s Christi , zu St Petri 1 3 9 2 ' . 
Schwerter, s v e r d e , 2i62•8. Schwertseite, suert-
h a l v e , väterliche Linie der Verwandtschaft 2 4 " . 
Schwertzücken, ein s w e r d u p p e e u e u ande-
ren ten, g ladios e v a g i n a r e , a r m a e d u c e r e : Ver-
feftung deswegen 967-9, Buße der Bäckergefellen 
dafür 109'0. 
Schwestern, sustere, cousorores : R i c k e l e L u d e r e s , 
f. auch Beginen, Klofterfrauen, Priefterbrüderschaft 
(Braunschweig xx, 2). 
s e c u l u m : de hoc. s . t ransire sterben.1972. 
Seelsorge, c u r a , f . Pfarr Priester, -seelsorge. 
Seeltröftung, d e r se ie trost 7328, r e m e d i u m , sa lus 
a n i m a r u m , r. et s. a . , 1 7 " 63" i o o 1 146' u. o.; 
Sorge für S., v o r de se ie bescheden, g e v e n , vor-
g e v e n , k e r e n , d e r se ie p l e g h e n , 12628 2 3 4 9 3 1 4 2 7 
3 2 4 2 7 3 3 5 ' * 3 5 3 20 3 $ 3 7 447 1 6 > Abgabe der Bäcker 
v o r de se ie 1 1 1 " . S. auch Jahrzeiten, Lichte, Messen. 
Seiler, r e p w i n d e r e , O1rik van G y 1 s e m , f auch R e p -
w i n d e r e . 
Selbsthilfe, sussrichte, will der Herzog nur an dem 
auf handhafter That des Todtschlages betroffenen 
Bürger üben I 3 316. 
f e l l a t o r Sattler. 
se m e l g r u t t e f . Grütze. 
s e m m e = s i n e m e 2'8 u. o. 
Sendgericht: sancta s y n o d u s ecclesie s. Magui (zu 
Atzum) 220'4, districtum jud ic ium für St Katha-
rinen (ebd.) 1 7 1 2 4 ; Anklage vor dem S., accusatio 
et in famia s y n o d a f i s , 2 2012. 
senne—S tad tp f l i ch t 7>5 
s e n n e = finen Acc. Sing. 2 2 4 . 
se re n u s v i r der Rector zu St Bartholomäi 1 8 5 2 9 . 
s e r m o n e s H01tnickeri de tempore, de sanctis 3792 8 f> 
s. de sanctis cum expositione Egidii, qui intitulatur 
cum Marthe, 3 7 9 27» s- de tempore 3 8 0 ' , s. de t. et 
fessivitatibus 3 7 9 27» de t. et sanctis collecti 3 7 9 29-
f e r r e = siner 4 2 i 4 • 
s e r v i f . Eigenleute, Knechte. 
s e r v i c i u m , serv i tus , f Dienstbarkeit, Eigenleute, 
Erquickung, Stadtpflicht. 
f e t t e n : to arbeyde f., enen knecht s. als Gesellen 
annehmen 1 1 5 ' 9 n 6 ' 8 ; sek s. fein Amt antreten 
(vom neuen Rathe gesagt) I 3 5'. 
Sicherheitsbriefe, littere de securitate, an Br. 
von Bremen 5 0 1 1 2 , Stade 5 0 1 " . 
Siebmacher, s evemeker , Hermannus de So leve l -
de, f . auch de sevemeker . 
Siechbett, suchtbedde, lectus egritudinis : Teftie-
rung auf dem S. i' 2 8 3 2 0 383 6 . 
Sieche, s eke , f . Kranke. 
Siegel: die Knochenhauer zu Braunschweig haben 
kein S. und siegeln deshalb mit einem braunschwei-
gischen Pfennige 3 1 1 •7; f auch bu l la , Stadtsiegel. 
Silber, sil-, fei-, fu lver , a r g e n t u m : S. als Geld 2 0 3 " , 
summa argenti 3 7 9 1 0 , f auch Mark, Vierding; sil-
verne ghevete 3 5 8 1 , ornatus argentei 1 3 9 1 , schale 
argentea 2 0 3 l 8 , Rathswillkür über Gehalt usw. von 
Gold- und Silberwerk 4 2 5 Nr 555. 
S i l b e r s c h m i e d s Su lverbernere . 
Sippen: Be r t o ld inge , D ide ld inge , Gunther inge , 
Hillewerdinge, Janinghe, Meynerding, Mertenin-
g e ( = Martini), Myginge, Tiderf inge, Fredenin-
ge, Wasmodinghe, Wilhelminge, 
s i t u s Belegenheit: campi et fitus curiarum ac are-
arum ville 297 1 0 . 
fl a g h e n in Anschlag bringen 2 5 1 2 . 
S l a v u s Wende. 
fm e r fn i d e r Fetthändler. 
so c e r auch Schwager 65 6 . 
f o c i u s Spießgeselle 96 8 u. ö.; s. (Vikar?) des Pfar-
rers zu St Petri 2618; f. auch Handelsgesellschaft. 
Sohn, ungerathener i 4918• 
Söldner, s t ipendiar i i , 5 1 8 2 8 ; S. Gemeiner Stadt 
2 3 9 ' 2 ; f auch Renner. 
so 1 i ta r i u s abgesondert, für sich liegend: jugera s. 
5O6'7 (vgl. mansi privati). 
s o r o r spiritualis zu Dorstadt Sophia Peperkelre. 
Spangen, fibule, 2 4 6 9 , f auch bratze. S p a n g e n -
macher f . Spangenghetere, -howere (Conr. Span-
geng. vielleicht identisch mit Conr . Spangenh.) 
sp e n d e der Bäcker v o r de fe ie 1 1 1 1 ' • l 8 , der Becken-
werken 1 1 4 ' 0 , der Schneider i o6 '7 . 
Spiel: ludus fcolarium, qui pro frondibus ad labo-
rem vulgariter nuncupatur, de antiqua consuetu-
dine . . . in sesto commemorationis s. Paul i f ieri 
consuetus 3o 2 ' . 
f p i l d i c h e i t Vergeudung i 4 9 2 1 -
Spinnlohn: um den Sp.soll verpfändetes Garn von 
den Juden freigegeben werden 2 7 2 . 
Spitäler s. Braunschweig XVIII. xix, 1; Hake v. d. spi-
tale vielleicht identisch mit S tephanus Hake , Procura-
tor des Marienspitals. 
Spolienrecht: dem Pfarrer Reimbold zu St Katha-
rinen von den Herzögen freie Verfügung über feinen 
beweglichen Nachlaß gewährt 3 7 2 ' 3 8 2 4 8 4 " . 
Sporenmacher f . Sporenmekere . 
Stadt s. Braunschweig iv. vn, Rath. 
Stadtbücher: Degedingebücher f. dort; erstes Ge-
denkbuch 105 Nr 141, 109 Nr 142, 112 Nr 143; 
dem Degedingebuche der Altstadt vorgeheftetes Ge-
denkbuch 44'2 121 Nr 15 3, 159 Nr 211; l iber pro-
scriptionum et judicii vemeding f . Vehmgericht, 
Verfeftungen; Rechts-, Gedenk- und Copialbuch der 
Neustadt \ 3 4 * X V I , M 8 3 Nr I O 6 , 9 6 Nr 128, 132 
Nr 169 , 2 4 4 N r 3 2 6 , 455 f • Ni" 575f•» 500Nr61<)ft.; 
Rechts-, Gedenk- und Degedingebuch (erstes Dege-
dingebuch) des Sackes 1 5 0 Nr 195» 3 2 4 N" 439» 
377 N r 5 ° 6 , 4 0 2 Nr 53^ , 4 2 5 , f f S Verfestungs- und 
Neubürgerbuch der Neustadt s. Neubürger. 
Stadtflur s. Braunschweig via (wo nachzutragen 1 2 4 1 2 
12520 18818 387'9• 
Stadtfremde s. Fremde, Gäste. 
Stadthut: ginge aver der stat eyn not an, dat fine 
neybere upbreken to der stat not, so scolde de ok 
upbreken 2364 . 
Stadtmarke, der stad m e r k e , auf Gold- und Silber-
werk 42 6 ' 4 . 
Stadtmauer: binnen dher stad unde dher muren 
to Br. 1 3 2 ' , binnen der muren III 1 1 4 2 6 , inter, in-
tra muros B r . 4 8 ' 6 7 4 ' 0 , extra muros 7 4 " , f . auch 
Braunschweig v, 4, xiv, 2, xv, 2, xv//, 2. 
Stadtpflicht, der stat plicht, recht, der st. recht unde 
pl., deme Rade alle, vulle plicht don, deme R a d e 
vul don, omne debitum et servicium civitati facien-
dum, omnis . , . exactio et quodlibet jus et debi-
tum civ i tat is : St. ist bei Vermächtnissen zu wahren 
18; St. vom Rathe der Altstadt gewahrt an Häufern 
2 0 9 " 3 8 6 " , am Leibgedinge von Mönchen 4 4 5 » 0 , 
von Klofterfrauen 4 4 6 " , desgl. vom Rathe des Ha-
gens am Leibgedinge einer Klostersrau 1 6 6 2 ? ; St. von 
90* 
7 1 6 Stadtrecht—Sühnen 
einer Pfründnerin des Thomäfpitals durch einmalige 
Zahlung an den Altftädter Rath abgelöst 328", dem 
Blasienstifte überwiesene Erbzinse im Sacke auf immer 
von St. befreit 4 8 1 " ; Bestimmung der Leiftungs-
pflichtigen bezüglich der St. eines Haufes 2 " , einer 
Hypothek 4 9 5 2 1 , gewisser Hauszinse 3658. S. auch 
Schoß, Wacht, Weichbildsrecht. 
Stadtrecht, d e r stad, unser st. recht, constitutiones 
civitatis B r . , 2 4 " 8 1 " 9 4 1 1 i o 8 2 0 i 2 6 2 I • 2 6 i 3 6 " 
i 6 8 " 1 9 1 8 3 7 7 2 9 45 3 2 4 $ 9 2 9 ; das Ottonische St., 
jura civitatis sub s igi l lo duc i s Ottonis ant iqua , 5 0 1 
das St. von 1265, jura civitatis sub figillis d u c u m 
Alber t i et J o h a n n i s f ra t rum, 5 0 1 6 ; das St. geloben 
die Herzöge zu schirmen und zu bessern I 32*xv5 
3 3 " , dürfen die Bürger unter Wahrung der herzog-
lichen Rechte bessern I 32xxv7. S. auch Statute. 
Stadtsiegel: S. mehrerer Städte, auch Braunschweigs, 
8 4 " 3 4 9 2 ; S. Gemeiner St. (identisch mit dem der 
Altstadt), u fe r s sad , use ingheseghele , nostrum sigil-
l u m , 1 2 1 " 3 0 2 7 4 7 9 ' 7 » nostrum secre tum 3 i 2 ' 
3 2 0 " 3 4 2 " 4 5 7 2 8 5 ° 3 ' 4 ' 2 * 5 ° 4 4 i S. der Altstadt, 
sig. civitatis B r u n s w i c h , unser stad yngheseghe1 , 
nostre civitatis s i g . , sig. C o n s u l u m civitatis B r . , 
burgens ium c . B r . , sig. nostrum, 4 2 " 1 2 3 " 1 4 6 " 
2 4 1 " 2 5 6 1 2 2 5 9 7 2 6 o ' 8 2 7 9 2 6 3 2 6 2 2 ; S . der Neu-
stadt, u f e r stad ingheseghele , 1 3 3 " ; S. des Sackes, 
sig. burgens ium de B r . ante U r b e m , sig. nostrum, 
Stadtthore f. Braunschweig vm, 2 . 5 ( 1 1 ) 2 0 . 3 3 ( 4 2 ) 
( 4 4 ) 5 9 • 6 6 . 7 7 • 8 l • 9 8 • i o 3 . i 0 9 • i 1 5 • 
Stadtverbannung: de stad v o r s w e r e n I 3 5 ' , de 
s t . v e r s w e r e n u n d e d e r e enberen u p p e des R a d e s 
g h e n a d e III 4 0 5 " , s w e r e n u n d e uth d e r e st . wesen 
I 3 5 4 , d e r st. enberen I 36xxvn•ff•, m 1 i 6 9 , u t h e d e r 
st . w i k e n i 3 5 7 , ute der st . wesen 1 3 5 ' • 6 9 , ut d e r 
s t . to B r u n s w i c wesen u n d e e y n e mi le w e g h e s 
v e r n e d a r af III 3 3 2 1 6 ; Eid des Stadtverbannten 
I 35 6 . 
Stadtvefte f. Braunschweig v. 
Stadtweide f. Braunschweig via. 
Stahl, ca l ibs , 1 394 . 
s t a n d e Kübel 1 6 7 " 2 1 3 2 8 . 
s t a p e 1 Pfahl: ghetekenet mit s tepe len in d e r e r d e 
2 8 " • 2 0 . 
Statute Gemeiner Stadt \ 34Xxvn, ni i Nr i, 3 5 7 N" 
4 8 5 , 4 0 5 Nr 543> 42 5 Nr 5 5 4 f • , 4 4 4 2 4 5 5 f • Nr 
575f•> 500 Nr 6i9, f auch Gildeordnungen, der 
Altstadt (?) 16 59; St. des Mainzer Provincialconcils 
f . Mainz. 
Stege 3 4 6 2 , , f auch Brücken. 
Steigbügel, s t e g e r e p e , 2 3 9 " . 
Steinbuden, s t e n b o d e n , lutteke stenhuse, i 2 6 1 ' 
2 0 9 " 2847 3 1 5 ' 9 4 4 8 " 4 5 4 2 0 • 
Steine: Zoll davon zu Braunschweig 5 0 0 2 6 ; f. auch 
Edelsteine, f u f i l e s l ap ides , Kalk, Schiefer. 
Steinhauer, 1 ap ic ide , 5 2 3 , P e y n e , f . auch de ssen-
w e r c h t e . 
Steinhäuf er 5 6 " • " 8 2 " 8 3 2 1 2 6 " 3 5 2 " 4 1 5 7 ' 2 2 
420' 44 1 ' 1 4986; f. auch Steinbuden. 
Steinkammer s. Kemenaten. 
s t e p e 1 e Plur. zu s tapel . 
Stiefeltern, -kinder, stes-, ssss-, s sysvader , -mo-
der , -k indere , - fon, -dochter , toson, pr iv ignus , 2 3» 
2 5 " 1479 i48»•" 16516f• 2io* 2 i P 2 i 6 " 23 312 
2 3 4 " 2 3 8 ' 2 4 3 " 2 6 4 " 2 6 5 ' 3 o 8 1 2 3 i 6 * 3 2 5 " 
3 5 8 " 3 6 7 5 3 8 2 " 4 0 7 " 4 H 1 4 1 5 9 ' 2 7 4 i 6 2 I • " 4 2 4 1 6 
44 1 2 6 4 4 5 1 " 8 4 4 7 2 0 " ' 2 4 5 4 4 4 7 2 " 4 9 3 ' 9 , 2 6 ; Stief-
brüder, h a l f b r o d e r e , 2 i o " . 
Stiege, s s y g h e , = 2o Stück: ss. e y e r e 3 3 5 2 6 . 
Stift, s s y p h t : Normalgoldft. des Rathes 4262. 
Stifter zu Braunschweig (xiv), Einbeck, Fritzlar, 
Gandersheim, Goslar<2f ), Halberstadt ('°-">, Hildes-
heim (l0-12), Höxter, Königslutter (St. = Kloster), 
Nordhaufen, Paderborn, Quedlinburg ( 1 4 2 " ) , Ver-
den. 
Stiftsgenossen, r iddere u n d e knechte , die hildes-
heimschen, 3 o o " 3 0 5 " . 
Stimmenmehrheit, -minderheit, d h e meysse me-
nie, m e n n i g h e i 0 5 7 n o 2 2 , d h e m i n r e m . 1 0 5 7 . 
ss i p a Spende, Almosen: Ausgabe des Gemeinen Rathes 
ad ss ipam 2 3 9 2 5 . 
s s opa Stübchen. 
s t r e n n u u s mannhaft: str. viri Ritter, Knappen 1 3 1 " 
i 7 3 2 * °•> h o n o rab i l e s et str. mil i tes 2 0 0 " , str. 
viri et discreti Ritter und Bürger 1 1 9 2 4 , ssr. viri et 
honesti desgl. 1 3 5 4 . 
Stübchen, s s o p a : st . cervis ie 1 7 7 , ss. vini 429 3 2 6 " . 
Stücke, s t u c k e : St. Tuch 2 7 ' . 
s u a g e r i Schwäger 1 5 0 1 8 . 
S ub diako ne n: B e r t o l d u s , vom Weichbifchof zu 
Halberstadt geweiht, andere zum H. Kreuze in Hil-
desheim (ll). 
S ub prior en zu Marienthal. 
f u e r t h a l v e Schwertfeite. 
s u f f r a g i a geistliche Hülfen 1 9 6 " " 2054• " , Gebete 
2817 376"f•. 
Sühnen, s o ne , söne , sona, Braunschweigs mit den 
v. Salder 2 6 4 1 , mit einem Heiligenstädter 4 3 7 * ° , der 
Lakenmacher zu Br. mit dem Kl. Riddagshausen 
9 4 " , eines Bürgers aus dem Hagen mit einem aus 
suls—toson 7 i 7 
dem Sacke 402 ", der Herzöge Albrecht und Johann 
mit Hamburg 5 0 2 B i s c h o f Albrechts mit den Ka-
piteln und dem Rathe zu Halberstadt 3955, Bischof 
Heinrichs mit Hildesheim 502 12; ene gautze f. ghelo-
veu 1 1 7 7 . S. auch Schiedsgericht, -sprüche, Urfehde. 
s u l s : fines sulves werden sich selbständig machen 
1087 , s. s. wesen selbständig sein, für sich leben 
27419. s u 1 f h e r e Handwerksmeister I o 7 ' . su 1 f -
r i c h t e Selbsthilse. s u 1 f w o 1 d , fulvolt, Eigen-
mächtigkeit I I I " , s. auch Gewaltthat. 
s u m m a Johannis de Rupessa de anima 3792 9 , s- de 
excellencia Luciferi ante lapsum et ordiue ange-
1orum 3 7 9 ' ' , s. Gamfridi super tytulis decretalium 
epistolarum 38o1. 
s ů n n e : by schiueuder s. amselben Tage 1 1 4 1 9 . 
s u p e r p 1 i c i u m ( = superpell icium?) Hemd? Rock? 
I 398 24629. 
s u s p e n s i o : pena suspensionis ab ingressu ecclesie 
2202 ', s. auch Excommunication. 
s v a - , s w a g h e r auch Schwiegersohn 3 34 2 4 3 4 7 ' 
361 
s w e r - , s w e r e b r o d e r e s . Gildegeschworene. 
sy n d i c u s, fin-, sciudicus, f. Procurator. 
s y n o d u s f Diöcesansynode, Sendgericht. 
Tafel, tafele, tafle, tabula: Schreibtafel,Register,des 
R a d e s t., I 3 52 ; Kajfe zu St Bartholomäi 98 8 , zu 
St Martini 9 4 1 6 , zu St Thomä 4 6 0 ' 0 . 
Tagfahrten, placita, dies placitorum, personales 
tractatus, 5 4 " 5 5 ' i o 2 l 8 ( ? ) 2 0 0 " 239 7 " ;s auch 
Theidung. 
t a p e t e Teppich. 
Tas chenmacherge felle, t ascheumekerknecht , 
2 I 65. 
Tauf stein, baptisterium, zu St Martini I0 2 6 I I 2 8 
742 2• 
Tausch, wesle, -finge, concambium, permutatio, p. 
seu e., von Liegenschaften I 3 zs. Nr 169f. , 276f. Nr 
368f., 278f. Nr 37 i s . , 5 I2 Nr63 3, von zinsen 5 0 I I I . 
t e d i u m I 2 ' ° s Hinderung. 
Teich s Fischteich. Teichftätte, d ik f tede , zu We-
ferlingen 2 5 0 ' 
t e m p e l Templerkirche s. Braunschweig vm, 104. 
t e n erzeugen 4 8 5 1 ; van den a n d e r e n t .sich trennen, 
fortgehen? i I 2 " ; na fik t. an sich nehmen 22 I9. 
Teppich, tapete, in der Kirche 20521. 
Testamente, 36 I8 Nr 2I 37" 3 8 " 4 3 " 56" 57 
Nr 67 69 Nr 87 8 I " 8 2 ' ° 894 939"2 8 96 Nr «29 
I247 12516 I26" 143 Nr I87 I46'° I488 I63 1 1 ' 2 
164" I6527 I66'° 2I 32 2 I45 22412 2349 23 5 " 
2 3 6 " 2402* 265 1 0 266 1 0 283 Nr 379 285 2 8 2964 
323 Nr 438 3 3 2 4 • 7 3 3 3 27 3 3 5 "' " 3371 3395 
34°14 34920 352" 3 5 37-"-24 36I6 36324 368" 373« 
3837 387"(?)4°9" 44429 45°" 480Nr607 484" 
49020 49229 4975 '" 498"•25; gegenseitige T. 221 
I 262 6 I65 2 1 3662 2 3 8 5 " ; Statut des Gemeinen Ra-
thes über Testamentserrichtung auf dem Siechbette 
I 5. S. auch Erbverfügungen. 
Testamentsvollstrecker, totessere, weme (he) 
. . . f in testament bevole, testamentarii, testamenti 
executores, testamentorum executor et defensor, 
voremunden, sa1emanne, -manni, sa11ude, vormuud 
uude sa1man, 2" 7 " I9 2 7 37•° • ' 8 - 2 6 3 8 " • 2 0 - 2 6 9 3 2 : 
I 2 2 " 16210 i 7 I 8 - 2 ' I88 1 I93 2 8 - ' 0 264 1 8 2 1 267 2 
3 5 i 1 8 3 5 3 2 ' 363 2 4 4 ° 6 2 4 447 1 2 f ' • 
Theidung, p lacita , 9 I 2 7 ; s • auch Tagfahrten. 
t h e r e Ballen, Packen 5039. 
Thore s Stadtthore. Thorfchließer am Hohen 
Th. 4 5 6 " . 
Thurm, turris lapidea, zu Berklingen 5 2 2 " • S. auch 
Kirchthürme. 
t i n a Butte, Kübel, Zuber: caldarium de ij tina, c. 
de duabus tinis 354 , f•. 
t o b r e k e n zerbrechen, beschädigen: sek m y d d e m 
anderen tobreken an liegen, an stöten I I4 1 2 . 
Todesurtheilgegen einen Braunschweiger in Ham-
burg in eine Geldftrafe verwandelt I2 I7- 1 ' . 
Todtschlag, dotflach, homicidium, occisio, occi-
dere , interficere, ad mortem percutere, 3 I 9 2 8 
348 1 6 4 6 1 2 6 " ; T. vor dem Vehmgerichte 1 8 " , 
Verfeftung deswegen 5 2 ' 299 8 3 " 96' I 5 0 2 0 2 2 
2 I 4 " • " 2 3 8 1 1 267 9 " 290 2 2 3 4 I ' 6 3 7 0 ' ° 3 7 i ' 
42521 456" 49929, /• auc^ Enthauptung; Selbft-
hil}e der Herzöge gegen Bürger, die auf handhafter 
That des T. betroffen find, I 3 3 l 6 . 
t o g a Mantel. 
10 g a u auseinandergehen I I 3 1 . 
Tonne, tunne, tuuna: t. allecis 2 3 9 6 ; Zoll von der 
t. coppers, bers, allerleye anderen t. zu Braun-
schweig 5oo24. 
Töpfe, gropen, ol le , 1 3 9 8 1 6 7 1 6 204 1 4009- , 6 . 
Topfgießerf. Gropengetere. 
t o r n a t o r Drechsler. 
t o r n i g h e mot I069 . 
t o s o n Stief sohn 4 4 5 1 . 
y i 8 Träger— utwend ich 
Träger, sertor , f . de . d reger . 
Tränke, d r e n k e , an der Kurzen Brücke 1 2 5 6 . 
Translation: Verlegung des Festes der Tr. der h. 
Gertrud in der Gertrudenkapelle 184. 
Traufenfall, oves-, 6vesva 1 , bei Nachbarhäusern 
3" i 3 36-26 i 88" 28621 2898-10 3 369-" 4 2 3 2 9 4 2 4 1 4 
4 8 9 " , Raum dazu, ovesblek, - v a l , 2 8 6 2 ' 3 3 6 4 
3406 36o5 3827. S. auch Abwässer. 
t r e d e n sich belaufen 4 0 9 2 4 3 9 " i t r • a n eingehen, 
betreffen 28". 
t r e u g e e t f e d e r a pacis f . Urfehde. 
Treuhand, t r u w e h a n d : b r e v e a n t w o r d e n to tr. 
h. 4 9 1 ? > schult he lpen inmanen to tr. h. 948> to tr. 
h . to g u d e h e b b e n 3 6 3 2 0 , to tr. h . ho lden 1 4 7 5 2 
2 1 7 2 1 2 6 4 ' 8 , t o tr. h . l enen , lenen 1aten 8 1 1 2 6 2 1 6 
2 6 4 " 3 3 4 " 3 3 5 1 8 4 1 3 ' 9 4 5 1 ' 2 4 5 2 7 - 2 7 4 9 5 \ t o t r . 
h . in leneschen w e r e n h e b b e n 3 6 3 2 0 3 8 7 ' , 1aten 
4i822. 
t r i c e s i m e die dreißigsten Tage nach Beerdigungen: 
tr. ve l m e m o r i e 1 5 " 4 3 3 1 0 4357. 
Trift f. Weide. 
u n - , u m b e w o r r e n , - w o r e n , f r e i , unangefochten 2 i o 2 1 
2 2 7 2 6 2 8 4 " 3 6 8 4 ; u. w e s e n met keinen Teil haben 
an etwas 49; u m b e w o r r e n e s unweigerlich 3 " . 
u n d e rd o n: sek u. to echte e r re v r o w e n eine Frau 
heirathen 3 6 8 " . 
u n d e r k e l n e r e , subce l l e rar ius , f . Kellermeister. 
u n d e r t u i s c h e n unter einander 2 4 1 " . 
u n d e r w i n d e n: fik e re r m o d e r u. ihre Mutter hei-
rathen 317". 
u n e c h t e v r u w e Hure 1 1 5 2 4 . 
unehelich f. ehelich. 
u n i o n e s : magistri u n i o n u m Gildemeister. 
u n i v e r s i t a s Gemeinschaft, Genoffenfchaft 22928 u. 
ö.,f. auch Gemeinheit. 
Unkeuschheit, u n k u s h e y t , zieht Ausschluß aus dem 
Alten Beginenconvente nach sich 3134;f auch Hu-
rerei. 
u n m e c h t i c h kraftlos f . krank. 
Unmündige f Mündigkeit. 
Unterhaltsverträge 2 3 ' i 2 0 " 1 4 9 ' • " 2 i i ' ° 
2347-" 2 6 5 " 3 o 8 l 6 • 1 8 377'° 3 8 2 ' 5 3845 4 Jo2 8 
4 i 6 " 4544 4734 4 8 8 ' 8 - 2 4 ; Unterhalt auf Lebens-
zeit 1 2222 1257 234" 31 31 373 15 4 4 8 " 52424> /• 
t r o y e Jacke, Wams i 0 6 2 6 . 
t r o w e treu 3 3 4 " 3 3 5 '8-
Truchseß f. Drost. 
truncus Opferstock. 
t u c h Zeug, Material: Schuhe van n y e m e tughe an-
zufertigen wird den Altflickern verboten 4 0 5 " . 
Tuch f. Laken. 
Tuchrahmen, r e m e , 2 8 " f f • 5 0 0 " ; der Rath im Ha-
gen genehmigt Ausstellung eines bis an die Stadt-
mauer reichenden T. 95", Zins des Rathes im H. 
an zwei T. abgelöst 2 36 2 . 
t u n g h e Zunge an Goldwerk 4 2 6 ' . 
t u n i c a Rock. 
t u t ores Vormünder. 
t ů t , thud, 3. Perf. Sing. Präs. zu ten. 
twelk Zwillich. 
Tweten, t w e g e t e n , f . Braunschweig vm, iojf. 
tzeter Schetter. 
t z o r k o t e langes Oberkleid mit aufgeschlitzten Aer-
meln 4 5 ° l 8 • 
auch Pfründnerinnen; geleisteter Unterhalt 4 5 2 2 O • 
Unterschlagung vor dem Vehmgerichte 4 6 7 
2 6 7 1 4 O); f auch Fundunterschlagung. 
u n v 1 a d van p e r d e n Pferdemift. 
u p b r e k e n to d e r stat no t f Stadthut. 
Urfehde, orveyde, orvede u n d e s o ne , t r e u g e et fe-
dera pacis , i4 2 Nr i86 264' 3 8 8 4 f " 45 5 ' 6 " 
Urkundeninventar 5 0 0 Nr 6 2 2 . 
Urtheil, ordel: Eignung von Liegenschaften vor dem 
Herzoge mit ordele unde s o d a n e m e rechte, alse 
me van rechte eghen g h e v e n scal , 4 2 7 2 6 ; swe v o r 
den mef teren en unrecht o. v u n d e zahlt Buße bei 
den Beckenwerken 1 1 5 " , beiden Kramern 1 0 4 " , 
desgl. w e l k man e y n o. s tande v indet ane orlöf bei 
den Beckenwerken 11528. 
u su al i s gäng und gäbe f. Mark, Schillinge. 
u t h l e g g e n auseinanderfetzen 2 4 " . 
u t m e d e n vermiethen 2 6 1 " . 
u t w e n d i c h , - d e c h : u. sek d. h. an Nichtgildege-
noffen dürfen die Schneider Zeug nicht verkaufen 
2 6 3 1 0 , u. , v r o m e d e man d. h. Gildefremde können 
die Beckenwerkengilde nur durch Heirath gewinnen 
1 1 6 2 . 
v a d e r n h a v e — Viehtrift 7 1 9 
v a d e r n h a v e = Patrimonium 2654. 
v a k Fach, Abtheilung: t w e y väk an d e m e brethtf lne 
3 I 2 j 6 . 
v a l i d u s s t a r k , tüchtig: v. viri Ritter 199'0. 
v a l s c h m a k e u , salso f a c e r e , s ä l s c h e n , betrügen bei 
Handwerksarbeit 2 3 8 2 8 4 2 6 l 6 . 
v a r e , -a: aue v., fine v. ohne Gefährde, Weiterun-
gen 70' 347" . 
v a s a l 1 i Lehnsleute. 
v e d e k e n Basen 4722* 4972. 
v e d e w o r t Schmähworte 2152*. 
Vehmgericht, vemedingh: vors V.sollen die Un-
redlichkeiten der Bäckergefellen gebracht werden 
11126; V. gehegt 18 Nr 20, 45 Nr 50, 64 Nr 78, 
138 Nr 179, 203 Nr 268, 246 Nr 328, 324 Nr 
440, 399 Nr 533. Vehmgraben f. Braunschweig 
vi, 2 (wo nachzutragen 45" 246?). 
v e i l e : v. beden feilbieten 1" 2 8 27; v. senden to den 
hufeu haußeren. 
v e 1 i c h e i t sicheres Geleit. 
v e n e r a b i l i s : v. patres Erzbischöfe, Bischöfe 48321 
u. ö., v. in Chr is to pater d o m i n u s Bischof 4 6 i " , 
v . d o m i n u s desgl. 4 5 9 ' 6 4^5 l 8 » V • V ss desgl. 4 8 3 " . 
Verbrechen f. Baumfrevel, Betrug, Brandstiftung, 
falsche Denunciation, Diebhegung, Diebstahl, Falsch-
fpiel, Fundunterschlagung, Gewaltthat, Hausfrie-
densbruch, Hehlerei, Körperverletzung, Mißhandlung, 
Mord, Raub, Schwertzücken, Todtschlag, Unterschla-
gung, Verstümmelung, Verwundung, Viehbeschädi-
gung. 
v e r d a c h t w e s e n auf etwas bedacht fein?: we af 
b e y d e sid d a r an v e r d a c h t is 368'. 
v e r d i n c Vier ding. 
V e r f e f t u n g , vest inge, -uuge , overta l , proscriptio, 
v o r l o v e u o d e r vorvesten, mit d e r vest inge v o l g e n , 
p roscr ibere : Vereinbarungen über V. in einem Städte-
bündniffe 3 4 7 2 ' - 2 * • 2 6 348 2 • 8 • "• "• '7• •9, u. a. dahin, 
daß Fürsten nicht verfestet werden sollen, 3 4 7 2 7 ; Sta-
tut über V. flüchtiger Schuldner zu Br. 358'; Vfür 
Nichterfüllung von Privatverträgen ausbedungen 9 4 1 4 
2 1 7 2 ' 36825 436'8. Verfeftete Braunschweigs 4 5 7 2 ' » 
der Altstadt 5 Nr 4, 28 Nr 3o, 57 Nr 68, 83 Nr 
i o 7 , 96 Nr 1 2 6 , 1 2 6 Nr 159> 1 5 ° Nr 196, 1 6 8 
Nr 223, 2 14 Nr 282, 238 Nr 3 17, 267 Nr 352, 
2 9 0 Nr 383, 3 4 i Nr456, 37o Nr489, 3 9 2 NOI7» 
4 2 5 Nr 55 3» 4 5 6 Nr 5 7 7 , 4 9 9 Nr 6i 7, Hildesheims 
31128; Lossprechung eines Verfesteten der Altstadt 
39226. 
Verjährung von Würfelspielvergehen ausgeschlossen 
I 3 52• 
Verkäuferin, vendi t r ix , G e r t r u d i s 9 6 1 0 . 
v e r l i u g h Vierling. 
Verloofung, 1oytheu, der Brotscharren 111 
Vermächtnisse, fromme, pie vo luntates , i 7 i 7 ; f 
auch Jahrzeiten, Seeltröstung, Testamente. 
Vermiethung, -pachtung, 1ocat io , locare , einer 
Kirche und einer Kapelle 3 7 1 2 3 8 ' 4 , von Häusern 
1 3 7 2 6 1649 !9* 2 4 4°4 1 ' , V0nsonstigen Liegenschaf-
ten 452 7 2 ' 3 2 3 ' 5 3 6 2 2 2 ; Verp. einer Hufe nebst 
Hof auf Lebenszeit des Pächters 3 7 5 2 9 • 
v e r n d e l Viertel. 
Verpfändung herzoglichen Gutes: der Altenwik 
und des Sackes an den Gemeinen Rath I 3 3xxvi, der 
Asseburg desgl. 2 4 4 Nr 3 2 6 , eines Theils der Vog-
tei, des Wein- und des Bierzolls über die ganze Stadt 
Br. an den Grafen v. Schladen (von Heinrich dem 
Wunderlichen zurückgekauft) 5 0 1 " , des Haufes 
Jerxheim an die v. d. Asseburg 243 Nr 3 2 4 , des 
Haufes Neubrück an die v. Marenholtz 52 318; V. 
von Häufern für ein Darlehn 3 7 4 2 1 , zur Sicherung 
von zinsen 95'2 4 8 5 " , Leibgedingen 8 9 " 3 3 2 2 8 , 
Schuldzahlungen 3 6 2 ' 2 ; Buße der Schneider für 
V. fremden Gutes 1 0 7 6 . 
Verstümmelung: m e m b r o r u m mut i la t ioues 4 6 1 ^ ; 
Verfeftung für c rura p r e f c i u d e r e 4574. 
Vertagung, f u s p e u d e r e et p r o r o g a r e , eines Pro-
cesses 4 7 o • 
Verträge: contractus et donac iones a conditioni-
bus appositis l e g e m acc ip iuut 7'2. 
v e r w e n färben: v . von Goldwerk zulässig 42 6 5 . 
Verwundung 3 4 7 2 1 3 4 8 1 6 ; Verfeftung deswegen 
5 l 6 • 2 2 2 9 ' 5 8 2 83 ' ° - ' 2 1 2 6 " 1 2 7 5 1 6 8 " 2 1 4 1 4 
238 17-«• 267'7f• 2 9 0 2 1 3 7 1 1 ' 6 3 9 2 2 0 ' 2 7 4 2 5 ' 7 
4 9 9 2 ' » wegen heimlicher V., la tenter v u l u e r a r e , 
4576» wegen öffentlicher V., o p e u b a r e w ů u d e u , 
4572'-
Verzichtbrief, aperta l ittera reuuuciat iouis , des 
Rathes zu Heiligenstadt wegen der Forderung eines 
feiner Bürger an Braunschweig 43 725-
Vicearchidiakon zu Meine. 
Vicekanzler der Curie 5272*. 
Vicepropst zu Walsrode. 
Vieh, v e , 3 n "; Verfeftung wegen Viehbeschädigung, 
iu jur iam iu p e c u d e f a c e r e , i6829. S. auch Hühner, 
Kühe, Ochsen, Pferde, Schafe, Schweine. 
Viehtrift s. Stadtweide, Weidegerechtigkeit. 
7 2 0 Vier ding— Vogtei 
Vier ding, v e r - , f e rd inc , - g , v i r d i n g h , vordinch, 
serto, Viertelmark: braunschweigischer V.,\., f. allein 
i 34xxv1 } m 2' 2665 37652 3 7 7 2 u. o., lodege v. 
3 3 2'5, fert. lodich 3 37'5, f. argenti 43229, v. lode-
ges silveres 2 3 i " u. ö., f. puri argenti i205 u. ö., 
f argenti examinati 2 3 1 52, v. brunswikefcher wich-
te unde witte 3278 3 9 7 5 ' ! ftendalscher V., f. sten-
da1esches gheldes, 2 1 7 2 4 . 
Vierling, v e r l i n g h , Viertelpfennig 4 5 6 " . 
Viertel, v e r n d e l , v e r d e l : als Gewicht 25 Pfund 
4569 f f•, Viertelpfund io8 2 9; als Getreidemaß, v . , cho-
rus dictus v . , quartale , i 582? i6052 32 35. 
Vigilien: began mid groter vigilien unde missen 
769. 
Vikare, v icari i , v. mutabiles, v. perpetui , v. sa-
c e r d o t e s , in Braunschweig zu St Blasien und St 
Cyriaci (xiv, is), in Halberstadt(lo), Hildesheim(lo). 
S. auch General-, Pfarrvikare, Weihbischöfe. 
V ikar ieen , v i c a r i e p e r p e t u e , zu StBlasien 1 3 6 5 
343 1 4 • 
v i l l a n i Bauern. 
v i o l e n t i a Gewaltthat. 
v i r d i n g h Vierding. 
( v l o c k e n ) f locken: bomwllen fl. ein Zeug 2639. 
v o g e 1 b o m Vogelbaum (-stange ?) 5 o62 f• . 
v ö g h e w e r k Kleinarbeit (?) von Silber 426?. 
Vögte, herzogliche, in Braunschweig, v o g e d e , unsis 
herrin, ufer herren v., advocatus ducis Brunswi-
censis 
1322(28)36 Johannes de Oldendorp in der Alt-
stadt (?) 2 7 ' 0 46 '5 i 6 9 ' 3 7 2 ' ° ; 
1 334-36 Hillebrand van Hone im Sacke 3 1 7 2 0 377". 
S. auch Voghet , de v. 
Die V. sollen richten in der Stadt und in deren 
Gebiete I 32xxv9. Vor dem V. ist bei Verkauf des 
erbzinsbelasteten Grundstücks wie des Erbzinses Frie-
de zu wirken III 1' 5, V. im Sacke bannt Frieden über 
den Antheil Unmündiger am Haufe ihres verstorbenen 
Vaters 37729. Vor dem V. soll der Kramer antwor-
ten, der ohne Erfolg beiden Gildemeistern um Schuld 
verklagt ist 10416, vor ihn soll bei Buße kein Kramer 
den andern ohne vorwissen der Gildemeister laden 
104'7. Antheil der V. an den Bußen ftraffälliger 
Würfler I 3 58f•. Abgaben der Bäcker an den V. III 
111 12, Mahlzeit der Bäcker mit ihm 11 M. 
Privatrechtliche Handlungen vor den V., vor V. 
und Rüthen: Aufladungen v o r d e m v o g h e d e im 
Hagen 2 1 1 9 2 3 6 " 4 9 5 " , im Sacke 288 '? 377 a 5, 
desgl. in voghedes dingen, dinghe, im Hagen 4 9 4 1 2 , 
im Sacke 3 395 ; Erbverzichte v o r us (dem Rathe) 
unde in voghedes dingen im Hagen 4212 1 , coram 
advocato nostre civitatis et nobis (dem Rathe) in 
der Neustadt i 5 i 2 5 , vor us (dem Rathe) unde vor 
d e m e v o g e d e im Sacke 3 1 7 2 0 ; gegenseitige Erbein-
setzung, gud to s a m e n e gheven , an voghedes din-
g h e in der Altstadt 385•1 S. auch Gericht. 
Die herzoglichen V. (zu Braunschweig und Wol-
fenbüttel; sollen sich des Eingriffs in den beweglichen 
Nachlaß Pfarrer Reimbolds zu St Katharinen ent-
halten 372' 3826. 
V. zu Hamburg 1 2 1 1 0 ; zu Lüneburg 102 l 8 , L u -
d o l f u s I0222; zu Schöningen Burchard v. d. Affe-
burg 282'. 
Vogt über die Landgüter Ludolfs v. Hondelage 
B e r n a r d u s 20415. 
Vogtding s. Vögte. 
Vogtei, v o g h e d i g e , a d v o c a c i a : des Grafen v. Schla-
den Antheil an der Vogtei in Br. durch Herzog Hein-
rich den Wunderlichen zurückgekauft 5015•; die V. 
in der Altstadt dem Rathe dort zinsweis überlassen 
5 0 i 2 5 ; die V. in der Altenwik und dem Sacke von 
Herzog Otto und feinen Brüdern dem Rathe der 
Altstadt verpfändet I 34xxv1 . 
Auswärtige Vogteien: zur Affeburg 15229, zu 
Beierstedt 199'2 15 Gevensleben 271 1 4 2728, Stid-
dien 7 0 " , Twelken 20'5 i v , Wendebüttel 532 2 
22227. 
vogteifreie, vogtei- und grafschaftfreie Güter, 
höve 1edich unde los von aller voghedige unde 
allerhande ansprake, h . . . . mit al leme rechte vri 
unde ane allerhande voghedyghe, mansi u. dergl. 
(omnino, penitus, prorsus) liberi, absoluti, 1. et so-
luti, 1. et exempti, 1. et inmunes, 1ibere, 1. et qui-
ete, jure proprii possidendi u. ä. ab omni jure (ju-
go) advocatie, fine cujuslibet honere advocacie, 
ab advocacia et serviciorum honere, ab omni ad-
vocatia et gravamine et qualibet servitute, ab ad-
vocatiis, exactionibus et oneribus quibuslibet, ab 
omni jugo advocatie et qualibet servitute, ab om-
ni jure adv. et servitutis, ab omni jure (et onere) 
adv. et quibuslibet servitiis, ab omni jure adv. et 
quibusl. ferv. et precariis, ab omni jure adv. et 
qualibet servitute et omnibus prestationibus, ab 
omni jure servitutis ac adv. ac litonico jure, fine 
omni onere adv., servitutis ac juris litonici, ab 
omni comicia, adv. et qualibet servitute, ab omni 
jure advocacie, comicie et quibuslibet (ceteris) 
serviciis (qualibet servitute), ab omni jure advoca-
cie, comicie et cujuslibet semtut i s , ab omni jure 
vo lghe—vul todon 
c o m . , adv . et q u i b u s l i b e t serv ic i i s et preftat ioni-
bus , f ine omni o n e r e adv . , c o m . et qua l ibe t servi-
tute, zu Alversdorf 2 2 9 " 2 3 0 " , Barnstorf } 3 o 4 , 
Beierstedt I 9 9 2 0 - " , Berklingen 5 2 3 ? , Bettmar 2 0 4 1 6 , 
Kl. Biewende 2 4 2 " , Bornum I 80 4 , Bortfeld I 0 2 4 
I I 2 6 34 1 \ Dahlum: Salzd. 79 797 8o«, Geitelde 6 I I O , 
Kl. Gleidingen 32 I " , Hallendorf T,068, Hedeper 94 
I 4 1 , Immendorf 1 8 0 " , Kissenbrück I 8 I Lehndorf 
4 5 " 1 3 6 " , Liedingen 2 0 4 ' 6 , Rautheim 62'2, Rem-
lingen 94 1 4 ' 4 7 " 2 8 2 " , Sambleben I27" 128", 
Schliestedt 3 I " i 3 i ^ ^ 2 1 1 8 6 " , S e k e r e 8 7 l 6 , 
Sickte 3 6 " 6 7 " 1 6 2 " , Kl. Stöckheim 225" , Thiede 
1 5 5 " 2445, Vallstedt 407 4 2 " 1 9 2 " , Feldbergen 
907, Frellstedt \6o" 1 6 1 " , Warle I 3 I6 I 34 2 1 2 7 2 " , 
W e n d e b u t l e 5 324> Woltorf 732•" 2 I 8 " , Zweidorf 
I 4 i 6 . 
v o l g h e Leichenfolge. 
Völkerrecht, jus g e n t i u m , 2 I 5 1 0 . 
Volkssprache, w l g a r i t e r dicta , 7" u. o. 
Völlerei, 0 v e r v l 0 d i c h e i t : Erbrechen in Folge von 
V. beim Kramergelage bußpflichtig I 0 4 2 1 . 
Vollmachten für Schiedsrichter 299f. Nr 4 0 0 f . 
3 2 0 " , für Proceßprocuratoren 398 Nr 5 3 1 , 4 5 8 
Nr 5 8 2 , . 4 6 5 Nr 5 8 5 , 4 8 3 Nr 6 I I , 5 0 4 Nr 6 2 6 , 
5 2 6 Nr 6 4 7 . 
v o r d e r früher: v o r d e r e fon Sohn erster Ehe 2 I 31 
v o r d i n c h Vier ding. 
v o r d u v e t , - ftoleu gut Diebesgut. 
v o r e f a t e Mißhandlung. 
v o r g e l d e n bezahlen, erwerben 1 1 2 . 
Vor kauf, v o r k o p don , Gildegenoffen gegenüber bei 
den Schneidern bußpflichtig I05". 
Vorkaufsrecht des Erbzinsherren an dem belaste-
ten Grundstücke, des Erbzinspflichtigen an dem Zinse 
j loff.. y ausbedungen bzw. eingeräumt an Lehngut 
I8910 2 7 0 l 8 , an Zinsgut I5318, an Zollaufkünften 
4 5 4 " 4 5 5 1 , an Mühlenzins I 6 5 7 , an Häufern 2 8 " 
I88"f• 2I4" 336"• ". 
v o r l a t e n : v a n 0verv l0d iche i t kost e d e r drank v . 
f leh übergeben I 0 4 2 1 ; de er f te c locke v. läuten 839. 
v o r l o v e n ausweifen: v . o d e r vorvesten 3 4 7 " • 2 6 . 
Vormünder, vormundere, tu tores , Vormunden, 
tho g u d e (uudhe nicht tho arghe) v . , in tutela te-
uere , tute lam g e r e r e , p rocura t ionem et t . g . : Her-
zog Otto V. feiner unmündigen Brüder Magnus und 
Ernst 8 4 I I 1 0 I 4 9 • " 32 6 3 5 1 2 377 6 7 2 8 747 9 ° 4 
IoI22 I4I 1 1 I8I2 ' I92' 22 35 24210• ", sonstige V. 
Unmündiger 4 2 2 2 4 " • 2 6 5 5 ' 9 5 8 ' 6 8 2 " I87' 2 5 3 " 
2 5 4 1 5 2 5 ^ 2 2 2 5 7 ' • 5 2 6 6 ' • 1 8 28328 3 2 2" 3 5 38 3 5 9 ' ° 
3 7 7 2 ? 383 " 4 l 6 ' 2 4 2 1 24 4 9 6 ' , V (= Bevollmäch-
tigte) andrer Personen 2 I o" 3 8 I" 4 9 5 1 6 1 ein Vater 
auf Lebenszeit V. der Ausstattung feiner Tochter 
3 I 4 7 , eine Mutter desgl, des Lehnguts ihrer Söhne 
312", V. zu Jahrzeitftiftungen angewiesener Renten 
3 6 o ' 4I 728; V, tutores , des Marienfpitals der Alt-
ftädter Rath 3 7 8 ' 6 - 2 6 , V, tutor fidelis et d e f e n f o r , 
des St Annenconvents der Dekan zu St Blasien 3 0 4 6 , 
V, v . , magistri , der Marienbrüderfchaft f. Braun-
schweig xx, 3. S. auch Procuratoren, Provisoren, 
Testamentsvollstrecker. 
Vormundf chast: Weisthum des Rathes betreffs der 
V. über Unmündige 2 4 " . 
v o r p l e t t e n verproceffieren 1614. 
vo r s c h u 11 wesen durch Zahlung befriedigt fein 3 I 74. 
v o r s e g g e n , 3. Perf. Sing. Präs. vorseckt , leugnen, 
lügen I I 52?. 
v o r s e t t i n g e Ueberforderung 5 0 3 1 2 . 
v o r s p r e k e Fürsprech. 
v o r s p r e k e n des w e d e r k o p e s auf den Wiederkauf 
verzichten 4 9 2 6 . 
v o r s t e n d e r e Provisor 3 9 5 " . 
v o r su m e n: sek v. säumig, unthätig fein, finen heren 
v. feinen Meister durch Versäumen der Arbeit, Blau-
machen, schädigen I0729f•. 
v o r t , fort , Zugang, Weg 5 0 5 " f • . 
v o r s w e r e n d e stat f . Stadtverbannung. 
Vorwerke, Vorwerke, a l lodia , zu Alversdorf, Braun-
schweig (xi), Dahlum: Salzd., Katlenburg, Lamme, 
Lehndorf, Gr. Vahlberg, Vallstedt. 
v o r w i n n e n überführen I I 4 " ; x i j m a r c v o r w n n e n 
fin in Bezug auf 12 M. überwunden, zu deren Zah-
lung verpflichtet fein 2 3 4 " . 
v o r w i f e n to auf jemand anweisen 2 5 36 . 
v o r w i s s e n m. Gen. od. Acc. Sicherheit für etwas be-
stellen 4" 2 5 2 . 
v o r w o r d g h e v e n (Friedebrechern) Sicherheit ge-
währen 3 4 7 " 3 4 8 1 . 
v o t i v e Opfer. 
v r o m e brav, tüchtig: vr . ritter 73vr. l u d e Bürger 
2 0 6 " 2 5 I 2 4 2 5 2 " , vr . t r u w e knechte Handwerks-
gejeilen 1 0 9 " . 
v r o w e auch Schwiegermutter 3 8 4 " . 
v r u n t s c h a p gütliche Uebereinkunft 26I28. 
v u 1 d 0 u: d e m e R a d e v. die Stadtpflicht leisten 49 5 2 1 . 
v u l t o d o n das Fehlende hinzuthun 4 2 0 1 1 . 
DIPLOM. BRVNSWIC. III. 
722 Waaren— Weinschreiber 
Waaren, m e r c i m o n i a , 1 9 " . 
Wachs, w a s , cera , 2 4 6 8 ; W. als Hauszins 2 3 4 " ; 
Gildebußen und-lei/tungen in W. i04 2 6 f f • 1 0 5 " • " 
106 8ff• 107 2ff• io8 J i a 9 1 0 9 2 ' 11 o27 i n " 11429- 51 
! j 52.4. \Y zum Kirchengebrauche 4 2 8 46 6 1 1 1 " 
i 2 3 4 12419 232 18, f auch Lichte; rothes Siegels., 
c. r u b e a , 4 7 5 2 1 i Z o l l Von Braunschweig 
50029. 
Wacht, w a c h t e , als Stadtpflicht: schot u n d e w. 386 2 8 . 
Wassen, w a p e n e : Theilnahme an der Morgensprache 
der Beckenwerken mit W bußpflichtig 1 1 522 is auch 
Armbrust, g re l le , hastula, Schwerter. 
Wagebalken, w e g h e b a l k e n , 1 6 7 ' 6 . 
Wagen der Mül ler II2'9 1I38 . 
Wageordnung des Gemeinen Rathes 4 5 6 Nr 576 . 
W agfchalen, w e g h e s c a l e n , 1 6 7 ' 6 . 
Wa id, w e d e v a t Faß W: Zoll davon zu Braunschweig 
50029, 
Wälder: A l e k e n l e e , B o k h o p , G l indenhol t , G r a v e n -
holt, H e r k e s b u t l e , H o n r e b r o k (vgl.Bdn), C l a r i s , 
K o l i n g h e bei Dutze vielleicht identisch mit K o l i n g e bei 
S t a l h o p , L a m h o l t , S t u v e O y , R e t l a g h e , W e d e l e 
w o l d , Westerho . 
Walker, vu l re , Hans J u n g v r o w e . 
Wall, a g g e r , qui d ic i tur w a l , zu Weferlingen 2 5 0 " . 
Wand zwischen Nachbarhäusern s. Mauer recht. 
w ä n d e Vergünstigung, Berechtigung: w. g e v e n 2 3 2 8 , 
d e w . h e b b e n 3 8 6 1 2 , a n d e r w . b e w a r e n 4 5 1 '9. 
Wanderfchaft, w a n d e r e n : ungerathenerSohn wird 
zur W. verpflichtet 14919. 
Wantbuden, w a n t b o d e , b o d e up d e m w a n t h u s , 
im Hagen 2 1 1 1 6 4 1 9 ' 2 , -schneider A l b e r t Cruse , 
H e n e k e P a p e n d u d e (?) . 
w a r a n d a r e , - d i a f . Gewährleistung. 
w ä r e Gewährsmann, f . auch Gewährleistung. 
w a r s a g h e n Zeugen, Gewährsleute 2 1 6 ? . 
w a r s c o p Gewähr. 
Waschbecken, hantvate , 1 6 7 l 6 . 
Wafferläufe, a q u e d u c t i , a q u e d u c t u s et meatus , 
a q u a r u m decursus , 1 1 9 2 2 2 i 8 2 ? 2 2 9 ' • 1 8 . 
w e c h p a n n e , Pfanne, die am Wege liegt, f. Salz-
pfanne. 
Wechsler, campsores : Thidericus de Gustede , J o -
hannes de W e t e l m s t e d e , f auch de w e s l e r e . 
Weddeschatz, wiederkäufliche Renten, verkauft 
vom Gemeinen Rathe 2 4 0 4 245 '7•22, von den Rüthen 
der Altstadt 2 2' 9•28 2 3 9 • " 2 6' der Neustadt 13 4 X X V I , 
III 2454ff" 4384* -, von den Rüthen zu Duderstadt 
3 877 4446, zu Hannover 828 3 61 '7 (?), zu Hildesheim 
3 0 7 ' 4 , zu Quedlinburg 3 9 7 " (V* V0n St Aegidien 
4 i o 6 - 1 ' , von StAndreä 4 2 2 " 4 3 6 2 9 , von St Thomä 
4 4 9 2 6 (?)> V0m Kl• Amelunxborn 93 1 ' , vom Kl. St 
Marien 16324 (?), vom Kl. Marienthal 14650, vom 
Kl. Steterburg 4 1 0 5 ' ' , vom Kl. Wöltingerode 9 3" 
1 6 3 " 485" , von einem Ritter 37326 (?), von einem 
Bürger 9550. S. auch wiederkäufliche Hauszinse. 
w e d e v a t f. Waid. 
w e g h e u n d e a f w e g h e = v ia e t invia 7 3 4 . 
w e g h e b a l k e n , - s c a l e n , Wagebalken, Wagfchalen. 
wegmiethen, u n t m e d e n : einander Gef eilen w. bei 
den Schneidern bußpflichtig 10624. 
wegrufen, u n t r o p e n : einander Kunden vom Laden 
w. bei den Kramern bußpflichtig 10426. 
Wegunsicherheit, v i a r u m discr imina , 4624. 
Wegzehrung: Ablaß für die, qui c o r p u s Christi 
secuti fuer int , 29" , qui sacerdo tem c . C h r . defe-
rentem . . . ad . . . eccles iam s e q u u n t u r , 4684. 
Weichbild, w ik- , w i g d b e l d , stad, r ichte, 189 2 4 190" 
216?0 3585 4557 500 8 , f . auch Braunschweig vii. 
Weichbildsrecht, w i c b e l d e s recht, jus munici-
p a l e d ic tum w l g o w i c h b i l d e s recht, jus munic ipa-
le, jura munic ipa l i a , w i c b e l d : dem W. unterwor-
fen Zinse 4 i o ' 8 4 9 7 5 2, Laienbewohner gewisser Erb-
zinshäuser des Blasienstiftes im Sacke 48127; vom W. 
gelöst Gärten 2792 2 ' , Hauszinse 4812 ' (vgl. 45 5 '4); 
dem W. entzogen Gärten 136'8. 
Weichbildsfiegels. Stadtsiegel. 
Weide f. Stadtweide. Weidegerechtigkeit, dr i f t , 
dr iven , in der Ohe 274 Nr 364. 
Weiden, w i d h e n , sa l ices , 9620 2 5 0 , 6 , f . auch Braun-
schweig vm, 8. 36. 
Weihbischof e von Halberstadt(5), Hildesheim(4). 
Weihen,geistliche: sek w y e n laten 4 2 0 ' 4 , ad omnes 
ord ines p r o m o v e r i 3 1 5 • 8 ; f . auch Priesterweihe, 
Subdiakonen. 
Wein 648 2925; Ehrenwein für die Gäste der Stadt 
2 3 9 " ; W. zur Erquickung im Kreuzkloster 3 512 I , 
für den Tifch des Procurators im Marienspitale 429 
3 2 6 " ; Kirchenwein 2 7 " 1592 ' i74'7•27 ^ ö 1 0 - " 
i93'2 2 6 1 2 9 9 ' 7 3 0 1 5 34328• 
Weingarten, v inea , 46 5 . 
Weinkeller (unter dem Gewandhause) der Altstadt 
190". 
Weinschank, w i n w e r k , in der Neustadt I 34X X V I • 
Weinfchreibers. w inscr ivere . 
Weinzoll-
Weinzoll zu Braunschweig: der Antheil des Grafen 
v. Schladen von Herzog Heinrich dem Wunderlichen 
zurückgekauft 501 ' ' ; Zollsatz 500" . 
Weisthum, eu r e c h t s e g g e n , des (Gemeinen? Alt-
ftädter?) Rathes betreffs der Vormundfchast über 
Unmündige 2 4 ' 2 . 
Weißgerber f . W i t g h e r w e r e . 
Weizen, w e t e , t r i t i c u m , 16" 45 ' 5 2 ^ 7 7 2 0 95*7 
1351 8 14322 146" 1 5 7 2 4 1 5827 160'2 i8729 18821 
20624 207'6 250'8 2 5 i 1 ' 2522• 27 3 0 2'8-24-26 34921 
3558 3876 45029 477 1 2 . Weizengrütze, -malz f. 
Grütze, Malz. 
w e k e u t i n s wochenweise berechneter Zins 479 ' , vgl. 
n a w e k e n t a l e d e t y n s e s 4852 ' . 
w e 1 d i c h fin, w e s e n Macht haben, befugt fein 3o i ' ° 
3 327 . 
Weltpriester f. Priester. 
Wenden, S 1 a v i : K u d e 1 , f auch W e n t . 
w e r e Gewere: den Käufern g u d w i s e n u u d e 1aten 
an de w . 4 2 0 " , f . auch Lehnware. 
w e r e Gewährsmann, f . auch Gewährleistung. 
w e r e n gewährleisten 4 5 6 1 4 . 
w e r i n g e Besitz 429'°. 
w e r k 
'•Arbeit, Handwerk 11622 26310, to wercke gan ar-
beiten, das H. ausüben 11420, dat w. angripen 
sich der Ausübung des H. anmaßen io7 2 ' 11428, 
enne knecht to wercke fetten einen Gefeilen an-
nehmen 1 1 5 7 ; 
2• Arbeitserzeugniß, Waare 109'5f 1156 217' 4 0 5 " ; 
'• Gilde, Innung io7 8 - ' 0 109' ' u. o., dat w. orlo-
ven, unse w. eghenen (uude) orloveu in die 
Gilde aufnehmen 109 " 1142. 
w e r k e Gilde-, Innungsgenoffe i042ff• u. 0.; de ghe-
meynen werken beiden Schneidern i o 7 2 ' . 
w e r c k e n arbeiten, ein Handwerk ausüben 115 ,0. 
w e r k e n k i n d e r e Kinder von Gildegenoffen 108'. 
w e r k e n o t e n Gildegenoffen 1121 
w e r c h u s Werkstätte 2 1 3 27. 
w e r k m a u Handwerksgehülfe (?) ny6. 
Werktage, werkedage, feriales dies, I8917 196'1. 
w e r r e n : wernde wesen strittig fein 299"-
w e r t Wirth. 
w e s e k e Base, Muhme 4 0 9 ' 8 . 
w e t s c h a p = w e t e n s c h a p 2 6 2 8 . 
w i c h t e : das Wägen 4569 " ; g u d , d a t v a u w i c h t e 
is , == g . , d a t w i c h t i c h is , G., das gewogen, nach 
Gewicht verkauft wird, 45^8"15-
Wohnung 725 
Wiederkauf s f r ist en 
1 Fr., nach deren Ablauf das Wiederkaufsrecht er-
llfcht, 6 3 25 1 I 9'5 202 1 ' • l 8 2 329 3 1 39 36i '4o8 2 7 
4 15 ' ° 4 1 9 i 8 4 2 3 ' 5 ; 
2• Fr., innerhalb deren der Wiederkauf ausgeschlossen 
ist, 
a. einmalige 3 3 3 2 0 4295» 
b .sich regelmäßig erneuernde (mit Ausnahme 
der üblichen einjährigen) 27o7 f f • 346 4 f • . 
Wiederkaufsverzichte 4 9 2 6 " 5 . 
Wiesen (nur bestimmte) M e y u w o r d e s r o d h e , andre zu 
Braunschweig xiii a, 2, Eickhorst, Gr. Vahlberg, Kö-
chingen, Vorsfelde, Wittingen; f. auch Grashöfe. 
w i g d b e l d Weichbild. 
Wildpret, f e r i n a , 2 3 9 ' f • . 
w i l l e b r e f f 1 9 8 1 6 2 1 9 ' ' . 
Willküren f. Statute. 
w i n n e n u n d e w e r v e n mit Geld 45224. 
w i n w e r k Weinschank. 
Wirth, wert, hospes: Hauswirth, -besitzen 36xxvip, 
III 279 2 2 0 1 2 ; (enes) wert wesen jemand bewirthen, 
freihalten ii2*. 
w i s e weise: w. man ein Canonieus 1 1 8 ' 2 , w. sude, 
manne Räthe zu Braunschweig usw. n 7 ' ° 30429 
305 1 2 3425, w. erafteghe manne Rath zu Goslar 
3205, w. manne Bürger 2 5 1 , 8 2989; f. auch erbar. 
w i s h e y t Sicherheit, Bürgschaft: smer w. bruken 
m e t (enem) jemandes Bürgschaft genießen 125'. 
w y s h o 1 was für eine Höhle oder Loch ? 5 0 5 ' 5. 
w i t e Verweis, Strafe 1 1 228,f. auch Buße. 
w i t t e : w i c h t e u u d e w . = p o n d u s e t v a l o r f . Mark, 
Vierding. 
Witt hum, d o s , von Kirchen, Kapellen und Altären 
52 2 7 8 8 2 2 I 2 7 20 u. ö.,f auch Pfarrhöfe. 
Witthumsaufkünfte, d o t a l e s p r o v e n t u s , r e d d i -
tus , p e r p e t u i d . r . , 7726 1 7 4 2 6 1 7 6 " 2 5 6 6 2 6 o ' 4 
Witthumsrecht, d o t a l e j u s , j. d o t i s , I I 2 9 1 2 9 ' 2 
u. ö., j . d o t a l e et d o t a l i s l i b e r t a s 9 8 2 1 , d o t a l i s li-
b e r t a s i 2 8 2 2 , d o t a l e j . e t ecc les ias t i ca e m u n i t a s 
7" 96 ö.; nach W., d o t a l i t e r , 1 4 1 5 . 
Witwen: deren Recht bei den Bäckern i 0 9 2 ' 1 1 0 2 8 , 
Beckenwerken 1 147 1 1 6 4 , Kramern 1039- 1 2 24} 
Schneidern 1 0 6 2 0 '0 io8*. 
Wohngedinge 3 '9 9 4 1 1 2 6 ' * 1 6 4 8 1 6 7 " 1 8 7 ' 0 
3 2 7 2 1 4 0 7 1 0 4 i 6 ' 4 2 8 " 4 4 4 2 ' 4 7 4 2 5 ; Verkauf eines 
W. durch die Berechtigte 4167. S. auch Pfründne-
rinnen, Unterhaltsverträge. 
Wohnung f. Herberge. 
91* 
7 2 4 Wolle—Zinsgut 
Wolle, lana, 6426 1 3 9 7 400" ; lam-, w i n t e r w ü l l e 
274'7; Bestimmungen über Pfandnahme von W. 
durch die Juden zu Braunschweig 272-8. 
Wollen weber, l an i f i ces : J o h a n n e s B e c k e r e , T h i -
der icus West fa l . 
Worthalter s. Rathsworthalter. 
Wunden f. Verwundung. 
Würfelspiel, dobe l spe l , d o b e l e n , d o l p e l n , tessera-
t i o : Bußen dafür bei den Beckenwerken 1 1 5 ' b e i 
den Schneidern 1 0 6 5 2 1 0 7 5 ; Verfeftung wegen 
Falschwürfelns 1 8 1 4 ; W.-Ordnungen I 34xxvn. 
Wurten, w o r d e , a r e e : die ganze W. zweier Häufer 
haftet für die auf jedem einzelnen lastenden Zinse 
3 6 9 2 4 ; Beschluß der Hildesheimer Diöcesansynode 
über die Zehntpflicht des zu Wurten gemachten Acker-
landes 88 Nr 113; benannte W. zu Braunschweig 
(VIII, 83;, Warle. 
Wurtzinfe, w o r d tins, e r v e s w o r d t i n s , erfte Z. an 
Hausgrundstücken, 2i2*•8 2i3" 37026 408'° \i220 
4245 49720-
Wüstungen: A s e n r o d e , B i s c o p e s t o r p , Bunghenst i -
d h e , D u t z e , E y t z e , t o d e m e G l i n d e , H e r d e r o d e , 
H o e n r o d h e , C i s l e v e , L e c h e d e , L i m b e k , Marcquar-
d e r o d e , Munstede , N y e n s t e d e , N o v a cur ia , S e k e r e , 
T w e l k e n , L u t t e k e n T w i f 1 i n g e , V e r n n e n s t e d e , W e n -
debut le , W e s t r u m (auch 264 1 6 ) . 
Z ahlungsfrist, achtwöchige, für fälligen Zins, ach-
te w e k e n na d e r t instyd, 366 4 . 
Zäune, töne , brettun, zwischen Nachbargrundstücken 
yos. 2g2o 2^5> 28426 3 1 226 4232? 5 2 429-
Zehnten, t e g h e d e n , d e c i m e , zu Adenbüttel, Bans-
leben, Bettmar, Bortfeld, Braunschweig (vm, 57, 
sowie 3669, Broitzem, Denkte, Drütte, Eddesse, Eick-
horst, Eitzum, Engelnstedt, Essenrode, Evessen, Gu-
stedt (Novalz.), in den Dörfern der Pfarrei Hänig-
sen (Novalz.), zu Hattorf, H e r d e r o d e , Ingeleben, 
Kissenbrück, Küblingen, Lamme, Leiferde (Fleischz.), 
Lesse, Liedingen, up d h e m L i m b e k e n v e l d h e , zu 
Linden, M a r c q u a r d e r o d e , Martinsbüttel, Melverode, 
Neindorf, O®rne , Rottorf, Semmenstedt, Sickte, Stid-
dien, Kl. Stöckheim, Thiede, Timmerlah, Kl. Vahl-
berg, Mönche-Vahlberg, Veltheim, Kl. Flöthe, W e n -
d e b u t l e (d. totalis tam a n n o n e q u a m carnium), 
Wierthe. 
Zehntfreie Güter vor Braunschweig 3 8 4 1 6 , zu Gl in-
de 4 4 1 1 0 , Oelper 384 ' ? . 
Beschluß der Hildesheimer Diöcesansynode über 
die Zehntpflicht des zu Wurten gemachten Acker-
landes 88 Nr 1 13 . 
Zehnthof, cur ia dicta thegetho f , a l l o dium dictum 
th., zu Vallstedt 4 0 ' 4 2 2 ' i 5 9 ' 4 1 7 4 4 1 7 5 , 6 • 
Zeitve r käufe von Liegenschaften 23 5 5 4 8 7 ' ° > Zin-
sen 2 3 4 1 2 4 8 5 ' 7 > Zollaufkünften 4 5 4 2 6 • 
z e m i ssi n g h Messing. 
Zeuge s. k o g e l e r e , Laken, Leinwand, Schetter, 
f l o cken , Zwillich. 
Zeugniß: beweiskräftiges Z. ohne Eid 2 7 7 ; Ver-
fejtung wegen eid- und rechtswidriger Zeugnißabgabe 
49925-
Zimmerleute, t i m m e r m a n , c a r p e n t a r i i : H e n r i c u s 
d e A c h e m , J o h a n n e s d e L u n e b o r c h , H e r m e n Mort-
b r a k e , Henr ik van V a l e b e r g e , s . auch de t imber-
man. 
Zinn, s t a n n u m , i 2 i * • 2 ? ; zinnerne Kannen, t enene 
k. , 1 6 7 1 6 . 
Zins: ewige Z., e w i g e r tins, (wisse) e. g u l d e , e. m a r c 
g h e l d e s , fc i l l inge g h e l d e s e w e l i k e n , pensio perpe-
tua (et certa), p. redditus , p. m a r c a , p. c h o r u s usw., 
2 7 2 0 43 2 2 65»° 8 3 ' 5 • 2 ' 1 2 4 ' 0 16390 17729 -7 8 ' 0 
241 1 4 261 ' 28121 2 9 6 ' • 2 0 2 9 7 2 8 3 0 1 4 3 2 8 1 0 3 4 9 2 ' 
35i'9f• 3 59'1 4°626 4*°2 4586 4 6 ° 2 7 4979» e• % 
vom Kl. Marienthal an einen Braunschweiger ver-
kauft 2 2 8 2 8 (vgl. II 3 6 4 6 ) , f. auch Erbzinse; erfte 
Z. 2 3 3 1 4 4 4 i 2 9 , s auch Erb-, Haus-, Wurtzinfe. S. 
ferner Leibgedinge, Nonnenzins, Weddeschatz. 
Zinseier 33524 26. 
Zins gut, mansi censua les , a rea jure censuali ha-
benda et possidenda usw., zu Beierstedt \ 97 29, Berk-
lingen 1 6 9 2 8 , Biewende 157'2 177^ 178^, Bornum 
1 5827 3 7 1 ' 2 , Braunschweig 1 3 7 2 4 i 6 o 2 226" 276'' 
2 7 7 29 2 9 1 8 (?) ( f . auch Gärten: Br. xuia), Broitzem 
192', Geitelde 66 '9 , Gevensleben 1845, Gilzum 1 8 4 " , 
Kl. Gleidingen 3 2 1 ' 2 , G l i n d e 4 6 8 H a l l e n d o r f 
257'6, Lehndorf 1 3 6 2 2 202*7 2704 3 0 2 ' 8 , Leiferde 
4 3 2 N e i n d o r f 2 2 1 2 6 , Oelper 1 5 3 1 0 • *4, Rautheim 
2 2 7 ' 9 , Remlingen 1 5 2 2 0 2 0 6 " 207*7 251'? 2 5 2 ' • ^ , 
Semmenstedt 1 6 9 2 2 , Thiede 2 9 6 2 0 3 9 3 2 5 , Vahlberg: 
Mönche-V. 99'8» Vallstedt 1 9 2 2 ' , Frellstedt i 6o ' 2 f f • , 
Waggum 2 2 4 2 7 , Weferlingen 2 50'6 f f • 3 0 1 7 , W e n d e -
but le 1 7 0 2 0 , Wierthe 1 5 4 3 , Woltorf 2 2 8 ' 6 2 3 1 ' 2 , 
Woltwiesche 2o67 345 1 ' 50 34^2 4 0 0 ' 0 . Zweidorf 
3 0 2 20. 
Zin s hausir—Zwillich 7 2 5 
zinshäuser, domus, iu quibus censum habeut, 
des Blasienstifts 48 I 2 6 . 
Zinsherr, t insherre, I " . 
Zinshühner 2 0 1 6 2 I 8 9 5 ' 7 I 2 3 " ' 3 ^ 2 ' I 6 o * • " 
2 5 0 1 6 2 6 3 " 2962 0 3 3 5 2 4 - 2 6 3 4 5 ' ° 34<>4 3932 5-
Zinsrecht, jus cenfua le , I 3 7 2 4 I 6 o 2 I 9 I 2 6 2 2 6 " 
2 7 6 " 2 7 7 2 1 . 
Zinszeit, tinstyd, 3664 3869 3929 4 I 6 1 4 439 2 8 4 4 ° ' 
494 5 4 9 8 9 , rechte t. 288* 382 ' 3 8 8 28 389 2 4 ° 5 1 5 
406'9 4 2 I " 447 4 495 1 2 • 
Zoll, to ln , t h e o l o n i u m , zu Braunschweig: Zolllehen 
der bürgerlichen Geschlechter Dör ing 2 I " 4 i o 6 > 
Eliases 2 2 1 , Herskopere 4 5 4 2 5 ; s- auCh Bier-, 
Weinzoll. 
Z. der Braunschweiger zu Lüneburg 5038. Z. im 
• Reiche 5 0 I 4 , zu Hamburg 5028, in Dänemark 5 0 I I 
Zollfreiheit der Braunschweiger im herzoglichen 
Gebiete I 32xxv8. 
Zollrolle, braunschweigische, 5 0 0 Nr 62 I. 
Zöllner, to lnere , zu Hornburg, Lüneburg, f. auch 
de tolnere. 
Zwillich, twelk , 2639. 
Erläuterung der Pläne. 
Beide Pläne find unter Leitung des Oberftleutnants z. D. Heinrich Meier vom Geometer Wilhelm Schads 
ausgeführt und demgemäß die nachstehenden Bemerkungen im Einvernehmen mit dem erstgenannten Herrn 
abgefaßt worden. 
Blatt I. 
Der Hauptzweck dieses Blattes ist die Veranschaulichung der Höhenverhältnisse des Areals der Stadt Braun-
schweig. Denn die Höhenverhältnisse haben die Linienführung der hier die Oker überschreitenden Straßen und 
die Besiedelung des Stadtgebiets zweifellos in hohem Grade bestimmt, wie das in H. Meiers Buche »Die Straßen-
namen der Stadt Braunschweig« S. 4ss. bereits des nähern dargelegt worden ist. Die Höhenunterschiede find nach 
den Grundsätzen der heutigen Kartographie zum Ausdrucke gebracht d. h. durch von Meter zu Meter ausgezogene 
Isohypsen und besondere Tönung der von je zwei Isohypsen begrenzten einzelnen Höhenftufen nach der Farben-
folge des Regenbogens. Für die Festlegung der Isohypsen find das neuste städtische Nivellement und die Meß-
tifchblätter der preußischen Landesaufnahme Nr 202$ »Vechelde« und Nr 2026 »Braunschweig« maßgebend 
gewesen, allerdings mit einer wesentlichen Einschränkung. Der Raum zwischen dem Mauergraben und dem 
äußern Graben der letzten Wallbefeftigung der Stadt hat im Laufe der Zeit durch künstliche Erdbewegung so 
beträchtliche Niveauveränderungen erfahren, daß es geboten erschien diese zu eliminieren. Streng genommen 
hätte auch der Umstand berücksichtigt werden müssen, daß, wie anderwärts, so auch in unserm alten Braun-
schweig der Boden durch Kulturschutt usw. im Laufe der Jahrhunderte gar nicht unbedeutend gewachsen ist. 
Sind doch gelegentlich der Kanalisierungsarbeiten an vielen Stellen die Bohlen und Steinschüttungen der ältesten 
Straßenanlagen in einer Tiefe von mehr als einem Meter unter dem jetzigen Straßenpflafter aufgedeckt worden. 
Allein die seitens der Kanalbauabtheilung der städtischen Bauverwaltung hierüber gesammelten Notizen waren für 
eine allgemeine Reduction, die auf einige Sicherheit hätte Anspruch machen können, nicht ausreichend. 
Was nun die auf Hänselmanns Wunfeh hier versuchte Darfteilung der ältesten Besiedelung des Stadtgebiets 
angeht, die etwa das Jahr 103o im Auge hat, so handelt es sich dabei um eine Reconstruction auf Grund spä-
terer urkundlicher Nachrichten. Bei deren Lückenhaftigkeit ist es ganz ausgeschlossen, daß der zustand der 
fraglichen Zeit in völlig getreuem Abbilde wiedergegeben worden ist. insbesondere lagen doch wohl auf dem Ge-
biete der nachherigen Altstadt (im Westen der Oker) in jener Frühzeit noch mehr Ackerhöfe als die in den Plan 
eingetragenen a l l o d i a oder Vorwerke, die sich mit ihrem agrarischen Charakter diese Bezeichnung bis ins späte 
Mittelalter bewahrt haben und deshalb urkundlich nachweisbar find. Andrerseits darf nicht übersehen werden, 
daß, wie uns die Höfe selbst erft in den Urkunden des /3. und 14. Jahrhunderts begegnen, so auch ihre Benen-
nung aus diesen entnommen ist und dadurch gewisse Anachronismen in den Plan Eingang gefunden haben. 
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Hierfür find die schlagendsten Beispiele die Nummern /3 und /4 des Planes. Natürlich konnte es ums Jahr iojo 
noch keinen Johanniterhof in Braunschweig geben, da damals der Johanniteroden noch gar nicht gestiftet war, 
aber immerhin mag der Hof, der später den Johannitern gehörte, als solcher schon bestanden haben. Und an-
ders ist auch die Eintragung des erft 1245 gegründeten Marienspitals nicht aufzufassen. 
Bedeutung der Zahlen. 
(Wegen der Abkürzungen vgl. S. 546.) 
1. Nicker kulkes hos s. Meier, Straßennamen, S. 79. 
2. Fürstliche Lehnshöfe f. Bl. //, A. 6 u. S. 9. 
3. Großer Hoff. Bl. //, S. 20. 
4. Lehnshöfe in der Burg, fetzt die Grundstücke 
Vor der Burg Nr 18 und Burgplatz Nr 1—3. 
5. Küchenhof, jetzt Ruhfäutchenplatz Nr 1 (?), f. 
L. Winter, Die Burg Dankwarderode zu Braun-
schweig, Br. 1883, S. 40. 
6. Lehnshöfe f. Bl. 11, H. 23. 27. 28. 
7. Hof bei St Marien Magdalenen f. Bl. //, B. 10. 
8. Domdechanei f. Bl. //, B. 9. 
9. Curia sita apud grauarium (s. Blasii), jetzt im 
Grundstücke Münzstraße Nr 17 (?), s. Bd //, 
2IC> '7• h. 
io. Dompropstei J. Bl. //, B. 8. 
11. Lehnshöfe s. Bl. //, H. /4. 19—22. 
12 . Allodium ducum s. Bl. //, W. 3. 
1 3 . Johanniterhof s. Bl. //, A. 28. 
14 • Marienspital s. Bl. //, W. /3. 
1 5 . Der Eliä Vorwerk s. Bl. II, A. 83. 
16. Allodium situm ante Altam valvam s. Bl. //, 
A. 72. 
1 7 . Der Kaien Vorwerk s. Bl. //, A. 3;. 
18. Allodium apud s. Michaelem s. B. II, A. 66. 
1 9 . Steinhof s. Bl. II, A. 6$. 
20. Der v. Achim Vorkwerk s. Bl. II, A. /3. 
2 1 . Der v. Vallstedt Vorwerk s. Bl. //, A. 54• 
2 2. Der Spangen Vorwerk f. Bl. //, A. 53. 
2 3 . Der v. Vallstedt Vorwerk f. Bl. 11, A. 3/. 
24. Der Resen Vorwerk f. Bl. 11, A. 47. 
Blatt IL 
Auch dieses Blatt ist gewissermaßen eine Reconstruction, da es einen alten Stadtplan aus der Zeit um 1400 
nicht gibt, der am weitesten zurückgehende vielmehr erft dem Jahre 1606 angehört. Jedoch scheidet hier im Ge-
gensatze zu Bl. 1 die Hypothese so gut wie ganz aus. Denn von der reichen gleichzeitigen urkundlichen Ueber-
lieferung abgesehen fällt sehr wesentlich ins Gewicht, daß feit dem späteren Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert 
hinein Braunschweigs Straßennetz erhebliche Aenderungen nicht erlitten hat, ja daß sogar die Grenzen der ein-
zelnen Grundstücke in weitaus den meisten Fällen sich nicht verschoben haben. Daher erklärt sich die Wahl der 
Zeit, deren zustand Unser Blatt zur Anschauung bringen will und, wie getrost behauptet werden darf, auch 
wirklich bringt. Dabei ist auf Wiedergabe der unsicher en Einzelheiten der Wallbefeftigung verzichtet worden. 
Bedeutung der Zahlen. 
Altstadt. 
I. Haus zum Grünen Fische (1402) s. Meier, Eigen- Magazin 1899 S. 17ff., auf welche Zusammenstellung 
namen der Braunschw. Bürgerhäuser, im Braunschw. hiermit ein für allemal verwiesen sei. 
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2. Haus der Marienbrüderfchaft J. Meier, Straßen-
namen, S. 4/. 
3. Münzschmiede s. Meier S. 32. 
4. Atter Convent 
5. v. Dammsches Beginenhaus 
6. Lehnshöfe bis i}$6 
•j. Der barvoten hos 
8. Jans v. Peine Hof 
Backenhawers Hof (1412) = der 
v. Vechelde Hof (142]) 
10. Haus zu den Sieben Thür men 1 , 1#. _ s. Meier S. /3. 
f. Meier S. 3z. 
f. Meier S. 97. 
11. Schuhhof 
12. Schneider- bzw. Wandfchererbuden f. M. S. /3,84. 
13. Bartholomäikapelle. 
14. Franciskanerkloster. 
15. Haus zur Tasche (i4°f)• 
16. Haus zum Rothen Hirsche (r378s 
17. Haus zum Neuen Hir-
sche 0JJ8) 
I 8. Haus zum Goldnen 
Adler (/3/3) 
J. Meier, Nachrichten über 
Bürgerhäuser früherer Jahr-
hunderte, im Braunschw. Ma-
gazin 1897 S. 28. 
s. Meier S. 35. 
f. Meier S. 37. 
19. Neue Münzschmiede s. Meier, Straßennamen, S. 60. 
20. Haus zum Goldnen Sterne (i]56). 
21. Ulricithor f. Meier S. 30. 
22. Dammmühle 
2 3 . Dammbrücke 
24. Bergfrid an der Dammbrücke f. Meier S. 36. 
2 5 . Langer Thurm 
26. B r o k d o r 
27 . Brücke nach dem Bruche, b r o c k w e c h b e n e v e n 
d e m langen to rne , f. Meier S. 27. 
28. Johanniter hos f. Meier S. 57. 
2 9. Johanniskapelle. 
30. Haus bei der Tränke f. Meier S. 37. 
31. Kurze Brücke f. Meier S. 30. 
32. Ulricikirche. 
3 3. Ulricipfarre 
34. Ulriciftoben f. MeierS. 60. 
34 a . Wage 
s Meier S. 73. 
f. Meier S. 43. 
35 . Ludolf Kales Vorwerk f. Meier S. si, 6o. 
36. Martinikirche. 
37. Paulskapelle 
38. Zeughaus, de bl idenscrank 
0)j8) 
39. Opfermannshaus zu St Mar-
tini 
40 . Haus des Büttels 
40*. Sechs Buden des Rathes 
4 1 . Scharren 
4 2 . Martinischule s. Meier S. 3/. 
4 3 . JacobikircheJ. Meier S. 30. 
44. Jacobipfarre f. Meier S. 39. 
45. Der v. Uhrsleben Convent) , ... _ , 
, _ _ _ \ f. Meier S. 16. 
46. Der v. Damm Convent j 
47 . Der Resen Vorwerk ) 
4 8 . Vordere ) s Meier S. 30. 
, Sudmuhle J 
49. Hintere \ 
0. Dufterburg f. Meier S. 3/. 
1. Der v. Vallstedt Vorwerk ) 
s Meier S. 30. 
Vorwerk f. Meier S. /03. 
f. Meier S. 84. 
2. Südmühlenthor 
3. Heinrich Spanges 
4. Der v. Vallstedt 
5. Hanfes v. Achim 
6. Karlingepforte f. Meier S. /03. 
7. Haus bei der Gosse 
8. Michaelisthor 
9. Haus des Henkers 
60. Rothes Kloster 
61. Opfermannshaus zu St Michaelis 
62 . Michaelispfarre 
63 . Haus des Rathes 
64. Michaeliskirche. 
65 . Steinhof 
66. Der v. Bleckenstedt, später Lu-
deke Durekops Vorwerk 
67 . Martinipfarre f. Meier S. 104. 
68. Kleines Himmelreich f. Meier im Brfchw. Mag. 1897 
S. 63. 
s. Meier S.37. 
f. Meier S. 46. 
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J. Meier S. 99. 
f. Meier im Braunschw. 
Mag. 1897 S. 6c). 
6 9 . Hölle (140f). 
7 0 . Haus auf der Gosse s. Meier, Straßennamen, S. 37. 
7 1 . Hohethor. 
7 2 . Vorwerk am Hohenthore s. Meier S. 37. 
7 3. Hirtenhaus f. Meier S. 70. 
7 4 . Cord Sunnes Haus 
7 5 . Steinerner Thurm daneben 
7 6 . Kleiderhof f. Meier S. 73. 
7 7 . Rathhaus f. Meier S. 24. 
7 8 . Autorskapelle f. Meier S. 25. 
7 9 . Heinrichs v. d. Hus Haus f. Meier S. 24. 
8 0 . Haus zur Eisernen Thür 
O401) 
81. Hene Stapels Haus (i]io) 
8 2 . Haus zum Lamme (i}]9). 
83. Der Elia Vorwerk f. Meier, Straßennamen, S. 37. 
8 4 . Petrithor. 
Hagen. 
1. Rathhaus und Gewandhaus | f. Meier, Straßen-
2. Schuhhof f namen, S. 47. 
3. Annenconvent auf dem Werder 
4. Färbehof 
5. Werderftoben 
6. Haus zur Kette (i]60). 
j. Wendenthor. 
8. Haus zu den Böcken (1416). 
9. Katharinenpfarre f. Meier, Straßennamen, S. 40. 
10. Eckermans Haus (1374) f. Meier im Braunschw. 
Mag. 1897 S. /3. 
11. Fallersleberthor. 
11a. Faller sleberthor stoben s. M., Straßennamen, S. 40. 
1 2 . Hirtenhäuser s. Meier S. 74-
13. Steinthor. 
I3a. Stein thorstoben s. Meier S. IOI. 
14• Kamphof, jetzt die Grundstücke 
Stein weg Nr 35—37 und Ritter-
brunnen Nr /, 3, 4 
15. Thomä- und Stephanikapelle 
DIPLOM, BRVNSwIC. III. 
J Meier S. IO8. 
85. Petrikirche. 
86. Beginenhaus bei St Petri s. Meier S. 6$. 
8j. Petripfarre 
88. Steinkammer s, Meier S. 82 
89. Opfermannshaus zu St Petri 
9o• Der v. Uehrde Haus s. Meier i. Br. Mag. 1897 S. 70. 
9 1 . Zeughaus, de olde s c r a n k (i]68), s. Meier, 
Straßennamen, S. 24. 
9 2 . Brunnen | ^ S ^ 
9 3. Kram- und Hokenbuden j ' eur " 
94• Gewandhaus s. Meier S. 73. 
95• Klipphaus, kliphus (1460), s. Meier S. /3. 
96 . Petrithor stoben s. Meier S. 83. 
9 7 • Thomäspital s. Meier S. 82. 
98. Pilgerhaus s. Meier S. 82 und oben S. #3 Nr 78. 
99• Hohethorftoben s. Meier S. 99. 
100. H. Geiftskapelle. 
16. Opfermannshaus zu St Katharinen s. Meier S. $6. 
17- Haus zur Mailaube (i]99)• 
18. Haus zur Rothen Lilie (1409)-
19. Tempelhof 
s. Meier S. i8. 
s. M. S. 87. 
2 0 . Matthäikapelle 
21. Deutschordenshof 
22. Grauer Hof 
2 3 . Muckshol und 0evelgünnes. Meier S. 22. 
2\. Redingethor s. Meier S. 2i. 
25. Langerhof s. Meier S. 66. 
2 6 . Schulsteg (i29i) ) ^ S { 
27. Baumgarten der Pauliner j aer ' 
28. Paulinerkloster s. Meier S. 90. 
29. Hagenfcharren 
3 0 . Hagenkeller /. Meier S. 47-
31. Tränke 
32. Katharinenkirche. 
3 3. Wendenmühle s. Meier S. 107. 
54• Longinikapelk j ^ & ;o8 
35. Hof Richenberg j 
92 
762 Erläuterung der Pläne. 
Neustadt. 
1. Haus zur Goldenen Klinke f. Meier, Straßennamen, 
S. 43. 
2. Andreaskirche. 
3. Opfermannshaus zu St Andreä f. Meier S. 8o. 
4. Andreaspfarre f. Meier S. 87. 
5. Bibliothek zu St Andreä f. Meier S. 61. 
6. Wage f. Meier S. 106. 
7. Neustadtthor 
8. Hirtenhäuser s. Meier S. m. 
9. Neustadtthor stoben 
0. Neustadtmühlen s. Meier S. ///. 
1. Gerbehos s. Meier S. 78. 
2. Großer Hof s. Meier S. 34. 
3. Apotheke s. Meier S. 46. 
4• Stecherftoben s. Meier S. ioo. 
5. Gewandhaus 




9• Rathhaus s. Meier S. 62. 
Altewik. 
1. Haus zum Stößer (1402) s. Meier, Nachrichten usw., 
im Braunschw. Mag. 1900 S. 66. 
2. Altewikstoben f. Meier, Straßennamen, S. 102. 
3. Nicolaikirche f. Meier S. 33. 
4. De vlekuisse s. Meier S. 36. 
5. Vorwerk des Marienfpitals f. Meier S. //. 
6. Friesenthor f. Meier S. 42. 
7. Convent 
8. Magnithor 
9. Haus zum Sittich (140}). 
Io. Haus zum Schiefen Rade (14p). 
I I. Haus des Büttels s Meier S. 33. 
I 2. Mägnikirche. 
s. Meier S. 69. 
1. Rathhaus f. Meier, Straßennamen, S. 93. 
2. Haus zum Rothen Schlüssel (i]]6). 
3. Haus zum Grünen Baume (um ijio). 
4. Haus zum Schwarzen Hahne (ijoy). 
5. Haus zum Rothen Löwen (i]41)• 
5a. Haus zum Schwarzen Löwen (1410). 
6. Haus zum Rothen Adler (/337). 
7. Haus zur Schönen Ecke (1404). 
8. Haus der Augustiner s. Meier S. 33. 
Sack. 
13. Kirchenhäuser zu St Magni, darunter die Pfarre, 
f. Meier S. 68. 
14. Baumgarten im Herrendorfe f. Meier S. 49. 
15. Marienspital 
16. Marienkirche • f. Meier S. 40s. 
17. Spitalsbrücke 
18. Lange Brücke f. Meier S. 36. 
19. Haus to d e m bateueste (/399,). 
20 . Hirtenhäuser s. Meier S. 38. 
2 I. Aegidienthor s. Meier S. /3. 
2 2. Rathhaus s. Meier S. //. 
2 3. Heidenkirchhof s. Meier S. 14. 
9• Lehnshöfe der v. Bortfeld 
i o. Neuer Convent • f. Meier S. ]2s. 
11. Lesfenconvent 
I 2. Marstall s. Meier S. yi. 
I 3. Langer Steg s. Meier S. 90. 
I 4. Tränke s. Meier S. •j2. 
I 5. Hintere Burgmühle s. Meier S. 9o. 
16. Haus der Katharinenschule s. Meier S. 92. 
17. Vordere Burgmühle s. Meier S. 90. 
18. Kleine Burgmühle 
19. Der v. Veltheim Convent 
f. Meier S. 7/. 
Erläuterung der Pläne. 
2 0 . Großer Hof f. Meier S. 8i. 
73 1 
2i. Haus zur Schiefen Ecke (i}97)• 
St Aegidien. 
1. Kloster mit Kirche. 4. Wasserthor f. Meier S. 12. 
2. Aegidienmühle f . Meier, Straßennamen, S. /2. 5. De schelle, Bergfrid, J A/e/er S. /2, 75. 







Burg mit St Blasien. 
7. Burgthore f. Winter S. 40. 
8. Propstei f. Meier, Straßennamen, S. 109. 
f. Winter, Die Burg Dankwarderode, 9. Dechanei 
S. 4o. 1 o. Hof bei St Marien Magdalenen 
1 1 . Der herreu dobbelhus ut der borch f . Meier 
S. 98. 
s. Meier S. 33. 
Berichtigungen zu Bl. II. 
1. Die Bezeichnung Vemegraven ist vom äußern Umßuthgraben auf die entfprechende Strecke des innern, des Mauergrabens, 
zu übertragen. 
2. Die weiß gebliebene Grundfläche an der Südfeite der Neuenstraße ist rosa zu fchraffieren, da fie zur Ulrichsbauerfchaft gehört. 
3. Die fchwarzgeftrichelte Grenzlinie zwischen der Fallersleberthor- und der Steinthorbauerschast ist mit Berücksichtigung der 
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später entstandene Kirchen 
Aelteste Besiedeh]ng des Areals 
der Stadt Braunschweig. 
Blatt I 
E n t w o r f e n für das. 
U r k u n d e n - B u c h d e r S t a d t B r a u n s c h w e i g 
vom Geometer W. Schads- im Jahre 1903. 
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lithogr. u. Druck von FR. LANGE, Hof Lithogn. Braunschweiy. 
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